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Herausgegeben 


Dr.  Friedrich  Georg  von  Bunge, 

kaiserlich  Ruaaiacbera  Staalarathe  und  Ritter  de*  Si.  Annen-  und  de*  Sl.  Stanielaua-Ordeoe  zweiter  CUue,  Oberbeaintrn 
-  der  xweiten  (für  dai  Geaetzgebunjjswerk  ingeordneten)  Abtlieilung  der  Eigenen  Camlei  Sr.  MajealSl  dei  Kallers,  Ehren- 
mitglied« der  Kaleerllcbeo  Afentllehen  Bibliothek  au  St.  Peteraburg,  ordemnilehen  Mltgllede  der  Cnrlindiachcn  Geaellacbafl 
für  Lltleratar  und  Karat  In  Mitau,  der  Geaellsebaft  fllr  Geschichte  und  Alterthumakunde  der  Oataeeprovinten  in  Riga,  der 
gelehrten  Eathniacben  Geaellacbaft  in  Dorpai,  der  EathtSndiachen  lltleräriscben  Gesellschaft  in  Reval,  der  Gesellschaft  flir 
Norduche  Aliertbumer  in  Kopenhagen,  de»  ThOringiaeb .  SJtcheiacben  Vereise  fllr  vaterlladiache  Altertbamer  in  Balle, 
em  Mitgliede  der  Schleswig  •  Holstein  - Lauenburgiachea  Geaellacbaft  flir  vaterländische  Geschichte  in  Kiel 
und  dea  Vereina  fllr  Lttbecklsche  Geachicbte  in 


Dritter  Band. 
I.  Nachträge  zu  «Jen  zwei  ersten  Bänden. 
II.  Fortsetzung  von  - 1393. 


Kcunf, 

in    Commission    bei    Kluge    und  Ströhn). 
Drurk  von  lleinr.  Leakmann  in  Dorpat. 

1857. 
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Der  Druck  dieier  Schrift  wird  unter  der  Bedingung  gestattet,  das* 
Ceruor  in  Dorpal  die  vorschriftmauige  Anzahl  Eienplare  zugestellt  werde. 

Dorpat.  den  8.  August  1857. 
(Nr.  81.) 

(L.  S.) 


de  la  Croi». 
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DEM  H0<  IIWOIII.GEBORNEN  HERRN 


ERBMRRN  AliF  SCNIOSS-ROIÜIVEBIIRG,  SERBHML.  TEC1IBLFBR  *c. 

IN  IIVLAND, 


DEN  GROSSMÜTHIGEN  FÖRDERER  DIESES  WERKES, 


MIT    DANKBARER  VEREHRUNO 


HOCH%CtTUi>GSVOM,  GK.YIDMKT 


TO« 


HRRAl  SUKBKR. 
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Vorrede. 

Während  des  Drucks  der  beiden  ersten  Bände  des  Urkundeobucbes  hatte  sich  tfaeils 
durch  eigene  Nachforschungen  des  Herausgebers,  theils  und  besondere  durch  die  nicht  genug 
anzuerkennenden  Mittheilungen  mehrerer  Gönner  des  Unternehmens,  ein  so  bedeutendes  Ma- 
terial zu  Nachträgen  und  Berichtigungen  gesammelt,  dass  der  Herausgeber  sieb  berufen  fühlte, 
solche  nicht  länger  den  Geschichtsfreunden  vorzuenthalten,  sie  vielmehr  im  Eingange  zum 
dritten  Bande  zu  veröffentlichen.  Diese  zum  grossen  Theil  neu  entdeckten  Urkunden  sind 
meist  von  solcher  Wichtigkeit  für  die  ältere  Geschichte  unserer  Provinzen,  dass  die  Freuode 
derselben  sie  gewiss  willkommen  heisseu  werden. 

Den .  reichsten  uud  erheblichsten  Beitrag  zu  diesen  Nachträgen  lieferte  das  Königliche 
Staatsarchiv  zu  Stockholm,  aus  welchem  durch  die  gefällige  Vermittelung  des  Hrn.  Wirkt. 
Staatsraths  G.  v.  Brevem  und  des  Hrn.  Legationssecretären  der  Russischen  Gesandtschaft 
zu  Stockholm,  Carl  v.  Kuorring,  von  dem  Hrn.  Magister  Dalgren  daselbst  musterhafte 
Abschriften  aller  auf  unsere  Provinzen  sich  beziehenden  noch  ungedruckten  Urkunden  bis 
gegen  das  Ende  des  14.  Jahrhunderts  besorgt,  zu  solchen  dagegen,  welche  im  Urkunden- 
buch  nach  Abschriften  bereits  abgedruckt  waren,  nach  sorgfaltiger  V ergleich ung  der  Originale, 
Berichtigungen  mitgethcilt  wurden.  Die  Mittel  zur  Bestreitung  der  Kosten  dieser  Arbeit 
reichte  Sc.  Durchlaucht,  Fürst  Paul  von  Lieven,  dar.  Nicht  weniger  als  118  Urkunden 
sind  —  bis  zum  J.  1364  —  die  Ausbeute  dieser  Nachforschungen  gewesen,  darunter  52 
bisher  ungedruckte;  14  in  den  beiden  ersten  Bänden  nach  corrumpirten  Abschriften  gelieferte 
Urkunden  erheischten  einen  neuen  Abdruck  in  diesen  Nachträgen,  bei  den  übrigen  genügte  die 
Berichtigung  einzelner  Fehler. 

Aus  dem  äussern  Archive  des  Rigischen  Raths  thcilte  Hr.  Secretär  L.  Napiersky  12 
bisher  uugedruckte  Urkunden  mit,  ausserdem  das  alte  Rigische  Schuldbuch,  aus  welchem  unter 
den  Nummern  1044,  a  u.  b  (s.  auch  Reg.  1236,  a  u.  b)  interessante  Auszüge  geliefert  wordem 

Mehrere  Urkunden  verdankt  der  Herausseber  der  Gefälligkeit  des  Hrn.  Professors  Dr. 
Johannes  Voigt  in  Königsberg,  meist  nach  Abschriften,  welche  für  das  geheime  Ordens- 
arebiv  zu  Königsberg  aus  Römischen  Archiven  genomtuen  waren. 

Auch  das  Esthländische  Ritterschafts-  und  das  Revaler  Rathsarchiv  lieferten  mehrere, 
nicht  unwichtige,  früher  übersehene  oder  unzugänglich  gewesene  Urkunden. 

Eine  fast  eben  so  grosse  Ausbeute  wurde  aus  gedruckten  Werken  erzielt,  welche  tbcils 
von  dem  Herausgeber  nicht  gekannt,  theils  übersehen  waren,  theils  endlich  überhaupt  erst 
nach  dem  Erscheinen  der  beiden  ersten  Bände  des  Urkundenbucbs  bekannt  wurden.  Beson- 
ders in  Beziehung  auf  die  beiden  ersten  von  diesen  drei  Kategorien  fühlt  der  Herausgeber 
sich  zu  dem  lebhaftesten  Danke  verpflichtet  den  Herren  Wirkl.  Staatsrath  G.  v.  Brevem, 
Staatsrath  Dr.  C.  E.  Napiersky,  Akademiker  A.  Schiefner,  Oberlehrern  £.  Pabst  und  Dr. 
C.  Schirren,  welche  mit  unermüdeter  Sorgfalt  und  seltener  Gefälligkeit  den  Herausgeber 
auf  Löcken  und  Mängel  aufmerksam  machten,  und  aus  Archiven  und  Bibliotheken  mit  Mate- 
rialien zu  Ergänzungen  versorgten.  Die  meisten  Ergänzungen  lieferten  von  neueren  Schriften : 
G.  C.  F.  Lisch 's  Abhandlung  über  die  Besitzungen  des  Deutschen  Ordens,  des  Erzstifts- 
Riga  und  des  Klosters  DUnamünde  im  Meklenburgischen,  in  den  Jahrbüchern  für  Meklenb. 
Geschichte,  Jahrg.  XIV,  ferner  €.  G.  Fabricius,  Urkunden  zur  Geschichte  des  Fürstenthums 
Rügen,  besonders  Bd. III,  und  der  zweite  Band  des  Urkundenbiicbes  der  Stadt  Lübeck;  auch 
P.  v.  Göze's  Albert  Soerbeer.  Von  besonderem  Werth  endlich  waren  die  in  den  Mittbei- 
lungen der  Rigischen  Alterthumsgesellschaft  zuerst  abgedruckten  Urkunden  aus  dem  Königl. 
Staatsarchiv  zu  Berlin. 
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Auf  diese  Weifte  sind,  mit  Inbegriff  der  objeu  erwähnten  14  neuen  Abdrücke  aus  dem 
Schwedischen  Staatsarchive,  nicht  weniger  als  172  Urkunden,  davon  86  bisher  ungedruckte, 
zusammengebracht  worden,  welche  als  Ergänzung  des  Urkundenbuchs  Sp.  1 — 202  dieses 
Bandes  lullen. 

Aber  in  noch  weit  grösserem  Maasse  sind  die  Ergänzungen  und  Berichtigungen  zu  den 
Regestea  ausgefallen. .  Von  dem  durchgreifendsten  Einflösse  auf  diesen  Theil  des  Werkes 
war  die  treffliche  chronologische  Abhandlung  August  Engelmann's,  über  welche  S.  18 
Anm.  •  der  Regesten  das  Nähere  beigebracht  ist.  Sic  hat  zu  Berichtigungen  fast  auf  jeder 
Sehe  des  Nachtrages  AnJass  gegeben,  und  in  Folge  dessen,  so  wie  der  besonders  von  den 
Herren  C.  E.  Napiersky  und  E.  Pabst  mitgeteilten  litterarischen  Nachweisongen  und 
kritischen  Bemerkungen,  sind  auf  dem  Räume  der  69  ersten  Seiten  der  Regesten  dieses 
Bandes  Bemerkungen  zu  247  alten  Nummern  und  228  neue  Regesten  (darunter  30  bloss 
berichtigende  Angaben  enthalten),  in  Allem  also  nicht  weniger  denn  475  Nummern  zusammen- 
gestellt.  Manche  geringfügigere  Berichtigungen  wurden  überdies  dem  am  Schluss  dieses 
Bandes  befindlichen  Druckfehlerverzeichnis»  vorbehalten. 

Wie  der  Herausgeber  dergestalt  für  die  Vervollständigung  der  zwei  ersten  Bände  des 
Werkes  nach  Kräften  besorgt  gewesen  ist,  so  hat  er  auch  an  der  Fortsetzung  des  Werkes, 
unter  Benutzung  der  oben  erwähnten  neu  eröffneten  Quellen  (besonders  der  Archive  zu  Stock- 
holm und  Riga),  übrigens  mit  Beobachtung  der  vom  Anfang  an  befolgten  Grundsätze,  gewis- 
senhaft fortzuarbeiten  gestrebt,  obschon  der  Wechsel  des  Amtes  und  Wohnorts  eine  kleine 
Verzögerung  herbeiführte.  In  dieser  Fortsetzung  sind  304  Urkunden  enthalten,  von  denen 
bisher  nur  68  in  der  Ursprache,  12  in  Uebersetzungen  gedruckt  waren,  so  dass  die  Zahl 
der  zum  erstenmal  im  Druck  erscheinenden  sich  auf  224,  fast  drei  Viertheile  des  Ganzen, 
beläuft.    Dazu  kommen  noch  etwa  100  Notizen  und  Auszüge  in  den  Regesten. 

Daraus,  dass  die  in  diesem  Bande  gelieferten  304  Urkunden  und  397  Regesten  dem 
Zeiträume  von  nur  26  Jahren  (1368  —  93)  angehören,  ersieht  man,  wie  seit  der  zweiten 
Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  das  Material  sich  häuft,  und  wie  nothwendig  daher  für  das  rasche 
Fortschreiten  des  Werkes  es  in  der  Folge  werden  wird,  sich  auf  eine  Auswahl  der  abzu- 
druckenden Urkunden  zu  beschränken.  Mit  dieser  Beschränkung  gedenkt  der  Herausgeber 
vom  J.  1401  an  den  Anfang  zu  machen,  jedoch  zugleich  in  den  Regesten  alles  Uebrige  auf- 
zunehmen, die  Regesten  der  abgedruckten  Urkunden  aber  abzukürzen,  worüber  seiner  Zeit 
das  Nöthigc  auzugeben  sein  wird. 

Minder  günstig,  als  die  Unterstützung  des  Herausgebers  zur  Vervollkommnung  des 
Werkes,  gestalteten  sich  inzwischen  die  öconomischen  Verhältnisse,  indem  die  von  dem 
Fürsten  von  Lieven  gewährte  Subvention  mit  dem  Schlüsse  des  zweiten  Bandes  aufhörte, 
und  die  Zahl  der  Abnehmer  des  Werkes  sich  in  so  auffallendem  Grade  verringerte,  dass  die 
weitere  Fortsetzung  gefährdet  worden  wäre,  wäre  nicht  aus  patriotischem  Eifer  Hr.  Emil 
von  Wulf-Ronneburg  in  die  Stelle  des  Fürsten  toh  Lieven  getreten,  und  hätte  nicht  auf 
dem  Landtage  vom  Februar  1857  die  Esthländische  Ritterschaft,  deren  Liberalität  das  Urkun- 
denbuch  schon  so  viel  verdankt,  die  bisher  gezahlte  namhafte  Beisteuer  abermals  auf  drei 
Jahre  verwilligt.  So  ist  denu  einstweilen  das  weitere  Erscheinen  des  Urkundenbuchs  wieder 
gesichert,  und  dem  Herausgeber  von  Neuem  Kraft  und  Muth  verliehen  worden,  auf  der 
betretenen  Bahn  unverdrossen  fortzuschreiten! 

St.  Petersburg,  im  Mai  1857. 

Dr.  #*.  C?«  <?•  Amw^<>' 
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III.  A.  Aachtragc  zu  Band  ■  11.  II. 

B.    Fortsetzung  136*- 1393.   Jtf  1337-14 
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N  a  ch  t  r  ä  g  e 

zu  den  zwei  ersten  Bänden  des  Urkunden buchs. 


1093? 

Ad  I.  Ausser  dem  Lateinischen  Te*t  der  angeblichen  StiftongsurEuodo  des  St.  Mlcbaellskloslers  In  Berat,  An_  (^ 

den  Dd.  I.  de*  U.B.  aufgenommen,  verdient  auch  der  Dentscb«  eine»  wiederholten  Abdruck,  da  er 


Er  wird  hier  daher  unter  Nr.  I,  a  im  U.B. 

1170?  1170! 
I,  a.    Peter,  Abt  von  Celle,  empfiehlt  dem  Pabst  Alexander  III.  auf«  Beate  den  Ueber-  o.J.  u.T. 
bringer  dleaes  Schreibens,  den  tum  Bischof  (der  Esthen)  gewählten  (Mönch)  Fulco,  ttud 
bittet  ihn  um  dessen  Bestätigung. 

Nach  Vattovii  vite  Aquilonia  S.  163  refertrt  von  M.  a  Celst ,  ballarii  Romano  Sveo- Gothic! 
receniio  (Stockholm  1782.  4')  S.  30  Nr.  5,  wo  aus  dem  Schreiben  folgende  Worte  angeführt  wer- 
den: „Lalori  praesentium  mortem  minatur  aeetus  et  Imperialis  potestas,  et  »I  oblinuerit  (confirma- 
tionem  papae',  mortem  Importal  barbarorum  Infnla  societas."  —  Die  von  Schwedischen  Geschieht« 
Schreibern  aufgestellte  Behauptung,  dass  unter  den  Estben  in  diesem,  und  den  nnler  Nr.  2  —  8 
regislrirten  Schreiben  die  Finnen  zu  verstehen  seien,  und  Fulco  identisch  sei  mit  dem  Bischof 
Folquin  von  Finnland,  lal  widerlegt  von  //.  G.  Porthan,  in  dessen  Ausgabe  von  P.  Juusttn , 
Cfaronicon  episcoporum  Ftnlandensiutn  (Abo  17U9.  V)  S.  100  fgg. 

H71?  !I7,t 

Ad  4.    Das  Schreiben  Pabst  Absondert  III.  (in  welchem  der  Archicpiscopus  Trundensi*  vielleicht  dea  En-  s<pl.  o. 
bisebof  [1  Bischof T)  von  Droolbclm  bedeoten  könnte)  findet  sich  auch  abgedruckt  in  Sismondi  opera 
III,  070,  in  ftansl,  concil.  ampl.  colleclio  XXI,  941  und  bei  Liljegren  I.  Nr.  88. 
Ad  5.   Das  Schreiben  desselben  auch  bei  Sismondi  III,  S66  und  bei  Liljegren  I.  Nr.  82.  ij_ 
Ad  6.    Da*  Schreiben  desselben  auch  bei  Sismondi  III,  865.  17. 

6,  t.  Pabst  Alexander  III.  beauftragt  den  Bischof  der  Esthen  (Fulco)  mit  der  Ein-  0  j  „  T 
welhang  von  Kirche»  und  der  Ordination  von  Geistlichen. 

Nach  dem  handschriftlichen  Bnllariura  von  PeringskiSld  referirt  von  Celse  a.  n.  O.  Nr.  3.  • 

117«?  1178? 

Ad  7.    Auch  abgedruckt  bei  Liljegren  I.  Nr.  SO. 

1180?  ii80t 

Ad  7.    Auch  abgedruckt  bei  Liljegren  I.  Nr.  81. 

1190?  U90T 
11,  t.    Pabst  Clemens  III.  schreibt  an  den  Bischof  von  Livland :  auf  seine  Bitte  gestatte 
er  ihm  and  seineu  Gefährten,  wenn  sie  zur  Verkündigung  des  Christlichen  Glaubens  an  die 
Heiden  auswandern,  sich  —  mit  Beobachtung  übrigens  der  canonischen  Zeit  —  der  Speisen 
1,  welche  Ihnen  von  den  Helden  zugetragen  werden.    Ferner  gestattet  er,  dau 
Lbl.  Ui«..Rs«.  m.  a 
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HM?    Mönche  und  Cleriker,  welche  zur  Verkündigung  det  Evangeliums  in  die  Heiden  tüchtig  sind, 
mit  Genehmigung  ihrer  Vorgesetzten,  den  Bischof  ohne  ninderniss  aich  anschliessen  dürfen. 

Da*  andalirle  Frajmrnt  dieses  Schreiben»  findet  aich  in  Mann,  concillor.  ampl.  coli.  XXII,  MC, 
in  Baluzii  miscellaneis,  ed.  Manti,  111,383,  in  Augtutini,  arcltiepiscopi  Tarracoocnsis,  opera  IV,  413 
und  In  den  Decretalea  Gregors  IX.  B.  V  Tit.  0.  Cap.  10.  Nur  die  beiden  eraten  Texte  haben 
jedoch  die  Adresse :  „Lironlensl  episcopo."  Au*  den  verschiedenen  Testen  und  den  voa  Richter 
in  «piner  Ausgabe  des  Corpus  iuris  canon  benutzten  Handschriften  sind  dem  Abdruck  im  Livl.  U.B. 
Nr.  X,  a  die  wesentlicheren  Varianten  beigefügt. 

1*1.  1201. 

April  10.  Ad  IS.   Von  der  hier  aufgeführten  Rolle  Jnnocem't  III.  befindet  sieb  das  Original  auf  Pergament  Im  Könlgl. 

Staatsarchiv  zu  Stockholm  und  bat  den  Schluss:  Dalum  Lalerani,  XIII.  cal.  Mail,  pontificatus  nostri 
anno  qnarto.  Darnach  ist  mitbin  das  Datum  zu  berichtigen.  Eine  Deutsche  Uebersetxuug  (voa  BonneU) 
im  Inland  1851  Nr.  31. 

1904  f  1204? 

Octbr.  13.  Ad  19.  Eine  Deutsche  Ueberselzung  dieser  Bulle  Innoeenss  III.  (von  Honnell)  im  Inland  1631  Sp.  5». 
Wegen  der  Zeitbestimmung  vergl.  Heinrich  den  Letten  IX,  6.  7. 

i«io.  1210. 

Mai  7.  20,  a.  Pabst  Innocenz  III.  schreibt  an  den  König  der  Dinen,  Waldemar  II. :  Er  habe 
vernommen,  daat  der  König,  mit  dem  Zeichen  des  Krenses  angetban,  einen  Zug  gegen  ein 
ungläubiges  Volk  nnternehmen  wolle,  und  nimmt,  für  die  Zeh  seiner  Abwesenheit,  ihn  und 
sein  Reich  in  des  h.  Petrus  und  seinen  Schutz. 

Dieses  Schreiben,  von  welchem  sieb  ein  Fragment  bei  Baynald  (ed.  Mansi  I,  301)  findet,  ist  in 
da*  Livl.  U.B.  Nr.  XV,  a  aufgenommen,  weil  es  sich  wahrscheinlich  auf  des  Königs  Waldemar 
beabsichtigten  Kreuzzug  gegen  die  Esthea  bezieht.    Vergl.  noch  unten  Reg.  49,  a. 

1911.  1211. 

O.l.  u.T.  Ad  33.  Diese  Urkunde  (U.B.  Nr.  XVIII)  ist  jedenfalls  junger,  als  die  unter  Nr.  23  registrirte  (Nr.  XX),  da 
in  jener  TÄcOoVricA  schon  Bischof  von  Eslbland  und  Bernhard  von  der  Lipp«  Abt  von  DQnamDnde 
genannt  wird,  wfibrend  in  der  letztem  Theoderich  noch  als  Abt  von  DQaamflnde  und  Bernhard  ein- 
fach  als  Bruder  aufgeführt  wird.  In  der  Milte  des  Jahres  1211  wurde  gerade  Theoderich  zum  Bischof 
geweiht.   S.  Heinrich  den  Letten  XV.  4.    (Bemerkung  des  Hrn.  Oberlehrers  Ed.  Pahit.) 

Juli  25.  Ad  20.  Die  Urkunde  Bischof  Albert'*  ist  auch  abgedruckt  io  den  Scriptores  rerum  Livon.  I,  410  Nr.  LXII, 
und  wird  daselbst  vom  Herausgeber,  Hansen,  die  Ansicht  aufgestellt,  dass  sie  wahrscheinlich  in  das 
Jahr  1212  gehöre,  well  nur  dieses  Jahr  mit  dem  zugleich  angegebenen  14.  Ponlineaujabre  Alberte 
Qbereinstimmt.  Allein  es  ist  eher  denkbar,  dnss  das  Ponlifiratsjahr  unrichtig  angegeben  ist,  wie  dies 
von  einer  andern  Urkunde  Albert  *  vom  24.  Juli  1224  {Reg.  72)  ebendaselbst  (Script.  I,  20  Anm.)  nach- 
gewiesen worden.  Dass  der  drei  im  J.  1211  in  Livland  anwesend  gewesenen  fremden  Bischöfe  in  der 
Urkunde  nicht  gedacht  wird,  entscheidet  jedenfalls  nichts. 

1213.  1213. 

Octbr.  10.  Ad  32.  Das  Original  dieser  Bull*  Innocrnt's  III.  auf  Pergament  wird  in  dem  KBnigl.  Staatsarchiv  zu  Stock- 
holm aufbewahrt. 

1217.  1217. 

Jan.  23.  Ad  16.    Aach  abgedruckt  bei  Liljegren  I.  Nr.  167. 

1218. 

q.  49,  a.  Pabst  lionorius  III.  genehmigt  die  Bitte  Waldemar'»  II. ,  Königs  der  Dinen, 
dass  er  das  Land,  welches  er  den  Händen  der  Heiden  (in  Est  bland)  entreiasen  könne,  für 
seine  Mühen  und  Kosten,  seinem  Reiche  und  dessen  Kirchen  zuwenden  dürfe. 

Nach  dem  Abdruck  bei  Suhm  (historie  af  Danmark  IX,  750)  wiedergegeben  im  Livl.  U.B.  Nr. 
XLl,  a.  Diese  Urkunde  wird  sowohl  von  Suhm  (n.  a.  O.  S.  316),  als  von  Dahlmann  Geschiebte 
Dänemarks  I,  309)  mit  Recht  auf  EslhUnd  besogea,  wohin  Waldemar  II.  im  folgenden  Jahre  auf 
die  Bitte  des  Bischofs  Albert  seinen  Ueereszug  unternahm. 
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10,  a.  Friedrich  IL,  Römischer  König,  thut  kund,  daas  er  dem  Ersbischof  Albert  rou 
Magdeburg  (einem  Grafen  Kirburg)  und  dessen  Nachfolgern ,  ao  wie  der  Magdeburgischea 
Kirche  für  ewige  Zeiten  alle  Länder  und  Proriaaen  der  Heiden,  welehe  jeaseits  Lirland 
and  an  denen  Grinsen  belegeu,  und  in  seiner  Gegenwart  oder  auf  seinen  Betrieb  sum  Christ- 
lichen Glauben  bekehrt  werden  würden,  krsft  seiuer  Königl.  Machtvollkommenheit,  schenke, 
so  dass  daselbst  Niemand  Besitsangen  oder  eine  Gerichtsbsrkeit  anders  erwerben  darf,  als 
dnreh  Verleihung  von  Seiten  des  gedachten  Erabischofa.  Wenn  in  dem  Lande  Ersbischöfe 
oder  Bischöfe  ansnordnen  sind,  so  haben  sie  die  Regalien  vom  Eribischof  von  Magdeburg 
sn  empfangen.  Auch  alle  Christlichen,  dem  Römischen  Reiche  fremden  Linder,  welche  In 
jenen  Gegenden  in  Gegenwart  oder  auf  Betrieb  des  genannten  Krsbischofs  dem  Römischen 
Reiche  unterworfen  werden  sollten ,  werden  dem  Ertbischof  und  seiner  Kirche  mit  rollern 
Rechte,  wie  oben,  untergeben  und  geschenkt.  Das  Recht  endlich,  welches  der  Eribischof 
jenen  Lindern  oder  ihren  Einwohnern  verleihen  sollte,  soll  ihnen  unter  allen  Ersbischöfen 
der  Magdeburgischen  Kirche  ongekräukt  erhalten  bleiben. 

Nach  dam  Abdruck  ia  ßoysen«  sllgem.  bUlor.  Msgatln  Sick.  2  {Balle  1707)  S.  119  (SegiUarii 
W*turia  M;iSdebnrgeosi»  $  XIII)  wieder  abgedr.  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  XUI,  a.  Die  Urkunde  Ul  zwar 
vom  J.  1218  datirt,  da  jedock  die  zugleich  angegebene  VII.  Indiction  dem  J.  Christi  1219  eoUpricbl, 
so  muss  angenommen  werdeo ,  das»  bler  der  95.  Mira  als  Jahresanfang  gerechnet,  daher  unsere 
Urkunde  In  das  Jahr  1219  au  setzen  Ist,  wie  auch  von  Hiihmtr  In  den  Raiacrregesten  geschehen. 
S.  auch  aalen  Reg.  103,  h. 

1224.  1934. 

Ad  71.   Das  pergamentene  Original  des  Traoasumtea  vom  August  1925  wird  im  Königl.  Staatsarchiv  au  Stock-  Juli  33. 
bolm  aufbewahrt. 

Ad  79.   Daa  Original  auf  Pergament  in  demselben  Archiv  ;  desgleichen  das  eben  erwähnte  Transsumt.  Juli  94. 

Ad  80.   Die  Urschrift  auf  Pergament  ebendas.  O.J.  U.T. 

80,  a.   Hierher  gehört  die  erst  spüler,  gleichseitig  mit  dem  Trunssumte,  unter  Nr.  545  regislrirte  Urkunde    O.  T. 
.  V  *  ■  Burewin'$,  Herru  von  Heklenhurg,  U.B.  Kr.  CDLXXIX. 

\:  1225.  1995. 

V"i    Ad  81.   Ein  Abdrurk  diese»  Schreibens  de»  Pabstes  llonorhu  III.  findet  sich  auch  in  VeieCt  Codes  diplom.    Jan.  3. 
I,  16  Nr.  XVI. 

Ad  84.   Diese  Urkunde  des  Legaten  Wilhelm,  Bischofs  von  Modena,  ist  enthalten  in  einer  lieslliiigung  der.    Juli  6. 
selben  von  demselben  Legalen  vom  3.  Juni  1248  >  eine  von  drei  Bischöfen  au  Riga  am  30.  April  1997 
vidimine  Abschrift  der  Bestätigung;  findet  sich  Im  Consislorialarcbiv  au  Wisby.   Nach  diesem,  übrigens 
defecten  Texte  abgedruckt  bei  Litjrgren  I,  249  Kr.  233  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  LXXIII,  a. 

84,  a.  Wilhelm,  Bischof  von  Modena  und  pibstlichcr  Legat,  entscheidet  einen  Streit  Aoguit. 
■wischen  Albert,  Bischof  von  Livlsnd,  and  dem  Heister  der  Schwertbrüder  über  die  Juris- 
dictionsvcrhillnisse  in  dem  vom  Bischof  dem  Orden  verliehenen  dritten  Theil  von  Livlsnd  und 
Lettland  dabin :  Der  Meister  ist  der  Gerichtsbsrkeit  des  Bischofs  unterworfen ;  die  Ordeus- 
geistlicheu  stehen  in  geistlichen  Sachen  bloss  unter  dem  Bischof,  vor  welcheu  überhsupt  alle 
geistlichen  Sachen  gehören.  Die  Ordensbrüder,  so  wie  alle  Einwohner  des  dem  Orden  über- 
Antheils,  sortireu  bloss  unter  dem  Meister,  dürfen  jedoch  von  dem  Endurtheil  des- 
an  den  Bischof  appelliren. 

Enthalten  in  einer  BesiStlgungsbulle  des  Pabstes  llonoriu*  III.  (Reg.  105,  a),  abschriftlich  im 
Staatsarchiv  su  Berlin,  und  mit  dieser  abgedruckt  in  den  Hiltbeill.  VIII,  125  Nr.  II,  und  ii 
U.B.  Nr.  XLXItl,  b. 
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1335.  Ad  85.  Nach  dem  im  König).  Staatsarchiv  zu  Stockholm  asservlrteo  Original  tat  dicee  Urkunde  dea  Legaten 
luguat.  Wilhelm,  die  im  Livl.  U.B.  Nr.  LXXIV  nach  dem  aebr  verstümmelten  Texte  bei  fliÄm  gegeben  wor« 

den ,  in  diesem  Nachtrage  unter  der  früheren  Nummer  —  bia  auf  dan  Schluaa  —  wieder  abgedruckt. 
Ein  Abdruck  nach  einer  Abschrift  im  KSoigl.  Staatsarchiv  zu  Berlin  in  den  Mittbein.  VIII,  1*3  Nr.  I. 

Decbr.    Ad  86.   Diese  Entscheidung  dea  Legaten  Wilhelm  ist  mit  der  ßealatiguogabolle  AUxandtr'i  IV.  tob  10. 

April  1257  (Reg.  33S)  nach  dem  Original  im  Big.  Ralbsarchiv  abgedruckt  in  P.  t>.  Gälte*  Albort , 
beer  S.  19«  Nr.  XIII. 


1226. 

April  5.         83.    Wilhelm,  B.  von  Modem,  pibatlicher  Legat,  entscheidet  einen  Streit  zwischen  Albert, 

B.  Ton  Livland,  und  Volquin,  Ordensmeister,  von  deuen  der  letztere  einen  Antheil  am  Patro- 

natrechte  an  der  Kirche  tu  St.  Jacob  in  Riga  prilendirt,  weil  ihm  ein  Drittheil  von  gani 

Liv-  ond  Lettland  vom  Bischof  verliehen  sei,  dahin:  Die  Kirche  zu  St.  Jacob  ist  vom  Patro-      .  '  :' 

natrechte  des  Meisters  und  der  Brüder  ganz  befreit.    Dagegen  soll  die  Kirche  (dea  Ordens)  . 

in  St.  Georg  von  jedem  Patronat-,  wie  Parocbialrechte  ezimirt  sein,  so  daaa  die  an  derselben 

angestellten  Geistlichen  zu  Jeder  Zeit  die  Hören  läuten,  uud  für  die  kranken  Brüder  ond 

Hausgenossen  (familia),  wenn  es  ihnen  beliebt,  Gottesdienst  halten  und  Measen  feiern,,  auch  ? 

am  Morgen,  zu  beliebiger  Stunde,  um  ihre  Kirche  Proceasionen  halten  dürfen.    Auch  dürfen'  /, 

Sie  in  ihrer  Kirche,  ausgenommen  wenn  der  Bischof  predigt,  öffentliche  Predigten  halten,  und  ' 

Niemand,  es  seien  denn  Excommunicirte  und  Intcrdicirte,  aus  ihrer  Kirche  vertreiben.    Von  ' 

den  Städtern  und  andern  Personen,  welche  ihren  Messen  und  ihrem  Gottesdienste  beiwohnet^ 

dürfen  sie  Oblationcn  annehmen,  jedoch  mit  Vorbehalt  der  Hechte  der  Parochialkirnhe  am 

Wcihtiachts Oster-  und  Pfingatfcste,  und  dürfen  deshalb  weder  die  Zugelassenen,  noch  die 

Zulassenden  exeommunicirt  oder  interdicirt  werden,  da  sie  den  dritten  Theil  der  Parochie, 

welchen  aie  von  HechU  wegen  in  ruhigem  Besitz  gehabt,  der  Parochialkirche  zu  St.  Maria    *  ' 

überlassen,  dagegen  ihre  Kirche  zu  St.  Georg  vollkommen  frei  behalten  haben.    Diese  Kirche-       ',-  . 

su  St.  Georg  hat  weder  in  der  Stadt,  noch  ausserhalb,  eine  Parochie.    Auf  den  Wunsch  der*  . 

Verstorbenen  dürfen  indess  deren  Leichen  auf  ihrem  Kirchhof  beerdigt  werden,  jedoch  unter"  ^\ '■. "< 

Vorbehalt  der  Gerechtsame  (Stolgebühren)  der  Kirche,  bei  welcher  der  Verstorbene  cit>gi«^., 

pfarrt  war.    (Ordens-) Brüder  und  Mitbrüder  (confratres  in  matrimonio  habentes?)  dürfen'  )*;' 

oh nu  Weit  eres  auf  ihrem  Kirchhof  begraben  werden.    Schulen  and  Schüler,  sowohl  von  BrüV  f. 

dorn  als  von  Fremden,  ist  den  Brüdern  gestattet,  nicht  nur  in  der  Kirche,  sondern  auch  in; 

ihren  Häusern  su  halten.    Am  Sonnabend  vor  Ostern  und  Pfingsten  dürfen  die  Brüder  ein  , 

Kind  in  ihrer  Kirche  taufen. 

Obschon  diese  Urkunde  bereits  Im  Livl.  U.B.  Nr.  LXXXII  ahgedrockt  worden,  so  wird  doch 
hier  noter  derselben  Nummer  ein  neuer  Abdruck  nach  dem  im  Künigl.  Archiv  zu  Stockholm  asser« 
virten  Original  auf  Pergament  geliefert,  da  der  Tezt,  der  dem  ersten  Abdruck  tum  Grunde  lag,  oft 
bis  zur  Unverstandlichkeit  enfelellt  ist.  Eben  daher  ist  auch  die  Regeste,  die  im  ersten  Bande  nur 
kurz  ausgefallen,  hier  vollständig  wiedergegeben. 

April  10.  93,  a.  Derselbe  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem  Kigiachen  Probst  Johanne*  und 
dem  Ordensmeister  Volquin  darüber,  ob  die  in  Riga  sich  zeitweilig  aufhaltenden  Kaufleute 
und  Pilger,  welche  daselbst  weder  besitzlich  sind,  noch  einen  festen  Wohnsitz  haben,  dem 
Parocbialrechte  unterworfen  sind,  auf  Grundlage  des  Gebrauches  in  der  Römischen  Curie  und 
der  Verhältnisse  der  Studirenden  in  Bologna,  dahin:  So  lange  die  Kaufleute  and  Pilger  auf 
Füssen  wandern,  genieasen  sie  in  Besiehung  auf  Parocbialrechte  vollkommene  Freiheit; 
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wem  sie  aber  krank  daniederliegen,  sortiren  sie  sor  Paroehie  desjenigen,  den  dai  Haos  gehört,  1930 
In  welchen  sie  wohnen.    Sie  erhalten  daher  die  letzte  Oelnng  und  das  Abendmahl  von  der 
Parochialkircbe  and  werden  bei  derselben  beerdigt,  es  sei  denn,  dass  sie  anderswo  beerdigt 
sn  sein  wünschen  sollten,  welches,  mit  Vorbehalt  der  Rechte  der  Parochialkirche  (Stolge- 
buhren), geststtet  ist. 

Nach  einer  Abschrift  im  Staatsarchiv  sn  Berlin  abgedr.  in  den  Hiltbeill.  VIII,  127  Nr.  Iii,  und 
darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  LXXXII,  a. 

Ad  94.   Auch  enthalten  in  der  Bestatlgungsbulle  des  Pabste*  Gregor  IX.  vom  23.  Jaouar  1228,  von  welcher  April  II. 
das  Original  sich  In  dem  Staatsarchiv  su  Stockholm  befindet.    S.  Reg.  III,  a. 

06,  a.  Der  Ordentmeister  Folquin  beschwert  sich  beim  Legalen,  B.  Wilhelm,  darüber,  April  28. 
dais  der  Rigische  Probst  Johanne«  ihn  und  die  Brüder  beleidigt,  indem  er  einen  Ordens- 
bruder exeommunicirt ,  da  doch  nicht  ihm,  sondern  nur  dem  Bischof  eine  Jurisdiction  über 
den  Meister  und  die  Brüder  austeile.  Der  Probst  erwidert,  er  habe  den  Ordensbruder  von 
Rechts  wegen  exeommunicirt,  da  derselbe  sich  vergangen,  indem  er  Baume  in  seiner,  des 
Probates,  Paroehie  Cobbescle  gehaueu,  welche  Paroehie  er  vom  Bischof  mit  allen  geist- 
lichen nnd  weltlichen  Rechten  erhalten  habe,  daher  Jeder,  der  in  der  Paroehie  dellnqulrt, 
hinsichtlich  des  Delicts  seiner  Gerichtsbarkeit  unterworfen  sei.  Der  Meister  entgegnet  hier- 
auf: Die  Paroehie  umfasse  bloss  die  Seelsorge,  nicht  aber  ein  Forum,  dieses  stehe  nur  dem 
Bischof  sn,  so  auch  in  Riga,  wiewohl  der  Probst  daselbst  das  Sendgericht  halle.  Der  Legat 
entscheidet:  Der  Probst  dürfe  weder  den  Meister,  noch  die  Ordensbrüder,  als  Richter  ex- 

Nach  einer  Abschrift  im  Staatsarchiv  iu  Berlin  abgedruckt  In  den  Mütbeill.  VIII,  126  Nr.  IV  and 
darnach  im  Livl.  U.II.  Nr.  I  XX XV,  .. 

Ad  96.    Eine  Originalausferligung  auf  Pergament  findet  airh  anch  im  König).  Staatsarchiv  zu  Stockholm.         Mai  7. 

08,  a.  Der  Legat,  B.  Wilhelm,  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem  Rigischcn  Probst  Mai  7. 
Johann,  als  Procnrstor  Hermann'»,  B.  von  Leal,  nnd  dem  Ordensnieister  Folquin.  Letzterer 
bittet  nimlich  den  Legaten,  die  Gränzen  seines  und  des  bischöflichen  Gebietes,  Sakkala's 
und  Ungannien's,  genauer  zu  bestimmen,  namentlich  in  Betreff  der  Landschaften  Kupenia, 
Kyriania  nnd  Hnmularia,  weiche  Landschaften  von  beiden  Theilen  in  Anspruch  genommen 
werden,  indem  der  Bischof  behauptet,  sie  Ilgen  in  den  Gränzen  seines  Antheils,  nimlich 
Unganien's,  der  Meister  dsgegen  sie  zu  Sakkala,  welches  dem  Orden  gehöre,  gerechnet 
wissen  will.  Nach  Vernehmung  der  von  beiden  Theilen  aufgeführten  Zeugen  etc.  spricht 
der  Legat  die  nbgedachten  Landschaften  dem  Ordensmeister  zu,  weil  sie  erweislich  so 
Sakkala  gehören,  und  ganz  Sakkala  —  worüber  beide  Theiie  einig  —  den  Antheil  des 
Ordens  bilde. 

Nach  einer  Abschrift  lui  Staatsarchiv  tu  Berlin  abgedr.  in  den  Milthclll.  VIII,  129  Nr.  V  und 
darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  LXXXVII,  a. 

98,  b.  Nachdem  der  Legat  Wilhelm  den  Abt  von  Dünamünde  und  den  Ordensmeister  Mai  13. 
über  den  Zins  des  Landes  Winkelhorst  dabin  verglichen,  dass  der  Abt  dem  Meister  dafür 
nur  ein  Schiffpfund  (talentum)  Roggen  jährlich  entrichten  solle,  erläutert  er  diesen  Vergleich 
dahin,  dass  wegen  des  vierten  Theiles  des  Zehnten  oder  Zinses,  welcher  dem  Bischof  von 
Biga  in  dem  Ordenslande  gebührt,  der  Abt  in  Betreff  Winke  Ihorst'  s  dem  Bischor  verhärtet 
•eio,  und  der  Meister  jenes  Schiffpfund  ungekürzt  gemessen  solle,  so  dass,  wenn  der  Bischof 


Digitized  by  Google 


6 

im.    den  Meister  wegen  jener  Quart  in  Ansprach  nehmen  würde,  der  Abt  denselben  schedls* 
hallen  soll. 

Nach  dem  Original  auf  Perineal  in  den  Staatsarchiv  xu  Stockholm  abgedruckt  in  Llvl.  U.B. 
Nr.  LXXXV1I,  ». 

Mal  23.   Ad  99.   Eine  Deutsche  Ucberselzung  in  ».  Bungt'*  Brieflade  S.  9  Nr.  2. 

Mal.      Ad  101.    Da»  Original  auf  Perg.  wird  in  den  SlaaUarcbiv  in  Stockholm  aufbewahrt. 
Aag.  33.        101,  a.    Die  von  Lcmgebek  (Script,  rer.  Dan.  V,  502)  hierher  gesetzte  Urkunde  gehört  ohne 

Zweifel  einer  apitern  Zeit  an.   S.  unten  Reg.  605,  a. 
Nov.  28.  Ad  104.  Die  Bulle  dei  Pabstes  Honorius  III.  findet  »ich  auch  abgedruckt  in  A.  L.  J.  Michtlssn's  HoUteio. 
Urkondenbocb  I,  30  Nr.  XXIII. 

Doe.  10.         104,  a.    Pabat  Honoriu»  III.  ertheilt  dem  Bischof  Albert  von  Riga  die  Macht,  die  Ex- 

communicalions  -  und  Iuterdiclt- Sentenzen,  welche  etwa  der  Bischof  von  Semgallen  gegen 

den  Heister  und  die  Brüder  der  Ritterschaft  Christi,  oder  gegen  deren  in  Semgallen  belegene 

Besitzungen  erlassen  sollte,  wieder  aufsuheben,  wenn  nicht  dieser  Bischof  (von  Semgallen) 

selbst,  von  dem  Rigischen  dasu  ermahnt,  In  der  vom  Letztern  vorgeschriebenen  Frist,  für 

die  Aufhebung  sorgL   Wenn  der  Bischof  von  Riga  des  Predigens  halber  nach  entlegenen 

Orten  reist,  iat  ihm  gestattet,  einstweilen  i»  dieaer  Beziehung  seine  Befugnisse  auf  irgend 

einen  weisen  Mann  (riro  prudenti)  zu  übertragen.  Datum  Lateran),  IV.  idus  Dccembris,  anno  XI. 

Nach  den  handschriftlichen  Regesien  Honorius  III.  referirt  das  Vorstehende  Porihan,  Accessio 
ad  Celsli  recensiooem  butlarii  Rom.-Sveogoih.   (Abo,  1797.  4«)  S.  »  Nr.  49. 

Dec.  10.  101,  b.  Derselbe  bestätigt  die  Entscheidung  des  Legaten,  Bischofs  Wilhelm  von  Moden«, 
vom  August  1825  (Reg.  84,  a)  über  das  Verhältniss  des  Ordens  zum  Bischor  Albert  in  Bezie- 
hung auf  Jurisdiction  etc. 

Nach  einer  Abschrift  im  Staatsarchiv  xu  Berlin  ahgedr.  in  den  Mittbeill.  VIII,  125  und  darnach 
Im  Llvl.  U.B.  Nr.  XCII,  a.   In  jener  Abschrift  fehlt  der  Urknnde  das  Dalum.    Dies  ist  im  Urkon- 
denbocb ergänzt  aus  der  Anführung  bei  Porihan  a.  a.  O.  Nr.  48. 
Dec.  II.  Ad  105.  Ein«  gleichseitige  Cople  auf  Perg.  in  dem  Staatsarchiv  zu  Stockholm. 

Dee.  11.  105,  «.  Pabat  Honoriiu  III.  bestitigt  den  am  23.  Juli  1224  vom  Biachof  von  Riga  zwi- 
schen dem  Schwertorden  und  dem  Biachof  von  Leal  vermittelten  Vergleich  über  einige  strei- 
tige Lindereien.    Reg.  71. 

Nach  einer  Abschrift  im  Staatsarchiv  w  Berlin  ahgedr.  in  den  Miitheill.  VIII,  131  Nr.  VI  und 
darnach  im  Llvl.  U.B.  Nr.  XCIII,  a.  Bei  Porthan  a.  a.  O.  Nr.  47  bat  dies  Schreiben  das  Datum: 
IV.  idus  Decembr.,  also  den  10.  December. 

los;.  1227. 

Januar.  105,  b.  Kaiser  Friedrich  II.  bestätigt,  auf  die  Bitte  des  Meisters  des  Hauses  der  Ritter- 
schaft Christi  in  Livland  und  seiner  Brüder,  ihnen  alle  Besitzungen  und  Rechte,  welche  sie 
von  den  Bischöfen  von  Livland  und  Leal  in  jenen  Gegenden  erhalten  haben  oder  künftig  noch 
erwerben  können,  und  verleiht  zugleich  dem  Orden  in  dessen  Grinsen  daa  Bergregal. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  Im  Konigl.  Staatsarchiv  xu  Stockholm  ahgedr.  Im  Livl.  U-B.  Nr. 
XCIII,  b.  Obschon  die  Urkunde  vom  Jabre  1326  datirt  ist ,  so  ist  sie  doch  —  aus  denselben 
Gründen,  welche  für  die  Urk.  vom  23.  Män  1219  (Reg.  50,  b)  angegeben  worden,  —  in  daa  fol- 
gende Jahr,  1227,  xu  setzen ;  denn  diesem  Jahre,  1227,  entspricht  die  zugleich  angegebene  XV.  In- 
diclion.  Eine  Bestätigung  dieser  Annahme  liegt  ohne  allen  Zweifel  darin,  dass  die  Urkunde  Frie- 
rieh't  II.  vom  Mai  1220  (Reg.  101),  welche  mit  der  vorliegenden  gleichen  Inhalts,  ja  grosseolhetls 
mit  ihr  wörtlich  übereinstimmend  Ist,  sogleich  die  XIV.  ludiction  aogieht,  nnd  dadurch  unwider- 
leglich beweist,  dass  sie  »her  ist,  als  die  vom  Januar,  dass  mithin  letztere  in*  Jahr  1227  der  beu- 
tigen Zeitrechnung  gehört.   Auch  der  Inhalt  beider  Urkuaden  mochte  dafür  sprechen. 
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Hfl,  t.    Paket  Gregor  IX.  schreibt  an  den  AM  und  Convent  des  Hosten  Dfinamünde:  1977t 
Der  Clstercienserordcn  geniesse  ein  tolches  Amalien,  das»  man  kaum  glauben  könne,  es  tei0-J-«-T- 
dies  von  denen,  welche  ein  Sehreiben  wider  das  Kloster  ausgewirkt,  ohne  Böswilligkeit  ver- 
schwiegen ;  um  solchem  Betrage  vorzubeugen,  verordne  daher  der  Pabst,  dasa  das  Kloster  dnreh 
kein  päbstliches  Schreiben  belangt  werden  könne,  In  ( welchem  dea  Cistercienserordens  nicht 
Erwähnung  geschehen. 

ff  ach  elaem  Originaltranssamt  »of  Perg.  ohne  Dalam(Reg.71l ,»)  Im  König!.  Staauarchlv  ta  Stock  bolm 
abgedr.  im  LI  vi.  U.B.  Nr.  XCVII,  a.  Die  Balle  hat  in  dem  TranMumte  kein  Datum  und  Ut  dahtr 
in  die*«»  Jahr,  al*  da«  «rate  fUgierangsjahr  Oregon  IX.,  gestellt  worden.  In  der  Abschrift  dea 
Trantiumles  in  Uiärn  »  Colleclaoeen  I,  2«4  (Indes  Nr.  3317)  wird  diese  Balle  lrrlhOmlich  Grtgor  X. 
tugeschrleben,  daher  sie  mit  »ehr  verstümmeltem  Text  im  eraten  Bande  des  L'.B.  er»l  unter  Nr. 
CDXXVIII  aufgenommen  worden  (Keg.  485). 


111,  a.    Derselbe  bestätigt  die  Entscheidung  des  Legaten,  B.  Wilhelm,  vom  II.  April  1226  Jan.  33. 
(Reg.  94)  über  die  Thcilnng  der  so  erobernden  Lindereien  swischen  dem  Orden  und  dem 
Bischof  von  Riga  etc. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Staatsarchiv  za  Stockholm  abgedr.  Im  Lirl.  U.B.  Nr.  XCVI1I,  a. 
Ad  112.   Das  Original  dieser  Bulle  Grvgors  IX.,  in  dem  Königt.  Staatsarchiv  tu  Stockholm,  giehl  am  Febr.  Id. 
Sehlm»  das  Pontlficaujahr  ganz  deutlich  an :  „anno  septlmo."   Daher  gehört  sie  nicht  hierher,  soo- 
dern  zum  J.  1334.   S.  unten  Reg.  145,  a. 

112,  a.    Gottfried,  Bischof  von  Oese),  thut  kund,  dasa  er  mit  Rath  Albert'»,  Bischofs  von  Juni  39. 
Riga  und  seiner  Kirche,  so  wie  der  Pilger  und  der  Bürger  Riga's,  mit  den  Brüdern  der  Ritter- 
schaft Christi  in  Livlsnd  dahin  übereingekommen:  sie  sollen  von  ihm,  dem  Bischof,  und 
seiuen  Nachfolgern  in  Oesel,  Möns  und  den  andern  Inseln  des  Bisthums,  den  dritten  Theil, 

mit  der  Civil- Gerichtsbarkeit,  mit  den  Kirchen,  Zehnten  und  allen  welllichen  Vortheilen,  in 
Bevit s  erhalten,  die  geistlichen  Rechte  dem  Bischof  vorbehalten.  In  diesem  ihrem  Antheile 
dürfen  sie  geeignete  Personen  bei  den  Kirchen  anstellen,  müssen  dieselben  aber  dem  Bischof 
sur  Investitur  vorstellen.  Für  diese  Länder  haben  sie  keine  andern  weltlichen  Dienste  su 
leisten,  sIs  dass  sie  für  das  Bisllium  wider  die  Einfälle  der  Feinde  kämpfen  tiud  in  geist- 
lichen Sachen  dem  Bischof  gehorchen  ;  auch,  wenn  der  Bischof  kraft  seines  Amts  die  Kirchen 
visilirt,  die  erforderlichen  Kosten  trsgen  und  zweimal  jährlich  twölf  Reitpferde  für  den  Bischof, 
oder  sieben  für  den  Archidiaconus  desselben  stellen. 

Nach  elaer  Abschrift  im  Staatsarchiv  au  Berlin  abgedr.  in  den  Mltlhelll.  VI,  131  Nr.  VII  und  im 

Livl.  U.B.  Nr.  XCIX,  a. 

Ad  113.   Das  pergamenten«  Original  Im  Staatsarchiv  m  Stockholm.  Juli  1. 

1229.  im 

114,  a.  Pabst  Gregor  IX.  schreibt  an  den  Bischof  von  Riga,  den  Rlgischen  Probst  und  jan.  33. 
den  Abt  von  Dünamünde:  Der  Bischof  von  Finnland  (Thomas)  habe  in  Finnland  ond  der 
Umgegend  »iele  Heiden  sum  catholischen  Glauben  bekehrt,  welche  jedoch  deshalb  von  den 
benachbarten  Russen  angefeindet  und  mit  dem  Untergange  bedroht  würden.  Der  Pabst  for- 
dert daher  die  Adressaten  auf,  den  Kaufleuten  in  Livland,  unter  Androhung  geistlicher 
Strafen,  jeden  Handelsverkehr  mit  den  Rnssen  so  Isnge  tu  untersagen,  bis  die  letttern  ihre 
Feindseligkeiten  gegen  die  Nenbekchrten  eingestellt. 

Nach  einer  Abschrift  im  sog.  scowarsea  Bach  der  Aho'schen  Kirche  ia  der  Kftoigl. 
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l'iiO.  zu  Stockholm  abgedruckt  in  R.  tV.  Porthan,  Svltoge  monumentorum  ad  IlloUrandam  bUtorlaa  Feo- 

olcam  (Abo  1809.)  S.  33  Nr.  V.  Darnach  1«  den  MUthellungeu  VIII,  133  Nr.  VIII,  and  hm  UrL 
U.B.  Nr.  C,  a. 

Jolltt.  Johanne»  von  Lude,  Syndicu«  du  Bischofs  Gottfried  von  Oesel,  thot  kund: 

Gottfried,  erster  Bischof  von  Oesel,  habe  —  in  Betracht  dessen,  dass  die  Brüder  von  Düna« 
münde,  eingeschlossen  von  tiefein  Sande,  vom  weiten  Meere,  von  ausgedehnten  Wildern  and 
unfruchtbaren  Heiden  (miricae),  nicht  geringen  Mangel  an  Brod  leiden,  —  ihnen  in  seiner  DI8- 
cese  zwei  Dörfer,  welche  sie,  ausser  seinem  Wohnsitz,  beliebig  wählen  könnten,  nnd  5  Acker  Landes 
inr  Anlegung  eines  Vorwerks  (alodium),  in  Gegenwart  vieler  Zeugen,  geschenkt.  Dies  sei 
geschehen  su  Dunamünde,  da  noch  der  seitdem  verstorbene  Albero  als  Prior  dem  Kloster  vor- 
stand, indem  (?  quere?)  gedachter  Bischof,  der,  bevor  er  zur  Bischofswürde  gelangte,  zum 
Abt  des  Klosters  geweiht  gewesen,  als  solcher  noch  keinen  Nachfolger  erhalten  hatte.  Von 
dem  Bischof  beauftragt,  die  Klosterbrüder  in  den  Besitz  der  von  ihnen  zu  wählenden  Güter 
einzuführen,  hsbe  er,  Johanne»  von  Lüde,  mit  zweien  jener  Bruder,  Hermann  und  Johanne», 
«ron  Ort  su  Ort  und  von  Dorf  zu  Dorf  die  ganze  Wieck  durchzogen,  ihnen  die  Wahl  über- 
lassend. Als  sie  endlich  zu  den  Dörfern  Querele  und  Wendecolc  gekommen,  und  er  ihnen 
gesagt,  das«  es  kaum  bessere  Dörfer  gäbe,  als  diese,  hätten  die  Brüder  Namens  des  Klosters 
dieselben  in  Besitz  genommen.  Wie  er  ihnen  aber  hierauf  auch  einen  Ort  zur  Anlegung  de« 
Vorwerks  angewiesen,  hätten  sie  erklärt,  es  sei  zu  wenig,  und  so  misseten  sie  solches  Ge- 
schenk bis  auf  den  heutigen  Tag,  wenn  nicht  durch  die  Güte  der  Nachfolger  Gottfried"»  das 
ihnen  gegebene  Versprechen  erfüllt  wird. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Kb'nigl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  abgedr.  im  Li  vi.  U.B.  Nr.  Cl,  a. 

1330  1230. 

Ad  1 17-130.  Die  hier  aufgeführten,  auf  die  Bekehrung  der  Curen  bezüglichen  Urkunden  Balduin»  von  Ätna  etc. 
haben  »ümmlliih  Hie  Jahnabi  1230;  die  beiden  letztem  «lad  ohne  Angabe  de«  Tages,  die  e rate  da- 
gegen vom  28.  December,  die  ziveile  vom  17.  Januar  datirt.  Da  diese  beiden  Urkunden  nun  In  sehr 
genauem  Zusammenhange  mit  einander  stehen  und  wahrscheinlich  bald  auf  einander  gefolgt  atnd,  ao  wurde 
Im  Bd.  I.  S.  38  der  Kegesleii  die  Vermuthung  aufgestellt,  da«  die  vom  SS.  December  datirie  Urkunde 
noch  ins  Jahr  1339  gehüre.  Indess  ist  ohne  Zweifel  die  Annahme  richtiger,  dasa  die  erste  Urkunde 
am  38.  December  1330  ausgestellt  Ist,  dagegen  die  andern  Urkunden  zum  Jahr  1331,  und  zwar  alle 
drei  in  den  Anfang  dieses  Jahres,  gehören,  da  man  zu  jener  Zeit  In  Livland  —  wie  Hamen  in  den 
Scriptor.  rer.  Li  von.  Itd.  I.  S.  213  fgg.  nachgewiesen  —  das  Jahr  mit  dem  25.  März  anfing,  mitbin  in 
den  drei  ersten  Monaten  des  gegenwärtigen  neuen  .(.'ihres  (bis  zum  25.  MJirz)  noch  die  Zahl  des  fnach 
heutigen  Begriffen)  verflossenen  Jahre»  schrieb.  Diese  Bemerkung  verdankt  der  Herausgeber  dem  Hrn. 
Paalor  Th.  Kallmeyer. 

0.  J.u.T.        I!i0,  a.    Der  Orden  der  Ritterschaft  Christi  (In  Livland)  besass  in  dem  Kirchspiel  Dart- 

sowe  des  Bisthums  Katzeburg  ein  Vorwerk  (alodium)  von  fünf  Ilufeu,  von  welchem  der 

Bischof  den  halben  Zehnten  bezog. 

Ein  Auszug  aus  dem  von  Arndt  herausgegebenen  Zrbnlcnreglster  des  Bisthums  Haneburg  (Schöa- 
berg  1833}  S.  21  im  Llvl.  U.B.  Nr.  CVI,a.  Kine  ausführliche  Begründung  dessen,  dass  da«  gedachte 
Vorwerk  dem  I.ivISndisehrn  Orden  gehörte,  glebt  Ii.  C.  F.  Lisch  in  seinen  Jahrhb.  des  Verein» 
für  Meklenburgiscbe  Geschichte.   Jahrg.  XIV.  S.  14  fgg. 

April  4.         120,  b.    Pabsl  Gregor  IX.  schreibt  an  deu  Cardinal  -Diacon  zum  It.  Nicolaus  in  Carcere 

Tulliano,  seinen  Legaten:  Obgleich  die  Päbste  lnnoccnz  III.  und  Honoriu»  III.,  welche 

die  Livländische  Kirche,  so  wie  andere  in  jenen  Gegenden  zu  gründende,  dem  apostolischen 

Stuhle  speciell  vorbehalten  wollten,  dem  Bremischen  und  andern  Erzbischöfen  der  Umgegend 
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»urgetragen  halten,  sich  keine  Metropolitan -Juriadietion  Oker  dieselben  anstimmten,  so  habe  1931. 
doch,  nach  Erledigung  des  Rlgiscbcn  Bischofssitzes,  der  Erzbischof  Ton  Bremen  den  Cleriker 
Albert  snm  Bischof  von  Riga  ernannt,  behauptend,  er  sei  seit  lange  im  Qtissibesils  solcher 
Ordination;  dagegen  sei  rem  Higiachen  Capilel  Nicolai!*,  Domherr  zn  St.  Mariae  in  Magde- 
burg, vom  Primenstralenser-Orden,  sum  Bischof  erwählt  worden.  Daher  trage  er,  Gregor  XI, 
seine«)  Legaten  auf,  zunächst  den  Versuch  au  machen,  beide  Candidsten  sum  freiwilligen 
Rücktritt  i«  bewegen;  wenn  ihm  dica  nicht  gelinge,  solle  er  die  Wahl  des  Erzbischofs  ron 
Bremen  prüfen,  und  selche,  wenn  er  sie  gesetzlich  (iu»Um)  findet,  bestätigen,  zugleich  aber 
dem  Erzbischof  untersagen,  sich  künftig  dieses  Hechts  anzuraaasscti ;  wenn  seine  Anordnung 
aber  nicht  gesetalich  (legitima)  sein  sollte,  möge  er  die  Wahl  des  Capitels  prüfen,  und  ent- 
weder bestätigen,  wenn  er  befindet,  dass  sie  canonisch  gewesen,  oder  selbst  der  Rigischen 
Kirche  einen  geeigneten  Bischof  geben.  Datum  Lateran!,  II.  nonas  Aprilia,  anno  IV. 
Vergl.  Reg.  122. 

Warb  den  angedruckten  Regelten  Gregor $  IX.  giebt  vorstehende  Relation  Porthan,  Accessio 
ad  Celsiuoi,  S.  23  Nr.  4. 

1232.  ,m 

Ad  117.   Die  Urkunde  A»nekt»,  Heriog»  von  Sachsen,  ist  nunmehr  auch  abgedr.  im  Lüb.  U.B.  IL 9  Nr.  XII.    0.  T. 

140,  a.    Die  edlen  Herreu,  Gebrüder  Johann  und  Gebhard  von  Plate,  Stifter  und  Besitzer    Hai  9. 
ronKirits  und  Wusterhausen,  verleihen  dem  Altmirkischen  Kloster  Aren dsee  42  Hufen, 
welche  zwischen  Netzeband  und  den  Besitzungen  des  Klosters  Dünamünde  am  Flusse 
Te  mnitz  liegen. 

Nach  dam  Abdruck  In  RUdei't  Codes  diul.  Brandenburg.  I,  1,  360  ab-edr.  im  Livl.  U.B.  Nr. 
CXXV,  a.   S.  auch  G.  V.  F.  U*ch,  in  den  Jabrhb.  für  Meklenburg.  Geschichte  XIV,  70. 
Ad  144.   Dieses  Schreiben  Grrgor't  IX.  ist  auch  abgedr.  in  Porthatt,  Sylloge  inoouaiealorura,  S.  31  Nr.  X    Nov.  24. 
und  darnach  in  den  Hiltheltungen  VIII,  134  Nr.  IX. 

1233.  .233. 

144,  a:  Das  Schreiben  Gregor  t  IX  .  welches  CeUe,  bull.  Sreogoth  rec.  S.66  Nr.  22  hier  anführt,  gehört   Marx  28. 
-     nicht  diesem  Paus!,  sondern  Gregor  XI.  an,  and  ist  daher  vom  28.  Miira  1377.    S.  die  Regesten  bei 

diesem  Jahre. 

144,  b.    Pabst  Gregor  IX.  schreibt  an  die  zu  den  Neubekehrten  in  Preussen  abgesandten  April  18. 
Prediger  des  Göttlichen  Worts,  der  Bischof  von  Semgallen  habe  ihm  berichtet,  dass  sie,  mit 
den  ihnen  für  ihren  Wirkungskreis  in  Preussen  angewiesenen  Grinzen  nicht  zufrieden,  sich 
auch  an  den  Neubekehrten  in  Lirland  gewendet,  und  ermahnt  sie,  sich  in  den  ihnen  zugemes- 
senen Schranken  zn  halten. 

Nach  einer  Abschrift  im  »libsll.  Coplenbache  im  künlgsb.  gcli.  Ordensarchiv  ubgedr.  im  Livl.  U-B. 
Nr.  CXXVIII,  a. 

Ad  145.   Nunmehr  auch  abgedruckt  im  Lab.  U.B.  II,  10  Nr.  XIII.  Nov.  20. 

1234.  ,234. 

145,  ».   Hierher  gehört  das  im  ersten  Bande  des  U  li.  in  den  Regesten  unter  Nr.  112  verzeichnete  und  Febr.  15. 
unter  Nr.  XCIX  abgedruckte  Schreiben  Grrgor't  IX.,  wovon  das  Original,  wie  oben  (ad  Nr.  112) 
angegeben  worden,  Im  Künlgl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  aufbew  ahrt  wird.    Vergl.  Uber  diese  Urkunde 

noch  :  Santo,  In  den  Verhandlungen  der  gel.  bslhnlscben  Gesellschaft  III,  I  fgg.,  wo  iiucb  eine  Hoch- 
deutsche Ueberseltung  sich  findet. 
Ad  146  it.  117.    Beide  Schreiben  Gregort  IX.  sind  auch  abgedruckt  in  Michelle»  t  Schleswig-lloUleiniscbrm  Febr.  15. 
U.B.  I,  33  u.  34  Nr.  XXVII  n.  XXVIII. 

Litt.  Irk  Ref.  III.  B 
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Aug  ^    M  tS3'   Ebtniat-  '»  37  Nr- XXXI  fiodet  i,ch  »0CB  d,€***  pKbsUlcbc  Schreiben,  mit  4er  onrichtlgen  Jshrssht  1135. 

Nov.  30.  154,  s.  Pabst  Gregor  IX.  schreibt  an  den  Biachof  von  Leal  und  Dorpat  und  die  Probate 
der  Leal'ache«  und  Rigischen  Diöcese :  Er  habe  in  Erfahrung  gebracht,  daaa  N(icolaui), 
Bischof  von  Riga,  der  Meisler  und  die  Brüder  der  Ritterschaft  Christi  in  Li« Und  und  die 
Rigischen  Burger,  die  Ehrfurcht  gegeu  den  Römischen  Stuhl  mit  Füssen  tretend,  dem  Bischof 
B(alduin)  von  Semgallcn,  der  das  Amt  eines  Legaten  in  jenen  Gegenden  bekleide,  in  seiner 
und  seiner  Genossen  (sociorum)  Person,  den  Neubekehrten  und  andern  Getreuen  der  Römi- 
schen Kirche,  grossen  Schaden  und  vieles  Unrecht  angefügt,  indem  sie  Linder,  Besitsungen 
und  andere  Güter,  welche  zum  Rechte  des  h.  Petrus  gehören,  mit  Gewalt  eingenommen  etc. 
Er,  Pabsl  Gregor  IX. ,  trage  dem  Bischof  von  Leal  und  den  andern  Adreassten  auf,  dtss 
sie  den  gedachten  Bischof  von  Rigs  zwingen,  persönlich,  der  Meister  aber,  die  Ordensbrüder 
und  die  Rigixchen  Bürger,  durch  geeignete  Procuratoren ,  ohne  Gestattung  einer  Appellation, 
zum  nächstkommenden  Fest  der  Geburt  Maria  (d.  i.  den  8.  Septbr.  1235)  vor  dem  Pabsle 
zu  erscheinen,  um  auf  dasjenige  zu  antworten,  waa  auf  dem  der  Bulle  beigefügten  Zettel 
(cedula)  angegeben  ist.  Zugleich  wird  ihnen  (den  Adressaten  ?)  geboten,  gegenwärtig  zu  «ein, 
und  Diejenigen,  deren  Namen  in  dem  obgedachten  Zettel  als  Zeugen  aufgeführt  aind,  durch 
kirchliche  Censuren  zu  zwingen,  sich  beim  apostolischen  Stuhle  einzufinden.  Datum  Perosii, 
XII.  csl.  Decerabris,  anno  VIII. 

Nach  den  handschriftlichen  Regelten  Gregor  t  IX.  liefert  vorstehende  Relation  Porthsn,  Ac- 
cessio ad  CeUlnm,  S.  30  Nr.  20. 
O.  T.  Ad  ISO.  Diese  Urkunde  de*  Bischof*  Hermann  von  Dorpsl  iit  nach  einer  Abschrift  im  Staatsarchiv  tn 
Berlin  auch  abgedruckt  in  den  Miltheill.  VIII,  135  Nr-  X.  Bier  lautet  die  Stelle  hinler  dem  Worte 
renoniiaveritnus  so:  „In  parlihut  infra  scriptis  diocesim  »ortiente»,  nomine  ecclesiae  ac  tedit  eplsco- 
palis,  de  coniilio,  volunlate  et  auetoritate  venerabilis  patris  W.,  epUcopl,  qui  fuerlt  Mutlnensit,  luac 
apostolicae  »edis  legati,  proprium  oomen  et  locum,  qul  TarbalensU  dlcitnr,  elegimus,  »ecundum  qood 
in  lltleris  Iptlus  legall  plenius  cuntinelur.   Ne  igilur*'  etc. 

1235.  1235. 

Mllrs  10.   Ad  157.    Ein  Abdruck  des  Schreibens  Gregors  IX.  bei  MichtUrn  I.  c.  1,36  Nr.  XXX.  " 

Märs  23.  157,  a.  Bruder  Heinrich,  »ora  Predigerorden,  Bischof  von  Oesel,  bestätigt  —  In  Berück- 
sichtigung i)  des  Schreibens  Pabsts  Innoeem  HL,  des  Inhalts,  dass  die  Schwerlbrüder  in 
Livland  mit  den  Bischöfen  in  den  daselbst  neu  gegründeten  Diöcesen  dahin  sich  einigen  dür- 
fen, dass  sie  von  den  Bischöfen  einen  durch  gemeinsame  Ueberelnkunft  zu  bestimmenden 
Theil  des  Landes  zu  Lehn  empfangen;  2)  dessen,  dasa  sein  Vorgänger,  Bischof  Gottfried, 
dun  Schwertbrüdern  den  dritten  Theil  von  Oesel  zu  Lehn  gegeben  (Reg.  112,  a),  —  mit 
Genehmigung  des  Legaten,  Bischofs  Hilhelm,  die  von  Gottfried  geschehene  Verleihung,  und 
weist  den  Brüdtrn  namentlich  folgende  Landeslheile  an:  Monte  (soll  wohl  heissen  Mone), 
Ilorele  und  300  Ilaken  in  Kylcgunde,  mit  den  Inseln  und  Fischereien  und  allen  Zuhehö- 
ningin,  welche  ton  da  an  gezählt  werden  sollen,  wo  die  100  Ilaken  endigen,  welche  zwischen 
jenen  flaken  und  Sworve  liegen.    Vergl.  Reg.  155. 

Nach  einer  Abschrift  Im  Siaai.archiv  zu  Kerlin  abgedr.  in  den  Miltbelll.  VIII,  137  Nr.  XI  unJ 
darnach  im  l.ivl.  1 .11.  Nr.  CXI.',  a. 
O.  T.     Ad  159.    Die  Urkunde  des  Grafen  Gunztlin  III.  von  Schwerin  iat  auch  abgedruckt  In  l.hrk't  Jshrbb.  der 
Meklenb.  Gesch.  XIV,  271  Nr.  LXIV,  wird  jedoch  daselbst ,  gleich  mehreren  andern  Urkunden  über 
dieien  Gegenstand  ,!,  unten  ad  Reg.  ISO1,  für  unecht  erklärt,  indem  die  Schriftzage  dem  13.  Jahrb.  ange- 
hören und  das  Siegel  offenbar  unecht  ist.   Die  Fälschung  trifft  jedoeb  nur  die  Form,  nicht  den  Inhalt, 
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welcher  tu  den  unleugbaren  Thaisjrlirn  »ilmml,  so  dass  man  annehmen  miom,  diese  Urkanden  seien  1235. 
(im  Ktotlcr  Reinfelden)  genarbt ,  um  verloren  gegangene  Originale  su  ersetzen.   S.  Überhaupt  lÄtck 
a-  a.  0.  S.  79  fgg. 

1236.  im. 

168,«.    Pabst  Gregor  IX.  nimmt  du  Kloster  DQnamüude  in  Lhland,  Cistercicnser-  Dee.  23. 

Ordens,  zur  Rigisehen  Diöcese  gehörig,  in  seinen  Schult,  und  bestätigt  demselben  dessen 

Güter  und  Besitzungen,  insbesondere  die  (im  Meklenburgischcn ,  in  der  Herrschaft  Rostock 

belegenen)  Güter  Beutuwisk,  Wostrow  und  Volqui ns hsgen. 

Abgedruckt  in  Drtger't  cod.  dipl.  Pomersa.  Nr.  CVI  und  mit  Verbesseroagen  Mach  dem  Original 
ia  Liich  *  Mekleub.  Jahrbb.  XIV,  273  Nr.  LXV  und  darnach  im  Livl.  U.U.  Nr.  CXLVII,  a. 

1237.  1237. 
167,  s.    Die  beiden  von  Voigt  unter  diesem  Datum  aus  dem  pibstlichen  Copienbnch  des  Mai 8. u. 9. 

Kinigsb.  geh.  Archift  in  seinen  Codex  dipl.  I,  46  fg.  Nr.  XLVIII  und  XL1X  aufgenommenen 
Urkunden  sind  identisch  mit  den  im  ersten  Danüe  dieses  Urknndenbuchs  uuter  Nr.  176  u.  177 
registrirten.    S.  unten  ad  176  u.  177. 

Ad.  168.  Eine  dritte  Ausfertigung  der  Bulla  Gregor1»  iX.  über  die  Vereinigung  des  Schnrertordea*  mit  dem  Mai  12. 
Deotscbeu  Orden  erging  an  den  PrSceptor  und  die  Brüder  der  ßiilerarbafl  Cbrtati  in  Lirlaod,  und  ist 
nach  einer  Abschrift  Im  Berliner  Staatsarchiv  abgedruckt  in  den  Hittheltl.  VIII,  138  Nr.  XII.  Sie  nimmt 
In  Wesentlichen  mit  der  Ausfertigung  a*  den  Legaten,  B.  Wilhelm,  Obereio,  bis  auf  die  selbstver- 
ständlichen Abweichungen  in  der  Anrede,  und  ausserdem  die  oiicbstebenden  Varianten:  I)  Zu  Anfang 
wird  der  Käme  des  Hochmeisters  genannt :  „Grato  dilectorum  filiorum,  Hermann),  magislri  etc.*'  2)  Z. 
22  statt  ,,mfliliam"  findet  sieh  „familiam".  3)  Gegen  das  Ende,  nach  dem  Worte  „perseverenl",  steht 
nur  noch  die  gewöhnlich«  Scblusselausel:  „Null!  ergo  etc."  und  dann  das  Datum:  „Viterbii,  IV.  idus 
Mali,  pontif.  nostri  anno  undeciroo." 

171,  a.  If'insglaut,  Fürst  der  Hugiancr,  thut  kund ,  ds«s  er  der  Kirche  der  h.  Jungfrau  Sept.  16. 
Maria  und  dem  Content  su  Riga  sechs  Hafen  in  Gusdin  verliehen.  Andere  sechs  Hufen, 
welche  ebendaselbst  Albert,  Bischof  von  Riga,  vom  Fürsten  als  Almosen  (in  elemosius) 
gehabt,  habe  derselbe,  mit  des  Fürsten  Einwilligung,  gleichfalls  dem  Content  überlassen. 
Diese  swölf  Hufen  soll  der  Content  mit  ewigem  Recht  und  Freiheit  besitsen ,  und  die  suf 
denselben  wohnenden  Leute  frei  sein  von  jeglicher  Besteuerung  und  Dienstlast,  namentlich 
auch  von  der  Heeresfolgc,  es  sei  denn  sur  Vcrthcidignng  des  Landes;  desgleichen  von  Bau- 
und  andern  Frohnen.  Die  höhere  Gerichtsbarkeit,  die  an  Hals  und  Hand  gehl,  hat  der  fürst- 
liche Voigt;  von  den  Gerichtsgcfällcn  gebühren  zwei  Dritlheilc  dem  Richter,  das  dritte  der 
Kirche.  Wenn  die  Rigischc  Kirche  dte  Güter  verkaufen  will,  muss  sie  dieselben  zuerst  dem 
Fürsten  anbieten,  und  wenn  dieser  sie  nicht  für  einen  angemessenen  Preis  erstehen  will,  dür- 
fen dieselben  mit  seiner  Genehmigung  einer  andern  Kirche  oder  Person  verkauft  werden. 

INacb  dem  Original  auf  Perg.  in  dem  Sletiiner  Prov..Archiv  abgedr.  in  C.  G.  Fabririut  Urkunden 

tur  Geschichte  des  Fürstenibums  RBgen,  Urkundenbucb  II,  IS  Nr.  XXXI  und  darnach  im  Livl.  U  li. 

Nr.  CLII.  a. 

1238.  im 

174,  a.    Johann  und  Otto,  Markgrafen  von  Brandenburg,  schenken,  auf  Bitte  der  Brüder    Jan.  6. 

Johann  und  Gebhard  von  Plote  dem  Kloster  Dünamünde  das  Eigenthumsrecht  an  30  Hufen 

des  Dorfes  Trampiz  und  an  30  Hufen  des  Dorfes  Ro gelin,  welche  Dörfer  die  genannten 

Brüder  ro«  Plote  von  den  Markgrafen  su  Lehn  getragen  halten. 

.Nach  dem  Abdruck  In  Drtgtr*  Codes  dipl.  Pomer.  I,  189  Nr.  CXVHI,  abgedruckt  im  Livl.  U.B. 
Nr.  CLV,  a.   Ein  anderer  Abdruck  in  Rittet»  Cod.  dipl.  Braadenb.  II,  I,  20  Nr.  XXIX. 
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1238.  Ad  175.  Von  dein  Vertrag«  de«  B.  Heinrich  von  Oe«el  mit  dem  Deutsche«  Orden  Ober  dl«  Thelluog  der 
Febr.  38.  Wieck  werden  iwei  Origtnalausfertlgnngen  auf  Perg.  In  dem  Stockholmer  Staatsarchiv  aufbewahrt, 

nach  welchen  —  wegen  der  vielen  Fehler  Im  entern  Druck  —  die  Urkunde  in  Nachtrage  unter  der 
allen  .Nummer  CLVI  nochmala  abgedruckt  1*1.  Frühere  Abdrücke  in  den  Millhelll.  IV,  403  o.  432. 
Mär»  8.  )76  et  177.  Die  beiden  Schreiben  Pabst  Gregors  iX.  zu  Gunsten  der  Neubekehrten  in  Llvland  finden 
«ich  nach  dein  plibsllieben  Copienbuche  Im  Rünigsb.  geb.  Archiv  auch  abgedr.  in  Voigt'*  Codex  dlpl. 
PruM.  I,  46  u.  47  Nr.  XLVIII  d.  XUX,  jedoch  mit  dem  unrichtigen  Ddtum :  VIII.  et  VII.  idua  Mail, 
anno  «mdeciino,  d.  i.  vom  8.  u.  9.  Mai  1237.  Das»  die.«  Datum  nicht  richtig  »ein  kann,  ergiebt  »ich 
schon  daraus,  das«  In  der  enteren  derselben  von  den  Bedrückungen  der  Neubekehrlen  in  Livland 
durch  die  Brüder  des  Deutschen  Ordens  die  Bede  Ist,  welche  doch  erat  nach  dem  18.  Mai  1*37  nach 
Livland  kamen  (Heg.  I68j. 

April  21.  178,  a.  Nicolaua,  B.  von  Riga,  urknndet :  Der  Rigische  Bischof  Albert  habe  den  Brüdern  der 
Ritterschaft  Christi  den  dritten  Tlteil  von  Lettland  und  Llvland  mit  allen  Zehnten  in  der  Art 
abgetreten,  dass  der  Bischof  in  solchem  Drittheil  den  vierten  Theil  des  Zehnten  behalte,  wo- 
durch aber,  wegen  der  Schwierigkeiten  bei  der  Erhebung  und  Theilung  des  Zehnten,  hisffig 
Streitigkeiten  entstanden.  Daher  habe  er  aich  mit  gedachten  Brüdern  dahin  geeinigt,  dass 
dieselben  ihm  für  die  Zeit  seines  Lebens  an  Stelle  des  Viertel«  vom  Zehnten  jährlich  7  Last 
Getreide  oder  12  Mark  Silbers  geben  sollten.  Aus  Rücksicht  auch  auf  den  künftigen  Nutzen 
der  Kirche  jedoch,  nnd  in  der  Aussicht,  für  200  Mark  Güter  amukaufen,  welche,  nach  dem 
Urtheü  von  Sachkennern,  an  Einkünften  das  Doppelte  überstiegen,  habe  er  den  mefargedachten 
Brüdern  daa  Viertel  des  Zehntens  gegen  200  Mark  geprobten  (cxaininati)  Silbers,  welche 
•uf  den  Ankauf  obgemcldeter  Güter  so  verwenden  sind,  überlassen,  sumal  aus  dem  pibst- 
lichcn  Schreiben  über  obigen  Vergleich  die  BefugnUs  hierzu  deutlich  sich  ergab ;  zugleich 
sei  verabredet  worden,  dass  sein  Nachfolger,  wenn  er  diese  Uebcreinkunft  würde  aufheben 
wollen,  den  Drüdern  die  200  Mark  zurückzahlen  solle.  Wenn  er  aber  von  den  Brüdern  die 
aus  dem  Viertel  des  Zehnten  erhobenen  Früchte  verlangen  würde,  soll  er  gehalten  sein, 
ihnen  die  obgrmetdeten  Güter  nebst  den  davon  erhobenen  Früchten  auszuliefern.  Die  für 
die  200  Mark  angekauften  Güter  sind  aber  nachstehende:  48  Ilaken  in  dem  Dorfe  Pal lelle 
und  in  den  beiden  Dörfern  Orenpere,  welche  der  Bischof  von  Johann  ton  Reddikitdorpe 
für  106  Mark  Silb.  gekauft;  ferner  3tf  Haken  im  Dorfe  Laugele  und  zwei  andern  dazu 
gehörigen  Dörfern,  von  dem  Herrn  Engelbert  von  Ha$endorpe  gekauft,  mit  zwei  Laatcn  Ge- 
treide, welche  der  Bischof  von  demselben  Engelbert  und  von  demselben  Gelde  für  70  Mark 
gekauft.  Diese  Güter  sollen,  wenn  diese  Uebereinkunft  rückgängig  gemacht  werden  sollte, 
den  Brüdern  mit  denselben  Rechten  eingewiesen  werden,  mit  welchen  die  genannten  Johann 
und  Engelbert  sie  vom  Bischof  und  Stift  besessen,  und  die  beiden  Lasten  Getreide,  welche 
bisher  der  Bischof  aus  seinem  Hofe  (curia)  dem  Engelbert  verabfolgte,  ebenso  künftig  den 
Brüdern  aus  dem  bischöflichen  Hofe  geliefert  werden,  falls  nämlich  dieser  Vertrag  anfgehoben 
werden  sollte. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Stockholmer  Staatsarchiv  abgedr.  Im  Llvl.  L'.B.  Nr.  CLIX,  a. 

Juni  7.  Ad  170.  Von  dem  Vertrage  zn  Stenby,  wodurch  der  D.  0.  dem  Konig  von  Dänemark  Harrien  nnd  Wierland 
zurückzieht,  befinden  sich  im  Stockholmer  StaaUarcblv  zwei  Üriginallransstinite  auf  Pergament,  das 
eine  vom  20.  November  1304,  welches  der  Abschrift  bei  Hiärn  zum  Grunde  gelegen,  das  anJere  vom 
15.  Juni  1314,  welchem  Thorkelin  bei  »einem  Abdruck  gefolgt. 

Joti  17.  Ad  180.  Die  Schenkungsurkunde  der  Markgrafen  Johann  und  Odo  von  Brandenburg  an  das  Kloster  Düna- 
münde  Ist  auch  »(.gedruckt  In  Lisch  *  Meklenbb.  Jahrb.  XIV,  274  Nr.  LXVI  und  wird  daselbst,  gleich 
der  ad  150  reglMrlrten ,  der  Form  nach,  fllr  unecht  erklärt.  Ein  anderer  Abdruck  In  Riedel,  codex 
dlpl.  Brandenburg  I».  1,  20  Nr.  XXIX. 
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1230.  19». 

Ad  181  Eine  DcaUcae  UelterMrsung  in  e  0a>«9«>«  Brfeflsde  8.  10  Nr.  3.  .«•'#..  O.  T. 

182,  a.    Die  von  C.  Ruuwurm,  in  den  Mitfheill.  VIII,  142,  11,  2,  unter  diesem  Datum  aufge-  Febr.  6. 
führte  Urkunde  iat  das  Transsumt  einer  Urkunde  vom  3.  Oetober  1248,  und  gehört  dem  Jahr 
1299  an.    S.  uuten  lieg.  225,  a  und  663,  a.    Vergl.  auch  Reg.  210. 

1240.  1340. 
Ad  IS4.  Ein«  Deutsche  Ueberseliong  in  t.  Itungft  UrieO.de  S.  10  Nr.  4.                                         Hart  II. 
Ad  187.   De.glekt.en  ebenda*.  S.  II  Nr.  5.                                                                                   Sept.  15. 

1241.  »41. 
Ad  190.    Das  Original  auf  Perg.  in  dem  Kdoigl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm.  Darnach  wird  unter  der  alten    O.  T. 

Nummer  CLXIX  ein  berichtigter  Abdruck  geliefert. 

190,  a.  Bruder  Heinrick,  vom  Predigerorden,  Bischof  von  Oesel  und  von  der  Wieck,  April  13. 
thot  kund,  data  die  Brüder  de»  D.  O.  mit  ihm  übereingekommen,  als  sie  vom  Pauste  ver- 
langten, seine,  des  Bischof«,  Gerichtsbarkeit  auf  die  Linder  zwischen  dem  schon  bekehrten 
Estbland  und  Russland,  nämlich  Watland,  Nouve,  Ingrien  und  Carelen,  auszudehnen, 
tu  deren  Bekehrung  Hoffnung  da  sei,  da  sie  von  den  Brüdern  von  einem  gewissen  Schlosse 
aus  (per  quoddam  Castrum  —  etwa  Karra?),  mit  Einwilligung  Vieler  in  jenen  Landen,  in 
Besitz  genommen.  Der  Bischof  soll  nämlich  daselbst  die  Spiritnalien  verwalten  und  den 
Zehnten  vom  Zehnten  von  allen  Einkünften,  mit  Ausnahme  verschiedener  Felle,  erheben ;  die 
Brüder  dagegen  aollen  alle  übrigen  Eniolumente  gemessen,  sowohl  das  Patroustrecht  der  Kir- 
chen, als  Fischereien,  Voigteicn  und  Übrigen  Temporalien,  weil  ihnen  Mühe,  Kosten  uud 
Gefahr  bei  Unterjochung  der  Neiden  zur  Last  fallen.  Die  Aecker  der  bereits  belehnten  Deut- 
schen im  gedachten  Schlosse,  so  wie  die  der  Ordensbrüder  sind  vom  Zehnten  befreit. 

Nach  .lein  Original  Im  Staatsarchiv  iu  Stockholm  abgedruckt  Im  Llvl.  11$.  Nr.  CLXIX,  a. 

1242.  1243 

Ad  191.   Das  Original  auf  Pergament  im  Köntgl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm.  O.  T. 

1243.  1243 

Ad  107.   Von  dieser  Hülle  htnocrnfi  IV.  befinden  sich  im  Staatsarchiv  zn  Stockholm  zwei  Ortgtnatausfer-  Sept.  24. 
tigungen  auf  Pergament,  desgleichen  ein  Tranisuint  vom  22.  Mär»  1282. 

Ad  109.    Diese  Bulle  Ist  auch  abgedruckt  in  Hauelback*  und  KotegaritnU  Codes  Pomeranlae  dlploat.  Octbr.  1.  . 
I,  702  Nr.  329. 

1245.  ms. 

201,  a.  Nicolau»,  Bischof  von  Riga,  tliut  kund,  dass  er  seiner  Catliedralkirche  zur  heil.  O.  T. 
Maria  in  Riga,  da  sie  sehr  dürftig  sei,  in  dem  Tluile  Curland«,  welcher  ihm  vom  Legaten, 
B.  Wilhelm,  zugewiesen  worden,  200  Haken  verliehen,  nämlich  das  Gebiet  (regio)  Don  dan- 
gen mit  seiner  ganzen  Mark,  im  Gebiete  Targele  Gavesnc  mit  seiner  ganzen  Mark;  ausser- 
dem 16  Ilaken  in  (in  cognstione ?)  Gribune  und  Viliatnes,  in  dem  Dorfe  Padere,  mit 
allen  Rechten.  Sollte  die  Zahl  der  Haken  etwa  durch  irgend  einen  Umstand  vermindert  wer- 
den, so  ist  der  Bischof  zu  keinem  Ersatz  verpflichtet;  erhält  sie  aber  eiuen  Zuwachs,  so 
•oll  die  Kirche  darin  von  Niemand  belästigt  werden. 

Nach  einem  Originaltranssuinl  auf  Pergament  vom  6.  Juni  1355  in  dem  König).  Staatsarchiv  au 
Stockholm  abgedruckt  im  l.ivl.  U.B.  Nr.  CUXXIX,  a. 
Ad  503.   Das  Original  aof  Pergament  In  dem  Staatsarchiv  tu  Stockholm.  O.  T. 

Ad  210.   Diese  Urkunde  gebort  tuot  J.  1248.   S.  unten  Reg.  225,  a.  Febr.  7. 
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Jon.  9.  Ad  911.  Die  Balte  Innocent'*  IV.  Ober  die  Ernennung  Albert'*,  ErzbUcnott  tu  Armagh,  tum  Ertbischof 
von  Preussea  und  Livland  Ut  mit  der  Urk.  vom  Juni  125«  auch  abgedruckt  in  P.  ».  Gölten  Albert 
Suerbeer  S.  189  Nr.  XII. 

Jan.  25.  211,  a.  Pabst  Innocen*  IV.  gestattet  dem  Ersbiscbof  Albert  von  Prenaaea  noch  fünf 
geistliche  Bcneficien  im  Enbislhum  Armagli  vergeben  au  dürfen.  Datum  Lugduui,  VIII.  cal. 
Febr.,  anno  III. 

Aus  den  Regelten  Innocenz't  IV.  im  Könlgsb.  geb.  Archiv  abgedr-  bei  e.  Götze  a.  a.  0.  S.  109 
Nr.  I.  Da  der  materielle  Inhalt  der  Urk.  Tür  Livland  indifferent  1*1,  so  ist  sie  in  das  Urkunden- 
buch  nicht  aufgenommen. 

Man  30.  911,  b.  Derselbe  verleibt  dem  Erzbischof  Albert  von  Preuaaen  und  Livland  daa  erledigte 
Bisthum  Chiemsee  zu  seinem  Lebensunterhalt.    Dalum  Logduni,  III.  cal.  Aprllis,  anno  III. 

Eben  daher  ebenda»,  gedruckt  S.  170  Nr.  II.  Auch  von  dieser  Urkunde  genügt  hier  obige 
Peraonalnolii. 

April  2.   Ad  212.   Mit  der  Urk.  vom  Juni  1236  abgedr.  bei  v.  Götz*  a.  a.  O.  S.  190  Nr.  XII. 

April 26.         219,  a.    Pabat  Innocent,  IV.  achreibt  an  alle  Aebte,  Prioren  und  andere  Regularen:  da 

die  junge  Kirche  in  Preusaen,  Liv-  nnd  Ealhland  unbemittelt  aei,  und  ca  ihr  namentlich  an 

Büchern  gebreche,  so  mögen  sie  dieselbe  aua  ihrem  Ueberfluaa  mit  Büchern  unterstützen, 

oder  ihren  Schreibern  freien  Unterhalt  gewähren,  aie  auch  mit  Pergament  versorgen. 

Nach  den  Original  auf  Perg.  im  geh.  Archiv  zo  Konigsb.  abgedr.  in  Voigt*  Codex  dipl.  I'ros- 
.iae  1,63  Nr.  LXVII  und  darnach  im  Livl.  U.U.  Nr.  CLXXXIX,  a.    Vergl.  Voigt  s  Geacb.  II,  491. 

Mai  3.  Ad  214.  Ein  im  Wesentlichen  gleichlautende»  Schreiben  erliess  Pabst  litnoccm  IV.  auch  an  atle  Christ- 
gläubigen  in  Russland  (universis  Christi  Gdelibu»,  in  Russlae  partibut  conslitulU),  welche«  an»  den 
R«ge»len  Ittnocenzt  IV.  im  Künigsh.  geh.  Archiv  abgedruckt  itt  bei  t>.  tiöt:t  a.  a.  0.  S.  171.  Nr.  III. 
Zu  bemerken  Ut  daraus,  dasa  der  Pabat  deu  ErxbiachofaU:  „virum  utique  secunduin  cor  noslrain,  aiorum 
honestale  decorum,  lilleraniin  »«ientia  pruedlluin  et  ronsilii  inaluritale  praeelarum"  bezeichnet,  und  da*»  es 
am  Scltlust,  nach  den  Worten  „videril  expedire",  noch  heissi :  „Quocirra  univer»ilalem  veatram  roga- 
nto»,  nionemus  et  borlamur,  attente  mnndante»,  qtiatinu*  eundem  archiepiscopuin,  quam  speriali  pro- 
aequlmur  praerogativa  favoris,  »icut  legatum  sedis  apoilolicae,  immo  ChrUli,  culu»  negotium  specialiter 
In  bac  parle  »ibi  promovendum  commiiiilur,  benigne  reeipientes  et  bonorifice  pertractanle»,  impendendo 
ei  »uper  praemissis  consilium,  auxilium  et  favorem,  ipsius  monitis  et  mandatis  «alubribu»  devote  ac 
bumlliler  inteodatis.  Alioquin  »ententiaro,  quam  idem  rite  lulerii  in  rebelle»,  ratam  bafeeblmut  etc. 
Dalum  etc." 

Sept.  6.         216,  a.    Albert,  Erzbischof  von  Livland,  Ealhland  und  Preusaen,  und  päbstlicher  Legat, 

verbietet,  in  daa  St  Johanniakloslcr  tu  Lübeck  andere,  als  Ciatcrcienser-Nounen,  oder  solche, 

die  in  diesen  Orden  eintreten  wollen,  aufzunehmen.    Datum  Butsowe,  anno  gratiac  MCCXLIV, 

octavo  idus  Septembri*. 

Diese  Urkunde,  nach  einer  Abschrift  im  Archiv  de»  St.  Johannisklosler»  abgedr.  im  Lüh.  U.B. 
II,  16,  wird  hier  dar  Percunalnotiz  wegen  angeführt.  Das  Lüh.  U.K.  enthält  übrigen*  im  ersten 
Bande  noch  mehrere,  da»  St.  Jobannitklosler  betreffende  Urkunden  Albert'*,  welche  er  theila  al* 
Legat,  theils  -  seit  dem  J.  1217  -  als  Verweser  des  Itisthums  Lübeck,  ausfertigte.  S.  im  Lüh. 
U.U.  I.  Nr.  CXIV,  CXV,  CXL,  l'LXXVI,  CXCVIII.  S.  darüber  und  Uber  Albert,  Tbäligkcil  als 
Verweser  des  nUlbiims  Lübeck  überhaupt:  v.  Gölte  a.  a.  0.  S.  44—31. 

Dec.  23.  217,  a.  Pabst  Innocen*  IV.  genehmigt  die  vom  päbsiliclicn  Legalen,  Erzbischof  Albert, 
bei  seiner  Durchreise  in  Camin  tollzogene  Weihe  des  dortigen  Bischofs.  Datum  Lugduui, 
X.  cal.  lanuar.,  anno  IV. 

Aua  den  Regesien  Innoctm' 1 1 V.  im  Künigsb.  geh.  Archiv  abgedr.  bei  v.  CUz«  a  a  0.  S.  172 
Nr.  IV,  und  hier  wegen  der  Peraonalnolii  angemerkt. 
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1247.  i*t. 

218,  a.  Pabat  Tnnocenx  IV.  gestaltet  dem  König  (Brich  Plogpennig)  von  Dänemark,  Not.  26. 
welcher  beschlosien,  gegen  die  Heiden,  welche  die  Neubckchrten  in  Esthland  belästigten, 
einen  Feldzug  zu  unternehmen,  zur  theilweisen  Deckung  der  dazu  erforderlichen  Kosten,  Im 
Laufe  ron  sechs  Jahren  den  dritten  Thell  des  Zehntens  zu  verwenden,  welcher  zu  den  kirch- 
lichen Bauten  (fabricis)  in  dem  Lundischen  erzblscliöflidien  Sprengel  bestimmt  Ist,  so  jedoch, 
dass  von  diesem  Drittheil  zonächst  die  an  den  Kirchengebänden  erforderlichen  Reparaturen 
(aartatecta  et  luminarla)  bestritten  werden.  Daher  —  schreibt  der  Pabst  —  habe  er  dem 
Erzbiscbof  von  Lund  aufgetragen,  das  gedachte  Drittheil  des  Zehnten  durch  geistliche  Per- 
sonen einsammeln  zu  lassen,  und,  nach  Abzug  dessen,  was  zu  den  erwähnten  Reparaturen, 
so  wie  zur  Abtragung  der  Schulden,  welche  die  Kirchen  in  der  Zwischenzeit  zu  machen 
genötbigt  gewesen,  erforderlich,  den  Reat  dem  Könige,  sofern  (dummodo)  er  gegen  jene 
Heiden  zu  Felde  zieht,  zu  entrichten. 

Nach  einer  Sammlung  von  Abschriften  päbatllrber  Bullen  In  der  Bibliothek  der  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  Slockbolm  abgedr.  bei  IMjegren  J.  323  Nr.  345  und  darnach  Im  Livl.  U.B.  Nr. 
CXCV,  a.   Vergl.  auch  Porthan,  accessio  ad  CeUium  S.  39  Nr.  13. 

1248.  1348. 

Ad  330.    Diene  Regelte  muts  ganx  wegfallen :  denn  Hiärn  und  Arndt  haben  die  betreffende  Nachricht  ohne    0.  T. 
Zweifel  ans  HuHfeltTi  Dlnlicher  Chronik  1,3*20  entnommen,  der  sie  beim  J.  1349  [nicht  1348)  auf- 
führt, und  sieb  offenbar  in  der  Jahrzahl  der  ihm  rorgelegenen  Urkunde  vom  J.  1259  (Reg.  381)  geirrt 
hat,  da  er  beim  J.  1359  —  wo  die  Nolls  hingehört  —  der  Sacbe  nicht  gedenkt. 

2SJ5,  a.  Bruder  N(icolau»  ?),  früher  Abt  in  Dargun,  Albert's,  Erzbischofs  von  Livland  etc.  Oetbr.  3. 
und  päbstlichen  Legaten,  Vicclegat,  thul  kund,  dass  er,  mit  Rath  und  Willen  des  Dörpl'schen 
Capilels,  des  Stadl- Volglez  H.  und  der  Vasallen  gedachter  Kirche,  den  mit  ihnen  demselben 
wahren  Könige  dienenden  und  unter  deraelben  Fahne  des  heil.  Kreuzes  kämpfenden  Brüdern 
des  Deutschen  Hauses,  die  Hälfte  des  Reiches  Plcscckowe,  welches  von  Ghereslaw, 
Erben  dieses  Reiches,  der  Dörptschen  Kirche  verliehen  Morden,  nebst  allen  Zubehörungen , 
kraft  der  Machtvollkommenheit  dea  Erzbischofs  und  Legalen  Albert,  mit  denselben  Rechten 
verliehen,  roll  welchen  sie,  die  Brüder,  ihre  übrigen  Güter  von  der  Dörptschen  Kirche  be- 
sitzen. TJeherdies  sollen  diejenigen  jenseits  der  Düna  belegenen  Länder,  welche  etwa  der 
Christlichen  Religion  unterworfen  werden  sollten,  zu  gleichen Thcilen  zwischen  demErbiscbof  (') 
von  Dorpat  und  den  Ordensbrüdern  dergestalt  gctheilt  werden,  dass,  was  dsselbst  an  Burgen  oder 
Städten  gebaut  oder  angelegt  (locandum)  werden  sollte,  mit  gemeinsamem  Rsth,  Kasten  und  Arbeit 
errichtet  werden  soll,  dsmit  die  Last  für  die  Schultern  des  einen  Theils  nicht  zu  schwer 
werde.  Von  den  Geissein,  welche  wegen  obgedachter  Länder  gegeben  worden,  behält  der 
Erzbischof  den  einen,  die  Ordensbrüder  den  andern.  Weun  aber  der  Erzbiscbof  vor  die 
(Römische?)  Curie  geladen  werden,  oder  über  jene  Länder  anders  bcschliessen  sollte,  ao 
sollen  sowohl  die  Einkünfte,  als  die  Kosten  und  Arbeitet!  zur  Hälfte  gelheilt  werden.  Nicht 
nur  hierin,  sondern  auch  in  allen  Schwierigkeiten,  welche  dem  Erzbischof  und  der  gedachten 
Kirche  aufatossca  könnten,  aollen  der  Meister  und  die  Brüder,  wenn  ihre  Gegenwart  in 
Beralhungen  und  Veraammlungen  verlangt  wird ,  als  wäre  es  ihre  eigene  Sache ,  sich  als 
Sehutzmauer  entgegenstellen,  und,  wenn  erforderlich,  die  Hindernisse  mit  Gewalt  der  Waffen 
beseitigen,  und  sie  dergestalt  einander  gegenseitig  uuterslülzen.    Und  da  die  Brüder  Solchea 


Digitized  by  Google 


46 

angesagt,  so  ist  es  auch  gerecht  and  billig,  dan  umgekehrt  der  Eribischof  die  ihm  vom 
päbslllchen  Stuhle  verliehene  Gewalt  auch  ihnen  au  Tlieil  werden  lasse,  und  sie  unter  seine 
schützenden  Flügel  aufnehme.  Besiegelt  vom  Aussteller,  von  dem  Capitel  und  vom  Stadt- 
Toigt  //.,  und  in  Gegenwart  zahlreicher  Zeugen  ausgefertigt  bei  der  nach  Vellln  führenden 
langen  Brücke. 

Nach  dem  pergamentenen  Originallranssumte  de*  Bischofs  ßfernhard)  von  Dorpat  vom  8.  Febr. 
1399  im  Königl.  Staatsarchiv  au  Stockholm  abgedr.  im  Llvl.  U.B.  Nr.  CC,  a.  Der  Inhalt  dieaer  in 
mehrfacher  Beziehung  merkwürdigen  Urkunde  mag  Iminerbin  eiaen  echten  Kern  haben,  allein  im 
Einzelnen  erschein«  darin  Manche»  verdächtig,  vor  Allem,  dass  der  Dörplsche  Prälat  Erlbischof 
genannt  wird.  Die  Urkunde  scheint  während  einer  Sedisvacanz  in  Dorpat  errichtet  au  aein,  und 
eine  solche  möchte  allerdings  im  J.  1243  stattgefunden  haben;  die  tneialen  der  ala  Zeugen  aufge- 
führten Personen  kommen  auch  in  andern  gleichzeitigen  einheimischen  Urkunden  vor.  S.  übrigens 
noch  wegen  des  Transsumtea  unten  Reg.  €63,  a ,  und  vergl.  überhaupt  Scriptores  rer.  Liv.  I,  S77, 
Millbeill.  VI,  335  fgg.  uud.VIII,  142  und  e.  Götze  a.  a.  O.  8.  24  fg.,  137  fgg.,  142. 

1249.  1249. 

Jan.  10.   Ad  227.   Auch  abgedr.  in  Riedel,  cod  dipl.  Braudenb.  II,  I,  29  Nr.  XUL 
April  8.   Ad  228.   Deutsch  In  v.  Bunge-»  Hriellade  S.  12  Nr.  6. 

April  24.   Ad  229.   Mit  der  Urk.  vom  Juni  1230  ubs<-dr.  hei  ».  Götze  a.  a.  O.  S.  191  Nr.  XII. 
Sept.  11,,  Ad  232.   Deutsch  In  der  BricUadc  S.  12  Nr.  7. 
Sept.  12.   Ad  233.    Vergl.  »ach  den  Index  Nr.  82. 

Sept.  IS.         233,  s.    Pabst  Innoceni  IV.  genehmigt  die  Stiftung  einer  catholischen  Catbedrale  in 

Pleskow,  und  meldet  dem  König  Alexander  von  Novgorod,  dass  der  Erzbischof  von  Lirland  etc., 

als  pabstlicher  Legat,  selbst  nach  Pleskow  kommen  werde,  um  die  persönliche  Bekanntschaft 

des  Fürsten  xu  macheu  und  die  Angelegenheit  wegen  der  Cathedrale  in  kirchliche  Ordtiung 

zu  bringen.    Datum  Lugtluni,  deeimo  septiroo  cal.  Octobri«,  anno  sexto. 

Aus  den  Regelten  Innocmz's  IV.  im  KOnigsb.  geb.  Archiv  abgedr.  bei  v.GWzt  a.  a.  O.  S.  174. 
■Nr.  V.  Vielleicht  steht  diesen  pjjhntlirhe  Schreiben  'welches  im  f  ebrilen  für  die  Geschichte  I.iv- 
Iditds  nicht  von  lntPte-.se  unil  daher  in  Ja*  L  H.  nicht  aufgenommen  ist)  mit  der  Hc„-.  2"J5,  a  im 
Zusammenhange.    Vergl.  darüber  v,  (lutze  a.  a.  O.  S,  IT). 

Nov.  4.    Ad  237.    Dieses  Schreiben  des  Pabslea  Innorenz  IV.  ist  auch  abgedruckt  in  lUichelsen's  Schlesw.-Ilolstein. 

U.B.  1,00  Nr.  LV  (mit  der  unrichtigen  Jabrzahl  1250),  in  llastetbach's  und  Koiegartm's  Codex 
Pomer.  dipl.  I,  535  Nr.  430,  uud  in  Fabricius,  Rüg.  U.B.  III,  I  Nr.  LH,  b. 

Nov.  5.   Ad  238.   Auch  abgedruckt  bei  .VieMtrn  a.  a.  O.  1,01  Nr.  EVI,  mit  der  unrichtigen  Jahrzahl  1230. 

O.J.  u.T.  840,  a.  Pabst  Innoceni  IV.  schreibt  an  den  Krabischof  von  Magdeburg ;  Der  Meister 
Thvodtrich  (von  Griiningen)  und  die  Brüder  de«  D.  0.  in  Alcmannicn  hätten  ihm  berichtet, 
dass,  obschon  der  Pabst  dem  Orden  gestattet  habe,  die  Lnsung^geldcr  von  den  »nr  Unter- 
stützung Preussenn  und  Lnlands  mit  dem  Kreuz  bezeichneten  l»di\ iducn,  Behufs  der  Verlhei- 
digiing  dieser  Lander,  zu  empfangen,  sie  dennoch  damit  durch  mehrere  Cleriker  und  Laien 
jener  Gegend  behindert  würden,  welche  solche  Lösungsgelder  einheben  und  sieh  nicht  scheuen, 
dieselben  in  ihren  eigenen  Nutzen  an  verwenden.  .  Der  Pabst  trügt  daher  dem  Erzbischof 
auf,  die  gedachten  Clerikcr  ond  Laien  anzuhalten,  dass  sie  von  solchem  Vornehmen  abstehen, 
und  dem  Orden  dasjenige,  was  sie  ilmi  entzogen,  ersetzen,  und  sie  dazu  durch  kirchliche 
Strafen  in  awingen. 

Nacb  einer  Abschrift  Im  grossen  Privitegfenbiiche  des  geh.  Kflnigsb.  Archivs  abgedr.  In  Voigt's 
Cod.  dipl.  1,77  Nr.  LXXXI,  und  darnach  im  Livl.  I  .11.  Nr.  CCXII,  a.  Dem  Schreiben  fehlt  in 
der  Abschrift  der  Schlots,  daher  auch  das  Ddtum  ;  es  ist  indes*  mit  vieler  Wahrscheinlichkeit  ^vergl. 
Reg.  230)  in  dieses  Jahr  zu  setzen.    S.  Voigt's  Preuss.  Geschichte  III,  4. 
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Um  das  Jahr  1250.  ixw. 

244,  •.  Reiseroute  aus  Dänemark  durch  die  Ostsee  nach  Esthland.  Sie  nimmt  ihren 
Anfang  bei  Utlengl  (Jetzt  Udingen,  eine  kleine  Inael  unweit  Carlskrona  in  Schonen),  geht 
längs  der  Schwedischen  Küste  bisArnholm,  nördlich  von  S  lock  ho  I  m ,  dann  bei  den  Alands- 
inaein  hinüber  nach  Hangethe  (Hsngöndd),  von  hier  längs  der  Finnländischen  Koste  bia  inr 
Inael  Purkai,  von  dieaer  über  daa  Eslliliitdische  Meer  (den  Finnischen  Meerbusen)  nach 
(der  Inael)  Narigetb,  nach  Karlaö  and  endlich  nach  Haevelburg.  Auch  köoue  man 
von  Hangethe  über  Ilotbenaholm  direct  nach  Reval  reiaen.  Die  Entfernung  iwisehen 
diesen  und  einer  grossen  Ansahl  ron  Stationen  «wischen  Ullengi  und  Hangethe  wird  nach 
„Uksesio"  *)  oder  Seemeilen  angegeben.  Von  Purkai  bia  Narigeth  werden  6,  von  da  bis 
Kariso  Vk,  bis  Reral  Va  Uksesio  gerechnet.  Von  Hangethe  über  Holhensholm  nach  Revsl 
8  Ukaeaio. 

Abs  einer  dem  13.  Jnbrhunilert  an^pbilri^rn  Perg.itutnih.inil&rbrifl  des  Kftnigt.  Anliajuillitencabl. 
neu  zu  Stockholm  abgedruckt  in  Langtbek,  Script,  rer.  Dan.  V,  »83,  und  darnach  im  Llvl.  U.B. 
Nr.  CCXVI,  a. 

1251.  mi 

245,  a.    Wilhelm,  Bischof  ron  Sabina,  urkundet:  er  erinnere  sich,  das«  er,  ala  er  Legat  Febr.  31. 
in  Preuaaen  gewesen,  den  Brüdern  dea  D.  0.  angestanden,  dass,  wie  aie  durch  die  Gnade  des 
Pabstes  zwei  Drittheile  ron  ganz  Preosaen  iime  haben,  aie  gleicherweiae  auch  awei  Thrile 

Ton  Cnrlaud  mit  allen  Rechten  und  Einkünften  behalten  tollten,  indem  e«  Jedem,  der  Kennt- 
nis« von  jenen  Ländern  habe,  bekannt  aei,  dass  Cnrland  au  Preuaaen  gehöre  (s.  Reg.  203). 
Diese  letstere  Aeusserung,  dasa  Curland  ein  Theil  Preuascna  sei,  aei  mn  büawilligen  Men- 
schen unrichtig  ausgelegt  worden,  und  uro  dem  für  die  Zukunft  vorzubeugen,  erkläre  er, 
B.  H'ilhelm,  hierdurch  für  feststehend  (pro  certo  dieimns),  daas  Curland  gesetzlich  so  den 
Beatandtheilen  Prcusseus  gehöre,  daher  die  Ordensbrüder  ohne  allen  Zweifel  denaclben  An- 
tbeil,  welchen  sie  in  Prcussen  haben,  anch  von  Curland  haben  müssen. 

Nach  eiaer  Abschrift  in  der  dem  CnrlBod.  ProviacUlronseum  an  Milau  gehörigen  alten  Urkunden- 
Sammlung  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CCXVIl,  a.  Der  Urkunde  feblt  twir  di«  Jahrzahl;  aie  ist 
aber  hierher  gestellt  worden,  weil  sie  jedenfalls  einige  Jahre  jünger  ist,  als  die  in  Bezug  genom- 
mene Urkunde  vom  7.  Februar  1245  (Reg.  3U3),  und  well  gerade  Im  Jahre  1351  der  ehemalige 
Legal,  Bischof  WUMm,  auch  sonst  vielfach  mit  den  Angelegenheiten  Livlands  beschäftigt  war.  S. 
Reg.  340  u.  347. 

Ad.  346.   Die  Im  Konlgl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  aulbewahrte  Origlnalatsfertigung  dieser  Urkunde  weicht  Febr.  34. 
ao  häufig  von  der  Im  KöVigsb.  geh.  Archiv  asservirlen,  welche  dem  Abdruck  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  CCXVII1 
zum  Grunde  gelegt  Ist,  ab,  dasa  es  erforderlich  schien,  auch  den  Stockholmer  Tezl  in  diesem  Nach- 
trage unter  Nr.  CCXVIII  tu  liefern,  obwohl  die  Abweichungen  mehr  formeller,  als  materieller 
Natur  sind. 

Ad.  347.    Ein  Transsamt  dieser  Urkunde  vom  6.  Juni  1385  befindet  sieb  im  Staatsarchiv  zu  Stockholm ;  ein  Mir*  3. 

Abdruck  in  Ttttck  t  Curlünd.  Kirchentjescblchte  I,  97  Anm.  bat  daa  unrichtige  Datum ;  pontif.  Inno- 

centli  IV.  anno  III.,  d.  I.  im  Jahr  1347. 
Ad.  349.   Auch  abgedruckt  bei  v.  Götze,  Albert  Suerbeer  S.  175  Nr.  VI.  Man  9. 

Ad  350.   Ein  Traaasumt  vom  6.  Juni  1385  in  dem  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm.  März  14. 

Ad  356.   Aach  abgedruckt  in  Miekdtent  Scbleswlg-Ilolsiein.  U.B.  I,  63  Nr.  LVIII.  Aug.  7. 

Ad  359.   Daa  Original  auf  Perg.  befindet  sieb  im  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm ;  ebenda*,  zwei  Original-   Aug.  8, 


•)  „Ukaeaio  aeu  Ugesoe,  I.  e.  millisre  msrlnum,  quo<l  measuralor  per  dolion,  marl  immissum  et  vlsum 
;  et  tun«  interstillnm  Inier  apecutatorem  et  dolium  pro  milliari  habetur." 

Li»!.  Urs. -Um.  III.  0 
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19SI.  transsumle,  das  eine  vom  2t.  Marz  1282,  das  andere  vom  15.  Jan!  1314,  nach  welchem  letzten»  die 

Urkunde  bei  Thorkelin  (I,  300)  abgedruckt  Ist.  Der  Abdruck  Im  Llvl.  U.II.  Nr.  CCXXIX  «Unrat  mit 
dun  Original  Im  Wesentlichen  überein;  nur  data  Z.  11  u.  12  es  heisst :  „cultus  Chriitianae  religtonls" 
statt:  „cultus  Chr.  nominis"  uod  dass  Z.  14  u.  15  die  Worte:  „et  noilrorura  —  bono  pacis"  Im  Ori- 
ginal fehlen.  Die  Namen  der  Zeugen  am  Scülius  lauten  im  Original  so:  „Uffenis,  archlepiscopl  Lan- 
den»!», Sweciae  primatis,  Eskilli  Slesvicrnsis,  lacobi  Rotkildensis,  Esgeri  Ripensis,  larobl  Otbonieasls 
episropornm ,  dom-ni  Chrisiophori ,  fralri»  nostrl,  dominorain  comitum  Crnestl  de  Gilgen  (in  Siegel: 
Ullchen),  lohnnnis  et  Gerhardt  de  IloUaiia,  Gerberti  de  Stollenbroc,  militum,  Tychonis  Bo»l,  camersrll 
no*tri,  Andreae  filii  Petrl,  lohanni«  filii  Nicolai,  Saxonia,  Pelri  Flns  (im  Siegel :  S.  Pelri  Vlnsun)." 

1252.  1252. 

April  19.   Ad.  264.   Vergl.  unten  ad  413. 

Oclbr.  19.  Ad  271.    Eine  Originalnnsferilgang  auf  Perg.  wird  auch  im  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  asservirl. 

Not.  18.         272.    Schrägen  der  Gild>  und  Brüderschaft  dea  heil.  Geiste«  in  Riga. 

Diese  Schra,  ursprOugllch  Lateiai»cb  verfasst,  wurde  im  14.  oder  15.  Jahrhundert  in  Niederdeut- 
•cber  Uebersetzung  von  der  Gilde  und  BrOderscJiafl  des  hell.  Kreuzes  und  der  beil.  Dreifaltigkeit 
in  Riga  angenommen,  und  ist  uns  In  dieser  Gestalt  aufbehalten  in  dem  Rig.  Ratbsarchlv,  und  dar- 
nach abgedruckt  in  den  Monom.  Uv.  ant.  IV,  CCVIII  Nr.  79  und  im  Lirl.  U.B.  Nr.  CCXLII. 


1253.  12o3. 

O.  T.     Ad  273.   Die  Urkunde  Mindowet  ist  auch  abgedr.  In  Napwr$ky$  Ergänzung  des  Ditleb  von  Alnpeie  S.  51 

Anm.  12  and  in  den  Script,  rer.  Llvon.  I,  752. 
Febr.  8.   Ad  274  u.  275.    Augtut  Engelmatm*)  hat  In  seinen  „Beiträgen  zur  Berichtigung  der  Russlsch-Llvländiichen 


*)  leider  ist  dem  Herausgeber  diese  gediegene  Abhandlung*)  erst  nach  den  Abdruck  der  beiden  ersten 
Bogen  des  dritten  Bandes  der  Regesten  und  der  vier  ersten  Bogen  de»  Urkundenbuchs  zu  Gesicht  gekommen, 
daher  er  sie  früher  nicht  berücksichtigen  konnte.  Es  wird  in  dieser  Abhandlung  hervorgehoben,  wie  wichtig 
für  die  Feststellung  chronologischer  Daten  die  Rücksicht  auf  die  im  Mittelalter  gebräuchlichen  verschiedene« 
Jahresanfänge  ist,  —  eine  Rücksicht,  die  in  diesem  Urkundenbuch  bisher  nicht  ganz  aus  dem  Auge  gelassen, 
allerdings  aber  nicht  durchgängig  beachtet  worden.  Mit  Verweisung  auf  die  von  AnntJk  (yieuia  Uairaesii 
Akiacmib  Hitu  no  I.  ■  III.  ot*.  Bd.  II.  llft.  5  S.  7G6— 770)  unzweifelhaft  festgestellte  Tbalaache,  data  die 
aog.  erste  Nowgoroder  Chronik  nach  Märzjahren,  die  mit  dem  1.  März  beginnen,  rechnet,  und  dass  dieser 
Jahresanfang  im  13.  Jahrhundert  Im  nordwestlichen  Rus»Und  allgemein  üblich  war,  —  führt  Engelmann  a.  a.  0. 
weiter  aus',  dass  in  Livland  bis  ins  14.  Jahrb.  der  Regel  nach  das  neue  Jahr  mit  de»  Mariae-Verkündigungs- 
tage  —  dem  25.  Marz  —  begonnen  wurde,  dasselbe  ein  sog.  Marienjahr  war,  während  beim  Deutschen 
Orden  in  Preussen  das  Jahr  mit  Weihnachten,  den  25.  December,  anhob,  ein  sog.  Weihnachtajabr,  wel- 
ches letztere  im  Anfang  dea  14.  Jahrh.  auch  in  Livland  Eingang  fand,  jedoch  erst  seil  der  Mille  dieses  14. 
Jahrh.  daa  Marienjahr  ganz  verdrängte.  Im  Dänischen  Estbland  war,  wie  in  Dänemark  aelbst,  schon  im  13. 
Jahrh.  wohl  durchgängig  das  Weihnachtajabr  im  Gebrauch.  Dass  ausnahmsweise  im  13.  Jahrh.  In  einigen 
in  Livlaod  ausgestellten  Urkunden  „die  Jahre  ofenbar  von  Weihnachten  gerechnet  sind",  erklärt  Engelmann 
(a.  a.  O.  S.  567)  daraus:  „dass  sie  sümmtlich  von  Personen  ausgestellt  sind,  die  in  Livland  entweder  aU 
Fremdlinge  auftraten,  oder  doch  ein  anderes  Land  als  ihre  eigentliche  Heiinutb  betrachteten  und  dessen  Jahres- 
anfang folgten.  So  erweist  sich  —  fahrt  Engelmann  fort  —  der  25.  December  als  offenbarer  Jahresanfang 
in  den  Urkunden  des  Inegalen  Wilhelm  von  Modena  und  Balduin  von  Alna,  welcher  letzlere  dieselbe  Jahres- 
rechnung  auch  nach  seiner  Ernennung  zum  Bischof  von  Seingallen  beibehielt.  Desgleichen  ist  in  einer  Ur- 
kunde dea  Bischofs  Kieolaut  von  Riga  (Domherrn  aus  Magdeburg}:  in  Riga,  anno  Dom.  MCC.XXXII,  XIV. 
ral.  Martil  (—  16.  Febr.),  pontif.  nostri  anno  priwo  (U.B.  Nr.  CXXV),  ersichtlich  nicht  nach  Marienjahren 
gerechnet,  well  sonst  1231  stehen  mU*»le,  da  Mcolatu  seine  Jahre  Anfangs  von  seiner  Bestätigung  durch 
den  Legalen  Otto  1231  (zwischen  dem  17.  Februar  und  8.  April)  zählte."  Vergl.  die  Anm.  zur  Reg.  222.  — 
Ist  die  Annahme  in  Betreff  lialduin's  von  Alna  richtig  (vergl.  auch  Reg.  150  —  152) ,  so  wird  dadurch  die 
Zeitrechnung  des  Herausgebers  gegen  die  Hypothese  KallmeyeTt  (*■  oben  S.  8}  aufrecht  erhalten.  —  Im 
Uebrigen  holen  wir  —  auf  Grundlage  der  Engelmann  »tlitu  Untersuchungen  —  für  die  beide«  ersten  Bogen 
der  Regesten  nachstehende  Berichtigungen  nach  : 

1.    Der  Handelsvertrag  zwischen  Smolensk,  Riga  und  Golfaland  (Reg.  115)  wird  auch  von 


•)  Sie  ist  im  angeführten  Bulletin  T.  XII  Nr.  21-23  SP.  329  fgg.  ahgedruckl,  wird  aber  In  den 
folgenden  Citatea  nach  dem  Sonderdruck  in  Octav  S.  542-5!<7  angeführt  werden. 
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Chronologie"  (In  dem  Bolletin  de  la  «lasse  des  scleoce«  blstoriqoes  etc.  de  raesdemie  Imperiale  de*  l»J. 
»cleoces  de  St.  Petersbourg  T.  XII  Nr.  31  a.  22  Sp.  343,  la  Sonderabdruck  S.  562)  nachgewiesen, 
das«  dae  In  diesen  beiden  Urkunden  angeführte  Jahr  1253  ein  mit  dem  25.  Märe  beginnende»,  sog. 
Marienjahr  ist,  Ton  25.  Märx  1353  bis  zum  34.  Märt  1254  reicht,  daher  beide  Urkunden  nicht  int  Jahr 
1253,  eondern  im  daa  Jannarjahr  1354  gehör eo. 

275,  a.    Die  von  diesem  Tage  datirte  Urkunde  gehört  in  dai  Jahr  1254.    8.  Reg.  297,  a.  Man  10. 
Ad  294.   Eine  Bocbdeotscbe  Uebersetzong  bei  ».  GöUt  ».  a.  0.  S.  176  Nr.  VII.  Juni. 
Ad  298.   Auch  abgedruckt  in  den  Miltheill.  IV,  3!»  Nr.  14. 

Ad  380.    Ut  bereits  gedrnrkt  bei  Dregtr  I,  360  Nr.  CCLII,  jedoch  mit  der  unrichtigen  Jabrzahl  1354.  Aug.  31. 

Ad  382.  Zwei  Originalauafertigungen  werden  In  dem  Staatsarchiv  au  Stockholm  aufbewahrt,  nnd  »ind  onter  Sept.  33. 

einander  gleichlautend,  nur  dass  in  der  einen  die  Worte  „ei  quam  pluribu»  allla"  fehlen.  Eine  Deutsche 

Ueberaetiung  in  v.  Bungt  s  Brieflade  S.  13  Nr.  8. 

292,  ..    Eberhard  von  Segne,  Deutschmeister  nnd  Statthalter  dei  Hochmeisters  in  LI»-  Sept.  33. 
land,  bekennt,  dass  der  Orden  dem  Bischof  von  Reval,   Thorchili,  an  Stelle  dea  Zehntem 
die  Dörfer  Wawe,  Lauthe,  Kappellt*,  Karuwenkawe  und  Pueme,  so  wie  20  Haken 
in  Gerweaelle  überlassen. 

Nach  einen  tmdatirten  Transsumt  auf  Perg.  in  dem  Könlgl.  Siaaliarchlv  an  Stockholm  abgedr. 
I»  Livl.  U.B.  Nr.  CCLVIII,  a. 

1254.  um. 

292,  b.    Pabst  Innocent  IV,  schreibt  an  den  Erzbischof  von  Litland  und  Preussen,  er  Jan.  30. 
genehmige  seine  Verwendung  dafür,  dass  der  LQbische  Domherr  Johanne*  noch  ein  geistliches 
Beneficium  annehmen  dürfe.    Dalum  Latcrani,  XIII.  csl.  Februar.,  anno  XI. 

Aua  den  Reg.  innocent  *  IV.  im  Könlgsb.  geb.  Archiv  abgedr.  bei  v.  Gfiti*  a.  a.  0.  S.  178  Nr.  VIII. 
Ad  381.   Daa  OriglnaltranMnmt  vom  37.  Mär»  1375  wird  in  dem  Königl.  Staatsarchiv  xu  Stockholm  asservirt.  Jaa.  37. 

Der  Abdruck  im  Livl.  U.B.  Ut  Im  Gänsen  richtig ;  die  am  Stbliua  fehlenden  Worte  lauten  >  „promul- 

gare  praesumat,  auctoritate  praeaenlium  inbiberoua,  decerntnte»,  ea»,  »i  per  praesumltonem  culospiam 

laliter  promulgari  contigerit,  Irrlta»  et  inanes." 

295,  a,  b.    Hierher  gehören  die  unter  Nr.  274  und  275  rcgistrirlen  Urkunden.    S.  oben  Febr.  8. 
S.  18  ad  Nr.  974  n.  275. 

Ad  398.  Daa  hier  angefahrte  Schreiben  de»  Pahstes  Innottnz  IV.  ist  nach  der  Abschrift  im  päbstlicheo   Mira  4. 
Copienbucb  dea  Könlgsb.  geh.  Archivs  vollständig  abgedr.  im  Nachtrage  sum  Livl.  U.B.  Nr.  CCLXI,  a. 

297,  m.    Gottfried,  Abt  zu  Valkena,  nrkutidet,  dass  er  mit  seinem  ganzen  Convent  allen  Mira  10. 


Sp.  370  fgg.  aus  neuen  Gründen  Ina  Jahr  1339  gesetzt,  und  zwar  in  den  April,  da  tu  dem  einen  Teste  Gotb- 
land  als  Ausfertigungsort  angegeben  wird,  wohin  die  Nachricht  von  dea  Bischofs  Albert  am  17.  Jaouar  1329 
erfolgtem  Tode  erst  nach  Eröffnung  der  Schiffahrt  gelangen  konnte.  Theils  aus  diesem  Grunde,  tbeils  weil 
ia  dem  andern  Texte  bereits  Nicolaut  als  Bischof  von  Riga  genannt  wird  (was  freilich  auch  spatere  Inter- 
polation selo  kann,  obschon  dies  nicht  wahrscheinlich),  mochte  man  geneigt  aein,  die  Ausslellungsxeil  noch 
am  ein  Paar  Monat  später  anzusetzen  :  in  den  Mai  oder  Juni. 

3.   Die  Urkunde  des  Bischofs  Heinrich  von  Oesel,  Reg.  157,  a.  gehört  ohne  Zweifel  ins  J.  1238,  so  wie 

3.  die  Urkunde  desselben,  Reg.  175,  wie  Engrlmann  I.  r.  Sp.  573  nachgewiesen,  ins  Jahr  1239. 

4.  Bei  der  vom  Rigiscben  Domcapitel  unter  dem  Bischof  Nicolaut  ausgestellten  Urkunde  von  21.  Marx 
1340  Reg.  184)  bleibt  es  unentschieden,  ob  das  Jahr  ein  Marien-  oder  ein  Wclfanacbtsjabr  Ist.  Da  für  das 
Letztere,  als  das  vom  Blscbof  erweislich  angenommene,  die  Vermutbang  streiten  möchte,  so  gebärt  sie  wobt 
dem  Januarjahre  1340  an. 

5.  Eben  so  unentschieden  ist  es.  ob  die  Urkunde  des  Erzbiachofs  Albert  vom  10.  Januar  1349  (Reg. 
137)  nach  Marien-  oder  nach  Weibnacbujahren  rechnet.  Denn  obsrbon  der  Erxblscbof  Albert  wahrscheinlich 
der  erstern  Berecbnungsart  sich  bediente  [Engtlmann  Sp.567),  so  Ist  doch  die  Urkunde  ohne  Zweifel  In  Preussen 
totgestellt  (eine  ausdruckliche  Angabe  des  Ortes  der  Ausstellung  fehlt),  und  enthält  einen  Vertrag  des  Erz- 
kbcbofs  mit  dem  Deutschen  Orden  und  den  Bischöfen  in  Preussen,  wo  das  Welhnachtsjabr  B blich  war. 

c 
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1954.    Forderongen  entsage,  welche  iie  auf  dt«  Dorf  Wowe  haben  »«»»«..., 

Grunde,  weil  der  Meister  und  die  Brüder  des  D.  O.  io  Livland  Ihnen  gestattet,  die  in  Jerwen 
belegenen  Güter,  welche  dem  Heinrich  Balke  gehört,  au  erwerben. 

(S'hcIi  dem  Original  auf  Perg.  im  Königl.  Staatsarchiv  za  Stockholm  abgedr.  In  Livl.  U.B.  Nr. 
CCLXI1,  a,  noeb  unter  dem  unrichtigen  Dalum  :  d.  10.  Märt  I2S3.  Die  Urkunde  bat  nlimlicb  «war 
die  Jahreabi  1253,  da  diese  aber  ohne  Zweifel  nach  dem  damals  in  Livland  gellenden  Marieojahre 
angegeben  Im,  so  gehört  die  Urkunde  hierher.  Sie  war  übrigens  Im  U.B.  bereits  abgedruckt,  ehe 
der  Fehler  bemerkt  wurde. 

Hirt  19-  Ad  39«.  Auch  abgedr.  bei  Dreger  codes  dlpl.  Pomer.  I,  352  Nr.  CCXL1II.  Vielleicht  gebSrt  diese  Urkunde 
las  Jahr  12»,  falls  König  Mindott*  nach  Marienjahren  rechnete,  was  ongewiss  ist. 

Juni  I.  Ad  SOS.  Das  Oiiginaltranssumt  vom  30.  Mär«  1275  wird  Im  KOoigl.  Staatsarchiv  «u  Stockholm  asservirt  und 
darnach  musste  im  Nachtrage  unter  der  alten  Nummer  CCLXX  ein  neuer  Abdruck  veranstaltet  werden, 
da  der  frühere,  nach  Itiiirn  gelieferte,  äunserat  fehlerhaft  ist.  Der  Name  des  Ausstellers,  der  bei 
Iliärn  irrig  Theoderich  lautet,  itt  bloss  mit  den  beiden  Anfangsbuchstaben  Th.  beselcbnet,  und  kann 
kein  anderer  sein  als  Thorkill,  der  noch  bis  1200  Bischof  von  Beval  war.  —  Hiernach  musa  auch  die 
Uebersetzung  dieser  Urkunde  in  der  Brieflade  S.  14  Nr.  9  berichtigt  werden. 

Aug.  91.         306,  a.    Die  von  Dreger  I,  560  in  dieses  Jahr  gesetzte  Urkunde  gehört  zum  Jahr  1283. 

S.  oben  ad  Reg.  289. 

Aug.  33.  —  Die  aon  Voigt  (Cod.  dipl.  I,  93  Nr.  XCVIU)  hierher  gesetzte  Urkunde  gehört  zum 
Jahr  1253.    S.  Heg.  291. 

Sept.- 3.  Ad  307  u.  308.   Diese  beiden  Urkunden  sind  auch  abgedruckt  bei  Drewer  I,  357  u.  358  Nr.  CCXLtX  n.  CCL. 

Sept.  13.   Ad  310  u.  313.   Das  pergamentene  Original  der  Urkunde  befindet  sich  in  der  Kaiserl.  Bibliothek  su  St.  Pe- 
aD0.  tersbnrg,  wonach  folgende  Verbesserungen  zu  machen  sind:  I)  in  der  Urkunde  Nr.  CCLXXIV.  Z.  3i 

s*ae.  ii.  „frater  P.  de  Oslemacb"  i  Z.  7:  „Tb.  de  Gruninge"{  Z.  8:  „vobisenm  couveniendi,  ordinandi  etc  *' 

9)  in  der  Urk.  Nr.  CCLXXVII  Z.  10:  „super  diversis  articulls";  '/..  14:  „Gronioge"  (der  Vorname 
wird  überall  bloss  mit  den  Anfangibucbstaben  Th.  angedeutet)}  Z.  25:  „quam  inagialer  da  Livoola 
nobls  etc.";  Z.  27  .  „et  quam  lose*4*  Z.  32:  „loci  SelonensU  fecit,  et  dictos  magistrum  et  fratres  de 
Livonia  taliter  iuridilioni  ipsorum  dominoruin  archieplscopl  et  episcoporum  sabesse,  oaallter  In  pri^i- 
legiis  etc.'*;  Z.  45:  „contuevit,  ordiui  ipiiorum  nequaquam  praeiudiclum  generelur,  sed  potios  eadera 
consuetudo  debet  de  cetero  invlolablliter  observari.  Postquam  magister  Anno  etc.")  Z.  50t  „prae- 
replor  Th.  eril  a  iam  praestita  obedienlla  absolutus.  De  ordinatlone  vero  etc." ;  Z.  57 :  „magister 
generalis  sie  in  bac  parte  omissa  districtius  iniunget  et  utaodabit,  ut  Ipsi  etc."  —  Ein  Abdruck  nacb 
dem  Original  bei  *>.  (iöttt  S.  179  Nr.  IX. 

Sept.  90.  Ad  311.   Auch  abgedruckt  bei  Dreger  I,  359  Nr.  CCLI. 

O.  J.u.  T.  314,  a.  Auf  die  Beschwerde  des  Cislercieuserordens ,  dass  dessen  Kloster  von  päbst- 
lichen  Legaten  und  Nuntien ,  desgleichen  von  den  Diöcessn  -  ErzbischöTen  und  Bischöfen  und 
anderen  Prälaten,  wenn  sie  in  die  Klöster  kommen,  ungeachtet  der  ihnen  zn  Theil  werdenden 
gastlichen  Aufnahme,  bei  Strafe  des  lnterdicls  und  der  Kxcommunicstion  Gelddarbringungen 
verlangen  und  erpressen,  und  auf  Fürsprache  des  Cardiualpriesters  Johanne»  vom  Titel  der 
h.  Lucret ia  in  Lucina,  —  verbietet  Pabat  Alexander  IV.  Allen  und  Jeden,  die  Cistercienser- 
klöstcr  zu  beunruhigen,  sie  des  Ihrigen  zu  berauben  oder  irgend  zu  belästigen,  und  bedroht 
die  Ucbcrtrctcr,  sie  seien  Geistliche  oder  Weltliche,  mit  dem  Verlust  ihrer  Aemter  und 
Würden,  der  Nichtzulassung  zum  Abendmahl  etc. 

Diese  undatirte  Bulle  ist  nacb  einem  gleichfalls  undatirteo  Transsumle  Im  Könlgl.  Staatsarchiv  au 
Stockholm  (Keg.  751,8)  abgedruckt  im  Li  vi.  U.B.  Nr.  CCLXXVIII,  a. 

Jan.  20.   Ad  315.    Auch  abgedruckt  bei  t.  Göt:e  a.  a.  O.  S.  IS3  Nr.  X. 

Mär«  7.         315,  a.    Pabat  Alexander  IV.  crmahnt  den  König  der  Litthiuer,  Mhdawe,  den  Bischof 
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tod  Lilthaoew,  Christian,  der  unmittelbar  dem  Kömiichen  Stuhle  untergeben  ad,  gegen  die  mj. 
Einfalle  der  Heiden  und  anderer  Feinde,  so  wie  gegen  »eine  eigenen  Unterlhaneu  so  achütaen 
und  20  verlheidigen. 

Nach  «iDcni  OrlglosliranMuniie  auf  Perg.  von  26.  Mal  138b  im  König«!»,  geb.  Archiv  (Indes 
4M,  1)  abgedr.  in  den  Hillheill.  VIII,  116  und  im  Llvl.  U.B.  Nr.  CCLXXIX,  a. 
Ad  316.   Auch  abgedruckt  In  Voigt t  Codes  I,  98  Nr.  Cl.  Man  10. 

Ad  313.   Da**  in  dieser,  die  MetropotilaDrechle  de»  Errb.  von  Riga  betreffenden  Bulle,  der  unter  den  Suf-  Mira  31. 
fraganeen  zuletxt  genannte  episropua  Wenovieiuii  (bei  Dogirh  Werfanlentl»)  olclu  ein  Bischof  voo 
Warschau  verttaoden  werden  könne,  hat  v.  Giitze  a.  a.  O.  S.  141  fgg.  naebgewicseo ,  und  zugleich 
wahrscheinlich  gemacht,  da»  hier  der  Blacbof  voo  Reval  gemeint  Ist. 

319,  a.  Pabat  Alosander  IV.  verkündet  der  Priorin  dea  Kloaters  sur  heil.  Maria  and  A«g.  «. 
tu  St,  Jacob  In  Riga,  und  ihren  Schwestern,  da«»  er,  ihrem  Gesuch  entsprechend ,  solches 
Kloster  bestätige  und  in  seinen  ScboU  nehme.  Sie  sollen  für  immerwährende  Zeiten  die 
Kegel  des  h.  Benedict  und  die  Institutionen  der  Cistcrcienserbrüder  beobachten;  ihre  gegen- 
wärtigen und  künftigen  Desitsungen  sollen  ihnen  stets  unversehrt  erhalten  bleiben,  und  »war 
namentlich  der  Ort,  wo  das  Kloster  belegen  ist,  mit  allen  Zubehörungeo ;  in  der  itigischen 
Diöeese,  in  der  Gegend  (contrata)  Semgallen  50  Haken  Landes;  ebensoviel  in  der  Gegend 
Oppemellc,  in  derselben  Diöeese;  desgleichen  50  Haken  in  der  Gegend  Gerceke,  der- 
aelben  Diöeese;  in  der  Lübischen  Diöeese  die  Hüfte  des  Zehnten  in  der  Parochie  Bece- 
berge,  die  Hälfte  der  am  Flusse  Buarchole  belegenen  Mühle,  mit  allen  Zubehörungen, 
Rechten  und  Freiheiten.  Von  Ihren  Neubrüchen,  welche  sie  auf  eigene  Kosten  bauen,  ihren 
Gärten,  Fischereien  und  Futterkräutern,  darf  Niemand  von  ihnen  einen  Zehnten  verlangen. 
Sfe  dürfen  freie  Personen  als  Laiensch« entern  (ad  conversiouem)  aufnehmen.  Keine  einge- 
kleidete Nonne  darf,  ohne  der  Priorin  Erlaubniss,  dss  Kloster  verlassen ;  die  es  thnt,  darf 
von  Niemand  aufgenommen  werden.  Die  ihrer  Kirche  verliehenen  Ländereien  und  Beneflcicn 
dürfen  an  Niemand  persönlich  vergeben,  noch  sonst  veräussert  werden,  ohue  Genehmigung 
dea  gansen  Capitcl*  oder  dea  vernünftigem  Theils  denselben.  Kein  Bischof,  noch  sonst  Je- 
mand darf  sie  awingeii,  auf  Svnoilcu  oder  in  weltlichen  Gerichten  ausserhalb  ihrer  Besitsnn- 
gen  au  erscheinen,  noch  in  ihren  Häusern  öffentliche  Versammlungen  halten  etc.,  die  Wahl 
ihrer  Priorin  nicht  hindern,  noch  sich  in  deren  Anstellung  oder  Entlassung  nach  den  Statuten 
des  Cistercienserordeos  einmischen.  Die  Einweihung  ihrer  Altäre  und  Verrichtung  der  Sacra- 
mente  bleibt  Ihrem  Dioccsanbischof  vorbehalten,  der  es  unentgeltlich  thnn  muss,  widrigen- 
falls sie  deshalb  einen  andern  Prälaten  (antistes)  angehen  können.  Ist  der  Sita  des  Diöeesan- 
bischofe  vacant,  so  können  sie  jene  Handlungen  durch  benachbarte  Bischöfe  verrichten  lassen. 
Suspension ,  Etcommuuication  und  Interdict  dürfen  Bischöfe  gegen  sie  in  gewissen  Fällen 
nicht  aussprechen  und  sind  dergleichen  Senlenaen  ungültig.  Wenn  das  gsnse  Land  mit  dem 
Interdict  belegt  ist,  dürfen  sie  denuoch  in  ihrem  Kloster,  mit  Ausschliessung  der  Excommu- 
nicirten  und  Intcrdicirten,  Gottesdienst  Italien.  Innerhalb  ihres  Klosters  darf  kein  Raub  oder 
Diebstahl  begangen,  kein  Feuer  angelegt,  kein  Blut  vergossen,  kein  Mensch  verhaftet  oder 
getödtet,  keine  Gewalt  geübt  werden,  l'ebcrdie»  sollen  sie  alle  Rechte  und  Freihelten  g«- 
niessen,  welche  durch  päbstliche  Privilegien  ihrem  Orden  verliehen,  oder  durch  Könige, 
Fürsten  etc.  ihnen  sugesichert  worden. 

Nach  einer  Abacbrift  vom  Jabr  1585  gedruckt  bei  t>.  Götze  S.  183  Nr.  XI  und  darnach  Ist  Livl 
U.B.  Nr.  CCLXXXIil,  a. 
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«55.  519,  b.    Der  Krablschof  Ulbert  von  Riga  hatte  den  Pabtt  jihsander  IV.  , 

k"*-  3'  iu  gestatten,  den  Heiden  in  Wathlsnd,  lngrien  und  Car eilen,  welche  sich  bereit  er- 
klärt hätten,  dem  fleidenthum  su  entsagen  und  die  Taufe  anzunehmen,  einen  tüchtigen  Mann 
als  Bischof  vorsuseUen.  Der  Pabst  willfahrt  dem  Gesuch,  jedoch  unbeschadet  der  Rechte 
Dritter. 

Nach  Rainald,  aonsles  eccle».  (ed.  Mann)  T.  II.  S.  538  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CCLXXXIll,b. 
Ad  321.  Da*  Original  auf  Perg  im  Staatsarchiv  zu  Stockholm.  Darnach  «lad  In  dem  Abdruck  Im  U.U.  1,360 
nachstehende  Berichtigungen  zu  machen:  I)  S.  369  Z.  24  v.  u. »  „redierinl,  expedlt  ans  nberibns 
mulllinodae  consolstionls  qua«!  modo  geniloa  confoveri ,  ne  anbtracta  gratla  et  oarro  etc."  3)  Z.  1 1 1 
„ante"  statt  antea.  3)  Z.  8:  „in  aua  parenlela  quidpiam  ad  emendam.'-  4)  Z.  5 :  „ contlgertt." 
5)  S.  370  Z.  I  v.  o. :  „Quinluui  est,  ut,  si  aliquem  aoadenta  diabolo  contigerit  etc."  6)  Z.Ts  „occl- 
derlt."  7)  Z.  13:  „deberet  termioari  vel  inchoari.»  8)  Z.  18:  „ooblscum  omoes  voluntarie  concor- 
darunt."  9)  Z.  21 :  „nuntias"  statt  advocatus.  10)  Z.  25 :  „termino  completo  Osiliani  ins  saunt  In 
iudicio  obtinebuot.  K  contrario  sunt  obligatt  etr."  II)  Z.  29:  „violenter  aut  indebite."  Z.  30:  »pro 
posse  suo  exslatere  perpetuo  slnt  paratl.  Actum  praesrnlibus  fralre  Theoderico  da  Velyo,  fratre  Her- 
manno  de  Wenden,  fr.  Georgio  de  Svgewalde,  fr.  I.udevico  de  Riga,  fr.  ileidenrlco  de  Ascbrat,  fr. 
Ueiorico  de  Goldingen,  fr.  Bernbardo  de  Memelburg  commendatoribus ;  Item  fr.  Everhardo,  fr.  Emundo, 
fr.  Heinrico  Swevo,  fr.  lobanne  de  Wenden,  fr.  Ludekino  Balken,  fr.  Volperto ,  fr.  liermanno  de  Slgel- 
hörst,  advocatls,  et  quam  plnrlbus  aliis  fralribus.  Datum  in  Osilia,  praesentibus  YUe,  Calle,  Eot., 
Muntelene,  Tappele,  Yalde,  Melde,  Cake  et  quam  pluribus  Osiliaols,  anno  Dom.  MCCLV,  VI  cai 
Seplembris.  Et  ut  hoc  ratum  et  stabile  permaneat,  praesentem  paginam  nostri  sigilll  et  Osillanoram  mi- 
nimine  duximus  loborandam." 

I2S6.  1256. 

O.  T.  Ad  324.  Zwei  gleichlautende  Origlnnlausfertigungen  auf  Pergament  werden  Im  Kooigl.  Staatsarchiv  su  Stock- 
holm aufbewahrt.  —  Diese  Einiguog  erfolgte  nicht  zwischen  dem  Ersbiscbof  und  seinem  Capitel,  son- 
dern zwischen  ihnen  beiden  einerseits  und  dem  Orden  andererseits.  Im  Namen  des  Leistern  tritt  aof 
Muster  Ludwig,  der  sich  zugleich  praeceplor,  d.  i.  Gebietiger,  der  Bruder  des  D.  0.  in  der  Kigisehen 
Dlöcese  nennt,  und  wahrscheinlich  derselbe  Ludwig  von  Queden  ist,  der  früher  (1249—52)  Vicelaod- 
aseisler  von  Preussen  war,  und  hier  wohl  an  Stelle  des  abwesenden  Livlflodlachen  Meistsrs  bandelte. 
Vergl.  «.  Gülze  a.  a.  O.  S.  80.  Vermothlicb  iit  es  derselbe  Ludwig,  welcher  in  den  Urkunden  Nr. 
CCLXVI,  CCLXXXV  et  CCCXVII1  als  Comlhur  von  Blga  erscheint. 

jaul.     Ad  327.   Ancb  abgedruckt  bei  t>.  ViUtt  S.  188  Nr.  XII. 

Sept.  13.         328,  a.    Ersbischof  Albert  bestätigt  den  Bürgern   der  Stadl  Riga  ihre  Jurisdiction!- 
Privilegien. 

Götze  a.  a.  O.  S.  79  Ann.  189  führt  bloss  die  Ueberschrlft  dieser  Urkunde  an,  welche  abschrift- 
lich In  einem  alten,  auf  Pergament  gesclui ebenen  Diplomatarium  Rigense  enthalten  isl,  welches  sieb 
früher  im  Archiv  des  Jesuilencollegiums  zu  Poloxk  befaud.  Die  Ueberschrlft  lautet :  Confirmatio 
Albertl  archleplscopl  super  übertäte  iorisdiclionis  civium.  In  Riga  ,  anno  Dom.  MCCLVI,  mense 
Seplembris,  pridle  idus  eiusdem  mensis. 

.257.  *257. 

April  19.   Ad  335.   Auch  abgedruckt  bei  v.  Gölte  S.  194  Nr.  XIII. 

April  38  Ad  336.  Das  Originaltranssumt  auf  Pergament  vom  29.  Juni  1376  (nicht  1276)  befindet  sich  Im  Königl.  Staats- 
archiv zu  Stockholm.  Darnach  Isl,  wegen  der  vielen  Mängel  des  früheren  Abdrucks  (U.B.  I,  386), 
die  Urkunde  in  diesem  Nachtrage  unter  der  alten  Nummer  CCXCIX  nochmals  abgedruckt  war- 
den.  —  Eine  (nach  dem  frühem  fehlerhaften  Teste  veranstaltete;  Ueberselzung  in  v.  Hurigt  $  Brieflade 
S.  14  Nr.  10. 

Mal  30.   Ad  340.    Das  Original  anf  Pergament  in  demselben  Staatsarchiv.    Ein  Abdruck  findet  sich  auch  bei  p.  Gött» 
S.  I!W  N.  XIV. 

1258.  1258. 

Febr  9    Ad  360.    Da*  Original  auf  Perg.  in  dem  Königl.  Staatsarchiv  su  Stockholm.   Ein  Abdruck  in  Htnn**'  Ur- 
Ordens S.  159  Nr.  173  nach  einem  Original  in  Wien. 
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1259.  im 

379,  a.  Pabst  Alexander  IV.  wiederholt  —  und  iwar  wörtlich  —  die  von  ihm  dem  Febr. 
Marienkloster  au  St  Jacob  am  S.  August  1255  (Reg.  319,  a)  ertheilten  Privilegien,  nur  dasa 
1)  die  Priorin  deu  Namen  Aebtissin  erhält,  und  18)  dass  die  Besitzungen  des  Kloiters  nachstehend 
näher  benannt  werden:  Der  Ort,  wo  das  Kloster  belegen,  mit  allen  Zubehörungen ;  die  Lin- 
dercien,  die  die  Schwestern  in  dem  Orte  Thamegal  haben;  swei  Besitzungen  (grangiae), 
die  sie  in  Blumen  dal  haben;  die  Insel  Dünelholra  bei  der  Stadt  Riga ;  die  Aecker,  welche 
sie  in  der  Nähe  derselben  Stadt,  am  Orte  Ukcdcsol,  besitsen;  die  Zehnten,  Länder,  Be- 
sltxungeo,  Wiesen,  Wälder  und  Weiden,  die  sie  im  Dorfe  Paepolde  haben;  die  50  Haken 
Landes  in  der  Nähe  der  Düna  in  Herseke  (Gerccke),  und  ebensoviel  in  Upemclle;  100 
Haken  In  Seragallen  in  den  Orten  Gaaccgole  und  Serpen,  mit  allen  Zubehörungen, 
Rechten  und  Freiheiten.    Vergl.  Reg.  337  u.  377. 

Nach  einer  Abachrift  vom  Jahr  1585  abgedr.  bei  ».  Götze  S.  197  Nr.  XV  und  dariinrh  im  Llvl. 
U.B.  Nr.  CCCXXXVIII,  a. 

Ad  381.   Eis«  Deutsche  Uebersetzuog  in  v.  Dange»  HrieOade  S.  15  Nr.  II.  O.  T. 

1260.  im 

Ad  385.   Diese  Urkunde  gehört  in  das  Jahr  1961.   S.  unten  Reg.  401,  a.  Jan.  13. 

Ad  380.  Ein  Abdruck  in  Dogiel,  cod.  dipl.  IV,  29  Nr.  XXXIII.  Jan.  35. 

Ad  400.   Auch  abgedruckt  in  Weder»  Cod.  dipl.  Brandet*.  I,  1,  6G  Nr.  XCII.  Sept.  9. 

400,  a.  In  diese  Zeit  ist  mit  vieler  Wahrscheinlichkeit  die  Abfassung  des  Eslhland  bc-  O.  J.  u.  T. 
treffenden  Theiles  des  Liber  census  Daniae  au  setzen.    S.  unten  Ad  Reg.  535. 

1201.  1361. 

401,  a.    Hierher  gebort  die  unter  Nr.  385  regislrirte  Urkunde,  weil  das  in  ihr  ange-  Jan.  13. 
gebene  Jahr  1260  ein  Marienjahr  ist,  welches  Tom  25.  Man  1200  bis  snm  24.  März  1261 
reichte.    Auch  aus  Innern  Gründen  rechtfertigt  diese  Annahme  Kngelmann  a.  a.  O.  S.  576.  — 
Abgedruckt  ist  diese  Urkunde  auch  bei  v.  Götse  S.  199  Nr.  XVI. 

1262.  1362. 
Ad  410.    lieber  diese  Urkunde  und  den  darin  als  Zeugen  aufgeführten  Magister  s.  Engelmann  I.  c.  S.  jSOfgg.  April  23. 

Ad  414.   Nach  dem  Original  im  Meklenb.  geb.  Archive  zu  Schwerin  abgedruckt  in  Luch  s  Meklenb.  Jahrbb.   Od.  25. 
XI,  349  uod  XIV,  276  Nr.  LXVII. 

1263. 


Ad  418.  E.  BonntU  sucht  In  den  Mitlheltungen  VIII,  95  fgg.  nachzuweisen,  das«  diese  Urkunde  von  dem  O.  T. 
UrdeasmeUter  Andrea»  von  Si  Irland  auigesletlt  »ei,  daher  nicht  in  da«  Jahr  1263  gehören  könne. 
Sie  «lebe  vielmehr  reit  der  Urkunde  vom  19.  April  1252  (Reg.  264)  im  innigsten  ZiiMMinenhiinge,  und 
it  dieser  ziemlich  gleichzeitig,  ja  wahrscheinlich  kurze  Zeit  vor  derselben  ausgestellt  sein. 
Granden  kann  die  Anerkennung  nicht  vertagt  werden,  und  doch  siebt  ibnen  die  im  Original 
deallich  mit  Buchslaben  ausgeschrieben«  Jahrzalil:  „anno  Domini  MCC  sesagesiino  lerlio"  entgegen. 
S.  noch  Engrlmanv  a.  a.  O.  $.  591  Anm.  125  (vergl.  auch  S.  592  Anni.},  welcher  sich  dafür  ent- 
scheidet, dau  O.ii.  Andrea»  von  Slirlaud  in  diesem  Kalle  in  besonderem  Auftrag  gehandelt,  wie 
einige  Jahre  früher  Ludteig  von  Queden  und  »päler  Conrad  von  Mandern.  S.  oben  ad  Heg.  324  und 
Mittbeill.  III,  450. 


419,  a.    Pabat  Urban  IV.  schreibt  dem  Bischof  von  Ermelaad:  Da  er  den  bisherigen  Min  5. 
von  Curiaud,  Heinrieh  von  Luxemburg,  von  dieser  Würde 


Digitized  by  Google 


1263.     die  Verwaltung  des  racinten  Bislhums  Kymen(?)  übertragen,  so  trage  er  —  ans 

auf  den  Hochmeister  des  D.  O.,  Anno  von  Sangergkausen,  dessen  Person  er  hierdorch 
den  ehren  wolle,  so  wie  auf  den  Magister  Johanne»  von  Capua,  päbsü.  Notar,  Wulfard,  Cap- 
pel lau  und  Pönitentiar,  und  Hermann  von  Lfoland,  Hostiar  dea  Pabstes,  sttmmtlich  Brüder 
des  D.  0.  —  ihm,  dem  Bischof  von  Ermeland,  auf,  auf  Verlangen  dea  Hochmeisters ,  den 
Priesterbruder  des  D.  0.,  Bmund  von  fferd,  der  von  ihnen  wegen  seiner  Kenntnisse,  Mo- 
ral ität  und  Umsicht  empfohlen  worden,  oder  einen  andern  dessen  würdigen  geistlichen  Bruder 
desselben  Ordens,  —  ohne  dasa  dadurch  der  Rigischen  Kirche,  als  der  Metropole,  ein  Pri- 
jadis  erwächst,  —  dem  Stift  Curland  als  Bischof  vorzusetzen,  demselben,  mit  Zuziehung 
sweier  oder  dreier  Bischöfe,  die  Weihe  in  ertheilen,  und  dafür  su  sorgen,  dasa  seine  Unter- 
gebenen ihm  den  schuldigen  Gehorsam  und  Ehrfurcht  bezeugen,  und  daas  ihm  die  gebühren- 
den Früchte  und  Einkünfte  dea  Bisthums  znfliesaen.  Uebrigens  soll  der  Bischof  Bmund, 
oder  wer  sonst  dazu  ernannt  wird,  nach  empfangener  Weihe,  sich  dem  Erabiachof  »on  Riga 
vorstellen,  und  diesem,  als  seinem  Metropolitan,  den  üblichen  Eid  der  Treue  leisten. 

Nach  einer  Abschrift  In  pSbatlicben  Coplenbuche  de*  Köaigtb.  geb.  Archivs  abgedruckt  Im  Livl. 
U.B.  Nr.  CCCLXXIV,  a. 

Kai  7.  420,  a.    Alesander,  Abt  des  Klosters  Neuenkamp,  und  sein  Content  bezeugen,  daas 

swiachen  ihnen  und  dem  Rigischen  Probst  Hermann  verschiedene  Streitigkeiten  über  ihre 
an  einander  gränzeuden  Besitzungen  durch  Schiedsrichter  nachstehend  erledigt  worden :  Das 
Kloster  tritt  dem  Rigischen  Capitel  die  Weiden  zwischen  Muggeuhole  und  Gusdin  ab; 
in  den  unterhalb  (infra)  des  Dammes  belegenen  Weiden  und  dem  Sumpfe  dürfen  keine  Grä- 
ben gesogen  werden,  durch  welche  jener  Damm  dea  Kloaters  leidet  So  lange  die  Brüder 
des  Rig.  Capitels  in  Vulvesbagen  oder  Gusdin  wohnen,  können  sie  auf  der  Mühle  des 
Kloaters  jährlich  zwischen  Allerheiligen  und  Ostern  24  Maass  (tremodia)  Getreide  frei  mahlen 
lauen;  wenn  aie  aber  diese  Güter  veräuasern,  hört  solche  Berechtigung  für  die  neuen  Beaitser 
auf.  Die  zwiacheo  Papenhagcn  und  Vnlveahagen  durch  den  Probat  und  den  Kioatercou- 
vent  gezogene  Gränze  bleibt  ewig  bestehen. 

Nach  dem  Original  auf  Pergament  Im  Stettiner  Prorioclalarcbiv  abgedruckt  In  Fabrief  tu,  Raglan. 
U.B.  III,  5  Nr.  LXXX ,  uod  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CCCLXXV,  a. 

1365.  I2ÖO. 

tU*  15.  Ad  436.   Du  Original  auf  Pergament  im  Könlgl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm. 

Not.  ».  Ad  443  u.  444.   ßetde  Bullen  Clement  IV.  linden  sich  auch  abgedruckt  bei  ».  GSttt  s.  a.  O.  S.  300  Nr.  XVII 
und  S.  301  Nr.  XVIII. 

im.  1266. 

O.  T.  444,  a.    Witteslau*  IL,  Fürst  der  Rujaner,  thut  kund:   Sein  Groasvater  Wiunlaua  1. 

habe  dem  St.  Marienconvent  zu  Riga  das  Dorf  Gusdin  unter  der  Bedingung  geschenkt,  d«ss, 
was  in  den  Gräozen  diese«  Dorfes  den  Betrag  von  12  Hufen  übersteigen  sollte,  dem  Fürsten 
verbleibe  (Reg.  171,  a).  Hierauf  habe  sein  Vater  Jeromar  11.,  damit  es  nicht  des  Anschein 
habe,  ala  wenn  der  Rigiscbo  Convent  zu  seinem,  dea  Fürsten,  Nachtheile,  mehr  als  12  Hufen 
einnehme,  das  Feld  (campum)  jenes  Ortes  messen  lassen,  und  sei,  nach  Feststellung  der 
Hufenzahl,  mit  dem  Convent  dahin  übereingekommen,  dass  derselbe  alle«  Land,  welches  in 
den  Granzcti  des  Dorfes  liegt,  bis  zum  Flüsschen  Campenits,  welches  dort  die  Gränze 
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Gosdln  und  den  Gutem  de«  Klotten  Neaenkamp  bildet,  ohne  Beschränkung  13«. 

ge  Zellen  besitieo  tolle.    Diese  Uebereinkunft  bestätigt  Wit»e%lau»  II. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Stettiner  Prov.- Arth,  abgedruckt  bei  Fotrieiu»  III,  9  Nr.  XCII 
oad  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CCCXCJ,  a. 
Ad  U6.   Diete  Urkunde,  welche  auch  bei  o.  Gölte  S.  909  Nr.  XIX  abgedruckt  bi,  gehört  zum  Jahr  1907.  Febr.  S. 
S.  anien  Reg.  455,  a. 

Ad  451.   Daa  Original  auf  Perg.  im  KSnigl.  Staattarchiv  tu  Stockholm.  Mal  28. 

Ad  452.   Auch  abgedruckt  bei  ».  GSUe  S.  304  Nr.  XX.  Mal  30. 

453,*.  Erich  GUpping,  König  der  Dinen  nad  Herr  von  Kithlaad,  bestätigt  dem  Abt  Oet.  4, 
und  den  Brüdern  dea  Cisterclenserkloalcrs  zu  Dfinamünde,  in  der  Rigitchen  Diöcese,  alle 
Güter,  welche  aie  aeit  König  Waldemar  11.  und  «einer  Söhne  Zeiten  (in  Esthland)  beieaien, 
namentlich  Pongete,  Raseke,  Sanne  und  Pandia,  und  geaUUet  Ihnen,  ao  weit  et  In 
den  früheren  Privilegien  bewilligt  iat,  im  Bereiche  ihrer  Besitzungen  Wilder  a«. zuhauen  und 
die  ZahJ  der  Haken  zu  erweitern. 

Nach  dem  Original  Iranstumt  auf  Perg.  vom  91.  April  1314  im  Königl.  Staatsarchiv  tu  Slotkiolaa 
im  Livl.  U.B.  Nr.  CCCXCIX,». 


463,  b.   Johanne»,  Probst,  und  das  gante  Cspitel  sa  St.  Marien  in  Riga,  bestätigen  die  Oet.  14. 
Uebereinkunft  swlachen  dem  Probat  Hermann  und  dem  Kloater  Neueakamp  (Reg.  444,  a), 
erkilren,  deaa  dadurch  aimmtliche  Griaulreiligkeiten  etc.  erledigt  aind,  und  bestimmen,  data, 
wenn  der  auf  der  Grinae  belegene  Wald  in  Cultur  genommen  werden  teilte,  deraelbe  awi- 
■eben  ihnen  und  dem  Kloater  au  gleichen  Theilen  getheilt  werden  toll. 

Nach  dem  Orlgioal  auf  Perg.  im  Stetilner  Prov.-Archiv  abgedr.  bei  Fahriciut  III,  8  Nr.  LXXXV11I 
und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CCCXCIX,  b. 

453,  c.   Johanne»,  Rigischer  Probat,  stellt  dem  Kloster  Neuenkamp  eine  Vereieherungs-  Oet.  14. 
■ebrift  darüber  tut,  daat  er  aeln  Capitel  bewegen  werde,  den  vorstehenden  Vergleich  (Reg. 
453,  b)  durch  Besiegeluug  desselben  su  r alifiel ren. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  demselben  Archiv  abgedr.  bei  Fabriciu»  III,  8  Nr.  LXXXIX  und 
darnach  Im  Livl.  U.B.  Nr.  CCCXCIX,  c. 
Ad  454.   Diese  Urkunde  gebort  böchtt  wahrtchetnlicb  int  Jahr  1579.  S.  uuteu  ad  Reg.  525,  a.  O.J.  u.  T. 

1267.  1967. 
483,  a.  Hierher  gebort  die  unter  Nr.  446  registrirte,  im  U.B.  Nr.  CCCXCIII  abgedruckte  Febr.  3. 
Urkunde.  Sie  führt  awar  die  Jabrsahl  1266,  dieses  Jahr  ist  aber  ohne  Zweifel  ein  Marien- 
Jahr,  welches  mit  dem  24.  Mars  1267  achltesst.  Nicht  unwahrscheinlich  iat  der  in  der  Ur- 
kunde enthaltene  Vertrag  durch  die  Bulle  des  Pabates  Clement  IV.  vom  4.  Juni  1266  mit 
veranlaaat  worden,  waa  obige  Annahme  des  Marienjabrs  bestärken  möchte.  Vergl.  Engelmann 
a.  s.  O.  S.  t>80. 

Ad  460.   Diene  Urkunde  Itt  auch  abgedr.  bei  a.  «.Titte  S.  905  Nr.  XXI  und  in  Liteh  »  Jahrbb.  der  Heklenb.  Dee.  91. 
XIV,  950  Nr.  XLIV. 


1268.  1908. 

Ad  461.   Diese  Urkunde,  auch  abgedruckt  bei  o.  Gütz*  S.  207  Nr.  XXII,  gehört  tum  Jahr  1209.  S.  unten  Jan.  10. 
Reg.  468,  a. 

Ad  461.   Auch  dleae  Urkande  Ut  vom  Jahr  1309  zu  daliren.   S.  unten  Reg.  468,  b.  Jan.  91. 

Ad  463.    V«gl.  auch  noch  Lisch»  Meklenh.  Jahrbb.  XIV,  252  Nr.  XLV.  April  5. 

463,  a.   Friedrich,  Bischof  ron  Kardien  und  Peatulirter  der  Kirche  su  Dorpat,  urkundet  Sept.  8. 

LM.  trL  Bcf.  III.  D 
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19«.  aber  die  toi«  ihm,  gemeinachaftlich  mit  den  Bischöfen  Friedrich  von  Merseburg  und  Chrietian 
von  Litthanen,  vollzogene  Einweihung  der  Kirche  zn  Pforta.  D.  d.  in  Porti,  MCCLXVIII, 
die  nativitatis  b.  Mariae,  pontificatna  noatri  anno  nescio  (aic). 

Nach  K.  F.  Lepntu,  kleine  Schriften,  I,  35  u.  36  angefahrt  in  den  Miltheill.  VIII,  113  Nr.  4. 

8«pi.  8.  469,  b  u.  c.  Zwei  Urkunden  des  B.  Friedrich  Ton  Merseburg  und  des  B.  Diedrich  in 
Naumburg,  in  Beiug  auf  dieselbe  Einweihung  (Reg.  465,  a),  worin  Friedrich  als  Bischof  tob 
Kardien  erwähnt  wird.    Von  demselbeu  Datum. 

Nach  Ltpshu  a.  a.  O.  S.  37  angef.  in  den  Miltheill.  VIII,  113  Nr.  5  u.  0. 

Ort.  37.  465,  d.  Johannes  von  Itatteborch,  Comlhur  des  Hauses  au  Crancow,  urkundet,  dasa 
er,  mit  Rath  des  frühern  Comthurs,  Bruders  Heinrich  ron  Hohl  ein  (Holsatua),  und  anderer 
Bruder  an  Crancow,  den  Bauern  (civibns)  in  Quäle  die  Hälfte  dea  Holses  und  Grases  in 
dem  Fischteiche  su  Peterstorp  zur  Nutzung  überlassen,  und  für  den  Fall,  dass  dieser 
Teich  abgelassen  und  in  Ackerisnd  verwandelt  werden  sollte,  auch  die  Hälfte,  de*  Ackerlandes. 

Nach  einer  Abschrift  au«  der  Milte  des  16.  Jahrb.  im  Gro»sherzogl.  Archiv  zu  Schwerin  abgedr. 
In  Lach'*  Jahrbb.  XIV,  IW  Nr.  III  und  Im  U vi.  U.R.  Nr.  CDIX,  a.  Dies«  Urkunde  gehört  hierher, 
well  die  Deutseh-Ordens-Conithurel  tu  Crancow,  von  der  hier  die  erste  Spur  vorkommt,  vielleicht 
schon  damals,  jedenfalls  spater,  unmittelbar  dem  Livländ.  Ordensmebler  untergeben  war.  Vergl. 
Reg.  II»,  35,  38  u.  40  und  Luch  a.  a.  O.  S.  20  fgg. 

Nov.T    Ad  466  u.  467.  Diese  beiden  Urkunden  gehören  in  das  Jahr  1369,  S.  unten  Reg.  47J,  a  u.  b. 
13».  1269. 

Jan.  16.         468,  a.   Hierher  gehört  die  unter  Nr.  461  registrirte  Urkunde  des  O.M.  Otto,  denn  das 
Jahr  1968,  von  welchem  sie  datirt  ist,  ist  ein  Martenjahr,  welches  mit  dem  94.  Mira 
endet.    Vergl.  Engelmann  8.  578. 

Jas.  II.  468,  b.  Aus  demselben  Grunde  ist  die  unter  Nr.  462  in  den  Regesten  aufgeführte  Ur- 
kunde, wiewohl  sie  die  Jahrsahl  1268  führt,  in  dieses  Jahr  zu  setzen,  wofür  auch  noch  andere 
Gründe  streiten  (s.  auch  das  Inland  1849  Nr.  43  Sp.  723  und  die  Miltheill.  V,  435  Anm.), 
und  namentlich  der  Umstand,  dass  derselbe  Friedrich,  der  hier  Bischof  ron  Dorpat  heisst, 
noch  am  92.  Juli  und  8.  September  1268  sich  Bischof  von  Ksrelien  und  Postnlirter  von  Dorpat 
nannte  (Reg.  465  n.  465,  a).  Noch  mehr  Bestätigung  findet  dies  durch  die  in  den  Reg.  468, 
e  — e  angegebetien  Urkunden. 

0.  T.  463,  c.  d.  e.    Drei  Urkunden  des  Bischofs  Friedrich  von  Dorpst  (Tarbatensia  episcopos , 

crucis  ChrisÜ  minister)  über  ludulgcnzertheilungen.  D.  d.  in  Porta,  anno  MCCLX1X,  pontifi- 
catna nostri  anno  secundo. 

Nach  Leptiut  a.  a.  0.  S.  36  angeführt  in  den  Miltheill.  VIII,  113  Nr.  7-9. 

Märt  33.         468,  f.    Eine  ebensolche  Urkunde  desselben  Bischofs,  d.d.  in  Porta,  anno  MCCLX1X, 

pontificatus  nostri  anno  secundo,  in  vigilia  Paschae. 

Nach  demselben  S.  36  angeführt  ebenda*.  S.  113  Nr.  10.   Wenn  auch  hier  nach  Marienjabren 
gerechnet  wSre,  so  würde  die  Urkunde  in*  Jahr  1370  gehören,  womit  dann  aber  du  (weite  Jahr 


0.  J.  u.  T.  A4  469,  470,  471,  473  u.  474.  Der  Verlrag  zwischen  Nowgorod  und  dea  Deutschen  Kaofleoteo  (Reg.  470) 
gehört,  wie  A.  Engelmann  (a.  a.  0.  S.  543  fgg.,  551)  überzeugend  nachgewiesen,  In  das  Jahr  1370. 
Dadurch  wird  es  aothwendig.  cümmiliche  damit  im  Zusammenhange  siebende  Urkunden  (Reg.  466,  67, 
69,  71,  73  u.  74)  um  ein  Jabr  vorwKrU  su  rücken.   S.  unten  die  Reg.  473,  c  —  e,  478,  b  u.  479,  a. 

April  35.  Ad  473.  Eine  Deutsche  Uebersetsung  In  t>.  Bungrt  Brieflade  S.  16  Nr.  13. 
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172,  i  n.  b.  Hierher  geboren  die  beiden  Schreiben  det  O.M.  Otto  und  dea  Rigiachen  1360. 
Ralhee  an  den  Rath  su  Lübeck,  welche  anter  Nr.  466  a.  467  regiatrirt  siod,  und  «wer  sind  Jw,i? 
tie  nicht,  wie  dort  geschehen,  in  den  November  I ÜÜ8,  «otidern  in  den  Juni  oder  Juli  1268  in 
tetsen,  de  unter  der  ae^%*n  Bctxt»  Cuhimx»,  an  welcher  nach  der  Nowgoroder  Chronik 
die  Berennung  Pleakau't  durch  die  L  Minder  stattfand,  nicht  daa  abcndländiache  Allerheiligen, 
feat  (d.  I.  November),  sondern  der  Sonntag  nach  Pfingsten  au  verstellen  Ist,  welcher  im  Jahr 
1269  auf  den  19.  Mai  fiel.    Engelmann  a.  a.  O.  Sp.  547. 

—  Die  awischen  den  Regesten  472  u.  473  erwähnte  Bolle  Pabst  Urban'»  iat  mit  dem  *5. 
Transsumt  vom  Jahr  1309  abgedruckt  in  v.  Bunge'»  Ü.B.  II,  43  Nr.  DCXXV1I. 

1270.  im 

473,  a.    Bruder  Dicdrich,  Abt  von  Dünamunde,  und  der  dortige  Convent  thun  kund,  daaa    0.  T. 

aie  dem  Abt  Heinrich  und  dem  Convent  su  Revnevelde  die  beiden  Dörfer  Siklecowe 

und  Crucen  bei  Parchem,  mit  dem  Hofe,  der  Mühle  uud  allen  Zubehörungen,  ffir  780 

Mark  Lüb.  Pfennige  verkauft. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  iu  dem  Grossherzogl.  Mekienb.  geb.  Archiv  xu  Schwerin  abgedr. 
tu  Lisch»  Jabrbb.  XIV,  377  Nr.  LXVIII  and  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CDXVII,  a.  Die  Ausferti- 
gnngen  sowohl  dieser ,  als  der  folgenden  Urkunde  { Reg.  473,  b )  laboriren  —  nach  Lisch'*  Angabe 
—  an  denselben  Mängeln,  wie  mehrere  andere  diesen  Gegenstand  betretende  Documeale  (Reg.  159 
u.  180  in  diesen  Nachtragen',  nnbeichadct  jedoch  ihrer  Innern  Wahrheit.  , 

473,  b.    Gumelin  III. ,  Graf  von  Schwerin,  und  sein  Sohn  Helmold  bestätigen  den  vor-    0.  T. 
stehenden  Verkauf  (Reg.  473,  a),  und  beieiclinen  die  Gränze  durch  den  Fiachteich  bei  der 
Mühle,  die  Flüsseben  Säbele,  Siklecowe  und  Eldena. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  demselben  Archiv  abgedruckt  in  den  Mekienb.  Jahrbb.  XIV,  378 
Nr.  LXIX  und  darnach  im  Livl.  U.U.  Nr.  CDXVII,  b.  Vergl.  die  Anmerkung  snr  vorhergehenden 
Regesle. 

473,  c  u.  d.    In  dieaea  Jahr  iat  der  Vertrag  der  Deutschen  mit  Nowgorod,  sammt  den  Mlrat 
voraufgehenden  Propoaitionen  der  Enteren  (Reg.  469  o.  470)  zu  selten.    S.  die  ausführliche, 
wobl  unumstöaalicbe  Begründung  A.  Engelmann'e  a.  a.  0.  —  Beide  Urkunden  sind  übrigens 
nach  abgedruckt  bei  LUJegren  II,  Nr.  1708  u.  1712. 

473,  e.    Dieaea  Datum  erhält  das  unter  Nr.  471  registrirte  Schreiben,  welches  der  O.M.  April  31. 
Otto  den  nach  Lübeck  zurückgehenden  Friedenaunterhändlern  mitgab ;  denn  durch  die  Un- 
tersuchung Engelmann'e  (S.  548  u.  552)  ist  es  auch  festgestellt,  dasa  O.M.  Otto  am  16.  Fe- 
braar  1271,  nicht,  wie  bisher  angenommen  wurde,  1270,  starb.    Engelmann  S.  547  u.  551. 

A4  «76.   Diese  Urkunde  ist  auch  abgedruckt  in  Lisch  t  Mekienb.  Jsbrbh.  XIV,  253  Nr.  XLVI  und  lu  dessen    /oll  8. 
Urkunden  sur  Geschichte  des  Geschlechts  Haltsan  I,  38. 

478,  a.  Hierher  muaa  daa  Schreiben  Lübeck'a  an  den  O.M.  Otto  (Reg.  473)  gesetzt  O.J.  u.T. 
wtrden.   Engelmann  1.  c.    Abgedruckt  ist  es  auch  bei  Liljegren  II,  653  Nr.  1713. 

1271.  ,371. 
478,  b.    Heinrich,  Bischof  von  Havelberg,  achenkt  den  Zehnten  dea  Dorfes  Cm cen,  Febr.  33. 

24  Hufen  enthaltend,  den  Cistercienserbrüdern  su  Reinevelde  in  der  Lüblschcn  Diöcese; 
überdies  den  Zehnten  des  Dorfes  Siklecowe,  wie  die  Brüder  von  Düna  münde  solchen 
Zehnten  bisher  besessen. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Grossherzogl.  geh.  Archiv  sa  Schwerin  sbgedr.  in  Lisch'»  Me- 
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IfTI.  kleab.  Jahrbb.  XIV,  «80  Nr.  LXX  und  darnach  Im  Livl.  U.B.  Nr.  CDXXI,  a.   Aach  dleMr  Utk. 

Ausfertigung  Ut  nach  Vueh  a.  a.  0.  unecht.  8.  oben  Reg.  473,  a.  Unentschieden  bleibt  et  flbri- 
gens,  ob  In  dieser  Urkuodt  nicht  ein  Marienjahr  gemeint  itl  und  sie  daher  vielleicht  in«  Jabr  1079 
gehören  könnte. 

Mira  ».   Ad  47«.   Eine  Hochdeutsche  Uebersetzung  In  der  Brieflade  S.  I«  Nr.  13. 

April  13.        479,  a.   Hierher  gehört  das  Schreiben  des  Vicemeisters  Andrea»,  Heg.  474.  Engelmann 
i.  a.  0.  8p.  548. 

Mai  ».         480,  a.    Heinrich,  Füret  ron  Meklenborg,  urkundet,  dats  er  dem  Nonnenkleater  in  Rene 

■oi  Liebe  zu  »einer  (Livlindischen)  Adoptivtochter,  welche,  von  Heidnischen  Eltern  geboren, 

auf  seiner,  des  Fürsten,  Reise  (nach  Livland)  die  Taufe  empfanden  und  dann  Ton  ihm  dem 

gedachten  Kloster  fibergeben  worden,  um  der  heil.  Jungfrau  tu  dienen  (Reg.  476),  swei  Hufen 

im  Dorfe  Parpurth,  welche  der  Voigt  au  Oodebus,   Ulrich  von  Blugcher,  als  Burglehn 

besessen,  von  demselben  gegen  awei  Hufen  in  Luthsow  eingetauscht,  und  das  Eigeathum 

an  diesen  eingetauschten  Hufen  dem  Kloster  mit  derselben  Gerechtigkeit  verliehen,  welche 

dasselbe  an  den  andern,  zum  Besten  seiuer  obgedachten  Tochter  dem  Kloster  in  Parpurth 

IberUsaenen  Tier  Hofeu  (Reg.  476)  besiut 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  dem  Grouherzogl.  geh.  Archiv  zu  Schwerin  abcedr.  in  Luch's 
Urkunden  znr  Geacbicble  de«  Geschlecht«  Mallzan  I,  31 ,  in  den  Meklenb.  Jahrbb.  XIV,  «4  Nr. 
XLVII  und  darnach  im  Llvl.  II  B.  Nr.  CUXXIII,  a. 

AS|.  J7.  Ad  4M.   Anch  abgedruckt  bei  ».  Gälte  S.  510  Nr.  XXIV.   Vergl.  Engelmann  S.  583. 

f,  77.   Ad  483.    Da«  Original  auf  Perg.  In  dem  Könlgl.  Staatsarchiv  zn  Stockholm ;  darnach  ein  neuer  Abdruck  der 
Im  «raten  Bande  des  U.B.  fehlerhaft  abgedruckten  Urkunde  unier  der  alten  Nr.  CDXXVI.   Kio  Ab- 
t,  dem  der  eorrompirte  //«mache  Tezt  zum  Grunde  liegt,  bei  *.  Gölte  S.  309  Nr.  XXIII. 

1272. 


0.  J.  u.  T.  Ad  485.   Diese  Bull«  rflhrl  nicht  von  Gregor  X. ,  sondern  von  Gregor  IX.  her  und  ist  daher  bereit*  oben 
unter  Nr.  1 10,  a  reglatrirt. 

0.  T.  486,  a.    Gumelin  III.,  Graf  von  Schwerin,  verkauft  dem  Kloster  iu  Reinereide  dai 

Dorf  Zachowe  mit  Eigenthnm,  Gerichtsbarkeit  und  Abgaben,  und  beatimmt  die  Grinsen 
der  Feldmark. 

Nach  zwei  Trantaumten  auf  Perg.  vom  Jahr  137*2  tm  Grotsherzogl.  geh.  Archiv  zu  Schwerin  ab- 
gedruckt in  Lucht  Msttzu-scben  Urkunden  I,  33  und  in  den  Meklenb.  Jahrbb.  XIV,  »I  Nr.  LXXI. 
Diese  Urkunde  wird  hier  bloss  angeführt,  weil  das  Dorf  Zachowe  früher  dem  Kloster  DUnamflode 
geborte  (Reg.  180;  vergl.  auch  Reg.  493),  deren  Abdruck  im  U.B.  erschien  nicht  erforderlich.  Ueber 
die  Widersprüche  in  diesen,  die  Schenkungen  an  die  Klöster  DUnamflnde  und  Relneveid«  betreffen- 
den Urkunden  vergl.  LUch  In  den  Meklenb.  Jahrbb.  XIV,  78  fgg. 
Mars.  Ad  487.  Diese  Urkunde  kann,  weil  auch  in  ihr  das  derzeit  in  LMand  gebräuchliche  Marienjahr  vorauszu- 
selten  lat,  ins  Jahr  1773  gehören,  wenn  sie  vor  dem  35.  Marz  ausgestellt  Ist. 

Jag*  38.  487,  a.  He(inrichl) ,  Bischof  zu  Linköptng,  thot  kund:  Der  Ersbischof  von  Riga  habe 
Anspräche  in  Betreff  der  Capelle  su  St.  Jacob  iu  Wisby,  in  der  Linköping'schen  Dtöcese, 
»,  und  der  Bischof  die  (Vorweisung  der)  Privilegien  verlangt,  worauf  jener  seine  For- 
gründe. Da  nun  der  Ersbischof,  nsch  Verlauf  längerer  Zeit,  keine  geeignete  Person 
für  die  Capelle  dem  Bischof  vermöge  des  Patrouatrecbtea  prisentirt,  noch  irgend  welche 
Eiemltonspri-Hlegien  vorgewiesen,  wiewohl  ihm  daan  geraume  Zeit  gelassen,  auch  er,  der 
Bischof  von  Linköping,  dsrflber  mit  dem  Bischof  von  Dorpat,  der  aar  Zeit  Vormund  (tutor) 
der  Rigischen  Kirche  gewesen,  mündlich  verhandelt,  —  so  hsbe  er  die  gedachte  Capelle  für 
derellnquirt  erachtet,  und  damit  sie  nicht  lange r  dem  Gottesdienst  entiogeu  werde,  die  Spiri- 
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toalien  and  Temporalien  derselben  den  Plebsn  der  St.  Trinltatiiklrche  su  Wisby  He.  1271 


Nach  einer  Abschrift  aoPPerg.  in  der  Königt.  Bibliothek  ta  Stockholm  abgedruckt  bei  liljegren 
I,  465  Nr.  564  und  darnach  im  Llvl.  U.B.  Nr.  CDXXIX,  a. 
Ad  490.   Eis  Abdruck  bei  ».  GStM  S.  213  Nr.  XXV,  mit  dem  unrichtigen  Datum  :  October  5.  Oct.  7. 

1273.  1873. 

Ad  491.   Die  Ausstellongsielt  dieser  Urkoade  de»  O.M.  Walter  von  Nortek  Isssl  alcb  noch  genauer  dabin    0.  T. 

bestimmen,  dast  «ie  nach  dem  '25.  Mär*  1273  ausgefertigt  ist,  weil  sie  tonat,  bei  der  damals  ablieben 

Jabreirrcbsaag  von  Maria  Verkündigung  an,  ios  Jahr  1274  fillen  würde,  In  welchem  bereits  Erntt 

von  Ratztburg  entschieden  O.M.  in  Livlaad  war.   Engelmann  a.  a.  ö.  S.  552  fg. 
Ad  492.   Auch  abgedruckt  in  Lisch  t  Mekleab.  Jahrbb.  XIV,  9tt3  Nr.  LXXII,  mit  der  Angabe,  das«  die  Aus-   April  5. 

fertig«*  der  Urkunde  falsch  in.   S.  oben  Reg.  478,  b. 

1274.  1274. 

498,«.    Margaretha,  Königin  der  Dänen  und  Herrin  von  Esthlaud,  thnt  kund,  daas  sie  Sept.  29. 
dem  Johann,  Undelempe'i  Sohn,  verwilligt  habe,  ein  Vorwerk  (alodium)  in  dem  Dorfe  Pu- 
gaete,  and  einen  Hof  (curia)  im  Schlosse  su  Revai,  welche  sein  sei.  Vster  Undelempe  vom 
Reiche  Dänemark  su  Lehn  besass,  mit  allen  Zubehörungen  an  Aeckern,  Wiesen,  Weiden, 
Wäldern,  Wässern  und  Fischereien,  frei  nach  Lehnrecht  ewig  sn  besitsea. 

Naeb  dem  Original  auf  Perg.  im  Kdntgl.  Staatsarchiv  in  Stockholm  abgedr.  im  IM.  U.B.  Nr. 
CDXXXIX,  a. 

1275.  »»» 

493,  b.  Hermann,  Bischof  (ron  Oescl,  Begründer  des  Klosters  zu  Lea!),  bereitet  in  der  0.  J.  u.  T. 
Zeit,  wo  Rtuee  sein  Voigt  war,  mit  dem  (Königl.  Dänischen)  Hauptmann  (so  Reval)  Letgatt 
die  Grinse  swischen  der  Oesel'scben  Diöcese  und  dem  Lande  des  Königs,  folgendergestalt : 
Beginnend  von  Toresso  (einem  Sumpf  oberhalb  des  Dorfes  Walkede  nach  Hsrrien  su) 
ritt  er  nach  dem  Flusse  Mnatoya  (swischen  den  Besltsungen  derer  p.  Lode  und  dem  Dorfe 
Capell)  sn,  Ton  da  sum  kleinen  Fluss  Nitepinde  (Nitrupede,  swischen  den  Dörfern 
Aggemole  und  Vertcvilse  oder  Vetervilie),  dsnn  sur  Mühle  Kirrevere  (belegen 
swischen  den  Dörfern  Luminede  und  Kirrievere),  welche  einst  dem  umgebrachten  Hm. 
Odvard  v.  Lode  gehörte,  und  wovon  die  eine  Hälfte,  die  des  Königs  Land  berührt,  serstört, 
die  andere  dagegen,  die  Diöces  berührend,  noch  vorhanden  war.  Von  dieser  Mühle  ritt  er 
iura  Fluss  Surekolima  (Suren  Kalma,  zwischen  den  Dörfern  Ruskeszalle  und  Pay ke), 
dann  zum  Wege  Karente  (oder  Kagerante,  welcher  swischen  den  beiden  gedachten  Dör- 
fern läuft),  hierauf  zu  einem  grossen  Morast  (zwiachen  den  Dörfern  T  ho  na  te  oder  Toriate  - 
ud  Waras)  und  von  hier  zum  Suren  Aliiken  (oder  Hallika,  zu  Deutsch  zum  grossen 
Borne,  swischen  den  oben  gedachten  Dörfern)  und  zum  Flusae  Sawoya  (der  mitunter  aus- 
trocknet, zwiachen  den  Dörfern  Kerelhemeke  oder  Korentemekoy  und  Lenechte); 
too  d«  zum  Fe nek e n so  (einem  Morast  swischen  den  Dörfern  Hellenbeke  und  Lenechte) 
und  sodann  nach  Gowuds  [oder  Wiesele],  d.  1.  „ungeverde",  bis  su  dem  grossen 
Baume,  aus  welchem  der  Bischofsstab  geschnitten  worden,  welchen  Banm  nach  des  Bischofs 
Tode  die  Kirchspielsleute  von  Herchele  (Hertole)  zerstört  haben.  Von  dort  (nach  dem 
Dorfe  Knngerve  [den  Dörfern  Kuyscyurve  nnd  KryveiarveJ,  belegen  oberhalb  des 
Dorfes  Leppeape  nach  Harrien  tu.    Sodann  blaKyvltnrae  [oder  Kyvenomme],  wo  eine 
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l7li-  Erhöhung  des  Erdreicbi  Im  Walde,  gewöhnlich  ein  Rücken  genannt,  lieh  befindet  and  frfiber 
ein  Dorf  itind,  und  zwischen  dem  Dorfe  Kannyecke  [oder  Kuvyeke]  und  den  Gutem 
de«  Abtes  zu  Pädia.  Von  da  tum  Flusse  Callaroyecke  [oder  Callaraeky]  und  dann  bis 
Casegiste  Ladne  [oder  Gastladne],  weichet  ein  Theil  des  Waldes  ist  und)  bia  zum 
Walde  Neytepe,  d.  i.  ein  Nea  (Not];  von  diesem  cum  Brunnen*)  Kaypenkoya  [Kapea- 
kayo],  und  die  Stätle  hat  ein  Estbe  inne,  des  8tiftes  Bauer,  Namens  Jfande*  **)  ron  Ko- 
kenmede  [su  KomekiJ,  welcher  ale  durch  die  Probe  des  glühenden  Eisens  erlangt.  Von 
hier  bia  »uro  Meere. 

Nach  dem  „Regestro  Osiliensi"  in  Archiv  der  Deutschen  Canzlei  tu  Kopenhagen  Ist  sowohl 
der  Lateinische,  als  der  Deutsche  Test  abgedruckt  io  Langebek'a  Script-  rer.  Dan.  V,  502,  uod 
darnach  Im  Livl.  U.B.  Nr.  CDXXXIX,  b.  Der  Lateinische  Test  ist  von  Anmerkungen  begleitet, 
welche  in  dem  obangeführlen  Regeitro  Osiliensi  von  einer  andern,  offenbar  jOngern  Fland,  an  dia 
Seite  geschrieben  sind  ;  der  Deutsche  Test  bat  die  Anmerkungen  gleich  In  den  Test  hinein  verarbeitet. 
In  der  Regelte  sind  die  Anmerkungen,  so  wie  die  Abweichungen  des  Deutseben  Textes  vom  Lateini- 
schen, in  Klammern,  jene  (  ),  diese  [  ]  eingeschlossen  worden.  Eine  Randbemerkung  Langebek't  in  der 
von  Ihm  gefertigten  Abschrift  dieser  Urkunde  gfebt  als  Datum  derselben  den  23.  August  1226  aa, 
was  aber  nicht  richtig  sein  kann,  da  —  wenn  das  Bislhum  Oesel  damals  Überhaupt  schon  esislirta  — 
kein  Hermann  Bischof  daselbst  wsr,  indem  Gottfried,  der  ausdrücklich  als  erster  Bischof  von 
Orsel  bezeichnet  wird,  noch  im  Jahr  1229  lebte  (Reg.  112,  a  u.  N5,a).  Freilich  wird  //ermann  in 
dem  Lateinischen  Teste  nicht  ausdrücklich  Bischof  von  Oesel  genannt,  und  man  könnte  daher 
unter  Ihm  auch  den  Bischof  von  Leal,  nachmals  ron  Dorpst,  Hermann,  Bruder  Bisehof  Albert'*  I. 
von  Riga,  verstehen.  Allein  der  ganse  Inhalt  der  Urkunde  deutet  auf  eine  spätere  Zeit,  in  welcher 
die  Deutseben  bereits  festem  Fuss  In  Ettbland  gefasst,  als  es  im  Jahr  1220  der  Fall  war  (die  An- 
merkungen vollends  verreiben  Schoo  durch  die  Erwähnung  des  Abts  von  Padls  einen  noch  viel  jOn- 
gern Ursprung ) ,  und  es  •  ist  daher  am  Wahrscheinlichsten ,  dass  unter  dem  Bischof  Hermann  der- 
jenige zu  verstehen  ist,  welcher  am  20.  August  1202  sum  Bischof  von  Oesel  geweiht  wurde  (Reg. 
413).  Man  konnte  sogar  vermuthen,  dsss  die  Zahl  1228  von  Langebek  verschrieben  ist  filr  1202, 
wenn  dem  nicht  entgegenstände,  dass  Bischof  Hermann  am  23.  Augnsl  1262  nicht  wohl  in  Eathland 
sein  konnte,  da  er  swei  Tage  früher,  den  21.  August  d.  J.,  In  LBbek  snwesend  war  ( Urk.  Nr. 
CCCLXVtll).  Indess  könnte  er  dia  Gränsflihroag  gleich  nach  seiner  Ankunft  in  seinem  Stifte  aus- 
Sc  fahrt  haben ,  wenn  nicht  aus  mehreren  Gründen  ein  späteres  Dalum  wahrscheinlicher  wäre. 
Denn  der  Ermordung  des  Odtcard  Lode  wird  in  einer  Urkunde  vom  28.  M3ri  1275  (Rck  500,  a. 
Vergl.  auch  651,  a  u.  657,  a)  in  einer  Weise  gedacht,  als  wäre  sie  nicht  lange  vor  diesem  Jahr* 
geschehen.  Mitbin  Ist  unsere  Urkunde,  die  des  „umgebrachten"  Lode  erwähnt,  frühestens  In  dieses 
Jahr  su  setxen.  Und  da  ferner  in  den  Jahren  1275-1279  Eilard  von  Oberg  Hauptmann  von  Reval 
war  I  Reg.  500,  a  und  Bungts  Archiv  IV,  27),  uod  auf  ihn,  wie  es  scheint,  unmittelbar  Odtcard 
in  den  Jahren  1280  u.  81  folgte  (Alnpeke  V.  9531—9659),  in  unserer  Urk.  aber  Lrtgast  In  dieser 
Würde  vorkommt,  so  gehört  sie  entweder  In  den  Anfang  des  Jahres  1275  oder  zwischen  1232  u.  85, 
In  welchem  tetzleren  Jahre  Bischof  Hermann  zuletzt  vorkommt  (Reg.  574,.  —  In  der  Brieflade  des 
Gutes  Riesenberg  findet  sich  eine  Abschrift  des  Deutschen  Testes,  wie  es  scheint,  aus  dem  18.  Jahr- 
hundert, welche  mehrere  nicht  unwesentliche  Varianten,  besonders  in  den  Namen,  enthalt.  Di* 
wichtigsten  sind  beim  Abdruck  unter  dem  Teste  angegeben  worden. 

Mira  24.  Ad  499.  Obgleich  diese  erste  Urkunde  des  Erzbisehof*  von  Riga ,  Johanntt  I.  von  Lünen ,  zu  Lübeck  an* 
letzten  Tage  des  Marienjahrs  ausgestellt  ist,  und,  wenn  man  die  Beobachtung  dieser  Jahresrerhanng 
in  ihr  voraussetzt,  vom  24.  März  1276  su  datiren  wäre,  so  beweist  dagegen  die  unter  Kr.  501  registrirl« 
Urkunde  desselben  Erzbiscbofs,  durch  welche  er  zu  Riga  am  25.  Juni  1275  jene.  Kr.  499,  unter  Mit- 
wirkung seines  Capitels  bestätigte,  dass  er  dort  (Reg.  499)  nicht  das  Marienjahr,  sondern  das  Weih- 
naebts-  oder  Januarjahr  gebraucht  hat.  Dies  ist  um  so  auffallender,  als  Johann  von  Lünen  lange 
vor  seiner  Wahl  zum  Erzbiscbof  Mitglied  und  sulelil  Probst  des  Rigischen  Capitels  war,  daher  selbst 

*)  Nach  dem  Deutschen  Teste,  wo  es  betest  -.  ,Jto  dem  tode  Kapenkago",  denn  tod  oder  sood  neisst 
Niederdeutsch  ein  Brunnen;  der  Lateinische  Test  bat  statt  dessen  das  unverständliche  „ad  Kaypenkoya 
ruten". 

**)  So  Im  Deutschen  Text;  Im  Lateinischen  wahrscheinlich  entstellt:  „nomine  gaudtru  de  Coktn- 
mede". 
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der  Umland,  das*  die  Urica*!«  (Reg.  490)  In  LBheck,  nicht  In  Lirland,  ausgestellt  Iii,  nlcbl  tnr  Auf-  1175. 
klSrnag  dienen  kaon.  Spater  ia(  der  Erzbiacbof  offenbar  tun  Marienjahr  zurückgekehrt.   8.  unten  ad 
Reg.  518  u.  519.   Vergl.  aber  aucb  dagegen  Reg.  540,  b  n.  c. 
Ad  500.   Das  Original  auf  Perg.  in  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm.  Marx  71. 

900,a.    Kylard,  Hauptmann  iu  Reval,  thut  kund,  dass  die  Mönche  tob  Dynemjndc  Mars  28. 
ein  Stück  Landet  swischen  Sagte  und  Pogaetae  gelegen,  über  weichet  swiacheo  ihnen 
und  der  Frau  EUebe,  Wittwe  dea  auf  dem  Eiie  umgebrachten  Herrn  Odward  (Lode),  ein 
grosser  Streit  obwaltete,  nach  den  Cesetsen  dea  Lande«,  d.  h.  durch  das  Eiaentragen  (Elten, 
probe),  erworben  haben,  und  ruhig  und  frei  mit  ewigem  Rechte  besitzen  aollen. 

Nack  einen  OrlginaltranMumte  von  24.  Februar  1396  in  dem  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm 
abgedruckt  im  Livl.  U.B.  Nr.  CDXL,  a. 

1276.  im. 

Ad  507.    Diaae  Regeale  nute  ganz  wegfallen,  denn  das  Tranuunt,  wovon  daa  Original  in  Staatsarchiv  tu  Jon)  39. 
Stockholm  aufbewahrt  wird,  Ut  nicht  vom  Jahr  1376,  sondern  voo  1376.   S.  auch  die  Mfltbeill.  VI,  458. 

1277.  H77. 

Ad  510.  EhM  Deutach«  Ueberaeltong  in  v.  Bungt  »  Bricllade  S.  17  Nr.  15.  0.  T. 

Ad  513.  &  unten  ad  518  und  51».  O.J.u.T. 
Ad  514.   Vergl.  auch  Sarloriut- Lappmbtrg  II,  1)0.  Mira  39. 

5i4,o.  Eylard,  dea  Königs  der  Dinen  Hauptmann  in  Etthlsnd,  Narva  und  Reral,  thut  Jonl  4; 
knnd,  dost  Heinrich,  Abt,  und  der  ganze  Couvent  zu  Düoamünde,  von  Jobanne»,  L'ldelcmpe'i 
Sohn,  ein  Vorwerk  in  dem  dem  Kloster  gehörigen  Dorfe  Pugete  für  100  Mark  geprobten 
Silbers,  eine  Last  Mals  (brasium)  und  eine  Last  Hafer  gekauft,  und  Johanne»  dieses  Gut  ihm, 
den  Hauptmann,  aufgelassen  (rennntiavit),  er  aber  dasselbe  wiederum  in  die  Hinde  dea 
gedachten  Abtes  Heinrich,  und  dreier  aeiner  Brüder,  Albert,  Conrad  und  Arnold,  aufgetragen 
(rcaignavimus). 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  dem  Kiinlgl.  Staatsarchiv  cts  Stockholm  abgedruckt  im  Livl. 
U.B.  Nr.  CDLIII,  a. 

1278.  1378. 

Ad  518  u.  519.  Das*  diese  beiden,  vom  Erzbiachof  Johann  I.  von  Rigt,  vom  Ordentneiiter  Ern*t  u.  A.  Febr.  4. 
tu  Riga  ausgestellten  Urkunden  nicht  in  dieses,  sondern  in  das  folgende  Jabr  zu  setzen  sind,  weil  das 
in  demselben  angeführte  Jahr  ein  Marienjahr  Ist,  hat  Engrlmann  a.  a.  0.  S.  564  nachgewiesen.  Um 
so  mebr  mutz  es  auffallen,  data  derselbe  bald  daranf  (S.  567)  erklärt :  et  müsse  „aus  Mangel  an  ent- 
scheidenden Daten  unbestimmt  bleiben,  ob  Johann  I.  von  Lünen  daa  Jahr  mit  dem  35.  Marz  begann." 
Die  nnter  Nr.  4W9  regisirine  Urkunde  scheint  Engelnann'»  Aufmerksamkeit  gant  entgangen  zu  aein. 
—  Uebrlgens  mutt  die  unter  Nr.  513  reglatrirte  Urkunde,  welche  blott,  weil  durch  sie  die  Schreiben 
vom  4.  Febr.  1379  (Reg.  518  u.  519)  veranlasst  »Ind.  ins  Jahr  1377  gesetzt  worden  ist,  nunmehr  auch 


520,  a.    Die  von  Fabriciu»  (Rüg.  U.B.  111,20  Nr.  CXXXIV)  hierher  gestellte  Urkunde 
König  Erich»  von  Dänemark  ist  nicht  von  1278,  aondern  vom  Jahr  im    S.  Reg.  506. 

1279.  1379. 
529,  a  u.  b.   Hierher  müssen  die  beiden  Schreiben,  die  nnter  Nr.  518  u.  519  registrirt  Febr.  4. 
sind ,  eingereiht  werden.    S.  oben  ad  Reg.  518  u.  519. 

525,  a.    In  diesea  Jahr  gehört  höchst  wahrscheinlich  das  Schreiben  des  Reral'schen  Cspitels  0.  J.  u.  T. 
an  den  Bischof  K.  von  Abo,  welches  unter  Nr.  454  registrirt  ist.    Es  Ist  nämlich  bereite  im 
Bande  der  Reg.  S.  109  bemerkt  worden,  daas  unter  K.  kein  anderer,  ala  der  Bischof 
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1779.  Katill  von  Abo  verllanden  «erden  kann,  «elcher  diesen  Bischofssitz  von  1266 — 86  einnahm. 
Wenn  nun  ferner  daraus,  dass  daa  ReTaler  Capilel,  ohne  den  Biachof,  dai  Schreiben  erlassen, 
mit  vieler  Wahrscheinlichkeit  geachloaeen  werden  kann,  dasa  ea  während  einer  Sediavacan« 
ergangen  iat,  ao  kann  diea  in  den  angegebenen  Zeitraum  nnr  in  Ende  dea  Jahrea  1279  oder 
in  Anfang  1280  geitchehen  aein.  Denn  Tkrvgot,  aeit  1263  Bischof  von  Revai  (Reg.  424), 
starb  den  2.  Juli  1279  (.Gadebtuch't  Jabrbb.  1, 1,  313),  und  aein  Nachfolger  Johann  wurde 
Biachof  nm  die  Mitte  dea  Jahrea  1280.   8.  das  U.B.  1,  682,  Anm. 

im  1280. 

Aug.  10.  Ad  537.  Dm  von  Sartorius-Lappenberg  II,  IIS  angefahrte  Transauml  dieser  Urkunde  Ist  keioeaweges  (wie 
Bd.  I  S.  137  dar  Regesien  vennuibet  wurde)  mit  demjenigen  Transsomt  identlacb,  nach  welchem  dies« 
Urkunde  im  Lüb.  U.B.  I,  SOS  Nr.  CDI  abgedruckt  Ist ;  vielmehr  liefert  jenea  einen  etwa*  abweichen- 
den Teit,  der  nunmehr  auch  im  Lob.  U  li.  II,  38  Kr.  XLIX  abgedruckt  iat.  Die  Abweichungen  aind 
■brigena  in  Beziehung  auf  den' Inhalt  «o  ganz  unwesentlich,  das*  ein  Abdruck  dlcaea  Tsstea  in  diesen 
Nachtrügen  unterbleiben  kann. 

O.J.U.T.  Ad  535.  Eine  Deutsche  UeberaeUong  der  Im  Liber  cenaaa  Danlae  enthaltenen  Miellen  EsthMndiscben  Land- 
rolle  in  a>.  Bunge'*  Brieflade  S.  I—  8.  Die  Zeit  der  Abfassung  dieser  Landrolle  ist  im  ersten  Bande 
der  Regelten  swlachen  die  Jahr«  1249  und  1280  gesellt  worden.  Berücksichtigt  man  aber  noch,  daaa 
die  Glier  Mart  und  Sarn,  welche  darnach  dem  Diedrich  von  Kivtl  gehören,  bereits  im  Jahr  1311 
von  NicoUtui  Molttk*  an  Chr'utian  von  Sceremhekt  verkauft  waren  (Beg.  479),  und  «och  im  14* 
Jahrhundert  voe  den  Seerembtke't  besessen  wurden  (Reg.  753),  so  müssen  aie  noch  vor  1971  an  N. 
Hotte**  gekommen,  mitbin  noch  früher  im  Beeilt  dea  D.  v.  KM  gewesen  aein.  Die  Esthllndlsrben 
Urkunden,  i«  welchen  die  im  Uber  census  Dauiae  aufgeführten  Personennamen  wieder  vorkommen, 
fallen  auch  fast  insgesamint  in  den  Zeitraum  zwischen  den  Jahren  V2ilJ  und  I  J69,  und  so  kann  man 
denn  die  Zeit  der  Abfassung  der  Eatulandiscben  Landrolle  mit  ziemlicher  Wabracheinliclikeil  etwa  ins 


Jan.  3.         535,  a.    Die  von  diesem  Jahre  datlrte  Urkunde  gehört  in  das  folgende  Jahr.  S.  Reg.  540, a. 

Mär»  30.  Ad  536.  Das  Original  dea  undallrten  Transsomts  auf  Perg.  (Reg. 731 ,  a)  befindet  aich  Im  Kdnlgl.  Staatsarchiv 
sn  Stockholm,  und  Ist  darnach  ein  neuer  Abdruck  der  Urkunde  unter  der  allen  Nr.  CDLXXIII  dea  U.B. 
geliefert  worden.  Die  Urkunde  gebort  ohne  Zweifel  in  dieses,  nnd  nicht  in  daa  Jahr  1383,  weU  in 
Esthtand  daa  Weihnachujahr  galt. 

Mars  30.  Ad  537.   Eine  Deutsche  Uebersetzung  in  v.  Bungt»  BrieOade  S.  18  Nr.  17. 
Jali  17.   Ad  538.   Desgleichen  eine  Uebersetzung  ebendas.  S.  18  Nr.  18. 


i. 

540,  a.  Winand,  Abt  von  Valkana ,  urkundet,  daaa  er  mit  Einwilligung  seines  Capltela 
daa  Vorwerk  (aIndium)  und  die  Mühle  au  Alple,  mit  den  Dörfern  Alpie,  Teyeevere, 
Ködere,  Suckolopo  und  Woaele,  nebst  allen  Zubehörnngen,  im  Kirchspiel  Ample  be- 
legen, in  die  Hände  de*  Bruders  Haltho,  Voigts  von  Jerwen,  Namena  des  O.M.  Ernst ,  mit 
demselben  Rechte,  mit  dem  sie  es  besessen,  aufgelassen  (resignavimus) ;  nnd  gedachter  Voigt, 
an  Stelle  der  obgenannten  Dörfer,  ala  Tausch,  Im  Aurtrage  des  Ordensmeisters  Ernst,  und 
mit  Genehmigung  der  Ordensbrüder,  dem  Kloster  nachstehend  genannte  Besitzungen,  mit 
demselben  Rechte,  mit  welchem  es  Alpie  besesseu,  mit  allen  Vortheilen  und  Nutzungen, 
aufgetragen,  als:  den  nicht  tu  Lehn  gegebenen  Theii  des  Dorfes  Ljkewalde,  mit  den 
Hofen  und  Dörfern  des  ehemaligen  Dorfes  Vjavire;  daa  Dorf  Nuromekulle,  mit  dem  ehe- 
maligen  Dörfchen  Villis,  du  Dorf  Fypen,  mit  dem  gewesenen  Dörfchen  Pandevlre,  und 
fünf  Gesinde  (?  hereditatea)  im  Dorfe  Rucbta,  von  dem  Hofe  (area)  Uldelea  den  Fluoa 
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aufwsrta,  wie  dl«  Brüder  eile  genannten  Güter  mit  ihren  Grimen  und  Zubehörungen  in  dem 

Kirchspiel  Kovkelc  beilegten. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Königl.  Staatsarchiv  tu  Stockholm  abgedr  Im  Llvl.  U.B.  Nr. 
CDLXXV,  a.   Die  Urkunde  Ul  zwar  rom  Jahr  1381  dallrt ;  da  darunter  jedoch  ohne  Zweifel  efa 
Marieajtbr  aa  verstehen  Ut,  m  hat  In  ale  da*  Jaauarj.hr  1389,  mithin  an  diese  Stelle,  getettl  wer-  , 
den  mu»»en. 

540,  b.   Johanne»  /.,  Erablschof  von  Riga,  Jo(hannei),  Probat  deraelben  Kirche,  Bruder  Märt  39. 
ü(einrich),  Abt  der  Ciaterdenserbrnder  au  Dünam&nde,  Bruder  Adam,  Prior  der  Prediger- 
brüder In  Riga,  und  Bruder  Weimer  t),  Gardlan  der  Minoriten  ebeodaaelbat,  transsumiren 
die  Bulle  dea  Pabatea  lnnocen»  IV.  vom  84.  September  1243  J( Reg.  197):  Scriptum  Seu- 
wold,  anno  Dom.  MCCLXXXII,  in  Dominica  Palmarum. 

Das  Original  auf  Perg.  im  Köoigl.  Staatsarchiv  tu  Stockholm.  Daa  Jahr  1983,  Ton  welchem 
diese  Urkunde  dalirl  Ut,  Ut  ein  Weihnacht*-  und  kein  Marimjahr,  denn  Im  Marienjabr  1383  (weichet 
Tom  95.  MSra  1383  bU  tum  34.  Mira  1383  reicht)  gab  et  keinen  Palmsonntag,  Indem  dieser  Im 
Weihnacht«-  (wie  im  Januar  ) Jahr  1383  auf  den  23.  Mira,  mitbia  drei  Tage  vor  dem  Anfang  de« 
Marienjabrt,  1383  fiel,  und  im  nächstfolgenden  Weihuacbujabr  auf  den  II.  April,  welcher  bereit« 
dem  Marienjabr  1383  angehört. 


5-40,  c.    Dieaelben  tranaaumiren  die  Urkunde  König  Abel'»  von  Dinemark  vom  8.  August 

4851  (Reg.  858):  Scriptum  anno  Domini  MCCLXXXII,  in  Dominica  Palmarum. 

Daa  Original  auf  Perg.  in  demselben  Archiv.    Von  dem  Datum  dieser  Urkunde  gilt  dasselbe), 
wie  von  dem  der  vorhergebenden. 

Ad  541.   Aach  abgedruckt  bei  Fahrictiu  «.  a.  O.  III,  37  Nr.  CXLVIIL  April  19. 

548,  a.    Wiulac,  Fürat  der  Rnjaner,  acheukt  der  Rigiachen  Kirche,  in  Betracht  ihrer  Ver-  Sapl.  8. 
dientte  um  die  Auabreitung  des  Catholiachen  Glaubena,  in  den  von  aeinen  Vorfahren  ihr  ver- 
liehenen Gütern,  Gusdin,  Wolveshtgen,  Marienhageu  (Indago  a.  Marlae)  und 
Lindershagen,  das  höchnte  Gericht,  welches  an  Hala  und  Jltnd  geht;  und  daaselbe  solle 

•Je  auch  in  dem  Dorfe  Hövel  (Caput)  genieasen,  wenn  aie  ea  mit  der  Zelt  durch  Kauf 

erwerben  sollte.    Utberdiea  verspricht  der  Fürat,  aobald  er  au»  Lirland  heimgekehrt  sein 

werde,  die  Grinsen  gedachter  Güter,  auf  Grundlage  ihrer  Privilegien,  so  wie  der  von  dem 

Hm.  Reinfried  ton  Penis  und  dem  Voigt  Virich  veranstalteten  Messungen,  feetaclien  su  wollen. 

Nach  einer  Abschrift  im  Codex  RugtanUs  abgedruckt  In  Fabriciut'  Ü  B.  III,  3S  Nr.  CL  und  dar- 
nach im  Llvl.  U.B.  Nr.  CDLXXXI,  a. 

Ad  549.   Das  Original  auf  Perg.  in  dem  köoigl.  Staatsarchiv  tu  Stockholm;  ebeodaselbst  ein  Traossumt  vom  Sept.  13. 
90.  Februar  1307. 

549,  a.  Hierher  gehört  ohne  Zweifel  die  unter  Nr.  555  reglstrirte  Urkunde  dea  Bischofs  Dec.  38. 
Johanne»  von  Reval,  obachon  sie  die  Jahrzahl  1883  führt,  da  in  dem  Dänischen  Esthland 

nach  Weihnschlajabren  gerechnet  wurde,  der  88.  December  1883  mithin  noch  dem  Januarjahr 
1288  angehört.  Diea  wird  auch  durch  die  Reg.  889,  537  a.  538  beetltigt,  auf  welche  sich 
unsere  Urkunde  besteht.    Vergl.  auch  Engelmann  a.  a.  O.  S.  589  Aum.  166.  , 

1283.  im 

853,  a.    Erich  Glipping,  König  der  Danen  und  Hertog  von  Esthland,  bestätigt  den  Mön-  Juni  35. 
eben  zu  Dyneminde  alle  Güter,  welche  aie  in  Esthland  gekauft,  namentlich  in  den  Dörfern 
Raaeke,  Teatekenky ne,  Sackelevere,  Kallisenkawe,  Kanchele,  Puchete,  Jar- 
w^eleV  Kurkele,  Pades,  JM«le»k,le,  Hjrenkule,  K.l.met.e,  Cullenaeie,  1  ' 
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1183.     WillaWade,  Mogeren,  Metaenkyle  «nd  die  Insel  Rogajj,  wie  nie  sie  th 

Vorfahren  gehabt,  nebat  dem  neu  gekauften  Dorfe  Ykerere,  nebet  allen  Zubehöningca. 

Nach  einem  Oriria»ltfHnssumt  auf  Perg.  vom  31.  April  I3U  im  Koalgl.  Siamsarcklr  tu  Stock- 
holm abgedr.  im  Url.  U.B.  Kr.  CDLXXXVl, 
Dec.38.  Ad  555.   Diese  Urkunde  gehört  tarn  Jahr  1383.  S.  oben  Rag.  i»,a. 

De«.  28  S55,a.  Wiitlao,  Fürat  der  Rujauer,  bestätigt —  mit  Beiiehnng  anf  seioe  Belehnung 
durch  Rudolph,  Rom.  König  —  dem  Erzbischof  von  Riga,  dem  Kigischen  CapUel  und  den 
Bürgern  der  Stadt  Riga  den  ruhigen  Beitts  ihrer  Güter  (in  aeinen  Landen)  und  die  innen 
gebührenden  Freiheiten. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  Im  Stelllner  Provlndalarchlv  abgedr.  bei  Fabrtcitu,  Urk.-Buctt  IM, 
43  Nr.  CLIX  und  darnach  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  COLXXXVII,  a. 

1385.  1885. 

O  x  565,  a.    Pabat  Hottoriu*  IV.  beatitigt  dem  Kloater  Dünamüade  dna  Patronat  der  Kirchen 

tu  trampis,  Snethlinge  und  Quedlinghe  (in  den  DiSceaen  Camin  und  Harelberg), 
die  Dörfer  daselbst,  den  Hof  fgrangiara)  in  Trampia,  die  Mühlen  au  Tornow  und  Griep, 
nnd  einige  andere  Besitsungeu  in  den  Biathümern  Camin  und  Havelberg. 

Abgedruckt  in  ».  Räumer,  Cod.  dipl.  Brandenb.  contln.  I,  35.   Obige  Nolta  darauf  In  Litck't 
Heklenb.  Jabrbb.  XIV,  71  fg. 

Sept.  31'.  S68,  a.  Wynand,  Abt  ron  Valkana,  nnd  der  Content  daselbst,  Urkunden,  dass  s wischen 
ihnen  einerseits  nnd  dem  Bruder  ffitiikin  von  Endorp,  Meister  des  D.  0.  tu  Lirland,  und 
aeinen  Brüdern  andereraeita,  über  die  Grinsen  einiger  ihrer  Besitzungen  in  Jerwen  ein  Streit 
obgewaltet,  welcher  in  Güte  dahin  ausgeglichen  worden,  dass  das  Kloster  die  Haken  nnd 
Aecker,  welche  ea  in  dem  Dorfe  Ruchte  in  Jerwen  hatte,  mit  allem  Rechte  nnd  weltlicher 
GeriehUbarkeit,  mit  Weiden,  Wiesen,  Wäldern,  Gewässern  und  den  übrigen  Pertlnenten,  dem 
Orden  überlassen;  wogegen  der  Orden  die  Proprietät  der  Lehngüter,  welche  ron  dem  Orden 
dem  Diedrick  von  Gotdembeke  und  seinen  gesetzlichen  Erben  In  dem  Dorfe  LfchewdTde  au 
Lehn  gegeben  gewesen,  dem  Kloster  übertragen,  dergeatalt,  dass,  wenn  das  Kloster  die  Ein- 
künfte, welche  „Urture"  hclssen,  ton  den  gedachten  Erben  des  Diedrick  irgendwie  für 'des 
Kloater  erwerben  können,  dasselbe  solche  Güter  aladann  mit  den  Wäldern,  Wissern,  Wieben, 
Weiden  und  übrigen  Zubehördhgen  mit  allem  Recht  und  weltlicher  Gerichtsbarkeit,  wie  Diedrick 
solche  genossen,  besitzen  soll;  jedoch  muss  das  Kloster  ron  diesen  Gütern  alle  diejenigen 
Gerechtigkeiten  und  Dienate  dem  Orden  leiaten,  welche  letalerem  ron  den  übrigen  Kloater- 
gütern  in  Jerwen  gebühren. 

Nack  dem  Orlgiaal  auf  Perg.  Im  Kooigi.  Staatsarchiv  an  Stockholm  abgedruckt  Im  Llrl.  U.B. 
Nr.  CDXCVIII,  a. 

Oct.  31.   Ad  STD.   Aocb  abgedr.  in  TUcrktUn*  Dtplomatarium  Arnaea-Magnaean.  II,  106,  bei  Li{jegrtn  I,  675  Nr.  6^8. 
nnd  Int  Lob.  U.B.  II,  48  Nr.  LXIIL 

Oct.  31.  571,  n.  Zeogmss  des  Königs  Magmu  ron  Schweden  über  eleu  hergestellten  Frieden  «nd 
den  freien  Verkehr  zwischen  den  Norwegern  und  den  sieben  Wendischen  Städten  (mit  Inbe- 
griff Riga'a).    Gegeben  in  Calmar. 

Nach  dem  Original  im  Lflbiscben  RalhsarcbW  ange(0brl  bei  Fabrichu,  Reg.  III,  35  Nr.  385. 

1986. 


O.  T.    Ad  576.  Auch  abgedruckt  lo  litck't  Heklenb  Jabrbb.  XIV,  357  Nr.  XLIX  (nach  den  RlgUcbeo  Mlttbeitl.) 

and  XVI,  317  (aacb  einer  Abscbr.  las  Possmerscbe*  ArcbW  au  Stettin),  deagltkhea  belFoMcitu,  U  B. 
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III.  M  Nr.  CLXXX  (nach  flow  Abschrift  im  Code*  RuRtaoas).    Die  beiden  tet»Scdadueu  Te*e  babea  im. 
ein  Paar  bemerkenswerte  (wie  e»  schal»«  richtigere)  Usarten:  1)  Z,  1«:  „«*  aller«  super,  docimls  , 
praedlcti  praedli"«  i)  Z.  24,;  „auper  eiusdem  unlversjt  praedli  deciuila  nosirae  ecclt*laa  fortasaia 
naclenus*)  competebat  aal  forte  passet  competere  nobis  aal  noslris  successoribus  etc."   3)  Z.  37:  I« 
WoUfeshegeo  [Fabririusi  WotVeahage»)  und  i)  Z.  38:  „rsdltus  in  oeMum  »arcis  servier«!;'« 

5*76,  a.  Nieolatu,  Graf  von  Schwerin,  erkundet :  Nach  dem  Tode  des  Hrn.  Simon,  well.  0.  T. 
Domherrn  sn  Schwerin  und  Pfarrers  in  Cithecowe,  aei  Aber  das  Patronat  an  dieser  Kirch« 
swischco  ihm,  dem  Grafen,  nnd  der  Rigischen  Kirche  ein  Streit  entstanden;  da  er,  der  Graf, 
jedoch  erfahren,  dass  sein  Vater,  Graf  Guneelin  III.,  solches  Patronat  der  Rigischen  Kirche, 
in  aeinem,  seiner  Eitern  nnd  Nachkommen  Seelenheil,  verliehen,  so  bestätigt  er  diese  Ver- 
leihung, und  überlisst  die  ihm  an  der  Kirche  sustehenden  Rechte  dem  Rigischen  Probate 
und  Convente. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  (im  Grossheriogl.  Archiv  ia  Schwerin f)  abgedruckt  in  LitcK» 
Melkenb.  Jabrbb.  XIV,  V»  Nr.  L  und  d.raacb  im  Livl.  U.B.  Nr.  DVt,  a. 

576,  b.  Arnold,  Abt  von  Meuencarap,  Üiot  kund:  Da  Hermann,  Bischof  von  Schwerin,  O.i^J. 
den  Z< boten,  der  Dörfer  Wolveshsgen,  Leadershagen  und  Gusdia,  sofern  derselbe 
dar  Schweriu'schen  Kirche  gebührt,  dem  Kloster  Neuencamp  verliehen,  sa  sei  letaleres 
deshalb  mit  der  Rigischen  Kirche,  walcher  die  gedachten  Dörfer  gehören,  ia  maaeheracl  DiaV 
fartDx  gerathaa.  Gegenwärtig  aber,  da  gesade  H*  J*kannet  (77.),  Erab.  vaa  Riga,  Hr. 
Hetntiak,  AU  vor»  Dünamunde,  dar  Riglache  Prior  Johann**  und  die  RigUahen  Domherrn«. 
Johanne*  tou  Otdertburg  und  iMaglsicr  ff  edekin  iaNeueukamp  anwesend  seien,  seien  aussehen 
ibaea  und  dem  Kloster  jene  Differenaen  in  nachstehender  Weise  gütlich  ausgeglichen  wordene 
Zwei  Driulieile  des  Zehnte*  von  den  Aeekarn  von  Wolveshagen  und  Lendershagen, 
wi«  aieu  dia  Rigischa  Kirch«  bis.  jetsb  besesseu,  soll  dieselbe  fOr  immer  behalten.  Daa,  dritte 
DriuheiJ  eahllt  da»,  Kioaave»  Neuenkamp,  mit  Auanahme  übrige«  der  fünf  Hufen  in  Wal- 
veshagea,  welche  die  Rigiaehe  Kirche  paohlevelae  besilat,  and  van  welchen  ihr  der  Sehnte 
vollständig  gebührt.  Von  den  Aeckern  de»  Dorfes  Gusdin  erhält  die  Rig.  Kirche,  wie  seit  Altera, 
dia  Hilft«. dea  Zehnten,  daa  Klarer  die  andere  Hältee.  In  Betreff  der  Mühle  dea  Kloatera, 
Nygenmoien  genanut,  welche  ohne  Nachlheil  für  die  Rigiache  Kirch«  nicht  in  daa  Darf 
Voghedestarp  verlegt  werden  kannte,  wird  die  Verlegung  unter  der  Bedingung  sngeatan- 
den,  das»  an  Stelle  der  Weiden  der  Rig.  Kirche,  welche  durch  die  Mühlenstauung  einge- 
nommen oder  verdorben  werden,  daa  Kloster  ein  gleich,  grosses  Areal  fruchtbaren  und  sebnt- 
freien  Ackers  an  einem  geeigneten  Orte  der  Kirche  abtrete.  Uebrigens  werden  die  früheren 
Bestimmungen  in  Betreff  dieser  Mühle  bestätigt. 

Nach  einer  Abschrift  Im  Codex  Rugianua  abgedruckt  bei  Fabrichts,  U.B.  III,  71  Nr.  CCI  und 
darnach  fn>  Livl,  U.B.  Nr,  DVI,  b.  Die  Abschrift,  Ist  übrigens  uavoileadet,  so  daat  ihr  aamentikh; 
dai  Datum  fehlt.  Data  sie  aber  In  Neuencamp  ausgestellt  ist,  geht  aus  dem  Inhalt  der  Urkunde 
unstreitig  hervor.  Was  dagegen  die  Zeil  der  Ausstellung  anbetrifft,  so  hat  iwar  Fabricius  a  a.  0., 
ohne  Angabe  von  Gründen,  die  Urkunde  Ina  Jahr  1290  gesetzt.  Allein  sie  muss  Klier  sein,  da 
Wedtjtin,  der,  darin  als.D«nbern  augefthri  wird,  bereiu  im  Jahr  I38£»  Proost  war  [Reg.  605}.  Für 
das  Jabr  i486,  welche«  hier  angenommen  iat,  spricht  der  Umstand,  dass  fast  alle  in  der  Urkunde 
genannten  Personen  in  die*em  Ja Iwe  auch  anderweitig  lu  denselben  amtlichen  Stellungen  vorkommen, 
dass  namentlich  der  Anwesenheit  dar  Rig.  Domherrn  Johann  und  Wtdtkin  in  Wolveshagen  ia  die- 
sem Jahr  in  der  Urk.  DVI  erwähnt  wird,  nnd  dass  gleichseitig  nwei  andere  Urkunden  "be^r  ver- 
wandte Verhaltnisse  (Nr.  DVI  u.  DVI,  a)  ausgefertigt  wurden. 

■L.    ...I        '     M  ,.M 

•>  DJs  btldsn^Wortc,  „forias^.  bantmW  hat  nur  FnjbniciM*. 
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1986.  Ad  577.  Das*  Johann  II.  von  Fechten  zwischen  den  September  md  Sl.  Deoemfaer  1285  Eriblsehof  von 
Febr.  5.  Riga  geworden ,  weist  nach  Engelmann  a.  a.  0.  S.  56*,  63,  84. 

Juni  5.   Ad  57».   Eine  Deutsche  Uebertetzuog  In  ».  Bunget  Brieflade  S.  10  Nr.  19. 

Juli  96.         579,  a.    Heinrich  (der  Jüngere),  Fürst  von  Meyenburg,  bestätigt  die  Schenkung,  welche 
l   i   sein  Vorfahr,  Fürst  Borwia,  der  Rigischen  Domkirche  mit  dem  Gute  (praedium)  In  Thate- 
cowe  gemacht  (Reg.  545),  und  welche  Schenkung  Borwm't  Nachfolger  anerkannt  haben, 
mit  Zustimmung  seiner  Mutter  Anaitaiia  und  seines  Bruders  Johanne». 

Au*  dem  Codes  Rugiauu*  im  Provincialarcbir  au  Stettin  abgedruckt  in  Uschi  Jahrbb.  XIV,  356 
Nr  XLVIll  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DVtll,  a. 

i*7.  1287. 

April  8.  Ad  585.   Auch  abgedruckt  bei  v.'.GGUt  a.  a.  O.  S.  216  Nr.  XXVI. 
Mal  28.   Ad  586.    Eine  DeuUche  Ueberselzung  in  der  Brieflade  S.  30  Nr.  90. 
Mal  99.  Ad  589.   Eine  ebensolche  ebenda*.  S.  21  Nr.  21. 

1288.  1288. 
Febr.  3.  594,  e.  Winand ,  Abt  des  Klosters  su  Valkena,  und  sein  Convent  Urkunden  nochmals 
über  die  Vertauschung  ihres  Alodiums  Alple  an  den  D.  0.  gegen  nachstehende  Güter:  Dm 
ganze  Dorf  Lykewalde,  mit  der  wüsten  Dorfstitte  (villatura  oder  wüste  dorpsukinge)  Vya- 
rere,  das  Dorf  Nommekule,'mit  der  wüsten  Dorfstätte  Vyllee ;  Pypen,  mit  der  wüsten 
DorfstEtte  oder  dem  Dörfchen  (villule)  Paudevere,  mit  allen  ihren  Zubeböruogen.  Wahrend 
das  Kloster  an  Alpie  sich  keinerlei  Recht  vorbehalten,  uberträgt  zwar  der  Orden  dem  Klo- 
ster an  den  genannten  Gütern  Lykewalde  etc.  alles  Recht  und  Eigenthum  (proprtetas), 
mit  allen  Gerichten  und  Gerichtsbarkeiten,  Gemeinheiten,  Nutzungen  und  Einkünften, 
gegenwärtigen  wie  zukünftigen,  jedoch  mit  dem  Vorbehalt,  das«  die  Leute,  welche  gegen- 
wärtig auf  den  gedachten  Klostergütern  wohnen  oder  künftig  dort  wohnen  werden,  bereit  sein 
sollen  au  Kriegszügen  nnd  Malten,  welche  gewöhnlich  Reise,  Heerfahrt  und  Maiowe  genannt 
werden;  desgleichen  cum  Ben  von  Kirchen,  Stödten  (urbes)  nnd  Strassen,  so  oft  ea  erfor- 
derlich sein  wird,  nach  der  allgemeinen  Gewohnheit  der  andern  auf  den  Besitzungen  des 
Ordens  wohnhaften  Bethen. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  Kftnlgl.  Staalaarchlv  zo  Slockboln  abgedr.  Im  Llvl.  U.B.  Nr. 
DXXI,  a.    Die  Urkunde  bat  zwar  da*  Jahr  1287 «  da  darunter  jedoch  obne  Zweifel  ein  Marlenjahr 
su  veraleben,  *o  iat  sie  hierher  gesetzt  worden. 
Juni  23.   Ad  595.    Eine  Deutsche  Ueberselzung  in  der  Brieflade  S.  21  Nr.  22.    Bei  Fabricitu,  Reg.  III.  dl  Nr.  315 
wird  unrichtig  daa  Revaler  Stadtarchiv  —  statt  de*  E*lbl8ndiachen  Rittetacbaftaarcbiva  —  ala  Aufbe- 
wahrungsort der  Originalurkunde  angegeben. 

Jos)  93.  595,  a.  Erich  Menced,  König  der  Dinen  und  Herzog  von  Esthland,  bestätigt  den  Mön- 
chen von  Dynemnnde  ihre  Besitiungen  in  Esthlsnd,  dieselben,  die  in  der  Regesle  553,  a 
gensnnt  sind  (mit  kleinen  Abweichungen  in  den  Benennungen),  und  ausserdem  noch  einen 
Hof  (curla)  in  Reval. 

Nach  einem  Origlnsltrsuasumte  vom  21.  April  I3U  Im  KOnigl.  Staatsarchiv  zu  Slockboln  abge- 
druckt Im  Mvl.  U.B.  Nr.  DXXII,  a.    Vergl.  auch  Suhm  XI,  34  und  Fabricitu,  Reg.  III,  41  Nr.  314. 
JbdI  24.   Ad  596.   Auch  abgedruckt  bei  Fabriciui ,  U.B.  Iii,  30  Nr.  CXXXIV,  nit  der  unrichtigen  Jabrzahl  1278.  In 
den  Regeaten  fuhrt  Fabricitu  die  Urkunde  zweimal  auf:  111,20  Nr.  204  unter  der  falschen ,  und  DI,  40 
Nr.  316  unter  der  richtigen  Jabrzahl . 

Aug.  9.  596,  a.    Vögte  und  Kathmanner  der  Gothen,  wie  der  Deutschen,  aammt  der  ganzen  Gemeine 

der  Bürger  au  Wisby,  geloben,  dem  Könige  der  Sehwcden  und  Gothen  (Magnus  Laduld») 
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dafür,  da«i  aie  oboe  seine  Erlaubnis  ihre  Stsdt  mit  eloer  Maoer  omgeben  ood  die  angrei- 
feodea  Laodleute  abgeschlagen  haben,  2000  Mark  reinen  und  geprobten  Silbera  Gothländl- 
achen  Gewicht«  ood  900  Mark  Sllb.  in  gingbarer  Münze  inCalmar  in  zahlen,  die  mit  den 
Landlenten  auf  Gothland  etwa  anabrechenden  Zwistlgkelten  in  Güte  beizulegen ,  und  gegen 
•ie,  ohne  vorgängige  Erlaobniaa  dea  Königs  nicht  feindselig  vorzuschreiten,  es  sei  denn,  daaa 
■ie  gezwungen  würden,  einen  plöttlichen  Ueberfall  mit  Gewalt  zurückzuweisen  etc.  Sie  ver- 
sprechen ferner,  von  den  Städten  Lübeck,  Wismar,  Rostock,  Greifswsld,  Stralsund  and  Riga 
eine  Urkunde  des  Inhalts  tu  beschaffen,  da«»,  wenn  sie  —  die  von  Wisby  —  einen  fremden 
F Br»ten  oder  Herrn,  ausser  dem  König  von  Schweden  erwählen,  oder  die  obigen  Gelöbnisse 
nicht  halten  würden,  die  gedachten  Städte  den  König  gegen  sie  und  su  ihrer  Bekämpfung 
nach  Kräften  unterstützen  wollen.  Ueberdies  erbieten  sie  sich ,  auf  eigene  Kosten  ein  päbst- 
liches  Schreiben  zu  beschaffen,  weiches  sie,  für  den  Fall,  daaa  aie  einer  Uebertrelung  ihrer 
Gelöbnisse  überwiesen  »erden,  in  den  Bann  thut  etc.  Sie  wollen  den  König,  wenn  er  nach 
Gothland  kommt,  unterthänig  aufnehmen,  und  unterwerfen  sich  für  den  Fall,  daaa  sie  sich 
in  einem  der  obgcdachten  Artikel  vergehen,  einer  Pön  von  10,000  Mark  reinen  und  ge- 
probten Silbers. 

Nach  einer  Abschrift  in  den  su  Stockholm  aufbewahrten  Codes  eccleslaa  Upaaleuria  abgedruckt 
bei  IMjtgren  II,  54  Nr.  970 ;  darnach  im  Lab.  U.B.  II,  53  Nr.  LXVIII  oad  im  Livl.  U.B.  Nr.  DXXUI,  a. 
Ein  älterer  Abdruck  In  Mrttmii  Scondia  illutirata  XII,  138. 
Ad  597.   Eine  Deotache  Ueberaeisung  In      Bungt'*  Brieflade  S.  21  Nr.  93.  Septbr. 
Ad  598.   Nach  einer  Orlglnslausfertiguug  Im  Stadtarchiv  an  Stralauod  abgedruckt  bei  Fa»rie*w,  U.B.  III,  65  Sept.  8. 
Nr.  CXCI. 

1280. 

Ad  6t».   Eine  Deutsche  Ueberaeisung  In  der  Briefl.de  S.  23  Nr.  34.  Aug.  33. 


Ad  600.    Da  es  licht  nicht  ermitteln  lätst,  ob  Bischof  Emund  von  Curland  nach  Marien-  oder  n»rh  Weihnacht»-     0.  T. 

jähren  rechnet,  ao  kann  in  Betreff  dieser,  vom  Jabr  1390  oboe  Angabe  dea  Tagea  datirten  Urkaode, 

doreb  welche  er  das  Cortlndlecbe  Doaacapllel  atlfiet,  nur  festgestellt  werden,  daaa  »ie  vor  dem  9. 

Mai  1290  au«ge»tel1t  iat,  da  unter  diesem  Datum  In  den  Reg.  603  u.  609  das  Capitel  bereit»  aU  existent 

vorausgesetzt  wird.   S.  auch  Reg.  610,  nod  vergl.  Engelmann  a.  a.  0.  S.  587. 
Ad  607.   Ana  dem  ad  606  angegebenen  Grunde  bleibt  es  ongewiae,  ob  diese  Urkunde  nicht  vielleicht  In  dss   Febr.  I. 

Jahr  1391  gehört,  wenn  nämlich  das  Jabr,  von  welchem  aie  datirt  Ist,  ein  Marienjahr  iat. 

607,  a.  Wiztav,  Fürst  der  Ru jener,  übernimmt  die  Verpflichtung,  die  nach  dem  Tode  Mir»  6. 
dea  Bischofs  Friedrich  von  Dorpat  hinterbliebenen  Güter  rechtmässig  beizutreiben,  Allen  da- 
für zn  verantworten,  ond  in  der  Stadt  Stralsund  wegen  etwaniger  Ansprüche  an  diese  Güter 
Allen  an  Recht  zn  stehen,  entweder  persönlich  oder  durch  einen  gesetzlichen  Stellvertreter 
(responsalis),  und  bezeugt  schliesslich,  dass  der  Rath  von  Stralsund  wegen  gedschter  Güter 
weder  auf  Grundlage  dea  canonischen,  noch  des  Civllrechts  (los  legale)  belangt  werden  könne, 
da  er  in  dieser  Angelegenheit  unschuldig  (insons)  sei. 

Daa  Original  auf  Perg.  Im  Ralhsarcbiv  su  Stralsund ;  darnach  abgedr.  bei  Fabrieita,  U.B.  III,  71 
Nr.  CCI1  nnd  hiernach  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DXXXI.a. 
Ad  509.   Daa  Original  auf  Perg.  in  dem  König).  Staatsarchiv  su  Stockholm.  Mai  9. 

Ad  610.  Ein  Origlnaltranssuml  auf  Perg.  vom  6.  Juni  1383  in  demselben  Archiv.  Mai  10. 

Ad  613.   Else  Deutsche  Uebersetsung  In  der  Brieflade  S.  33  Nr.  95.  Sept.  90. 

614,  a.    Die  von  Fabrieiui  III,  71  Nr.  CCI  in  dieses  Jahr  gestellte  Urkunde  gehört  höchst  O.J.i.T. 
»um  J.  1286.    S.  oben  Reg.  670,  b. 
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Jas.  0.   Ad  AIS»   Diese,  vielleicht  auch  die  aoUr  Nr.  615  regielrirte  Urkunde  kSnate  auch  In  da*  folgende  Jakr  ge- 

Fabr.  II  Ad  6J7.  Dies«  Urkund",  gehör,  vr«br«cb«Wf*  un,        1»»,  da  das  da  Hb  angeführte  Jahr  llfll  «1.  Maria., 
jakr  eeln  d&rfte. 

Män  17.        617,  9.   D,er  Ritter  M$r2pr<f  ("«V  SceT""0)«  Tr****?«»  (Dspifer,),  urkundet,  das«, 

der  sjtrelt,  welcher,  «wichen  Ftt>ste.u  de*  R  «4,0  er,  der  Sudl  Stralsund  «od,  d*r«V 

Bürgern  einerseits,  und  il^m,  Jfarynnrrf,  anderseits,  wegen  du  Nachlade«  des  Bia^fe  von, 
Dorpat,  4?wn7»cA,  po»  Hateldorpe-,  geführt  worden,  dahin  verglichen  sei,  daas,  er  ejje  anu*« 
Aneorüche  in  dieser  Besiehung  aufgegeben,  und  den  gedachten  Fürsten  sowojbl,  alt.  dl«  Stadt,, 
8tralsund  und  deren  Bewohner  deshalb  vollkommen  qn|U|re. 

Nach  dem  Original  in  dem  Stralaond'schen  Stadtarchiv  abgedeckt  bei  Fabricim,  U.B.  "I.  76 
Nr.  OCX  und  darnach  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  DXL,  a. 

Min  17.         617,  b.    Die  Aehtissin,  die  Priorin  nnd  der  ganae  Conrent  des  Nonnenkloster«  Hitnmql- 
pforten  stellen  eine  der  vorstehenden  (Reg.  617,  a)  gleichlautende  Quittung  und  Versichts- 


Nacb  den  Original  In  demselben  Archiv  abgedr.  bei  Fabriciut  III,  76  Nr.  CCXI  upd  im  Llrl. 
U.B.  Nr.  DXL,  b. 

Juli  18.  619.  Erich  Menved,  Köuig  der  Dänen  und  Hersog  von,  Eathland ,  verleibt  de«  Drüdern 
in  Dünamünde  alle  Göter  io  dem.  Dorfe  Arenculle,  Piniaele,  welch«  aie  von  Frier 
Saxeton  (dem  sie  des  Könige  Vater  an  Lehn  gegeben)  gekauft,  nach  Lehnrecht. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  Im  Köolgl.  Staataarehiv  tu  Stockholm  abgedruckt  Im  Llvl.  U.B. 
Nr.  DXLI,  a. 

im.  «292. 

Min  V  Ad  623  u.  634.  Diese  beiden  Urkunde«  kUnnlen,  wenn  daa  Jnbr  1392,  von  dem  aie  datirl  aiod,  ein  Marien- 
>br  aejo  sollte,  Ina  Jahr  1293  gehören!;  entechledea  lüaat  ea  sich  nickt  behaupten,  weil  um  diese  Zeit 
e|n  8ctt>vankeo  swiacben  dem  Gebrauch  dea  Marien-  und  de«  Weihnacbisjabrea  in  Llvland  beginnt. 
(Vergib  unten  ad  Reg.  630.)  Wenn  aie  Obrigena  hn  Marienjabr  1293  ausgestellt  sind,  so  nassen  sie 


von  35.  Febr.  1293  dailrt  werden. 

0.  J.n.T.        628,  b.    Die  in  XtaeA'«  Meklenb.  Jabrbb.  XIV,  259  ia  diese«  Jahr  gestellte  Urk.  dea  Rig. 
DoajunpiteU  gehört  frühestens  In  das  Jahr  ISOik    8.  unten  Reg.  711,  a. 

1294.  1294. 

Febr.  5.   Ad  630.    Eine  Deutsche  Ueberaetsung  In  0.  Bunge  t  BrieOade  S.  24  Nr.  27.   Dass  in  dieser  Urkunde  nickt  . 

nach  Marien-,  sondern  nach  Welhaachlejahren  gerechnet  wird,  Ist  nachgewiesen  von  Engtlmann 
a.  ..  0.  8,  584. 

Man  7.  QÜt,i.  Xrifk  (Priesterfeind),  König,  nnd  Haken,  Hersog  von  Norwegen,  Urkunden, 
dass  in  Felge  einer  Vereinbarung  mit  den  vor  ihnen  erschienenen  Ragvar  von  Rostock  und' 
Hefter  von  Wismar,  Sendeboten  dieser  Städte,  in  Besug  auf  die  Streitigkeiten,  welche 
«wischen  den  Norwegern  nnd  Bremern  einerseits,  und  den  Städten  Lübeck,  Stralsund, 
Greifswald,  Anklam,  Stettin,  Campen,  Stavern,  Riga  und  den  Deutschen  no^Wiaby  , 
andererseits  obgewaltet  und  abgethan  seien,  verordnet  worden,  da^den  Bescherten  der,  Abwe- 
senden, nnd  sw.r  der  südlich  von  Li  od  esnaes  wohnenden,  anf ,  naabefw.  Johsniu«  su.Tja..,«- 
berg,  denen  der  nürdlich  von  Lin desna es  wohnend ep  dagegen  su  B« rg*a ,  abgeholfen , 
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werden  solle.   An  den  Cslmsr*schee  Vergleich«  solle  festgehslten  Verden,  «nd  dürften  des  rtw. 
'  Konlga  Amtmann  (ballivos)  und  Voigt  Im  Oeuuaae  der  in  16  Artikeln  aufgeführten  Prtvilegiea 
der  Städte  nicht  hindern,  doch  sollten  diese  nördlich  von  Bergen  nicht  üanael  treiben.  Ge- 
geben su  Tunsberg,  1294,  den  7.  Min. 

Aogefbbrt  in  ««Am,  bl.torle  af  Daamark  XI,  187,  nach  einer  Abschrift  diaaea  la  Norwegischer 
Sprache  geschriebenen  Briefes  im  Coplatbache  der  Hanse'scben  Privilegleo,  In  Archive  der  Deut- 
toben  Cantlei  ta  Kopenhagen.  Vergi.  auch  Üb.  U.B.  II,  60  Nr.  LXXXVIU  und  Fabrtciüi,  Reg. 
III,  57  Hr.  396. 

632,  i.    Meinhard  t*n  Qaereitvord,  D.  O.  Laadmeister  so  Prenssen,  schreibt  all  die  April  IST 

Stidte  Bestock,  Greifswald  und  Stralsund:  er  danke  ihnen  für  die  dem  Orden  ateHa 

bewiesene  Freundschaft  und  insbesondere  flr  die  Wohlwollende  Aufnahme  seines  Gesandten, 

des  Bruders  Wilhelm.    Durch  die  häufigen  Einfalle  der  Heiden  und  andere  Geschtfte  sei  Ür« 

nach  Empfing  ihres  Schreibens,  verhindert  gewesen,  die  Bürger  der  PreusslScbeh  Stldte  au 

versammeln,  um  ihnen  ober  den  gemeinsamen  Deschluss  sn  antworten,  daher  buch  ihr  Seride- 

bote  so  lange  surückgebslten  worden  sei.   Nunmehr  aber  habe  er  eine  Zusammenkunft  mit 

den  Bürgern  und  Rathmlnnern  der  Slidte,  Thorn,  Culm,  Elblng  und  anderer,  gehalten, 

•nd  aie  hätten  gemeinschaftlich  beschlossen,  den  Wünschen  obgedachter  Stidte  (Rostock  etc.) 

in  Allem  beisnstimmen.    Er  sowohl,  sIs  die  obgedschten  Rathminner  bitten  daher  an  dea 

König  von  Dänemark  ein  möglichst  kräftiges  und  eindringliches  Schreiben  erlsssen,  dsss  er 

nicht  gestatten  möge,  dtss  in  den  Grinsen  seines  Reichs  die  Kaufleute  mit  unerhörten  Stt- 

tutea  und  Zöllen,  so  wie  Bndern  Beschwerden  belästigt,  und  dass  die  von  ihm  und  seinen 

Vorfahren  Ober  Schiff  brach  und  sonst  ertheiiten  Privilegien  vorletzt  werden.   Wenn  er  auf 

der  FfitSten  und  Herren,  auf  der  Stidte  und  des  Orden»  Bitten  nicht  hören  Wolfe,  und  tar 

Steuerung  dieser  VebelStände  Mühe  und  Kosten  aufwenden  erforderlich  werden  Sollten,  so 

versprechen  die  PreuSsischen  Stidte,  wie  der  Orden,  den  Adresssten  füre  Unteritfltsöng 

«gedeihen  tu  lassen.   G«g.  tu  Elblng,  km  Ostertage. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  auf  der  Treae  so  Lübeck  abgedr.  im  Lab.  U.B.  II,  70  Nr.  LXXXIX 
und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DLU,  a.  Die  Jahrsahl  ist  dem  Schreiben  nicht  beigefügt,  aHeW  im 
LSb.  U.B.  a.  a.  0.  Itt  nachgewiesen  worden,  daas  es  mebr  als  wahrachelollch  loa  Jahr  1394  gehört 
und  vermutlich  iu  dem  Privilegium  Erich1 1  vom  9.  Oclober  1394  (Beg.  635)  Veraalaaaang  gegeben  (tat. 

Ad  634.  Eine  Ausfertlgnog  dieses  Privileginma  fOr  Stralsund,  nach  dem  Original  im  dortigen  Sudearchiv  Juli  6. 
abgedrückt  bei  Fabrichu,  U.B.  III,  91  Nr.  CCXLil. 

685,  a.    Pabst  Bonifatius  VIII.  erkennt,  dass  der  Flug«  Zaleze  ond  das  Land  jenseits  Uec.  30. 
■ach  Esthland  su  dem  Ersbischof  von  Riga  augehören  solle,  worüber  bis  dshin  swlschen  dem 
Ersbiscfaof  und  dem  DeuUcben  Orden  Streit  gewesen.   „Datum  Romse,  apud  s.  Petrum,  Uli. 
est  lanoar.,  pontif.  anno  I.M 

Angefahrt  voa  Jf.  a  CWie.  ballaril  Rom.  -  Sveo  Goih.  recenjlo  S.  96  §  XLVI  Nr.  I,  nach  dar 

1295.  13». 

636,  a.    Auf  die  Anfrage  des  Rathes  sn  Lübeck  In  Betreff  des  Zogrechts  von  Nowgorod  0.  J.n.T. 
nach  Lübeck,  erklärt  aich  der  Rcvater  Rath  dahin,  dass  er  demjenigen  vollkommen  beistimme, 
was  der  gemeine  Kaufmann  darüber  heschllessL 

Nach  dem  undaurtea  Original  aaf  der  Treae  su  Lübeck  abgedruckt  im  Lab.  U.B.  11,73  Nr.  XCI 
«Od  darnach  Im  IM.  U.B.  Nr.  DLVI,  a.  Da  In  dem  ins  Jahr  1395  geseilten  VersetckaUee  der  Voa 
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1395.  Nowgorod  nick  LSbeek  appelllreaden  Städte  (Reg.  636)  lUfal  aocb  nickt  aufgerührt  Ul,  m  mm 

dies  Sckreiben  wahrecbeinlleh  eehr  bald  darnach  ergangen  aeio,  dakcr  ea  bier  seinen  Plats  «ballen. 

Mira  4.  Ad  638.   Auch  abgedruckt  In  PorlhanU  SyUoga  S.  SO  Nr.  XVI. 

Aog.  5.  640,  a.    Daniel,  Abt,  and  der  ga nie  Convent  des  Klosters  Valkana,  Urkunden,  das* 

iwiachen  dem  Bruder  Heinrieh  von  Dincelaghe ,  Meister  des  D.  0.  in  Lirlaad,  und  aeioen 
Brüdern,  so  wie  ihren  Esthen  von  flagge  und  Laynaa  einerseits,  und  dem  Kloster  und 
dessen  Eathea  von  Hardowe  nnd  Kirivere  andererseits,  die  Gränae  streitig  geworden, 
daher  er,  der  Abt,  mit  »einem  Prior  and  den  beiden  Klosterbrüdern  Nicola*»  nnd  WilUkin, 
in  Gegenwart  des  Bruders  Godefried,  Voigts  von  Weyglzle  (?  Waigel e?)  nnd  desaen  Ge- 
nossen (socius),  des  Bruders  Robert,  die  Sache  untersucht,  uod  befunden,  dass  die  Gräme 
bereits  von  ihren  Vorfahren  nachstehend  bestimmt  worden:  Hier  folgt  die  Gräm  Führung  nach 
den  Flüssen  Leppenoye  und  flagge  und  den  Sümpfen  Helyenao  und  Kayenso.  In 
dem  Flusse  Hagge  dürfen  keines  Theiles  Estlien  Fischwehren  anlegen,  wohl  aber  darin 
nach  Belieben  fischen. 

Nack  den  Original  aaf  Perg.  Im  Staatsarchiv  tu  Stockholm  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DLX,  a. 

1296. 

i , 

Febr.  14.  642,  a.  Die  Geaammtheit  (universitss)  der  Kötiigl.  Vaaallen  in  Esthland  schreibt  an  den 
König  der  Danen,  Erich  Menved:  Die  Kaufleute  bitten  sowohl  ihnen,  als  den  König).  Vögten 
geklagt,  dasa  ihucn  ihre  Güter  jenseits  der  Narowa  auf  Russischem  Gebiet  abgenommen  und 
in  die  Behiltnisse  (sepls)  der  König!.  Schlösser  gebracht  worden,  in  welcher  Besiehung  sie 
den  Herrn  Heinrich  von  Orghyi  und  dessen  Genossen  beacbuldigeu.  Da  nun  durch  eine 
solche  Handlung  die  Landeagesetae  verletat  werden  und  überdies  ein  feindlicher  Angriff  von 
Seiten  der  R  nssen  su  befürchten  steht,  so  bitten  sie  den  König,  es  anzuordnen,  dass  daa 
geschehene  Unrecht  gutgemacht  werde,  und  daas  das  Land  und  die  Kaufleute  der  her- 
gebrachten  Freiheiten  wieder  aich  erfreuen  mögen.  Der  Vorzeiger  dieses,  Hr.  Helmold  von 
Lode,  ihr  Sendebote,  habe  von  ihnen  Vollmacht  erhalten,  diese  Angelegenheit  beim  Könige 
*u  betreiben. 

Nacb  einem  Vidimoa  des  Capllela,  der  Predigermönche  und  der  Minoriteo  su  Lübeck  auf  der 
Treae  daselbst  abgedr.  im  Lüh.  U.B.  II,  75  Kr.  XUIV  uod  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DLXII,  a. 
Dem  Solirciben  fehlt  zwar  die  Angabe  des  Jahres ;  allein  aus  dem  Zmammcnbange  mit  den  beiden 
folgenden  Urkunden  (Reg.  643,  a  u.  b)  ergiebt  ea  sieb  unzweifelhaft,  daas  es  in  dieses  Jahr  gehört. 
Auf  diese  Angelegenheit  (und  nicht  auf  die  frühere  Slrandung  an  der  Wleriscben  Koste  (Keg.  583, 
584,  85,  90,  91,  92,94  u.  640])  besieht  sich  ohne  Zweifel  auch  die  unter  Nr.  044  regislrirte  Urkunde. 

April  15.         643,  a.    Erich  Menved,  König  der  Danen,  ertheilt  dem  Vorseiger  dieses,  Hrn.  Helmold 

von  Lode,  und  aeinem  Gefolge  aichercs  Geleit,  su  ihm  au  kommen,  dort  zu  bleiben  und 

aurücksureisen,  bis  sum  bevorstehenden  St.  Mtehaelisfcste. 

Nach  dem  Original  auf  der  Treae  su  Lübeck  abgedr.  im  Lüh.  U.B.  I,  583  Nr.  DCXLIX  und  dar- 
nacb  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DLXIII,  a. 

Mal  ?5.  643,  b.  Helmold  von  Lode,  Ritter,  bekennt,  dass  er  in  seinen  Häfen,  Gewässern  nnd 
Ufern  und  auf  seinen  Gütern  der  Stadt  Lübeck  und  allen  Einwohnern  derselben  die  Freiheit 
bewilligt,  dass  sie  daselbst  von  allem  Zoll  und  Ungeld  frei  sein,  und,  falls  sie  Schiffbruch 
leiden  sollten,  sie  die  Güter,  die  ihnen  vor  dem  Schiffbruch  gehört,  behalten  sollen,  ao  lange 
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■le  ihm  wid  den  Bewohnern  »einer  Städte  (opidorum  ei  civitatum)  Lodenrodhe  and  Cog- 

kele  dieselben  Freiheiten  zugestehen. 

Nach  dem  Original  hi  den».  Archiv  aftgadr.  In  Lob.  U.B.  I,  583  Nr.  DCL  und  hn  LItI.  U.B. 
Jlr.  DLXUI,  b. 

1297.  195T7. 

Ad  645.   Di»  M«r  angefahrte  Urkunde  Ut  ohne  Zweifel  identisch  mit  der  unter  Nr.  609  registrirteu  Urk.   Mal  7. 
vom  9.  Mai  1290. 

645,  a.   Die  von  Fabriciu»  Reg.  III,  68  Nr.  442  hier  aufgeführte  Urkunde  König«  Brich  Jaal  e. 
Menved,  betreffend  da»  Patronat  ober  die  St.  Olaikirche  sn  Beral,  i»t  keine  andere,  ala  die  reo» 
89.  Mal  1287,  Reg.  588.    Da»  Original  dieaer  letatcrn  ist  im  Reval'achen  Stadtarchiv  nicht 
onder»  nur  ein  Originaltranaaumt  im  Eethländiacben  Rittenchaftaarchlv  in  Reral. 
645,  b.    Die  in  den  Blutheilungen  VIU,  143  Nr.  8  angeführte  Urkunde  de» 
iit  tam  Jahr  4877  (Reg.  514,  a),  und  kein  Tranaiumt,  sondern  ein  Original. 


651,  a.  Nicolai*  Vbbiton,  Hauptmann  au  Reral,  und  die  geachwornen  Königl.  Räthe  in  Fabr.  94. 
Estbiand,  Ritter  Atcer  Wongenton,  Heinrich  von  Lode  der  Aeltere,  Diedrich  von  Kfocle, 
Johann  von  Mex,  Heidenreich  von  Bexhoewede,  Helmold  von  Lode,  Woldemar  von  Rosen, 
Bruno  von  Dalem,  Diedrich  von  Tkoyz,  Heinrich  von  Lode  der  Jüngere,  Hermann  Ritbith 
und  Nicolaut  von  Holen,  Urkunden,  dal»  Vu\fard,  Voigt  de»  Conreuta  von  Dünamünde,  ihnen 
di«  (wörtlich  inscrirtc)  Urkunde  de»  Hauptnann»  Eylard  vom  28.  Mari  1275  (Reg.  500,  a) 
vorgelegt,  worauf  der  Hauptmann  Vbbiton  dieae  Sache  den  Königlichen  Rathen  zur  Erledi- 
gung überwiesen,  und,  wie  diese  daa  »treitlge  Land  (»wischen  Saghe  oiid  Pugete)  den 
Möschen  »gesprochen,  »o  thue  auch  er,  Vbbiton,  daaaelbe,  auf  Grundlage  der  prododrtea 
Urkunde. 

Nach  dem  Orlg.  auf  Per«,  in  den  Königl.  Staatsarchiv  tu  Storkboim  abgedr.  In  Lisi.  U.B. 
Kr.  DLXIX,  a. 

Ad  65».  Auch  abgedr.  In  den  Scriptoree  reron  LI  vom.  I,  753.  Mir»  30. 

657,  a.    Erich  Menved,  König  der  Dänen  und  Hersog  ron  Rsthlsnd ,  bestätigt  die  Eni-  Aug.  3. 

Scheidung  des  Hauptmanns  von  Reral  und  der  Königlichen  Räthe  in  Etthland  über  das  den» 

Kloster  Dünamünde  anerkannte  Land. 

Nach  einem  Originaltraoisomte  Tom  91.  April  1314  in  Königl.  Staatsarchiv  tu  Stockholm  abgedr. 
in  den  Livl.  U.B.  Nr.  DLXXIV,  a. 

1299.  i*». 

658,  a.    Bernhard,  Bischof  von  Dorptt,  «ehenkt  dem  Johann  von  Lovenwolde  di«  Dörrer    0.  T. 
Hackua,  Kukulin  nnd  Lettikillla  zu  ewigem  Besitz. 

AngefUbrt  in  Gadebusch't  Livl.  Jahrbb.  I,  1,  347. 

Ad  659.  Da»*  der  O.M.  GottfrM  in  dieaer  Urk.  nach  Weiajnachujahren  rechnet,  erglebt  »Ich  daran»,  das»    Jan.  6. 
er  dieselbe  an  94.  Joli  1990  (Reg.  660)  bestätigt. 

663,  a.    Bernhard,  Bischof  ron  Dorpat,  urkundet :  Da  er  ron  den  Russen  ohne  seine  f«br.  8. 
Schuld  riete  Feindseligkeiten  zu  erdulden  habe,  indem  »ie  einen  groaaen  Theil  «eiues  Bikthuma 
dnreh  Brand  und  Raub  verwüstet,  und  die  Brüder  des  Deutschen  Ordens,  mit  ihm  die  Kirch« 
I,  eich  stet»  wohlwollend  und  kriegsbereit  erwiesen,  so  erneuer«  er  die 

Lt.L  tlrk-IUf.  in.  , 
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1W9.    welche  ■eine  Verfahren  In  der  (vollatsndlg  iaaerlrtea)  Urkunde  vom  3.  Oetober  12«  (Reg. 
225,  ■)  dem  Orden  gethan. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  io  dem  KSnlgl.  Staatsarchiv  iu  Stockholm  abgedr.  In  LI  vi.  U.B. 
Nr.  DLXXX,  a.  Diese  Urkunde  könnte,  wenn  da*  angefahrte  Jahr  1390  «In  Hartenjsbr  wSre  — 
wa«  aber  nicht  wabracbeinUcb  —  ins  folgend«  Jahr  geboren. 

Not.  9.  661),  a.  Johanne»  III,,  Graf  von  Schwerin,  Erzbisehof  ton  Riga,  crtheilt  den  Kloeter  Me- 
diagen eben  Abläse:  Datum  Z  wer  in,  ad  devotam  inatantiam  honorabilia  viri,  domlnl  Ottonla, 
decanl  eccleaiae  Zwerinenals,  anno  MCCICIX,  qninto  Idas  Novembris. 

Gedr.  in  Lyumann,  Geschichte  de«  Kloster«  Medingen  8.  13,  aacb  dar  Anführung  U  Liich  t 
Mekleab.  Jahrbb.  XIV,  65  Aom.  6. 

Not.  II.  669,  b.  Gottschalk,  Ritler,  Vicko,  Conrad  und  Georg,  Gebräder  von  Preen,  bekennen, 
data  aie  die  Hälfte  des  Dorfea  Hovet  im  Lande  Tribesea,  welche«  ihr  Vater  für  1004 
Mark  Slavischer  Münte  gekauft,  dem  Probat  und  Capitel  der  Rigischen  Kirche  für  502  Mark 
derselben  Mäuse  verksoft,  und  awar  dergestalt,  daaa,  da  daa  Dorf  100  Mark  jährlich  eintragt, 
das  Capitel  von  dieaen  Einkünften  die  Hälfte  in  demjenigen,  ihnen  eingewiesenen,  Tbelle  be- 
liehen soll,  welcher  an  ihr  Dorf  Vulvesbagen  grinst,  während  die  andere  Hälfte  den 
Gebrüdern  bleibt  Daher  soll  das  Cspitel  in  seiner  Hälfte  des  Dorfes  auch  die  Gerichtspflege 
and  die  GericbUgefille  haben.  Wenn  aber  in  den  beiden  Theilen  gemeinschaftlichen  Wäldern, 
Fischereien  und  Weiden  Gericht  su  hegen  (indiciorum  equitatus)  iat,  so  werden  die  davon 
fallenden  Früchte  sur  Hälfte  getheilt.  Beiden  Theilen  bleiben  übrigens  vorbehalten  die  Ein- 
künfte, die  aie,  jeder  in  seinem  Antheile,  noch  besonders  etwa  eraielen  können.  Die  Leistung 
des  Zehnten  für  das  ganse  Dorf  übernehmen  die  Brüder  von  Preen  allein.  Wenn  sie  ihren 
Antbeil  künftig  sollten  »erkaufen  wollen,  müssen  sie  denselben  dem  Cspitel  für  502  Mark 
Steriich  abtreten.  Dagegen  behalten  sie  sich  wegen  des  dem  Capitel  verkauften  Theiles  du 
Recht  vor,  denselben  im  Laufe  eines  Jahres  lurückznkaufeu,  und  dann  den  empfangenen  Kauf- 
preis von  602  Mark  zwischen  St,  Martini  und  Weihnachten  des  künftigen  Jahres  in  Stralsund 
anrückxuerstatten. 

Nach  dem  Orig.  aof  Perg.  im  Stettiner  Provinclalarchlv  abgedr.  bei  Fabricbu  U.B.  III,  IU 
Nr.  CGLXXXI  und  darnach  ist  Livt.  U.B.  Nr.  DLXXXVI,  a. 

Nov.  95.         669,  c.    Johannes  III.,  Graf  von  Schwerin,  Errbiuchof  von  Riga,  giebt  der  Kirche  n 

Schwerin  seinen  Hof  auf  der  Sehelve,  welchen  er  für  38  Mark  Slaviach  gekauft.   Von  den 

Einkünften  (Hebung)  desselben  sollen  die  Domherrn  und  Vieare  (für  Seelmesaen)  swei  Theile 

haben,  der  dritte  Theil  aber  unter  die  Armen  vertheilt  werden.    „Datum  MCCICIX,  in  die 

Virginia  Katerinae." 

Nach  den  Aussogen  aus  „Dan.  Clandriant  Protocotl  der  aus  den  Scbwerin'scbeu  StifUbriefec 
Anno  1903  gemacht««  Eatracte"  und  aus  „Bernh.  Htderkh*  Indes  anoaliom  ecclesiac  Sveriaeo- 
eia"  bei  IJuch  in  den  Meklenb.  Jahrbb.  XIV,  380  Nr.  LH. 

laoo.  Um  das  Jahr  1500. 

O.  J.  u.  T.  689,  a.  Heinrich,  genannt  Pottoc,  Domherr  su  Reval,  Odward  von  Lode,  Diedrich  von 
Kele,  Diedrich  von  Thogi,  bitten  den  Voigt  von  Jerwen,  unter  Hinweiaung  auf  die  (voll- 
ständig inserirte)  Urkunde  Eberhard  von  Settne't  vom  23. •  September  1253  (Reg.  292,  i), 
er  möge  von  den  Gütern  des  Bischofs  von  Reval  nicht  mehr  fordern,  als  was  dessen  Vor- 
gänger sn  sahlen  pflegten. 

Nach  d«m  Orig.  auf  P«rg.  in  dem  Küoigl.  Staatsarchiv  tu  Stockholm  abgedr.  im  Llvl.  U.B. 
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Nr.  DCIII,  a.  Da«  Schreiben  bat  kein  Dalum ,  uns*  aber  —  nach  den  Namen  dar  Aussteller  i« 
anheilen  —  In  diese  Zelt  geteilt  werden.  B.  Poitock  oder  Rottok  kommt  in  den  Jahren  1377 
ud  1381  ab  Domherr  an  Reval,  im  J.  1309  als  Deean  daselbst  vor  (U.  B.  Nr.  CDLUI,  a,  CDLXXIII 
and  DCXXVII),  Diedrich  von  Toy*  im  J.  1398  (Heg.  «51,  a)  als  Königlicher  Rath. 

1501.  1301. 
690,  a.    Gottfried  (von  Rogga),  Meister  D.  0.  in  Livland,  urkundet,  data  «ein  Vorginger,  Mir»  8. 
Meister  B'illekin,  mit  Rath  der  bescheidenen  Brüder,  dem  Gerhard  Ruffut  und  dessen  rechten 
Erben  iwei  Haken,  in  der  Feldmark  (in  campo)  Ratowe  oder  Racowe  belegen,  mit  der 
Wiese  Gnddenpewe,  mit  allen  Rechten  and  Zubehörungen ,  so  Lehn  gegeben,  und  rati- 
babirt  diese  Verleihung. 

Nach  dem  Orig.  aaf  Perg.  im  Sisaiiarehlv  so  Stockholm  abgedr.  im  Llvl.  U.B.  Nr.  DCIV, a. 
690,  b.  Bonifaeiui  VIII.  schreibt  dem  Meister  and  den  Brüdern  des  D.  O.  in  Lirland:  April  18. 
Er  habe,  nachdem  der  Ersbischof  Johanne*  III.  von  Riga  an  Rom  gestorben,  in  Betracht 
der  rielen  Verdienste  and  Tagenden  seines  Capellans  Ytarnui,  dieaen,  mit  Rath  Beine 
der  and  kraft  päbstlicher  Machtvollkommenheit,  sunt  Erabiachof  von  Riga  ernannt.  Da 
wie  er  erfahren,  der  Orden  mehrere  Befestigungen,  Schlöaeer,  Dörfer,  Besitsungen,  Güter 
nnd  Rechte,  welche  dem  Ersbischof  von  Riga  und  der  Rigischen  Kirche  gehören,  unter  dem 
Vorwand  einea  unsulasaigen  Vergleichs,  den  er  mit  dem  obgedaebten  Erabiachof  Johanne» 
eingegangen  haben  aoll,  der  aber  der  Rigischen  Kirche  som  gröasten  Nachtheil  gereicht, 
bereits  eeit  geraumer  Zeit  im  Besits  hat  und  die  Früchte  und  Einkünfte  daraus  besieht;  ao 
befehle  er,  da  er  eine  so  achwere  Beeinträchtigung  des  Rigischen  Ersbiachofa  und  seiner 
Eirche  nicht  gleichgültig  ansehen  könne,  und  für  daa  Heil  dea  Ordena  selbst  besorgt  sei, 
dem  Meister  and  seinen  Brüdern ,  dsas  ale,  wenn  dem  so  ist,  die  obgedachten  Befestigungen, 
r,  Dörfer  etc.  ohne  Schwierigkeit  und  ohne  Zeitverlust  dem  Ersbischof  Ytarnut  oder 
Vicar  oder  Bevollmächtigten,  in  seinem  and  der  Kirche  Namen,  unversehrt  wieder 
erstatten,  und  ihn  auch  in  Betreff  der  inzwischen  besogenen  Früchte  und  Einkünfte  befrie- 
digen. Für  den  Fall,  data  aie  diesem  Befehl  nicht  Folge  leisten,  habe  er,  der  Pabtt,  den 
Bischof  von  Reval,  ao  wie  den  Reval'schen  nnd  den  Lflbeck'schen  Decan  beauftragt,  wenn 
sie,  Meister  und  Brüder,  binnen  der  von  Jenen  anzuberaumenden  Frist,  den  pibatlichen  Be- 
fehl nicht  erfüllen,  sie,  an  den  ihnen  passend  erscheinenden  Orten,  sobald  der  Erabiachof 
Ytarnut  ea  verlangt,  öffentlich  für  exeommunicirt  an  verkündigen,  und  dafür  zu  aorgen,  dass 
sie  von  Jedermann  gemieden  werden. 

Nach  einer  Abschrift  im  päpstlichen  Coplalbuche  des  geb.  Archivs  zu  Königsberg  abgedr.  in  dem 
Livl.  U.B.  Nr.  DCIV.b. 

690,  c.  Derselbe  erliaat  in  dieser  Angelegenheit  den  behufigen  Auftrag  an  den  Bischof  April  18. 
von  Reval,  so  wie  an  die  Decane  zu  Reval  und  Lübeck. 

Nach  einer  eben  solchen  Abschrift  abgedr.  ebeodas.  Nr.  DCIV,  c. 

1305.  '303. 
697,  a.    Birger,  König  von  Schweden,  gestattet,  anf  die  durch  Johann  von  Dovay  enge-  Nov.  18. 
brachte  Bitte  des  Lübischen  Rathes,  Allen,  weiche  aua  Lübeck  gegen  die  Newa  (Nju)  nach 
>owgorod  mit  Waaren  aegein  wollen,  auf  ein  Jahr,  vom  bevorstehenden  Pfingstfesi  an  gerech- 
net, freie  Fahrt,  jedoch  dergestalt,  daaa  Niemand  von  ihnen  Waffen,  Eiaen,  Stahl  oder  „Ex- 
penseu"  irgend  welcher  Art,  ausaer  zum  eigenen  Bedarf,  mit  aich  führe,  auch  nichts  durch 

p* 
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That,  leibst  oder  uursu  auu«c, 
Schweden  nochüieilig  werden  könnte.   Vergk  Reg.  638. 

Nach  de«  Original  auf  dar  Treaa  au  Lübeck  sbpdr.  in  Lab.  U.B.  II,  148  Nr.  CLXX1  und  dar- 
nach Im  Llvl.  U.B.  Nr.  DCVII,  a.   Ein  früherer  Abdruck  bei  Liljqrtn  II,  Nr.  1419. 

1304. 

Pakt.  35.  Ad  698.  Da*»  da»  Jabr  1304,  tob  welchem  dieae  Urkunde  datirt  tat,  kein  Marten.,  aondern  ein  Weibnachts- 
jahr  iat,  die  Urkunde  mithin  nickt  Ina  Jabr  1303,  aondem  hierher  gehört  (vergl.  Engtlmann  8.  588), 
mit*»  daraus  geschlossen  werden,  da»a  aie  I)  unstreitig  durch  die  Vertonen»«  Eatklanda  von  Seiten 
der  Danischen  Krone  im  J.  1303  (Reg.  695)  veranlagt  Ut;  beaondera  aber  3)  weil  darin  der  erzbUchdf- 

liche  Slubl  10  Riga,  wie  e«  acheint,  als  racant  vorausgesetzt  wird  (  Rigenaem  archiepitcopusa, 

qui  pro  tempore  fuerlt  —  —  adire  debemus,  —  —  quam  primum  ip«iu*  copiam  habere  poteritnus  per- 
sonalem  ),  die  Ernennung  Friedrich'*  tum  Krtblachof  aber  aas  31.  Mir»  1304  (Reg.  699) 

erfolgte.  Freitich  erwähnt  Erzbischof  Friedrieh  dieaea  Bilndniaae»  In  »einer  Urk,  v.  14.  Seplbr.  130» 
(Reg.  710)  In  einer  Art,  das»  man  annehmen  könnte,  e*  »ei  nicht  lange  xnror,  alao  Im  J.  1303,  abgeschlossen. 

Nov.  39.   Ad  704.   Da»  Original  auf  Perg.  im  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm. 

1305.  1305. 

O.T.  707,  a.    Liberias,  Abt  ron  Dunemoode,  und  Dilmar,  Abt  tob  Valkena,  Urkunden  über 

den  Verkauf  des  Hauses  Dunem  an  de  an  den  Deutschen  Orden,  in  der  Hauptsache  über- 
einstimmend —  ja  zum  Theü  wörtlich  gleichlautend  —  mit  ihrer  Urkunde  vom  96.  Mai  1305 
(Heg.  707),  und  mit  offenbarer  Beziehung  auf  dieselbe,  als  auf  das  Hauptdocument  (princl« 
palis  contractus,  prineipalia  instrumenta),  jedoch  mit  Aufnahme  einer  Reihe  von  Bestimmun- 
gen, welche  in  diesem  Hauptdocumente  fehlen,  und  vorzugsweise  die  Fortdauer  eines  Kloster- 
convents  in  Dunemunde  zum  Gegenstand  haben.  Die  Klosterbrüder  wollen  im  Hanse  dea 
Titel  einer  Abtei  behalten,  desgleichen  die  nöthigen  Räumlichkeiten  für  ein  Conventuai- 
collegium  rou  13  Brüdern,  mit  Inbegriff  des  Abtes,  und  Ton  7  Dienern,  ferner  die  St.  Marien- 
und  St.  Catharincucapelle,  nebst  dem  Bcgräbtiisiplati,  die  Siechencapelle  nebst  dem  Siechen- 
hause und  einigen  sndern  Häusern ;  sie  behalten  sich  ferner  vor  Stallungen  und  Futter  für  SO 
Pferde  und  Kühe;  Holzung  und  Fischeret  Tür  den  Bedarr  von  90  Personen,  so  wie  das  für 
dieselben  erforderliche  Brod  und  Bier  aus  des  Ordens  Bäckerei  und  Brauerei,  wosu  sie  In- 
des» das  Getreide  liefern  wollen.  Zur  HerbeischafTung  der  übrigen  Nahrungsmittel  für  ihr 
Geld  soll  der  Orden  ihnen  behülflich  sein.  Sobald  sie  den  Orden  in  den  Besits  des  Hauses 
setzen,  soll  ihnen  derselbe  1000  Mark  reiuen  Silbers  nach  Cölnischem  Gewicht  auszahlen,  und 
wenn  sie  ihren  Cont  ent  an  einen  andern  Ort  überführen  wollen,  abermals  1000  Mark  u.  s.  w. 
Schliesslich  ist  ron  1000  Mark  die  Rede,  welche  die  Klosterbrüder  bereits  auf  Grundlage  dea 
Hsaptcontracts  empfangen. 

Nach  eluem  Pergame*tblatt  —  Concept  oder  gleichzeitige  Abschrift,  ohne  Siegel  —  in  dem 
Riglicben  Rathsarchiv  abgedr.  in  den  Mittheill.  VIII,  190,  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXIV,  a. 
In  den  Mitthll.  a.  a.  O.  iat  die  Auslebt  ausgesprochen,  das»  diese  Urkunde  wahrscheinlich  nur  ein 
Entwurf  »ei,  der  wohl  nicht  zur  Ausfuhrung  gekommen.  Dieae  Ansicht  iit  aber  nickt  wohl  damit 
zn  vereinigen,  dau  dieser  vermeintliche  Entwurf  junger  i»t.  alt  die  wirklich  snr  Ausführung 
gebrachte  Hanpturkunde  (Reg.  707}.  Mit  mehr  Wahrscheinlichkeit  ist  anzunehmen,  da»»  dies«  Ur- 
kunde nur  den  Zweck  hatte,  die  darin  berücksichtigten  Verhältnisse  für  die  Dauer  der  Zeit  zu 
regeln,  während  welcher  der  Klosterconvem .  auf  Grundlage  dea  llauptcontraet» ,  in  dem  Hau»e 
Dubemunde  verbleihen  sollte,  nämlich  bis  zu  Michaelis  1306.  Daher  ist  die  Urkunde  ohne  Zweifel 
»ehr  bald  nach  dem  Haoptdocument  aufgesetzt  worden. 

Od.  9.         710,  a.    Der  Rath  zu  Lübeck  schreibt  an  den  Rsth  zu  Osnabrück:  Kürslich  sind  die 
Sendeboten  der  Slavischen  Städte  in  Wismar  versammelt  gewesen  und  haben  beschlossen,  snon 
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Varti»tabend  (d.  10.  Novbr.)  Sendeboten  nach  Lübeck  zu  schicken,  nm  dort  eine  Berathang  t3(tt: 
tu  halten  wegen  der  Tielen  Beschwerden,  welche  die  Deutschen  Kaufleute  su  erleiden  haben, 
Qim entlieh  in  Flundern,  wegen  des  dortigen  Pagimentes  und  verschiedener  daseibat  üblicher 
Gerechtigkeiten  (iura),  in  Dänemark,  wegen  des  Heringfangec ,  auch  in  Norwegen,  und 
überhaupt  »ur  Abhülfe  verschiedener  anderweiter  UebeUtände.  Auf  den  Wunich  der  Slavl- 
schen  Städte,  dass  auch  die  Stidte  Westphalen'a  an  der  Versammlung  Theil  nehmen  mö- 
gen, ladet  daher  der  Lübeck'sche  Rath  die  Stadt  Osnabrück  sur  Theilnalime  ein,  mit  der 
Bitte,  deshalb  auch  an  die  Stfidte  Münster,  Dortmund  und  Soest  achreiben  in  wollen. 

Nach  dem  Original  im  Otnabrllcker  Archiv  abgedr.  in  Wigand"  §  Archiv  fDr  Geschichte  West- 
falens I,  4,  30  und  darnach  Im  Lue.  U.B.  II,  167  Nr.  CXCV,  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXVI,  a. 
Vgl.  hierzu  Rtg.  685  und  da»  LOb.  U.  ß.  II,  168  Nr.  CXCVI. 

711,  h.   Heinrich,  Probst  der  Bigischen  Kirche,  überiässt  (cedit),  mit  Einwilligung  seines  O.J.n.T. 

Conveotes,  dem  Bischof  Gottfried  von  Schwerin,  an  Stelle  des  Zehnten,  90  Mark  Slavlsch 

hl  dem  der  Rigischen  Kirche  gehörigeu  Dorfe  Höret. 

Au*  de*  Schwerin'schea  Rectora  Bernk.  Hederich  index  anoalium  eccl.  Sverlnensi*  angeführt  In 
Lucht  Jabrbb.  XIV,  359  Nr.  LI.  Gottfried  war  in  den  Jahren  1292-1314  Bischof  von  Schwerin. 
Da  nun  wahrscheinlich  bereits  »eil  1389  Wt  dtkin  Rigiscbrr  Probst  war  (Reg.  605),  welcher  im  J. 
1305  ermordet  wurde  (Reg.  710),  und  in  den  Jahren  1312- 1315  Gerhard  ab  Probat  genannt  wird 
(Reg.  737,  47  und  57),  so  kann  Heinrich  nur  zwischen  den  Jahren  1305  und  1313  RigUvcner  Probst 
gewesen  sein,  In  welche  Zeit  denn  auch  unsere  Urkunde  su  setzen  Ist. 

1506.  13W- 

Ad  713.  Diese  Urkunde  kann  sowohl  ins  J.  1306,  als  auch,  wena  sie  vom  Marienjahre  1306  datlrt  Ist,  ins   «Urs  33. 
J.  1307  gehören.    Der  Vergleich,  dessen  Herstellung  Bischof  Conrad  von  Oesel  dem  Erzblscbof 
Friedrich  hier  übertrügt,  kam  erst  im  Mai  1307  su  Stande  (Reg.  719);  iai  Juni  1306  scheint  jedenfalls 
die  Sache  noch  nicht  verglichen  gewesen  zu  sein  (Reg.  7I4>   Ist  die  Urk.  vom  J.  1307,  so  wäre  sie 
vom  23.  Mär»  tu  datiren. 

1507.  »307 

A4  718.   Das  Original  aur  Perg.  wird  im  Röuigl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  asservirl  und  führt  das  Dalum :   Febr.  30. 
Anno  inrornationis  Domini  MCCCVII,  decinto  calendas  Martii. 

723,  a.  Brich  Menved,  Konig  der  Dänen,  verstattet  den  Rathmannen,  Bürgern  und  Kauf-  Sept.  15. 
lauten  der  Stsdt  Lübeck,  so  wie  ihren  Sendeboten,  durch  sein  ganzes  Reich,  nach  Flandern 
oder  andern  Gegenden,  durch  die  Westsce  (Nordsee)  sowohl,  sls  durch  die  Ostsee,  insbe- 
sondere abeT  durch  gana  Esthland  und  Wierland,  bis  tum  Narowaflnss,  und  so  nach  Now- 
gorod, sowohl  zu  Waaser  als  zu  Lande,  sicher  zu  reisen  und  Handel  zu  treiben,  und  von  dort 
wieder  heimzukehren.  Wenn  sie  innerhalb  der  Grausen  des  Dänischen  Reichs  durch  Raub 
Güter  verlieren,  soll  gegen  die  Schuldigen,  bis  zur  Wiedererstattung  des  Geraubten,  so  streng 
verfahren  werden,  als  hätten  sie  Königliche  Güter  geraubt.  Wenn  sie  Schiffbruch  leiden, 
dürfen  sie  an  der  Bergung  von  Schiff  und  Gut  durch  Niemand  irgendwie  gehindert  werden. 

Nach  dem  Original  auf  der  Trese  zu  Lübeck  abgedr.  Im  LOb.  L'.B.  Ii,  192  Nr.  CCXXI  und 
darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXXVI.a. 

1510.  1310. 
727,  a.    Krich  Menved,  König  der  Dänen,  überträgt  der  Aebtissin  und  dem  Convente  des    Juni  8. 
St.  Michaelis-Nonnenklosters  zn  Reral  das  fcigeiithutn  von  60  Hsken,  welche  sie  in  den  Dör- 
fern Tammes,  nebst  Vorwerk  (aJodium),  Mnstevere,  Warele,  Waumpere  und  Wo- 
p  c  I  e  von  Jacob  ton  Parembeke  gekauft. 

Das  Original  auf  Perg.  im  Esthland.  RitterechafUarchiv  war  zu  »pHt  dem  Berausgeber  zugänglich 
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1310.  geworden,  als  da«*  es  io  dat  Urkuadenbuch  hatte  gehörigen  Orta  angenommen  werden  können,  und 

achstehend  nachgeliefert:  E.,  Del  gralla  Danorum  Sdavorumque  res,  dux  Eato- 
•criptam  cernentibua,  aalnlem  in  Domino  ••Dipiternam.  Digaem  dncentes, 
mdi  cum  anls  oblectalionibns  aperaentet,  et  penitos  rellnquentea ,  Divinia 
devotius  elegernnt,  special)  favoris  regit  praerogallva  altollere,  et  promolionnaa 
aolaiiit  aucliua  bonorare.  Quam  ob  rem  Deo  devotia  domioabus,  abbatlsaae  et  conventai  aancti- 
monialium  Ciatercienaia  nnlinia  apmi  «.  Michaoletn  in  Revnlia,  graliam  facere  volentes  apecialem, 
dimittimua  eiadem  in  aexaginta  uncia ,  In  vlllla  Tammes,  com  alodlo  Ibidem,  Hualevere,  Warele, 
Waumpere  et  Wopele  aitis,  quoa  ipaae  dominae,  abbaticsa  et  canveatua,  a  dit  crelo  viro,  domino 
lacobo  de  Parembeka ,  iuslo  emtloois  titulo  babueruot ,  et  In  ipaorum  atrinentüs  univerais ,  Collis  et 
Incultia,  agri»  videlicel,  pratis,  paacuia,  allvia,  equla,  ac  eliam  pUcaturia,  proprieutem  et  libcriatem. 
sicut  In  alils  bonls  Ipsaram  a  progeniloribna  noatri*  et  nobia  dinoscuotur  bactenus  babuisse.  Uode 
per  gratlam  noalram  dlstrictius  probibemua,  ne  qnia  advoeatorum  ooslrorum,  eonindem  officialiun, 
aeu  quiaquam  allus,  culuarunque  condilfonia  aal  itataa  exsUtai,  Ipaaa  dominaa,  abbaliaaam  et  cou- 
Tenium,  in  praeraiaaia  vel  aliquo  praemiiaornm ,  coatra  praetenie»  graiiam,  eia  a  nobia  Indultam, 
impediat  aeu  molealare  praeaumat,  proul  ladignalionem  noalram  et  ollionem  regism  duxerit  evitan- 
dam.  In  cuius  rei  tealimonium  aigillnm  aostrum  praeaenlibo*  duiimua  apponendam.  Dalum  Wor- 
tbingeborch,  anno  Domini  ratllesimo  CCC  decimo,  crasiina  die  Peatecostes,  in  praeaenlia  noatra. 

Um  das  Jahr  1310. 

O.J.u.  T.  731,  a.  Bruder  Bernhard,  Subprior  und  der  ganze  Convent  des  Predigerorden»  in  Riga, 
and  Bruder  Werner,  Gardian  der  Minoriten  ebendaaelbst,  transsnmircn :  1)  eine  Bulle  Pabst 
Alesander»  IV,  and  2)  eine  desgl.  dei  Pabstes  Gregor  IX.,  beide  ohne  Datum,  den  Cister- 
cienierorden  betreffend  (Reg.  HO,  e  «nd  314,  a),  so  wie  3)  die  Urk.  dea  Bischöfe  Johanne» 
Ton  Rcval  vom  SO.  Marx  1281  (Reg.  .136  in  dieien  Nachtragen).   Ohne  Datum. 

Daa  Original  auf  Perg.  Im  Köoigl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  ( angeführt  Im  Index  Nr.  3317,  nach 
dar  Abschrift  bei  Hiörn).  Der  Subprior  Bernhard  kommt  in  einer  Urk.  t.  9.  Octbr.  1305  (U.  B. 
Nr.  DCXVII),  der  Gardian  IFenier  in  der  Urk.  v.  25.  April  1315  (Keg.  757)  und  vom  April  1335 
(Reg.  837)  vor,  daher  daa  Transeumt  ungefähr  in  diese  Zeit  gehört. 

1311.  1311. 
Hart  31.  732,  a.  Erich  Menced,  Konig  der  Dänen  und  Heraog  Ton  Eathland,  thut  kuod,  daaa  er 
allen  Groli  und  Unwillen,  den  er  wider  den  Prior  and  Convent  von  Djnemunde,  wegen  dea 
Verkaufe  ihrea  Klosters  gehabt,  völlig  und  von  Herten  aufgegeben,  sie  wieder  in  seine  frühere 
Gunst  aufnehme,  und  ihnen  alle  ihre  Güter  in  Esthland,  die  er,  wegen  jeuea  Verkaufes,  einst- 
weilen au  besetzen  befohlen  gehabt,  wieder  zurückerstatte  and  auflasse,  frei  und  eximirt  von 
der  Leistung  der  Königlichen  Gerechtsame  (ius  regium),  wie  sie  sie  früher  von  der  Dänischen 
Krone  besessen.  Ueberdies  verleiht  er  ihnen  das  Eigenthum  (proprietas)  von  30  Haken  in 
den  Dörfern  Pitke  and  Nur m es,  mit  allem  Niessbrauch  and  weitlichen  Vortheil ea  an 
Aeckern,  Wiesen,  Weiden,  Wäldern,  Gewässern  und  Fischereien,  mit  gleicher  Freiheit. 

Nach  einem  Originaltranssumt  auf  Perg.  vom  21.  April  1314  im  Königl.  Staatsarchiv  su  Stock- 
holm abgedr.  im  Li  vi.  U.  B.  Nr.  DCXXXIV,  a. 

1313.  1312. 

Febr.  37.   Ad  736.    Daaa  diese  Urk.  vom  Weibnaehlsjahr  1312  ausgestellt  ist.  milbin  hierher  gehört,  dürfte  aua  deren 
Vergieicbong  mit  der  unter  Nr.  73»  regislrirlen  hervorgehen ,  iadem  letnere  offenbar  durch  jene  ver- 
anlaaal  ist,  daher  jünger  sein  mos«. 
Mars.    Ad  737.   Ein  Bruchstück  dieses  Zeugenverhörs  findet  sieb  auch  abgedruckt  in  t>.  Gölte'*  Albert  Soerbeer 
S.  217  Nr.  XXVII. 

Jall  39.  739,  a.    Arnold  von  Vü%en,  Ritter,  Voigt  der  dem  h.  Geist-Spital  za  Lübeck  gehörigen 

Güter  in  Kumerowc,  Velegaat  und  Burain,  thot  kund,  dasa  er  das  zur  Muhle  Wuste- 
molen,  bei  Velegaat,  gehörende  Grundstück,  nebat  einer  angrenzenden  Hufe,  so  wie  die 
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Fläche  der  früheren  Mühlenstaunng,  —  welche  Grundstücke  er  eine  Zeitlang  dergestalt  durch  1319. 
Kauf  beiessen,  data  er  dafür  eine  gebührende  Pacht  (pensio)  gezahlt,  —  den  Bewohnern 
(civibns)  in  Velegast  and  Lendershagen,  mit  Genehmigung  aeiner  Erben  und  seiner 
Ehegattin,  verkauft;  nachdem  er  die  Mahle  zerstört,  habe  er  dai  ganze  Ornndat&ck  den 
gedachten  Bewohnern  aufgelassen  (resignari),  damit  aie  ei  als  Weide  oder,  nach  Belieben, 
auf  andere  Weise  benutzen  mögen.  Die  Länge  dieses  Grundstücks  erstreckt  sich  von  der 
Stelle,  wo  die  Mühle  gestanden,  bis  iure  Orte  Luttekeberdeke,  und  die  Breite,  zu  beiden  . 
Seiten  des  Flüsschens  Berdeke,  bis  so  den  Aeckern,  welche  vor  der  Zerstörung  der  Mühle 
nnd  der  Stauung  besäet  an  werden  pflegten.  Uebrigens  sollen  die  Bewohner  von  Velegast 
auch  die  Weiden  oberhalb  Luttekeberdeke  nutzen  dürfen.  Dieser  Verkauf  ist  geschehen 
mit  Genehmigung  des  Verwalters  der  Güter  in  Vulveshagen,  des  ffithger,  und  seines 
Coliegen  Johannes,  Domherrn  der  Rigiachen  Kirche,  so  wie  des  Meisters  und  der  übrigen 
Brüder  und  Vorsteher  des  h.  Geist  -Spitals  au  Lübeck,  welche  Rigischen  Domherrn  und 
Lübischen  Brüder  bis  jetzt  die  Proprietät  nnd  die  Jahresrente  (annuos  reddjtu»)  ron  der 
gedachten  Mühle  gehabt,  und  deren  Einkünfte  gehörig  sichergestellt  sind,  so  data  die  Bewohner 
von  Lendershagen  den  gedachten  Domherrn  drei  Maass  (tremodia)  Getreide,  ein  Maass 
Roggen,  ein  Maass  Geratenmals  und  ein  Maass  Hafermals  (avenaeei  brasei)  jährlich  an  Martini 
tu  leisten  haben,  nnd  die  Bewohner  zon  Velegast,  welche  die  der  Mühle  angräozenden 
ITufen  besitzen,  dem  h.  Geist- Spital  eine  Laat  Getreide  entrichten  sollen,  welche  dasselbe 
früher  ron  der  Mühle  gehabt.  Ueberdies  haben  sich  jene  Bewohner  gerneinschsftlich  zer- 
pflichtet, ihrem  Pfarrer  die  ihm  zustehenden  4  Maass  zukommen  zu  lassen,  eo  das«  sein 
Bischof  zufrieden  ist.  Auch  haben  die  Herren  von  Riga  nnd  die  Brüder  zu  Lübeck  in  die 
Bedingung  gewilligt,  dass  auf  dem  verkauften  Grundstücke  die  Mühle  nie  wieder  aufgebaut, 
nnd  dass  —  für  den  Fall,  dass  künftig  eine  Messung  des  Grundstücks  veranstaltet  werden 
sollte,  —  nichts  davon  der  Mühle  zugeschlagen  werden  solle. 

Nach  dem  Original  auf  Per«,  im  Prov.-Archiv  zu  Stettin  abgtdr.  im  Lüb.  U.B.  II,  300  Nr.  CCCVI 
und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXL,  a. 

Ad  7tfl.   Aock  abgedruckt  In  Lüb.  U.B.  II,  261  Nr.  CCCVII.  Aug.  Ii. 

4515.  «au. 

742,  a.  Johann  Ruffui,  Abgeordneter  der  Stadt  Lübeck,  bekennt,  dass  er  in  Brügge  von  Febr.  10. 
dem  Dorpatcr  Domherrn  Johanna  Friso  zu  seinen  Ausgaben  50  grosse  Goldgulden  empfangen, 
welehe  er  in  Lübeck  in  eben  solchen  Gulden  oder  deren  Werth,  den  sie  binnen  vier  oder 
fünf  Wochen  haben  können,  auszahlen  werde.  Falls  der  Lübiacbe  Rath  die  Summe  nicht 
prompt  entrichtet,  ao  verpflichte  er  sich,  dem  Hrn.  Johann  FrUo  für  allen  dadurch  etwa  ent- 
stehenden Verlust  aufzukommen. 

Nach  dem  Orlg.  auf  derTrese  zu  Lübeck  abgtdr.  im  Lüb.  U.B.  II,  384  Nr.  CCCXI  uad  darnach 
im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXL!!,  a. 

745,  a.   Bruder  Gerhard,  D.  O.- Meister  zu  Livland,  achreibt  sn  den  Rath  zu  Lübeck:  J«l  19. 
Mit  Gottes  Hülfe  sei  durch  die  Sorge  nnd  Bemühung  der  Bischöfe  von  Reval  und  Oesel,  des 
Hauptmanns  >on  Rcval  und  anderer  Edlen  und  Bürger  der  Provinz  Livland,  zwischen  dem  Orden 
und  den  Bürgern  Riga'a  aller  Groll  und  Streit  vollständig  und  gründlich  aufgehoben  (vergL 
Reg.  744  und  45)  und  Eintracht  und  Friede  für  immerwährende  Zelten  geschlossen  worden. 
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1313.  pw  Meister  bktet  daher  den  Lübitcben  Rath,  den  Rigischea,  derea  Wohl,  V«rtbeil  «nd  Ehre 
er  mit  Geist  nnd  Hers  aufs  Aeasaerste  zu  fördern  strebe,  Liebe  and  Gans*  in  gewähren. 

Nach  dem  Original  auf  der  Trete  zu  Lübeck  abgedr.  im  Lab,  U.B.  U,  267  Kr.  CCV1V,  und 
darnach  im  Livl.  U.  ß.  Nr.  DCXLV,  a. 

Joel  13.  745,  b.  Der  Rigische  Rath  richtet  an  den  Rath  au  Lübeck  in  derselben  Veranlassung 
eine  ähnliche,  fast  noch  dringlichere  Bitte  zo  Gunsten  des  Ordens. 

Nach  dem  Orig.  auf  der  Trese  xu  Lübeck  abgedr.  Im  Üb.  U.B.  II,  368  Kr.  CCCXVI  und  darnach 
im  Ltrl.  U.B.  Nr.  DOXLV,  b. 

Joel  94—        745,  c.    Birger,  König  der  Schweden  and  Gothen,  urkundet,  dsss  er,  auf  Bitte  seiner 
Aug.  4.  Bfirger  „  Wisby,  sowohl  ihnen,  als  auch  allen  übrigen  Kauflenten  f&r  immerwährende 
Zeiten  gestattet  habe,  durch  den  Fluss  Ny  (Newa)  mit  allen  nicht  verbotenen  Waaren  nach 
Russland  zu  fahren,  und  sollen  sie  auf  der  Hin-  wie  anf  der  Rückfahrt,  sowohl  für  ihre  Per- 
sonen, als  für  ihre  Güter,  vollkommene  Sicherheit  geniessen. 

Nach  dem  Orig.  auf  der  Trese  iu  Lübeck  abgedr.  im  Lüb.  U.B.  II,  370  Nr.  CCCXX,  und  dar. 
nach  Im  Lirl.  U.B.  Nr.  DCXLV,  c.   Die  Dominica  Dam  oronium,  von  welcher  die  Urkunde  datirt 
Ist  der  swelle  Sonniag  nacb  Trinitatis  und  die  folgenden  bis  »un  ersten  So  anlag  tm  August. 

1314.  1314. 

April  21.         700,  a.    Bruder  Hemriek,  Bisebof  von  Berel,  Jo(karme»),  Decan,  und  das  ganze  Capitel, 

B.,  Prior,  and  der  gsnse  Couvent  der  Predigerbrüder,  iranaeumiren  nachstehende  Urksmden 

der  Könige  der  Dänen:  vom  81.  Min  «Ii  (Reg.  732,  a),  v.  4  Octftr.  1966  (Reg.  453,«), 

v.  25.  Juni  1283  (lieg.  553,  a),  v.  23.  Juni  1288  (Reg.  595,  a)  und  v.  3.  Augast  1298  (Reg. 

667,  a).   Datum  Revaliae,  anno  Dom.  MCCCX1V,  Dominica  secunda  poet  Pascha. 

Das  Original  auf  Perg.  im  Koeigl.  StaaUarcblv  au  Stockholm. 

Sept.  30.   Ad.  755.   Beide  Origlnaltraossnmle  dieser  Urk.  auf  Perg.  vom  90.  Mars  1364  und  vom  90.  Man  1399  befedss 
sieb  im  Slaalsarcblv  zu  Slockholm. 

1315.  1515. 

April  25.  757,  a.  Johanne»,  Decan,  und  das  gante  Capitel  der  Kirche  auReval,  verziehten  — ■  mit 
Zustimmung  ihres  Bischofs  Heinrich  —  zum  Besten  des  St.  Mlchaeliakloeters  daselbst  auf 
alles  Recht,  welches  ihnen  an  der  St.  Olaikirche  zusteht,  unter  der  Bedingung,  das«  der  an 
derselben  bereits  präsentirte  Reval'sche  Domherr  Johanne»  von  lmbria  Zeit  seines  Lebens 
die  Pfarre  behalte.  Nach  seinem  Tode  soll  die  Kirche  mit  vollem  Recht  dem  Kloster  unter- 
geben sein. 

Das  Original  anf  Perg.  im  Est  bland.  Rillerscbaflsarcblv ,  von  'welchem  aus  demselben  Grande, 
wie  zur  Keg.  727,  a,  ein  Abdruck  hier  gellerer!  wird:  üniversis,  praesentla  vUeri*  vel  audttarin, 
lohanne«,  decanus,  lotumqne  capilulum  ecclesiae  Revaliensis  salutem  in  eo,  qui  est  fidelum  omninm 
vera  aale*.  Teoore  pracsentium  notum  faeimus  iara  posleris,  quam  inodernls,  quod  no»,  accedenie 
bonepladto  ei  consensti  reverendi  pstri*  ac  domlni,  videlicet  domini  Hrnricl,  epiaeepi  nosui,  es 
maturo  praehabilo  consillo,  Convention!,  faclae  super  vcclenia  b.  Olavi  Revaliae,  inier  dominaut 
Criilloam,  abbalissam,  tolumque  conventum  sancllmonlalium  CinterciensU  ordini«  apud  s.  Michaetera 
leidem,  parte  ex  uaa,  et  nos  ex  altera,  reountiante*  oinae  lus,  quod  in  eccleaia  ipsa  habere  dlno- 
seimur,  penltus  resignamus,  praesentatlonis  ac  collationis  gralia,  domino  lohannl  de  Ymbria,  cano- 
nlco  nostro,  tarn  facta  in  eadem,  salva  vitae  tuae  tempore  nlcbilomlnus  remaneotes  hoc  Kemper 
salvo,  qood  dlcta  ecclesia  post  obitum  praefati  domini  lo.  de  Vmbria  attiocat  alque  subiaceat  monn- 
sterio  praedielarum  sanctimoniallum  perpetno,  iure  pleno.  In  colus  resignariools  robor  et  evidens 
testjrooniuro  una  cum  sigillo  venerabUis  patri«,  domini  H. ,  opiacopi  nostri  memoratt,  slgillwn  nostri 
capiluli  duximus  .  .  .  apponendum.     Actum  Hevaliae,  aono  Domini  MCCCX.  .n  festo  b.  Marc! 

eva  stae.  —  Auf  den  beiden  letzten  Zellen  hat  der  Moder  einige  ßuch«taben  zerstört, 

namentlich  auch  In  der  Jabrzahl;  es  kann  jedoch  hinter  X  höchstens  noch  tin  Berbstabe  gestanden 
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habe«),  und  «war, -wie  ein  schwacher  Ret«  msudeatea  schekst,  ehe  V, 
d«««  der  BUrhof  Heinrich  von  Reval  in  den  bisherigen  Urkunden  bis  i 
(Rsg.  TM;»  in  Jahr  UI7  «her  bereits  Abo*««*  Bischof  war  (Rag.  761  > 

1519. 

783.   Di«  an  die  ErabiichSfe  von  Cfttn  ond  Magdeburg  and  an  den  Bitchof  ran  Utrecht  «rtatseoe  Bull«  Juli  19. 
Johann  »  XXII.  6ndel  «ich  in  einem  Originaltranssumte  vom  33.  August  1386  im  Staatsarchiv  an 


1320. 

Ad  788.  Da«  Ortg.  auf  Perg.  in  demselben  Archiv.  Darnach  «iad  in  dem  Abdruck  der  Urk.  (Bd.  n.  S.  193)  Mal  10. 
aachatebeade  Verbesserungen  io  machen:  I)  im  Eingange  fehlen  die  Worte:  „Universis  Christi  fideli. 
bas,  praeientes  lilleras  vlsorfs  Tel  audliarls,  frater  Gerhard ds  etc."  9)  Z.  9  ist  su  lesen :  „strorturam 
■ovi  mouaaterH."  3)  Z.  II:  ,.«»hi  elegerat."  4)  Z.  17:  „litnlo  commltllmus."  5)  Z.  19:  „qualuoe 
villas,  videlicet :  Normes,  Kagerevere,  Waltela  et  Hoveaelle.  6;  Z.  34:  „ipsas."  7)  Z. 
99:  „hoc/'  und  8)  Z.  13  und  91:  „Lealeatls." 

Ad  791.   Aach  abgedr.  im  Mb.  U.B.  II,  409  Nr.  CDLXV,  woselbst  tor  Zeitbestimmoag  daraof  hingewiesen    O  J. 
wird,  dass  König  Christoph  sich  am  17.  Juli  1320  in  Saikifiping  befand.  Rag.  dlpl.  Daa.  Nr.  1884  Juli  99. 
und  189». 

Ad  793.   Der  Abdruck  dieser  Urkunde  im  Bd.  II  Sp.  135  nach  Ili&rn  enthalt  so  viele,  wenngleich  oft  onbe-  Aug.  33. 
deutende  Fehler,  dass  auf  Groodlage  des  Im  Kitalgl  Staatsarchiv  an  Stockholm  asservirlen  Original«* 
ein  neuer  Abdruck  unter  der  arten  Nummer  DCLXXVI  angemessen  erscheint 

1523.  1393. 

Ad  813.   Die  hier  angefBhrie  Urkunde  ist  auch  abgedruckt  la  Porthan,  Sylloge  monumrntorum  ad  Ulostr.  Aug.  13. 
blslorlam  Fennfcam  S.  76  Nr.  XXH1. 

Ad  814.   Auch  abgedruckt  in  den  MittheiN.  V,  334  Nr.  53  «ad  Im  Lob.  U.  B.  U,  399  Nr.  CDXLIU.  Sept.  9. 

1324.  1334. 
Ad  829.   S.  auch  den  Indei  Nr.  997.  Jaai  1. 

832,  a.    Peter  Jont$on,  Voigt  iu  Wiborg,  tliut  kund,  data  swiachen  Schweden  and  dem  Oct.  10. 
König  Georg  von  Nowgorod  nnd  der  dortigen  Gemeinde  ein  fester  Friede  geschlossen,  ver- 
snobe dessen  die  Kanfleate  voa  Lübeck,  Wisby  und  anderawober  durch  den  Fluca  Nj  mit 
Ihren  Waaren  nach  Nowgorod  «leben,  und  sowohl  an  Wuter,  als  iu  Lande,  Bieber  nad  unbe- 
hindert aurückreisen  können  etc. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  auf  der  Tre.e  so  Lübeck  abgedr.  im  Üb.  U.B.  II,  401  Nr.  CDLVl 
und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCVII,  a. 

.525.  ,3». 

840,  a.  Diedrich  Clod,  Comthar  su  Pcrnau,  thut  knnd :  Ein  Strastcnraubcr ,  Nimeni  o.J.a.T. 
Gerhard  von  Moden,  habe  den  Vorzeiger  diese«,  (Heinrich)  Luchove,  hehnlich  überfallen 
und  ihm  sechs  Wunden  mit  einem  Messer  beigebracht,  worauf  er  entflohen,  von  dem  Ordens- 
gesinde  (familia  ordinls)  jedoch  ergriffen  und  iu  das  Schiost  su  Pernau  in  Haft  gebracht 
worden.  Nach  einiger  Zeit  habe  Luchowe,  von  seinen  Wunden  genesen,  den  gedachten  Stra- 
ssenrlnber  gerichtlich  belangt.  Kr,  der  Comthur,  habe  denselben  dcmsufolge  in  Gegenwart  der 
versammelten  Bürger  und  Gäste  vor  Gericht  gestellt,  und  sei,  nach  erhobener  Klage  nnd  Ver- 
handlung der  Sache  durch  die  beiderseitigen  Vorsprecher  (causidiel),  der  Mlssethiter  mm 
Tode  vcrurtheüt  und  enthauptet  worden. 

Nach  einem  auf  der  Trese  tu  Löleck  asservlrten  Vldlraot  des  Sahpriors  Bertram  and  dar  Pre- 
ll»!. Vrk.-Bjf.  III.  O 
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1335.  dlgermönche,  so  wie  de*  Vlcegiiardlans  Eberhard  und  der  Mlnorlte*  ta  Lübeck,  d.  i.  sabbato  pro- 

ximo  ute  festum  bb.  app.  Phlllppi  et  l»cobi,  d.  i.  den  36.  April  1336,  abgedr.  Im  Lttb.  ü.  B.  II,  408 
An»,  und  darnach  im  Ltvl.  U.B.  Nr.  DCCXHI,  a.   Ueber  die  Zeil  vergt.  »Dien  Reg.  840,  c. 

O.  J.  a.  T.       840,  b.   Eiae  gans  gleichlautende  Urkunde ,  ausgestellt  von  den  Pernau'schen  Rathe : 

consules  in  Perona. 

In  demselben  Vldimn*. 

Jali  33.  840,  c.  Iwar  Rof,  Ritter,  Voigt  des  Königs  von  Norwegen  in  Bsvehus,  erkundet :  Bin 
gewisser  Gerhard  (von  Moden)  sei,  wegen  einer  an  Heinrich  Lucowe  begangenen  Uebeltbat, 
tu  Pernau  geköpft  worden.  Hierauf  habe  ein  Schneider,  Namens  Gottfried,  Verwandter  dea 
Gerhard,  gedroht,  den  Heinrich  umzubringen,  wo  er  ihn  fiude,  und  solche  Drohung,  auf  Hein- 
rich'» Befragen,  gegen  diesen  selbst  wiederholt,  indem  er  demselben  sogleich  die  Linder 
Flandern,  Holland,  Schonen  und  Norwegen  verboten  (inhibuit).  Hiernach  ereignete  ea 
sich,  dass  Heinrich  in  dem  Hafen  Moidesund  den  Gottfried  traf,  wie  dieser  unwissend 
anf  dem  Lande  Staad,  und  swar  bewaffnet,  und  in  der  Absicht,  den  Heinrich  L.  in  tödtea. 
Heinrich  griff  ihn  kämpfend  an  und  erschlug  ihn  in  der  Nothwehr.  Ala  darauf  Iwar  Rof  ond 
audere  ihm  untergebene  Richter  den  Heinrich  wegen  der  That  beschuldigt,  hätten  Johann 
Copmann ,  Rathsherr  au  Riga,  Gottfried  von  Unna,  Rathsherr  au  Reval,  und  'Bertold  Kru- 
kenberg vor  ihnen  eidlich  bekannt  (proteatati  sunt),  wie  Gottfried,  anf  Heinrich  »  Aufrage, 
gedroht,  ihn  umsnbringen,  wie  er  ihm  die  obgedachten  vier  Länder  verboten,  und  ihm,  wi« 
ein  wahrer  Feind  dem  Feinde,  abgesagt  habe.  Daher  sei  die  gedachte  That  ana  Nothwehr 
geschehen.  In  Folge  dieses  Zeugnisses  habe  Heinrich  Lucowe  eine  Busse  entrichtet,  nsch 
dem  Hechte  des  Königs  von  Norwegen  ond  dea  ganzen  Landes. 

Nack  demselben  Vldlmua  abgedr.  In  dem  Lab.  U.B.  II,  407  Nr.  CDLXIV  und  darnach  im  Ltvl 
U.B.  Nr.  DCCXHI,  b. 

133«.  1326. 

a 

Februar   Ad  847-50.   Das*  in  dieses  Urkk.  da«  Weihoacbta-  und  nicht  da*  Marienjahr  1336  gemeint  Ist,  erglebt  sieh 
8—13.  sor  GeuBge  aus  der  Reg.  851  vom  I.  April  1336,  welche,  ihrem  Inhalte  nach,  auf  jene  folgte,  nicht 

Ihnen  vorherging.  Vergt.  auch  Engtlmonn  s.  a.  0.  S.  584  fg.,  der  noch  einen  andern  entscheidenden 
Grund  auffuhrt. 

Dee.  13.  859,  a.  Helmold  von  Saghen,  Ritter,  thut  kund,  daas  er,  mächtig  seiner  Sinne,  mit 
Wissen  and  Willen  des  Ritters  Johann  von  Lode,  seiner,  Saghen'B,  Ehegsttin  Adelheid  nnd 
aller  seiner  Erben,  die  Hälfte  (dimidietatem)  des  Flusses  Wasemule,  gewöhnlich  Midde- 
atrorae«  genannt,  mit  dem  Lande,  den  Haken  und  Bauern  (incolis),  welche  nach  dem  Klo- 
ater  Pades  su,  jenseits  des  Flusses,  belegen,  wie  er  solche  von  Johann  von  Lode  mit  allen 
Rechten  und  Zubeliörungen  zu  Lehn  besessen,  gänzlich  überlassen  habe  dem  Abt  und  Convent 
des  gedachten  Cistercienserklosters  Pades.  Daselbst  habe  er,  tum  Heil  seiner,  seiner  Vor- 
fahren  and  Nachkommen  Seelen,  einen  Altar  dotirt,  an  welchem  für  sie  jährlich  an  bestimmten 
Tagen  Seelinessen  gehalten  werden  sollen.  Zugleich  verleiht  er  de»  obgedschten  Bauern  die 
Gexammtnutzung  (communitas)  auf  der  andern  Seite  des  Flusses,  wie  sie  sie  früher  gehabt, 
und  von  welcher  sie  dem  Kloster  den  Zehnten  zahlen  sollen.  Dagegen  behalten  die  diessei- 
tigen Bauern  keine  solche  Gesammtnutzung  jenseits  des  Flusses,  nur  das  Recht,  auf  beiden 
Seiten  des  Flusses  für  das  Dorf  Wasemule  Holl  zu  bauen,  verbleibt  beiden  Tbeilen. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Ktinigl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  abgedr.'  Im  Livl.  U.B.  Nr. 
DCCXXVll,  a.   In  demselben  Archiv  ein  Trsowsat  vom  33.  August  1330. 
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4527.  im. 

Ad  881.   Diese  Urkunde  gehört  lo  das  Jahr  13».  S.  aateu  Reg.  805, b.  Mira«. 

882,a.   Heinrick,  Für.t  ron  Meklenburg,  nimmt  den  Raum  seines  Flofea  In  Wismar,  j»!  n. 
«eichen  er  dem  Comlhur  nnd  den  Brüdern  dea  D.  0.  (luKriokow)  geschenkt  hatte,  wieder 
nrück,  nnd  verspricht  dem  Rathe  der  Stadt,  nie  einen  Raum  oder  Theil  diesea  Hofes  in 
versessen),  sondern  denselben  bloss  tum  fürstlichen  Gebrauch  an  behalten. 

Nach  dem  Abdruck  in  Schräder»  Papistiechen  Mekteuborg  I,  1070  abgedr.  to  Lisck's  Mtkteob. 
Jabrbb.  XIV,  198  Nr.  IV  und  darnach  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXXIX,  a. 

865,  a.  Otaui,  Bischof  ron  Reval,  Hermann,  Abt  von  Valkena,  Florentius,  Deean  in  Sept.  13. 
Dorpat,  Bernhardy  Decan  an  Berel,  die  Ritter  Friedrich  ton  Wrangele,  Johann  von  Tuen 
kusen,  H'oldemar  und  Otto  von  Rosen,  Otto  von  Biskovede  und  Rudolph  von  Ungern,  be- 
kennen, dasa  sie  davon,  daas  der  Meisler  und  die  Brüder  in  Livland  den  Glanben  nnd  das 
Christentum  daselbst  vernichten,  die  Bekehrung  der  Ungläubigen  hindern,  die  Neugetauften 
bedrücken,  den  apostolischen  Stuhl  verächtlich  behandeln,  die  Kirchen  in  Livland  terstoren 
nnd  die  Prälaten  beeinträchtigen,  die  Sitten  verderben  nnd  gegen  Christen  barbarisch  wüthen, 
■ —  dass  sie  dergleichen  von  keinem  Sterblichen  gehört,  noch  thatsächlich  wahrgenommen, 
daas  Heister  und  Brüder  etwas  der  Art  verschuldet ;  vielmehr  seien  dieselben  frei  von  solcher 
Schuld,  nnd  im  Gegentheil  das  EntgegengeseUte,  alt  wohlberüchtigte  (boni  testimouii)  und 
wahrhaft  fromme  Manner. 

Nach  den  Original  anf  Perg.  tat  Küoigl.  Staatsarchiv  so  Stockholm  abgedruckt  Im  Uvl.  U.B. 
Nr.  DCCXXXII,  a. 

1528.  im 

865,  b.   Hierher  gehört  die  unter  Nr.  861  registrirte  Urkunde  des  Bischofs  Engelbert  Febr.  94. 
von  Dorpat,  wie  Engelmann  a.  a.  0.  S.  585  mit  Beaichung  auf  die  Reg.  867  nachgewiesen 
hat,  indem  das  Jshr  1927  derselben  —  für  dieae  Zeit  schon  ungewöhnlich  —  offenbar  ein 
Marienjahr  ist. 

Da*  Original  anf  Perg.  wird  Im  Konlgl.  Staatsarchiv  so  Stockholm  aufbewahrt,  und  darnach 
wird  Im  LUI.  U.B.  Nr.  DCCXXXII,  b  «In  aeuer  Abdruck  geliefert,  au  Stelle  des  fehlerhaften  las 

Bd.  II  S.  823. 

Ad  808.  Ein  Originaltransauml  vom  19.  November  1354  im  Staatsarchiv  m  Stockholm.  Die  wesentlichsten  H»l  25. 
Abweichungen  von  dem  Im  U.B.  Nr.  DCCXXXIII  abgedruckten  Teale  »iod:  I)  Sp.  336  S.  3  v.  a.  t 
Evtrhardi  de  Munhem,  comraeodatori»  de  Goldig!»  (letzterer  Name  lanlet  so  an  allen  Stellen,  wo  er 
m  der  Urkunde  vorkommt) ;  2)  Sp.  «7  Z.  I :  Bot  statt  Lock ;  3)  Z.  15:  „commodo  et  conferentl  (t ) 
bod  potnent;  4)  Z.  18 >  maneipsndis  i  5;  Z.  22:  propositi»,  deliberatlone  praehabita  diligenti,  conillio 
et  cooseniu  »alabribua;  6)  Z.  36:  Cverbardum,  commendatorem  in  Goldlgla  antedictum,  praefeciinos 
Livonla«  la  magWlrum;  7)  Z.  30;:  Memele  t  8)  Sp.  «8  Z.  6:  Iluvium  Emmerbeke ;  0)  Z.  23:  id  est 
•trekevos;  10)  Z.  25:  r.eitbicb;  II)  Z.  35:  Indern»  de  Brnntwik,  trapperarlus  j  19)  Sp.  220  Z.  3: 
Otto  de  talterberc,  provlnclalia  lerrse  Colmentltj  13)  Z.  4:  Konlghesberc ;  14}  Z.  6:  commeadaior 
la  Danseke,  dominus  Henrlcos  etc. 

867,  a.  Bertram  von  Parenbeke,  Ritter,  ihut  kund,  dass,  als  er  dem  Gerichte  im  Namen  Od.  14 
dea  Königs  der  Dänen  präsidlrte,  der  Hilter  Helmold  von  Zogken  vor  ihm  bekannt,  dasa  er 
alle  in  der  Mitte  (infra  medium)  dea  Flusses  Waaemule  liegenden  Güter  dem  Abt  und 
Convent  tu  Päd  es  sufgelsssen  (resignsvit),  in  Gegenwsrt  dea  verstorbenen  Ritters  Johann 
ton  Lode,  als  Richters  (in  figura  iudicii  ipaius),  und  seiner  Beisitser,  der  Ritter  Bartholo- 
mäus ton  Velin  und  Hermann  von  Thoys,  wie  er  solche  Güter  von  gedachtem  Ritter  Johann 
i,  mit  dessen  Einwilligung,  nnd  mit  Consena  seiner  Erben. 
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1*98.  rach  ^dachte  Herrn  Bartholomäus  und  Hannann  vor  dem  Aussteller,  B.  t.  ParenMe,  und 
seinen  Beisitzern,  Tilo  ton  Thoyt  und  Tito  ton  Kele,  und  In  Gegenwart  Tieler  Zeugen,  aaf 
dem  Wege  Rechtens  bestätigt. 

Nach  dem  Ortg.  auf  Perg.  im  Staatsarchiv  su  Stockholm  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXXXIV.a. 
In  demselben  Archiv  wird  auch  ein  Transiuml  vom  38.  August  1330  asaervirt. 

1339.  1329. 

Hai  I.  Ad  868.  Das  Original  auf  Perg.  (detgleicben  ein  Traaaanint  rom  33.  August  1330)  im  Köoigl.  Staatsarchiv 
su  Slockbolm.  Darnach  Ut  der  Abdruck  im  U.B.  II,  331  dahin  su  verheuern:  I)  Z.  I  :  uxorie  meae, 
atatt  atei,  und  2)  Z.  14  ■  deeimas  lamen  de  eisdem  agelli«  diclo  conventui  daturi  more  ex  coniuelo.  In- 
■nper  Esto  neos,  qui  coloil  agrum,  iaxla  amnem  Waieroole  el  labarnan  allen,  perfrni  debet  huiu* 
an nl  sali  «üiginls  et  aoni  aebacquentis  aali  ordeacei,  decimai  tarnen  persolulurus  da  eoden»  conveaUii 


1330  1330. 

üürt  18.  Ad  873  n.  74.  Dm  In  diesen  Urkunden  nach  dem  Weihnachujahr  dalirt  wird,  Ut  von  Engelmmtn  a.  a.  0. 
»Ml  33-  S.  MS  bereit»  bemerkt. 


S.  5»  bereit» 

April  II.  875,  a.  Der  Rath  der  Stadt  Wismar,  der  alte,  wie  der  neue,  thnt  kund,  dsss  er  den 
Herrn  von  dem  Deutschen  Hanse,  nsmentlich  dem  Bruder  Etert ,  Meister  sn  Livland,  und 
dem  Bruder  ttynand,  Comthnr  in  Krankow,  gestattet  habe,  in  der  Stadt  Wismar  nnter  fol- 
genden Bedingungen  einen  Hof  tu  besitzen :  Der  Hof  soll  dem  Lübischen  Rechte  unterworfen 
sein,  wie  die  andern  Mönchshöfe  in  der  Stadt.  Es  dürfen  auf  demselben  keine  Gebäude 
aufgeführt  werden,  die  der  Stadt  oder  dem  Stadtrecht  schidlich  sind.  Eine  Capelle  dürfen 
•ie  swar  bauen,  jedoch  ohne  Kirchhof,  und  alle  Bauten  sollen  aie  nach  dem  Rathe  und  Wohl- 
behagen des  Wismar'schen  Rathes  aufführen.  Herrn,  Ritter  oder  andere  Personen,  ausser 
den  Ordensbrüdern,  sollen  sie  in  dem  nofe  nicht  berbergen,  und  sollen  in  demselben  nicht 
mehr,  als  vier  Brüder  und  ein  Comthur  wohnen.  Diese  aollen  mit  dem  Rathe  einträchtig 
sein  und  für  den  Rath  und  die  Stadt  getreulich  arbeiten  und  reiten,  wenn  die  Geschifte  es 
erfordern,  doch  auf  der  Stadt  Kosten.  Im  Falle  einer  Belagerung  sollen  sie  Hülfe  leisten, 
wie  andere  Ordensbrüder  (begebene  Leute),  die  in  unserer  Stadt  wohnen.  Als  Stadtpfliclit 
•ollen  sie  jährlich  su  Martini  8  Mark  Pfennige  Lübiach  dem  Rathe  entrichten.  Um  den  Hof 
müssen  sie  Steinpflaster  legen  und  unterhalten,  gleich  den  Bürgern.  Auch  tollen  sie  Ihre 
Nachbarn  nicht  dasu  antreiben,  dass  sie  mit  ihnen  höher  msnern,  denn  „Glindes"  hoch.  Sie 
dürfen  den  Hof  an  Niemand  verkaufen,  verpfänden,  vergeben  oder  anderweitig  verändern,  ausser 
an  Wismsr'sche  Bürger  mit  Wissen  und  Vollwort  des  Rathes.  Ferner  soll  der  Orden  die 
Stadt  überall  in  seinen  Ländern  fördern,  und  den  Bürgern  gestatten,  ihr  schiffbrüchiges  Gut 
frei  su  gebrsuchen.  Endlich  sollen  die  Ordensbrüder  innerhalb  der  Stadt  und  ihres  Weich- 
bilds keinerlei  Grundstücke  (worde  edder  enc),  Aecker  oder  Gülten  (ingelt  efle  gulde)  kau- 
fen, ohne  Wissen  und  Vollwort  des  Rsthes. 

Nach  dem  Abdruck  In  Schröder  *  papiftUcbrm  Meklenburg  I,  1100  abgedr.  la  Lisekt  Meklenb. 
Jahrbb.  XIV,  199  Nr.  V,  mit  dem  Irrigen  Datum:  d.  30.  Hai  -  und  darnach  im  Livl.  U.B. 
Nr.  DCCXMI,  a. 

II.  875,  b.  Evert  (von  Monheim),  D.  O.  Meister  von  Lirland,  und  Wynand,  Comthnr  su 
Krankow,  stellen  über  denselben  Gegenstand  eine  —  mutatis  mutandii  —  wörtlich  überein- 
stimmende Gegenurkonde  aus. 

Nach  dem  Abdruck  bei  Sehrödtr  I.  c.  I,  1103  abgedr.  bei  Luch  a.  a.  0.  8.  903  Nr.  VI  (auch 
bltr  unrichtig  von  30.  Mai  dalirt)  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXLII,  b. 
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878,  a.    Jacob,  Bischof  im  Oesel,  trsntaumirt  die  beiden  unter  Nr.  887,«  n.  888  registrfr-  1330. 
ten,  Wuemile  betreffenden  Urkunden  todo  14.  October  1988  and  I.  Mai  1829.  Am 

Dw  Original  auf  Perg.  In  den  KOnigl.  Staatsarchiv  xu  Stockholm. 
Ad  679.  Data  daa  In  dieser  Urkunde  angegebene  Jahr  1330  kein  Weihnacht! -,  aoofcrn  «In  Marleajahr  ial,  Dec.  W. 


hat  Engelmann  1.  c.  S.  586  mit  Verweiiung  auf  Reg.  876  aacbgewietea. 

1552.  1332. 
887,  a.  Marquard  Brridho,  Hauptmann  m  Ret al,  urkundet,  dau,  ala  er  mit  «einen  Beiaitaern,  Mai  9. 
Bartholomäus  von  Velin  and  Heinrich  von  Parembek,  Rittern,  Tilo  von  Kol*  und  Johann 
Hawtmpe,  das  Königliche  Gericht  hegte,  vor  ihm  erschienen  »ei  der  Ritler  Helmold  von  Sa- 
ghent  und  —  mit  Genehmigung  seiner  Ehefrau  und  aller  seiner  Erben  —  aufgetragen  (resi- 
gaarit)  und  geschenkt  habe  den  Mönchen  des  Ciatercienserkloster«  su  Padee  für  die  Zeil 
seines  Lebens  die  jährliche  Leistung  einer  hslben  Last  harten  Getreides  in  der  Muhle  Wa- 
le m  ul  e.  Nach  aeinem  Tode  können  die  gedachten  Mönche,  nach  ihrem  Belieben,  die  Mühle 
auf  beiden  Ufern  des  Flustea  Waeemule  bauen,  und  sollen  sie  auf  ewige  Zeiten  behalten 
und  gebrauchen,  ohne  Zahlung  einer  Pacht.  Dagegen  dürfen  die  in  dem  Dorfe  Waeemule 
wohuenden  INeubekchrtcn,  jenseits  de«  gleichnamigen  Flusses,  in  den  Grinsen  der  Mönche 
Aecker  bauen  und  Heu  mähen,  wie  sie  es  früher  gethan,  unter  der  Bedingung,  dass  sie 
jihrlicb  aar  Erntezeit  den  Mönchen  von  allen  Früchten  und  vom  Heu  den  Zehnten  ent- 
richten, nnd  in  den  gedachten  Grinsen  keine  Gebäude,  Dörfer  oder  Wobnstätten  uan 
Nachtheil  der  Kirche  au  Pades  aufführen,  noch  diese  Kirche  auf  andere  Weise  irgend  belä- 
stigen dürfen. 

Nach  den  Original  auf  Pcrg.  In  Königl.  Staatsarchiv  au  Stockholm  abgedruckt  Im  Lltl.  U.B. 
Nr.  DCCL,  a. 

889,  a  n,  b.  Hierher  gehören  die  beiden  unter  Nr.  896  ».  897  registrirten  Urkunden,  litc.  S6. 
weil  sie  unstreitig  vom  Weibnachtajahre  IS33  datirt  sind,  welches  smit  dem  25.  Decembor 

1332  begann. 

1555.  1333. 

890,  a.    Pabst  Johannes  XXII.  schreibt  an  Friedrich,  Erabischnf  ron  Riga:  Wir  haben  Jan.  14. 
aus  Deinem  Beschreiben  vernommen,  dass  eine  Nichte  von  Dir,  Namens  Ofka,  Aebtiesln  des 
Klosters  zum  h.  Kreus  vom  Augustiner  Orden  in  Dubravnik,  in  der  Olmüts'scben  Diocese, 

ist,  dass  dieses  Kloater,  wie  Du  versicherst,  von  Deinen  Vorfahren  erbaut  und  dotirt  ist, 
daher  aie  (d.  h.  Deine  Familie)  darin  das  Patronatrecht  haben;  das*  ferner  die  gedacht« 
Aebtissin,  wie  Du  durch  glaubwürdige  Berichte  erfahren,  ao  sehr  vom  sittlichen  Pfade  abgeht, 
dass  aie  such  den  Nonnen  so  Abwegen  Anlass  gegeben,  dass  sie  endlich  dergestslt  die  Sorge 
für  die  Spirituellen  und  Temporalien  des  Klosters  vernachlissigt,  dass  in  demselben  die  reli- 
giösen I'cbungen  nicht  gehalten  werden,  und  ein  Mangel  an  Lebensmitteln  fühlbar  wird. 
Dahur  beauftragen  wir  Dich,  Deiner  Bitte  gemäss,  entweder  selbst,  oder  durch  eine  geeignete, 
von  Dir  su  bestimmende  Person,  da»  gedachte  Kloster,  sowohl  in  seinem  Hsupte,  als  in  seinen 
Gliedern,  sn  w*it  es  Euch  erforderlich  erscheint,  au  viaitiren,  au  corrigiren  und  an  refor- 
i,  und  für  dessen  gedeihlichen  Zustsnd  Sorge  tu  tragen. 

Nach  handschriftlichen  Begasten  Johanns  XXII.  im  Vatican  abgedruckt  Im  Codes  dlplom.  Mo- 
Bd.  VI  (liruan,  IS54,  4.)  S.  3«9  Nr.  COLI,  und  darweb  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLII, a. 
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1333.  A4  899  u.  AM.  Beide  Urkunden  elnd  «ach  abgedruckt  io  JtWat.  Code*  diplom.  Rrandenb.  11,3,  70  d.  7» 
Ort.  6.  Nr.  DCLXXXVIII  n.  DCLXXXIX. 

Oct.  6.   Ad  895.   Dm  Original  die«er  Urkunde  befindet  sieb  im  Ktfnigt.  Staatsarchiv  ia  Stockholm ;  elo  Abdruck 
darnach  bei  «uAra  XII,  337.   Nach  dem  Abdruck  bei  Riedel  a.  a.  O.  U,  3,  60  Nr.  DCXC  ahgedr.  iai 
Llvl.  U.B.  Nr.  DCCLVI,  a. 
Dee.  3«.  Ad  606  u.  807.   Diese  beiden  Urkunden  geboren  tum  Jahr  1333.  8.  oben  Reg.  880,  a  n.  b. 

1335.  1535. 

Dee.  36.  905,  b.  Hierher  gehört  die  unter  Nr.  921  regiatrirte  Urkunde  dee  Biachofa  Olaut  ton 
Rerel.    8.  onten  ad  Reg.  921. 

1336.  1550. 

Febr.  3.  Ad  009.   Dieae  Urkunde  gebort  tum  Jabr  1337.  S.  unten  Reg.  933,  b. 

Ad  921.   Dieae  Urkunde  nrasa  noch  ins  Jahr  1335  gesellt  werden,  da  das  Jabr  1336,  von  dem  »ia  datirt  Ist, 
ohne  Zweifel  ein  Wdlbnachlajahr  Ist. 

1337. 

Jan.  16.  922,«.  Helmold  von  Saghe,  Ritter,  bekennt,  dais  er  mit  Genehmigung  »einer  Gattin 
Aiheydit  and  alier  aeiner  Erden,  alt:  Heinrich,  Helmold,  Hermann,  Duter,  seine  Mühle  in 
Wate  male,  tn  ihrem  und  ihrer  Vorfahren  Seelenheil,  dem  Abt,  Content  und  Kloster  an 
Padea  gegeben,  Oberlassen  und  eingewiesen  habe,  sie  frei  und  ohne  irgendwelche  PachUahlung 
an  besitsen  und  an  ihren  Zwecken  tu  gebrauchen.  Anch  dürren  sie  die  Mahle,  je  nach 
ihrem  Belieben,  auf  der  einen  oder  der  andern  Seite  des  Flnsses  Wasemole  neu  errichten 

• 

bei  welchem  Neubau  Helmold  und  s.  E.  die  Hälfte  der  Arbeit  und  der  übrigen  Kotten  über- 
nehmen wollen.  Ferner  soll  dem  Kloster  daa  Land,  von  der  Milte  (a  raedio  gnrgite)  dea 
gedachten  Flnsses  an  nach  dem  Kloster  an,  für  immer  gehören,  Jedoch  anter  der  Bedin- 
gung, data  weder  daa  Kloster,  noch  Helmold  nnd  s.  E.,  dort  Beuern  ansiedeln  oder  Gebäude 
auffuhren.  Die  Bauern  dea  Dorfes  Was e mute  aber  sollen  das  Land  bauen,  und  von  allen 
Früchten,  wie  auch  *om  Heu,  dem  Kloster  den  Zehnten  entrichten,  wie  Solches  in  dem  dar- 
über aufgenommeneu  Auftragsbriefe  (Reg.  887,  a)  enthalten. 

Nach  dem  »erg.  Original  im  Staataarcbiv  au  Stockholm  abgedr.  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  DCCLXXX,  a. 

Febr.  3.  B22,  b.  Hierher  gehört  die  unter  Nr.  909  registrlrte  Urkunde,  da  das  Jahr  1336,  von  dem 
sie  datirt  ist,  ein  Marlenjahr  ist,  wie  Engelmann  a.  a.  O.  8.  586  —  mit  Rücksicht  auf  di« 
Reg.  915  u.  920  —  nachgewiesen. 

1340.  1540. 

19.  Ad  934.   Daa  Original  auf  Perg.  Im  KSoigl.  Staataarcbiv  au  Stockholm. 
36.  Ad  935.   Daa  pergamentene  Original  In  demaeiben  Archiv. 

1341  1341. 

Jan.  36.  Ad  943.   Findet  sich  auch  abgedruckt  bei  Fiedel  a.  a.  O.  11,3,  153  Nr.  DCCLXXI. 

Febr.  9.  Ad  943.  Das  Original  der  Bulle  auf  Perg.  im  Staal»archiv  au  Stockholm.  Darnach  Im  Abdruck,  U.B.  II, 
333,  an  verbessern:  1)  Z.  3.  Valkana  .  .  de  Padea;  3)  Z.  6 :  dioccslum;  3)  Z.  15:  qoodoue  und  4) 
Z.  30:  vealrae  statt  iure. 

April  30.  Ad  949.  Auch  von  dieser  Bulle  findet  »ich  das  perg.  Original  ebenda».  Darnach  tu  verbessern  im  U.B.  II, 
341  :  I)  Z.  1 :  diocesium;  2)  Z.  7  t  quod  lalcis  io  clerico«  et  persona»  ecclesiaalica*  solla  est  etc.  3) 
Z.  37:  Divina.  nostra  <  4)  Sp.  343  Z.  3:  molestiis,  oppreaaiooibua ;  5)  Z.  5i  abatlnena  et  desiatena, 
eia  ia  eouservetione  etc. 

Hai  13.         949,  a.  Gerhard  von  Toy  erkundet,  daat,  ala  er  mit  eeinen  Beiaitsern, . 
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Heinrich  Enbeke,  im  Königlichen  Gerieht  gesessen,  vor  ihnen  enchlenea  seien  Odward  von  IM. 
Kummu»  (Kumnus)  und  Eberhard  von  Mekes,  and  —  mit  Einwilligung  ihrer  Ehefrauen  und 
ihrer  Erben  —  dem  Revtler  Rathsherrn  Gerlach  Lebart,  seiner  Ehefrau  nnd  ihren  wahren 
Erben  für  8  Mark  Silbers  einen  Haken  in  dem  Dorfe  Wassemule,  Melendei  genannt,  ver- 
pfändet hätten,  welcher  in  dem  nächsten  Mariae- Reinigunga- Feste  wieder  eingelöst  werden 
•oll  (redimeudum),  widrigenfalls  sie  an  demselben  Tage,  bei  Treu  und  Glanben,  mit  gesammter 
Hand  in  Revsl  einreiteu,  nnd  die  Stadt  nicht  verlassen  wollen,  bis  sie  obige  Summe  besahlt;  i 
■od  bis  nur  Zahleng  sollen  Gerlach  Lebart  und  seine  Erben  den  verpfändeten  Haken  in  ihrer 
Gewalt  behalten.  Wenn  Odward  und  Eberhard  dem  Rathsherrn  Gerlach  Lebart  nnd  e.  E. 
in  jenem  Haken  irgend  Schaden  oder  Gewalt  zufügen,  ao  müsaen  ale,  dann  aufgefordert,  mit 
gesiramter  Hand,  binnen  15  Tagen  in  Reval  einreiten,  nnd  nicht  früher  herauskommen,  ab 
bis  sie  den  Schaden  wie  die  Schuld  entrichtet  Wenn  einer  von  ihnen  mittler  Zeit  stirbt, 
so  muBs  der  Ueberlebende  binnen  15  Tagen  für  ihn  einen  Steilvertreter  von  gleicher  Würde 
(aeque  dignus)  stellen.  Diese  Verbürgung  (fidei  promissom)  haben  Gerhard  von  Toys  nnd 
Beiurich  Sorsevere  in  die  Hände  Gerlach  Lebart' s  empfangen. 

«ach  dem  perg.  Orlg.  in  Künlgl.  Staat.archiv  tu  Stockholm  abgedr.  Im.Llvl.  U.B.  Nr.  DCCCIV.a. 

Ad  951.  Diese  Urkunde  findet  sieb  aueb  abgedruckt  In  Hitdtts  Codes  diptom.  Briiodenborgeasia  11,3,  153  Mal  91. 
Mr.  DCCLXXII. 

951,  a.  Johanne*,  Bischof  von  Curland,  thut  kund,  dass  er  den  Schwedischen  Leuten,  Juni  38. 
welche  die  Insel  Runen  bewohnen,  vergönnt  habe,  Ihre  Güter  nach  Schwedischem  Recht 
to  besitzen,  so  dass  sie  I)  von  allen  diesen  Gütern  den  Zehnten  der  Frucht  geben ;  2)  des- 
gleichen den  Zehnten  von  Lämmern  und  Zickeln ;  3)  dagegen  voii'jedero  Kalbe  und  Füllen, 
in  bis  Pfingsten  lebendig  bleibt,  drei  Markpfund  Butter;  4)  von  jeder  milchenden  Kuh 
gleichfalls  drei  Markpfund  Butter;  5)  von  jedem  Ferkel,  das  lebendig  geboren  wird,  einen 
Lübischen  Pfennig;  6)  von  sogen.  Seefischen  (d.  i.  Seehunden)  und  andern  Flachen,  die  aie 
über  ihren  eigenen  Bedarf  fangen,  sollen  sie  den  Zehnten,  und  endlich  7)  von  jedem  Ilaken 
„Krame"  swei  Oer  nach  Wecken-  oder  Paggastrecht  entrichten. 

Nach  M.  Aschanri  Abschrift  abgtdr.  in  Nya  haodlingar,  rörande  Skandinavien  «  hUloria  XXII,  3, 

darnach,  mit.  Vergleicbung  einer  Abschrift  in  der  Künlgl.  Bibliothek  so  Stockholm,   bei  C. 

Rustvurm,  Eibofolke  I,  190  und  hiernach  Im  Livl.  U.U.  Nr.  DCCCV,  a. 

951,  b.    Härtung,  Official  und  Domherr  der  Oesel'schcn  Kirche,  und  Johanna,  Herr  von  Joll  91. 
Falle,  Vasall  derselben  Kirche,  Urkunden  über  die  Zurechtstellung  (ordinatio  et  descriplio) 
der  Verhältnisse  der  Eslhen  von  Tsibele  einerseits  und  der  Eithen  des  Johann  'Fittevere 
aus  Nithra  und  Trunnevere  andererseits.    Acta  sunt  anno  incarn.  Dom.  MCCCXLIi 
III.  eil.  Aug. 

Nor  dieaea  Brachstuck,  »I»  Bettand iheil  eine*  Trawunrntt  vom  Aogutt  1367,  findet  sich  In  P. 
Wieseigren,  De  la  GardUka  Archive!  Hl.  (Lund  1833)  pag.  44.   S.  unten  Reg.  1333,  a. 

1312. 

957,  a.    Hclmold  ton  Zaghe,  Ritter,  und  aeine  Söhne  Heinrich  und  Helmold,  verpfänden  Febr.  6. 
dem  Odeward  Fredenbeke,  deasen  Ehefrau  und  deren  Erben,  drei  Haken  im  Dorfe  Wnse- 
aule,  genannt  Melemes,  Koneke  und  Meieke,  welche  aie  vom  König  su  Lehn  haben, 
Ar  SO  Mark  Big.  Silbers,  welche  von  gegenwärtigem  Mariee-Reinigungsfeete  an  binnen  swei 
Jahren  für  dasselbe  Geld  wieder  eingelöst  werden  aollen.    Die  näheren  Bedingungen,  in  Be- 
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nm  E iniiger,  de«  Schadensersstr.es  ete.  alnd  gan«  - 
—  übereinstimmend  mit  denen  in  der  Reg.  949,  a.  Es  findet  sich  mir  noch  die  Bestimmung 
eingeschaltet,  dasi  Odeward  Fredenbeke  die  wihrend  des  PfandbeaiUes  geslete  Saat  bei  det 
Wiedeteinlöanng  frei  abrühren  darf  ( deportabunt ).  Die  Verbfirgmig  (fidel  promissum)  eaw- 
pfangen  Bertold  Schxcar* ,  Heina  von  Predmbeke  and  Tilo  von  Caeevolde  (CeWtwft  •)  mit 


Nach  dem  Original  auf  Perg.  In  Staatsarchiv  au  Stockholm  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCVI,  a. 

1343.  1345. 

Mal  16.   Ad  968.   Auch  abgedruckt  bei  Riedtl  a.  a.  0.  U,  2,  160  Nr.  MCCLXXX. 

8«pt.  13.  Ad  971.   Nach  dem  perg.  Orlgieal  im  Königl.  Staatsarchiv  so  Stockholm  Ist  voo  dieser  Urknada  •»  aaaar 
berichtigter  Abdruck  uoier  der  alten  Nummer  DCCCXVIII  in  dem  U.B.  veranstaltet  worden. 

Oet.  32.         973,  a.    Die  in  den  Miltheilungcn  VIII,  143  Nr.  10  unter  diesem  Datum  angegebene  Ur- 
kunde gehört  sum  Jahr  1353.    S.  unten  Reg.  1118,  a. 
Oes.  87.    Ad  973.   Aach  abgedruckt  bei  RUd,l  a.  a.  0.  II,  2,  168  Nr.  MCCLXXXVIIJ. 

1344.  1544. 

Juni  24.  Ad  976.   Die  Urkunde  selbst  Ist  aacb  dem  perg.  Original  im  Königl.  Staatsarchiv  au  Stackholm  aonmebr 
abgedruckt  im  Uvl.  U.B.  Nr.  DCC4JXXII,  a. 

Dec.  28.  979,  a.  Ritter  Stigot  Anderson,  Hauptmann  su  Reval,  urkundet,  daes,  als  er  dem  König- 
lichen Gericht  in  Esthland,  im  Beisein  eimmllichcr  Königlichen  Rälbe,  seiner  Beiaitaer,  pri- 
sidirt,  vor  ihm  erschienen  sei  der  Knappe  (Famulus  und  armiger)  Odward  ton  Kummut,  und, 
mit  seiner  Ehefrau  und  alter  Erben  Genehmigung,  nenn  Haken  im  Dorfe  Waxemule,  welche 
er  seit  vielen  Jahren  von  dem  Ritter  Helmold  von  Zaghe  für  80  Mark  Rig.  in  Pfände  gehabt, 
dem  Decan  der  Revaler  Kirche,  Gottfried,  und  dessen  Vaterbruderssöhnen  (fratrueles)  Gott- 
fried nnd  Johann,  Gebrüdern  Pernowe,  so  wie  deren  Schwester  Chrittina,  für  90  Mark  Rig. 
guten  gangbaren  Geldes  verpfändet. 

Nach  dem  pergament.  Original  im  Königl.  Staatsarchiv  su  Stockholm  abgedrnckl  Im  Uvl.  U.B. 
Nr.  DCCCXXV,  a.  Die  Urkunde  bat  »war  die  Jabrxahl  1345,  woranler  aber  ein  Weilinaebujabr 
so  veriteben  Ist,  welche«  mit  dem  2».  December  1344  beginnt. 

1345.  1345. 

Jan.  24.         983,  a.    Heinrich  von  Lode,  Diedrich  Tolk,  Heinrich  von  Lechtee,  Chrittian  Scerenbeke 

und  Godeke  Parenbeke,  Ritter,  Johann  Meket,  Johann  (Tacke,  Atter  von  Neumhof  (de  Nove 

Curia),  Heinrich  Bixhoteden,  Heinrich  Haresrorde ,  Diedrich  Virket,  Königlich  Dinische 

Rät  he  in  Esthland,  ffillekin  Todeven,  Johann  Parenbeke,  Odward  Sortevere  nnd  Bernhard 

Thoreiden,  für  die  gegenwärtige  Verhandlung  von  der  Gemeinheit  in  den  Rath  berufen  und 

gewählt,  so  wie  die  ganse  Gemeinheit  der  Königlichen  Vasallen,  Urkunden,  dass  sie  des 

Meister  nud  Orden  des  Deutschen  Hauses  in  Lirlaud  gebeten  haben,  auf  ein  Jahr  nnd  bis 

sur  Erstattung  der  1493  Mark  Rig.  Silb.,  die  sie  ihnen  schulden,  das  Sohloaa  Narva  in 

Besits  su  nehmen,  und  es  der  Krone  Dänemark  und  dem  Lande  Esthland  su  erhalten,  mit 

Besug  auf  eine  dem  Orden  von  ihnen  ausgestellte  Schuldverschreibung,  in  weicher  sie  sich 

für  den  Nichtzahluiiggfall  sum  Einlager  in  der  Stadt  Velin  verpflichtet. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Königl.  Staatsarchiv  su  Slockhptm  abgedruckt  im  Uvl.  U.B. 
Nr.  DCCCXXVII,  a.  Die  von  dem  Orden  angestellte  Gegenurkunde  Ist  Im  U.U.  Nr.  DCCCXXVIII 
bereits  anlxpaoromeii. 

Febr.  9.   Ad  965.   Da«  Origiaaltrans«umt  vom  17.  September  1425  wird  in  dem  Staatsarchiv  tu  Stockholm  asservirs. 

Darnach  sind  ia  dem  Abdruck  der  Urkunde  Bd.  II  S.  378  des  U.B.  nachstehende  Verbesserungen  an 
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marbeot  I)  Sp.  378  Z.  10  v.u.:  p«UMlM,  qua«  ia  terra  aostraj  9  Z.  >i.  n  ecclesia»  acrlus  de-  1345. 
vastarl  \  3)  Z.  I  ».  u.  •  veslitn  in  catlro  ;  4)  Sp.  379  Z.  4  :  fuerlt  —  praesideal )  5)  Z.  8 :  procuraodo. 
Volumu»  aicbllomlou*  i  ö)  Z.II:  debeot)  7jZ.  16:  pabalaboal;  8)  Z.  19>  aal  st.  «t ;  9)  Z.  34:  robnr 
nagt«  ralidum;  lOj  Z.  99:  ooitrae. 

985,*.  Hein»  Bredenbeck«  und  sein  Sohn  Hinko  thnn  kund,  data  sie  mit  Genehmi-  April  8, 
gang  aller  ihrer  Erben  verkauft  haben  ihren  Hof  tu  der  Lajden  mit  dem  data  gehörigen 
Lande  den  Vorseigern  dieaes,  Rotcher,  Loren»  und  Sgghibör,  und  deren  wahren  Erben,  für 
SO  Mark  Silo.,  so  daaa  aie  von  diesen  Gütern  ihnen  (den  Verkinfern)  das  Schwediiche 
Becht  leisten;  die  Mühle  und  den  Obstgarten  (pomerium)  behalten  die  Verkäufer  sich  vor. 
Schliesslich  werden  für  die  Zahlung  des  Kaufschilliugs  Termine  bestimmt. 

Nach  einer  Abachrift  ia  der  Köoigt.  Bibliothek  tu  Stockholm  abgedr.  In  den  Nya  bandliogar  etc. 
XXII,  7,  darnach  bei  Ruu^urm,  Eibofolbe  I,  199  und  im  Llvl.  U.B.  Nr.  DCCCXXIX.  a. 

Ad  988.   Auch  Lateinlacb  uud  Deutarb  abgedruckt  bei  ttmnourm  a.  a.  O.  8.  190.  April  98. 

988,  a.  Erich,  König  der  Dänen  und  Hersog  von  Eathland,  bestitigt  dem  St.  Michaelis-  Mal 
Nonnenkloster  in  Reval  dessen  ik  Sitzungen,  namentlich  die  Dörfer  Coiwemctse,  Tomias, 
Sayn,  Karitsote,  Saluntacken,  Casowande,  Palkomas,  Mudike,  Venedevere, 
Uaicule,  Womes,  Teutu,  Wackowomes,  Sorcke,  Nementc,  Tammespe,  mit  den 
Fischereien,  der  Insel  Monasaar,  dem  See  und  den  übrigen  Inseln,  «od  den  Hafen  mit 
der  Mündung. 

Daa  Original  auf  Perg.  im  EstblSnd.  Ritlerschaflsarchlv ,  nach  welchem  der  Abdruck  im  Lirl. 
U.B.  Nr.  DCCCXXXII,  a  gemacht  worden,  hat  Säuerlich  alle  Zeichen  der  Echtheit.  Allein  schon 
der  Name  des  Ausstellen,  Erich,  verrtttb  die  Fälschung,  welcher  die  meisten  der  die  Guter  des 
St.  Micbaellskloaters  betreuenden  Urkunden  verdächtig  sind,  nur  su  deutlich.  Denn  Erich,  Ckri- 
$topht  it.  Sohn  uud  Mitregent,  der  hier  doch  allein  gemeint  sein  konnte,  war  bereits  vor  dem 
Vater,  Im  Jahr  1331,  gestorben,  und  Im  Jahr  1345  war  bekanntlich  Waldemar  Iii.  König  von 
Dänemark.   S.  auch  noch  unten  Reg.  1050,  a  und  1088,  b. 

1346.  1348. 

998,  a.  Waldemar  III.,  König  der  Dänen  und  Hersog  von  Eslhland,  bestätigt  der  Aebtia-  *°- 
sin  und  dem  Couvent  des  St.  Michaelis -Nonnenklosters  xu  Reval  die  ihnen  von  seinen  Vor- 
fahren verliehene  St,  Olaiklrche  daselbst,  mit  dem  gansen  Parochial recht,  so  dass  sie  dieselbe 
einem  ihnen  beliebigen  Geistlichen  übertragen  können.  Desgleichen  verleiht  er  e)er  Aebtissin 
und  dem  Convente  dca  Klosters  das  Eigeulhumsrecht  an  der  ihnen  von  Heinrich  von  Brakel 
nnd  dessen  swei  Töchtern  geschenkten  Mühle,  welche  bei  Revsl,  «wischen  der  Muhle  des 
Hrn.  Aga  Sasüon  and  der  einstmals  dem  Hrn.  Johann  von  Hildentem  gehörig  gewesenen, 
belegen  ist. 

Auch  von  dieser  Urknnde  belinden  sich  Im  Esthlünd.  Ritterschaftsarchiv  twei  Ausfertigungen, 
die  eine  mit  dem  Secret,  die  andere  mit  dem  grossen  —  hier  zerbrochenen  —  Siegel  veraeben.  Die 
eratere  acheint  echt,  und  nach  ibr  Ut  die  Urkunde  abgedruckt  im  Uvl.  U.B.  Nr.  DCCCXL,  a. 
Ad  999.    Von  dieser  Urknnde  bewahrt  das  Esthlünd.  Ritterschartsarchiv  zwei  gleichlautende  Orlginatausfertl-  Jan.  Sl. 
gongen;  die  eine,  offenbar  echt,  von  derselben  Hand  geschrieben,  wie  mehrere  andere  gleichzeitige 
Urkunden  Waldemar"»  III.,  und  mit  des  Königs  Secret  besiegelt}  die  zweite,  von  anderer  Hand,  mit 
einem  groasen,  höchst  grob  gestochenen  und  ausgedruckten  Siegel ,  obsrhon  sorgsam  in  l^inwand  und 
wollenes  Zeug  druber  verhüllt,  von  derselben  Gestalt,  wie  es  sieb  an  mehreren  der  gefälschten  Kloster- 
urkunden findet. 

iOOO,  a.    Arnold  Plate  and  seilt  Sohn  Tito  thun  kund,  dass  sie  dss  Vorwerk  Urnen-  Febr.  5. 
salo  und  die  Dörfer  Ksllate,  Lodenrode,  Amnnde  und  Lange,  welche  durch  den 
Tod  de«  R6lo  ton  llmentalo  an  den  König  hcimgefellen  nnd  von  diesem  den  Ausstellern 
LI».  Ufk-Rtf.  in.  H 
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1346.  verliehen  icien,  mit  allen  Zubehörun»en ,  dem  Herrn  Nicolaua.  Abt  von  Fadis,  und  ■einem 
Kloster,  für  300  Mark  Silb.  Rig.  verpfändet,  und  dem  Abt  and  Kloster  volle  Macht  erlheilt, 
damit  iu  ichalten  und  su  «alten,  au  thun  nnd  tu  lassen,  wie  ea  ihnen  gefallt. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  Im  Koo|gl.  StaaUarchlv  su  Stockholm  abgedruckt  Im  Llvl.  U.B. 

Nr.  DCCCXLI,  a. 

April  39.  1005,  a.  Lippohl  ron  Alicen,  von  dem  Herrn  (Hauptmann)  Stigot  Anderson  eingesetzter 
und  erwählter  Richter,  urkundet,  dass,  als  er  in  Gegenwart  seiner  Gerichtspersonen,  der 
Ritter  Theoderich  Tolk  und  Heinrich  ton  Lechtee,  im  Königlichen  Gericht  prisidirt.  vor  ihm 
erschienen  sei  Hermann  Risbith,  und  freiwillig,  mit  Zustimmung  aller  seiner  Erben,  verpfän- 
det habe  dem  Herrn  Ralhsherrn  su  Rcval,  Reinekin  Crowel,  und  dem  Albert  ton  Renten, 
so  wie  ihren  Ehefrauen  und  Erben,  die  Provini  Amynde  in  Lange,  ferner  zwei  Haken  im 
Dorfe  Lange,  und  einen  gewissen  Hermann,  der  in  Amynde  wohnt,  desgleichen  zwei 
Haken  in  Culletendorp,  mit  allen  Znbehörungen,  für  30  Mark  Silb.  Rig.  Wenn  jedoch  von 
Hermann  Risbith  oder  seinen  Boten  den  Leuten  in  gedachten  Gütern  irgend  Gewalt  geschieht, 
•o  noii  er,  binnen  fünfzehn  Tagen,  nachdem  es  ihm  angesagt  worden,  in  Rcval  einreiten,  nnd 
mit  ihm  vereint  (manu  coadunata)  Conrad  Parembeke  und  Johann  Risbith*  and  sie  dürfen 
die  Stadt  nicht  eher  verlassen,  als  bis  sie  ihren  genannten  Gläubigern  wegen  Gewalt  und 
Schaden  Geuugthuung  gegeben.  Uebrigens  behalten  die  Gläubiger  die  Güter  in  ihrem  Besitz, 
bia  ihnen  der  letzte  Schilling  bezahlt  ist,  und  soll  Alles,  was  sie  den  Esthen  in  dieaeu  Gütern, 
an  Getreide,  Vieh  oder  Pferden,  dargeliehen,  desgleichen  die  Gebinde,  die  sie  aufgeführt 
haben  werden,  vor  der  Einlösung  der  Haken  ihnen  folgen. 

Nach  de«  Orig.  auf  Perg.  in  demselben  Archiv  abgedruckt  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  UL'CCXLVI,  a. 

Hai  24.  1007,  a.  Waldemar  JH.,  König  der  Dänen  und  Herzog  Ton  Esthland ,  verleiht  simmt- 
liehe  Güter,  welche  durch  den  Tod  dea  Röio  ron  Jlmezal  an  ihn  heimgefallen,  nämlich  du 
Vorwerk  Umeztllo,  die  Dörfchen  Cnllate,  Lodenröde,  Aamunde  und  Lange,  mit 
allen  Rechten  und  Zubehörungen ,  den  Mönchen  zu  Padis  zum  freien  Besitz,  auf  ewige 
Zeiten.  Dess  zur  Befestigung  ist  Dieses  vor  dem  Richter  des  Landes  Esthland,  Johann  ron 
Mekes,  nnd  dessen  Beisitzern,  Willikin  ton  Parenbeke  und  Hermann  ton  Pasike  (Ratikef), 
im  Gericht,  'nach  den  vaterländischen  Gesetzen,  durch  den  Königlichen  Hauptmann,  Ritter 
Stigot  Andersson,  ausgefertigt. 

Nacb  dem  Orig.  auf  Perg.  in  dem».  Archiv  abgedruckt  ebendaa.  Nr.  DCCCXLVUI,  a. 

Mai  34.  1007,  b.    Johann  von  Mekes,  Richter  (in  Esthland),  thut  kund,  dass  vor  ihm  nnd  seinen 

Beisitzern,  Willikin  von  Parenbeke  und  Hermann  von  Pateke,  im  Königlichen  Gerichte  er- 
schienen sei  der  Ritter  Stigot  Anderston,  Hauptmann  ron  Reval,  und  bekannt  habe,  dass 
Gottfried  Perona,  Decan  der  Reval'schen  Kirche,  ihn  von  wegen  des  Königs  der  Dänen  be- 
i  friedigt  habe  in  Betreff  der  30  Mark  Rig.  Silb.,  welche  durch  den  Tod  dea  Odward  von  Vre- 
den beke  in  drei  Haken  dea  Dorfea  Wasemule,  im  Kegel'achen  Kirchapiel,  an  den  König 
heimgefalleu  waren,  wie  die  Königlichen  Käthe  in  Ehthland  dieselben,  nach  ihren  vaterländi- 
schen Rechten,  dem  Könige  zugesprochen;  deshalb  habe  er,  Stigot,  von  wegen  des  Königs 
dem  gedachten  Decan  Gottfried  und  seinen  Erben,  oder  wem  namentlich  er  das  Geld  an- 
weisen wird,  jeue  drei  Haken  des  Dorfes  Wasemule,  nach  den  Eathlandischen  Landes- 
rechten, mit  den  daselbst  geltenden  Freiheiten,  aufgetragen  (resignavit)  nnd  zugeeignet,  und  ihn. 
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damit  in  better  Form  Rechtem  belehnt,  bla  er  jene  30  Mark  311b.  von  den  Erben  des  Ritter«  Ott. 

Helmold  ron  Zaghe,  der  für  solche  30  Mark  die  drei  Haken  verpfändet,  bexahlt  erhilt. 

Nach  den  Orlg.  auf  Per«,  hi  dam*.  Archiv  abgedrückt  Im  Llvl.  ü.ß.  Nr.  DCCCXLVMI,  b. 

Ad  1010.    Auch  abgedreckt  bei  Riedel  a.  a.  O.  11,2,  183  Nr.  DCCCV.  Aag.  I». 

Ad  101 1.    Eine  Originalaosfertigung  auch  im  Königl.  Staatsarchiv  su  Stockboln.  —  Ein  Abdruck  bei  Ritdtl  Aag.  39. 
II,  3,  182  Nr.  DCCCVI. 

Ad  lOli.    Em  Abdruck  bei  Riedel  II,  3,  183  Nr.  DCCCIX.  SepL  0. 

Ad  I0t4.    Desgl.  S.  186  Nr.  DCCCX.  8epl.  31. 

Ad  1033.    Desgl.  S.  189  Nr.  DCCCXIV.  Dee.  10. 

1547.  1347. 


Ai  IW6.    Da.  Original  auf  Perg.  Im  KiSoigl.  Staatsarchiv  au  Stockholm.   Ein  Abdruck  bei  Riedel  a.  a.  O.  Jan.  18. 
II,  3.  IUI  Nr.  DCCCXVI. 

Ad  1030.    Da*  Original  aof  Perg.  In  demselben  Arcbir.    Ein  Abdruck  bei  Riedel  I.  c.  S.  191  Nr.  DCCCXVII.  Febr.  13. 

Ad  1033.   Auch  abgedruckt  bei  Riedel  S.  194  Nr.  DCCCXXI.  Mfirs  II. 

Ad  1033.    Narh  dem  Original  auf  Perg.  Im  Köotgl.  SiaaUarcbiv  tu  Stockholm  ist,  wegen  der  vielen  Fehler   Mal  38. 
des  früheren  Drncka,  diese  Urkuode  unter  der  allen  Nummer  DCCCLXXI1  von  Nettem  In  diesen  Nach- 
trägen abgedruckt. 

Ad  1034  n.  35.   Das  Originaltransanmt  auf  Perg.  vom  4.  October  1349  wird  in  dem  KUolgl.  Staatsarchiv  zu    Jon!  3. 
Stockholm  asservirt.   Dort  bat  die  erste  dieser  Urkunden  (10-14)  ausdrücklich  am  Schlüsse  das  Datum : 
„Anno  Domlol  MCCCXLVII,  die  Dominica  ioira  ocLvas  corporis  CbriMi,"  dessen  Wrglassiiog  in  der 
Abschrift  Hitirn't  ein  Flüchtigkeitsfehler  ist. 

Ad  1037.    Das  Original  aur  Perg.  In  dem*.  Arcbir.  Janl  7. 

Ad  1039.    Das  Original  auf  Perg.  ebendas.  Juni  38. 

Ad  1041.    Nach  dem  in  denselben  Archive  aufbewahrten  Original  auf  Perg.  mOssen  folgende  Berichtigungen   Juli  8. 
gemacht  werden:  1}  Z.  3:  Wickede;  3)  Z.  5i  Stocken;  3)  Z.  8:  Segewolde)  4)  Z.  13:  Luneborg, 
cancellario,  et  .Mcolao  Flanen,  armigero,  consiliario  illuslrls  prindpi*  etc."   5)  Z.  15:  Lubeke;  6)  Z- 31 : 
hier  ist  keine  Uckej  7;  Z.  30:  quilationis;  8)  Z.  31  •  Quitos. 

Ad  1043.    Das  Original  auf  Perg.  in  dema.  Archiv.   In  der  Urkunde  Ist  darnach  su  corrlgiren :  I)  Z.  5  :  Me-  Ort.  14. 
sebede i  3)  Z.  6:  Goldingis,  Erabertus. 

1044,  a.    Ludwig,  Markgraf  von  Brandenburg,  thut  kund  :  Nachdem  der  Verkauf  des  Dec.  8. 
Lsndea  Reval  ■  wischen  uns  und  dem  Hochmeister  dea  D.  O.  urkundlich  abgeschlossen  und 
nunmehr  auch  facti« h  vollsogen  iat,  entl aasen  wir  den  König  Waldemar  von  Dänemark  «Her 
Eid-  und  Dienstpflicht,  xu  der  er  una  verbunden  war,  wie  wir  umgekehrt  auch  durch  ihn, 
nasern  Schwager  Waldemar,  von  allen  ihm  gelobten  Diensten  befreit  sein  wollen. 

Nach  einer  aus  dem  Königl.  Dänischen  Reicbsarchiv  zu  Kopenhagen  mitgetheilteo  Abschrift  ab. 
gedruckt  bei  Riedel»,  a.  O.  II,  3,  203  Nr.  DCCCXXXI  und  darnach  im  Llvl.  U.B  Nr.  DCLÜLXXXII.a. 
Eine  Dänische  Ueberaettnng  bei  Ruitfeld,  Daom.  Big.  KrSn.  III,  495. 

1548.  1348. 
Ad  1047.  Auch  abgedruckt  bei  Riedel  II,  3,  305  Nr.  DCCCXXXIV.  Febr.  8. 

1050,  a.  Waldemar  III.,  König  der  Dänen  und  Slaven  and  Hcriog  von  Esthland,  bestätigt  Juni  II. 
dem  CUlercieuser  Nonnenkloster  xu  Reval  dessen  Beaitxungen,  namentlich  den  Ort,  wo  es 
belegen,  mit  den  angrinsenden  Gärten  und  der  Dajda  etc.,  mit  dem  Rechte  auf  der  Gemeinde- 
wieae  Heu  xu  mähen  und  im  Gcmeindeualde  Holx  xu  hauen,  desgleichen  nachstehende  Dörfer : 
Palkemea,  Mudike,  Venedevere,  Uaiculie,  Woracs,  Teuto,  Wackewomes, 
Sorcke  mit  Nemente  und  Tammespe,  das  Waaser  mit  Videnao,  den  See  mit  der 
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1348.  Intel  Honimr  und  mit  den  übrigen  Inseln,  den  Hafen  and  die  „Münde"  (munde  cum  in- 
fluvio),  nebst  allen  Zubehörungen ,  endlich  die  ZO  Haken,  welche  sie  noch,  vermöge  der  vom 
Könige  ihnen  erthcilten  Erlaubnis,  au  kaufen  beabsichtigen. 

Nach  dem  Orlg.  auf  Perg.  im  E»tbl.  Ritterschaftsarehiv  abgedr.  im  Livl.  U,B.  Nr.  DCCCLXXXVII,  a. 
Die  Urkunde  ist  offenbar,  wie  die  Mehrzahl  der  Sllern,  das  Michaeliskloster  betreffenden  Urkunden, 
unecht.  Abgesehen  von  dem  höchst  angeschickten,  groben  Siegel,  das  tu  derselben  Form  an  andern 
anechten  Kloslerurkunden  hängt,  und  von  dem  echten  Siegel  Waldemar"!  III,  wesentlich  abweicht,  so 
nannte  sich  Waldemar  seit  dem  September  1346  nicht  mehr,  wie  hier,  Herzog  von  Esthlaad.  DI« 
Urkunde  ist  ferner  Im  Wesentlichen  gleichlautend  mit  den  offenbar  ebenso  unechten  Urkunden  des 
Gegenkönigs  Waldemar  von  den  Jahren  128b"  u.  1302  (Reg.  579  u.  694),  welche  wunderbarer  Wels« 
beide  ebenfalls  :  Nyburg,  quarta  ferla  Penieeosles,  datirl  sind  ;  und  alle  drei  erinnern  an  die  Urkunde 
£nVA  MenvrtTi  vom  Jahr  1887,  Hhnlicfaen  Inhalts  (Reg.  586),  die  auch  das  Dalum.-  Nyburg,  quarta 
f.  Penlec.,  bat.  Ja,  da»  Ritterscbaflsarcbiv  bewahrt  noch  eine  fünfte  Urkunde  auf,  mit  der  vorste- 
hend registrirten  ganz  gleichen  Lautes,  nur  dass  der  Aussteller  sich  „EriciW  nennt,  am  Schlüsse 
aber  wieder  Nyburg  und  die  f.  q.  P-,  jedoch  mit  der  Jabrsabl  MCCCL,  figurirt.  Die  lelxte  Zahl  — 
L  —  iat  Übrigens  an  Stelle  einer  andern,  ausradirlen,  Ubergeschrieben.  Nun  war  aber  im  J.  1350 
bekanntlich  Waldemar  III.  noch  König  von  Dänemark,  und  Eslhland  hatte  mindestens  seit  dem 
August  IJIti  aufgehört,  Dänische  Provinz  zu  sein.   S.  auch  noch  Heg.  988,  a. 

De*.  31.  1033,  a.    Albrecht  und  Johann,  Herzoge  in  Meklcnburg,  überlassen  Morquard  von  Stove 

dem  Aeltern  das  Eigenthurnarecbt  mit  Bede,  Zeliutcnpfcntiig,  Dienst  and  höchstem  Gericht 
über  den  Hof  in  Krankouwe,  nebst  den  dazu  gehörigen  Dörfern  Krankouwe,  Hermena- 
hagen,  Vredebcrnsbagen,  Quäle,  Scimerstorpe  und  Jebendorpe,  und  verbinden 
•ich,  ihm  alle  Handfesten  und  Briefe,  wie  sie  und  ihre  Vorfahren  solche  den  Goltesrittern 
vom  Deutschen  Hause  auf  gedachte  Güter  gegeben,  an  übertragen,  für  den  Fall,  dass  er, 
Marquard,  und  seine  Erben  solche  Güter  von  den  Gottesrittern  erwerben  sollten. 

Nach  einer  Abschrift  im  Grnssberzogl.  Meklenburglscben  Hauplarcltiv  In  Schwerin  abgedruckt  in 
Lisch  t  Mekleob.  Jabrbb.  XIV,  204  Nr.  VII  und  darnach  im  Livl.  U  B.  Nr.  DCCCXC,  a.  Die  Ur- 
kunde bat  zwar  das  Jabr  1349,  da  man  aber  d.  Z.  in  Norddeutschland  unstreitig  das  Welbnacblsjahr 
beobachtete ,  so  hst  dieselbe  hierher  gesetzt  werden  müssen. 

n».  1549. 

Haid.  f  054,  a.  Gotwin  von  Jferike,  Meister  D.  O.  in  Livland,  tbut  kund,  dass  er,  mit  Rslh 
und  Einwilligung  seiner  bescheidenen  Brüder,  dem  Godekin  von  Ggnniltveld*  und  seinen 
rechten  Erben  ein  genau  begrinztea  Stück  Land  am  Flusa  Kenia le  au  Lehnrecht  verliehen, 
desgleichen  einen  lleuschlag  am  Goldingen 'sehen  Bach,  von  welchem  Heuscblag  er  froher 
Zins  entrichtete. 

Nach  dem  Orlg.  auf  Perg.  im  König!  Archiv  zu  Stockholm  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXCi,  a. 
Juli  33.   Ad  105«.   Auch  abgedr.  bei  Riedel  a.  a.  O.  II,  2,  359  Nr.  DCCCXCI I. 

Ort.  4.    Ad  1059.    Das  Original  suf  Perg.  im  Könlgl.  Archiv  zu  Stockholm  t  darnach  ein  neuer  Abdruck  nnler  der 
allen  Nummer  DCCCXCV,  weil  der  früher«  nach  Ili&m  sehr  unvollständig  Ist. 

Dec.  31.         1059,  a.    Diese  Urkunde,  bei  Luch  a.  a.  0.  XIV,  204,  gehört  zum  Jahr  1348.    S.  oben 
Reg.  1053,  a. 

1350.  1550. 

Mal  16.         4066,  a.    Die  in  Port  hon'»  Sylloge  mouura.  ad  bist.  Fennicsm  S.  103  Nr.  XXXII  aufge- 
führte Urkunde  gehört  ohne  Zweifel  ins  Jahr  1351.    S.  nnten  Reg.  1105,  d. 
Mal  19.         1066,  b.    Erich,  König  der  Dinen,  bestätigt  dem  St  Michaelis  -  Nonnenkloster  au  Reval 
ü«  Sitzungen. 

Ueber  diese  unechte  Urkunde,  deren  Original  iss  Esthlttnd.  Ritterscbaftsarcblv  asaervlrt  vrird,  e- 
die  Reg.  1060,  a,  Anra.  a.  B. 
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1351-58.  im. 

1109,  a.  In  diese  Zelt  gehört  eine  Reihe  ?on  Urkunden,  ron  einem  Johanne»  Guilaberti 
theili  ausgestellt,  Iheils  ihn  betreffend.  Dieter  J.  Guilaberti  (in  ein  Paar  Urkanden  »och 
irrig  Pkilaberti  oder  Lamberti  geheisten)  nennt  aieh  „dccinnt  Tarbatentis  et  canonicnt  Vir- 
dunensis",  und  erscheint  alt  Nnntins  des  plbstlichen.  Stuhlt  in  den  Reichen  Dänemark,  Schwe- 
den und  Norwegen,  in  den  Jahren  1351  bia  135?  mit  der  Beitreibung  von  Gefällen  der  päbst- 
lichen  Kammer  beschäftigt.  Aussäge  aus  den  betreffenden  Urkunden  —  deren  hier  blosa  der 
Pcraonalnotit  wegen  Erwihnung  geschieht,  da  ihr  Inhalt  für  uns  im  Uebrtgeo  indifferent  Ist, 
—  giebt  M.  r.  Celse  in  seinem  BulUriom  Romano  -  Sreo-  Gothicum  S.  121  fg.  Nr.  18,  21,  22, 
24,  25;  S.  125  fg.  Nr.  6,  9,  12-14. 

1551.  1351. 

1104,  a.    Magnut,  König  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen,  thut  kund,  dasa  in  April  3. 
Erwägung  der  treuen  Dienste,  welche  ihm  und  den  Seinen  JVico/aw»,  Abt  in  Padet,  und 
dessen  Content,  vielseitig  erwiesen,  er  gedachtem  Abt  und  seinem  Kloster  das  Patronat- 

recht  verleihe,  weichet  ihm,  dem  Könige,  an  der  Kirche  su  Borge  in  der  Abo'schen  Diöceae, 
■elt  jeher  augestanden,  dergestalt,  dass  sie  die  Macht  haben  sollen,  au  der  Kirche  tüchtige 
Pertonen  aus  ihren  Mitbrüdern  iu  präaentiren,  ansustellen,  und  mit  gedachter  Kirche,  was 
Rechtens  ist,  m  thun. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  In  der  Gvmnaalal-ßibliotbek  xu  LinkSping  abgedr.  in  A.J.Arwiduon, 
liandltagar  Iii  opplytning  af  Unland»  h&fder.  III.  (Slockb.  1849),  2  Kr.  3  und  darnach  im  Livl.  UB. 
Nr.  CMXXXVII,  a.  Schon  früher,  wiewohl  weniger  genau,  »bgedr.  In  den  Ada  llllerarla  Sveclae, 
Up»alae  publica«».  II,  61  und  In  Porlhan't  Svlloge  S.  105  Nr.  XXXIII,  hier  inlt  den  unrichtigen 
Dalum:  den  26.  Febrnar  1351.  Vergl.  über  die»«  Angelegenheit  noch:  Porthan  ad  Pauli  Juuittn 
chronicon  cpUcoporum  rlnlandentlum  ( Abo,  I7TO.  4.)  S.  305-314  und  dr$tMm  dort  angefahrt« 
Abhandlung  im  Bibang  Iii  de  of  et  allicip  I  Abo  ulgifue  thlnlngar,  für  kr  1785  S.  94-111. 

1105,  a.    Derselbe  bestätigt  diese  Verleihung,  und  erstreckt  sie  auch  auf  die  der  Kirche  Mal  13. 
su  Borgt  verbundenen  beiden  Capellen  (welche  anderweitig  Perno  und  Sibbo  genannt 
werden),  und  auf  alle  daraus  tu  besiehenden  (kirchlichen)  Nuttungen,  und  awar  diea  Alles 

Bit  Zustimmung  des  Bischof*  Hemming  von  Abo  und  seines  Capitels. 

>\acb  der  Abidirift  Im  Regeslro  eccle»iae  Aboenii»  abgedruckt  io  Porihan  l  Sylloge  S.  107  Nr. 
XXXIV,  und  darnach  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  CMXXXVIII,  a. 

1105,  b.    Derselbe  settt  die  Eingcpfarrten  des  Kirchspiels  Borge  und  der  beiden  Ca-  Mai  13. 
pellen  von  der  Verleihaug  det  Pttronatrechtt  an  das  Kloster  zu  Päd  es  in  Kenntnitt,  schreibt 
Ihnen  vor,  dem  Patron  in  gehorsamen,  und  wegen  der  ihm  gebührenden  Gefalle  gerecht  tu 
werden,  and  veraichert  sie,  datt  er  vorgesehen  habe,  d»s»  sie  tu  keinen  höhern  Lasten  an- 
gestrengt werden,  ala  sie  ihren  bisherigen  Pfarrern  tn  entrichten  gehabt. 

Nach  der  Ab.cbrift  in  demselben  Regeilro  abgedruckt  hei  Porthan  I.  c.  8.  109  Nr.  XXXV  und 
darnach  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  CMXXXVIII,  b. 

1105,  c.  Derselbe  verleiht  dem  Abte  und  Kloster  tu  Ptdet  auch  die  Fischereien,  welche  Mal  15. 
■um  Priealergut  (fundua  presbiterialia)  su  Borgt  gehören. 

Nach  demselben  Rege»tro  abgedr.  bei  Porihan  S.  110  Nr.  XXXVI,  und  darnach  im  Llvl.  U.B. 
Nr.  CMXXXVIII,  c. 

1105,  d.    Derselbe  verleiht  demselben  Abt  und  Kloster,  in  ihrem  Unterhalt,  den  Lacht-  Mal  15. 
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1«.    fang  in  Hell  ingaa  *),  mit  demselben  Recht,  mit  welchem  der  König  lolcbe  Fischerei,  eher- 
und  unterhalb,  bisher  ausgeübt  hat. 

Nach  demselben  Regest™  abgedr.  brf  Porthan  S.  103  Nr.  XXXII  und  darnach  im  Ltvl.  Ü  B. 
Nr.  CM XXX VIII,  d.  Die  Urkunde  bat  »war  In  dem  Regest»  da«  Datum:  anno  Dom.  MCCCL,  Do- 
minica ante  feston  b.  Erld,  r.  et  m. ,  d.  i.  d«u  16.  Mai  1350.  Allein  schon  Porthan  bat  (ad  Juu- 
,ten  Chrou.  8  305  Anm.  230)  mit  Recbl  die  Vermutbuog  aufgestellt,  das»  die  Jahriaht  MCCCL 
unrichtig  sei,  und  vielmehr  MCCCLI  lautep  müsse.  Zur  Bestärkung  der  von  ihm  dafür  aufgeführten 
Gründe  kann  noch  hinzugefügt  werden,  das*  der  10.  Mal  1350  gerade  der  Pfragstsonotag  war,  und 
daher  wohl  als  solcher,  und  nicht  aU  der  Sonntag  nach  Erich,  in  der  Urkunde  bezeichnet  wor- 
den wäre. 

Mal  15.  H05,  c.  Go$win  von  Henke,  Meiater  D.  O.  in  Livland,  »erleiht,  mit  Elnitimmung  und 
Bath  «einer  bescheidenen  Brüder,  dem  Mateyke  und  dcaaen  rechten  Erben  iwei  Halen  Lande« 
in  Ylgen,  am  Aland  ab  ach  (in  Cnrland),  nach  Lehnrecht. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  In  dem  Konigl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  abgedr.  im  Livl.  U.B. 
Nr.  CMXXXVIII,  e. 

1353.  1352. 

O.  T.  1108,  a.    Die  Erben  der  Herren  Johanne»  und  Hermann  Papen  vergleichen  sich  —  nach 

langwierigem  Streit  —  mit  den  Executoren  (provisores)  des  von  den  leUtera  errichteten  Te- 
staments dahin,  dass  sie,  die  Erben,  einen  (genauer  angegebenen)  Theii  des  Nachlasses  ausge- 
liefert erhalten,  der  andere  Theii  aber  den  Executoren  Torbehalten  bleibt,  um  damit  auf 
Grundlage  des  Testaments  frei  au  verfugen. 

Nach  der  Originalaufzeichnung  in  dem  ältesten  Rlgiscben  Oberstadtbucbe  (s.  Reg.  1236,  a)  abge- 
druckt im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXLI,  a. 

O. J. u. T.  1111,  a.  Nicolau»,  Abt  von  Padis,  sehreibt  an  den  Bischof  Hemming  von  Abo:  Wir 
haben  Euer  Schreiben  empfangen,  in  welchem  Ihr  uns  vorwerfet,  dass  wir  mehr  als  recht 
und  billig  von  der  Kirche  su  Borgs  und  den  Capellen,  die  uns  verliehen  worden,  erhoben, 
da  Euch  doch  nicht  unbekannt  ist,  dass  wir  von  dem  Capellen  jener  Kirche  und  dem  Vor- 
steher der  Capellen  50  Mark  Schwed.  jährlich  erhalten  sollen,  wovon  aber  —  worüber  wir 
Gott  und  unser  Gewissen  au  Zengen  aufrufen  —  bis  jetxt  nur  30  Mark  Schwed.  uns  au  ge- 
kommen. Vollends  muss  es  uns  aber  in  Erstaunen  setsen,  dsas  Ihr  behauptet,  die  Urkunde, 
durch  welche  uns  jenes  Bcneficium  verliehen  worden,  sei  unecht  und  wlrkungaloa,  da  aie  doch 
mit  des  Küttigs  und  mit  Eurem  eigenen  nnd  Eures  Capitels  Siegeln  bekräftigt  ist.  Daher 
bitten  wir  Euch,  uns  dss  gedachte  Beneficium  nicht  su  entfremden,  und  den  Capellen  der 
Kirche,  den  Ihr,  wie  wir  erfahren,  entfernt,  in  sein  Amt  wieder  zurückzuberufen. 

Nach  einer  Abschrift  im  Regeatro  ecr.l.  Ahoens.  abgedr.  in  Porthan  t  Sylloge  S.III  Nr.  XXX VII 
und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXLII,  a.  Das  Schreiben,  ohne  Anführung  des  Datums,  war  — 
nach  Porthan's  Angabe  —  auf  der  Rückseite  an  den  Bischof  Rtmming  addressirt  gewesen,  und  ist 
hierher  gesetzt  worden,  weil  es,  seinem  lohalt  zufolge,  frühestens  ein  Jahr  nach  der  Verleihung 
(Reg.  1104,  a  u.  1105,  a)  erlassen  sein  konnte.  Spätestens  gehört  es  ins  Jahr  1367,  in  welchem 
Bischof  Ihmming  starb)  Mcolaut  Jtitbit  kommt  noeb  im  Jahr  1376  als  Abt  von  Padis  vor. 

Oct.  28.  1113,  a.    Goswin  von  Herike,  Meiater  D.  O.  in  LivUnd,  verleiht  der  Gertrud,  Ehefrau 

des  Goldingen'schcn  Bürgers  Godeke  Gunningvelt ,  ein  Stück  Land,  welches  Jacob  Grimeke, 

der  Gertrud  Vater,  von  dem  Meister  su  Lehn  gehabt,  zum  Messbrauch  auf  ihre  Lebenszeit. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Könlgl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  abgedruckt  im  Livl.  Ü  B. 
Nr.  CMXLIV,  a.  » 

•)  Porthan  bemerkt  hierzu,  dass  In  dem  Hasse  Wanda,  welcher  das  Uelsing'sche  Kirch* piel 
durchströmt,  vor  Zelten  ein  reicher  Lachsfaog  gewesen. 
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1114.   Dai  Original  auf  Perg.  Iii  demselben  Archiv.    I«  4«»  Abdruck  (U.B.  II,  563  Z.  3  v.  o.)  moi«  1353. 
es  stsit  elamine  heiuen  ctanm*.    Dm  Beichsslegel  in  Schweden  bleu  nttmlicb  vor  Zell«:  Klämma.   Nov.  «• 


1353. 

1115,  a.    Die  zum  Gothlindlacben  Dritthell  gehörenden  sog.  gemeinen  Oster'achen  0.  J.u.T. 
Stidle,  namentlich  Big«,  Wisby,  Heval  und  Dorpat,  erlassen  ein  Umlaufachrelben  an 
die  übrigen  Hansestädte,  worin  aie  aich  darüber  beschweren,  dasa  die  Aelterleute  der  au  den 
Lübi'chcn  und  M  eslphäliscbeu  Drittel  gehörigen  Haiisastädte  ohne  ihre  Einwilligung  die  Er- 
richtung einer  eigenen  neuen  Wage  in  Brügge  eigenmächtig  und  heimlich  ausgewirkt. 

Nach  einer  allen  Abschrift  auf  Perg.  In  «lein  Archiv  der  Sladt  Boalock  abgedr.  bei  v.  Sartorhit- 
L*ppt>,berg  S.  42»  Nr.  CLXXVI,  In  da*  Lirl.  U.B.  nicht  aufgenommen,  da  es  für  die  Lande«. 
gesebirbte  von  keinem  Interesse  Ist. 

1118,  a.    Bruder  Ludwig,  Bischof  von  Reval,  thnt  kund,  daaa  Ihm  der  Ordenameiater  Ott.  IS. 
Goswin  ton  Jlcrike  und  sein  Orden  fünf  Haken  Landes  im  Dorfe  Gendel,  am  daaelbat  fBr 
den  Fall,  dasa  er  dessen  bedürfte,  eine  Herberge  (bospitiom)  zu  errichten,  aus  Freundschaft 
unter  der  Bedingung  überlassen,  das$  aie,  jene  Haken,  tu  jeder  Zeit  surQckgefordert  wer- 
den können. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  dem  KOnigl.  Staatsarchiv  su  Stockholm  »bgedr.  im  Lirl.  U.B. 
Nr.  CMXLVIU,  a. 

1351.  »54, 
1121,  a.    Johannes,'  Abt  von  Valkana,  thut  kund,  dasa  er,  mit  Rath  und  Einwilligung  Mai  31. 
•eines  Coitventa,  sechs  Haken  Landes  im  Dorfe  Arweknlle,   im  Kirchapiel  Cattele, 
gegen  drei  Haken  im  Dorfe  Meckere  und  ebensoviel  im  Dorfe  Lakeden,  welche  Tito  von 
First*,  mit  Genehmigung  dea  Ordenamciaters  Gonein  von  Herike,  dem  Kloster  überlassen, 
vertauscht  habe. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Könlgl.  Staatsarchiv  so  Stockholm  abgedruckt  im  Ltvl.  U.B. 
Nr.  CMLI,  a. 

Ad  1135.   Dm  Originaluanssamt  wird  in  denselben  Archiv  anfbewahri.  Nov.  19. 

1357.  1357. 

Ad  1141.   Dleie  UrkunJe  filbrt  auch  Porthart,  ha  der  Sylloge  S.  III  An«,  a,  an,  aber  bloss  als  BeilStIgaag   Aug.  14. 
des  unter  Nr.  1105,  r,  regislrirten ,  die  Fischerei  betreffenden  Privileg*.   Vielleicht  Ist  «s  auch  eine 
»weite ,  von  der  von  Da/in  und  Gedehtuch  angeführten  verschiedene  Urkunde. 

1359.  139«. 

1148,  a.  Notariatsinstrnmcnt  dea  Inhalts,  dass  im  Winterremter  der  Predigerbräder  in  Juli  30. 
Riga  in  Gegenwart  der  Rigiachen  Bürgermeister  Wilhelm  Vvmholt  und  Conrad  Komeberch, 
und  anderer  Zeugen  mehrere  Liven  von  der  Inael  Dolen,  aar  Befragen  aussagen,  and  zwar: 
1)  der  Live  Kunnt  wiederholt  in  seiner  Mutter-,  so  wie  in  Deutscher  Sprache,  mit  gefal- 
lenen und  aufgehobenen  Händen,  dass  die  Forderung  (poatulatio)  der  Aecker,  welche  bekannt- 
lich die  Stadt  jenseits  der  Düna,  gegenüber  dem  Schlosse  Dolen  hat,  und  jetzt  von  dem 
Rigischen  Probst  und  Capltel  in  Ansprach  nimmt,  so  viel  er  sich  erinnert,  bei  seinen  Leb- 
zelten die  dritte  sei.  2)  Der  Live  Kerttian  sagt  ans,  er  erinnere  aich,  daas  zur  Zeit  dea 
erzbischöfliclien  Voigt»  Mvyriard,  welcher  damala  jenseits  (super)  der  Düna  aich  aufhielt, 
der  Rigische  Rathsherr  Heinrich  Tralow  Namens  der  Stadt  die  Rigische  Stadtmark  bia  zum 
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1360     Flosa  Milte  durchschritten,  und  in  die  Bäume  Nägel  eingedrückt ,  wie  noch  gegenwärtig  an 
den  Nägclmalen  su  sehen. 

rv'acb  dem  im  Suwra  Archive  de*  Rigiccben  Halbe«  beBodlichen  Original  auf  Pergament  abgedr. 

Im  Livl.  U.B.  Nr.  CHLXVI,  a. 

im  Um  das  Jahr  1560. 

1163,  a.  Die  tu  Lübeck  versammelten  Rathssendeboten  der  Städte  Lübeck,  Stral- 
sund nnd  Greifswald  schreiben  an  den  Revaler  Rath:  Ks  ist  Euch  bekannt,  dass  a«f 
der  am  jüngst  vergangenen  Johannisfest  su  Stralsund  gehaltenen  Tagfthrt  von  den  Uathasende- 
boten  der  gemeinen  Slldte  über  die  Auagaben,  besonders  iura  Zweck  der  Friedensschiffe, 
verhandelt  wurde,  wegen  Erhebung  des  Pfandgeldes  sber  von  den  einseinen  Städten  Berstliung 
gepBogcn  werden  sollte.  Aus  Eurem  Brief  ersehen  wir,  dass  Ihr  Euch  gutwillig  su  solcher 
Einhebung  verstehet,  wie  auch  wir  gern  darauf  eingehen.  Da  aber  einige  uns  benachbarte 
Städte  über  das  Pfundgeld  noch  gar  nicht  berathen  wollen,  so  halten  wir  es  für  sweckmässig, 
dass  dasselbe  bei  solcher  Uneinigkeit  überhaupt  nicht  erhoben,  Solches  vielmehr  bis  tum 
nächsten  Johannisfeste  verschoben  werde,  sn  welchem  sich  die  gemeinen  Städte  sn  einer 
Tigfahrt  in  Lübeck  versammeln  sollen.  Wie  wir  deshalb  an  die  Preussischen  Städte  und 
an  die  Städte  an  der  Südersee  (mare  meridionale)  geschrieben,  so  bitten  wir  anch  Ench, 
die  Erhebung  des  Pfundgeldcs  bis  dabin  aufzuschieben,  und  übernehmen  die  Verantwor- 
tung dafür.  ». 

Nach  dem  Original  auf  Per*.  Im  Revaler  Kathsarcbiv  abgedr.  im  Livl.  Ü  B.  Mr.  CMLXXXW.a. 
Das  Schreiben  bat  keine  Jabrzabl,  und  ist  hierher  gestellt  worden,  weil  es  der  Zelt  anzugehören 
scheint,  In  welcher  da*  Phindgeld  xuerst  eingeführt  wurde.  Auch  die  Angabe  der  beiden  lo  twel 
auf  einander  folgenden  Jahren  am  Jobaooisfest ,  erst  xu  Stralsund,  dann  zu  Lübeck,  gehaltenen 
Hansatage  giebl  keinen  Anhalt  für  dl«  Zeitbestimmung.  Zwar  wurde  su  Johannis  1367  ein  Hansa- 
lag  In  Stralsund  und  so  Johannis  1368  einer  In  Lübeck  gehalten.  Allein  damals  —  bei  dem 
bevorstehenden  Kampfe  der  Städte  mit  Dänemark  -  bestand  Ober  die  Erbebung  des  Pfundgeidea 
kein  Streit. 

1361. 

O.  T.  1166,  a.    Wibrecht,  flersog  von  Meklenbnrg,  nimmt  die  Bauern  von  dem  Helligen - 

geisteshagen  in  seinen  Schutt  und  Frieden,  nnd  verbietet  seinen  Vögten,  Untervögten  and 
Lsndreitero  sie  sn  beschweren  oder  wider  Recht  tu  beschatten. 

Nach  dem  durchclrichcnen ,  also  wohl  nicht  original Uirten  Concept  In  dem  Conceplbucbe  des 
flertogllrh  Mekleoburgischen  Canxler*  M.  Jok.  L'röpelin  vom  Jahr  1361  abgedr.  in  Lisch' t  Meklenb. 
Jahrbb.  XIV, 360  Nr.  DU,  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXXXIII,  b.  Da*  Dorf  Helligen- 
geUlesbagen  oder  Heiligenhagen  in  Meklenbnrg,  in  der  N»be  de*  Klosters  Doberan,  ge- 
borte dem  Hospital  tum  h.  Geist  in  Riga,  wahrscheinlich  schon  seil  der  Mitte  des  13.  Jahrhunderts. 
Im  Jahr  1301  wohnte  schon  ein  geistlicher  Verwalter  auf  dem  Gute  und  Im  14.  Jabrb.  bildete  ea 
eine  eigene  Pfarre.   S.  die  Meklenb.  Jabrbb.  a.  a.  O.  IX,  401.  XIII,  374.  281.  237.  XIV,  60  u.  61. 

1362. 

I5t  1l73,a.  Der  Rath  der  Stadt  Lübeck  achreibt  an  den  tu  Reval :  Wisset,  dass  die  zu 
Stralsund  am  Sonntage  Misericordias  versammelt  gewesenen  Rathssendeboten  der  gemeinen 
Städte  beschlossen  haben,  dass  in  allen  Städten,  auch  in  der  Eurigcn,  das  Pfundgeld,  unter 
Leistung  des  Eides  von  Seiten  der  Steuernden,  noch  erhoben  werden  soll.  Darnach  möget 
Ihr  Ench  richten. 

Das  OrlginaUchreihen  auf  Perg.  Im  Revaler  Rslhsarchiv  ist  ohne  Jahnabi,  gehört  aber,  den 
SchrlfitBgen  nach,  die  mit  dem  unter  Nr.  1163,  a  regUtrirlen  vollkommen  übereinstimmen,  in 
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Zeit.   Unter  den  bekannten  Hanaatagen  findet  »Ich  keiner,  der  xn  Miaericordias  in  StraUnnd  gehaltet  13&l.< 
wir«.   Wegen  der  möglichen  Bexiebung  auf  Reg.  1170  aber  lat  da«  Schreiben  hierher  gestellt. 
Ein  Abdruck  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  CMLXXX1X,  a. 

1173,  b.    Nicolaut  Tkumson,  Ritter,  Drost  des  Königs  to»  Schweden,  thut  kond,  data  Mai  33. 
er,  seit  König  Magnu$  und  deinen  Sohn  Erich  dem  Kloster  tu  Pädia  den  Lachsfang  in  Borg« 
verliehen,  auf  das  Recht,  das  ihn  an  diesem  Lacbsfang  angestanden,  vollständig  verliebtet. 

Nach  den  Regeelro  ecel.  Aboent .  abgedr.  bei  Porthan  ad  Jtuuten  S.  333  Ana.  355  und  dar- 
nach im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXXXIX,  b. 

1175,  a.    Suno  Haquotuton,  Voigt  anWiborg,  bekennt,  das«  Niculau*  Thuresson  seinem  Sept.  18. 
Geistlichen  aufgetragen,  in  dem  vorstehenden  Briefe  (Reg.  1173,  b)  statt  der  Worte:  „den 
Lacbsfang  in  Borgt"  an  aebreiben :  „den  Lachafang  in  Heiainga". 

Nach  demselben  Regestro  bei  Port  htm  a.  a.  0.  ond  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXCI1I,  a. 

1177,  a.  Der  Dorpater  Rath  beantwortet  ein  Schreiben  des  Rathes  tu  Reval  dahin:  0.  J. 
Dias  unsere  Mitbürger,  Johann  Gnille  und  seine  Gefährten,  ihre  Bote  (botia)  tu  Eurer 
Stidt  hingebracht,  ist  auf  unsern  Befehl  geschehen.  Denn  wlsaet,  dasa  auf  dem  Tage  i« 
Greifs  wald,  wie  wir  uns  entsinnen,  beschlossen  worden,  dass  nach  Dänemark  keine  Guter, 
ausser  Bier  nnd  Hopfen,  geführt  werden  aolien,  dass  aber  die  cur  Deutschen  Hansa  gehörigen 
Stidt«  jenseits  der  Häfen  Noressond,  Beltessond,  Gronessnnd  und  Vemeraand  eln- 
isder  verschiedene  Waaren  lusenden  dürften,  bis  vier  Wochen  ror  dem  jüngat  verflossenen 
Osterfest.  Daher  bitten  wir  Euch,  unsern  obgenannten  Bürgern  in  gedachter  Besiehnng  nicht 
binderlich  su  sein. 

Nach  der  Urschrift  aof  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Llvl.  U.B.  Nr.  CMXCV,  a. 
Das  Schreiben  hat  keine  Jahrtahl  and  isl  hierher  gesleUt  worden,  well  -  so  viel  dem  Heran« 
geber  bekannt  —  im  M.  Jahrhundert  su  Greifswald  nur  vier  Hansatage  gehalten  wurden,  am  1.  Aug. 
und  8.  September  1301  nnd  am  1.  u.  19.  November  1363.  Freilich  finden  sich  in  den  aufbehaltenen 
Rectssen  kelnesweges  genau  die  in  dem  Schreiben  angezogenen  Bestimmungen ;  sie  passen  jedoch 
allerdings  xu  den  derzeitigen  Verhältnissen  der  Hansa  zu  Dänemark. 

1364.  1364. 

Ad  1103.    Dae  Originaltranssnral  auf  Pergament  im  Könlgl.  Staatsarchiv  xn  Storkholm.    Der  erste  Aassteller  Mir«  SO. 

heUst  hier:  ütlmieu*  (nicht  Utnrictu)  Depenbrok*. 
Ad  1185.    Das  Original  auf  Perg.  in  dems.  Archiv.   Darnach  —  wegen  der  Fehlerhaftigkeit  des  frflhern  —   April  33. 

eis  neoer  Abdruck  des  grossten  Theils  der  LVka.de  unter  der  alten  ISnminer  Uli. 

1366.  im. 

12¥3,  a.  Gerhard  Stege  nnd  Egbrecht  Gripetwold ,  Rathaherren  sn  Riga,  Urkunden,  dass  Hai  14. 
sie  in  Dansig  den  dortigen  Armbrnstirer  Johann  Elvinge  in  Dienet  genommen ;  er  aoil  jährlich 
xwei  Mark  Rig.  und  eine  halbe  Laat  Roggen  erhalten,  gekleidet  werden  gleich  der  Stadt 
Knappen,  frei  sein  vom  Ungeld,  das  die  Bürger  leisten ,  als  von  den  Wachen  nnd  vom  Schölt 
und  freie  Wohnung  (Hauaheuer)  haben.  Dafür  soll  er  jährlich  auf  das  Rathhaas  tu  Riga 
vier  gute  Bank-Armbrüste  liefern.  Ausserdem  soll  man  ihm  redlich  und  seitig  beathleo,  was 
er  an  alten  Armbrüsten  und  Nothatälleu  *)  beaaert. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  äussern  Archive  des  RIg  Rathes  abgedr.  im  Llvl.  U.B.  Nr.  MXXXIII,  a. 

1567.  1367. 
1232,  a.    Conrad,  Bischof  von  Oesel,  bekennt,  dats  ihni,  tuf  dem  Ltndttge  (in  genera-  -  Aug.  35. 

")  Notbstall  hless  sonst  der  enge  Rann,  in  welchem  Pferde  beschlagso  werden  {UaUaut  b.  d.W.). 
Bier  scheint  es  «in«  Art  Waffe  xu  bedeuten. 

Uvl.  Crh.-fi*«.  UI.  I 
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IM7-  libu  pladUa)  In  der  Kirche  Kyrponere,  der  Tresaler  seiner  Kirche,  Andrea»  KotkuOe, 
eine  Urkunde  Härtung»,  Officiali  und  Domherrn  der  Oeael'schen  Kirche,  nnd  des  Johann  von 
Fall«,  Vasallen  denelbea  Kirche,  vom  21.  Juli  1341  (Heg.  981,  b)  vorgelegt,  betreffend  die 
Auordnung  (ordinatio)  und  Beschreibung  der  Eathen  tob  Taibele  eineraeits  nnd  der  Eathen 
de«  Johann  Tillevere,  ans  PN  Ibra  und  Trunnevere,  andererseit«. 

Nach  einer  von  Friedrieh  Rontzom  tu  Arenaburg  am  14.  Märi  1(M9  beglaubigtes  Copie  abgedr. 
In  P.  Wieielgren,  D«  la  Carduka  Arcbivet  T.  III.  (Lund  1833)  S.  44,  onrt  darnach  hn  Livl.  Ü  B. 
Nr.  MXL,  a.  Von  der  im  Original  ohne  Zweifel  vollständig  aofgeoommenen  Urkuode  vom  91.  Jall 
1341  sind  b«l  Witstlgrtn  leider  nur  die  Anfangt  -  und  Scbliuaworte  aufgfaomraen. 


Zweiter  Nachtrag. 


Nachdem  der  Abdrnrk  der  vorgebenden  Nacbtrige  fast  ganz  beendet  war,  erhielt  der  Heraufgeher  *o«  Klga 
regiatrlrten  Urkunden,  welche  hier  daher  In  einem  aweiten  Nachtrage 


WS.  750,  a.    Ilerr  Waldemar  von  Roten  hat  von  zweien  Bürgern  den  Platt  gekauft,  den  er 

0  T'  sp&ter  Boaenhoff  genannt,  im  Jahr  1315,  denselben  auch  nach  Biglachem  Stadtrecht  im 
Stadtboch  im  5.  Blatt  einachrclben  und  auftragen  laaaen,  aolchergeetalt ,  dasa  der  Rath  dem 
r.  Roten  gegönnt  und  nachgegeben,  dasa  er  den  gedachten  Hof  an  aicb  und  aeine  Erben 
kaufen  und  vererben  möge,  mit  dem  ausdrücklichen  Zusats,  dass,  falls  derselbe  erblos  werden 
sollte,  er  an  keinen  Andern,  als. an  die  Stadt  Riga  verfallen  aolle;  desgleichen,  dasa  er 
an  keinen  Andern,  wer  ea  auch  sei,  verkauft  oder  verpfändet  werde,  als  an  die  Stadt  Riga. 

Fast  wörtlich  entlehnt  aus  einer  im  äuisern  Arcbive  des  Rlglscben  Rathes  befindlichen  „histori- 
schen Relation,  wie  es  mit  den  adelichen  Hofen  und  Häusern  in  der  Stadt  Riga  l<e*sndl"  aas 
dem  17.  Jahrhundert. 

1336.  907,  a.    Der  Ricische  Rath  bekennt.  ds«s  er  den  Ritter  Waldemar  ron  Rosen  und  «eine 

Erben,  in  Betreff  aeinea  bei  der  Ratlispforte  belegenen  Erbes,  welches  früher  dem  Hrn.  Con- 
rad von  Morum  gehörte,  nebst  dem  angrinsenden  Räume,  den  Hr.  Waldemar  von  Meinhard"» 
Wittwe  gekauft ,  von  allem  Schoss,  Wachen  und  jedem  Ungeld ,  welches  die  übrigen  Bürger 
Bahlen  müssen,  für  ewige  Zeiten  befreit  habe. 

Nach  einer  Abschrift  aar  Papier  vom  Jahr  1630  im  äussern  Archiv  de«  Big.  Halbes  abgedr.  im 
Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXVI,  a. 

951,  aa.  Ludolph  Lyve,  Vasall  der  Rlgischen  Kirche,  verpflichtet  sich  für  sich  and  seine 
Erben,  von  seinem  von  Heinrich  Cruie  erkauften,  am  St.  Petri- Kirchhof  zu  Riga  belegenen 
Erbe  alle  Gerechtigkeiten,  gleich  den  übrigen  Bürgern,  bu  tragen,  und  dasselbe  niemals  in 
den  Besits  von  Religiösen  gelangen  sn  lassen. 

Nach  eloer  gleichen  Abschrift  in  dem*.  Archiv  abgedr.  Im  Livl.  U.R.  Nr.  DfCCV,  aa. 
1008,  a.    Detlev  von  Pale,  Vasall  des  Erzbischofa  von  Riga,  bekennt,  dasa  er  sich  ver- 
bindlich gemacht,  von  seinem,  neben  St.  Jacob  zu  Riga  und  in  der  Nähe  dea  Hrn.  Detmar 
Domcrutte  belegenen  Erbe  die  durch  dss  Stadtrecht  angeordneten  Leistungen  bu  tragen. 
Nach  einer  eben  solchen  Abschrift  abgedr.  Im  Livl.  U.R.  Nr.  DfXCXLIX,  a. 
No'54'»  ■'044,  aa.    Waldemar  von  Boten,  Ritter,  bekennt,  daas  er  sich  vor  dem  Rigischen  Rothe 

0T  1  '  verpflichtet,  den  von  den  Söhnen  des  Anepoyt  (Alempols?)  ihm  aufgetragenen,  in  der  Nah« 


1341. 
Jnnl  9«. 


1346. 

Juni  24. 
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der  8t.  Petritirche  belegen«  Hof,  Mbtt  den  darauf  erbauten  Buden,  nie  in  geistliche  Hände  13*7- 
«n  versussern,  tuch  davon  den  Schon  und  die  übrigen  Latten  (angaria)  nnd  Stadtgerecbtig- 
betteo,  welche  daa  Stadtrecht  anordnet,  tu  entrichten,  mit  der  Bedingung  jedoeb,  dasi. 
Wenn  er  oder  aetne  Erben  die  gedachten  Buden  mit  dem  Hofe  einem  Bigiachen  Bärger  ver- 
kaufen würden,  sie  ton  solcher  Verpflichtung  entbunden  werden. 

INsch  eia*r  ebensolchen  Abschrift  In  dein».  Archiv  abgedr.  im  LivL  U.B.  Nr.  DC^C  LXXXll,  aa. 

1059,  a.    Thidemann  Pitkever,  Vaaall  dea  Erib.  Ton  Riga,  Hellt  in  Betreff  aelnco,  von  1340. 

den  Gebrüdern  Gerhard  nnd  Heinrick  von  Poppen  ihm  aufgetragenen,  neben  dem  Erbe  de«  Dtc  i- 

verstorbenen  Hrn.  Johanne»  von  Warendorp  in  Riga  belegenen  Erbes  eine  faat  gleichlautende 

Verbindungsschrift  aus,  nur  daaa  die  Scfaluasbedingung  fehlt. 

Nach  einer  gleiche»  Abachrift  ia  dem  auaaera  Archire  dea  Big.  Rath««  abgedr.  laa  LivL  U.B. 
Nr.  DCCCXCV,  a. 

1081,  a.    Lndoiph  Luve,  Vaaall  dea  Erab.  ton  Riga,  übernimmt  vor  dem  Riglschen  1330. 
Rjthe  dieselben  Verpflichtungen  rücfcsichtlich  seines,  ihm  von  dem  Rigiscben  Barges,  Bieber  tm'  n* 
Johann  von  Lübeck,  aufgetragenen,  neben  Denevarden  In  der  Rigemundea  -  8lratse  bele- 
genen Erbes. 

Nacb  einer  ebeaaoicben  Abachrift  abgedr.  in  Uvl.  U.B.  Nr.  DCCCXCIX,  a. 

1188,  a.  Bruder  Arnold  von  dorn  Filingho/e,  D.  O.  Meister  in  Lirland,  bekennt,  daaa  1304. 
der  Rigiacbe  Rath,  auf  aeine  Bitte,  dem  Friedrich  Papendorp,  gewesenem  Kirchherrn  an  ^f" 
Wenden,  rolle  Macht  gegeben,  ein  beim  St.  Petri-Kirchhof  belegenes  Erbe  au  seiner  Lebeoa- 
aeit  tu  kaufen,  au  beaitsen  nnd  darin  au  wohnen,  unter  der  Bedingung,  daaa  nach  Papen- 
dorp» Tede  daa  Erbe  nicht  in  begebener  oder  geistlicher  Leute  Hände  komme,  sondern  nur 
an  Peraonen,  %elcbe  mit  den  Bigiachen  Bürgern  Ontea  und  Böaea  leiden  und  Bürgerrecht 
von  dem  Erbe  leisten  wollen;  auch  müssen  sie  Bürger  au  Riga  aein,  wie  ea  daa  Recht  der 
Erben  zu  Riga  fordert.  Desgleichen  soll  Hr.  Friedrich  aelbst  von  dem  gedachten  Erbe 
allea  Bürgerrecht  leisten,  als  Sehesa  geben,  Wache  halten  und  alle  übrigen  auf  den  Erben 
ruhenden  Laaten  tragen. 

Nacb  awel  Abachriften  aas  dem  17.  Jahrb.  im  Rigiacbea  auaaera  Batbaarcbiv  abgedr.  bn  Llvl. 
U.B.  Nr.  MW,  ». 

1236,  a.    Verschiedene  Notizen  über  Auagaben  der  Stadt  Riga,  welche  grösstenteils  1900-10. 

durch  die  Cimmerer  bewerkstelligt  worden,  theila  für  den  König  der  Litthaner,  theila  fiir  den 

Erabischof  Friedrich  von  Riga,  oder  doch  im  Interesse  dieser  beiden  Herren,  desgleichen 

über  einige  Einkünfte  der  Stadt. 

Nach  den  Aufzeichnung««  auf  den  beiden  letzten  Blättern  des  Niesten  Schnldbuches  d«s  Bigi- 
seben  Raths  (s.  Reg.  1238,  b)  abgedr.  im  Llvl.  U.B.  Nr.  MXLIV,  a. 

1236,  b.    Auswahl  von  Insertionen  aller  Art  aus  dem  Iiiesten  Kigiachen  Schuldbuche  •*»- 
dea  Riglschen  Ralhes,  aua  den  Jahren  1286  bis  1343,  186  an  der  Zahl. 

Abgedr.  isn  Livl.  U.B.  Nr.  MXLIV,  b.  Das  Schuldbnch  des  Rigischen  Ralhes,  In  dessen  äus- 
serem Archive  aufbewahrt,  besteht  noch  aus  50  PergamenlbliWIcru  in  Kollo;  mehrere  BIBtter  sind 
offenbar  ausgeschnitten.  Ea  enthüll  auf  den  letzten  zwei  ßllittern  mehrere,  die  Öffentlichen  Ver- 
hältnisse der  Stadt  beireffende  Notizen  (Reg.  1236,  a),  anf  den  Übrigen  dagegen  zum  bei  weilen) 
grü»*ien  Tbeile  Inacriptloaen  Uber  Privatsrhuldenvrrballnisse  in  »ehr  grosser  Zahl,  In  welchen  in 
der  Regel  nur  der  Name  dea  Gläubigers  und  des  Schuldners,  des  Betrages  der  Schuld  und  de* 
Zahlungstermins  angegeben  ist.   Dies  ist  auch  als  der  nächste  Zweck  des  Buches  angegeben  ia 
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folgenden,  auf  dem  er»len  Blatte  Steheaden  Worten:  „Anno  Domiul  MCCXCV  consulee  coastitue- 
rtiot,  quod  null«  fideiussio  debet  icribi  in  hone  libnim,  sed  propria  debita."  Eben  daher  kommen 
nttbere  Bestimmungen,  so  wie  IntcriplioDen  andern  Inhalts  darin  mir  ausnahmsweise  tot*).  Alto 
dleae  Inacriptlonen  sind  «unSebst  nach  dem  Alphabet  der  Schuldner  geordnet,  indem  für  jeden 
Buchstaben  ein  oder  mehrere  Folio'«  benimmt  aind.  Einige  Buchstaben,  namentlich  G,  M,  A'^O 
und  Q,  und  der  Anfang  von  H,  fehlen  indeaa,  indem  die  resp.  Blätter  ausgeschnitten  alnd.  Am 
Scbluaa  sind  mehrere  Blätter  den  SchuldenverbSltnissen  einiger  Ratbsglieder  gewidmet,  namentlich 
I)  Albert  Wynmann't  und  seines  Bruders  Richard  mit  14  inacr.  \  9)  Johann  ton  Mümttr't  10 
Inacr.  }  3}  Bruno't  von  Cöln  15  Inacr.;  4)  Gerlach  Ren*  10  Inacr.;  5)  H t Irnich' t  bei  der  Ha! Zu- 
pf orte  41  Inscr.  und  6)  Herders  ton  JUäntfer  117  Inscr.  Die  ältesten  von  allen  dieaen  Inacriptlo- 
nen sind  vom  Jahr  1386,  die  jüngste  vom  Jahr  1345;  aber  vom  Jahr  1398  an  werden  sie  viel  dürf- 
tiger, und  aus  den  leisten  vier  Decennlen  (1309  —  45)  kommen  nur  sehr  wenige  vor.  —  Das 
Buch  ist  eine  reiche  Fundgrube  sur  Keunlniss  der  Verhältnisse  Riga's  am  Scbluss  des  13.  Jahrhun- 
derts, namentlich  des  Handels  der  Stadt,  und  verdiente  wohl  vollständig  abgedruckt  «n  werden,  da 
die  Combination  sKmmtllcber  darin  vorkommenden  Namen  und  Zahlen  *u  Inlereasanlen  Resultaten 
fDbren  kann.  Für  die  Zwecke  des  U.B.  musste  eine  Auswahl  genügen.  Die  GruodsStse,  welche 
dabei  geleilet  haben,  ergeben  sich  lelchl  ans  den  abgedruckten  Inscriplionen  selbst.  —  Hier  aber 
dürfte  «»  nicht  am  unrechten  Orte  sein,  ein  Verselchaiss  derjenigen  Personennamen  tu  geben,  denen 
In  dem  Buche,  ohne  weitere  Zugabe,  daa  Epitheton  dominus  vorgesetst  ist,  welches  bekanntlich 
der  Zelt  in  Stüdten  den  Gliedern  des  Bathes  beigelegt  wurde.  Ein  sicheres Crilerlum  Ist  jenes  Epithe- 
ton freilich  keinesweges.  Denn  namentlich  in  onserm  Buche  werden,  wie  es  scheint,  auch  die  Ver- 
wandten der  Batbsglieder  domini  genannt;  Mancher,  der  an  einer  Stelle  dominus  beisat,  wird 
weiterhin  ohne  dieses  Priidicat  aufgeführt ;  auch  kam  dieses  Prädirat  andern  Personen  in  jener  Zelt 
bd,  namentlich  Rillern  und  Geistlichen,  ohne  dass  letstere  Würden  immer  gleichseitig  angegeben 
werden.  Endlich  mögen  einselne  dorntet  unseres  Buches  «war  Ratbaglieder,  aber  nicht  Rigiscbe, 
^ein.  Daher  kommt  es  denn ,  dass  aus  dem  geringen  Zellraum  von  50  Jahren  in  dem  Schuldbuche 
Ober  hundert  domini  aufgeführt  werden,  ja  aus  den  ersten  12  Jahren,  von  1386  —  1997,  gar  63. 
Wollte  man  annehmen,  dass  alle  dleae  dommi  Glieder  des  Raths  waren,  so  würde  daraos  folgen, 
dass  der  Rigiscbe1  Rath  in  den  erwähnten  IS  Jahren  mindestens  viermal  gans  ausgestorben  ist,  da 
Im  13.  Jahrb.,  wie  wir  aus  andern  Quellen  (Urk.  Nr.  CIX)  wissen,  der  gedachte  Rath  ans  13  auf 
Lebensieil  erwählten  Gliedern  beatand.  Desaen  ungeachtet  bat  das  nachstehende  VerieicJioiss 
achoa  insofern  nicht  unbedeulenden  Werth,  als  es  für  diejenigen  domini,  welche  nach  andern 
Quellen  gnbciweifelt  Raihnglleilrr  waren  (was  in  dem  Verzeicbniss  durch  ein  vorgesetztes  *  ange- 
deutet ist),  die  Zell  nachweist,  wahrend  wrlcber  sie  im  Ralhe  aassen.  Für  diejenigen  domini, 
weichen  am  Schluss  des  Scbuldbuchea  besondere  Folien  gewidmet  sind,  so  wie  für  solche,  welche 
häufig  und  conslanl  mit  dem  Prädicat  dominus  erwähnt  werden,  sireilet  übrigens  eine  starke  Ver- 
mutbong dafür,  daaa  aie  Glieder  dea  Riglschen  Halbes  waren:  ihren  Namen  Ist  Im  nachstehenden 
Verieichniss  ein  t  vorgesetst. 


Mtotnini  Mtigense*. 

Alempoys,  Lamberti!!,  uma  J.  1310  (kommt  im  J.  1350 

als  Vasallus  eccl.  Rlg.  vor). 
Aleiander  1293  (erscheint  gleichfalls  ata  Vasallus  eeel. 

Rig.  Im  J.  1377). 
t  Aoglia,  Gerhardus  de,  1991.  99.  93.  303. 
Areten  (t),  Herrn,  de,  1394. 
t  Arnesberch,  Job.  de,  12W.  99.  300.  9.  3. 

—  ,  Herrn,  de,  1345. 
Arnotdu«  Chrislinse  I '266. 
Brrlnrhoseo,  Herrn,  de,  1986. 
Berteapape  i?),  Her. ,  1305. 
Bertrnmmns  1987. 

Beveren,  Henr.  de,  1994.  99  1303.  6. 


tBeveren,  Johannes,  frater  flenrtet,  1986.  87.  89 

1394.  99.  1305.  15.  36. 
— ,  Tlmrao  de,  1999.  300. 
Bora  (Bornes),  Herbordus,  1309  (Henr.  Bornes  war 

1330  Rathsberr  m  Riga). 
Bremis,  Jsc.  de,  nm  1310. 
Buraebegarff},  Ludov.,  1288. 
•Calmarla,  Henr.de,  1386-88.  91.  (Aach  noch  1393.) 
Caoipsor,  Gotscalc. ,  1393. 
Cerdo,  Christianus,  1286. 
C  igQiis,  liüiim.tnnua ,  1289. 
Cloverus,  Job.,  1301—3. 

tColonia,  Bruno  de,  1988.  89.  90.  94.   Im  J.  1994 
wird  bereits  seine  Winwe  genannt. 


-  •)  Nicht  ohne  Grund  wird  in  dem  sehr  anziehenden  und  lesenswertben  Aofsatae  von  (B.  J.  Bölhfükr) 
Ober  dieses  Schuldbuch  (in  den  Rig.  StadtblSttern  1855  Nr.  45,  auch  Im  Inland  1855  Nr.  47  Sp.  746)  die  Ver- 
anlassung zu  dessen  Hinrichtung  in  einer  Bestimmung  der  Hamburgischen  Statuten  gesucht,  welche  damals 
In  Riga  redpirt  worden  waren. 


Digitized  by  Google 


Copman,  Herrn.,  1291.  93.  94.  1300.  I. 
•  — ,  loh.,  IS8G.  89-9-1  {kommt  noch  am  13»  rot). 
Criapoa,  Arn.,  287.  (I«  J.  1330  erscheint  Benr.  Crl- 
spos  Im  Rig.  Rath.) 

_  ,  Bertold,  1303. 
+  Cüro,  God»c»lcu»,  280.  87.  89.  90.  95. 
Dertowe,  Gerb,  de,  nm  1310.   (Im  J.  1339  wird  ein 
Rig.  Rathtberr  Beruh.  Dirsowln  gesaunt.) 

_,  Job.  de,  1396. 
Dolan,  Herrn,  de,  um  1315. 
tDoWnch,  Job.,  1287-91.  93.  95. 

_,  Wolmara»,  391.  93.  90. 
Eggehardo»,  vor  386 
El  venu  387. 

Everhardos  (de  OdeopeT)  990. 
Gene,  Gerbertnt  de,  2flO. 
•Glga»  (Rese),  Gerlacui,  286—91.  93  307. 
Gotlandia,  Vrowlnui  de,  287. 

t  Helmlcm  ante  portam  (auch  IntU  domum)  consolam 
28S-9Ö.   (Im  J.  1330  kommt  ein  Jobann  von  der 
K.-itbtpforlen  alt  Ratbsberr  sa  Riga  vor.) 
tBIIdeboldu.  286.  87.  90.  92-  95.  99.  1303.  7. 
Hoghemsn,  Job.,  386.  87. 
f  — ,  Slfridns,  291.  300.  5.  19. 
Bolsatus,  Benr. ,  303. 
Inatitor,  Frider.,  397.  99. 
Langeside,  Godfr.  oder  Godeke,  303.  3.  7. 
•_  ,  Job.,  315.  17.  30.   (Ancb  noch  1333.) 
Lai,  Bodo,  321.  33.  34. 
Lobeke,  Job.  de,  286. 
Longue ,  Andrea»,  3J6. 

— ,  Ladolpbu»,  336. 
Lüne,  Frider.  de,  2?ti-  91.  93.  93, 
Magnu»,  Andreas,  390.  91.  96. 

— ,  Gerb.,  289.  91.  93. 
Maric-ulcus,  GodlC. ,  '294. 

— ,  Job.,  338. 
t  Mauritius  286-88.  91-95. 
Myler,  Hei.,  319. 

•Mytbovla,  Benr.  de,  300.  2-5.  7-9.  16.  J7.  (Ancb 

noch  1323  n.  30.) 
f  — ,  Ledov.  de,  290.  91.  94.  301.  Seine  Witt we  319. 
fMonasterio,  Job.  de,  386-91. 
t  —  ,  Swederns  de,  386—300. 
•Moren,  Conr.  de,  2SÖ.  87  .  89.  90.  92.  93.  96. 
Oldenum(t),  Herrn,  de,  om  310. 
OaenbrtiKge,  Arn.,  vor  299. 
•Oetinchoeen,  Benr.  de,  394.  (Aach  schon  1388.) 


|  Oslinchusen,  Job.  de,  303.   (Kommt  1305  u.  6  ala 
elvi»  Rlgenslt  vor.) 

•  -  ,  Volqninos  de,  387.  (Ancb  noch  1330. ) 
Pape,  Herrn. ,  I  warCQ  135a  bereiu  geltorbeD. 

— ,  Job.,  ( 
— ,  Sifr.,  300.  307. 
Parvns,  Andre»»,  286. 
—  ,  Helinicu» ,  286.  87. 
— ,  Bcrbordus,  286. 
Plmnbom,  Job.,  305.  14.  81. 
Ratgeve,  Job.,  290. 
i  tKigemunde,  Job.de,  289.91-94.301.  (Kommt  1287 
al»  elvi»  Rig.  vor.) 
Riguinu»  291. 

•Rode,  Rem.,  336.   (Aach  schon  1330.) 
Roggen,  Woltem»,  287.  94.  300.  (Im  J.  1333  er- 
•cbelnt  ein  Job.  Roggen  im  Kig.  Rathe.) 

•  Ropa,  Werneru.  de,  309.  20.  23.   (Wird  1330  Voigt 
der  Stadt  genannt.) 

Rosis,  Otto  de,  390.   (Kommt  al»  Vasatln»  eccL  Rl- 

gensia  vor.) 
Rottock,  Gerb.  de.  287. 

Sa»»endorpe,  Ricb.de,  295.  300.  301.  (Hermann  «ad 

Jobann  Sassendorp  »asten  1340  im  Rig.  Rathe.) 
Seysie  (Zeymo),  Job.,  986.  87. 

•  —  ,  Lamberti»,  394.  96—98-  300. 1.3.  4.  9. 
Staken,  Herrn.,  387. 

Tidemaand«  (Tbeodericu»; ,  lillu*  odvocali,  203.  7. 
Toy»,  Herrn,  de,  319.  (Vasallus  et  mites  im  J.  1340 ) 
— ,  Job.  de,  301.  3.  3. 

•  Tralowe,  Henr.,  289.  92.  93.  95.  96.  303-5.  7. 
Velin,  Herbordus  de,  392. 

•  — ,  Job.  de.  314.   (Aoch  noch  1330  ) 
Vinario  (auchi  apud  domum  vini),  Erlmaraa  de,  308.10. 

War  1333  todt. 
Vundengutb,  Erlmarn»,  296.  99.  300.  3. 
Vunken,  Bern.,  289.  (Ein  Hermann  Vunke»  aaaa  1340 

im  Rig.  Rath  ) 
Warendorp,  Bruno  de,  319.   (Ein  solcher  sass  12S9 

bis  1341  im  L0bl»eben  Rath.) 
•_,  Job.  de,  306.  7.   (Aoch  noch  1330.) 
Weada,  Lndolpb.  de,  393.  94.  (Frider.  elTbidcr.  de 

Weoda  waren  1340  Glieder  de»  Rig.  Ralha.) 
Wicaoldo»  295.  302. 

fWynmaa,  Alb.,  386.  87.  89.  97.  300.  I.  5. 
* —  (Wyinan),  Glseleru»,  1307.  8. 

-  ,  Rlcbardu»,  Albern*  frater,  386.  91. 
Zoylant,  Bodo,  393. 
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Fortsetzung  der  Regesten. 
1568. 

Ju.  30.  i2Z7.  Der  Rath  der  Stadt  Stralsund  schreibt  an  den  Rath  n  Revel:  Wir  rüge« 
Euch  in  wissen,  dass  die  vor  uns  anhängige  Rechtssache  zwischen  Gott$chalk  Fuhelo  und 
Hundebeke  (Albert  ?  Reg.  1187)  so  gut  wie  beendet  ist,  bis  anf  die  Leistung  gewisser  Eide, 
die  wir,  mit  Einwilligung  beider  Parteien,  dem  Hundebeke  auferlegt  haben,  and  welche 
er  b«  iura  Johannisfeit  schwören  muss,  mit  Vorbehalt  der  Rechte  beider  Thelie.  Nun 
haben  wir  Ternommen,  dass  Hundebeke  die  Sache  Tor  Euch,  in  Eurer  Stadt,  in  Anregung 
gebracht,  und  gegen  deren  Fortsetzung  vor  unserer  Behörde  proteslirt  hat.  Datier  bitten  wir, 
Ihr  möget  Euch  mit  der  Abartheilung  der  Sache  nicht  befassen,  vielmehr  dieselbe  aar  Been- 
digung an  uns  remitliren. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  Im  Revaler  Ralhaarcbiv  abgedr.  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  MXLV. 

q  ja  1238.    Der  Rigische  Rath  schreibt  an  den  zu  Reval :  Die  in  Pernau  Teraammelt  gewe- 

F«br.  15.  aenen  Sendeboten  der  Städte  dieses  Lindes  erfuhren,  nachdem  Eure  Sendeboten  sie  verlassen 
hatten,  daaa  zwischen  dem  Könige  der  Dänen  und  dem  Herzog  von  Meklenborg  ein  Vergleich 
(compositio)  errichtet  werden  würde.  Da  nun  beschlossen  worden  war,  dasa  die  Schiffe, 
welche  durch  den  Noraund  aegeln  wollen,  sich  in  Golintze  versammeln  sollten,  so  int 
diea,  als  unzueckmässig,  abgeändert,  und  die  Preuasiscbe  Küste,  in  der  Nähe  von  Heyle, 
aum  Sammelplatz  auserwählt  worden,  wozu  auch  die  Rathmannen  von  Dorpat  nnd  Pernau 
ihre  Zustimmung  gegeben.  Uebrigena  acheint  uns  der  auf  den  Palmsonntag  anberaumte  Ter- 
min,  zu  welchem  sich  die  Sendeboten,  welche  den  Hochmeister  besuchen  sollen,  iu  Riga  m 
versammeln  haben,  zu  weit  hiuausgerückt ,  und  dürfte  dazu  der  Sonntag  Laetare  passender 
sein;  daher  wir  bitten,  dass  Ihr  Euch  darnach  richtet.  Euer  Bürgermeister  Herrn  arm  von 
Hove  hat  aua  Preussen  geschrieben,  dasa  er  ausser  demjenigen,  was  er  früher  gemeldet, 
nichts  hat  erforschen  können,  als  dasa  die  Gothländer  sich  nicht  an  den  Dänen,  sondern  zu 
den  Städten  halten  wollen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  Im  Revaler  Rathiarcbiv  abgedr.  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  MXLVI.  Den 
Schreiben  fehlt  die  Angabe  de«  Jahres.  Allein  die  angegebenen  Thalumstinde,  namentlich  hinsieht* 
lieh  der  (iotlilttnder ,  passen  gans  In  dies««  Jahr}  auch  sind  die  Scbrifuüge  vollkommen  Überein- 
stimmend mit  denen  de«  Schreibens  des  Rig.  Ralbs  vom  2.  Juli  1368,  Reg.  1*239. 

Juni  M.         1830.    Der  Rigische  Rath  theüt  unterm  2.  Juli  dem  Rathe  zu  Reval  die  Abachrift  eines 

Jn,i  *■  Schreibens  der  zu  Copenhaven  versammelten  Rathssendebotcn  und  Hauptleute  der  gemeinen 

Städte  vom  14.  Juni  mit,  des  Inhalts,  dass  sie  „auf  diesen  Tag  Jedermann  Urlaub  gegeben, 

zu  segeln,  wohin  er  will  und  wo  er  Geschäfte  hat."    Solches  mögen  die  Rigenser  den  andern 

Städten  und  Häfen  ruitlheilen.    Wenn  Jemand  vor  dieser  Zeit  gesegelt  sein  sollte,  so  soll  er 

nach  der  Städtu  Ordinanz  gerichtet  werden. 

Das  Latein.  Original-Schreiben  des  Rig.  Raths  auf  Papier,  nebst  der  Otspie  des  Niederdeutschen 
Schreiben«  der  Ralhsseodebolen  au  Kopenhagen,  im  Revaler  Ralhsarchiv  ;  darnach  abgedr.  Im  Llvl. 


U.B.  Nr.  MXLVII. 

1240.    Der  zu  Lübeck  gehaltene  Ilansatag  war  beschickt  von  Riga  durch  Johann  Dur: 
Jon!  24.  ioo^  ron  Rero|  durch  /flc/,0„/  g,ke. 

Der  llansarecets,  abgedruckt  bei  t>.  Sartorim-Lappmbtrg  II,  621 ,  enthält  kein«  speclell  Llvl  and 
betreffende  Bestimmungen.  • 
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1241.    Die  in  Lübeck  versammelten  Rathasendebotea.  der  gemeinen  Städte  schreiben 
an  dea  HeTaler  Rath:  Wir  bitten  Each,  dai  Pfundgeld,  wekhea  noch  bei  Euch  gesammelt  lmi  * 


■enden.    Wem  auch  Bare  Boten  nicht  hinkommen  könnten,  ao  unterlagst  dennoch  anf  keinen 

Fall  die  sichere  Zustellung  des  Geldea. 

Nach  den  Original  auf  Perg.  Im  Berater  Rathaarcbiv  abgedr.  Im  LI  vi.  U.K.  Nr.  MXLVHI.  Auch 
dleaeai  Schreiben  fekll  die  Jabraahl:  es  gehört  aber  Werber ,  weil  I)  am  34.  Juni  1368  an  Lübeck 
eU  Oanaolag  gehalten  wurde  (Reg.  1340.  t  3)  anf  diesem  Hantalagc  elae  Zusammenkunft  In  Slral- 
aaod  auf  St.  Michaelia  rerabredel  ward  (».  Sari orita- Lappenberg  II,  622j  und  3)  die  Tagfahrt  in 
Stralaund  acht  Tage  nach  Michaella  wirklieb  »tattfaod ,  and  auf  dieaer  das  Pfandgcld  erlegt  wurde. 
8.  nnian  Beg.  1348. 

1242.  Richard  Mike,  Rathaherr  tu  Rcval,  achreibt  aua  Lübeck  an  den  Hcvaler  Rath:  Juli  13. 
Ich  habe  zum  Behuf  der  Kogge  von  Johann  ron  Staden  und  Henee  Wulff  200  Mark  Big.  ge- 
nommen, welche  am  bcvoratclienden  Marlinitage  au  Darbet  oder  au  Revat  dem  Um.  Hein- 
rich Kruteel  und  Hrn.  Heinrich  Wulff  ohne  Zögerung  bezahlt  werden  «ollen,  und  wenn 
colchea  nicht  geschieht,  soll  man  ihnen  Kosten  und  Hindernisse  ausrichten;  darüber  habe  ich 
in  Lübeck  meinen  offenen  Brief  ausgestellt.  Ferner  habe  ich  von  Claus  ron  Kamen,  meinem 
Wirlhe  an  Lübeck,  an  demselben  Zweck  10  Mark  löthig  und  100  „Lübischcr  Wichte"  genom- 
men, auf  Martini  dem  Hrn.  Hermann  von  der  Hove  ohne  Hinderniss  au  Bahlen  ;  auch  darüber 
habe  ich  einen  offenen  Brief  gegeben ;  und  solltet  ihr  mit  Hrn.  Hermann  v.  d.  H.  dess  über- 
einkommen, dass  Ihr  ihm  haare  Pfennige  geben  wollt,  die  sollt  Ihr  ihm  geben  an  St.  Michaelia, 
und  dies  denen  von  Dorpal  schreiben,  dass  sie  sich  auch  darauf  bereiten,  wie  ich  es  durch 
flrn.  Johann  Dorekop  denen  von  Riga  empfohlen.  —  Ferner  wisset,  dass  daa  PfundgeJd  zu 
Lübeck  nicht  getheilt  ward ;  es  soll  aber  acht  Tage  nach  St.  Michaelis  ein  grosser  Tag  au 
Stralsund  gehalten  werden,  da  sollen  sie  von  allen  Slidten  vollmächtig  hinkommen,  da  soll 
ailea  Pfundgeld  vom  Sommer  hingebracht  und  getheilt  werden.  Prüfet  daher,  wen  Ihr  mit 
dem  Pfundgelde  hinsendet,  der  von  Euretwegen  vollmächtig  sei ;  denn  da  sollen  grosse  Sachen 
verhandelt  werden,  wie  Ihr  von  denen  von  Kigs  erfahren  werdet,  da  diese  den  Itecess  über 
alle  zu  Lübeck  verhandelten  und  beschlossenen  Grgen»laiide  Labeu,  und  elnea  Tag  möget 
Ihr  halten  mit  Euren  binnenländiachen  Städten.  —  Zu  St.  Jacob!  wird  die  Schontsche  Reise 
gekündigt  in  allen  Städten,  und  auch  die  Freiheit  von  Schonen  werdet  Ihr  erfahren  von  den 
Rigischeu,  die  eine  Abschrift  davon  haben.  —  Ferner  wisset,  dass  die  von  Prenasen  uns 
Schuld  geben  die  Schifffahrt  durch  den  Norcssund  vor  den  gemeinen  Stadien,  und  habe  Ich 
ea  verantwortet,  ao  gut  ich  konnte.  Auch  nahmen  die  von  Lübeck  uns  wegen  der  Ny- Reise 
in  Anspruch,  was  ich  auch  aufs  Beste,  als  ich  konnte,  verantwortete.  —  Die  von  Gothland 
haben  uns  au  Co  In  sehr  verachtet,  auch  in  Flandern,  wegen  der  Büchse,  und  klagte  ihr 
Rathscompan,  Arnold  Haverttro,  über  ona  vor  den  gemeinen  Städten,  und  das  verantwor- 
teten wir  anfs  Beste.  *Dess  ward  uns  von  den  gemeinen  Städten  gesagt:  Es  dünkt  uns  nütz- 
lich, dass  Ihr  von  Gothland  Boten  aendet  an  die  Städte  von  Livland,  uud  mit  ihnen  überein- 
kommt, wie  Ihr  es  mit  der  Büchse  halten  wollt  etc.  —  Ferner  sprachen  wir  von  den  Viami- 
schen Privilegien ,  und  klsgten  über  die  von  Gothland ,  wie  aie  ihnen  „angekommen  seien." 
Darauf  antwortete  der  Bürgermeister  von  Gripeswold,  die  Städte  seien  mänoiglich  über- 
eingekommen, dass  man  die  Privilegien  nnaertwegen  in  Gothland  niederlegen  aolle;  und  da 
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JMS-     wniaten  wir  nicht,  was  wir  mehr  darüber  sprechen  tollten.   Beruhet  aber  darüber  unter 
Eocb,  wenn  Ihr  susammenkommt. 

Nach  dem  Mederdeotacbca  Original  auf  Papier  im  Revaler  Ralhaarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B. 
Nr.  HXLIX.  Das  Schreiben  bat  iwar  keine  Jabrsabl,  iat  aber,  dem  Zusammenhange  nach,  ga» 
unbestritten  hierher  zu  stellen. 

Juli  SS.  1243.  Albrecht,  König  der  Schweden  und  Gothen,  ertheilt  den  zur  Deutschen  Hansa 
gehörigen  Städten,  and  unter  diesen  namentlich  Riga,  Dorpat,  Reval,  Pernio,  nnd  allen 
denen,  die  unter  dem  Meuter  von  Livlaod  besessen  sind,  eine  Reihe  von  Freiheiten  in  Be- 
siehung auf  den  Handel  in  dem  Reiche  Dänemark  nnd  dem  Lande  Schonen,  so  weit  der 
König  dieses  Reiches  und  Landes,  in  dem  gegenwärtigen  Kriege,  In  welchem  die  Stidte  ihm 
beistehen,  mächtig  wird.  Der  König  Albrecht  kam  aber  nie  In  den  Besitz  der  gedachten 
Länder,  daher  dies  PriTilegiura  nie  wirksam  wurde,  und  theils  aus  diesem  Grunde,  theils  well 
bald  darauf  (1309—71)  eben  aolche  ond  noch  grössere  Freiheiten  denselben  Städten  von  den 
Dänischen  Reichsräthen  verliehen  nnd  vom  Könige  bestätigt  wurden  (s.  bes.  Reg.  1262), 
erscheint  eine  Angabe  der  Details  der  Albrecht'tcbeu  Urkunde  in  dieser  Regeste  überflüssig. 
»  Nach  dem  Niederdeutschen  Original  auf  Perg.  im  LUbiacheu  Archiv  abgedr.  bei  v.  Sartorhu- 

Lappenberg  II,  648  Nr.  CCXXXVII  und  darnach  Im  Livl.  U.B.  Nr.  ML. 

Juli  30.  1244.  Albrecht,  König  der  Schweden  und  Gothen,  thut  kund,  dass  er  den  Bischof  Con- 
rad von  Oesel,  dessen  Kirche,  Domherren,  Vasallen  nnd  übrigen  Unterthannen  in  seinen  Schutt 
aufgenommen,  sie  gegen  Belästigungen  jeder  Art  su  vertheidlgen,  und  befiehlt  den  Haupt- 
leuten, Vögten  und  Vorgesetzten  seines  Reichs,  insbesondere  den  Hauptleuten  su  Abo  und 
Wiborg,  dass  sie  in  den  Schlössern,  Vorburgen  und  andern  Orten  keine  Feinde  des  Bischofs 
nnd  Flüchtlinge  aus  dem  Bistlium  begünstigen  oder  beschütsen,  dieselben  vielmehr  entfernen 
nud  vertreiben  sollen.  Daaselbe  ist  der  Bischof  in  Betiehung  auf  die  Feinde  des  Königs  und 
die  aus  seinem  Reiche  Geflüchteten  su  thnn  schuldig.  Die  Leute  des  Bischofs  dürfen  überall 
in  dem  Schwedischen  Reiche  Wsaren  kaufen  und  verkaufen,  nur  Pferde  anagenommen,  wie 
die  Schwedischen  Unterthsnen. 

Nach  einer  Abschrift  vom  Jabr  1504  auf  Panier  Im  Könlg.b.  geh.  Archiv  (Indes  Nr.  418)  abge- 
deckt in  deo  Miltbeill.  VI,  29?  Nr.  97,  ond  im  Livl.  U.B.  Nr.  MLI. 

Aug.  3.  *  124S.  Laurentiut,  Prior,  Heinrich,  Cantor,  Gottfried,  Tresslcr,  und  das  gsuse  Capitel 
der  Rigiscben  Kirche,  melden  dem  Ersbischof  Fromhold :  Nachdem  am  3.  August  unter  bis- 
heriger Probst,  Hr.  Arnold,  mit  Tode  abgegangen  und  Tages  darauf  zur  Erde  bestattet  wor- 
den, haben  wir,  da  viele  dringende  Umstände  uns  keine  Zeit  verlieren  liesicn,  eine  neue 
Probst  wähl  auf  den  19.  d.  M.  anberaumt  und  dasu  wen  gehörig  berufen.  Ala  wir  Alle  capitela- 
m  assig  im  Chor  der  Kirche  versammelt  waren,  ermahnte  der  obgedachle  Prior,  kraft  von  uns 
erhaltener  Vollmacht,  diejenigen  von  una,  die  etwa  snapendirt,  interdicirt  oder  excommuniclrt 
seien,  aua  dem  Capitel  m  scheiden  und  die  Wshl  Anderen  tu  gestatten.  Nachdem  sodann 
viel  verhandelt  und  discutirt,  auch  verschiedene  Personen  benannt  worden,  beschlossen  wir, 
die  Wahl  anf  dem  Wege  eines  Compromiases  su  vollziehen.  So  ermächtigten  wir  denn  ein- 
hellig den  Prior  Laurentiut  und  untere  Domherren  Johann  Bortxovo  und  Diedrich  Frggenstvn, 
einen  aua  ihrer  Mitte  oder  von  andern  Domherren  unserer  Kirche,  über  den  sie  sich  einstim- 
mig vereinigen  würden,  den  Probst  tu  wählen,  worauf  einer  von  ihnen,  im  Auftrage  der  An- 
dern, die  Person  in  der  Gemeine  (in  communi)  wählen  (verkünden)  solle,  und  versprachen,  den 
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Gewühlten  als  Probit  anzunehmen.  Sodann  traten  die  genannten  Compromisssrien  ab,  und  erkoren  1360. 
einstimmig  mm  Probet  onaern  Domherrn  DUdrich  von  Freden,  einen  Mann  tob  reifem  Alter, 
•■eh  sonst  töchtig,  in  feaetil icher  Ehe  entsproaien,  an  8ftten  und  Kenutniaeen  an  empfehlen. 
Diesen  erwählte  («erkundet«)  der  obgedachte  Prior  iu  uiurer  Aller  Gegenwart  aom  (ala) 
Probat  unaerer  Kirche,  in  folgender  Weite  (folgt  die  Verkfiudungaformel).  Solche  Wahl 
haben  wir  iuegessrnmt  an  demselben  Tage  angenommen,  dem  Gewählten  angetragen,  der  aich 
denn  auch  anf  nnsere  Bitten  sur  Annahme  der  Wörde  bereit  erklirt  Demnach  bitten  wir 
Koch  etc.  um  Bestätigung  solcher  Wahl  etc. 

Nach  den  Orlg.  anf  Per«,  im  Kda.  Staatsarchiv  sa  Siockholm  abgedr.  im  Ltvl.  U.R.  Nr.  MUI.  Angaatf 
1846.  Pabat  Urban  P.  gestattet,  —  auf  Voratellnng  des  Deutschen  Ordens,  dasa  die 
Ordensgebietiger,  welche  gegen  die  Ungläubigen,  Schismatiker  nnd  Heiden  in  Felde  sieben, 
wegen  der  mit  der  Heise  verknöpften  und  durch  Zögerung  herbeigeführten  Gefahren,  häufig 
sticht  den  Anbruch  dea  Tages  abwarten  können ,  um  die  Messe  au  hören ,  —  den  Geble- 
tigern  in  Diinamünde,  Christburg,  Ragnit,  Brandenburg,  Osterode,  Balge, 
Elbing,  Danaig,  Sweca,  Thorn,  Lipa,  Strasberg,  Seg e w a  1  d e,  Wend en,  Gol- 
dingen, Jervcn,  Velin,  Reval  und  Narva,  die  sich  bei  den  Heeresaögen  eigener 
Banner  (banderls)  oder  Fahnen  bedienen,  durch  eigene  oder  andere  Priester,  übrigens  aa 
geeigneten  Orten,  vor  Tages  Anbruch,  jedoch  in  der  Morgendämmerung,  in  ihrer  Gegenwart 
Messe  halten  au  lassen,  wenn  der  Drang  der  Umstände  es  erfordert. 

Das  Original  auf  Perg.  in  dem  geb.  Archiv  su  KOnlgaberg  (Indes  Nr.  419)  iat  vom  Moder  stark 

angegriffen.   Die  dadurch  entstandenen  Lacken  sind  in  dem  Abdruck  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  MLIII  nlt 

Bülte  der  folgenden,  oft  gleichlautenden  Urkunde  Nr,  MLIV  nacb  Möglichkeit  ergintL 

1247.    Derselbe  gestattet  deuaelben  Gebietigern  in  den  angegebenen  Fällen  bei  der  Messe  Sept.  *. 
tragbare  Altäre  au  gebrauchen. 

Nacb  dem  Original  auf  Perg.  in  demselben  Archiv  (Indes  Nr.  410)  abgedr.  in  Voigt,  codex  dlplom. 
III,  IM  Nr.  XCVI,  oad  ImLivl.  U.B.  Nr.  MLIV. 

im  Der  au  Stralsund  abgehaltene  Hansatag  war  von  Livland  aus  beschickt  von  Od.«. 
Heinrick  Berner  und  Arnold  Vorwerk  aus  Riga,  Wolter  von  der  Borch  aus  Dorpat  und 
Riehard  Rite  aus  Reval.  Der  Recess  handelt  grösstenteils  von  dem  Kriege,  welchen  derseit 
die  Hansestädte  gegen  Dänemark  führten.  Locales  luteresse  für  Llvlsnd  hst  nur  daajenige, 
was  darin  öber  die  Berechnung  und  Verkeilung  dea  Pfundgeldcs  vorkommt.  An  solchem 
war  in  aämmtlichen  Städten,  seit  dessen  Einführung  in  der  letzten  Fastenzeit  (Märs  1368) 
bin  zum  September  d.  J.,  erhoben  worden  10,495  Mark  9  Schill.  Lüb.  Pfenn. ,  darunter  in  den 
Städten  Litlauda  bis  sum  8.  September  S8I  Mark  4  Schill,  und  zwar  in  Riga  S6I  Mark,  in 
Reval  221  Mark  4  Schill.,  in  Pernio  90  Mark,  in  Lemsal  9  Mark.  Das  Geld  wurde  den 
einzelnen  Städten  zugetheilt,  nach  Maassgabe  der  ton  ihnen  zum  Kriege  gestellten  Mannschsft, 
welche  sich  überhaupt  suf  1968  Mann  belief,  und  von  welcher  die  Livlätidiachen  Städte  10O 
Mann  gestellt  hatten.  Anf  je  hundert  Mann  erhielten  die  Preussischen  und  Süderaeeischen 
Städte  2857*  Mark,  die  übrigen  274V«  Mark.  Diesen  letztern  Betrag  behielten  auch  die 
Livländer  für  ihre  100  Mann  von  dem  bei  ihnen  erhobenen  Pfundgelde,  den  Rest  des  letz- 
tem, 306  Mark  12  Schill.,  mussten  sie  erlegen,  und  zwar  zum  Besten  der  Preußischen  uud 
Söderseeischen  Städte. 

Nacb  der  Kopenbagener  und  der  Roatocker  Handschrift  der  llamarecesae  abgedr.  bei  v.  Sartoriu*' 
Lappenberg  II,  039  Nr.  8,  ein  Aussug  des  Lirlaad  Betreffende»  im  Livl.  U.B.  Nr.  MLV. 

U*.  Urk.dk*  III*  K 
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IXö.  1249.    Wilhelm  von  Vrynermm,  M eitler  D.  0.  In  Llvland,  Uint  kund,  data  «r  den  Raih- 

Nov.      nupnea  jn  Goldingen  die  sonderliche  Geweit  gegeben,  in  Fällen,  wo  es  der  Nuliea  der 
Stull  erheischt,  einen  8ehoss  anzuordnen,  dem  sich  Niemand,  der  in  der  Sudt  Freiheit  wohn 
haft  ist,  entliehen  darf. 

Nach  der  lur  Reg.  II»  erwähnten  Abschrift  abgedr.  in  Url.  U.R.  Nr.  MLVI. 

i»».  136». 

O.J.o.T.  1250.  Zu  wissen,  dass  Hr.  Brand  Stalbiter  CRathsherr  au  Reval)  in  seinem  Testamente 
seinem  Kinde  besebieden  hatte  vier  Erbe,  einen  Garten  und  ein  Viertel  einer  Gewandbude, 
dasu  60  Mark  Rig.  an  baarem  Gelde,  susammen  ao  gut,  ala  SSO  Mark.  Nun  sind  die  Vor- 
münder dea  Kindes  und  dessen  nächste  Erben  aufs  Neue  susammengetreten,  und  haben  be- 
achlosaen,  dem  Kinde  von  dem  Nachlast  des  Hrn.  Brand  ausser  (boven)  jener  Summe  noch 
112V«  Mark  Rig.  „au  antworten  und  au  seiner  Hand  au  halten",  mit  der  nähern  Bestimmung: 
wenn  das  Kind  zu  seinen  Jahren  kommt,  ao  aoll  es  bei  ihm  stehen,  ob  es  die  112 Va  Mark 
zu  Ehren  Gottes  für  seines  Vaters  Seele  geben  (wie  er  im  Testamente  verordnet),  oder  so 
seiner  eigenen  Nothdnrft  behalten  wolle.  Würde  aber  das  Kind  sterben,  ehe  ea  au  aeinen 
Jahren  gekommen,  ao  soll  diese  Bestimmung  auch  für  seinen  Erbnehmer  gelten.  Die  50  Mark, 
die  ihm  (ein  Vater  augeschrieben,  hat  Hr.  Hildemer  {von  Vicien,  Rathaherr)  unter  sich. 
Das  Sala  ist  gerechnet  auf  70  Mark  Rig.:  was  es  besser  ist,  gehört  halb  den  Almosen,  harb 
dem  Kinde.  Reuten  iui  Betrage  von  75  Mark  stehen  In  der  Stadt  Buche.  Ferner  haben  die 
Vormünder  an  Almosen  und  sur  Vicarie  bereits  ausgegeben  33U  Mark  Rig.  Ausserdem  sollen 
sie  noch  anageben  aur  Ehre  Gottea  32  V«  Mark  Rig.  —  Auch  sind  noch  (ausstehende)  Schul- 
den gegen  80  Mark  Rig.,  die  soll  Hr.  (Rathsherr)  Arnd  ron  Kenten  einmahnen  helfen,  und 
was  davon  beaahlt  wird,  davon  erhält  Hr.  Arnd  ein  Drittheil,  daa  Kind  das  zweite,  und  die 
Almosen  daa  dritte  Drittheil. 

Nach  eiatr  Originalaofieichauag  auf  Perg.  in  Revaler  Rathsarcbiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr. 
MLTII.  Diese  Aufzeichnung  —  vermuthllrh  vom  Ralbe  herrührend,  —  hat  kein  Datum.  Dt  jedoch 
Brand  Stalbiter  M  den  Jahren  1 3*)-öä  Raththerr  au  Reval  war,  und  ivabr»ebeii»lich  in  letsrgc- 
darhlem  Jahre  starb ,  dleie  Aufzeichnung  aber  bald  nach  seinem  Tode  gemacht  au  »ein  scheint ,  so 
Ist  »le  in  dieses  Jahr  gesellt  worden. 

Jta.  90.  1251.  Conrad,  Biachof  von  Oesel,  achreibt  an  eine  Reihe  von  Ersbiechöfen  (darunter 
aui-h  den  von  Riga),  Bischöfen  (darunter  an  die  von  Dorpat,  Reval  und  Curland),  Achten, 
Prioren,  Probaten  etc.  Er  habe  von  dem  Hrn.  Ersbischof  Arnold  von  Anxaiium  ein  Schrei- 
ben nachstehenden  Inhalts  empfangen  (hier  ist  die  unter  Nr.  1224  registrirle  Urkunde  vom 
5.  Juni  1366  inserirt).  Vermöge  der  ihm  dadurch  übertragenen  Gewalt  habe  er  den  Hrn. 
Gottfried  (Warendorp)  vorgeladen,  auf  dem  Schlosse  Lehale  zu  erscheinen,  uud  sich  auf 
das  von  dem  Ritter  Bartholomäus  {von  Titenktuen)  eingereichte  Klaglibell  zu  erklären,  in- 
dem er,  im  Falle  des  Ungehorsams,  mit  dem  Bann  ( Excominunication)  belegt  werden  würde. 
Da  nun  Gottfried  weder  seibat  erschienen,  uoch  Jemand  für  ihn,  dagegen  der  Dörptache  Dom- 
herr Diedrich  von  Hamme,  ala  Procnrator  des  Ritters  Bartholomäue ,  sich  eingestellt,  und 
den  Gegner  in  Contumss  beschuldigt,  so  habe  er,  Bischof  Conrad,  dahin  erkannt,  dass  Gott- 
fried, ala  ungehorsam  (contnmax),  der  Excommunication  verfallen  sei,  und  schriftlich  an  ver- 
schiedenen Orten  Auftrag  ertheilt,  an  einzelnen  Sonn-  und  Festtagen,  unter  Glockengeläut,  Anzün- 
den und  VFicderauslöscbeo  der  Lichter,  in  üblicher  Weise,  die  Excommunlcetieu  an  verkünden, 
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befohlen,  das»  alle  Chriatgläubigen  den  Kicommnnicirten  meiden 
des  Bisehort  «nd  der  Kirche  gehorsamen  and  die  Absnlntion  verdienen  wirde.  D«  jedoch 
gediehter  Gottfried  diese  kirchliche  Strsfs  nicht  fürchtet ,  vielmehr  die  gegen  ihn  ergangene 
Sentenz  mit  verhärtetem  Herten  über  sich  ergehen  litrt,  so  trägt  Bischof  Conrad  den  Ad- 
dressaten  bei  Strafe  der  Excommunication  anf,  sobald  sie  dasn  »ora  Ritter  B.  aufgefordert 
werden,  alle  Freunde,  Nachbarn,  Hausgenossen  und  Verwandte  des  Excomtnnniclrten  nament- 
lich ta  ermahnen,  dass  sie  alle  Gemeinschaft  mit  demselben  in  Speise,  Trsnk,  Unterredung, 
Siuf  und  Verkauf,  Kochen  und  Mahlen,  in  der  Darreichung  von  Feuer  und  Wasser  und  dergl. 
b.  meiden  sollen,  and  dieselben,  wenn  sie  binnen  vier  Tajren  nach  erhaltener  Ermahnung 
Ton  der  Gemeinschaft  nicht  abstehen,  in  üblicher  Weise  alt  ezcommunicirt  tu  verkünden. 
Wenn  gedachter  Gottfried  sehn  Tage  nach  Bekanntmachung  dieses  bei  seinem  Starrsinn  be- 
harrt, soll,  wo  rr  erscheint,  und  drei  Tage  nach  seinem  Weggsnge,  sller  Gottesdienst  ein- 
gestellt, und  derselbe  aus  allen  Kirchen  und  Häusern  der  Addresssten  hinausgetrieben  wer- 
den, bis  er  sich  den  Geboten  der  Kirche  fügt  und  in  Folge  dessen  ein  Widerruf  dieses  Auf- 
trages erfolgt  etc. 

Mach  dem  Origioal  auf  Perg.  in  der  Kalterl.  Bibliothek  tu  St.  Peterabarg  (am  dem  ehemaligen 
ersbiacbeflichBiKiMhan  Archiv:  Miliaeili.  III,  75  Nr.  IM)  abzedr.  im  Uvl.  U.B.  Nr.  MLVIIL 

1852.    Der  su  Lübeck  abgehaltene  Hansatag  wurde  von  Livland  ans  beschickt  darch  Mira  II. 
Bernhard  HSppener  aua  Riga  und  Johann  Vor&te  ans  Dorpat.    Am  Schlüsse  des  Recesses 
findet  sich  die  Notiz,  dass  die  Livlinder  mit  den  Städten  sich  darüber  geeinigt,  dasa  sie  hier 
am  Ort  (hie  in  partibus)  60  Mann  mit  einem  Schiffe  (Coggc)  tum  Heere  baldmöglichst  IM' 


Der  gante  Receaa  Itt  abgedruckt  bei  ».  Sartorhu •  Lapprnbtrg  II,  657. 

1253.    Zu  der  ebendaselbst  abgehaltenen  Hanseatischen  Tsgfahrt  hatten  sich  von  Llvlän-  Juli  IS. 
dischen  Rathssendeboten  nur  Johann  Forste  aus  Dorpat  eingefunden.    Der  Recett  enthält 
keine  Livland  apeciell  betreffende  Beatimmungen. 

Abgedruckt  hei  *.  Sartoriut  ■  Lappenberg  II,  661. 

15454.    Oer  Rigische  Rsth  empfiehlt  dem  Rathe  su  Lübeck  den  Rigischen  Bürger  Ber-  Juli  SS. 
Iram  ron  Hildeniem,  welcher  von  seinen  Miterben  ermächtigt  sei,  die  ihnen  von  dem  sn 
Lübeck  verstorbenen  Stephan  Motet  zugefallene  Erbschaft  su  heben,  und  verspricht  wegen 
aller  Nachforderungen  an  gedachte  Erbschaft  zu  stehen,  da  er  sich  deshalb  genügende  Canlion 
habe  leisten  lassen. 

Nach  deb  Originalconrept  im  Archive  dea  Rigiachen  Bathei  abgedr.  im  Uvl.  U.B.  Nr.  MLIX. 

125S.    Die  Abgeordneten  Hakan'»,  Königs  von  Schweden  und  Norwegen,  echlleasen  mit  Aug.  J. 

den  Hanaastidten,  worunter  namentlich  auch  die  Städte  Livlanda  genannt  werden,  einen 

Waffenstillstand  bia  zum  niohten  Johannistage  ab :  „Datum  et  actum  in  civitate  Lubecensi, 

millesimo  CCCLX  nono,  in  die  iuventionio  b.  Stephan! ,  prntoraartiria  glorioai."' 

Die  Urkunde,  welche  sowt  keia  locales  latereaae  Dir  Livlaad  bat,  tat  nach  der  sn  Lübeck  be- 
Urach rifl  auf  Perg.  abgedr.  bei  v.  Sartoriu*. Lappenberg  II,  671  Nr.  CCXLIll. 

D«r  L&beck'aehe  Rath  meldet  de«  Rath«  zu  Reval,  dasa  die  Städte  mit  dem  AuguatT 
Köaigc  von  Norwegen  einen  Waffenstillstand  bis  Johannis  abgeschlossen,  bittet,  solches  den 
Revara  bekannt  au  machen,  damit  Niemand  einem  Norwegischen  Unterthan  oder  An- 
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wird,  —  Niemand  Norwegen  besuchen  »olle. 

Nach  der  Urschrift  auf  Perg.  im  Herder  Ratfttarcbir  abgedruckt  im  Livt.  U.B.  Nr.  HLX.  Du 
Schreiben  bat  kein  Dat.,»,  mttu  aber,  mit  Rücksicht  auf  di«  Reg.  1255,  hierher  gestellt  werden. 

1.  1257.  Der  Rath  der  Stadt  Dorp  et  theilt  dem  su  Reval  den  Inhalt  mehrerer  Briefe 
des  Rigiechen  Rathes  nebst  Beilagen  mit :  1 )  Der  Rigische  Rath  achreibt,  dass  nnaere  Haupt- 
leute (nostri  capitanei)  gemeldet,  dass  sie  von  Hrn.  Nicolau»  Smekini,  Kathgherrn  zu  Wol- 
demar,  aum  Beaten  unseres  Vaterlandes,  300  Mark  Lüb.  geliehen,  welche  dem  Darleiher 
Cin  Dorpat)  ?ier  Wochen  nach  Vorweisung  dea  Briefes  an  Bahlen  aind.  Daa  Datum  dieses 
Briefes  wird  nicht  angegeben.  —  2)  Derselbe  berichtet  unterm  25.  August,  er  habe  ao  eben 
ein  Schreiben  „unseres  Hauptmanna "  Bernhard  Hoppener  aus  Lübeck  vom  15.  August  em- 
pfangen, de«  Inhalts.'  Das  Hanseatiache  Heer  aei  von  Helaingborg  weggezogen,  er,  Hop- 
pener, habe  sich  nsch  Lübeck  zur  Tsgfahrt  begeben.  Die  Rigenser  möchten  ihm  nach  Stral- 
sund su  dem  auf  Michaelis  daselbst  anberaumten  Hansatage  darüber  Nachricht  zukommen 
,  wieviel  Pfundgeld  im  gansen  Lande  erhoben  sei;  das  Geld  selbst  könnten  sie  dort 
„da  wir  meinen  wohl  Geld  in  haben  und  in  Lhland  wieder  auazugeben."  —  3)  Eine 
Urkunde  dea  Ritters  Ficke  Molteke  und  des  Knechts  Hartwiek  Kate  vom  21.  Juli  1969, 
welche  sich  unter  gewissen  Bedingungen  verbindlich  machen,  das  Schloss  Helainborg  den 
Herzogen  Ton  Mekleiiburg  und  den  Hansatten  zum  8.  Septbr.  au  Übergeben.  —  A)  Schliess- 
lich schreibt  der  Dorpater  Rath :  Die  Rigiachen  haben  uns  au  wissen  gegeben,  dass  die  Baths- 
seodeboten  der  vaterländischen  Städte  au  einer  Tagfahrt  (diea  placitorum)  in  Podel,  am 
ersten  Sonntag  nach  Kreua  Erhöhung  (d.  I.  den  16.  September)  snsammenkommen  wollen 
and  müssen;  wir  bitten  Knch  daher,  Eure  Sendeboten  hinkommen  und  daa  in  Eurer  Stadt 
gesammelte  Pfund geld  mitnehmen  su  iaasen. 

Nach  Jen  Original  auf  Papier  im  Revaler  Ralhaarchiv  abgedr.  im  Llrl.  U.B.  Nr.  MLXI. 

1258.  Hakon,  König  von  Schweden  und  Norwegen,  bestitigt  den  von  seinen  Abgeord- 
neten mit  den  Hansastadien  abgeschlossenen  WafTenstillstsnd  (Reg.  1255). 
Abgedruckt  bei  e.  8  artorhu- Lappenberg  II,  973  Nr.  CCXLV. 
1288.  Auf  dem  su  Stralsund  gehaltenen  Hansatage  erschienen  ans  Riga  Bernhard 
Hoppener  nnd  aua  Dorpat  Johann  Vorete.  Die  Beachlüsse  enthalten  Nichts,  waa  für  Livland 
von  localem  Interease  wäre.  Aus  der  auf  diesem  Tage  abgelegten  Pfundsollrechnnag  iat  an 
ersehen,  dass  in  den  Livläudiachen  Städten  im  Laufe  dea  letzten  Jahrea  SSO  Mark  an  Zoll 
erhoben  worden.  a) 

Der  Hansareceu  uad  di«  Pfundzollrechauog  «lad  abgedruckt  bei  e.  Sartorius  ■  Lappenberg  Ii, 


1260.  Henning  Putbutk,  Reirhshsuptmann  su  Danemark,  und  25  Ritter  und  Kmppen, 
llauptleute  der  Königlichen  Schlösser  und  FAathgeber  dea  Könige  von  Dänemark,  thun  kund, 
dass  sie,  in  Vollmacht  des  Königs  and  seines  Reiches,  mit  37  nsmentllch  aufgeführten  Städten, 
Lübeck  an  der  Spitze,  nnter  ihnen  auch  Riga,  Dorpat,  Reval  und  Pernau,  sich  dshin 
vertragen  haben:  Wegen  tler  mancherlei  Scbideu,  welche  die  Städte  und  deren  Börger  in 
den  dieaem  Kriege  vorangegangenen  Jahren  erlitten  haben,  aollen  aie  16  Jahre  lang  swei  Drit- 
theile aller  Nutsnngea  und  Einkünfte  beliehen,  weiche  aus  den  Schlössern  von  Scbonör,  Val- 
sterbude.  Kienbogen  (Malmö)  nnd  Helaingborg  nnd  den  dazu  gehörigen  Voigtelen 


Digitized  by  Google 


77 

Bleuen,  «ad  f«  dem  Knda  die  genannte»  Schlosser,  aebst  zugehörigen  Dörfern,  Hentern  und  1389. 
Voigtelen  (aar  mit  Ausnahme  der  Kirchenlehe« ) ,  die  angegebene  Zeit  Aber  in  Verwahrung 
heben.  Wenn  die  Schleuer  Ihnen  In  dieser  Zeit  abgenommen  oder  angedrungen  würden, 
•ollen  iie  deshalb  keine  Rüge  erfahren,  vielmehr  der  König  ihnen  aar  Wiedererlangung  be- 
hilflich sein.  Znr  Sicherheit  dafür,  daas  jene  Schlöaaer  16  Jahre  in  ihrem  Gewehrtem  blei- 
ben, wird  ihnen  dae  Schiesa  Werdberg  in  Heiland  versetzt.  Vorstehende!  toll  lönig  Wal- 
demar den  Städten  mit  »einem  groeaen  Siegel  befeit  igen,  wenn  er  bei  «einem  Reiche  bleiben 
will,  mit  den  Bischöfen,  Rittern  und  Knappen  des  Reichs,  die  die  Städte  dasn  heben  wollen. 
Würde  der  König  bei  seinen  Lebieiten  dss  Reich  einem  andern  Herrn  gestatten,  ao  darf  dies 
nur  mit  dem  Rathe  der  Städte,  und  bei  Aufrechthaltung  ihrer  Freiheiten  geschehen.  Rhen 
•0  soll  es  nach  des  Königs  Tode  mit  der  Wehl  seines  Nachfolgers  gehalten  werdeo. 

Nach  einer  gleichzeitiges  Abschrift  auf  Perg.  in  RlgUcben  Rathsarcbiv  abgedr.  U  ttuptl'i  neuen 
nord.  Miacellan.  I,  381-87,  bei  ««.Am  XIII,  857,  und  im  Llvl.  U.B.  Nr.  MLXII,  mit  Verglelchuag 
»teer,  wie  es  scheint  auch  gleicbseitlgea ,  Abicbrifi  auf  Papier  Im  Revaler  Rathsardm. 

1261.    Cord  Molteke,  Hauptmann  des  Schlossea  Wardberge,  stellt  den  iu  der  Reg.  1860  r,0T  x- 
beseichneten  Städten  noch  eine  besondere  Versicherungsichrift  wegen  des  ihnen  verpfände- 
ten Schlosses  Wardeberge  ans,  und  soll,  wenn  er  stirbt,  sein  Sohn  Everl  Molteke  in  seine 
Verpflichtungen  treten. 

Nack  einer  gleicbteitigen  Abschrift  auf  Perg.  im  Rlgiichen  Rathaarcblv  (  Indes  Nr.  499)  abgedr. 
bei  Huptl  a.  a.  0.  S.  387  md  Im  Livl.  U.K.  Nr.  MLXIII. 

1268.  Die  in  der  unter  Nr.  1860  registrirten  Urkunde  genennten  Königl.  Dänischen  Rälhe  etc.  "er.  30. 
bewilligen  deu  Hanaastidten,  darunter  namentlich  auch  Riga,  Dorpat,  Reval,  Pernau, 
und  den  endern  Livländischen  Städten  und  ihrer  Herrschart  nachstehende  Freiheiten :  1)  Alle 
Bürger  und  Kaulleute  gedachter  Städte,  ihr  Gesinde  und  die  in  ihrem  Rechte  aind,  dürfen 
das  Reich  Dänemark  und  das  Land  Schonen,  jetzt  und  künftig,  überall  ungehindert  besuchen 
und  dateibat  Handel  treiben,  jedoch  nnter  Entrichtung  des  unten  angesetzten  Zolles.  2)  Sie 
sollen  daselbst  überall  den  Seestrend  frei  haben  ton  allem  schiffbrüchigen  Gute,  so  dsst, 
wenn  Leute  aus  genannten  Städten  Schiffbruch  leiden  und  ihre  schiffbrüchigen  Güter  su  den 
genannten  Ländern  angetrieben  werden,  aie  solche  Güter  selbst  oder  mit  Hülfe  anderer,  anch 
dort  gemietheter,  Personen  bergen  oder  bergen  lassen  uud  nach  ihrem  Belieben  brauchen 
dürfen.  Sind  die  schiffbrüchigen  Leute  umgekommen,  so  soll  der  nächste  Voigt  oder  sonstige 
Gewnlthaber  daa  Gut  bergen,  in  die  nächste  Kirche  bringen  und  verzeichnen  Isssen,  es  für 
die  Erben  oder  sonst  dstu  Berechtigten  aufbewahren,  und  diesen  ausliefern,  wenn  sie  binnen 
Jahr  und  Tag  sich  durch  Zeugnisse  derjenigen  Stadt,  in  der  sie  Bürger  sind,  legitimiren,  und 
den  Arbeilsleuten  einen  redlichen  Lohn  geben.  Wer  im  Reiche  oder  Lande  sich  schiffbrü- 
chiges Gut  zueignen  und  den  Berechtigten  nicht  herausgeben  wollte,  soll  am  Leben  gestraft, 
nnd  diese  Strafe  weder  mit  Gut  gelöst,  noch  der  Schuldige,  ohne  dea  Kläger»  Einwilligung, 
begnadigt  werden.  Der  Berechtigte  aber  erhalt  sein  Gut  zurück.  3)  Wenn  ein  Schiffer  Anker 
oder  Taue  aus  INoth  in  der  See  oder  im  Ilaren  atehen  lassen,  ao  darf  er  sie  an  jeder  Zeit 
lichten  oder  lichten  lassen.  4)  Die  genannten  Städte  dürfen  in  ihren  Vitien  (Fischerdörfern) 
sn  Schon öre  und  Velaterbode,  nnd  wo  sie  tonst  dergleichen  haben,  Ihre  eigeuen  Vögte 
einsetzen,  nnd  diese  über  Alle  diefeaigen  richten,  die  mit  ihnen  in  den  Vitten  liegen,  so  wie 
über  eile  Bürger  nnd  ihr  Gesinde,  mit  Antnahme  solcher  Sachen,  welche  naeh  Löblichem 
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136«.  Rechte  in  Hals  nnd  Hand  gehen,  nnd  Tollk.mmeuer  Wunden  mH  scharfen  Waffen  (de  mid 
egge  und  orde  wracht  ain),  ea  aei  denn,  das»  eine  Stadt  durch  dea  Königs  Briefe  zu  Mehrerem 
berechtigt  wir«.  5)  Auf  ihren  Vitten  dürfen  mit  ihnen  diejenigen  liegen,  denen  sie  et  ver- 
gönnen, von  denen,  die  vor  Altera  mit  ihnen  gelegen  haben,  und  mit  Ihnen  gleichen  Recht! 
nnd  gleicher  Freiheit  genieesen.  6)  Niemond  toll  vor  die  Dlniichen  Gerichte  geladen  wer. 
den ;  will  man  Jemand  beschuldigen,  so  thne  man  ea  vor  »einem  Deutschen  Voigte  mit  seiner 
Stadt  Recht;  daaaelbe  gilt  aoeh  vom  abgelegten  Zeogniate  (tiehte).  7)  Auf  ihren  VHten 
dürfen  sie  sechs  Krüge  halten,  auf  jeglicher  Vitte,  nnd  daselbst  Bier  nnd  Meth  sapfen;  Wein 
aber  dürfen  sie  auf  den  Vitten  überall  abgabenfrei  verschenken.  8)  Hat  man  ihre  Vitten 
verbaut,  und  sie  es  mit  ihren  alten  Briefen  oder  mit  ihren  ältesten  Bürgern,  die  fns  Land 
kommen,  beweisen  können,  so  sollen  die  Gebiude  abgebrochen  werden,  nnd  wenn  es  nicht 
geschieht,  dürfen  sie  selbst  dieselben  niederreissen.  9)  Auch  sollen  ihre  Vitten  ihre  alten 
erweislichen  Grämen  behalten.  10)  Auf  ihren  Vitten  dürfen  sie  Tuch  und  Leinwand,  sowohl 
in  Stücken,  ala  nach  Repen  (Faden)  und  Resten  (stuven),  in  den  Gewandbuden  such  nach 
Ellen  verkaufen;  von  jeder  Bude  aber  müssen  sie  einen  Schilling  Grote  zahlen,  tl)  Die 
nicht  auf  den  Vitten  liegenden  Handwerker  (amctlude),  als  Kuochenhauer,  Schuhmacher, 
Krämer,  Felier  und  andere,  sollen  sicher  sein  und  ihrer  Gewerberechte  gemessen,  und  von. 
jeder  Bude  einen  Schilling  Grote  geben.  12)  Die  gedachten  Bürger  und  Kamfleote  dürfen 
su  Schonen  ihre  eigenen  Schuyten  und  Fiseher  haben  und  Fischerei  treiben,  wenn  sie  ven 
jeder  Schnytc  einen  Schilling  Grote  geben;  eben  so  können  sie  sich  ihrer  eigenen  Wagen 
nnd  Fuhrwerke  bedienen,  gegen  Entrichtung  von  acht  Groten  von  jedem.  Stürst  ein  Wagen 
um  nnd  thut  Schaden,  ao  soll  man  den  Wagen  mit  den  Pferden  bei  dem  Gute  behalten,  bia  der 
Sphaden  dem  Kaufmann  ersetet  ist.  Von  einem  von  vier  Pferden  gesogenen,  mit  Tueh  oder 
Wein  beladenen  Wagen  Ist  eine  halbe  Schonische  Mark  denen  an  geben,  die  die  Aufsicht 
haben ;  sie  haften  dem  Kaufmann  für  den  Schaden.  Wagen  mit  swei  Pferden  kann  jeder 
gebrauchen,  „so  er  aachteat  mag."  13)  Bei  Tage  dürfen  die  Kaufleute  ihr  Gut  frei  aua-  und 
einschiffen.  14)  Wenn  ein  Kaufmann  ana  Land  kommt  und  nach  aeiner  Herberge  geht,  darf 
er  Waffen  tragen  ;  ebenso  wenn  er  wieder  su  Schiff  geht ;  thut  er  ea  auaser  der  Zeit,  so 
büsst  er  es  mit  einer  Schonischen  Mark.  15)  Von  Bord  su  Bord  und  aus  einem  Schiffe  ha 
dss  andere  dürfen  die  Kaufleute  im  ganzen  Reiche  ungehindert  schiffen.  16)  Sie  können  ihre 
eigenen  Prahme  und  Lichter  -  Schuyten  sum  Ein-  und  Ausschiffen  halten,  nnd  sahlen  von 
jenen  eiue,  von  diesen  eine  halbe  Schonische  Mark.  17)  Keiner  haftet  für  die  Vergehen 
eines  Andern,  und  kein  Knecht  kann  seines  Herrn  Gut  verwirken.  18)  Führt  ein  Kaufmann 
Gut  swischen  Schonöre  und  Valsterbode,  ao  sahlt  er.  nichts;  führt  er  es  anderswohin  ins 
Land ,  ao  sahlt  er  vom  Wsgcn  einen  Artig  Pfennige.  19)  Der  Königliche  Voigt  soll  gegen 
den  üblichen  Preis,  nach  freiem  Ueberelnkommen ,  ihnen  abkaufen.  20)  Des  König«  neos 
Münze  soll  nicht  eher,  sIs  acht  Tage  vor  St.  Michaelis  susgegeben  werden.    Jeder  Kaufmann 


muss  beim  Handel  sich  des  Königs  Münsc  bedienen,  bei  einer  Besse  von  5  Schonischen 
Marken.  21 )  Der  Bauernmarkt  (bunden-market)  IU  Valsterbode  soll  auf  der  Stralsundischea 
Vilte,  wie  ea  seit  jeher  gewesen,  und  sonst  nirgends,  gehalten  werden.  22)  Nachstehende 
Zölle  werden  festgesetzt:  von  der  Last  Heringe  binnen  Landes  20  Schon.  Pfennig«;  der 
Hering,  der  um  das  Lsnd  durch  den  Oeresund  verschifft  wird,  ist  zollfrei;  allein  das  8chiff, 


darin  man  den  Hering  schifft,  giebt  einen  Zoll  tob  II  Schill.  Grote,  minder  4  Grotcn,  ent- 
weder  in  Oroten  oder  in  Englischen  oder  Lübischen  Pfennigen,  die  ging  und  gebe  sind.  Von 
der  Last  Seine*  ra  den  Unde  SO  Schon.  Pf.  Vom  Decher  Ochten-  oder  Kuhhäute  10  Schon. 
FL  Vom  Pfund  Speck,  ton  der  Tonne  Butter,  Honig  und  allen  feiten  Waaren  SO  Pf.  Von 
der  Tonne  Kuhfieiach  S  Pf.  Von  jedem  Pferd,  das  für  mehr  ala  SO  Mark  gekauft  tat,  2  Oer«, 
für  billigere  Pferde  9  Artig.  Ein  Packen  Tuch  von  SO  Laken  oder  drüber  fehlt  9  Oere,  ein 
kleinerer  Packen  1  Oer.  Matten,  Bettaeug  (beddecledere)  und  Kiaten  sind  sollfrei.  83)  Alle 
Deutschen  Kaofleute,  die  au  Schonöre  und  Valsterbode  ausserhalb  der  Vitten  eigenen  Grund- 
bcsits  (erden)  haben,  aollen  «ich  dessen  frei  bedienen  dürfeu.  24)  Stirbt  ein  Deutscher  im 
Reiche  oder  Lande,  so  soll  der  Deutache  Voigt  oder  der  Angesehenste  unter  ihnen  des  Ver- 
storbenen Nach  las  s  dem  rechten  Erben  übergeben,  und  ist  solcher  nicht  aur  Stelle,  ao  können 
sie  daa  Gut  nach  dem  Lande  bringen,  wo  es  den  daau  Berechtigten  aussuliefern  ist.  25)  Dieser 
Freibrief  soll  audern  Briefen,  ao  einige  der  Städte  toh  den  Königen  haben  mögen,  keinen  Ab- 
bruch thun  etc.  26)  Beim  Zoll  kann  man  einen  Lübischen  Pfennig  für  swei  Schottische 
geben.    Gegeben  zu  Stralaund  etc. 

Das  Original  auf  Perg.  im  Stralsunder  Katktarrhiv.   Ein  Abdruck  bei  ÄnAm ,  (Historie  af  Dan- 
mark  XIII,  857-63  und  darnach  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  MLXIV. 

1983.    Henning  Putbush,  Reichahauptmann  zu  Dänemark,  bescheinigt,  nebst  16  Bitlern  Not.  30. 
und  Knappen,  das*  die  su  Stralsund  versammelten  Rathssendeboten  der  Seeatädte  den  ihuen 
■agebotenen  Frieden  nicht  haben  annehmen  «ollen,  ehe  sie  mit  den  Herren  und  Slidten,  die 
Ihr«  Helfer  gewesen  und  nicht  gegenwärtig  sind,  sich  berathen  haben. 

Nach  einer  gfefrlueltlgen  Abschrift  auf  Per«;,  im  RigUrhen  RaibsarrhW  (Index  Nr.  431)  abgedr. 
in  Hupet  i  n.  n.  Miscellan.  I,  389  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  MLXV. 

1264.    Der  Rath  der  Stadt  Wiaby  empfiehlt  dem  Reraier  Rath  den  Rembold  Duppen,    Dac.  4. 
als  Bevollmächtigten  der  Wiaby'schen  Burgeriii  Christina,  deren  Mutterbruder  Votquin  Duppen 
in   Reral  gestorben,  und  dessen  Nachlasa  Rembold  für  Christina,  als  die  nächate  Erbin, 
lieben  soll  etc. 

Nach  den  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Rathiarcblr  abgedr.  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  HLXVI. 

1370.  im 

4265.  Im  Reraier  Dcnkelbuche  findet  sich  bei  diesem  Jahre  die  Notis,  d«sa  ein  Hofmann    0.  T. 
(hovemau),  Namens  Brendeke  Kagers,  der  im  Reraier  Recht  verfestet  war,  so  weit  der  Stadt 
Grinse  reicht,  awischen  der  Stadt  Zäune  geritten  gekommen  und  auf  das  Schloss  su  Reval 

anio  gemeinen  Tage  reiten  wollte. 

Nach  der  Niederdeutschen  Aufzelcbnaog  im  Revaler  Deokelbocbe  II,  51  abgedr.  im  Livl.  U.B. 
Nr.  MLXVII. 

4266.  Der  su  Stralaund  gehaltene  Hansatag  wurde  beschickt  durch  Arnold  von  Vor-  Febr. 95. 
werk»  aas  Riga,  Johann  Porste  aus  Dorpat  und  Heinrieh  Wulff  aua  lleval. 

Der  Recess,  abgedruckt  bei  r.  Sartorius-Lappenitro  II,  675  Nr.  CCXLV1I,  enthalt  keine  speciell 
Lirlaad«  StSdte  betreffenden  Bestimmungen. 

4267.  Der  Corother  von  Velin  achreibt  an  den  Reral'achen  Rath :  Der  Herr  von  Meklen-  Mira  10. 
barg,    der  König  Wibrecht  von  Schwellen  und  der  Graf  Heinrieh  von  Holstein  haben  mich, 

mit  Beziehung  auf  die  Freundachaft,  die  sie  nna  erwiesen,  ala  wir  in  Wismar  und  Schwerin 
bei  ihnen  waren,  brieflich  gebeten,  dem  Haquin,  Gercken's  Sohne,  Geleit  nnd  Sicherheit  bia 
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8t.  Jürgen  iu  gebea.    Wir  bitten  Euch  dalier,  in  Burer  Stadt  nnd  deren  Grinien  demselben 

Geleit  nnd  Sicherheit  an  geben. 

Nach  dem  Nlederd.  Original  aofPerg.  im  ftevaler  Rathurchiv  abgedr.  im  Livl  U.B.  Nr.IsLXVUI. 

1268.  Henning  von  Putbuak,  Reicbthanpttnenn  in  Dlnemark,  der  Brtbiaobof  von  Laad 
und  die  Bischöfe  von  Ödeme  und  Roskild,  nebtt  28  Rittern  nnd  Hauptleuten  etc.  wieder- 
holen meiat  wörtlich  die  Bestimmungen  der  unter  Nr.  1260  registrirten  Urkunde. 

Nach  eiaer  Kopeobageacr  and  «hier  Hamburger  Abschrift  abgedr.  bei  «.  Sartoriw-Lapptnbera 
Ii,  078,  und  darnach  anstugaweise  In  Llvl.  U.B.  Nr.  MLXVIII. 

1269.  Eine  Reihe  anderer  Diniacher  Reicharithe  und  Hanptlente  beitätigen  den  vor- 
•tehenden  Friedensscbluss. 

Abgedruckt  bei  r.  Sartoriut  -  Loppmbtrg  II,  680.    Eine  Aufnahm«  In«  Livl.  U.B.  Knien  nicht 
erforderlich. 

1270.  Die  Städte  ,  weiche  deu  Friedentschlusa  mit  den  Dänischen  Reichsrithen  verab- 
redet (Reg.  i960),  Urkunden,  daas  aie  denselben  unter  der  Bedingung  halten  wollen,  daai 
König  Waldemar  denselben  bis  iu  St.  Michaelis  1371  besiegelt.  Geschieht  diea  nicht,  ao  soll 
es  an  der  Städte  Willkör  stehen,  ob  sie  die  Sühne  halten  wollen  oder  nicht;  wenn  aie  dann 
aber  auch  die  Sühne  nicht  halten  wollen,  ao  soll  doch  der  Friede  bia  an  Ostern  1372  gehalten 
werden.  Geht  der  König  vor  Michaella  1371  mit  Tode  ab,  oder  überliest  er  aeln  Reich 
einem  Andern,  ao  wird  der  Friedensvertrag  dennoch  aufrecht  erhalten.  Kommt  es  anr  allend- 
lichen Friedenevollaiehung,  wie  ea  auch  sei,  so  verpflichten  sich  die  Städte  awei  Urkunden 
anaauatellen,  durch  welche  aie  den  Danischen  Unterthanen  den  Verkehr  in  den  Städten  nach 
dem  Alten  mskhern,  und  sich  verbindlich  machen,  die  Urnen  verpfändeten  Schlöaser  iu  Scho- 
nen nscb  Ablauf  der  15  Pfandjahre  wieder  herauaaugeben. 

Nach  einer  Kopenhagener  und  einer  Hamburger  Abschriii  abgedr.  bei  v.  Sartoriiu  -  Lappenbrrg 
II,  681  und  darnach  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MLXX. 

1271.  Die  in  den  Jahren  1318  bis  1333  inaammengetragene ,  und  1370  und  71  revi- 
dirte  Sera  dea  Deutachen  Hofes  in  Nowgorod,  enthält  gegen  den  Schluea  nachstehende  Auf- 
aeichnung:  Im  J.  1370  um  Johannis  war  zwischen  den  Herren  von  dem  Lande  (Livland)  ond 
den  Rusaen  ein  Krieg  geweaen,  der  3  Ja!  r  und  länger  gedauert  hatte*}.  Da  vereinigten  aieh 
der  Rath  an  Lübeck  mit  dem  au  Wiaby,  und  schickten  jene  Hrn.  Johann  Scepeiittede ,  diese 
Hrn.  Daniel  von  der  Heyda  als  Boten  nach  Dorpat.  Die  Kirche  au  Nowgorod  war  ge- 
schlossen, der  Kaufmann  wsr  abgereist  und  hatte  St.  Petera  Geschmeide,  Messgewinder, 
Bücher,  Briefe  und  die  alte  Sera  mitgenommen  und  den  Boten  in  Dorpat  eingehändigt.  Da  diese 
fanden,  daas  in  der  Sera  einige  Blätter  ausgeschnitten,  dass  Ungehöriges  in  dieselbe  hinein- 
geschrieben  war,  schien  es  ihnen  nütslich,  das  Buch  der  slten  Sera  au  erneuern  und  umzu- 
schreiben (verscreven).  Zugleich  ordneten  sie  an,  dass  die  Aelterleute  bei  10  Mark  Silben 
darauf  achten  sollten,  daas  in  diese  Sera  nichts  eingetragen  werde,  ala  waa  redlich  nnd  blei- 
bend ist.  Wer  aber  ein  Blatt  ausschneidet,  oder  elwaa  hineinschreibt,  soll  nicht  wissen,  ob 
er  es  mit  dem  Leibe  oder  mit  Gnt  büsaen  soll :  der  Kaufmann  aoll  es  entscheiden. 

Hit  der  Sera  abgedr.  hei  v.  Sartoriut-Lappeubcrg  11,290  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MLXXI. 

1272.  Hermann  von  Osenbrvgge  und  Gerhard  von  Attendoren,  Rathsherrn  der  Stadt 
Lübeck,  Burchard  Plötze,  Rathsherr  an  Stralsund,  von  Seiten  der  Städte  Lübeck,  Stralsund, 

•)  S.  hierüber  Karanuin  Tb.  V  Cap.  I  (Ansg.  von  Einerimg  Bd.  II  S.  10  o.  An».  18). 
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Himberg  etc.,  desgleichen  der  Städte  Livlands,  als  Riga,  Dorpat,  Reval  und  Pernsu,  und  1370. 
der  andern  benachbarten  Städte,  Johanne»  Volmeaten  von  Elbing,  von  Seiten  der  Preussiscbcn 
Städte  etc.  (folgen  die  Namen  noch  anderer  Abgeordneten,  in  Allem  mit  den  obigen  12  Abge- 
ordnete, im  Namen  Ton  überhaupt  35  Städten)  Urkunden,  dass  sie,  Kraft  der  von  den  Städten 
erhaltenen  Tollmacht,  mit  Hrn.  Hakon,  König  von  Norwegen  and  Schweden,  »ich  dergestalt  geeinigt1 
dan  alle  Streitigkeiten  unter  Ihnen  beigelegt  und  ein  Frieden  und  Stillstand  (pax  et  treogac) 
bis  Johannis  1575  abgeschlossen  worden.  In  dieser  Zeit  sollen  des  Königs  Kanfleute,  Bürger. 
Hausgenossen  (familiäres)  und  Unterthanen  die  Städte  und  deren  Gebiete  des  Handels  wegen 
frei  und  sicher  mit  ihren  Gutern  und  Waaren  besuchen  dürfen,  und  daselbst  alle  Freiheiten 
und  Privilegien  geniessen,  die  ihnen  seit  jeher  daselbst  augestanden  etc. 

Nach  dem  Abdruck  bei  v.  Sartor iut-Lappenberg  11,809  wiedergegeben  ImLWI.  Uß.  Nr.MLXXII. 

Bei  v.Snrtoritu  a.  a.  O.  S.  684  fgg.  finden  «leb  auch  ActenslUcke  Aber  die  diesem  FriedenschlM» 

vorangegangenen  Verhandlungen  zwischen  beiden  Theilen. 

1273.  Hakon,  König  von  Norwegen  und  Schweden,  stellt  den  in  der  Reg.  1272  aufge-    Juli  !. 
fährten  Städten  über  diesen  Friedensschiusa  eine  Gegenurkunde  aus,  in  welcher  er  den  Bur- 
gen jener  Städte,  ihren  Kaufleuten,  Hausgenossen  und  andern  Angehörigen  insichert,  das» 

aie  sein  Reich  Norwegen,  seine  Städte,  Dörfer,  Häfen  und  Landschaften,  frei  und  sicher 
besuchen,  und  daselbst,  wie  bisher  üblich  gewesen,  Handel  und  andere  Geschäfte  betreiben, 
ood  von  seinen  Vögten,  Beamten  und  Unterthanen  darin  auf  keine  Welse  behindert  werden 
dürfen,  vielmehr  der  Begünstigung  von  Seiten  des  Königs  sich  in  erfreuen  haben  sollen. 
Zogleich  bestätigt  er  alle  ihnen  von  den  Königen  Norwegens  zugestandenen  Gerechtigkeiten, 
Gewohnheiten,  Freiheiten  und  Privilegien.  Wegen  der  den  Städten  iu  restituirenden  Gelder 
und  Güter,  so  wie  ihnen  zu  zahlenden  Schulden,  wird  auf  eine  vom  Könige  früher  darüber 
■uige »teilte  Urkunde  verwiesen*). 

Nach  den  Abdurck  bei  r.  Sartoritu-Lappenberg  II,  703  Nr.  CCXLIX  im  LIvL  U.B.  Nr.  HLXXIir. 

1274.  Bernhard,  Cardinalpriester  vom  Titel  der  Hauptkirche  iu  den  12  Aposteln,  und  Ang.  21. 
Commiasar  des  päbstlichen  Stuhls,  trägt  dem  Bischof  von  Oesel  und  der  übrigen  Geistlichkeit 

in  dem  Rigischen  erzbischöflichen  Sprengel  auf,  den  Meister  und  die  Brüder  des  D.  O.  in 
Livlsnd  aufzufordern,  dass  aie  die  Länder  Zelonicn  nnd  Olmien,  nebst  den  Früchten, 
dem  Ersbischof  zurückgeben,  und  den  ihm  zugefügten  Schaden  ersetzen,  und,  wenn  sie  Solches 
zo  thun  sich  weigern,  dieselben  vor  die  Römische  Curie  zu  citlrcn.  Datum  in  monte  Hazon, 
21.  Aug.,  anno  1370. 

Das  Original  befand  sich  Im  ehemaligen  erzbiicböflich •  Rigischen  Archiv;  vorstehende  Inhalts, 
anzeige  In  den  Mitlhll.  III,  70  Nr.  113.   Vergl.  hierüber  Heg.  1283  and  1383. 

Um  das  Jahr  1370. 

1275.  Albrecht,  König  der  Schweden,  sehreibt  an  den  Revaler  Rath:  Wir  haben  dem    o.  J. 
Ueberbringer  dieses,  Johann  Gretetmölle,  Aufträge  an  Euch  ertheilt,  und  bitten  Euch  daher, 

Ihr  moget  in  Allem,  was  er  unsertwegen  Euch  vortragen  wird,  ihm  festen  Glauben  schenken, 

gleich  als  wenn  wir  es  Euch  persönlich  sagten. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Ratbtarcktv  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MLXX1V.  Das 
Schreiben  bat,  gleich  dem  folgenden  {Reg.  1276),  keine  Jabrzahl,  und  sind  beide  hierher  gesetzt 
worden,  well  diese  Zeit  die  früheste  aeln  möchte,  in  welche  sie  gebaren  könnten. 

•)  Darunter  ist  vielleicht  die  bei  v.  Sartoriut  ■  Uppenberg  II,  688  abgedruckte  Urkoode  gemeint, 
welche  aber  nichts  «peclell  Livland  Betreffendes  enthalt. 

Li*.  Ura.  •  B«f .  III.  , 


1370.  1876.    Derselbe  bittet  den  Revaler  Rath,  den  Ueberbringer  dieses,  Hont  von 

°*       der  in  des  Königs  Geschiften  nach  Reval  gereist,  «ach  Kräften  in  fordern. 

Nach  «lfm  Orlg.  auf  Papier  in  dem*.  Archiv  abgedr.  in  Li  vi.  ü.  B.  Nr.  MLXXV.  Leber  die 
Zeitbestimmung  •.  die  Aom.  xur  Reg.  1275. 

O.  i.  1277.    Ein  Uugenannter  stattet  nachstehenden  Rechenschaftsbericht  ab  :  Hr.  Hildemar 

Heesen  (Ratbsglied  zu  Reval  yon  1349—73)  fiberantwortete  mir  Ton  wegen  des  Spitals  (zum 
heil.  Johannes  inlleval)  4  Lübische,  minder  28  Or,  nnd  4  Lübische  fand  ich  in  den  Blöcke» 
(?  blolken?);  ferner  wie«  er  mir  in  Harte  Langen'»  Hause  eine  Msrk  Geldes,  nnd  ebensoviel 
in  Johann  Clint'e  Hause,  in  welchem  nnn  Hr.  Heinrich  von  der  Beke  (Rathsglied  su  Reral 
▼on  1344— 1387)  wohnt ;  demnächst  überwies  er  mir  ein  steinernes  Hsus  in  der  Schmiedestrasset 
dem  Spital  gehörig,  neben  Cord  Stcert/eger  (kommt  ror  im  Jahre  1396),  nod  die  beiden 
Dörfer  Patteke  und  Rnnge.  Endlich  übergab  er  mir  eine  alte  verbrannte  Pfanne,  darin 
sie  Dünnbier  zu  sieden  pflegen.  —  Ferner  habe  ich  gebaut  die  Kirche  von  guter  Leute  Almo- 
aen  au  Ehren  des  h.  Johannes ;  die  Kirche  hat  gekostet  mit  allen  Zubehörangen  und  Kirchen- 
ge räthen  (syringe)  96  Mark.  Auf  der  fordern  Seite  der  Kirche  das  Wohnbaas,  and  die 
Wohnstube  (dornse)  dsrin,  nnd  die  Scheune  zu  bauen,  kostete  14  Mark,  der  Marstall  dabei 
3  Mark.  Sodann  habe  ich  gebaut  ein  heimliches  Gemach  (?  proffst),  14  Faden  weit  und  2 
Faden  tief,  mit  zwei  Gewölben  überwölbt,  nnd  drüber  ein  Silz  von  Stein.  Dabei  eine  Bad- 
etube von  Stein,  wohl  gewölbt,  und  dazn  ein  Vorhaus,  wohl  gewölbt  und  einen  guten  Schornstein 
drüber;  dieser  Bau  kostete  45  Mark.  Ferner  habe  ich  eine  Röhre  (balgen,  Wasserleitung?)*) 
In  die  Badstube  gezogen,  die  kostete  16  Or  and  3  Mark:  das  habe  ich  ihnen  gethan,  am 
ihres  Besten  Willen,  wenn  sie  die  hölzerne  Badstube  verbrenneten  oder  zerstörten  (vorrotede), 
wie  wohl  geschehen  ist,  dass  sie  eine  sichere  Zuflacht  zur  steinernen  Badstube  hätten.  Ferner 
habe  ich  gegeben  20  Mark  für  vier  Badstuben,  die  zerstört  oder  verbrannt  sind,  und  die  ich 
in  der  Hast  wieder  errichten  (tngen)  musutc.  Demnächst  habe  ich  ausgegeben  für  einen  „Vangen- 
kästen"  (Gefängniss?)  3  Mark  Slb.  Ferner  für  die  verfallene  Mühle  46  Mark  Big.,  ausser 
dem,  was  mir  der  Bischof,  Hr.  Ludwig  (1335 — 76)  dszu  gab.  Sodann  habe  ich  verzehrt  mit 
den  Hofleuten  an  15  Mark,  wegen  des  Gränzstreilcs,  da  der  Besitz  des  Landes  kadinsatve 
wohl  70  Jahre  dem  Spital  entzogen  war  und  der  grösste  Theil  der  Ritter  und  Knechte  von 
narrten  wohl  zn  drei  Zeilen  mit  waren.  Nächst  Gott  danke  ich  es  Hrn.  Heinrich  Eppen- 
huten  (D.  0.  Comthur  zu  Reval  1376  und  77),  seinem  Compan  {Johann}  Tolner  (kommt 
auch  1376  vor)  und  dem  Rathe  zn  Reval,  dass  sie  uns  dazn  halfen,  dass  das  Land  uns  nsch 
70  Jahren  wieder  ward.  —  Aach  habe  ich  einen  Ziegclipcicher  zn  Pattecke  aufgesetzt, 
der  kostete  6  Mark.  —  Die  Gcaanimtsumme  ist  250  Mark,  S  Ferding  und  4  Or. 

Dieser  interessante  ondarirte  Recbenscbafubericbt  ist  nach  einer  Origlaalaaf-eicbnnng  anf  Perg. 
im  Revaler  Rath»arebiv  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MLXXVI.  Et  rührt  oboe  Zweifel  von  einem 
Mitgliede  des  Revaler  Ratbs  ber,  welche»  die  Verwaltung  des  St.  Johannis  -  Spitals  daselbst  Ober* 
tragen  war.  Die  Abfassmiijsselt  tSsst  sich  nach  den  darin  benannten  Personen  ungefähr  bestim- 
men, das  J.  1370  möchte  der  früheste  Termin  sein;  wahrscheinlich  Ist  die  Aofseichnong  aber  noch 
einige  Jahre  spater,  etwa  um  1380,  geschehen. 

«71. 

Krz  II.  1278.   Johann  Scepenstede  nnd  Daniel  von  der  Heyde,  Sendeboten  der  Städte  Lübeck 


•)  Vergl.  das  Bremisch  -  IViederaacb»i*che  Wörterbuch  I,  43. 
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und  Wisbj  (Reg.  1271),  ichreiben  von  Dorpat  aus  an  den  Revaler  Rath:  Ihr  sollt  wissen,  1171. 
daas  wir  mit  voller  Eintracht  dea  überseeischen  gemeinen  Kaufmanns,  and  mit  Vollwort  den 
Ratbea  zu  Dorptt  eine  geworden,  daas  man  kein  Roaaisches  Gut  aua  dem  Lande  fuhren  aolle, 
weder  von  Pernan,  noch  aonat,  von  wo  es  auch  aei.  Darum  bitten  wir,  ea  auch  bei  Euch  annordnen, 
das«  wenn  Rnasiackes  Gut  von  Euren  oder  voo  andern  Kaufleuten  verladen  (geeeepet)  Ist,  e* 
wieder  ausgeladen  (up  geaeepet)  werde.  Warnet  die  Enern,  solches  ohne  Arglist  an  beob- 
achten: wenn  Russisches  Gnt  über  See  käme,  das  wollen  wir  alao  mit  Briefen  „bewahren", 
dsss  es  „verfahren  Gnt"  aein  soll.  Dies  ist  geschehen  wegen  des  au  Pernan  „beaetaten"- 
Gutes.  Könnt  Ihr  übrigens  etwaa  dam  thun,  daaa  daa  Gut,  daa  in  Pernan  beaetat  ist,  aumsl 
frei  und  los  würde,  daa  aihen  wir  gern  um  derer  von  Dorpat  willen. 

Nach  den  ürlg.  auf  Papier  bn  Revaler  Rsthsarchiv  abgedr.  im  LWI.  U.  B.  Nr.  MLXXVII.  Do 

die  Aussteller  im  Sommer  1370  nach  Dorpat  gesandt  wurden  (Reg.  1371),  »o  roua»  dies  Schreiben, 

dem  die  Jabrzshl  fehlt,  unstreitig  hierher  geboren.  S.  auch  Reg.  1279,  85  ,  88. 

1279.  Dieselben  verordnen,  mit  Vollwort  des  Kaufmsnns,  Nachatehendea :   1)  Wenn  April  6. 
der  Kaufmann  tu  Nowgorod  besetat  (d.  1.  arrelirt  oder  sequestirt)  isj,  so  toll  Niemand,  we- 
der zu  Wuser  noch  an  Lsnde  Waaren  hinbringen,  bei  Leibes-  oder  Vermögensstrafe,  da  diea 

oft  grossen  Schaden  gethan;  wer  dagegen  handelt,  wird  zu  Nowgorod  vom  Kaufmann  beim 
Eide  gerichtet  2)  Wenn  Jemand  dessen  beschuldigt  wird,  aich  an  St.  Peters  Recht  ver- 
brochen so  haben,  ao  haben  die  Aeltcrlcutc  und  der  Kaufmann  au  Nowgorod  daa  Recht,  ihn 
vorauladen,  daaa  er  In  den  Hof  au  Nowgorod  komme,  aich  au  verantworten,  iat  er  binnen 
Landea,  in  6  Wochen,  ist  er  über  See,  binnen  Jahr  und  Tag. 

Zusatz  zur  Nowgoroder  Sera  (vgl.  Reg.  1371),  und  mit  dieser  abgedr.  bei  v.  Sarloritu-Lapptn- 
berg  II,  391,  darnach  in  Livl.  L.  B.  I.  Nr."  MLXXVIII.  Anders,  als  hier  geschehen,  deutet  die 
erttere  Bestimmung  *>.  Sari  ort  tu  a.  a.  O.,  und  vermulbet  sogleich,  diese  Verordnungen  seien  vom 
den  beiden  Sendeboten  in  Nowgorod  festgesetzt ,  während  es  —  mit  Rücksicht  auf  die  Reg.  1378 
und  1285—  wahrscheinlicher  Ist,  aa tunebnen,  es  sei  dies  In  Dorpat  geschehen. 

1280.  Der  Rigische  Rath  theilr  dem  zu  Rev.l  die  Abschrift  einea  Schreibens  der  zu  Mal  25. 
Stralsund  t ersammelten  Ralhssendeboten  vom  Pfingattage  mit,  nachstehenden  Inhalta:  Wir 
haben  mit  dem  Könige  von  Dänemark  wegen  Beaiegelung  des  mit  aeioen  Rathen  im  vorigen 

Jahre  abgeschlossenen  Friedcnsvertrsges  verhandelt,  jedoch  bia  jetat  ohne  Erfolg;  Indcsa 
haben  die  Biachöfe,  Ritter  und  Knappen  ihrerseita  zugesagt,  die  von  ihnen  besiedelten  Urkun- 
den halten  an  wollen.  Demnächat  bitten  wir  Euch  dea  Ernateaten,  den  auf  Michaella  d.  J. 
in  Stralsund  an  haltenden  Ihnaatag  auf  jeden  Fall  au  besenden.  -  Wegen  des  PfnndgeU 
des  ist  beschlossen  worden,  das»  jede  Stadt  Pfundgeld  erheben  soll  von  Allen,  welche  nicht 
Bürger  einer  mit  uns  verbündeten  Stadt  sind  etc. 

Nach  dem  Orlg.  auf  Papier  im  Revaler  Ralbsarchiv  abgedr.  im  LirL  U.  B.  Nr.  MLXXIX.  Ueber 
die  Jabraabl,  welche  dem  Schreiben  fehlt,  kann,  dem  Inhalte  desselben  nach,  kein  Zweifel  sein. 

1281.  Wilhelm  von  Vrimersheim,  Meister  D.  0.  in  Li v Und,  thut  kund,  dasa  Ludwig,  Jod  34. 
Bischof  zu  Reval,  und  aein  Capiiel,  die  Rathgeber  oder  Geachworenen  des  Landes  zu  Reval 

und  Iloflente  daselbst,  die  Btirgsitze  (borcligezete)  auf  dem  grossen  Hause  (Schlosse)  zu 
Reval  haben,  denen  es  gebührte,  nnd  der  Rath  and  die  Bürger  zn  Reval,  einen  Tbeil  der 
Reval'achen  Stadimark,  von  der  Höhe  einea  Berges,  daa  hohe  Haupt  genannt,  wo  ein  mit 
einem  Krens  gemerkter  Stein  liegt,  echnurrecht  nach  dem  Harlachen  See  iu  gehen,  dea 
Theii,  der  nach  des  Ordens  Hofe  Hark  sn  gelegen  iat,  dem  Meister  nnd  Orden  überlassen 
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1371.  haben,  dergestalt,  das«  in  Zukunft  dem  Orden  Über  diese  Scheide  hinaus  keine  Gerechtigkeit 
•der  Eigenthum  an  der  Stadtmark  anfallen,  dem  auch  nicht  hinderlich  oder  entgegen  nein 
s#II,  wenn  dem  Orden  iu  Zukunft  mehr  Barglehen  auf  dem  grossen  Hause  in  Herst  auf  irgend 
welche  Weise  anfallen  sollten.  Uebrigcns  darf  der  Ordenscomthur  su  Reral  die  Viehtrift 
mit  den  Bürgern  zu  Reral  und  denen  brauchen,  die  anf  dem  grossen  Hause  wohnen ;  er  soll 
jedoch  sein  Vieh  nicht  früher  treiben  lassen,  als  sie  das  ihrige,  damit  ihre  Heuschlüge  und 
Hölsungen  nicht  beschädigt  werden.  Auch  darf  er  auf  der  Stadt  Mark  so  viel  Zaunhols 
bauen  lassen,  als  er  xur  Umzäunung  des  anter  dem  kleinen  Hanse  belegenen  Hofe«  bedarf. 
Aach  die  oberste  Mühle  soll  zu  ihrer  Nothdurft  freie  Holzung  und  Weide  haben,  gleich  den 
Bürgern  und  die  auf  dem  grossen  Hause  wohnen.  Hierum  bestätigt  der  Meister  mit  Rath 
nnd  Vollwort  seiner  Gebietiger  and  seines  ganzen  Capitels  den  genannten  Burgeinsassen 
(borchgezeten),  Rathleuten  and  Bürgern  za  Reral  die  ganze  Reval'sche  Stadtmark,  wie  sie  in 
ihren  Gränzen  belegen  ist,  mit  allen  Früchten  und  Nutzungen,  namentlich  Heu  zu  mähen 
and  zu  sammeln,  und  Holz  zn  hauen  und  abzurühren,  und  dieselbe  mit  allen  Zubehürungen 
sn  ewigen  Zeiten  frei  fnd  friedsam  zu  besitzen  und  zu  brauchen. 

Nach  dem  Orlg.  auf  Perg.  im  Revaler  Raihsardiiv  abgedr.  in  v.  Bungts  Quellen  de»  Revaler 
Stadtr.  II,  17  Nr.  43  und  Im  Livl.  U.  B.  «r.  MLXXX. 

BBi  jfc  1282.    Die  Domherren  der  Ddrpt'scben  Kirche  und  einige  Rigische  Parochialgeistliche 

bekennen  (?citantur?)  In  einem  öffentlichen  Instrument,  dasa  sie  den  Auftrag  des  Cardinars 
Bernhard  (Reg.  1274)  erfüllt,  den  Meister  und  die  Brüder  des  D.  O.  in  Livlaud  aufgefordert, 
die  dem  Erzbischof  von  Riga  entrissenen  Länder  Zeloni«  und  Olraia  ihm  zurückzugeben, 
und  jene,  weil  die  Rückgabe  der  gedachten  Länder  nicht  erfolgt,  vor  die  Römische  Curie 
citirt  hätten. 

Das  Orlg.  befand  sieb  im  ehemaligen  Rislici-ert bischöflichen  Archiv,  vorstehende  Inhallsanzeige 
davon  liefern  die  Ulttbll.  III,  70  Nr.  110.   Vergt.  die  folgende  Reg.  1383. 

Igll  |  i'283.   Johanne»,  Cardinalpriester  des  Titels  St.  Marcus,  insgemein  Cardinal  von  Nimes 

genannt,  schreibt  an  die  gesammte  Geistlichkeit  des  Rigischen  erzbischöflichen  Sprengeis: 
Dem  (am  19.  Decbr.  1370)  verstorbenen  Pabste  Urban  V.  hatte  der  Erzbischof  Siegfried  von 
Riga  vorgetragen,  dass,  obschon  die  Cardinäle  Egidiu*y  damals  Priester  des  Titels  St.  Mar- 
tinua  auf  den  Bergen,  jetzt  Bischof  von  Tusculum,  and  weil.  ffV/Ae/m,  Priester  des  Titels 
St.  Laurentius,  dem  Hochmeister,  dem  Meister  in  Lirland,  den  Gebietigern,  Comthuren, 
Brüdern,  dem  Convente  und  Capltel  des  D.  0.,  anf  mündlichen  Befehl  des  Pabatea,  mittelst 
Schreibens  verboten  hätten,  den  Erzbischof  und  daa  Capitcl  der  Rigischen  Kirche,  ihre  Vasallen, 
Dieastleute  (homines  ofßciatos)  und  Untcrthanen  irgend  zu  belästigen  (R.1229),  dennoch  gedacht« 
Meiater,  Gebietiger  etc.  dawider  gehandelt,  und  den  Erzbischof,  dss  Capitel,  ihre  Vasallen 
etc.  vieler  Ländereien,  Besitzungen,  Früchte  und  Einkünfte,  in  deren  Besitz  dieselben  seit 
der  Gründung  des  Christenthums  in  diesen  Landen  gewesen,  in  den  Landen  und  Distrlcten 
der  Länder  Selen  and  Olina*)  aufs  Neue  beraubt  hätten,  noch  jetzt  im  Besitze  des  Ge- 
raubten seien,  auch  ihnen  sonst  viele  Injurien  und  Schäden  zugefügt  hätten  und  noch  zu- 
fügten; deshalb  habe  der  Erzbischof  den  Pabst  gebeten,  ihm  etc.  in  dieser  Beziehung; 

')   In  der  Uischofschronik  Oliva,  in  des  Reg.  1274  unJ  13S2  Olmia  genannt.   Soll  es  etwa  ftotntia, 
Holme  helssen? 
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Abhülfe  angedeihen  tu  lassen.  Demzufolge  trug  Pabtt  Urban  dem  Cardiaalpriester  der  1371. 
Ilaaptkirche  der  zwölf  Apostel,  Bernhard,  mundlich  auf,  dafür  in  sorgen,  dass  dem  En- 
fcischof  etc.  die  mögliche  Hülfe  geleistet  werde.  Auf  Anhalten  des  Erzbischofs  und  des 
Magisters  Conrad  von  CatteU,  Procurators  des  Rigischen  Cspitels,  erliess  Cardiual  Bernhard 
ein  Monitorial-  and  CiUtionssehreiben  wider  gedachten  Neister,  Gebietiger  etc.;  allein  vor 
dessen  Erfüllung  starben  sowohl  Pabst  Urban,  als  auch  Cardinal  Bernhard.  Des  Ersteren 
Nachfolger,  Pabst  Gregor  XI.,  hat  die  Sache  nunmehr  una,  Cardinal  JoAann,  durch  seiuen  Läufer, 
Peter  Monyoy,  übertragen,  zumal  wir  schon  mit  der  Verhandlung  anderer  Sachen  zwischen 
Jenselben  Partelen  betraut  aind.  Demnächst  haben  der  Erzbischor  Siegjried  und  der  Magi- 
arter  Conrad  von  Cauele  uns  angezeigt,  wie  die  Meister,  Gebietiger  etc.,  in  ihren  Bedrückungen 
fortfahrend,  sieh  noch  rühmten,  sie  wollten  dem  Ersbischof  und  Capitel  mit  neuen  Händeln 
«•  viel  in  schaffen  machen,  dass  sie  darüber  die  allen  vergessen  würden,  und  uns  um  Ab- 
hälfe gebeten.  Demzufolge  haben  wir  die  Briefe  der  obengenannten  Cardinile  (Reg.  1229), 
srelche  den  Meistern,  Gebietigcrn  etc.,  bei  Strafe  der  Eicommunication,  dem  Verluste  Ihrer 
Privilegien  und  der  Vortheile,  die  sie  aus  der  Entscheidung  des  Florentinucb.cn  Cardinal» 
{Reg.  1145)  ziehen  könnten,  verboten,  den  Ersbischof,  die  Kirche  und  das  Capitel  irgend  zu 
belästigen,  genau  geprüft,  and  ds,  nach  dem  Inhalt  dieser  Briefe,  wenn  die  oberwähnten 
Dinge  wahr  sind,  kein  Zweifel  iat,  dass  die  Meister,  Gebietiger  etc.  obgedachte  Strafen  ver- 
wirkt, oo  befehlen  wir  Euch  Eingangs  Genannteu  bei  Strafe  des  Bannes,  binnen  6  Tagen, 
nachdem  der  Ersbischof  und  das  Capitel  Euch  dazu  aufgefordert  haben  werden,  in  unserem 
Namen  die  besagten  Meister  elc.  zu  ermahnen  und  aufzufordern,  dass  sie  innerhalb  00  Tagen, 
von  Eröffnuug  Dieses  an  zu  rechnen,  die  vorberührten  Lindereien,  Besitzungen,  Früchte  und 
Einkünfte  zurückgeben,  und  wegen  der  bereits  abgeführten  nnd  empfangenen  Einkünfte,  so 
wie  des  zugefügten  Unrechts,  den  Ersbischof  ete.  zufriedenstellen,  auch  aich  künftig  aller 
Belästigung  desselben  enthalten,  und  die  Bauern  und  Unterthanen  nicht  abgalten,  ihr  Ge- 
treide einzusammeln,  Heu  zu  mähen  etc.  Verstreicht  der  ihnen  dergestalt  gesetzte  Termin 
fruchtlos,  so  sollt  ihr  dieselben  Meister  etc.  citiren,  am  f 00.  Tage,  von  der  Citation  an 
gerechnet,  vor  ans  oder  unaeren  Stellvertretern  zu  erscheinen,  und  alle  ihre  Privilegien  und 
Ezeralioaeii  mitzubringen,  um  sich  zu  rechtfertigen  und  unsere  Erklärungen  etc.  zu  verneh- 
men, bei  der  Androhung,  diss  —  sie  mögen  erscheinen  oder  ausbleiben  —  in  der  Sache 
«rkannt  werden  wird,  was  Rechtens  ist  etc. 

Mach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Rönigtb.  geh.  Ordensarcbiv  (Indes  Nr.  433)  abgedr.  im  Livl.  V.  B. 
Kr.  MLXXAI 

1284.  Erich ,  des  Magna»,  Königs  von  Schweden,  Sohn,  bestätigt  das  von  »einem  A"*-  l0- 
Vater  dem  Kloster  Päd  is  am  15.  Mai  1351  verliehene  Privilegium  (Reg.  1105,  c):  Dalum 
Stockholmio,  festo  s.  Laurent»,  anno  MCCCLXXI. 

Ao'yeführt  in  Porthan'»  »ylloge  S.  III.  Ann.  a. 

1285.  Der  Dorpater  Rath  schreibt  an  den  suReval:  Die  Sendeboten  der  überseeischen  Aug  3*2. 
£(ädie,  Herren  Johann  Schepenstede  und  Daniel  (von  der  Heydt),  sind  von  Nowgorod 
zurückgekehrt,  ohne  einen  festen  Frieden  oder  eine  Kreuzküssung  von  den  Russen  erlangt  zu 
luben,  so  dass  die  Kaufleule  frei  und  friedsam  Nowgorod  besuchen  könnten.    Sic  haben 

«ine  in  Rassischer  Sprache  geschriebene  Urkunde  mitgebracht  und  uns  vorgelegt,  deren  Be- 
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1371.     Siegelung  sie  von  den  Rüsten  verlangt,  worauf  diese  aber  nicht  eiagegsngeu.    Der  Inhalt 
dieser  Urkunde  ist,  ins  Deutsche  übersetzt,  nachstehender: 

Von  dem  Erzbischof  von  Nowgorod  Alexe,  und  vou  de»  grossen  Königs  Hauptmann  we- 
gen Andre,  und  von  des  Burggrafen  wegen  Jurge,  und  des  Heraogs  wegen  Marke,  und  voa» 
wegen  der  Aelterleute  der  Kaufleute  Sidere  und  lerem«,  und  von  den  gemeinen  Kaufleuien 
Nowgorods  (wird  kund  gethan),  dasa  Herr  Johann  Schepenetede  als  Bote  von  Lübeck  und 
Herr  Daniel  von  Gotliland  und  dem  gemeinen  überseeischen  Kaufniannc  gekommen  sind 
und  haben  unterhandelt  mit  den  Nowgorodern  und  dem  überseeischen  Gaste  nach  den  alten 
Briefen.  Sie  sollen  haben  einen  reinen  Weg  zu  Lande  und  au  Wasser  durch  der  Nowgoroder 
Land.  Wenn  dem  überseeischen  Gaste  in  der  Nowgoroder  Lande  ein  Ungemach  geschieht, 
das  sollen  die  Nowgoroder  untersuchen  (aaken)  nach  der  Kreuaküssoog,  nach  den  alten  Briefen. 
Wenn  Tfidtung  (slaclihge)  oder  Mord  vorkommt,  damit  sollen  weder  der  Deutsche  Kaufmann, 
noch  die  Nowgorod'scheu  zu  thmi  haben,  sondern  die  Interessenten  (aakevolde)  «ollen  die 
Sache  unter  einander  abmachen,  und  soll  nach  der  Kreusküssung  Recht  gegeben  werden. 
Wenn  die  Nowgoroder  im  Kriege  begriffen  aind  mit  Schweden,  oder  mit  denen  von  Narwa, 
oder  von  Dorpat,  oder  mit  dem  Orden,  oder  mit  dem  Ersbiachof  von  Riga  oder  dem  Biaehof 
von  Oesel,  damit  soll  der  Deutsche  Kaufmann  niebta  zu  thun  haben,  tondera  reinen  Weg 
behalten  in  der  Nowgoroder  Lande.  Dasaelbe  gilt  für  den  Fall,  dass  dem  Nowgoroder  Gast 
in  der  Nu  oder  in  Stockhelm  Ungemach  geschieht;  und  ebenso  soll  der  Nowgoroder  Gatt 
nichts  zu  thun  haben  mit  dem  Schaden,  der  dem  Deutschen  Gast,  wo  es  auch  sei,  geschehen. 
Und  Eure  Kaufleute  sollen  nicht  stehen  auf  unaerer  Brücke  zn  beiden  Selten  vor  unterem 
Hofe,  und  keine  Stöcke  in  die  Planken  achlagen  und  keine  Gebiude  auf  onatru  Grund  (wert) 
setzen  etc.  Und  Eure  Brüder  aollen  nicht  kaufachlagen  In  unserm  Hof  mit  ihren  Schein- 
säcken (?  achün-aecken) ,  desgleichen  auf  unaerer  Brücke,  dafür  wir  da«  Silber  geben.  Und! 
die  Gewohnheit  «oll  man  halten  nach  den  alten  Briefen,  nach  der  Kreusküsiung  und  nicht» 
Neues  machen  auf  den  Deutschen  Gast.  Und  welches  Ungemach  geschehen  ist  in  der  Gothen 
Hofe,  daa  haben  wir  geendigt  mit  unsern  Nachbarn  von  der  St.  Michaeliastrasse  in  Freund- 
schaft. Und  die  Fuhrleute  «ollen  nehmen  nach  der  Gewohnheit  15  Kauen  von  der  kleinen 
Lodje  und  von  der  grossen.  Und  Euer  Gast  soll  mächtig  aein  seine«  Dinge«  zn  Gothlsnd, 
desgleiehen  Eure  Boten  nach  der  alten  Kreuzküssung. 

Da  nun  in  vorstehender  Urkunde  der  reine  Weg  bloss  für  die  überseeischen  Kaofleute, 
nicht  auch  für  die  Liv-  und  Estliländischen  nasbeduiigen  wird,  da  ferner  Herr  Johann  See- 
mens te  de  angeordnet,  dasa  Niemand  Nowgorod  besuchen  solle,  so  scheint  e«  uus  rathsam  und 
nützlich,  daa«  die  Sendeboten  unserer  vaterländischen  Städte  sich  versammeln.  Wir  bitten 
daher,  dass  Ihr  Eure  Boten  zum  Donnerstag  vor  Maria  Geburt  Cd.  4.  Septbr.)  zu  uns  sendet» 
da  Liv-  and  Esthlindische  Kaufleute  bei  uns  liegen,  damit  die  Verträge  zu  ihrem  Nutzen 
geschlossen  werden.  Um  keine  Zeit  zu  verlieren,  haben  wir  gleichzeitig  hiermit  auch  an 
den  Rigischen  Rath  geschrieben. 

Nach  dem  »ehr  verbliebenen,  daber  oft  schwer  zu  entziffernden  Original  hn  Reraler  Rathsarosnr 
abgedr.  Im  Li  vi.  U.  B.  Nr.  MLXXXII.  Da*  Schreiben  hat  zwar  keine  Jahrzahl,  kann  aber  nur  in 
diese*  Jahr  gehören,  da  die  Uberseeitchen  Seudeboten  erst  Im  Sommer  1370  nach  Dorpat  delrgtrt 
wurden  (Reg.  1371),  aoeh  im  Frühjahr  1371  dort  waTen  (Reg.  1278  and  79j,  also  wohl  erst  hn 
Sommer  1371  nach  Nowgorod  gingen,  and  im  August  von  dort  nach  Dorpat  ssrOckkehrten.  Neda 
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dem  Auszöge  au  der  Nowgoroder  Cbronlk  bei  Karamtin  (Bd.  V.  Ana.  16)  wurde  der  Friede  1371. 
zwischen  den  Nowgorod*«  und  Deutschen  Im  J.  6879  (d.  i.  I.  Märt  1371  bi«  29.  Februar  137*2)  zu 
Neubauten  abgeschlossen.    Ca  acbeint  diea  aber  nur  ein  kurzer  Waffenstillstand  gewesen  zu  aeln 
(Reg.  1588). 

1286.  Auf  dem  Hansatage  m  Stralsund  bestätigt  Waldemar  III. ,  König  <ler  Däne«,  Ocibr.  28. 
4en  von  den  Dänischen  Reicharithen  mit  der  Hansa  geschlossen. en  Frieden,  dnrch  Aufdrückung 

seines  Handsiegeis. 

Vergl.  «..  Sartoriut-Loppenbtra  II,  683,  Ann.  I  und  F.  W.  Barthold,  Geschichte  der  Deutschen 
Hania  II,  106. 

1372. 

1287.  Henneke  von  Boten,  des  Ritters  Waldemar  von  R.  Solln,  bekennt,  daas  er  seinem  1375. 
Bruder,  dem  Ritter  Otto  von  R. ,  alle  Mannschaft  und  all  das  Gut,  das  er,  Henriette,  in  ^'^r- 
Harricn  (Ilaringeri)  und  Alenlalcn  hat,  nnd  das  noch  mit  ihrem  Vetter,  Ritter  Johann  von 

R.  su  thellen  stehe,  für  300  Mark  Rig.  Terksuft,  jedoch  unbeschadet  den  Rechten,  die  sein 
Bruder  Waldemar  daran  hat. 

Nach  dem  Orlg.  aufPerg.  im  Köolgl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  abgedr.  Im  LI  vi.  U.B.  Nr.MLXXXIII. 

1288.  Der  gemeine  Deutsche  Kaufmann  su  Nowgorod  hatte  sowohl  schriftlich,  als  April«? 
auch  mündlich  dnrch  seinen  Geaandten,  Johann  Nyebur,  dem  Rathe  su  Lübeck  verschiedene  0.  J. 
Angelegenheiten  vortragen  Isssen :  1)  data  Johann  Mintenerhede  und  Albert  Sundesbrock  von 
den  wider  sie  gefällten  Urtheilen  nach  Wisby  und  nach  Lübeck  an  den  Rath  appellirt; 
8)  das«  die  Ruasen  in  Nowgorod  neue  Verordnungen  tum  Nachtheil  der  Freiheiten  des  Deut- 
schen Kaufmanns  daselbst  erlassen ;  3)  dass  sie  wegen  der  Menge  (pluralitas)  der  in  Now- 
gorod aufgehäuften  VTaaren  furchten  müssten,  dsss  der  erwartete  Sommergast  ihnen  fielen 
Schaden  zufügen  werde;  4)  dass  der  zwischen  dem  Kaufmann  und  den  Russen  abgeschlossene 
Stillstand  (trengae)  bereits  mit  dem  bevorstehenden  Johanniafest  ablaufen  werde.  Der  Rath 
so  Lübeck  antwortet  hierauf:  er  habe  wegen  dieser  Angelegenheiten  nach  Wisby  geschrieben, 
erwarte  von  dort  baldigst  Sendeboten,  mit  denen  er  Alles  berathen  und  dann  über  den  Be- 
«chlnss  den  Kaufmann  su  Nowgorod  durch  besondere  Boten  in  Kenutnlas  setzen  wolle. 
Wegen  des  3.  Punktea  habe  er,  der  Rath,  auch  an  die  Kaufleute  in  Livland  geschrieben, 
dass  sie  mit  den  dortigen  Stadien  sprecheo  mögen,  wie  dem  Uebel  absuhelfen  sei.  Wegen 
des  Stillstandes  möge  der  Nowgoroder  Kaufmann  den  Rath  des  Bischofs  von  Dorpat,  des 
Rothes  daselbst  und  Anderer,  deren  Zuziehung  dienlich  scheint,  einholen,  nnd  dahin  arbeiten, 
4 «ss  der  Stillstand  so  weit  als  möglich  ausgedehnt  werde.  Schliesslich  schreibt  der  Lübeck- 
sehe  Rath :  Wegen  der  von  den  Nowgorodern  gegen  uns  erhobenen  Beschuldigungen  hoffen 
wir  uns  vollständig  su  rechtfertigen.  Uebrigens  bitten  wir  Euch,  dafür  su  sorgen,  dsss  das 
Geld,  welches  die  Herreu  Johann  Schepenttede  und  Daniel  von  der  Heide,  die  Gesandten 
der  Städte,  auf  der  Nowgoroder  Reise  jüngst  verzehrt,  ond  namentlich  dasjenige,  welches 
ihnen  der  Bischof  von  Dorpat  dargeliehen,  und  die  100  Mark  Rig.,  die  ale  von  dem  Dorpater 
Rathe  erhalten,  von  dem  Gelde  des  Kaufmanns  bezahlt  werde. 

Aus  dem  mit  dem  J,  1366  beginnenden  Brief- Copiboche  Im  LObischen  Archiv  abgedr.  bei  v.Sar- 
toritu- Laypenberg  II,  656,  nnd  darnach  Im  Li  vi.  U.  B.  Nr.  MLXXMV.  Sartoriut  nimmt  an,  die* 
Schreiben,  dem  die  Jahrzshl  fehlt,  sei  zwischen  den  Jahren  1360  und  70  erlauen  |  K.  C  Rieicn- 
kampff.  der  Deutsche  Hof  zu  Nowgorod,  (Dorpat  1331.  S)  S.  81  fg.  setzt  es  In  das  Jahr  1373. 
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1373.  Allein  die  Vergleicbnng  desselben  mit  den  Reg.  1371,  78  und  bMondera  1265,  dttrfle  kamt  eine* 

Zweifel  daran  übrig  lassen,  das»  es  ins  J.  1373  zu  setzen  Ul,  welches  unmittelbar  auf  den  abge- 
schlossenen Stillstand  und  nadi  der  Rückkehr  der  städtischen  Geaandlcn  aua  Nowgorod  folgte. 

U.  J.  1289.    Der  Rigische  Rath  achreibt  an  den  zu  Reval :  Ei  scheint  uns  ratbtam,  den  tob» 

Sept.  L.  vn|  sn  },a|teni]en  Städtetag  (die«  placitorum)  zwei  Tage  vor  dem  bevorstehenden  Capitel  der 

(Landes-)  Herren  und  an  dem  Orte,  wo  daa  Capitel  reraammelt  sein  wird,  abzuhalten.  Warna 

aber  daa  Capitel  statthaben  wird,  werdet  Ihr  eben  so  schnell,  wie  wir,  erfahren.    Wir  bittere 

Esch  demnächst,  Euren  sum  Tage  zu  delegtrenden  Sendeboten  in  Betreff  der  in  Flandern  na» 

haltenden  Büchse,  so  wie  wegen  der  hier  aufzubringenden  Kosten,  genügende  Vollmacht  zu  gebenv 

damit  wir  sowohl  in  diesen  als  in  andern  vorliegenden  Angelegenheiten  znmSchlnss  gelangen  könnet». 


Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Ralbsarchiv  abgedr.  im  LWf.  U.  B.  Nr.  MLXXXV.  Da* 
Schreiben  hat  keine  Jahreszahl  und  ist  au*  dem  Grunde  hierher  gesetzt  worden,  weil  es,  wie  e» 
»rheint,  die  erste  Notiz  über  die  Hüchie  in  Flandern  enthalt,  aber  welche  in  den  nächstfolgenden 
Jahren  mehrfach  verhandelt  wird.  S.  unten  Reg.  1200. 

1575. 

1373?  1290.    Der  Revaler  Rath  schreibt  an  den  zn  Dorpat :  Von  unseren  Sendeboten,  welche 

kürzlich  bei  Euch  waren,  haben  wir  erfahren,  dass  die  überseeischen  Boten  und  Ihr  es  fir 
nützlich  erachtet  habt,  dass  die  Kaufleute  dieses  Landes  mit  denen  von  Gothland,  wenn  sie 
nach  Flsndern  kommen,  in  eine  Buchse,  vom  nächsten  Osterfest  an  fünf  Jahre  hinler  einander 
Ton  ihren  Gütern  Zoll  entrichten  (talliare)  sollen,  womit  wir  wohl  zufrieden  sind,  wenn  Ihr 
es  für  angemessen  hsltet. 

Nach  dem  Concept  oder  der  Abschrift  im  Reraler  Denkelbuche  II,  4  abgedr.  im  Livl.  U.  B  Nr. 
MLXXXVI.  Daa  Schreiben  hat  zwar  keine  Jabrzahl,  stellt  aber  auf  demselben  Blatte,  auf  welchem 
sich  ein  Schreiben  vom  13.  Mai  1373  befindet,  und  scheint  zur  Reg.  1289  in  Beziehung  sn  stehe«.. 
Dagegen  ist  freilich  nicht  unbeachtet  so  lassen,  dass  da*  Denkelbuch  erst  zu  Ostern,  den  17.  AprüV 
1373  begonnen  wurde.  S.  Reg.  1292. 

Marz  &  1'J9l.  Willcke ,  Hennehe  und  Hinke  von  Luggenhuten  vergleichen  sich  mit  den  Gebrü- 
dern Hinke  von  Wedelte»  und  den  Gebrüdern  Lippold  und  Hennehe  von  Byte»  über  die 
Grinsen  ihrer  Besitzungen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  dem  t>.  To//-A'uf*«-j'schen  Familienarchive  abgedr.  im  Livl.  L'.BL 
Nr.  MLXXXVII.  Deutsch  In  ».  Banges  und  v.  ToWs  Brieflade  I,  «3  Nr.  57. 

April  17.  4292.  Daa  zweite  Denkelbuch  des  Revaler  Rathsarchivs  fängt  mit  der  Notiz  sn ,  es  sei" 
am  Osterfeste  des  Jahres  1373  begonnen  worden  und  enthalt  demnächst  folgende  Aufzeich- 
nungen über  die  Einkünfte  der  Stadt  Reval:  1)  die  Schuster  und  Höker  (penestici),  so  wfe 
Andere,  welche  Buden  oder  Häuser  der  Stadt  bewohnen,  zahlen  die  eine  Hälfte  des  Zinses 
(census)  sn  Ostern,  die  andere  zu  St.  Michaelis.  52)  Jeder  Schmied,  der  einen  sog.  Nothstall 
(angaris)  anf  der  Strasse  erbaut  bat,  zahlt  jährlich  zu  Michaelis  8  Oer.  3)  Die  Thorsteoer 
<census  de  ianuis),  gewöhnlich  „Wortina"  genannt,  pflegt  am  St.  Thomasabend  erlegt  ra 
-werden.  4)  Zn  derselben  Zeit  pflegen  die  Fleischer  den  Zins  für  die  Fleischbänke  zu  zahlen, 
5)  Das  sog.  „TJoorgeld"  pflegt  nach  St  Michaelis  gezahlt  zu  werden.  6)  Die  Bäcker  pflegen« 
ihren  Zins  (census)  nsch  Ostern  zu  zahlen.  7)  Ulbert  Harpe  muss  für  seine  drei  am  Markte 
gelegenen  Häuser  an  Grundzins  (census  arearum)  1  Mark  Rig.  und  an  „Horpfennigeo"  6  Oer 
geben.  Gottfried,  der  Barbier,  musa  von  der  Bude,  in  welcher  er  zu  rasiren  pflegt,  zu  Osten» 
1  Mark  geben.    Werner  von  dem  Hagen  hat  eis  Steinhaus  unter  dem  alten  Ralbhaus,  davon» 
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er  von  Liehünetse  so  Llchtmesse  32  0er  zahlen  dum.  8)  Einkünfte  der  Stadt,  welche  die  IJT3, 
Kim  merer  jährlich  erheben  müssen :  Von  den  Gefällen  der  in  den  Stadtgraben  belegenen  Mähleu 
gehören  •/•  der  Stadt,  Va  dem  Herrn  (Rathsherru)  Heinrich  ton  Beke  und  V4  den  Söhnen 
des  Hrn.  (Rathaherrn)  Beineke  Krowel.  Von  der  untersten  Mühle  werden  jährlich  7,  tob 
der  mittlem  9,  von  der  obersten  5  Mark.  Rig.  gezahlt.  Der  Zins  von  dieaen  Mühlen  wird 
viermal  jährlich,  in  Ostern,  St.  Johannia,  St.  Michaelia  und  Weihnacht  entrichtet,  und  müssen 
die  Müller  die  Beschädigungen  an  den  Rädern  und  eisernen  Inatrumenten  für  ihre  Kosten 
bessern,  nur  daa  -dazu  erforderliche  Holz  wird  ihnen  (ron  der  Stadt)  gereicht.  Wenn  sie 
du  Wasser  ao  hoch  aufstauen,  daas  der  oberhalb  gelegene  Dsmm  dadurch  leidet,  ao  müssen 
sie  diesen  auf  ihre  Kosten  herstellen.  —  9)  Daa  Seehundsgeld  (pecunia  focae)  pflegt  so 
Michaelis  gezahlt  zu  werden.  10)  Von  dem  Wagehause  (domus  iibrae)  werden  jährlich  8*> 
Mark  Rig.,  halb  zu  Ostern,  halb  zu  St.  Micheelia,  gezahlt. 

Nach  dem  Denkelbuche  im  Revaler  Ratbsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MLXÄXVIII. 

1293.    Henneke  von  TUenhuten,  des  Ritters  Bortholomäue  v.  T.  Sohn,  bekennt,  ron  April  38? 
Hrn.  Johann  von  Sinten,  Prior  dea  Rigiachen  Stifts  und  Vicar  dee  Ersbiachofs,  1400  Mark 
Rig.  empfangen  zu  haben,  als  Lösegeld  für  daa  seinem  Vater  verpfändet  gewesene  Hsub  und 
Land  Sunteselle. 

Das  Niederdeutsche  Original  auf  Per*;,  in  der  Metrika  beim  drillen  Senatsdepartement  in  St. 
Petersburg ;  der  Abdruck  im  Livl.  U.B.  Nr.  MLXXXIX  nach  einer  fehlerhaften  Abschrift  lo  dar 
Brieflade  dea  Grafen  Tettenhausen  au  Sei».    Deutsch  in  e.  Bunge»  Brieflade  I,  43  Nr.  58. 

1293,  a.    Der  Iisnsatag,  welcher  auf  Philipp!  und  Jacobi  zu  Lübeck  gehalten  wurde,   Mai  1. 
ist  von  Riga  aus  durch  Brun  Code,  als  Rathaacndebotcn,  beschickt  worden. 

ftigische  Archlvnacbricbten.   Gadebuschs  Lisi.  Jahrb.  I,  1,494  —  Vgl.  unten  Reg.  1399. 

1294.  Rath  und  Gemeinde  der   Stadt  Reral  richten  an   den  Pabat  Gregor  XI.  M- 
■achstehendes  Schreibern  Wir  haben  vernommen,  dass  Einige  Ew.  Heiligkeit  und  dem  Car- 
dioalcollegium  böswillig  berichtet,  ala  wenn  der  Meiater  und  die  Brüder  des  D.  O.  die  Kirchen 

aad  Bischöfe  in  Livland  zu  Grunde  richteten,  die  Güter  und  Leute  der  Kirchen  unterdrückten, 
den  apoatolischen  Privilegien  keinen  Glauben  schenken  wollten,  dieselben  vielmehr  für  ungül- 
tig erklärten,  und  vieles  Andere  wider  die  Geistlichkeit,  die  Kirchen  und  deren  Prälaten 
enteruihmen.  Solchea  ist  jedoch  unwahr:  wir  haben  nie  dergleichen  gesehen,  noch  Ten 
Dauern  Vorfahren  gehört.  Vielmehr  ist  sowohl  zu  unserer,  als  zn  den  Zeiten  unserer  Vor- 
fahren, das  Volk  in  der  Oesel'schen,  wie  in  der  Reval'achen  Diöceae,  zu  verechiedenenmalen 
«oa  Chriatlichen  Glauben  abgefallen,  hat  die  Christen  und  die  Geistlichkeit  grausam  gemordet; 
da  die  Landeaherreu  und  wir  ihnen  keineu  Wideratand  leisten  konnten,  ao  wurden  der  Meiater 
•nd  die  Bruder  von  una  Allen  gegen  aie  zu  Hülfe  gerufen.  Diese  bestanden  mit  ihnen  blutige 
Kampfe,  und  mussten  den  Beistsnd  des  Hochmeisters  anrufen,  der  ein  bedeutendes  Ordens- 
heer sandte,  und  viele  von  dieaen,  wie  ron  den  Livländiachen  Ordenabrüdern  sind  in  diesem 
Kampfe  geblieben.  Auch  aehen  wir  sie  von  Tsge  zu  Tage  neue  Kirchen  erbauen  und  dotiren, 
und  nie  ist  zu  hören  gewesen,  dass  aie  apostolische  Schreiben  verworfen  hätten;  vielmehr 
fahren  aie  ein  Gottesfürchtiges  Leben  und  wsgen  täglich  Leib  und  Gut  für  die  Ausbreitung 


*)  Diese  Zabl  ist  wieder  ausgestrichen  und  mehrere  andere  darüber  geschrieben :  10,  12,  11 ,  wovon 
4le  ersten  beiden  auch  durchstrichen  sind. 

luv).  Utk. -Hat.  in.  M 
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1373.  de«  Chrntenlhumf.  Ohne  ihren  Sehnt«  und  Deisltnd  könnte  die  Geistlichkeit  und  du  Chrf- 
•tentbnm  in  Livlsnd  gar  nicht  bestehen,  sondern  würde  ren  den  Ungläubigen  unterdrückt 
werden,  wie  jedem  Freunde  der  Wahrheit  wohl  bekannt  i«t.  Daher  bitten  wir  Ew.  Heiligkeit, 
den  Eingang!  gedachten  böawilligen  nnd  wahrheitswidrigen  Berichten  keinen  Glaoben  s« 
schenken,  oud  empfehlen  Euch  und  dem  Cardinaleolieginm  ihr  heiliges  nnd  Gottesfurchtiges 
Leben  (saneta  couTersatio  ac  religio). 

Nach  den  Coocept  oder  der  Abacbrift  im  Deokelbncee  de*  Berater  Ratb.  II.  4  abgedeckt  bn 

LivL  U.B.  Nr.  MXC. 

Jos!  4.  1295.    Elitabeih,  Aebtiasin,  nnd  der  ganze  Conrent  der  Nonnen  (an  St.  Michaelis)  in 

Ueval,  bescheinigen,  dass  derRatli  an  Berit  das  Kloster  wegen  einer  demselben  tn  tablenden 
Rente  ron  einer  Mark  Big.  jährlich  durch  Auszahlung  des  Cspitals  rollkommen  aofried enge- 
stellt, qnittiren  darüber,  nnd  erklären  die  über  das  CspiUl  und  die  Beuten  auagestellten 
Briefe  für  cassirt  und  nichtig. 

Nach  dem  Orig.  auf  Porg.  in  Berater  Raibsarcbiv  abgedr.  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  MXCI. 

Juli  24.  1'296.    Henneke  HSwepe  bekeunt,  dass  er  die  Hofstelle  im  Dorfe  Lay  des,  wo  früher 

Segebold  Wredenbeke  gesessen,  den  bescheidenen  Männern  Holmettein,  Julben  GaÜenuon, 
Autnut  und  Hohetor  nnd  ihren  wahren  Erben,  zum  ewigen  Besitx  nach  dem  Rechte  Schwe- 
dens verkauft. 

Abgedr.  nach  einer  Abschrift  dea  St.  Atchanäu*  in  den  Nya  baudliogar  a.  a.  O.  S.  S  und  bei 
Aiuwiirm,  Elbofolke  I,  193  Nr.  3b,  und  darnach  im  Li?!.  U.B.  Nr.  MXCII. 

Aug.  J4.  1287.    Hinke  von  Wedewie  und  Lippold  und  Henneke,  Gebrüder  von  Agtet,  Urkunden, 

dass  der  Streit  zwischen  ihnen  und  den  Gebrüdern  Otto  und  Henneke  von  Lode,  wegen  der 

Grämen  mischen  Agtet  nnd  Odryet,  beigelegt  worden. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  o.  7oH-A'«c*era»cheo  Faauiienarehiv  abgedr.  im  Lirl.  U.B. 
Nr.  MXCI1I.  Deottcb  In  der  Brieflade  I,  44  Nr.  59. 

Octbr.  10."  1298.  Pabst  Gregor  XL  tfaut  knnd :  Der  Ersbischof  von  Riga,  Siegfried  (ton  Blomberg), 
bebe  ihm  Torgestellt:  Bei  der  Gründung  der  Rigischen  Kirche  hätten  der  Probst,  die  Dom- 
herren nnd  das  Capitel  dieser  Kirche  die  Regel  und  die  schwarze  Trseht  der  regulirten 
Chorherren  (canonicornrn  regularium)  de«  beil.  Augustin  erhalten.  Noch  vor  der  Erhebung 
dieser  Kirche  snr  Metropole  habe  aber  deren  Bischof  Albert  die  gedachte  braune  oder 
schwane  Tracht  mit  der  weiasen  vertauscht,  weshalb  (propter  qnod  —  weil?)  genannter 
Probat,  die  Domherren  und  das  Cspitel  den  Titel  des  Primonstrstenser- Ordens  angenommen 
nnd  unter  demselben  verschiedene  Privilegien  und  Freiheiten  vou  den  Päbsten,  päbstlichen 
Legaten  und  anderen  Prälaten  erlangt  hätten;  zum  Andenken  an  die  frühere  Regel  und 
Tracht  trugen  nie  aber  noch  heut  zu  Tage  leinene  Chorhemden  (camiseas  lineas)  an  Stelle  des 
8capnlars.  Da  nun  im  ganzen  Bigischen  erzbischöflieben  Sprengel  kein  zweites  Kloster  oder 
Stift  des  Prämonstratenser-Ordens  eiistire,  auch  die  Tracht  der  regulirten  Chorherren  anstän- 
diger und  der  Bigiscben  Kirche  angemessener  sei,  als  die  des  Prämonstratenserordens,  welche 
gewlssexmssseo  daselbst  in  Verachtung  stehe,  so  dass  Viele  aus  diesem  Grnnde  in  das  Stift 
nicht  eintreten  wollten,  so  habe  er,  der  Ersbischof,  den  Pabtt  gebeten,  diesem  l'ebelstande 
Abhülfe  zu  thon.  Anf  diese  Vorstellung  eingehend,  schafft  nunmehr  Gregor  XI.  solche 
weisse  Tracht,  sowohl  für  den  Ersbischof,  ala  für  den  Probst,  die  Domherren  und  das 
Capitel  ab,  und  ordnet  an,  dass  sie  sich  in  Zukunft  der  braunen  Tracht,  nach  Form  und 
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Schnitt  (sclstura)  der  regulirten  Chorherren  des  OrdeM  de«  heil.  Auguuin  nnd  gemisa  d«r  1373. 
ursprünglichen  Einrichtung  der  Rigiechen  Kirche,  sowohl  in  all  auaeerhalb  der  Kirche,  bedie- 
nen, nichts  desto  weniger  aber  alle  Privilegien,  Freiheiten,  Immunitäten,  Indnlgenaen,  Be- 
•itsungen,  Ländereien  nnd  Gnaden  behalten  aolJen,  «eiche  ihnen,  wihrend  sie  autn  Präiuon- 
atratenserorden  gehörten,  von  wem  es  aoeh  sei,  verliehen  worden. 

Nach  dem  Orig.  auf  Pergamaot  Im  Koaigtb.  geh.  Ordensarchiv  (Indes  Nr.  435)  Ist  diese  sog. 
Kleidern  alle  (bulla  habitas)  abgedr.  In  den  Miltbeill.  II,  25!»  Nr.  1  u.  in  Llvl.  U.B.  Nr.MXCIV. 

Nach  dem  Jahre  1375. 

1899.   Beschlösse  des  gemeinen  Kaufmanna  su  Nowgorod:  1)  Ea  aoll  von  jetst  ah  O.J.e.T. 
Niemand  inm  Verkauf  an  die  Rassen  weder  nach  Nowgorod,  noch  nach  Gethland,  noch  nach 
Riga,  Dorpat,  Reval  oder  Perus u,  nnd  iiberhsupt  nirgends  her  in  dieaes  Laad  geschnit- 
ten« Laken  (anedene  Iskene)  fuhren,  mit  Ausnahme  Englischer;  Laken,   da  wir  wegen 
jener  geschnittenen   Laken  von   den  Rüsten  viel  Schaden  und  Vorwürfe  gehabt,  ihrer 
gröblichen  Kurse  halber,  nnd  well  das  Gewand,  ao  wie  die  Farbe,  in  demselben  Laken  »er- 
schieden gewesen.  —  ü)  Eben  so  wenig  sollen  den  Russen  „Scarlaken,  geleistet  und  unge- 
leistet"  (d.  h.  mit  oder  ohne  Leisten,  Kanten),  zugeführt  werden,  sie  hätten  denn  ihren 
▼ollen  „Grenen."  Wer  hierwider  handelt,  verliert  solchea  Tuch  (want)  sum  Beaten  St.  Petero 
und  sahit  10  Hark  Silb.  —  3)  Niemand,  dessen  Laken  su  Nowgorod  in  St.  Peters  Rechten 
«ersetzt  (?udgesad?)  aind,  kann  sie  irgendwo  anders,  als  in  Nowgorod,  mit  seinem  Eid« 
(rechte)  behalten;  ea  aei  denn,  dass  ce  ein  Mann  wäre,  der  nicht  nach  Nowgorod  zu  fahre« 
pflegt:  ein  solcher  mag  aie  in  einer  andern  Stadt,  die  in  dea  Kaufmanns  Rechte  iat,  mit 
seinem  Eide  freien,  der  Rath  dieser  Stadt  musa  jedoch  binnen  Jahr  und  Tag  einen  besiegelten 
Brief  darüber  nach  Nowgorod  senden.    Dasselbe  gilt  „vor  dem  Kaufmann  sn  Brügge."  Wenn 
Solchea  unterbleibt,  so  verfallen  die  Laken  St.  Peter.  —  4)  Diejenigen,  welche  su  St.  Peters 
Aelterleuten  gekoren  werden,  sollen  ihren  Eid  in  einem  gemeinen  Steren  leisten.    Dieser  Eid 
wird  von  dem  alten  Aeltermanne  geatäbt  und  aoll  dahin  geben:  dass  ihnen  Gott  helfe  nnd 
der  gute  Herr  St.  Peter,  dsss  sie  St.  Peters  Recht  gemeinsam  bewahren  sollen,  wie  es  in 
diesem  Buche  geschrieben  steht,  und  Jedem  sn  seinem  Rechte  su  verhelfen,  wie  sie  bestens 
können  und  mögen,  und  richten  nach  Gnaden.  —  S)  Die  Aelterleute  sollen,  wenn  sie  abgehe« 
(udvaren),  in  einem  gemeinen  Steven  über  die  während  ihrer  Amtsrerwaltung  atattgehabteo 
Einnahmen  und  Ausgaben  Rechnung  ablegen,  und  solche  Rechnung  soll  in  das  dasn  bestimmte 
Buch   eingetragen  werden.  —    6)  Dieser  Artikel  enthält  Bestimmungen  über  Trinkgelage 
(drunke),  welche  wegen  vieler  Lücken  unverständlich  sind.  —  7)  Wer  ala  Bote  nach  Now- 
gorod gesendet  wird,  der  darf  weder  aelbst,  noch  seiue  Knechte,  Kaufmannschaft  treiben, 
weder  auf  Borg,  noch  um  baarea  Geld,  bei  Leib  und  Gut.  —  8)  Im  J.  1373  sn  St.  Michaelis 
waren  hier  überseeische  Boten,  ala  Hr.  Jacob  Pletcowe  und  \\t.  Johann  Luneborg  von  Lübeck,  Hr. 
Gerd  von  Wedderden  und  Hr.  Bode  Volte  von  Gothland,  die  sich  entschuldigten  gegen  die  Russen 
wegen  der  Güter,  welche  diesen,  wie  sie  klagten,  vor  der  Nu  und  su  Ha  Ime  (Stockholm)  genom- 
men waren,  und  sich  mit  ihnen  deshalb  aliendlich  vertrugen.  Zuvor,  am  Tage  Philipp!  und  Jacob! 
(d.  1.  Mai),  hatten  die  gemeinen  Städte  eine  Veraammlung  su  Lübeck;  dort  worden  von  den 
Nowgorod fshrern  viele  Klage«  vorgebracht,  über  das  in  Nowgorod  geschehene  Recht,  wegen 
der  verbotenen  Reise,  so  dass  die  Städte  beschlossen,  Boten  su  senden,  die  alle  Dinge  von 

M  • 
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1173.    dem  Gericht  rechtfertigen  sollten,  and  tollten  die  von  Riga,  Dorpat  und  Reval  auch  ihre 

Boten  dazu  senden.    So  waren  sie  denn  auch  hier,  mit  obgedachten  Boten,  nämlich  Hr.  Brun 

Koveld  Ton  Riga,  Hr.  Herbord  Kurler  von  Dorpat  und  Hr.  Conrad  Kegeler  von  Reval.  Dieae 

Boten  alle  haben  dies  Bach  überlesen  hören,  ond  genehmigten  Alles,  wat  in  diesem  Buche 

geschrieben  steht,  mit  Ausnahme  des  Hr.  Brun  Koteid  aus  Riga;  dieser  verweigerte  seine 

Zustimmung  in  Betreif  der  zwei  Aelterleute  und  wollten  einen  dritten  haben,  konnte  »ich 

aber  darüber  mit  denen  ron  Lübeck  und  Gothiand  nicht  einigen.  —  9)  Auch  wollen  und 

gebieten  wir,  dass  man  dies  Buch  treu  bewahren  soll,  so  dass  Niemand  etwas  hineinsebreiben, 

noch  daraua  tilgen  lasse,  ohne  Vollwort  der  obgeuannten  fünf  Städte,  bei  50  Mark  und  bei 

des  Hofes  Rechte.  —    10)  Niemand  soll  Briefe  auswirken,«  durch  welche  der  Kaufmann 

beschwert  würde.     Wenn  Jemand,  der  in  des  Kaufmanns  Rechte  sein  will,  irgend  Briefe 

ron  Landesherren  erwürbe,  die  gegen  des  Kaufmanns  Recht  wären,  der  soll  SO  Mark  und 

des  Hofes  Recht  verbrochen  haben. 

Nach  einem  tbeilweiie  zerfreaienen  —  jedenfalls  dem  14.  Jabrb.  angebortgeo  —  Blatt  Papier 
im  Reraler  Rathsarehiv  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MXCV. 

137*. 

1374.  1299,  a.   Auf  dem  in  diesem  Jahre  zn  Lübeck  abgehaltenen  Ilansatage  war  aus  Riga 

O  T 

'   '    als  Ratlissendebote  gegenwärtig  Johann  Durkop. 

Kigiache  Arcbivaachrlchten.   (iadebxucK*  Livl.  Jabrb.  I,  494. 

April.  IS99,  b.    Die  Bulle  Pabst  Gregor's  XI.,  durch  welche  mehrere  Artikel  des  Sachsen- 

spiegels Terdammt  wurden,  ist  auch  an  den  Ersbischof  ron  Riga  gerichtet  gewesen. 

Die  Autfertigung  der  Bulle  an  den  RigUchen  Ersbischof  ist  niebt  mehr  vorbanden  und  bat  dalier 
in  das  U.B.  nicht  aufgenommen  werden  kSnnen.  Ein  undattrter  Abdruck  der  Boll«  finde«  sich  in 
C.  W.  Gärtner'*  Ausgabe  des  Sachsenspiegel*  S.  526.  Anderweitig  wird  die  BnlU  vom  XI.  ldus 
Aprilis  datirt,  obschon  der  Römische  Calender  nur  8  ldus  bat.  Verst.  überhaupt  J.  C.  SchwarU 
In  Hupet*  neuen  nord.  Miscellan.  V,  106  und  v.  Bunge'*  Einleitung  in  die  Livl.  Rechtsgescblcbte  $  48. 

Juni  30.  1300.    Nachgehend  genannte,  so  Dorpat  versammelte  Herren:   Arnold  von  Herike, 

Comthur,  nnd  Conetantin,  Hauscomthur  au  Velin,  Robin,  Voigt  zu  Karkot,  Johann  von  Sinten, 
Vicar  des  Erabischofs  von  Riga,  Friedrich  von  der  Rope,  Ritter,  Eilard  von  Wrengele,  Stiftt- 
voigt  von  Dorpat,  Lambrecht  von  Alen,  von  wegen  des  Bischofs  von  Dorpat;  von  wegen  der 
Städte  die  Herren:  Gotttchalk  Wigenchuten  und  Hermann  Wintermast  von  Riga,  Gobele 
von  der  Meide,  Evert  Gildehut  Vockmchueen ,  Herberd  Curler,  Johann  Vortte  und  Wolter 
von  der  Borg  von  Dorpat;  Hermann  von  der  Hove  vou  Reval,  Rolof  Riebode  von  Wenden, 
Miltes  Rast  von  Velin,  Alef  von  Woldemar,  kommen  Namens  des  ganzen  Landet  und  der 
Städte  Llv-  und  Esthlanda  dahin  überein,  dass  Niemand  schlechtes  (snode  und  qnat)  Geld 
in  diese  Lande  bringen  solle;  wer  dagegen  bandelt,  soll  Leib  nnd  Gut  verwirkt  haben.  Dem- 
nach toll  hier  im  Lande  Einer  dem  Andern  nur  gutea  Geld,  das  gäng  und  gebe  ist,  geben, 
und  das  schlechte  wieder  eintauschen;  wer  es  leugnet,  tchlechtea  Geld  gegeben  zu  haben, 
muts  et  vor  einem  geschwornen  Manne  von  den  Städten  beeidigen.  Solches  soll  in  allen 
Städten  dieser  Lande  „au  einer  offenbaren  Bortprake1',  des  Sonntags  vor  Margareten,  bekannt 
gemacht  werden. 

Nach  einer  Originalaofaeicanuog  auf  Pergament  im  Revaler  Rathaarchlv  sbgedr.  im  Livl.  U.B. 
Nr.  MXCVI. 
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1501.  Wilhelm  von  Vn/mer*heim ,  D.  0.  Meister  in  Lirlaad,  verleiht  den  Bürgern  de«  1374. 
Weichbilds  tur  Narwe  I)  so  einer  gemeinen  Viehtrift  und  alt  Gemeingut  (meinhet)  alle  0c,0D-31- 
Aecker,  Heuachläge,  Holinngen,  Weiden  und  Viehtriften,  welche  Tor  der  Wieriachen  Pforte 
in  geuao  bestimmten  Grasen  belegen  sind,  bis  nach  Cterendorp  und  Wepsendorp  hin, 
unter  der  Bedingung,  dass  das  (Ordens-)  Hans  in  diesem  Gebiete  für  sein  Vieh  das  Mltwei- 
derecht  habe,  nnd  das«  dem  Ordensroigt  nicht  verweigert  werde,  Steine,  Lehm  und  Sand, 
wenn  er  dessen  bedarf,  ron  der  Stadt  Mark  an  uehmen.  2)  Dieselben  Bürger  erhalten  di« 
Freiheiten  und  Rechte,  gleich  den  Bürgern  an  Reral,  jedoch  sind  davon  die  Häuser  and 
Erben,  die  der  Orden  in  der  Stadt  besitst,  oder  künftig  erwerben  sollte,  ausgenommen, 
welche  ewig  schossfrei  bleiben  sollen.  Auch  soll  der  Voigt  des  Weichbildes  nicht  anders  au 
Gericht  silien,  als  im  Beisein  des  Ordensrofgta  an  Narwe  oder  seinea  Stellvertreters,  und 
gehört  die  eine  Hälfte  aller  Geldstrafen  (broke)  aufa  Schloaa,  die  andere  dem  Weichbilde. 
3)  SoUen  sie  gemeine  nnd  freie  Hölting  haben  mit  der  Herrschaft  in  dem  „gellenden" 
Walde.  Wenn  aber  der  Ordensroigt  besonderes  Hola  hegen  sollte,  so  dürfen  sie  darin  nicht 
hölien.  4)  Auf  dem  Bache  Hackejecke  sollen  sie  freies  Lager  (leger)  haben,  und  daselbst 
Waaren  verkaufen  dürfen,  auch  Bier,  leUterea  jedoch  nur  mit  Kessein,  Kannen  oder  Schalen  j 
Bier  ia  ganaen  Tonnen  dürfen  aie  bei  einer  sum  Besten  des  Voigts  snr  Narwe  au  erlegenden 
Geldstrafe  weder  dort  verkaufen,  noch  aufwärts  führen.  Uebrigens  sollen  auch  Knappen, 
welche  des  Ordens  Diener  sind,  suf  dem  Bache  ungehindert  kanfschlagen  dürfen.  Denen  von 
Dorpat  und  andern  fremden  Gästen  dagegen  wird  verboten,  die  Narw'schen  Bürger  in  ihrem 
Handel  auf  gedachtem  Hache  au  beeinträchtigen.  6)  Die  Narw'schen  Bürger  haben  freies 
Fischen  in  der  gemeinen  Fischerei,  ober-  und  unterhalb  des  Schlosses,  Ton  eiuer  Münde  bis 
ia  die  andere.  Diejenigen  übrigens,  welche  daselbst  von  Alters  her  die  Fischerei  an  Vlom- 
fischen  und  Aalen  gehabt  haben,  aollen  darin  von  den  Narws'chen  Bürgern  nicht  behindert 
werden.  Der  Neunaugentehute  und  einmal  im  Jahre,  wenn  der  Voigt  es  haben  will,  der 
Nachtfang  der  Neunaugen,  ao  wie  dte  Lieferung  der  Hälfte  der  gefangenen  Störe  aufs  Schlos«, 
bleibt  nach  dem  Alten.  Auch  aollen  im  Sommer  vor  St.  Jacob!  keine  Lachsnetse  (lasgarne) 
ausgesetst  werden,  ea  sei  denn  mit  Urlaub  dea  Schlossvoigts. 

Nach  einer  Abschrift  auf  Papier  ao*  der  Mitte  des  15.  Jahrb.  im  Reraler  Ratbaarcbiv  abgedr. 
im  Lirl.  U.B.  Nr.  MXCVII. 

1302.  Derielbe  ordnet  an,  dass  die  Conventsbrüder  au  Goidingen  von  dem  Comthur  Nov.  4. 
su  Goldingen,   so  wie  von  den  Vögten  au  Oesel  und  Candau,   von  jedem  6  Mark  jähr- 
lichen Zuschusa  erhalten  aollen,  um  daraua  ihren  Bedarf  an  Sätteln  und  Zäumen  so  beatreiten. 

Nach  dem  Ori*.  auf  Perg.  in  Curlind.  Prorinilal-Muaeum  (ladei  Nr.  3353)  abgedr.  Ia  Uennigi 
CarlSod.  Samml.  I,  182  and  im  Lirl.  U.B.  Nr.  MXCVIII. 

1575. 

1303.  Albrecht,  König  der  Schweden  und  Gothen,  urkundet,  dass  er,  mit  Vollwort  ,375- 
Vaters,  des  Heraoga  Albrecht  von  Meklenburg,  ond  der  Schwedischen  Reichsrithe,   JuH '* 


mit  dem  Meister  au  Livland  und  seinem  Orden  nachstellenden  Vertrag  abgeschlossen:  1)< 
bisher  Geschehene  wird  ewiger  Vergessenheit  übergehen,  und  beide  Theile  geloben  einander 
das  freundschaftliche  Verhiltniss  aufrecht  an  erhalten,  welches  «wischen  beiden  Ländern  vor 
Alters,  und  namentlich  snr  Zeit  des  Königs  Magnut  von  Schweden  und  seiner  Vorfahren,  so 
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137$.  wie  det  Königs  Waldemar  von  Dänemark  und  «einer  Vorginger,  all  ate  noch  Eitstand  beaataea, 
bestanden.  2)  Wenn  Schwedische  IJnterihaoen  in  Schweden  eich  dermaasen  vergangen,  daas 
aie  aus  Furcht  nach  Liviand  sieben,  so  sollen  sie  daselbst  sicher  bleiben  nnd  des  Friedens 
so  lsnge  geniessen,  sls  sie  durch  Worte  oder  Werke  sich  etwas  so  Schulden  kommen  lassen, 
waa  dem  Reiche  Schweden  oder  denen,  die  daselbst  wohnen,  snm  Verfsnge  wäre.  Ausge- 
nommen sind  jedoch  offenbare  oder  heimliche  Mörder,  Verrither,  Diebe  oder  andere  Leute, 
„die  an  lästerlichen  Brüchen  befunden  werden";  diese  aollen  des  Friedeos  nicht  geniessen. 
Dasselbe  gilt  in  gleicher  Weise  umgekehrt  für  die  Lii landiseben  Unterthsnen.  3)  Wenn  die 
Russen  oder  Litthauer  mit  Schweden  Streit  anfangen  oder  der  König  von  Schweden  gegen 
■ie  in  gerechter  Sache  zu  Felde  ziehen  wollte,  wenn  sie  z.  B.  erweislich  ihre  Gelübde 
nicht  hslten,  wie  sie  sollen,  so  sollen  die  genannten  Herren  von  Liviand  den  Schweden  keine 
Hindernisse  in  den  Weg  legen,  sondern  vielmehr  aie  nsch  Möglichkeit  fordern.  Dasselbe 
sagt  der  König  den  Lirländern  für  den  umgekehrten  Fall  zu.  4)  Wenn  Livlinder  oder  andere 
Leute  den  Schweden  gegen  die  ungläubigen  Heiden  bebüflich  sein  und  durch  die  Lander  der 
Herren,  von  Lirland  sieheo  wollten,  so  sollen  diese  es  ihnen  vergönnen,  ihnen  gestatten, 
Speise  und  andere  Bedürfnisse  zu  kaufen,  und  sie  in  allen  Dingen  fördern.  Dasselbe  sollen 
gegenseitig  die  Herren  von  Liviand  in  Schweden  geniessen.  5)  Des  Königs  Leute,  Vögte, 
Unterthsnen  und  Amtleute  dürfen  in  Lirland  Roggen  und  Speise,  so  oft  es  nöthig  ist,  auf- 
kaufen und  ohne  Hinderniss  ausführen.    Dssselbe  steht  den  Livläudern  in  Scbweden  zu. 

Abgedr.  Im  Llvl-  (J.B.  Nr.  MXCIX,  nach  einer  genauen  Abschrift,  welche  vor  etwa  15  Jahren 
ans  dem  Revaler  Ralhsarchlv  genommen  ist,  ohne  Bemerkung,  ob  dl«  Matrix  —  die  nur  Zelt  ver- 
legt Ut  —  eine  Origloalausferligung  oder  eine  Copie  gewesen. 

Joll  97.  1504.   Die  Aelterleute  nnd  der  gemeine  Kaufmann  des  Hofes  zu  Nowgorod  achreiben 

an  den  Revaler  Rath:  Wisset,  dsss  wir  hier  srrestirt  (bossst)  sind,  und  nirgends  hinziehen, 
noch  unsere  Wasren  irgend  wohin  senden  dürfen,  indem  sie  (die  Nowgoroder)  sagen,  ihre 
Brüder,  ala  Oppake,  seien  in  Dorpat  aufgehalten,  ihm  dort  und  sndern  Russen  bei  Euch  ihr 
Gut  gewaltsam  genommen  (untwelget)  and  letztere  selbst  in  Eisen  geschlagen  worden.  Darum 
haben  aie  nna  hier  arrestirt,  bis  ihre  Boten  wiederkommen.  Bringen  diese  keine  gute  Ant- 
wort, so  meinen  sie,  dass  wir  hier  bleiben  sollen.  Wir  bitten  Euch  daher,  dass  Ihr  dort 
unser  Bestes  prüfet. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Llvl.  U.B.  Nr.  MC.  Dem 
Schreiben  fehlt  die  Jabrzabl,  allein  die  Ausstellungszeit  ergiebl  sich  aus  der  Reg.  1307. 

Aug.  9.  1305.   Dieselben  melden,  mit  Beziehung  auf  das  vorhergehende  Schreiben  fReg.  1304): 

Die  Boten  sind  nun  heimgekehrt;  sie  (die  Nowgoroder)  halten  uns  aber  noch  härter,  denn 
zuvor.  Sie  thun  es  um  Obake't  Willen,  dem  sein  Gut  zu  Dorpat  gewaltsam  genommen,  und 
nm  der  Russen  Willen,  die,  wie  sie  sagen,  Ihr  bei  Euch  im  Tburme  in  Eisen  haltet.  Sie 
sagen,  aie  wollen  sie,  sammt  ihrem  Gute,  gesund  zu  Hause  haben,  ehe  sie  Jerasnd  fahren 
Uesen  wollen.  Sie  Hessen  auf  dem  Markte  ausrufen,  dass  von  ihren  Brüdern  Niemand  nach 
Dorpat  oder  Reval  reisen  solle.  Daher  bitten  wir  Euch,  una  Euren  weisen  Rath  zu 
ertheilen  etc. 

Das  Orlgiaal,  nach  welchem  der  Abdruck  im  Llvl.  U.B.  Nr.  MCI  gemacht  ist,  In  demselben 
Archiv,  ist  auf  Papier  mit  demselben  Wasserzeichen,  und  von  derselben  Baad,  wi«  Reg.  1304 
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Carl  IV.,  Römischer  Kaiser,  nimmt  den  Ritter  Bartholomau»  von  Tietenkauten  1375. 

Vaterbruder,  Johanne»  von  Tietmkatuen,  in  die  Zahl  seines  Dienst-  und  Haus-  0e,,3°' 

its  and  seiner  Tafelgenosten  auf  ete. 

Enthalten  In  eiotni  ähnlichen  Privilegium  Kaisers  Sigismund  vom  23.  Decbr.  1417,  tod  welchem 
sich  eine  Abschrift  findet  in  einem  Folianten  des  «.  TollKuckeMchtn  Familienarchira )  darnach 
in  der  Lateinischen  Ursprache  abgedrückt  im  Llrl.  U.B.  Nr.  MO.  Eine  Niederdeutsch«  Ueber- 
setsang  in  Uuptr*  neuen  nord.  Misccllsneen  XVIII,  40;  Hochdeutsch  in  v.  Bungt'*  BrieOade  1, 
45  Kr.  CO. 

1307.  Die  Aelterieute  und  der  gemeine  Kaufmann  des  Hofes  su  Nowgorod  schreiben 
am  5.  November  dem  Dorpater  Rsthe:  Johann  Brunswik  und  seine  Gesellschaft  kamen  nach 
Nowgorod  auf  die  alte  Kreuaküssung,  wie  wir  Alle  fahren.  Da  erschien  Maxim  Oboken't 
Compan  mit  zwei  Pristaren  (Gerichtsdienern),  die  ihm  der  Hersog  und  der  Burggraf  gegeben: 
sie  nahmen  mit  Gewalt  des  Brunnpik  und  seiner  Gesellschaft  Gut  und  brachten  es  in  die 
St  Johannis- Kirche,  ihn  aelbst  aber  führten  sie  wider  seinen  Willen  in  die  Lodje,  schlngen 
und  stiessen  ihn,  wie  einen  Missethater ,  und  brachten  ihn  dann  in  Obaken's  Hof.  —  Ais 
dies  den  Morgens  früh  geschehen  wsr,  gingen  wir  sofort  ror  den  Bischof  von  Nowgorod 
aad  klagten  ihm,  wie  übel  man  uns  behandle.  Er  bedauerte  es  und  gab  uns  sofort  seinen 
PristST  an  den  Burggrafen  mit,  diesem  unsere  Klage  vorzutragen.  Der  Burggraf  versprach 
die  Herren  au  Teraammeln  und  sich  mit  ihnen  >u  besprechen,  worauf  wir  sur  Antwort 
erhielten:  Der  Bischof  und  der  Rath  au  Dorpat  hielten  Obaken  und  sein  Gut  mit  Unrecht, 
da  derselbe  ror  dem  Gericht  su  Dorpat  Recht  erhalten  habe.  Dagegen  hätten  Bischof  und 
Rath  sein  Gut,  jeder  mit  einem  Schlüssel,  verschlossen  nnd  besiegelt,  so  dasa  er  seines 
Gates  nicht  gebrauchen  könne.  Darum  thiten  sie  wieder  diesen  „Anfang".  '  Zugleich  sagten 
sie,  wenn  ihr  Bruder  Obak«  gesund  mit  seinem  Gute  nach  Nowgorod  käme,  so  solle  unser 
Bruder  Johann  Brunswik  mit  seinem  Gute  frei  sein  und  eher  nicht.  (Der  Bericht  über  die 
hierauf  folgenden  Verhandlungen  ist,  besonders  wegen  einiger  durch  Miusefrass  entstandenen 
Lücken,  dunkel:  es  scheint,  der  gemeine  Kaufmann  habe  für  Johann  Brunswik  Bürgschaft 
leisten  wollen).  Sie  rechnen  ihren  Schaden  auf  Johann  Brunswik,  weil  er  sich  su  Dorpat 
„verändert'1;  das  Gnt  seiner  Gesellschaft  haben  sie  ohne  Bürgschaft  wiedergegeben.  Sie  geben 
ia  dieser  Sache  nur  denen  von  Dorpat  die  Schuld.  Bedenket  daher,  waa  dabei  au  thun, 
dus  kein  Anderer  an  Schaden  komme;  uns  scheint  die  Sache  unmäasig  achwer  etc.  —  Bei 
Miuheilung  des  vorstehenden  Schreibens  an  den  Revaler  Rath,  schreibt  demselben  der  Rath 
an  Dorpat  unterm  3.  December:  Bei  uns  befinden  sich  vier  Russen,  welche  wir  surückhalten 
wollen,  bis  wir  Euren  weisen  Rath,  um  den  wir  bitten,  empfangen  haben.  Und  wenn  es  uns 
gelingen  sollte,  jene  Russen  bis  acht  Tage  nach  heil,  drei  Könige  aurücktubalten,  so  unter- 
richtet Eure  Boten,  die  Ihr  su  der  alsdann  bei  uns  absuhsltenden  Tagfahrt  hersenden  werdet, 
was  sur  Vermeidung  weiterer  Schaden  an  thun  aei. 

Nach  dem  mehrfach  beschädigten  Original  auf  Papier  im  Berater  Raihsarcbir  abgedr.  im  Llvl. 
U.B.  Nr.  MCII1.   Das  Schreiben  hat  «war  keine  Jabrsabl.   Da  jedoch  der  am  Schluss 
Siädtetag  acht  Tage  nach  heil,  drei  Kilo-  (d.  i.  d.  13-  Januar  )  1376  in  Dorpat  abgehalten 
(Gadebtuch't  Lirl.  Jahrb.  I,  I,  494  Ann.  m),  so  ist  nicht  daran  tu  zweifeln,  dass  dieses 
sowohl,  als  die  unter  Nr.  1304  oud  5  registrirten,  la  s  Jahr  1375  gehören.   S.  auch  aalen  Reg.  1323. 

1308.  „Die  Livlinder  mnssten  schon  1375  eine  Vereinigung  über  gewisse  Namen  von    0.  T. 
Dörfern  schüessen,  die  in  den  Specialballen  nicht  richtig  getroffen  waren,  weil  die 


Digitized  by  Google 


96 


WS,    Pabsllichen  and  Kaiserlichen  C.nzleien  die  eigentümlichen  Benennungen  der  Oerter  neb 
•Ult  and  unkenntlich  aufgedrückt  hatten." 

Diese  Notiz  findet  sieb  ia  Arndt'*  Chronik  11,  49  Anm.  c,  obna  Angab«  der  Quelle. 

Um  das  Jahr  1375. 

Dec»/  6  1309>    Otto,  Bischof  zu  Curland,   thut  kund  der  Gemeinschaft  (so  Riga?;  und  allen 

Richtern,  data  Hermann  Runge,  ein  Bürger  zu  Danzig,  mit  seinem  Schiffe  und  allem  darauf 
befindlichen  Gute  unter  (der  Insel)  Rune  untergegangen.  Eduard  Fryto  and  Hermann, 
Einwohner  tn  Riga,  hitten  sich  der  Sache  angenommen  und  die  Runöcr,  des  Bischofs  Unter- 
thaneu,  gebeten,  nach  dem  Gute  im  Meere  zu  arbeiten:  tob  dem  geborgenen  Gute  wollten 
sie  ihnen  gern  den  dritten  Theil  abgeben,  mit  Ausnahme  der  Kisten  und  Packen,  für  welche 
sie  ihnen  einen  Arbeitslohn  zusagten.  Als  das  Gut  geborgen  war,  seien  die  Runöer  von  den 
obgedachten  Prinzipalen  (hovetlude)  zur  Genüge  befriedigt  worden.  Nun  seien  aber  andere 
Leute  nach  Alt-Pernau  gekommen  und  hätten  der  Runöer  Geld  bei  Bernd  Smgt  mit  Gericht»- 
zwang  beschlagen.  Der  Bischof  bittet  daher,  den  armen  Runöern,  seinen  Unterthanen,  den 
treuen  Nothhelfern  aller  guten  Leute,  ihre  Wohlthat  nicht  entgelten  zu  lassen,  und  ihnen  zu 
ihrem  Gute,  dazu  sie  gutes  Recht  haben,  zu  Terhelfen  etc. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  äussern  Archiv  des  Big.  Rstbea  abgedr.  im  Lir».  U.B.  Nr.  MCIV. 

0.  J.u.T.  1310.  Der  Dorpater  Rath  schreibt  an  den  Reval'schen :  Wir  tbuu  Euch  zu  wissen, 
dass  wir  diese  Sitte  beobachten  und  vor  uns  gefunden,  da  wir  „ein  ansgeheud  Recht  habe* 
nach  Riga.41  Wenn  Leute  vor  Gericht  erscheinen  und  es  zur  Bescheltung  kommt,  so  musa 
derjenige,  der  das  Urtheil  beschilt,  bei  ans  8  Mark  Rig.  niederlegen.  Verliert  er  das  Urtbeil, 
■•  geben  wir  dem  Gegner  5  Mark  für  seine  Kosten  und  Zehrnngen,  and  behalten  8  Mark  für 
die  Bescheltung.  Gewinnt  der  Appellant  das  Urtheil  zu  Riga,  so  zahlen  wir  ihm  sein  Geld 
zurück.  Nun  hat  Hr.  Jrnd  von  Renten  in  unserer  Stadt  eioe  Sache  vor  Gericht  angeschlagen, 
wegen  seinea  Bruders ,  der  erachlagen  (geslagen)  worden.  Seine  Gegner  beschälten  daa 
Urtheil  nach  Riga  and  verloren  es.  Demnach  gaben  wir  Hrn.  Arnd  5  Mark  von  den  8  Mark 
Rig.,  welche  seine  Gegner  bei  uns  deponirt  halten.  Da  nun  Hr.  Arnd  meint,  er  müsse  mehr 
Geld  für  seine  Kosten  erhalten,  so  bitten  wir  Euch,  ihn  zu  berichten  und  zu  bewegen,  dass 
er  von  dieser  Forderung  abstehe.  Wenn  Dir  jedoch  Solcbea  nicht  thun  könnt  und  er  zu  uns 
kommen  und  Jemand  beschuldigen  will,  so  wollen  wir  ihm  alles  Recht  gönnen,  und  kein 
Recht  weigern,  das  er  mit  Recht  gewinnen  möge. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Ralhsarchlv  abgedr.  In  Livl.  U.B.  Nr.  MCV.  Du 
undatirl«  Schreiben  ist  hierher  gestellt,  weil  es  im  Revaler  Denkelbuche  beim  J.  1375  lag,  und 
weil  Arnd  ton  Renten  In  dea  Jahren  1339—84  Rathsberr  zo  Reval  war. 

O.  J.  1311.    Bürgermeiater  und  Rath  beider  Zungen  zu  Wisby  bitten  den  Revaler  Rath, 

Jani  dem  Vorzeiger  dieses,  Jordan  Köning,  ihrem  Mitgliede  und  Scndeboteu,  in  Allem,  was  er 
Namens  des  Wisby'schen  Raths  vorbringen  werde,  vollkommenen  Glauben  beizumessen,  und 
ihm,  auf  sein  Begehr,  in  seinen  für  die  Stsdt  Wisby  zu  besorgenden  Geschäften  Beistand  zu  leisten. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  Im  Revaler  Ratbsarcbiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Wr.  MCVI.  Das  Jahr 
ist  la  dem  Schreiben  nicht  angegeben ;  daher  die  Zelt  der  Ausstellung  sich  zur  muthmaaslich  nach 
den  SchriftsUgen  bestimmen  ISsst.   S.  auch  Reg.  1319. 

0.  j.  1312.    Der  Rath  zu  Dorpat  schreibt  au  den  an  Reval :  Hr.  Jordan  Konink,  Rathaherr 

Juli  12.  zu  Wiaby,  der  bei  ans  gewesen,  and  am  Tage  vor  Margarethen  (d.  IS*.  Juli)  zum  Bischof 
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Ton  Oesel  gereist  Ist ,  hat  uns  mitgetheilt ,  den  er  in  Riga,  Wenden,  Woldemar  und  Uro  1 375. 

Rupa  gewesen,  und  dass  diese  Stidte  —  Earem  bessern  Ermessen  vorbehaltlich  —  es  für 

wünschenswert!»  nnd  nützlich  erachtet,  sich  am  bevorstehenden  Marti -Himmelfahrta -Tage 

(d.  15.  August)  in  Teil lu  su  versammeln  und  daselbst  eine  Tagfahrt  (dies  placiterum)  s« 

halten,  um  über  die  Rechte  (iustltla)  des  gemeinen  Deutschen  Kaufmanns  in  Flandern  und 

andere  wichtige  Angelegenheiten  sn  verhandeln.    Von  Eurem  bezuglichen  Gutachten  bitten 

wir,  uns  baldigst  in  Kenntniss  so  setzen. 

Nach  dem  Ort*,  auf  Papier  im  Revaler  Rathtarehiv  abg*4r.  Im  Lirl  U.  B.  Nr.  MCV1I.  Auch 
diesem,  mit  dem  vorhergehenden  offenbar  Im  Zusammenhange  »lebenden  Schreiben  fehlt  die  Angabe 
des  Jähret.  Vielleicht  sind  die  hier  erwähnten  Flandrischen  Angeiegenbeilen  dieselben,  deren 
mehrere  Briefacbaften  dieser  Zeit,  namentlich  im  Jahre  137«,  gedenken.   S.  auch  Rrg.  1313  u.  14. 

1315.    Der  Dorpater  Rath  schreibt  an  den  Reval'achen:  Wir  haben  ein  vom  Sonntag    0.  J. 

Juni 

nach  Epiphanias  datirtcs  Deutsches  Schreiben  der  Aelterleutc  und  des  gemeinen  Deutacben 
Kaufmanns  zu  Brügge  in  Flandern,  verschiedene  Beschwerdepunkte  enthaltend,  wie  auch 
Ihr  eines  erhalten,  am  Sonntage  Trinitatis  empfangen,  und  ihnen  in  Deutacher  Sprache  geant- 
wortet: Da  wir  Eucrn  Brief  erst  am  Dreifalligkeitsabend  empfangen,  so  können  wir  mit  den 
Städten  Esthlands  nicht  zu  Jacobi  zusammenkommen,  um  wegen  der  von  Euch  uns  mitge- 
theilten  Sachen  zu  berathen ;  sobald  wir  es  thun  können,  werden  wir  Euch  auf  Alles  ant- 
worten. Ferner  schreibt  Ihr  uns,  daas  wir  unsere  Bürger  anhalten  sollen,  ihren  Schosa 
willig  herauszugeben.  Wisset,  «lasa  wir  Euch  keinen  Schoss  zugestehen  (bystan),  sondern 
Drittel  zu  halten  mit  denen  von  Gothtand  etc.  (Daa  Nachfolgende  tat  dunkel).  —  Wir 
Euch  demnächst,  uns  Eure  Meinung  in  dieser  Angelegenheit  mitsutheilen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  dem  Reralar  Raihtarchtv  abgedr.  im  Li  vi.  U.B.  Nr.  HCVIII. 
Dieses  Schreiben  ohne  Jahrzahl  Ist  wegen  seines  mulbmaislicben  Zosiimmenbanges  mit  dem  vor- 
hergebenden hier  aufgenommen  worden.   S.  auch  die  Anm.  zur  Reg.  1314. 

1314.  Derselbe  schreibt  an  denselben:  Wisset,  daas  die  Sendeboten  der  überseeischen    O.  J. 

Mars  II 

Städte  und  alle  dortigen  Kaufleute  sich  dahin  geeinigt,  dass  alle  Russischen  Güter,  welche  in 

nnserm  Vateriande  aind,  dort,  wo  sie  sind,  bleiben  und  angehalten  werden  sollen.    Wir  haben 

dem  beigeaümmt,  und  bitten  unaere  bei  Euch  anwesenden  Bürger  davon  sn  benachrichtigen, 

damit  ihnen  kein  Schaden  aua  der  Nichtbefolgung  erwachse. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  in  demselben  Archiv  abgedr.  im  Li  vi.  U.B.  Nr.  HCIX.  Dieses 
Schreiben  obne  Jabrsahl  tat  wegen  der  UebereinsliminoDg  der  Schrlftzuge  mit  denen  der  Reg. 
1313  und  13  hierher  lodrt. 

1315.  Derselbe  achreibt  an  denselben:  Der  Rigiache  Rath  hat  uns  mitgetheilt,  wie  er  0.  J. u.T. 
▼on  den  Aeiterleuten  des  Nowgoroder  Hofes  einen  Brief  in  Betreff  der  Trogenisen  und  Pop- 
pelen*) erhalten,  und  die  Kaufleute  beschlossen  bitten,  wenn  der  Rigiache  Rath  es  für  nütz- 
lich erachte,  an  die  Russen  ein  Schreiben  nachstehenden  Inhalts  zu  richten:  „Ihr  habt  oft 

liier  und  in  Nowgorod  vor  den  Deutschen  Kindern  geklagt,  dass  die  Euren  grossen  Schaden 
dadurch  leiden,  das«  man  von  Euch  keine  Trogenisen  und  Poppelen  kauft.  Dies  ward  den 
überseeischen  Städten  geschrieben:  diese  haben  sich  darüber  berathen  uud  uns  und  dem 
Kaufmann  empfohlen,  die  Sache  hier  mit  Euch  abzumachen,  nach  dem  Geheiss  der 
sehen  Städte.    Demnach  hatten  wir  eine  Versammlung  der  binnenlindiscben  Städte 


*)  Trogenlzen  und  Popelen  scheinen  zwei  Arien  Pelzwerk  niedern  Grades  gewesen  su  sein. 
Vergl.      Strtorim  Lapptnberg  II,  280  Anm.  1.  S.  2S7.   Anm.  3  und  S.  75». 
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Um  1575.  Kaufmanns  angeordnet,  und  Euch  gebeten,  gute  Leute  tu  aeadea,  die  mächtig  wiren,  mit 
una  wegen  der  Trogenizen  zu  Terhandeln.  Ihr  thatet  ea  nicht,  und  obachon  Ihr  es  bisher 
noch  nicht  gethan,  ao  sähen  wir  es  gerne  gut,  auf  dass  es  keine  Vermengung  sei.  So  haben 
wir  denn  den  Deutschen  Kindern  (in  Nowgorod)  entboten,  data  aie,  wie  ea  una  die  uberseei- 
schen Städte  angeschrieben  und  wir  hier  übereingekommen,  Euch  zu  wissen  geben  mögen. 
Wollet  Ihr  es  so,  wie  wir  es  ihnen  entbieten,  so  macht  es  mit  ihnen  ab  und  befestiget  es, 
•o  dasa  darin  keine  Vermengung  komme;  wollt  Ihr  es  nicht,  so  sollen  die  Deutschen  Kinder 
dazu  ferner  nicht  anders  thun,  ala  wie  die  überseeischen  Städte  und  wir  uns  geeinigt."  — 
Theilt  uns  demnach  baldigst  Eure  Meinung  hierüber  mit,  da  der  Rigische  Rath  will,  das« 
daa  Schreiben  unter  unserm  Siegel  an  die  Russen  befördert  werde. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  lo  dem*.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.  R.  Nr.  MCX.    Aocb  dieser 

Brief  hat  keine  Jafiresangabe ,  ist  aber  nach  seinem  Aeassern,  in  Papier  und  Scbriftiogen,  etwa  in 

diese  Zeit  to  selten. 

O.J.U.T.         1316.    Der  Voigt  von  Narva  achreibt  an  den  Revaler  Rath:   Ludeke  Wilde ,  Euer 

Bürger,  hat  tou  unserem  Vorginger  ein  Weib  gekauft.    Seitdem  ist  ihr  Mann  freiwillig  zum 

Christ  (enthum?)  gekommen,  nnd  hat  sich  als  nnser  treuerund  nützlicher  Wegweiser  (?  letz  age) 

bewährt.    Daher  bitten  wir  Ench,  Euern  Bürger  zu  veranlassen,  dass  er  das  Weib  nach  Karra 

xu  ihrem  Manne  zurückschicke,  indem  wir  ihm  gern  das  dafür  gegebene  Geld  erstatten,  oder,  ja 

nachdem  er  es  wünscht,  zwei  Weiber  wieder  in  die  Stelle  geben  wollen.  N.S.    Sollte  Ludeke 

Wild*  nicht  zu  Hause  sein,  so  sprecht  mit  seiner  Ehefrau,  dass  daa  Weib  ja  nach  Narva  komme. 

Nach  dein  etwas  defectea  Orig.  auf  Papier  in  dems.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MCXI. 
Daa  undalirte  Schreiben  ist  ao*  gleichen  Gründen  wie  Reg.  1315  an  dieser  Slelle  aufgcuouimea. 

1576. 

1376.  1317.    Beinrick  von  Eppenhusen,  D.  O.  Comthur  zu  Reval,  bekennt,    dass  er  zeha 

Ja°'  3*  Ilaken  im  Dorfe  Loole,  welche  der  verstorbene  Ritter  Hetmold  von  Sogka  zum  Beaten  einer 
von  ihm  in  einer  Capelle  auf  dem  Kirchhof  zu  St  Nicolai  in  Reval  gestifteten  Vicarie  ver- 
pfändet, durch  Zahlung  der  Summe  von  100  Mark  an  den  Revaler  Rath,  aasgelöst. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MCÄII.  Deutsch 
in  der  Brieflade  I,  45  Nr.  61. 

Jan.  13.  >•    z«  Dorpat  wnrde  in  octava  Epiphaniae  eine  Tagfahrt  der  Inländischen  Städte 

(Städtetag)  gehalten,  auf  welcher  Riga  durch  die  Glieder  seines  Rathes,  Meinhard  von  Sand- 
bockeim  und  Arnold  Vorwerk,  vertreten  war. 

Der  Reces*  dieses  Stadtetsge*  bat  aicb  nicht  erhalten.  Vergl.  Uadebuich't  Livl.  Jabrbb.  I,  I 
494  Anni.  ra. 

Mira  3.  1318.    Heinrich,  Bischof  von  Dorpat,  vergleicht  sich  mit  den  Brüdern  Hermann  und 

Otto  Ikekutt  dahin,  dass  er  ihnen  die  Güter,  welche  die  Dörpt'ache  Kirche  nach  dem  Toda 
dea  dritten  Brudera,  Henneke  Iskull,  eingezogen  hatte,  wieder  verleiht,  und  ihnen  daa  Recht 
der  samenden  Hand  über  alle  ihre  Güter  im  Stift  Dorpat  erlheilt,  wogegen  die  Brüder  dem 
Biachof  8000  Mark  Rigiach,  zu  38  Schilling  Tür  jede  Mark,  zahlen.  Geg.  auf  dem  Schlosse 
zu  Dorpat,  am  nächsten  Montag  nach  lovoeavit,  im  Jahre  1376. 

Das  Orig.  auf  Perg.  in  der  Brieflade  des  Gutes  Alt-Flckel  in  Eitstand-   Daraus  referirt  In  den 
Mitlbeill.  IV,  155  I,  A.  1.   Vergl.  a.  Dunge*  Brieflade  I,  46  Nr.  «9. 

März  8.  1319.    Johanne»  IV.  von  Sutten,  Ersbiachof  von  Riga,  Urkunde t  darüber:   „dasa  die 

Abachrift  eines  von  Händen  gekommeneu  Hauptbriefes  wegen  der  Gränsen  der  Fern  ige  I' sehen 
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Kirche  tich  am  Ende  derjenigen  Bibel  finde,  welche  der  heil.  Hieronymus  mit  eigener  Read  »Wft. 
geschrieben,  und  die  ein  Römischer  Pabst  dem  (Liren-)  Könige  Caupo  zur  Verehrung  gege- 
ben, welche  In  der  Domkircbe  zu  Riga  verwahrt  liege."   Geg.  im  tweiten  Jahre  seiner  erz- 
bischönichen  Wörde. 

DieM  Nolls  findet  .Ich  aageAhrt  b«l  Arndt  II,  III  Aam.  c  Vergl.  blertu  Henrich  de»  Lettern 
Chroaik,  Albcrti  ep.  anno  V.  §  6.  Arndt  rieb,  die  angeführte  Nolls  nach  einem  nicht  nlber  be- 
»eichnnen  Trinsjuini.  Es  kann  jedoch  aus  »einen  Worten  vielleicht  gefolgert  werden,  da»»  dl«  Ur- 
kunde de*  ErabUchof»  Johann  seibat ,  an*  der  er  referirt,  ein  Tranunml  der  verloren  gegangenen 
PerDigel'ichsn  Urkunde,  nach  jener  In  der  Bibel  entballenen  Cople,  Ut. 

1320.  IVotariatainatrument,  atisgeatellt  im  Schlösse  zu  Treyden,  des  Inhalts:  Johann  IV,  Mir»  37. 
Erxbischof  von  Riga,  habe,  an  der  herkömmlichen  Stätte  dem  Tribunal  priaidirend,  einen 
Zettel  von  Papier,   ein  Privatlonsortheit  enthaltend,   in  der  Hand  gehalten,  verlesen  und 
schriftlich  promulgirt.   In  diesem,  nunmehr  folgenden  Urlheil  heiast  es:  Der  Geistliche  der 
Ermelindiscben  Diöcese  Tilo  Ruffi  habe  behauptet,  dass  er  eine  ewige  Vicarie,  welche  der 

zu  Rom  verstorbene  Priester  der  Rigischen  Kirche  Johannes  von  Biseoperode  besessen  hatte, 
Tom  pabstlichen  Stuhle  erlangt  Indessen  habe  er  über  diese  Verleihung  dem  Ersbischof 
keinen  Bericht  erstattet,  habe  auch  nicht  für  die  Bedienung  der  Vicarie  Sorge  getragen,  und 
halte  aich  vielmehr  in  der  Fremde  auf,  ohne  sich  um  die  Vicarie  su  kümmern.  Da  nun  dem 
Erabischof  die  Sorge  für  die  regelmässige  Verrichtung  des  Gottesdienstea  obliege,  so  habe 
er  den  Tito  aufgefordert,  binnen  sechs  Monaten  vor  ihm  zu  erscheinen,  sein  angebliche« 
Recht  auf  die  Vicarie  darsuthun  und  seinen  Dienst  bei  derselben  anzutreten,  widrigenfalls 
nach  Ablauf  jener  Frist  die  Vicarie  anderweitig  vergeben  werden  würde.  Tilo  sei  jedoch 
nicht  nur  im  Laufe  jener  sechs  Monate,  sondern  selbst  in  zwölf  Monaten  weder  erschienen, 
noch  habe  er  einen  rechtmässigen  Grund  für  sein  Ausbleiben  dem  Ersbischof  notificirt.  Da- 
her erkläre  der  Ersbischof,  nachdem  er  den  Rath  und  die  Zustimmung  Rechtskundiger  ein- 
gezogen, ohne  Rücksicht  auf  die  Abwesenheit  des  Schuldigen,  da  diese  durch  die  Gegenwart 
Gottea  ergänzt  werde,  den  Tilo,  als  ungehorsam,  der  Vicarie  Tür  verlustig,  und  letztere  als 
dem  Ersbischof  zur  weiteren  Verfügung  darüber  verfallen. 

Nach  dem  Ori^Hnal  auf  Perg.  In  der  Kaiserl.  Bibliothek  zu  St.  Petersburg  (aus  dem  ehemaligen 

erxblacbdilich-KiglccheD  Archiv,  MHlhelll.  III,  76  Nr.  117)  abgedr.  in  den  Minbeill.  V,  304  Nr.  2 

und  darnach  im  Llvl.  U.  B.  Nr.  MCXIII. 

1321.  Der  Dorpater  Rath  schreibt  an  den  zu  Reval:  Ihr  habt  wohl  vernommen,  wie  Halft, 
die  Sache  zwischen  Vroberdrunken  und  Obakene,  dem  Russen,  zu  Vellin  allendlich  abgeur- 
theilt  ist,  so  dasa  der  Russe  dem  Vroberdrunken  850  Stücke  giebt.    Er  hat  ihn  deshalb 
bereite  befriedigt,  und  ist  mit  den  Boten,  die  bei  uns  waren,  nach  Nowgorod  abgereist.  Die 
Boten  aber  haben  vor  unserem  Herrn  (dem  Bischof  von  Dorpst)  die  Hand  darauf  gegeben, 

dass  weder  Obakene,  noch  Jemand  von  seinetwegen,  an  Irgend  Jemand  su  Nowgorod  „Anfang 
thun"  aolle.  .  Will  er  etwas  thun,  das  soll  er  verfolgen  mit  Recht  nach  der  Kreusküasung, 
gonder  Arglist.  Demnächst  haben  die  Boten  vor  unserm  Herrn  die  Hand  darauf  gegeben,  daas 
der  Kaufmann,  der  non  zu  Nowgorod  ist,  sicher  und  frei  von  dsnnen  reisen  möge,  und  das* 
sowohl  der  binnenländiscbe,  als  der  überseeische  Kaufmann  einen  sichern  Weg  haben  solle, 
sonder  Arglist.  —  Ferner  haben  wir  mit  dem  Kaufmann  uns  allendlich  geeinigt  wegen  des 
„Harding,"  und  zwar  dahin,  dass  man,  wie  es  früher  geschehen,  Harding  kaufen  soll  zwi- 
schen hier  und  Ostern,  nicht  aber  nach  Ostern.   Es  sei,  wie  es  Gott  gegeben,  „am  Leder 
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1376.  oder  umgekehrt",  so  soll  man  allen  Rarding  in  «einem  Wesen  lasten,  nicht  leimen,  noch 
beackeren,  noch  bepflücken,  noch  „blien,  einbinden  oder  Uppen",  noch  die  Köpfe  «der 
Füsse  abschneiden,  und  soll  er  ganz  unverfälscht  sein.  Dies  soll  sich  der  Kaufmann  in 
Nowgorod  befestigen  lassen  und  über  den  Erfolg  uns  unverzüglich  schreiben;  von  dieseu 
Bedingungen  soll  man  nicht  abgehen,  noch  der  Kaufmann  nach  Nowgorod  fahren,  ehe  dies 
Alles  vollzogen  sein  wird. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  RathsarcMv  abgedr.  in  Livl.  U.  B.  Nr.  MCXIV.  Dem 
Schreiben  fehlt  die  Jahrzahl;  das«  e*  ab«  in  dieses  Jabr  gehört,  ergiebt  sich  aoa  der  Zusammen- 
stelinog  mit  den  Reg.  1304  ,  5  uod  7. 

Mal  13.  1522.    Gerhard  A'uesvelC,  Reval'acher  Bürger,  mächtig  seiner  Sinne  nnd  Vernunft,  ob- 

wohl körperlich  krank,  macht,  um  nach  seinem  Tode  Streit  wegen  der  von  Gott  ihm  beachte- 
denen  Güter  zu  vermeiden,  sein  Testament  und  letzten  Willen,  in  nachstehender  Wciae : 
Jedem  meiner  beiden  Söhne,  Johann  und  Nicolaut,  gebe  und  aasignire  ich  80  Mark  Big., 
jedoch  müssen  sie  im  Laufe  von  zwei  Jahren  mit  der  Mutter  in  einem  Güterhaufen  (in  uoo 
cumnlo  bonorum)  bleiben,  und  wenn  einer  von  ihnen  sich  nicht  gebührend  führt,  soll  er 
bloss  SO  Mark,  als  allendliche  Abfindung,  erhalten.  Meiner  Tochter  Margarethe  vermache 
ich  100  Mark,  nebst  meinem  silbernen  Gürtel  (singulum),  als  IJsarachmuck  für  sie;  bis  su 
ihrer  Mündigkeit  (annoa  pubertatis)  soll  sie  übrigens  mit  der  Mutter  in  ungetheilten  Gütern 
bleiben.  Meiner  Ehefrau  Helena  vermache  ich  mein  Haus  und  Erbe,  mit  allem  Zubehör  nnd 
Hausgeräthe,  dem  Garten  und  allen,  grossen  und  kleinen,  Gerätluchaften  nnd  Kleinodien, 
Zorn  Bau  der  St.  Olai-Kirche  vermache  ich  1  Mark  Rig.,  dem  Pleban  daselbst  1  Mark,  jedem 
Vicar  und  Capellau  %k  Ferding;  zum  Bau  dea  heiligen  Geiates  innerhalb  der  Mauer  Vi  Mark, 
zum  Ban  von  St.  Nicolaus  V»  Mark.  Sollten  meine  Güter  durch  Feuerschaden  oder  andere 
Unglücksfälle,  oder  überhaupt  nicht  zur  Bestreitung  aller  gedachten  Vermächtnisse  (legata) 
ausreichen,  so  sollen  letztere,  die  grösaten,  wie  die  kleinsten,  nach  Markzabl  gekürzt  werden. 
Alle  diese  Legate  sollen  vollzogen  werden,  wenn  ich  aie  nicht  mit  lebendiger  und  gesunder 
Stimme  widerrufe.  Zu  Vormündern  (provisore9)  dieses  Testaments  erwähle  ich  die  Raths- 
herren Johann  Duderttat  und  Richard  Mite  su  Reval;  wenn  einer  von  ihnen  aterben  aollte, 
so  hat  der  Ueberlebende  an  dessen  Stelle  einen  Andern  su  wählen.  Damit  daa  Testament 
stat  und  fest  bleibe,  habe  ich  die  Herren  des  Raths  Thidemann  Wickede  und  Albert  von  Verden 
zu  Zeugen  berufen,  und  Voratehendes  mit  meinem  Siegel  und  den  Siegeln  der  obgenannten 
Vormünder  befestigen  lassen. 

Nach  dem  Orlg.  aaf  Perg.  im  Revaler  Ratbsarcbiv  abgedr.  im  Llvl.  U.  B.  Nr.  MCXV*. 

Mal  St.  1323.   Die  Aelterleute  und  Kaufleute  von  Livlands  Sechstheil  zn  Brügge  in  Flandern 

achreiben  an  den  Reval'schen  Rath:  Die  von  Riga  haben  uns  geschrieben,  dass  wir  Euch 
benachrichtigen  sollen  über  die  „Alingc"-Surome  von  dem  Oelde,  das  wir  allein  für  daa  gante 
Drittheil  ausgegeben  haben,  sowohl  für  die  von  Gothland,  als  für  una  von  Livland,  seit  der 
Zeit  der  Cölncr  Tagfahrt,  darnach  dass  uns  die  zwei  Drittheile  „Über  Recht1*  sagten,  das» 
wir  mit  denen  von  Gothland  snsammenschiesaen  sollten  in  eine  Büchse,  ala  nach  Erklärung 
dea  Briefes,  der  von  der  Tagfahrt  von  Cöln  kam,  wie  wir  Euch  früher  geschrieben,  dass  wir 
uns  dess  nicht  erwehren  können,  wir  mussten  das  „Alinge"- Geld  auslegen,  oder  mit  ihnen 
in  eine  Büchse  contribniren  (scheten).  Darum  wisst,  dass  wir  es  Euch  schreiben,  so  weit 
wir  es  wissen  und  verstanden  haben.   Im  Jahre  (13)70  wurde  für  unser  gansei  Drittel  aiu- 
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gegeben  38  it.  Gr.  5  Schill,  and  4  Gr. ;  im  Jabre  71  3  it.  Gr.  16  SchUI.  (wurde  mehr  tu-  1970. 
gegeben,  wie  wir  wohl  gUaben,  du  weiis  Tidemann  Brendetehede);  im  Jahre  72  18  iL  Gr.;  Im 
Jahre  73  2t  iL  Gr.  (daron  gaben  uns  die  von  Gothland  9  ii  Gr.  wieder),  nach  den  Briefen, 
die  tob  der  Tagfahrt  au  Lübeck  kamen,  wie  dort  abgemacht  worden.  Im  Jahre  74  achriebt 
Ihr  uns ,  wir  tollten  Schoss  aufnehmen  tob  allem  Gute,  das  Litland  zugehorte,  was  wir  auch 
gethan  and  noch  thun.  In  diesem  Jabre  ward  für  unser  gansea  Drittel  ausgegeben  27  it  Gr., 
13  Schill.  5  Gr.  Im  Jahre  75  waren  die  Herren  Seudeboten  der  gemeiuen  Städte  hier  In 
Flandern  und  wurde  ausgegeben  für  unser  Drittel  172  iL  Gr.  10  Schill,  und  6  Gr.  Hiervon 
Ist,  wie  Euch  geschrieben  worden,  auf  Eure  Stadt  angewiesen  (over  coft)  ISO  iL  Gr.  und 
6  Gr.  Die  Gesammtsurame  der  uns  bebannten  Ausgaben  in  diesen  Jahren  ist  mithin  273  it. 
Gr.  5  Schill.  3  Gr.  Von  dieser  Summe  ist  ein  Theil  geliehen,  ein  Theil  aus  der  Büchse 
von  dem  Schosse  genommen;  dss  Andere  ist  auf  Eure  Städte  angewiesen  (coft).  Ihr  habt 
an«  swar  nunmehr  geschrieben,  dass  Eure  drei  Städte  aich  darüber  geeinigt,  daas  wir  kein 
Geld  mehr  auf  Euch  anweiaen  (kopen)  sollen,  weil  Ihr  es  nicht  befahlen  wollt:  wir  mögen 
es  ens  der  Büchse  uehmen  oder  leihen.  Allein  Ihr  müsst  wissen,  data  aus  der  Büchse  nicht 
so  viel  Geld  kommt,  ala  au  den  Kosten  und  Ungeldern  des  gansen  Drittels  erforderlich  ist. 
Was  dss  Leihen  snlangt,  ao  bitten  wir  es  nach  bcatem  Können  gethan,  wenn  wir  dieaen 
Euren  Willen  gekannt  hätten.  Nun  tat  ea  auf  Eure  Städte  angewiesen,  und  wir  bitten  Euch, 
es  su  besablcn,  da  wir  es  nicht  bessern  konnten,  Indem  wir  des  Geldes  schleunig  bedurften 
zum  Behuf  der  Herren  Sendeboten  der  gemeinen  Städte  nnd  des  gemeinen  Kaufmanns,  der 
grosse  Kotten  für  das  allgemeine  Beste  gehabt.  Ueberdiea  dünkt  es  ans,  dass  es  besser 
gewesen,  dass  wir  das  Geld  auf  Eure  Städte  angewiesen,  als  wenn  wir  den  Schoss  erhöhet 
oder  daa  Geld  von  vielen  Leuten  geliehen  hätten;  denn  wir  hoffen,  dasa  das  Geld  nicht 
nachbleiben  soll  und  dasa  die  von  Gothland  ihre  Hälfte  wieder  besahlen  müssen.  Wenn  Ihr 
aber  das  auf  Euch  angewiesene  Geld  nicht  bezahlt,  so  wird  es  schwer,  in  unserm  Sechstheil 
xu  sein,  denn  wir  glsuben,  dass  dann  viele  Gesellen  aus  unserm  Drittheil  auatreten  werden. 
Darum  sorget  dafür,  dass  diese  Sache  su  einem  guten  Ende  komme. 

Nach  den  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Ralbsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MC.XVI.  Dieses 

Schreib»  Riebt  zwar  keine  Jahrzahl  an,  mms  aber  onüreilig  in  dieses  Jahr  geboren,  weit  die 

darin  abgelegte  Rechenschaft  bU  zum  Jahre  1375  elatcblietslicb  reicht. 

1324.  Ludko  bekennt,  von  dem  Rlgischcn  Probst  und  Cspitel  100  Merk  empfangen  JeailS. 
and  ihnen  einen  Jshressins  von  6  Mark  s'ugestanden  su  haben.   Datum  die  Vit!  et  Modestl, 

anno  MCCCLXXVI. 

Das  Orig.  befand  sich  im  ehemaligen  erzbiscbSDich-iil^iscben  Archiv;  die  vorstehende  Anzeige 
davon  liefern  die  Mliiheiil.  Iii,  76  Nr.  II«,  woselbst  die  Jabrzabl  1330  wohl  auf  einem  Schreib- 
oder Druckfehler  beruht. 

1325.  Pabst  Gregor  XL  ertheilt  dem  Deutschen  Orden  alle  Freiheiten,  Vorrechte  und  Juni  16. 
Indulgensen,  welche  den  Häuaern  der  Brüder  vom  Hospital  dea  heil.  Johannes  von  Jerusalem 

(d.  i.  dem  Johanniterorden)  vom  päbstlichen  Stuhle  sugestanden  worden. 

Nach  einem  Transaumt  auf  Perg.  Im  geb.  Ordensarcniv  su  Königsberg  (Index  Nr.  435)  abgedr. 
im  LIH.  U.M.  MCXVII. 

1326.  Johanne»  Schütte,  Probst  der  OesePschen  Kirche,  tum  Schiedsrichter  ernsnnt  von  J«ml  17. 
Ludwig,  Bischof  von  Bevsl,  einerseits,  und  dem  Abte  Nicolau*  von  Padea  und  dessen  Convente 
andererseits,  sur  Beilegung  der  Streitigkeiten  unter  den  beiderseitigen  Neubekehrten  über  die 
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I»«.  am  Flau  Sayentacken  belegenen  Weiden,  entscheidet  diese  dahin:  Daa  Vieh  der  Esthen 
des  Biichofa  darf  so  lange  über  die  dem  Abte  gehörige  Hälfte  des  Flnsses  das  Jahr  6ber 
snr  Weide  gehen  und  wieder  zurückkommen,  alt  nicht  nach  der  Lsndesgewohnheit  wegen 
des  Torgeschrittenen  Graswnchaes  dem  Vieh  das  Betreten  der  Wiesen  verboten  zn  sein  pflegt. 
Wenn  das  durch  die  Crimen  des  Abts  dergestalt  gehende  Vieh  den  dortigen  Esthen  Scha- 
den zufügt,  so  darf  es  bis  tarn  Ersatz  des  Schadens  zurückgehalten  (gepfändet)  werden. 
Diese  Entscheidung  der  Sache  ist  übrigens  nicht  auf  den  Grund  eines  rechtlichen  Anspruchs, 
sondern  aus  freundschaftlicher  Rücklicht  in  dieser  Weise  geschehen,  daher  aie  auch  nur  für 
die  Lebenszeit  des  Bischofs  Ludwig  Geltang  hat,  welcher  zugleich  die  Ausfertigung  einer 
Urkunde,  worin  er  sich  verbindlich  macht,  die  Entscheidung  zu  beobachten,  angesagt. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Könlgl.  Staatsarchiv  au  Stockholm  abgedr.  im  Llvl.  U.B.  Nr.  MCXVUI. 
Vergl  ancb  lade«  Nr.  3354  und  Brlellade  I,  46  Nr.  63. 

Jaml  34.  I3S7.  Die  an  Stralannd  versammelten  Rathssendeboten  der  Seestädte  schreiben  an 
den  Heval'gchen  Rath:  Wisset,  daig  wir  aus  unserer  Mitte  Boten  nach  Dänemark  gesandt, 
am  vom  Könige  die  Bestätigung  und  Beaiegelnng  unserer  Privilegien ' zu  erhalten,  desgleichen 
nach  Norwegen,  um  mit  dessen  Könige  wegen  eines  Friedens  zwischen  ihm  und  una  und  den 
„gemeinen  Kauflenten"  zu  unterhandeln.  Ferner  haben  wir  einhellig  beschlossen,  wegen  der 
für  solche  Reisen  und  Geschäfte,  desgleichen  für  die  Unterhaltung  unserer  Schiffe,  —  die 
zur  Erhaltung  dea  Friedens  auf  dem  Heere  den  ganzen  Sommer  über  in  See  waren  und 
noch  aind,  —  erforderlichen  Kosten,  von  allen  Kauflcfilen  ein  Pfundgeld  zu  erheben,  damit 
zur  bevorstehenden  Lichtmesse  (d.  2.  Febr.)  zu  beginnen  und  ein  Jahr  —  und,  wenn  es) 
erforderlich,  auch  länger  —  fortzufahren,  und  zwar  dergestalt,  das«  von  jedem  Pfund  Gro- 
schen Flsndrisch  ein  Sterling  Englisch  und  für  5  Mark  Üblich  3  Pfenn.  Lüb.  erlegt  werden 
sollen.  Wer  dieaea  Pfundgeld  in  der  SUdt,  aus  der  er  abgesegelt,  gezahlt,  hat  dasselbe, 
wenn  er  darüber  eine  Bescheinigung  von  Seiten  dieser  Stadt  beibringt,  diese  Steuer  in  der 
Stadt,  in  welcher  er  ankommt,  nicht  wieder  zu  bezahlen.  Die  Schiffer  aber  sollen  von  ihren 
Schiffen  das  halbe  Pfundgeld  entrichten.  Diesen  Beschluss  sollen  die  einzelnen  Sendeboten 
an  ihren  resp.  Rath  bringen,  um  darüber  altendlich  zu  verfugen  (finaliter  tirando)  und  dem 
Rathe  zu  Lübeck  (über  daa  Resultat)  zu  schreiben.  Wollet  demnach  die  Sache  in  Berethung 
nehmen  und  Euren  Beschluss  dem  Lüblscben  Rathe  mittheilen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Ratb'sarcbiv  abgedr.  im  Livi.  U.  B.  Nr.  MCXIX.  Ancb 
dieses  Schreiben  bat  kein«  Jahrxabl,  und  ist  in  dieses  Jabr  geaeltt  worden,  weil  In  demselben  am 
34.  Juni  au  Stralsund  elo  Hansalag  gebaltco  wurde,  und  In  dem  Deokelbucbe  des  Revaler  Raths 
II.  Bl.  IK.b  »ich  nachstehende  Notis  findet:  „Anno  Dom.  M.  CCC.  LXX.  septimo,  Ipso  feato 
purificationia  gtor.  Virginia,  peeuoia  libralis  colligi  debet  et  exponl  de  tal.  grosserem  unum  aterlin- 
guen  ab  Anglia,  de  qoinqne  inarcis  Lubecens.  1IL  denarii  Lubecenaes." 

Jani  29.  1328.    Heinrich  ron  Oppenhtuen ,  Comtbur  zu  Reval,  thnt  kund,  dass  er  mit  seinem 

Beisitzer,  dem  Mannrichter  in  Harrten,  Odward  von  Kele,  die  Urkunde  dea  Königlich-Däniachen 

Hauptmanuea  zu  Reval,  Saxo,  vom  27.  April  1257  (Reg.  336)  habe  transumiren  lassen. 

Nach  dem  Orig.  aof  Perg.  Im  Könlgl.  Staatsarchiv  xa  Stockholm  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.MCXX. 
Die  Abschrift  in  HiOm't  Collectanecn  hatte  die  irrige  Jsbrtabl  P276  (Indes  Nr.33lö),  unter  welcher 
daher  diese  Urkunde  in  den  ßegesteo  1,  132  unrichtig  aufgenommen  worden.  S.  auch  oben  S.3I. 
ad  Nr.  507. 

Aug.  I«.         1329.    Olav,  König  der  Dänen,  Wenden  und  Gothen,  bestätigt  den  von  dem  Relcbs- 
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hauptmann  Henning  von  Pudbutk,  den  Dinischen  Bischöfen  und  Reichsräthen  mit  den  Hansa-  1*78. 
stidten  «m  16.  August  1370  ebgeschlossenen  Frieden. 


Nach  einer  gleichiehlgen  Abschrift  im  Köoigtb.  geb.  Ordeaaarchiv  (Indes  Nr.  426)  abgedr.  Im 
Livl.  U.  B.  Nr.  MCXXI. 

1330.    Der  Rath  der  Stadt  Dorpat  meldet  dem  Renaler  Rath,  dasa  er  ein  an  die  Rithe  Sept.  7. 

der  Livländischen  Stidte  Riga,  Dorpat,  Reval  nnd  Pernau  addreatlrtea  Schreiben  dea  Lübi-  ■•®et*'- 


Rathes  vom  7.  Septbr.  c,  nachatehenden  Inhalt»,  empfangen  and  erbrochen  habe: 
Unsere  Rathaglieder  Jacob  Pleikow  und  Hermann  von  Osenbrugge  haben,  in  Geraeimchaft 
mit  den  Rathaiendeboten  einiger  andern  Seestädte,  in  Dänemark  zur  Tagfahrt  versammelt, 
mit  den  Königen  Hakon  Ton  Norwegen  nnd  Olav  von  Dänemark  einen  ewigen  Frieden  ge- 
schlossen und  die  Bestätigung  aller  den  Seestädten  von  den  Königen  gedachter  Reiche  den 
Hansastidten  seit  jeher  zugestandenen  Freiheiten,  Privilegien,  Gerechtigkeiten  und  alten  Ge- 
wohnheiten erlangt,  worüber  wir  die  Urkunden  bei  una  aufbewahren.  Wenn  Ihr  an  diesen 
Friedensschlüssen  Theil  nehmen  wollt,  so  sorget  dafür,  dass  Ihr  nach  den  hierbei  folgenden 
Entwürfen  Wort  für  Wort  Urkunden  ausstellt  und  baldmöglichst  um  zusendet,  damit  wir  sie 
bia  zu  St.  Michaelis  nms  Jahr  den  gedachten  Königen  anstellen  können.  —   Die  beigefügten 

Entwürfe  lauten  dahin:  1)  Wir  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  bekennen  etc., 

dass  wir  den  Friedensschluß  etc.,  welcher  am  14.  Angnat  1376  ron  den  Sendeboten  der 
Hanaastädte  (folgen  die  Namen  der  Boten)  im  Namen  dieser  letztem  (darunter  werden  Riga, 
Dorpat,  Heral  und  Pernau  speciell  genannt)  mit  dem  Herrn  Hakon ,  Könige  von  Norwegen 
und  Schweden,  und  seinen  Rathen,  zn  Kalmborg  abgeschlossen  haben,  ratificiren  und  beob- 
achten wollen,  dea  Inhalts,  dass  alle  Streitigkeiten  etc.,  welche  zwischen  beiden  Theilen  bisher 
obgewaltet,  aufgehoben  aein  und  ewiger  Friede  und  Einigkeit  zwischen  ihnen  bestehen 
sollen,  dergestalt  dasa  der  König  und  seine  Untergebenen  unsere  Stadt,  deren  Häfen  und 
Grinzcn,  des  Handels  wegen  zu  Wasser  und  zu  Lande  besuchen,  daselbst  verweilen  nnd 
aller  ihrer  Freiheiten  geniessen  sollen,  deren  sie  je  theilhaft  gewesen.  Gegeben  etc.  2)  Zn 
wissen,  dsse  wir  Rathmänner  der  Stadt  die  Verträge,  welche  Ton  dem  Konige  Walde- 
mar III.  von  Dänemark  und  seinem  Reiche  mit  den  gemeinen  Seestädten  abgeschlossen  wor- 
den etc.,  mit  dem  Könige  Olav  von  Dänemark  unverbrüchlich  halten  wollen,  nach  Auaweis 
der  darüber  autgestellten  Urkunden,  mit  Ausnahme  jedoch  der  Beatimmungen  Aber  die  Königs- 
trabi nnd  daa  Scbloss  Wardberg,  welche  die  Städte  gutwillig  aufgegeben  baben.  Gegeben  etc. 
Im  Jahre  1376. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Ralluarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MCXXU. 

1331.  Aelteate  Buraprake  oder  civlloqnium  des  Rigiachen  Rathes.  Sept.  39. 

Abgedr.  In  den  beiden  Ausgaben  des  neneslen  Rlglacheo  Sladlrechta :  Bremen  1780  (von  G.  Ott- 
rieht)  und  Riga  1798.  4.  nnd  darnach  Im  Livl.  (J.  B.  Nr.  MCXXIII. 

1332.  jirnold,  Abt,  nnd  der  ganze  Convent  des  Klosters  Gotvalia  auf  Gothlaud  thoo   Nov.  II. 
kund,  daas  die  Bauten,  die  ale  auf  ihren  Innerhalb  der  Mauern  der  Stsdt  Keral  belegenen 
Plätzen  begonnen  haben  und  mit  Gottes  Hülfe  zn  vollenden  gedenken,  in  keiner  Weise  dem 

Raine  der  Stadt  zum  Verfange  und  Nachthell  gereichen  aollen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg  in  dem  Revaler  Ratbsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MCXX1V. 
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Jan.  18. 


1377. 


gewesen,  denen  Ihr  eriaubt-habt  in  reisen,  und  gaben  ans  so  erkennen,  daaa  Ihr  nicht  wiiset, 
in  welcher  Weite  (bi  wat  saken)  die  Leute,  die  den  Schaden  in  der  Embachmündung  ge- 
than,  und  das  Gut,  das  sie  dort  genommen,  gehalten  und  gefriedet  sind  hier  im  Lande,  und 
ob  dies  mit  Wissen  des  Meisters,  de»  Ordens  und  der  hiesigen  Städte  geschehen  sei.  Wisset 
datier,  dass  es  dem  Meister  und  Orden  unbekannt  war,  „mit  Vollwort  und  mit  Hülfe",  das» 
es  ans  innigilch  Leid  war  und  noch  ist,  daas  der  Schaden  geschehen,  und  daas,  sobald  wir  et 
erfuhren,  wir  nach  Kräften  dahin  gearbeitet  haben,  dass  das  Gut,  das  noch  uicht  gesplittert 
war,  in  Sicherheit  gebracht  wurde,  aus  Liebe  and  zum  Nutzen  des  Kaufmanns,  damit,  wenn 
Ihr  Anspruch  auf  das  Gut  habt,  Ihr  wisset,  wo  Ihr  ea  finden  möget;  und  wuudern  wir  an» 
sehr,  dass  Ihr,  deren  Weisheit  so  weit  anerkannt  ist,  die  Sache  nicht  anders  verfolgt,  ehe 
Ihr  den  Kaufmann  arrestirtet  und  (seine  Waaren)  mit  Beschlag  belegtet. 


gorod):  Wir  haben  vernommen,  dass  Ihr  bekümmert  und  beschwert  habt  da«  Gut  von  Kauf- 
Leuten,  welche  von  hier  gefahren  aind,  sowohl  Gast-  ala  Bürgergut,  well  sie  su  Euch  während 
der  Arrestirung  (in  de  besettinge)  gekommen  aind.  So  wisset  denn,  dass  Euer  Brief,  der 
ans  offenbarte,  daas  Ihr  tu  Nowgorod  arrestirt  seid,  su  uns  ksm,  nachdem  dieae  Leute 
bereits  abgereist  waren.  Daher  bitten  wir  Euch,  daas  Ihr  in  Betracht  dessen  sie  das  Ihrige 
brauchen  lasaet,  damit  kein  Schade  dadurch  entstehe. 

Nach  den  Concept  auf  Papier  im  Revaler  Rathaarchlv  nbgedr.  In  Llvl.  V.  B.  Nr.  MCXXVI. 
Dm  Concept  hal  weder  Datum,  noch  Addreaae.  Die  letztere  liUat  akb  inde»*  leicht  erralhen,  und 
in  Betreff  de*  Datum*  ist  so  viel  gewiss,  das  diese«  Schreiben  etwa*  älter  i*t,  al*  da*  nachfolgende 
(Reg.  1335),  welche«  darauf  Bezug  nimmt. 

Mir»  16.  1335.    Der  Revaler  Rath  schreibt  nach  Lübeck  und  nach  Gothland:  Kaufleute  von 

®'  Berti ,  Gothland  und  andern  Städten  fuhren  von  Reval  mit  ihrem  Gute  nach  Narva  und  von 
dort  nach  Nowgorod,  um  heil,  drei  Könige,  auf  die  alte  Kreuzküssuug.  Als  sie  in  Nowgorod 
anksmeo,  war  der  Kaufmann  daselbst  arrestirt  (bettt),  hielt  eine  Versammlung  (stevenc)  und 
verurtheilte  die  Angekommenen  su  einer  grossen  Geldstrafe  (broke)  dafür,  dasa  sie  „  in  die 
Besettinge  gefahren14  seien.  Ilicrauf  baten  uns  diese  tu  Nowgorod  von  wegen  St.  Peter« 
beschwerten  Kaufleute,  daas  wir  dem  Nowgoroder  h'aufuianne  schreiben  mögen,  su  welcher 
Zeit  sie  abgereist,  und  schickten  ans  mit  eine  „Copie",  wie  es  ihnen  su  Nowgorod  wider- 
fahren, Ton  welcher  Copie  wir  Euch  eine  Abschrift  aenden,  damit  Ihr  von  dem  Vorgange 
genau  Kenntnias  nehmet.  Nachdem  wir  von  dem  Nowgoroder  Kaufmann  die  Nachricht  erhalten, 
daas  der  Kaufmann  daaelbst  arrestirt  sei,  ist  kein  Mensch  aus  Reval  hingereist.  Wir  schrie- 
ben an  den  Nowgoroder  Kaufmann,  dass  jeue  Kaufleute  viel  früher  abgereist  seien,  als  der 
Bote,  der  die  Nachricht  von  der  Arrestirung  (beaettinge)  uberbrachte,  angekommen  (Reg.  1334). 
Desgleichen  bezeugen  der  Voigt  tu  Narva  und  der  Ilath  des  Weichbildes,  daaa  sie  von  Nerve 
fünf  Ttge  vor  Ankunft  des  Boten  aus  Nowgorod  abgereist,  unsere  Briefe  und  Beweise  wurden 
jedoch  vom  Ktufmann  (su  Nowgorod)  nicht  betchtet.  Dther  bitten  wir  Euch,  Ihr  möget  den 
Nowgoroder  Kaufmann  anhalten  (berichten),  dass  er  die  Kaufleute,  die  sonder  Arglist  snr 


O.J.  u.T. 


Nach  dem  Concept  im  Revaler  Deokeihuche  II,  15,  b.  abgedr.  Im  Llvl.  U.  B.  Nr.  MCXXV. 
1334.    Der  Revaler  Rath  achreibt  (ohne  Zweifel  an  den  Deutseben  Handelshof  in  Now- 
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Zeit  der  Arrestirung  nach  Nowgorod  gekommen,  auf  die  alte  Kreusküesung,  bei  Rechte  und  MT7f 

anbeschwert  laue  etc. 

Das  Concept,  nach  welchem  der  Abirock  In  LM.  U.B.  Nr.  MCXXVII  geschehen,  bat  keine 
Jahrcabl,  atebt  aber  auf  demselben  Bi.  15  des  Revaler  Denkelbuchs,  auf  welchem  »Ich  das  in  der 
Reg.  l3S3erwlb«te  Schreiben  tob  18.  Jan.  1377  benodet,  gehört  daher  höchst  wahrscheinlich  hierher. 

1336.    Pabst  Gregor  XI.  ichrelbt  an  die  Bischöfe  von  Strengt.«  and  Keral  und  an  den  **"  » 
Abt  von  Pades,  wegen  Wiedererlangung  der  der  Tafel  dea  Bischofs  von  Abo  entaogenen 
Schlösser,  Linder  und  Dörfer.    Bomae,  apud  a.  Petrum,  V.  cal.  Aprilis,  anno  VII. 

Nur  diese  Notit  findet  sich  In  Porthan,  accessio  ad  bollarlum  Celsii  S.  119  Nr.  1.  Vergl. 
auch  Ctlrii  Bollarlum  S.  W  Nr.  M. 

1357—39.  Der  Revaler  Rath  beiengt,  daas  nachstehende  Personen  für  ihre  Güter,  April 
nach  Verordnung  der  Stidte,  den  Zoll  unter  Eidesleistung  entrichtet:  t)  Hermann  ton  der  13'14'17' 
Bore,  dessen  (verschiffte)  Güter  anf  930  Mark  Lüb.  berechnet  alod,  2)  Thid.  Prutten, 
welcher  Roggen  für  den  Werth  von  300  Mark  Lüb.  verschifft,  und  3)  Thid.  Rulloquerde  für 
Waareo,  su  550  Mark  berechnet.  In  den  beiden  ersten  Bescheinigungen  wird  die  entrichtete 
Steuer  theoloneum,  in  der  letitern  (die  auch  der  Verordnung  der  Städte  nicht  ausdrücklich 
gedenkt)  tallium  genaunt. 

Nach  den  drei  Origioalen  anf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr. 
MCXXVJII-XXX. 

i578. 

1378. 

4340.  Bruder  Nicolaue  Kemnitz,  Viceprobst,  die  Brüder  Heinrich,  Herbord  und  Mirl  J7 
Bernhard  Werner,  Domherren  und  Capitel  der  Curländischen  Kirche,  Urkunden,  daaa  aie 
nach  gepflogener  Berathoug  mit  ihrem  Bischof  Otto,  und  mit  aller  der  Ihrigen  Zustimmung, 
ihren  in  Asenpntte  wohnhaften  Bürgern  und  deren  wahren  Erben  und  Nachkommen  einen 
Ort  nur  Erbauung  einer  Stadt  angewiesen,  nimlich  von  dem  vor  der  Mauer  der  Vorburg  des 
Schlosses  Aaenputte  geiogeuen  Graben,  bis  au  dem  nach  den  vor  der  Ortachaft  (oppidum) 
befindlichen  Feldern  in  belegenen  Graben.  Gedachte  Bürger  aolleo  zu  ihrer  Freiheit  und 
ihrem  Nutaen  daa  Rigiache  Recht  haben,  in  deraelben  Weiae,  wie  die  Bürger  von  Goldin- 
gen und  Windau  aich  deasen  bedienen.  Wie  übrigens  einerseits  diese  Rechte  der  Bürger 
ihnen  durch  dje  nachfolgenden  Domherren  uie  genommen  werden  sollen,  so  sollen  anderer- 
seits auch  die  Rechte  der  Domherren  und  des  Capitela  durch  jene  den  Bürgern  verliehenen 
Rechte  nicht  gekrankt  werden.  Was  die  Bürger  au  Goldingen  und  Windau  ihren  Herren, 
den  Comthnren  su  Goldingen  und  Windau,  von  Rechts  wegen  zu  leisten  haben,  sollen  anch 
die  Birger  in  Aaenputte  dem  Capitel  zu  leisten  schuldig  sein.  Auch  behält  sich  das  Capitel 
zur  Erbauung  von  Wohnhäusern  etc.  einen  Fiats  vor,  nämlich  von  dem  Graben  vor  der 
Mauer  der  Vorburg  sur  Rechten,  wo  die  Strasse  nach  der  Parochlalkirche  zum  h.  Evangeli- 
sten Johannes  führt,  bis  «um  Gottesacker  gedachter  Kirche;  jedoch  aollen  die  In  diesen 
Häusern  wohnenden  Personen  Bürger  der  Stadt  und  dem  Stadtrecht  unterworfen  sein.  End- 
lich wird  den  Bürgern  sur  Weide,  zu  Aeckern  und  zn  Geroeindenutzungen  aller  Art  ein  an 
die  Sudt  angrinsendes  Territorium  angewiesen,  dessen  Scheiden  genau  bestimmt  aind. 

Nach  dem  im  Hasenpot'schen  Rathsarcbiv  aanerrirlen  sog.  Stadlbuche ,  welches  auf  dem  Deckel 
die  Jahrsahl  IMG  führt,  und  mit  einer  Copie  dieses  Privilegiums  begiaot,  abgedr.  im  Livl.  U.  B. 
Nr.  MCXXXI. 

IpW.  Urk.-fef.  m.  o 
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137t).  1311.    Die  su  Stralaund  versammelten  Raths- Sendeboten  der  Seestädte 

Mai  ^  den  Revaler  Rath:  Hermann  Houmg,  ein  unserem  Recht  unterworfener  Kauf  man»,  hat  bei 
■na  eehwere  Klage  darüber  geführt,  daaa  Arnold  Lrverk,  unser  und  unaera  Rechta  Gegner, 
ihm  entaagend  (diffldatorie)  gedroht,  er  volle  ihn  persönlich  nnd  aein  Vermögen,  sowohl 
selbst,  ala  durch  aeine  Helfer,  wo  er  nur  kann,  verfolgen  und  beschädigen,  weil  jener  Her- 
mann einen  andern,  in  Brugg*  wohnhaften  Kaufmann,  wider  den  Arnold  löblich  und  ehren- 
voll, mit  Zustimmung  dea  gemeinen  Kaufmanns,  verlheidigt*).  Weil  nun  Hermann  sich 
erboten,  wegen  aller  von  Arnold  oder  irgend  einem  Andern  ihm  au  machenden  Beschuldi- 
gungen, vor  uns  oder  vor  dem  gemeineu  Kaufmann  au  Rechte  atehen  in  wollen,  ao  haben 
wir  einhellig  beschlossen,  dasa,  wenn  Hermann  durch  den  Arnold  oder  die  Seinen  Schaden 
leiden  sollte,  Arnold  und  aeine  Genoaaen  in  keiner  Stadt  unaerer  Cenföderalion  Geleit 
oder  Sicherheit  genieasen  aollen.  Wir  bitten  Euch  daher.  Solches  dem  Arnold  oder  seinen 
Freunden,  wenn  Ihr  aie  treffen  solltet,  sn  eröffnen,  übrigeoa  auch  selbst  die  Erfüllung  unseres 


Nacb  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Kr.  MCXXXU.  Die 
dem  Schreiben  fehlende  Jabrzaht  ist  dennoch  niebt  swelfelhaft,  weil  im  14.  Jahrhundert  nur  ein 
Hansalag  am  Sonntage  vor  Pfingsten,  uud  mar  im  J.  1378  su  Stralsund,  gehalten  ward«. 

1342.  Johanne*,  Krsbiachof  von  Riga,  erneuert  auf  die  Bitte  des  Hermann  von  Ikii- 
kule,  Vasallen  des  gedachten  Erabischofa  und  der  Rigiachen  Kirche,  die  Urkunde  des  Buohofs 
Albert  von  Livland,  welche  die  Belehnung  der  Vorfahren  dea  genannten  Hermann  mit  ge- 
wissen Gütern  enthalt.    Datum  in  oppldo  Lemaele,  XX.  Junii,  MCCCLXXVIII. 

Das  Original  befand  sich  im  ehemaligen  erabischOllicb-Rigischeo  Archiv}  vorstehende  Inlialttao- 
seige  geben  die  Mittbeill.  III,  76  Kr.  119. 

De«. 31.  1343.   Pabat  Urban  VJ.  schreibt  an  den  Meister  des  D.  O.  in  Livland:  Wir  haben 

i,  daas  ein  gewiaaer  Albert  Heckt,  welcher  vorgiebt,  von  dem  ehemaligen  Cardinal- 

er  sor  Hauptkircbe  der  iwölf  Apostel  Robert,  jetsigem  Gegcnpabst  (Clemens  VII.),  der 

Dörptschen  Kirche  vorgesetzt  zu  sein,   mit  seinen  Helfershelfern  einige  Schlösser  gedachter 

Kirche  in  Beaita  genommen  habe,  viel  Schmähliches  wider  des  Pabstes  und  der  Komischen 

Kirche  Ehre  und  Stellung  behauptet,  und  sich  nicht  scheut,  mit  Gefahr  seiner  Seele  und 

sum  Aergerniss  Vieler  eine  Spaltung  In  jenen  Gegenden  herbeiauföhren.    Wir  bitten  und 

ermahnen  Dich  daher,  gegen  denselben  sn  Felde  su  sieben,  ihn  nnd  seiue  Mitschuldigen 

gefangen  su  nehmen  nnd  bis  auf  unaere  weitern  Befehle  in  strenger  Haft  su  halten.  Uebri- 

gens  lassen  wir  Dir  deu  von  uns  vorlingst  (dudnm)  ernanuten  Bischof  von  Dorpot  (Diedrick 

Damerew)  bestens  empfohlen  sein. 

Nach  einer  alten  Abschrift  in  einem  pergsmeolenen  Formalarboeba  aof  dem  geb.  Archiv  s« 
Königsberg  (Indes  Nr.  437)  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MCXXXIII,  und  schon  früher  in  C.  £.  jVo- 
pimky't  Beitrag  aur  Geschichte  des  ehemaligen  Bislbnnu  Dorpst  (Riga,  1846.  4.)  S.  8.  Nr.  I, 
wo  auch  S.  9  der  Nachweis  gelahrt  ist,  daas  das  Schreiben,  dem  das  Pontificsisjahr  fehlt,  In  diesea 
Jahr  gebort.   Ebendaselbst  S.  6  fgg.  sind  die  Zeugnisse  der  Chronisten  und  Historiker  Öfter  dies« 


137». 

meiner  d 

Kr  habe  sich  genothigt  gesehen,  den  Generalprocnrator  dea  Ordens, 


1379 

O.  J.  u'.T.  ******  von  Kniprode,  Hochmeister  des  D.  0.,  schreibt  an  den  Pabat  Urban  FT: 


,  In  welcher  der  Grund  der  Feindschaft  genauer  angegeben  war,  Ist 
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in  wichtigen  Angelegenheiten  nach  Deutschland  und  Llvland  aa  sende«;  von  LItUihI  t«t  er  im. 
■ehon  aweimel,  ohne  die  Ihn  aufgetragenen  Geachlfte  beendet  au  haben,  sorückgekehrt , 
jedoch  abermalt  hingesendet  worden;  daher  möge  der  Pabat  aeiae  hlnawageachobeue  Rück- 
kehr  in  den  päbatlichen  Hof  entschuldigen :  sobald  er  aua  Livland  inräckkehre ,  werde  er 
nach  Rom  eilen.  Zugleich  bittet  der  Hochmeister,  der  Pabat  wolle  seinem  Secretar  Peter 
Grotkow  die  Anwartschaft  auf  eine  Probende  In  der  Ermeländischen  Kirche  ertheilen. 

Nach  cfoof  Couie  in  demselben  Formulatbuche  (Index  Nr.  430,  I)  abgedr.  im  Llvl.  ü.  B. 
Kr.  MCXXXIV  aod  b«i  A«pi«v*y  I.  c  S.  9.  Nr.  9,  a.  Dieses  ondalirte  Schreiben  fei  weg« 
aeinea  offenbaren  Zusammenhanges  mit  den  Reg.  1343  ,  50,  54-5A  bierber  gestellt  worden. 

1315.  Henneke  Luvte,  Vormund  der  Lutgard,  Wittwe  dea  Sander  Smed  ana  Tonrel,  Fabr.  38. 
42  Meilen  jenseit  Dorpat,  Johann  Fabri,  Kirchherr  au  Touvel,  Claus  Wytkman,  Stiftamann 
zu  Dorpat,  und  Henneke  Peper ,  Bürger  au  Dorpat,  bekennen  in  einer  an  den  Reraler  Hath 
gerichteten  Schrift,  daas  Hanne«  Gudjar,  Bürger  su  Hapsal,  dem  von  aeinea  Weibea  wegen 
der  Nachlest  dea  Reval'sdicn  Bürgers  Claus  Kortenworter  angestorben  tat.  aich  mit  der 
obgedachten  Lutgard  dahin  geeinjgt,  dasa  aie  ihm  ihren  Antheil  an  oben  erwähntem  Nachlaaa 
gänzlich  aufgelassen,  ao  dasa  Hannes  Gudjar  denaelben  Ton  wegen  der  Lutgard  vollständig 
empfangen  kann.  Schliesslich  erklärt  Henneke  Lutte,  daas  sein  in  dieser  Angelegenheit 
früher  an  den  Reraler  Rath  gerichtetea  Schreiben  kraftloa  und  dem  H.  Gudjar  nicht  hinder- 
lich sein  aolie. 

Nach  dem  Orig.  Im  Renaler  Ratbaarcbiv  abgedr.  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  MCXXXV. 
13443.  Der  Lfibische  Rath  achreibt  an  den  Reval'achea:  Wir  haben,  Im  Auftrage  aller  Hin 30. 
Seestädte,  aum  Behuf  der  Friedensachifle,  den  Herrn  Gottfried  Travebnann  und  Gerhard 
Dartzow,  anaera  Ratbsverwaadten,  allen  Pfundaoll,  der  in  Eurem  Vaterlande  erhoben  worden 
nad  bia  su  Pflngaten  erhoben  werden  wird,  verkauft,  und  von  ihnen  «um  i  heil  bereiU  beaahlt 
erhalten.  Daher  bitten  wir  Euch,  den  im  verfloseeiien  Jahre  1978  in  Earer  SUdt  eiogeaam- 
■eltea,  oo  wie  den  im  gegenwärtigen  Jahre  Ms  au  Pfingsten  noch  eingebenden  Pfuadsoll  den 
Herren  Albert  von  Verden  and  Eberhard  von  Borch  zum  Beaten  der  genannten  Käufer  zu 
Iberweisen.  Uebrigena  fahret  bla  auf  Weiterea  mit  der  Erhebung  dea  Pfuadsollea  in  bu- 
tteriger Weiae  fort.  Demnächst  wiederholen  wir,  wie  wir  ea  Euch  bereite  früher  gemeldet, 
data  au  St.  Johannis  bei  una  in  Lubeek  die  gemeinen  Städte  eine  Tagfahrt  halten  werden, 
um  verschiedene,  namentlich  Flandern  und  England  betreffende  Angelegenheilen  au  verhan- 
dele, und  bitten  Ench,  Eure  vollmächtigen  Boten  zu  dem  Zweck  unfehlbar  herauaenden. 

Nach  dem  Orig.  aof  Perg.  In  Revaler  Rarbaarcbiv  abgedr.  Im  Llvl.  U.  B.  Nr.  MCXXXVI. 

1347.  Der  Rath  der  Stadt  Dorpat  achreibt  an  den  au  Reval:  Arnold  Koning  hat  vor  April  13. 
una  mändlich  vorgebracht,  wie  er  vor  längerer  Zelt  einem  Arnold  von  Sodelte  44  Gulden 
gegeben,  walebe  ihm  Bodeke  Meaelbat  aarücksahlea  sollte.    Indes«  ist  Bodeke  verstorben, 

ehe  Körting  aeiu  Geld  erhalten,  wie  letalerer  durch  seinen  Eid  mit  aufgerichteten  Fingern 
aar  una  erhärtet.  Daher  hat  Koning  die  GcbriuleifAmo/o'  und  Albert  Elphmchusen  vor  uns 
ermächtigt,  die  gedachte  Summe  beitutreiben  and  au  erheben,  und  ermangeln  wir  nicht,  die 
gedachten  Bevollmächtigten  Euch  su  empfehlen. 

Nach  den  Orig.  auf  Perg.  in  denn.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U-  B.  Nr.  MCXXXVU. 

1348.  Der  Lübieche  Rath  achreibt  an  dea  ReaaPschen :  Der  Lübiache  Bürger  Diedrieh    Mal  5. 
Bysping  habe  in  gezeigt,  wie  der  Beneke  von  Seiden,  der  ihm  62  Mark  Lüb.  schuldig  gewesen, 
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1379.  im  Meere  ertrunken  sei,  und  eine  tu  dem  Schiffbruch  gerettete  Partie  (petU)  Tuch  hinter- 
Uesen habe,  welches  in  der  St.  Olalkirche  in  Reval,  hoffentlich  zum  Beaten  der  Erben  und 
Glaubiger  desselben,  aufbewahrt  werde.  Da  nun  die  Gläubiger  bei  Zahlungen  den  Erben  vor- 
susiehen  sind,  gedachter  Diedrich  aber  nicht  persönlich  die  Sache  betreiben  könne,  so  hab« 
er  den  Vorseiger  dieses,  Godekin  von  Wetene,  bevollmächtigt,  seine  Forderung  geltend  su 
machen,  den  Betrag  derselben  su  empfange»  etc. 

Nach  dem  Orlg.  auf  Perg.  io  dem».  Archiv  abgedr.  im  Llrl.  U.  ß.  Nr.  MCXXXVUI. 

Juni  13.  1549.    Johanne»  Schermbeke,  Knappe,  bekennt,  dass  er  mit  Gunst  und  Vollwort  den 

ReTaler  Raths  von  Gertrud,  Johann  Loren  $  Wittwe,  und  ihren  Vormündern  gekauft  habe  ein 
Erbe,  belegen  vor  der  Karienpforte,  nebst  einem  Eckhause  (orthus)  und  Garten,  dasselbe 
redlich  su  gebrauchen,  dafür  nach  Stadtrecht  vollzuthun  an  Schoss  und  Wachen  in  allen 
Dingen,  wie  es  die  andern  Burger  zu  Reval  su  thun  schuldig  sind,  und  keine  Bauten  sum 
Verfange  der  Stadt  vorzunehmen,  als  solche,  welche  den  gemeinen  Bürgen»  nach  Stadtrecht 
auszuführen  gestattet  ist.  Will  der  Rath  ihm  oder  seineu  Erben  daa  Erbe  etc.  nicht  linger 
gönnen,  so  will  er  es  dem  Ralhe  ohne  Widerrede  verlassen  und  ausantworten  für  so  viel 
Geld,  als  es  ehrbare  gute  Leute,  unaere  Bürger,  schätzen  (koren  und  setten  in  mogentliker 
achte).  Auch  darf  er,  Sehermbeke,  Erbe  und  Garten  Niemand  versetzen,  vergeben  oder  ver- 
kaufen, ausser  der  Stadt  Freunden,  und  keinem  Fremden,  ea  sei  denn  mit  Guost  und  Voll- 
wort des  Rathes. 

Nach  dem  Original  auf  Pergament  in  den«.  Archive  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MCXXXIX. 
Ebendaselbst  findet  sich  auch  ein  TranMunl  dieser  Urkunde  vom  Predigerconvent  su  Reval,  vom 
96.  Juni  139«.    Deutsch  in  der  Brieflade  I,  47  Nr.  6t. 

Juni  34.  1349,  a.    Der  Hansstag,  welcher  auf  Johannis  su  Lübeck  abgehalten  worden,  wurde  von 

Riga  aus  beschickt  durch  den  Rathaherra  Johann  Durkop. 

Rigische  Arcfalvnachrlcbten.   Gaaebuteh't  Livl.  Jahrb.  I,  1,494. 

Juni  29.  13oO.    (Wilhelm  ton  Framersheim ,~)  D.  O.  Meiater  su  Livland,  berichtet  dem  Pabste 

mit  Beziehung  auf  dessen  Befehl  Reg.  1343,  er  bedauere,  dasa  er  den  ihm  ertheilten  Auftrag 
nicht  erfüllen  könne:  Albert  Hecht  habe  die  festesten  Schlösser  des  gansen  Landes,  welche 
an  der  Russiachen  Grenze  liegen,  im  Besitz.  Wenn  daher  er,  der  Meister,  sich  gegen  ihn 
erhebe,  so  würde  Albert  sich  mit  den  Russen  verbinden  und  das  ganze  Lsnd  von  Grund 
au«  verwüsten,  welches  schon  durch  Sterben  und  Pest  unsäglich  gelitten,  so  dass  kaum  der 
sehnte  Mensch  übrig  geblieben,  während  sie  (die  Pest)  su  den  Russen  noch  nicht  gekommen. 
Wenn  nun  der  Meister  mit  dem  Rest  seiner  Leute  Behufs  der  Entfernung  des  Albert  in  du 
Stift  Dorpat  ziehen  wollte,  so  würde  dieses  wider  seinen  Willen  gsns  verwüstet  werden, 
indem  seine  Milgebietfger  und  Leute  von  dem  Stift  so  weit  entfernt  sind,  dass  sie  unmöglich 
auf  so  lange  Zeit  Lebenamittel  mit  sieh  führen  könnten,  auch  die  Einnahme  ao  fester  Schlösser 
in  kurser  Zeit  sich  nicht  ausführen  lasse.  Wenn  er  übrigens  persönlich  bei  der  Vertreibung 
des  Albert  aus  dem  Stift  thätig  sein  wollte,  so  müsste  er  sich  su  sehr  ans  seilten  Landes- 
theilen  an  der  Düna  und  in  Curlsnd  entfernen,  in  welche  dann  die  angränsenden  Littluuer 
ungescheut  einfallen  und  sie  gänslich  verheeren  würden.  Demnächst  müaae  er  leider  dem 
Pabste  klagen,  daaa  der  von  ihm  ernannte  Bischof,  Diedrich  Damerote,  ihn  und  seinen  Orden 
in  Livlsnd  böslieh  nnd  fälschlich,  in  Schriften  und  Worten,  bei  Prälaten,  bei  weltlichen  and 
Kirchenfürsten  und  anderweitig,  verunglimpft  habe,  indem  er  ihn  als  Anhänger  des  ehemaligen 
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Cardinal*  Robert  darstelle,  da  er  doch  8e.  Helligkeit  stets  als  den  wahren  und  alleinigen  1*7* 
Pabst  anerkannt  habe  nnd  noch  anerkenne  etc.  Der  Pabst  möge  es  daher  nicht  übel  deuten, 
dass  er  iich  noch  nicht  in  das  Stift  Dorpat  aur  Verdrängung  des  Albert  begeben  habe;  er 
wolle  jedoch  nach  Kräften  für  deeaen  Vertreibung  und  dafür  sorgen,  dass  die  von  demselben 
besetzten  Schlösser  sn  Händen  8r.  Heiligkeit  kommen.  Se.  Heiligkeit  möge  ea  jedoch  nicht 
mbsliebig  aufnehmen,  das«  er  aich  nicht  für  den  Dörpt'schen  Bischof  bemühe,  denn  dieser 
sei  sein  bitterster  Feind,  und  er  hätte  sieh  an  ihm  aebon  längst  gerächt,  wenn  er  ihm  nicht 
nn  Sr.  Heiligkeit  Willen  nachgesehen  hätte.  Die  Ordennbriiiler  seien  so  aufgeregt  und  er- 
bittert gegen  ihn,  da»B  sie  die  Verleumdungen  desselben  gar  nicht  ertragen  könuten,  worüber 
der  Proeurator  des  Meisters  dem  Psbste  dss  Nähere  berichten  werde. 

Nach  einer  Abschrift  in  den  oben  (Reg.  1143;  angeführten  Formolarbuca«  (Index  Nr.  431)  abgedr. 
bei  Napierskg  a.  a.  0.  S.  9  Nr.  3  nnd  im  Llrl.  U.B.  Kr.  WIXL. 

1351.  Der  ReTaler  Rath  urkundet  über  einen  Todacblag,  den  Johann  Johannesion,  ein  Aug.  I. 
Schiffer,  bei  der  Einfahrt  in  den  Reral'scheti  Hafen  begangen,  worauf  er  auf  das  grössere 
Reval'ache  Schloss  geflüchtet  und  dsselbst  der  Freiheit  sich  erfreut.  Sein  Schilf  nnd  seine 
Güter  habe  er  im  Stich  gelassen,  und  diese  seien,  dem  geltenden  Rechte  gemäsa,  mit  Be- 
schlsg  belegt  worden.  In  Folge  dessen  hebe  der  Johann  Johannetton  mit  dem  Comthur  von 
Rctal  und  dem  Revaler  Rathe  einen  regelrechten  nnd  festen  Vergleich  (compositio)  abge- 
schlossen, so  dsss  er  von  Rechtswegen  durch  Erlegung  einer  Geldsumme  dem  Rathe  Genüge 
geleistet  nnd  sich  gereinigt  (se  eiplsnavit),  und  sind  dergestslt  sein  Schiff  und  seine  übrigen 
Güter  durch  ihn  ausgelöst  (quitata  atque  soluts)  worden;  übrigens  soll  er  den  Eintritt  in 
unsere  Stadt  und  deren  Freiheit  hundert  Jahre  lang  meiden. 

»Nach  dem  Concept  auf  Papier  im  Revalar  Katliiarcliiv  abgedr.  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  MCXLI. 

1552.  Pabat  Urban  FI.  schreib!  an  die  Bischöfe  von  Dorpat,  Ratsebnrg  und  Ha»  Aug.  5. 
vel borg:  Der  Eribiachof  von  Riga  habe  sich  bei  ihm  dsrüber  beschwert,  dsss  mehrere 
Erxbischöfe,  Bischöfe  und  sndere  Prälaten  und  Geistliche,  Hersöge,  Markgrafen,  Grafen,  Ba- 
rone, Edle,  Ritter  und  Laien,  Stadt-  und  andere  Gemeinden  etc.  seine  Schlösser,  Dörfer  und 
andere  Besitsungen,  Rechte  und  Gerechtigkeiten  etc.  widerrechtlich  in  Besits  nehmen  und  ihm 
vorenthalten,  oder  denen,  die  Solches  thun,  Rath  und  Beistand  leisten,  such  sonst  ihm  Schä- 
den und  Verluste  sller  Art  anfügen.  Da  ea  Ihm  nun  sehr  beschwerlich  sei,  sich  mit  jeder 
einxelnen  Beschwerde  an  den  apostolischen  Stuhl  su  wenden,  so  habe  der  Pabst  auf  seine 

Bitte  die  drei  Addressaten  su  Conservatoren  und  Richtern  deo  gedachten  Ersbischofs  ernannt^ 
und  trage  ihnen  auf,  die  Gegner  dea  Ersbischofs,  wenn  dieselbe«  etwa«  Widergesetzliches 
wider  denselben  unternehmen,  mit  geistlichen  Strafen  sn  belegeu  etc.  Schliesslich  werden 
die  ernsnnten  Conservatoren  von  den  Beschränkungen,  denen  die  delegirten  Richter  durch 
da«  canoniache  Recht  sonst  unterworfen  sind,  eximirt  etc. 

Nach  dem  Orig.  abgedr.  bei  Dogiel  V,  79  Nr.  LVII  ood  darnach  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  MCXLR. 

1553.  Der  Lübische  Rath  schreibt  an  den  Reval'schen:  Unsere  Mitbürgerin,  Christina  Aug.  95. 
Woltdorp,  hst  durch  Ihre  Curatoren  ihrem  Bruder,  Winekin  Woltdorp,  dem  Vorseiger  dieses, 

ihren  Antheil  an  dem  Nachlasse  ihres  in  Reval  verstorbenen  Bruders  TiJekin  Woltdorp,  Eure« 
Bürgers,  unter  Lebenden  geschenkt,  nnd  denselben  Winekin  ermächtigt,  sur  Erlaugung  dieses 
Nachlasses  alle  erforderlichen  Schritte  su  thun  etc. 

Nach  dem  Orlg.  aof  Perg.  hu  Revaler  Ralbaarcbiv  abgedr.  In  Llvl.  U.B.  Nr.  MCXLIII. 
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q'j^'j  1354.  Wilhelm  von  Vrgmerthrim  schreibt,  mit  Beaiehung  auf  Minen  ereten  Beriebt  In 
"  Angelegenheiten  den  Dörpt'achen  Stifts  (Reg.  1380),  dem  Pabate:  Er  tei  nach  Möglichkeit  und 
Kräften  in  der  Sache  thilig  geweeen,  nnd  da  er  durch  Gewalt  nicht«  bähe  ausrichten  kennen, 
ao  habe  er  mit  dem  Eindringling  Jlbert  Hackt  Unterhandinngen  angeknüpft,  ihm  und  «einen 
Anhängern  in  einer  Zuaainmenkunft  aioherea  Geleit  gegeben,  nnd  durch  Mittelspersonen  ihm 
bemerklich  gemacht,  dass  er,  der  Meiater,  in  Teige  dea  päbatliehen  Auftrage«,  «eine,  Jlberft, 
Handlungen  «nicht  mit  Stillach  weigen  fibergehen  könne.  Darauf  habe  jedoch  der  Eindringling 
niclit8  gegeben,  vielmehr  erklärt:  ehe  er  die  Schlösser  und  Besitzungen  Jeraind  überliefere, 
wolle  er  eie  lieber  den  Russen  rerkanfeu  nnd  »ich  mit  ihnen  verbinden,  welche  ihm  schon 
für  d«s  eine  Schlojs  Neubauaen,  gewöhnlich  Frauenburg  genannt,  welehea  etwa  eine 
Meile  (leucha)  von  der  Gräme  liege  und  daa  feateate  im  gansen  Lande  sei,  eine  ungeheure 
Summe  geboten  und  sugleich  versprochen  hätten,  ihn,  wohin  er  aich  auch  wenden  würde,  mit 
starker  Mannschaft  gegen  seine  Widersacher  tu  vertheidigen  etc.  Der  Meister  habe  digegeu 
erklärt,  er  müsse  den  päbstlichen  Auftrag  auaführen,  und  wenn  er  aein  Leben  und  seines 
Ordens  Macht  daran  setzen  sollte;  waa  Indeasen  jitbert  für  nichta  geachtet.  Unter  aolchen 
Umständen  habe  er,  nachdem  er  mit  seinen  Mitgebietigern  und  anderen  angesehenen  Ordens- 
brüdern aich  berathen,  dem  Albert  für  aeiue  Entfernung  und  die  Rückgabe  der  Schlösser 
Geld  geboten,  um  nur  daa  bedrohte  Vaterland  au  retten.  Derselbe  habe  jedoch  die  ihm  an- 
gebotene Summe  ausgeschlagen,  wenn  nicht  aeine  Anhänger  und  Vaaallen  vor  aller  Gefahr  an 
Leib,  Gut  und  Ehre,  die  ihnen  seinetwegen  drohen  könnte,  gesichert,  nnd  von  dem  Ranne,  in 
den  sie  verfallen,  durch  dea  Meisters  Vermittelung  befreit  würden.  Anfange  habe  der  Meiater 
darauf,  ohne  vorgängige  Einwilligung  des  Pabstes,  nicht  eingehen  wollen,  endlich  aber  be- 
achlossen,  lieber  auch  dies  susugeatehen,  ala  den  Christenglauben  Preis  zu  geben  und  daa 
Land  der  Verwüstung  anssusetsen.  So  aei  denn,  nach  Errichtung  besonderer  Vertragsurkun- 
den, der  Eindringling  abgezogen,  und  der  Meister  habe  die  Schlöaier  und  Besitzungen  an 
aich  genommen,  jedoch  für  den  heiligen  Vater,  und  nicht  für  den  Bischof  Theoderich,  da 
dieser  der  Hauptfeind  des  Meisters  und  seines  Ordens  in  Livland  aei.  Der  Pabst  möge  daa 
Geschehene  genehmigen,  da  ea  sur  Erhaltung  dea  Christlichen  Glaubens  und  dea  Lam'ea  ge- 
schehen. Wenn  übrigens  der  vom  Pabat  ernaunte  Bischof  Theoderich  den  ruhigen  Besitz 
erlangen  aollte,  eo  würde  derselbe  daa  ganze  Stift  in  Verwirrung  und  Untergang  stürzen: 
denn  er  seltene  aich  nicht,  den  Meister  nnd  seinen  Orden  in  Livland  fälschlich  nnd  boshaft 
au  beleidigen,  so  dass  kaum  an  eine  Aussöhnung  und  Kuhe  au  denken  aei.  Daher  eraoeht 
endlich  der  Meiater  aeine  Heiligkeit,  den  Theoderich  wieder  abzuberufen  oder  In  einen  andern 
Sprengel  au  veraetzen  etc. 

Nach  ei  ner  Abschrift  in  demselben  Foraiularbuch ,  wie  Reg.  1343  (ladez  Nr.  429),  abgedr.  in 
LI  vi.  U.B.  Nr.  HCXLIV.  Das  Schreiben  iit  ohne  Datum,  gehört  aber,  gleich  den  unter  Nr.  1355 
bis  1357  registrirlen ,  noch  in  dieses  J»br,  da  nach  den  Berichten  der  Chronisten  die  ganze  Ange- 
legenheit noch  im  J.  1379  erledigt  wurda.  Die  Reihenfolge  der  4iei«n  Gegenstand  betreffenden, 
offenbar  bald  auf  einander  gefolgten  Schreiben  (Reg.  1354-57)  ist  nach  deren  Inhalt  bestimmt. 

0.  J.  a.  T.  «355.  Winrich  von  Kniprode,  Hochmeister  dea  D.  O.,  entschuldigt  sich  abermals  beim  Pabate, 
dass  der  Geaeralprocurator  aeinea  Ordena  noch  nicht  nach  Rom  zurückgekehrt  aei.  Derselbe 
sei  von  ihm  in  dringenden  Geschäften,  namentlich  nach  Deutschland,  nach  Ungarn  nnd  zuletzt 
nach  Livland,  wegen  Entfernung  det  Albert  aua  dem  Stift  Dorpät,  in  welehea  dieser  aich  ein- 
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gedrängt,  gesendet  wordea,  da  der  Hochmeister  damala  noch  nicht  gewusst,  daas  dies«  Sache  1370. 
bereit*  erledigt  ael.    Sobald  der  Generalproearator  ane  Livland  heimgekehrt  aei,  aolle  er, 
venu  nicht  greaae  Hindernisae  eintreten,  ungesäumt  wider  an  den  pibstlichen  Hof  sich  be- 
geben.   Schließlich  empfiehlt  der  Hochmeister  dem  Pabite  aeinen  Bruderssohn  Winrich. 

Nach  einer  Abschrift  in  demselben  Fonnularbucbe  (Indes  Nr.  430,  b}  abgedr.  im  Lirl.  U.  B.  Nr. 
MCXLV. 

1356.  Dereetbe  achreibt  den  Pabste:  Er  habe  vom  Ordensmeister  in  Livland  achriftlich  O.J.o.T. 
Bericht  erhalten,  das«  derselbe  den  Albert  Hecht  durch  Zahlung  einer  Geldsumme  au«  dem 
Dörpt'achen  Stifte  entfernt,  da  er  denselben  nicht,  wie  der  Pabst  es  gewünscht,  mit  seiner 

Macht  habe  besiegen  «Bönen,  wegen  der  Sterke  der  Schlosser,  die  er  im  Belitz  gehabt  etc. 
Der  Meister  habe  im  Namen  des  Pabstea  die  Schlosser  in  Besita  genommen,  nnd,  so  viel 
möglich,  die  Anbinger  dea  Jlbert,  welche  meist  Neubekehrte  gewesen,  wieder  snr  Gemeta- 
ichaft  der  Iircbe  zurückberufen,  nnter  der  Bedingung,  dass  der  Pabst  sie  durch  einen  Liv- 
liadischen  Prälaten  von  dem  Banne  absolviren  werde.  Seine  Heiligkeit  möge  nun  diese  Ab- 
hälfemittel Ins  Werk  richten  lassen. 

Ebendaher  (Index  Nr.  433,  a)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCXLVI. 

1357.  Derselbe  berichtet  dem  Pabate:  Der  Ordensmeister  in  Lirland  habe  ihm  vorge-  0.  J-u.T. 
•teilt,  wie  der  Bischof  Theoderich  Damerow  von  Dorpat  den  gansen  Orden,  und  vornimlich 

dca  Meister  und  die  Brüder  in  Livland,  mit  vielen  Verleumdungen  bei  Fürsten  und  Edlen 
verunglimpft  habe,  wodurch  «wischen  dem  Meister  und  dem  Bischof  eine  unauslöschliche 
Feindschaft  entstanden.  Zur  Vermeidung  der  üblen  Folgen,  zumal  in  jenen  gleichsam  neu 
bekehrten  Lindern,  bitte  der  Hochmeister  den  heiligen  Vater  inständigst,  den  Bischof  Thco- 
Jerich  abiuberufea  nnd  an  eine  andere  Kirche  «u  verseifen,  das  Bisthum  Dorpat  aber,  welches 
leider  bereita  ganz  verarmt,  mit  einer  andern  tauglichen  und  umsichtigen  Person  viterlich 
in  versorgen. 

Ebendaher  (Indes  Nr.  433,  b)  abgedr.  im  Livl.  ü.  B.  Nr.  MCXLVII. 

1358.  Derielbe  achreibt  dem  Pabste:  Sein  Bruderssohn  Winrich  sei  auf  der  Rechts-  0. J. u. T. 
schale  so  Orleana  (aludium  Aurelianense)  Licentist  des  Civilrechts  geworden,  nnd  habe,  wohl 

aach  den  dortigen  Statuten,  den  Eid  leisten  müssen,  dsss  er  die  Doctorwürde  nirgends  anders 
erwerben,  ja  nicht  einmal  beim  Pabste  um  Dispensation  deshalb  auchen  wolle.  Da  er  nun,  um 
«icht  den  Mitgliedern  jener  Schule,  welche  wider  den  päbstlichen  Stuhl  aich  aufgelehnt,  sich  an- 
rutchlieaaen,  dieselbe  verlsssen  etc.  (folgt  ein  unverständlicher  Sats),  so  bittet  der  Hochmeister, 
ob  der  Pabst  nicht  vermöge  seiner  Autorität,  aus  eigenem  Antriebe  ihn  dispensiren  und  ihm 
gestatten  wolle,  in  Bologna  den  Doctorhut  «u  erlangen. 

Ebendaher  (Indes  Nr.  433,  I)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCXLVIII.   Da*  undatlrte  Schreiben 
ist  besonders  aea>  Rücksicht  aaf  Reg.  1355  Iiier  aufgenommen. 

1359.  Der  gelbe  empfiehlt  dem  Pabste  seinen  Bruderssohn,  den  Llcentfaten  der  Rechte,  OJ.u.T. 
fUnrick.    Dieser  habe  von  der  durch  den  Pabst  ihm  verliehenen  Pfründe  in  der  Mainzer 
Kirche,  weil  er  dem  dort  geäusserten  Widerstande  wider  den  Pabst  aich  nicht  anschlichen 
wallen,  gar  keine  Früchte  bezogen.    Kr  bitte  aich  von  der  Rechtsachule  sa  Bologna,  deren 
Mitglieder  drmsls  gleichfalls  aich  wider  den  pibstlichen  Stuhl  aufgeleimt,  zur  Beendigung 

seiner  Studien  aaah  Orleans  begeben ;  aber  aach  von  hier,  wo  er  unter  den  Deulachea  gewis- 
•ermassen  für  den  Ersten  galt,  sei  er  neuerdings  weggegangen,  um  nicht  in  den  Verdacht  des 
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1379.     Ungehorsams  wider  den  Pabit  zu  geratben.   Er  habe  den  Aufwand  von  Muhe  und  Kotten 

dem  Aufenthalt  unter  den  Gegnern  Sr.  Heiligkeit  vorgesogen,  und  sei  daher 
zurückgekehrt,  um  dort  dem  canoniachen  Rechte  obzuliegen.    Der  Hochmeister 
der  Pabst  möge  in  Erwägung  dessen,  bei  etwa  eintretender  Vacans,  seineu  gedachten  Bruders- 
sohn mit  einem  Bisthum  versorgen. 

Ebendaher  (Indes  Nr.  433,  3)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCXLIX.   Dle«e«  ebenfalls  ondatirte 
Schreiben  scheint  dem  vorhergehenden  (Reg.  1358)  bald  gefolgt  xu  sein.    Die  gesuchte 
fand  des  Hochmeisters  tiefe  nicht  lang«  nachher,  indem  er  Bischof  von  Oesel  wurde. 

Sept.  4.  1360.    Wilhelm  von  Frimertheim,  D.  O.  Heister  so  Livland,  belehnt  den  Heinrich 

Schertelmk  und  aeine  wahren  Erbeu  mit  der  unter  dem  Schlosse  Narva  im 
belegene  Insel  Leppenzser,  mit  allen  Nutzungen,  nur  die  Fischerei  lings  dem  Holme 
genommen,  welche  noch  zum  Schlüsse  Narva  verbleiben  soll. 

Nach  einer  Abschrift  aur  Papier  aus  dem  Anfang«  des  15.  Jahrb.  im  Revaler  Rathssrchiv 
im  Livl.  U.B.  Nr.  5M-L. 

1380. 

I3S0.  1561.    Zu  wissen,  dsss  Johmne$  von  Kamen  wegen  der  zwei  Lasten  Hering,  welche 

Jas.  32. 

Tile  von  Kivele  aus  dem  Keller  des  Hrn.  Johann  Specht  (Ksthsherrn  zu  Reval)  von  wegen 
des  bei  Letztem  verstorbenen  Gesellen  empfangen,  gelobt,  daas  Tile  von  Kivele  zwischen 
hier  und  Mitfaaten  so  viel  Geld  zu  Reval  einzahlen  werde,  ala  der  Hering  werth  ist,  wenn 
Jemand  darauf  Anspräche  erhebt. 

Nach  einer  Aufzeichnung  Im  Revaler  Denkelbuche  II,  196,  b  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  Bf  CLL 

Febr  37  13(52.    Der  Meister  des  D.  O.  in  Livland  achliesst  mit  dem  König  von  Littbauen  Jagello 

und  denen  von  Ploczek  bia  zum  bevorstehenden  Pfingstfeste  einen  WafTenstillstsnd,  dergestalt, 
dass  keines  der  beiderseitigen  Heere,  weder  Fusivolk,  noch  Reiterei,  noch  unregelmäßige 
Truppen*)  in  des  andern  Theils  Grinsen  überschreiten,  noch  daselbst  irgend  welchen  Scha- 
den zufügen  dsrf.  Von  diesem  Waffenstillstand  sollen  übrigens  König  Keytute  und  die  Seinen, 
so  wie  die  von  Samayten  ausgeschlossen  sein,  mit  denen  kein  Friede  beobachtet  werden  soll. 
Nach  dem  Orlg.  abgedr.  bei  Dogiel  V,  80  Nr.  LVIII  und  darnach  im  Livl.  U.B.  MCL1I. 

April  3.  1363.    Das  bischöfliche  Gericht  zu  Speier  transsumirt  die  Bulle  Pabst  Gregor'a  XI. 

vom  16.  Juni  1376  (Reg.  1326). 

Das  Orig.  auf  Perg.  in  dem  KSnigsb.  geh.  Ordensarchiv:  Indes;  Nr.  435. 

Mai  31.  1364.   Jaget,  oberster  König  der  Litthauer,  gelobt  dem  Hochmeister  Winrich  von 

Kniprode  und  aeinem  Orden  in  Prenssen  und  Livland  vollen  Frieden  und  Sicherheit  für  alle 
Lande  und  Leute.  Zieht  der  Orden  mit  einem  Heere  in  das  Lsnd  des  Kgnstuttet  Vetters 
des  Jagely  ein,  um  es  zu  verheeren,  und  jagt  dann  Jagel  mit  einem  Heere  zu,  so  soll  damit 
der  Friede  keines weges  gebrochen  sein;  doch  soll  er  keinen  Streit  mit  dem  Orden  beginnen 

•)  Solche  sind  höchst  wahrscheinlich  unter  dem  Ansdrock:  „Cnrocininm,  proprie  stroderlc,"  wia 
es  In  dem  Abdruck  bei  Dogiel  helsst,  su  verslebrn,  indem  dies  offenbar  den  Gegensalz  zum  „eiercitus  eque- 
ster  alve  pedester"  bildet.  Stroderic  ist  ohne  Zweifel  ein  Schreib-  oder  Druckfehler  for  at rode rie,  und 
dies  identisch  mit  »trutlerey  oder  strttderie,  welches  Räuberei  bedeutet  (Hailaut  h.  d.  W.  Sp.  1758. 
S.  auch  die  Urk.  v.  39.  Septbr.  1349  in  Voigt  *  Codes  dipl.  III,  181).  Curociniom  Ist  vielleicht  verschrie- 
ben für  tyroclniom,  worunter  DuCangt  (II,  717  und  VI,  711)  neuangeworbene,  ungeübte  Trappen  verstan- 
den haben  will. 
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oder  demselben  Schaden  thun.  Gefangene  aus  dem  Ordensheere  sollen  ohne  Schätzung  so-  «380. 
fort  wieder  frei  gegeben  werden.  Fallen  Ordenskrieger,  bei  Verheerung  von  Kynttutte'$ 
Gebiet,  ohne  Wissen  in  JagePs  Land,  nnd  thun  sie  Schaden  daselbst  oder  greifen  einige  Ge- 
fangene auf,  so  soll  auch  damit  der  Friede  nicht  verletzt  aein  ;  allein  auch  diese  Gefangenen 
in  ästen  ohne  Schätzung  freigelassen  werden.  Damit  dies  Einverständnis!  (von  Kyn»tutte) 
nicht  bemerkt  werde,  will  man  vorgeben,  dass  für  die  Gefangenen  Lösegeld  gezahlt  werde. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  demselben  Archiv  (Indes  Nr.  436)  abgedr.  in  LWI.  U.B.  Nr.  MCLIII. 
Eio  früherer  Abdruck  nach  «laer  allen  Cople  bei  Bartko  II,  333. 

1364.  a.    Auf  dem  in  diesem  Jahre  zu  Lübeck  gehaltenen  Hanaatage  war  von  Riga  aus    0.  T. 
als  Rathssendebotc  anwesend  Frowin  Remlingrade. 

Cadebutch'M  Livl.  Jahrb.  I,  1,  494. 

1365.  Der  Rath  der  Stadt  Reval  bekennt,  dass  der  Ordensmeister  Wilhelm  ton  Tri-  Aug.  17. 
menheim  ihm  verstattet  habe,  dass  unter  dem  langen  Berge,  auf  welchem  man  aaa  der  Stadt 

zum  Seil  lasse  hinansteigt,  wo  eine  hölzerne  Pforte  (?  phala)  sich  befindet,  ein  Thor  ans 
Stein  gemauert  werde,  welchea  jedoch  mit  keinen  Mauern  oder  Befestigungen  anderer  Art 
versehen  sein  darf.  .  Für  den  Fall,  dass  es  in  Zukunft  der  Meister  oder  sein  Nachfolger  ver- 
langen sollte,  verpflichtet  sich  der  Bath,  dieses  Thor  wieder  niedersureisseu. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  ReTaler  Raihsarchiv  abgedr.  im  Li  vi.  U.B.  Nr.  MCLIV.  In  dem*. 
Archiv  Gndet  »ich  auch  eine  gleichzeitige  Cople  aar  Papier. 

Um  das  Jahr  1580. 

1366.  Heinrich,  Biachof  von  Oesel,  bittet  den  Revaler  Rath,  derselbe  möge  das  ihm     o.  J. 
durch  den  Ueberbringer  dieses  zugestellte  Schreiben,  betreffend  die  grossen  Schäden,  welche  Sf1-  4- 
ibm  und  seiner  Kirche  durch  Marquardt  Crunbeke  zugefügt  seien,  geduldig  und  aufmerksam 
durchlesen,  und  darnach  seine,  des  Bischofs,  Unschuld  bezeugen.   Ueberdies  sei  ein  Bart- 
scherer,  welcher  dem  Bischof  treu  zu  dienen  versprochen,  heimlich  entwichen,  und  habe  die 

ihm  anvertrauten,  zu  seinem  Geschäft  erforderlichen  Kleinodien  mitgenommen.  Der  Rath 
möge  daher  denselben  anhalteu,  zu  ihm  zurückzukehren,  widrigenfalls  aber  mit  ihm,  auf  die 
Klage  des  bischöflichen  Dieners,  dem  der  Rath  darin  Glauben  schenken  könne,  von  Rechts 
wegen  verfahren. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Raihsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U-B.  Nr.  MCLV.  Das 
Schreiben  ohne  Jabrzahl  Iii  hierher  gestellt  worden ,  weil  es  wahrscheinlich  im  Zusammenhange 
mit  den  Begebenhellen  »lebt,  welche  dem  Bischof  Heinrich  im  J.  1301  das  Leben  kosteten. 

1367.  Heinrich  Berenttert ,  Domherr  der  Kirchen  zu  Lübeck  und  Oesel,  schreibt  aua     0.  J. 
Stockholm  an  den  Revaler  Rath :  Ew.  Ehrbarkeit  klage  ich,  dass  der  Bischof  von  Oesel  mir  Sept.  & 
meine  Pfründe  und  mein  Gut  übel  vorenthält,  die  ich  Ihm  unverpfändet  und  untersetzt,  quitt 

und  frei,  im  guten  Glauben  überantwortet  habe,  nachdem  er  mir  gelobt,  von  der  Pfründe 
meine  Schulden  zu  bezahlen.  Nun  unterhält  er  sein  loses  Weib  Drvdeke  Pattgnen  Meker» 
von  meinem  Gute,  mit  dem  er,  seinem  Versprechen  zufolge,  gute  Leute  bezahlen  sollte. 
Daher  bitte  ich  Euch,  ihm  anzudeuten,  dass  er  mein  Gut  unbekümmert  lasse,  und  von  der 
Rente  Eure  Bürger,  denen  ich  schuldig  bin,  bezahle,  indem  weder  er  noch  seine  Maitresse 
(melgcrscbc)  auf  mein  Gut  ein  Recht  haben.    Will  er  ea  nicht  thun,  so  mag  er  wissen,  dass 

Li».  Irk  -  Btf.  III.  * 
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»390?    es  mir  leid  ist,  und  ich  darüber  „gröblich"  wo  gehörig  Klage  führen  werde,  da  ich  diese 
Sache  langer  denn  ein  Jahr  in  Güte  verfolgt  habe. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLVI.  Dem 
Schreiben  fehlt  die  Jahrzahl.  Allein  Heinrich  Bertnttert  kommt  iu  der  Urb.  vom  IS.  Novbr.  1383 
all  Oesel'scher  Domherr  vor,  und  e»  ist  nicht  unwahrscheinlich,  das»  «ich  »eine  Klage  auf  den 
Bischof  Heinrich  beliebt,  mit  welchem  daa  Domcapilel  im  ).  1380  oder  81  in  Streit  gerietb:  daher 
Ut  dleaer  Brief  hier  aufgenommen.  Indessen  fehlt  es  nicht  an  Gründen,  daa  Schreiben  in  eine 
spätere  Zeit  zu  setzen;  denn  1)  nimmt  H.  ßermstert  anter  den  in  der  obangefuhrlen  Urkunde  v. 
5.  1383  genannten  Domherren  die  letzte  Stelle  ein:  er  könnte  daher  auch  erst  nach  des  Bischofs 
Heinrich  Tode  Domherr  geworden,  auch  wohl  noch  später  zugleich  in  das  LDbiscbe  Domcapilel 
aufgenommen  sein.  2)  Unter  den  vom  Domcapilel  wider  den  SOjährigen  Bischof  Heinrich  erhobenen 
Beschuldigungen  kommt  die ,  das«  er  sich  eine  Maltresse  gehalten ,  nicht  vor  t  sie  hatte  aber ,  wäre 
sie  begründet  gewesen,  gewiss  nicht  gefehlt.  Daher  kann  da*  Schreiben  Bermtitrt*  sehr  wohl 
auch  wider  Heinriche  Nachfolger,  Bischof  Winrich  von  Kniprode,  gerichtet  sein. 

O.  S.  1.368.    Der  Lirländische  Ordensraeister  achreibt  an  die  Bürgermeister  iu  Reval :  Unsere 

Decbr.  8.  |jQr^er  >u  pjga  hatten  ein  von  Claut  Oem  geführtes  Schiff  geladen,  mit  welchem  wir  auch 
Gut  nach  Preusaen  sandten.  Dieses  Schiff  soll,  wie  wir  vernommen,  von  Sinken  und  seiner 
Gesellschaft,  die  in  den  Schwedischen  Schecren  liegt,  genommen  sein.  Auf  dass  nun  unsere  Bürger 
su  Riga  wieder  su  ihrem  Gute  kommen  mögen,  haben  wir  deshalb  an  Hrn.  Knut  Bo  Jonuon, 
desgleichen  an  Jacob  Deken  geschrieben,  von  denen  wir  vermntben,  dass  sie  uns  dabei  bchülf- 
lich  sein  werden.  Demnächst  haben  wir,  anf  Dille  der  ge Jachten  Rigischen  Bürger,  ein 
aweiles  Schreiben  an  Hrn.  Knut  gerichtet,  durch  einen  gewissen  Gerd  Ubbirighusen,  der  her- 
wärts kommt  und  sofort  mit  unserm  Briefe  hinüber  will,  um  in  der  Ssche  au  wirken.  Nuu 
haben  wir  seitdem  erfahren,  dass  die  von  Dorpat  nicht  wenig  Gut  mit  in  dem  Schiffe  gehabt 
haben,  und  versehen  uns  wohl,  wenn  dem  so  ist,  dass  sie  vielleicht  den  Herzog,  der  *u 
Dorpat  liegt,  bewegen  werden,  dass  er  für  sie  an  Stuken  und  an  diejenigen  schreibt,  die 
diesen  zur  Zurückgabe  des  genommenen  Gutes  nnd  sonderlich  Ihres  Theilea  bewegen  könnten. 
Daber  bitten  wir  Euch,  falls  dieses  Herzogs  Briefe  herwärts  kämen,  oder  von  jemand  anders, 
denn  von  uns,  die  an  Stuken,  sn  seine  Gesellschaft  oder  an  ihre  Hauptleute  etc.  gerichtet 
wären,  so  gestattet  nicht,  dieselben  hinüberzufahren,  mit  Ausnahme  nur  der  Briefe,  die  wir 
übersenden,  und  habt  besondere  Sorge  (ruke)  dafür,  dass  Euch  Keiner  entwische,  Ihr  wäret 
denn  des  Mannes  oder  der  Briefe  gewiss,  dass  er  keine  Briefe  an  die  genannten  Personen 
mit  habe.  Dasselbe  leget  auch  dem  Gerd  Ebbinghuten  vor,  dass  er  sich  vorsehe,  wenn  ihm 
noch  andere  Briefe,  als  die  unsern  an  Hrn.  Knut,  zum  Hinübcrbringen  übergeben  aind. 
Lieben  Freunde!  Seid  uns  in  dieaer  Sache  behülflich :  denn  wir  besorgen,  dass,  wenn  der 
obgedachtc  Hersog,  oder  ihre  Helfer  Briefe  oder  Boten  an  dies  Volk  senden  möchten,  daa 
noch  auf  der  See  liegt,  und  sie  gegen  das  Frühjahr  au  sich  kommen  lassen,  waa  sie  vielleicht 
gern  thaten,  da  sie  zum  Theil  dieses  Herrn  Latidlcute  und  Mannen  sind,  und  wären  dess 
froh,  wie  wir  vernommen  haben,  „dass  sie  wo  enthalten  oder  anlassen  mochten",  so  dürfte 
von  ihnen,  wenn  sie  hierher  kämen,  uns  und  dem  Lande  desto  grössere  Arbeit  und  Trübsal 
(unvrowe)  entstehen.    Die  Addressc  des  Schreibens  empfiehlt  Eile. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Ralhsarcbiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLVII.  Dem 
Schreiben  fehlt  leider  die  Jahrzabl.  E<  ist  hier  aufgenommen,  Iheils  nach  den  SchriftzU^en,  theil» 
weil  um  diese  Zeit  die  Seeräuberei  auf  der  Ostsee  sehr  Überhand  nahm,  Iheils  endlich,  weil  in 
dieser  Zeit  auch  anderweitig  ein  Verkehr  Livlands  mit  dem  mächtigen  Reicbstrochsat*  zu 
Schweden,  Knut  Bo  Jontion,  welcher  1386  starb,  stattfand.   S.  besonders  Beg.  1378. 
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1369.  Der$elbe  bittet,  den  beigefügten  Brief  baldmöglichst  an  Herrn  Knut  (Bo  Joneton)  1380? 
tu  ichickeo,  und  an  berichten,  wie  es  mit  dem  Gote  ttehe,  welche«  Hrn.  Knut»  Voigt  her-  ^  |3 
nbergeaendet  nnd  von  dein  der  Meister  geschrieben,  data  der  Revaler  Rath  es  ran  seinet- 
wegen beschlagen  (beaetten)  sollte. 

Wach  dem  Orig.  auf  Papier  in  dem».  Archiv  abgedr.  im  Li  vi.  ÜB.  Nr.  MCLVIII.  Wegen  des 
wahrscheinliche«  Zaaammen  hange»  mit  Reg.  1368,  hier  enfgenommen. 

1370.  So  Jonuon,  Generalofficial  dca  Reichs  Schweden  und  Hauptmann  der  Oater-    0.  J. 
lande,  bittet  den  Revaler  Rath,  dem  Johann  Colne,  Münaer  aus  Stockholm,  seinen  Hauege-  StV*-  »• 
aosten  (  familiär  is),  in  den  Geschiften,  welche  derselbe  in  dea  Bo  Jonsson  Namen  in  Reval 

ta  betreiben  habe,  behülflich  an  sein,  indem  diese  Geschäfte  für  das  ganae  Schwedische 

Reich  Ton  Bedeutung  seien. 

Nach  den  Orlg.  auf  Papier  in  dema.  Archiv  abgedr.  Im  Li  vi.  U.B.  Nr.  MCLIX.  Aas  ähnlichen 
Gründen,  wie  Reg.  1388,  hierher  geteilt. 

1371.  Der  Comthur  von  Reval  schreibt  an  den  Dorpater  Rath :  Einige  von  nnsern    o.  J. 

Müuzerknechien,  welche  auf  unsere  Kosten  su  uns  herübergekommen  sind,  haben  nna  nun  •™ri  "'■ 

in  Hochmuth  verlassen  (?  verwassen  ?) ;  daher  bitten  wir  Euch,  daas  Ihr  die  Knappen,  die  in 

unserer  Münze  gedient  hsben,  um  des  Ordens  Willen,  hei  Euch  nicht  aufnehmt. 

Nach  einer  Abschrift  im  Revaler  Denkelbuche  II ,  89,  b  abgedrnckt  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLX. 
Dieaem,  wie  den  folgenden  Schreiben  (bfa  Reg.  1374)  fehl!  die  Angabe  dea  Jahre«,  und  da  ea  auch 
an  Innern  Merkmalen  für  Ihr  Alter  gebricht,  *o  alnd  aie  bloss  nach  der  äuaaern  Beschaffenheil  dca 
Papiere  und  der  Schrift  als  ungefähr  in  dleae  /.eil  gebCrig  anmachen. 

1372.  Der  Voigt  an  Narva  schreibt  an  Henneke  Münte  in  Reval:  Wir  bitten  Euch,  unsO.J. o.T. 
ein  halb  Sehiffpfuud  guten  Vickelflachs,  dessen  wir  su  unserm  Schuhwerk  bedürfen,  sn  kaufen, 

und  durch  unsere  Karren,  falls  solche  (nach  Reval)  kommen,  zu  senden ;  wenn  keine  kommen, 
wollen  wir  einen  Karren  deshalb  besonders  nachsenden.  Demnächst  sagt  den  Bürgermeistern 
von  unsertwegen,  dass  sie  denjenigen,  die  das  Russische  Gut  von  Reval  nach  Narva  in  Schiffen 
fahren,  verbieten,  dass  sie  es  nicht  im  Russischen  Dorfe  ausschiffen,  da  unser  Meiater  Solchea 
aotersagt  hat. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Rathaarcbiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXI. 

1373.  Der  Corothur  au  Leal  schreibt  an  den  Revaler  Rath:  Herr  Ladet  Hege  (oder  O.J.u.T. 
Aene),  der  Kirchherr  zu  Karkit us  war,  war,  mit  Vollwort  dca  Meisters  von  Livland,  mit 

seiner  Schwester  Alkeid  dahin  übereingekommen,  dass,  wenn  er  früher  sterben  sollte,  der 
Comlhar  von  Leal  die  eine  Hälfte  seines  Nachlasses  und  die  Schwester  die  andere  erhalten 
tollte.  Damit  begab  aie  sich  in  das  Kloster  zu  Leal,  sonderlich  mit  den  30  Mark,  die  aie 
hier  au  Reval  stehen  hatte,  und  ich  nahm  ebensoviel  entgegen.  Darum  seid  dem  Kloster 
aad  den  Jungfrauen  behülflich,  dass  ihnen  das  Geld  verabfolgt  werde,  da  Niemand  besseres 
Recht  daran  hat,  als  sie  etc. 

Nach  dem  Orlg.  auf  Papier  in  demaelben  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXII. 

1374.  Gerhard,  Bischof  von  Hildesheim,  schreibt  an  den  Revaler  Rath  wegen  der  An-    o.  J. 
•prüche  dea  Heinrich  Hcnten  an  den  Nachlass  des  in  Reval  verstorbenen  Degenhard  von  o*p^JI. 
Alevelde,  und  bezeugt,  dass  der  Henneke  Arne  mann  sich  fälschlich  für  einen  Bruder  des  ge- 
dachten Erblassera  und  für  dessen  nächsten  Erbeu  ausgegeben  etc. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  in  dema.  Archiv  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXU1. 
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I3S0T  137$.    Die  Kannengiesser  in  den  Seestädte»  sollen  die  Kannen  giesten  von  drei  Theilen 

0  ,  0  T  Zinn  and  dem  vierten  Theil  Blei;  atehende  Flaschen,  Schüsseln  und  Sauceachalen  (nlaeren) 


Ton  reinem  Zinn,  die  Griffe  (?  bantgrepele)  und  Wirbel  (?wervele)  halb  von  Zinn  und  halb 
tob  Blei.  —  Die  Gropengiesaer  sollen  ihre  Gropen  giessen  ton  zwei  Theüen  harten  und  einem 
Theile  weichen  Kupfers  etc. 

Nach  einer  Aufzeichnung  Im  Revaler  Deokelbuche  II,  134, b  swlscben  Nolisen  aut  den  80er 

Jahren  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXIV.    Ein  früherer  Abdruck  mit  der  Jahnabi  13SI  in  ». 

Bunge  s  Archiv  III,  81.    Vergl.  v.  Sartoriut-Lappenberg  II,  431. 

O.J.n.T.        137a    Wägertaxe  Tür  Reval :  1)  Auf  der  Schale  zu  wägen  für  daa  Schiffpfund  t  Lüh. 

2)  Die  Russen  zahlen  4  Art.  für  das  Schiffpfd.  Wachs  und  ebensoviel  für  die  Last  Salz,  auch 
wenn  ein  Deutscher  für  sie  das  Salz  freit.  3)  Die  Pleakauer  4  Or  für  die  Last.  4)  Die 
Deutschen  zahlen  1  Art.  von  der  Lsst  Salz,  und  Vb  Lüb.  von  dem  Schiffpfd. ;  und  wenn  er 
zwei  Ffnnd  (punt)  daran  schlägt,  was  für  Gut  es  auch  sei,  2  Art.;  von  der  Tonne  Werks 
1  Art.,  vom  Schiffpfd.  Wachs  1  Lüb.  Dies  soll  man  halten  bei  geschwornen  Eiden. 
Ebendaher  It,  121,  b  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXV. 

O.J.u.T.  1377.  BrodUxe  für  Reval :  Wenn  der  Weisen  gilt  16  Mark  Lüb.,  so  sollen  zwei  Weggen 
wägen  9  fl.  *) ;  wenn  der  Weizen  15  Mark  gilt,  müssen  zwei  Weggen  10  fl.  weniger  1  Loth 
wiegen;  gilt  der  Weizen  12  Mark,  so  sollen  zwei  Weggen  wiegen  3  Mark.  —  Wenn  der 
Roggen  gilt  12  Mark,  so  soll  der  Schönroggen  *•)  wiegen  3  Pfund  Mark  und  der  grobe  Rog- 
gen 47«  Mark.  Gilt  der  Roggen  9  Mark,  so  soll  der  Schönroggen  4  Mark  und  der  grobe 
Koggen  6  Markpfund  wiegen. 

Ebendaher  II,  III, b  abgedr.  in  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXVI. 

iwi.  Io81. 

Jan.  10.  1378.  Der  Revaler  Rath  schreibt  dem  Livländischen  Ordensmeister :  Wisset,  dass  der 
Deutsche  Kaufmann  zu  Nowgorod  gezögert  (?gelogert?J  und  besetzt  ist,  wie  Mir  vernommen, 
um  der  Rusaeu  Willen,  welche  in  Wierland  von  Hinke  Wende  und  von  Moringen  aufgehalten 
sind.  Daher  bitten  wir  Euch,  in  diesen  Dingen  und  dem,  was  daraus  folgen  könnte,  vor- 
sichtig zu  sein,  da  jetzt  vorzugsweise  viele  von  den  Unsrigen  da  sind,  und  die  Russen  sagen, 
wenn  die  Russen  also  in  der  Zögening  (togeringe)  bleiben,  so  wollen  sie  den  andern  Kauf- 
mann fahren  lassen  und  die  von  Reval  so  lange  mit  ihrem  Gute  halten.  Auch  wisset,  dass 
ein  Läufer  (loper)  aus  Schweden  hier  herübergekommen  ist  von  Bo  Joneeon,  und  Briefe  mit- 
gebracht hat,  die  er  dem  Bischof  von  Oesel  einhändigen  oder  wieder  zurückbringen  soll.  Der 
Bote  ist  bereits  dahin  abgereist.  Was  wir  hiernachst  vernehmen,  wollen  wir  Euch  gern  schreiben. 
Nach  dem  Coucepl  Im  Revaler  Deokelbuche  II,  57  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXV  II. 

Febr.  19.  1379.  Am  Dienstag  nach  Valentini  waren  vor  dem  Rathe  zu  Reval  in  der  Predigerbrüder- 
Kirche,  zur  sechsten  Zeit  des  Tages,  die  ehrsamen  Männer:  Hr.  Jacob  Ilapesel,  Domherr, 
und  Henneke  Meket,  Voigt  in  der  Wieck,  mit  den  Ihren,  von  wegen  des  Oesel'schen  Stifts, 
und  die  guten  Knsppen  mit  ihnen,  welche  Diener  des  Bischofs  von  Oesel  gewesen  waren, 
als:  Bernd  Ter«,  Hermann  Nagel,  Johann  Sack,  Heinr.  Lippe,  Hont  Lokviech,  Heinr. 


*)  Wahrscheinlich  Ferdlng  ? 

•*)  Bedeutet  wohl  ein  Brod  von  gebeuteltem  Roggenmehl.  Nach  dem  Bremisch-Nieder«.  W.B.  IV,  671 
ist  in  Bamburg  ScbSuroggen  ein  Brod  mit  drei  stumpfen  Enden. 
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Loshagen,  Hermann  Grube,  ArndKure,  Ludehe  Hotdungen,  Seinehe  Borgstede,  and  bekannten,  I3S1. 
dass  sie  wohl  befahlt  seien  nach  der  su  Ilapul  zwischen  ihnen  und  dem  Stift  getroffenen 
•  Uebereinkunft,  so  dass  sie  ihm  dankcten,  mit  Ausnahme  Etlicher,  welche  sich  noch  beklagten 
von  alteu  Dienstes  wegen. 

Au«  den...  Deakelbucbe  II,  83  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  HCLXVIM. 

1380.    Ein  von  einem  Beamten  des  Oesel'achen  Stifts  herrührendes  Verseichniss  der  in  O.  J.  o.  T. 
der  Reg.  1579  genannten  bischöflichen  Diener,  mit  der  nähern  Angabe,  dass  L.  Holdingen 
auch  tou  wegen  Hermann  Stotes  und  Bertold  Gunow't  besiegelt,  so  wie  Reineke  Bargstede 
für  Heinr.  Holsten,  Lounard  Lange,  Eier  Grecenstorp  und  Bertold  Gunow. 

Nach  einem  Blatt  Papier,  welche»  im  »ngef.  Denkelboche  gelegen,  al.gedr.  imLtvI.U.B.  Nr.  MCLX1X. 

1581.  Das  Oesel'schc  Domcapitel  berichtet  dem  Pabat :  Unser  gewesener  Bischof  Heinrich,  o.  J.  u.  T. 
ein  Hann  tou  80  Jahren  und  ror  Alter  geistesschwach  (delirans),  hatte  durch  Veräusserung 
Ton  Juwelen  (iocalia)  und  Kleinodien  der  Kirche,  durch  Unterdrückung  der  Privilegien,  be- 
schworener Statuten  and  anderer  Freiheiten,  durch  Brandschaden,  Entstehung  der  Einkünfte, 
durch  Fehdeankündigungen  (dlfßdationes)  ans  Schweden  (vergl.  Reg.  1378)  und  andern  Lin- 
dern, und  durch  anderweitige  Beliatignngen ,  seines  eigenen  Heils  uneingedenk,  vielfach  und 
schamlos  unsere  Oesel'sche  Kirche  Ins  Verderben  gestörst.  Ein  sn  ihn  abgesandter  Bote  *) 
hatte  es  übernommen,  ihn  su  ermahnen,  jedoch  xuletst  erklärt,  er  lasse  sich  gar  nicht  lenken, 
und  ans  gersthen,  da  kein  anderes  Mittel  übrig  bleibe,  das  Ucbel  mit  Geduld  su  tragen. 
Zwei  Jahre  lang  ertrogen  wir  jene  Uebel,  die  von  Tage  sn  Tage  ärger  wurden :  unser  Bischof 
häufte  Drangsale  auf  Drangsale,  behauptete,  die  Schlüssel  des  h.  Petrus  seien  Ew.  Heiligkeit 
unfreiwillig  übergeben,  und  scheute  sich  nicht,  die  Anhänger  des  (iege  n  pal)  st  es,  welche  wir 
sus  unserer  Cathedrale  ausgestossen ,  in  seiner  Privatcapelle  sur  Messe  und  an  seinen  Tisch 
su  ziehen,  beabsichtigte  auch,  die  Schlösser  der  Kirche  su  veräusseru,  in  fremde  und  unbe- 
kannte Hände  su  bringen  and  mit  dem  daraus  gelösten  Gelde  die  Kirche  zu  verlassen.  Als 
wir  dies  erfuhren  und  Gefahr  im  Verzuge  sahen,  gingen  wir  zu  ihm  und  baten  ihn  mit  schul- 
diger Ehrfurcht,  er  möge,  da  er  der  Kirche  ungehörig  vorstehe,  bis  zur  Berathung  mit  Ew. 
Heiligkeit,  die  Ton  uns  ernannten  Coadjntoren  zuziehen.  Er  aber,  dadurch  in  Wuth  gerathen 
und  von  teuflischem  Geiste  erfüllt,  schrie,  gleichsam  Flammen  ans  dem  Munde  aprühend : 
„Nie,  nie!  Die  Schlöaser  und  alles  Uebrige  sollen  sofort  dahin  gehen  (modo  ibunt);  ich  werde 
meinem  Willen  folgen,  ohne  auf  Euern  Rath  su  hören  und  Euch  alle  an  Galgen  (ad  furcasj 
aufhangen  lassen!"  Solche  und  andere  böae  Reden  führend,  trug  er  seiner  Dienerschaft  ins- 
geheim auf,  uns  umzubringen.  Da  baten  wir  brieflich  den  zwei  Tagereisen  von  ans  entfernten 
Comthur  zu  Reval,  er  möge  uns  gegen  die  Dienerschaft,  welche  unser  Schloss  und  unsere 
Höfe  in  Brand  stecken  wollten,  beistehen.  Er  erschien  auch  am  vierten  Tage  in  Hapsal, 
brachte  die  Dienerschaft  durch  friedliche  Zuspräche  von  solchem  Vorhaben  ab,  und  kehrte 
heim,  ohne  unsern  Bischof  gesehen,  noch  gesprochen  zu  haben.  Da  nun  der  Meister  and 
Orden  in  Livland,  und  insbesondere  der  obgedachte  Comthur  von  Reval,  desgleichen  wir, 
wegen  der  Gefangennehmung  und  des  Todes  des  gedachten  Bischofs  von  des  Ordens  und 


*)  Der  Text  ist  offenbar  defect,  daber  der  Sinn  nicht  deutlich.  Es  scheint,  die  Domherren  hatten  sich 
an  einen  andern  Biicbof  gewendet,  und  dieser  halte  einen  Boten  an  den  Bischof  Heinrich  gesandt,  um  ihn 
an  ermannen;  wenigsten*  deuten  darauf  die  Worte:  fraterno  more. 
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1381.  untern  Feinden  wahrbeitawidrig  beschuldigt  worden,  ao  bitten  wir  Ew.  H.  kniefällig,  den 
Meister  nnd  Orden  und  insbesondere  den  Comthur  in  Reval,  to  wie  uns  in  allen  angegebenen 
Besiehungen  für  unschuldig  su  halten,  und  dem  Ersbischof  von  Upsala  oder  dem  Bischof  von 
Stregnäs,  oder  dem  Abt  von  Pades  und  Decan  von  Reval,  oder  andern  nicht  Terdichtigen, 
Gott  und  die  Wahrheit  liebenden  Prälaten  anfsutrsgen ,  sich  an  den  Ort,  wo  der  Bischof 
gestorben,  hinsubegeben ,  die  Sache  su  untersuchen  und  nach  den  Vorschriften  des  canoni- 
schen Rechts  allendlich  su  entscheiden.  Die  Acten  and  Beweismittel  in  dieser  Sache  haben 
wir,  um  nicht  ungehorsam  su  erscheinen,  durch  unsere  Procuratoren  an  den  Hof  Ew.  Heilig- 
keit gesendet.  Unsere  geringe  Zahl,  die  Gefahren  der  Reise,  wegen  der  Feindseligkeit  der 
Verwandten  des  Bischofs,  die  Kränklichkeit  und  das  hohe  Alter  einiger  Ton  uns  werden  unser 
persönliches  Ausbleiben  entschuldigen  elc. 


Nach  einer  —  besonder»  su  Anfang  aebr  incorreclen  —  Abschrift  in  dem  oft  erwähnten  Forma- 
larbuch  de*  KSnlgl.  Ordeosarchirs  (Index  Nr.  443)  abgedruckt  In  den  Blittheill.  VI,  294  Nr.  38  and 
Im  Livl.  U.B.  Nr.  MLXX.  Da  in  Januar  d.  J.  Bischof  Heinrich  offenbar  noch  am  Leben  war 
(Reg.  1378)  und  bereits  im  Juli  der  Hab«  die  Untersuchung  der  Sache  dem  Ersbischof  voa  Riga 
übertrug  (Reg.  I3S3),  so  ist  dadurch  die  Stellung  dieses  uadatirteo  Aclenstttcks  an  diesen  Ort 
gerechtfertigt.  Diese  Begebenheit,  auf  welche  sich  mehrere  später  folgende  Urkunden  beliehen, 
wird  auch  von  swei  ausländischen  Chronisten  (A.  Kranit,  Wandalia  Lib.  IX  cap.  XI  und  Detmar, 
LUb.  Chronik,  Ausg.  von  Grantoff  I,  330)  erwähnt.  Ihre  Berichte  sind  in  den  Hiltheilluoge«  a.  a. 
O.  abgedruckt. 


1381,  a.    Zu  Mittfasten  wurde  an  Dorpat  eine  Tagfahrt  der  Livländischen  Städte  gehalten, 
auf  welcher  die  Stadt  Riga  dnreh  den  Rathasendeboten  Frowin  Remlingrade  vertreten  war. 
Gadtbusch,  Livl.  Jahrb.  I,  I,  495. 
Vach  dem        1382.    Der  Itevaler  Rath  bekennt,  dass  er  den  Brief,  den  die  Herren  Gerd  von  Weddern 
24.  Juni  und  Johann  Stuart e,  Rathsaendeboten  Ton  Gothlaud,  Frowin  RemmeUng  von  Riga,  Wolter  von 
der  Borg  von  Dorpst  und  Gottichalk  Sehotelmunt  von  Revsl,  im  81.  Juni  1381  den  Herren 
Rathmannen  su  Lübeck  beaiegelt  haben,  über  1000  Mark,  welche  aie  su  Lübeck  suf  Schaden 
genommen  haben,  und  welche  man  noch  für  die  Kosten  der  städtischen  Sendeboten  tum 
Besten  des  nach  Nowgorod  fahrenden  Kaufmanns  schuldet,  genehmigt  habe,  nnd  den  Lübi- 
achen  Rath,  wegen  des  aof  Reval  fallenden  Antheila  jener  1000  Mark  und  der  jährlichen  Rente 
dafür,  schadlos  hallen  wolle. 

Nach  einer  Aufrechnung  im  Revaler  Denkelboche  II,  81  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXXI. 

JnH  5.  1383.  Pahst  Urban  VI.  schreibt  an  den  Rigischen  Ersbischof :  Er  habe  zu  «einer  gron- 
sen  Betrübnias  erfahren  :  daas  Hermann  Bolne,  früher  Oesel'scher  Domherr,  jetst  Presbiter, 
>om  Geiste  des  Teufels  angestachelt,  nebst  mehreren  .Mitschuldigen  sieh  unterfangen,  den 
sei.  Bischof  Heinrich  von  Oesel  verrätherisch  gefangen  su  nehmen.  In  den  Kerker  su  werfen 
und  endlich  sogar  ihn  auf  eine  schändliche  und  grauaame  Weiae  su  erdrosseln.  Er  trage  daher 
dem  Ersbischof  auf,  gedachten  Hermann  und  weu  er  sonat  noch  für  nölhig  halte,  vortuladen, 
die  Wahrheit  su  erforschen,  und,  wenn  sich  ans  der  Untersuchung  ergäbe,  dass  der  gedachte 
Hermann  am  Tode  des  Bischofs  Heinrich  Schuld  ist,  denselben  nach  den  Vorschriften  des 
canoniseben  Hechts  su  strafen  etc. 


Juli  19. 


Enthalten  In  der  Urk.  des  Ersb.  Johannes  von  Riga  vom  9.  Decbr.  13SI ,  deren  pergam.  OHr. 
Im  König).  Staatsarchiv  zu  Stockholm  bewahrt  wird,  und  darnach  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXXII. 

1384.    Der  Dorpater  Rath  meldet  dem  RevaPschcn,  data  vor  ihm  Johanne»  Lunenhoreh 
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dem  RevaPsehen  Bürger  Friedrich  von  Zoette  einen  in  Reval  belegenen  HofpUii  (area)  auf-     13S1 . 
getragen  und  aufgelassen  (supportevit  et  reaignavil). 

Nach  dem  Orig.  auf  Pergament  im  Revaler  Ratbaarcfaiv  abgedr-  im  Livl.  U.R.  Nr.  MCLXXI1I. 
13S3.    Der  Rath  der  Stadt  Hamburg  ichrcibt  an  den  in  Reval :  Wir  geben  Euch  su  Vor  dem 
wissen,  das«  die  Frau  Alhetfdit,  Wittwe  unseres  verstorbenen  Mitbürgers  fiicolaua  Molenbruge,  Aug' 
die  leibliche  Schwester  und  nichate  Erbin  des  sei.  Bischofs  Heinrich  von  Ocsel,  vor  uns 
ausgesagt,  dass  Euer  Bürgermeister  Heinrich  Krowel  ron  eben  gedachtem  Bischof  700  Mark 
Lüh.  Pf.  empfangen  habe  und  noch  bei  aich  bewahre,  wie  sweieu  in  Reval  wohlbekannten 
Peraonen,  Johann  Kult  nnd  Plate,  bewusst  sei.    Daher  bitten  wir  Euch,  gedachten  Herrn 
Heinrich  su  veranlassen,  daas  er  von  jenen  700  Mark  so  viel,  ala  ihr,  als  Erbin  ihres  Bruders, 
de«  Bischofs  Heinrich,  gebührt,  dem  Lübischen  Bürgermeister,  Herrn  Jacob  Plescowe,  zur 
Ablieferung  an  aie,  austeilen  möge. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Raibsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  31CLXXIV.  Das 
uodatirte  Sekretben  gehört  hierher,  da  Jacob  Pletcove  am  I.  August  1381  auf  seiner  (ioandudufls- 
reise  starb.    Deecke,  älteste  LBbisrbe  Ratbslinie  (Lübeck  1842,  4)  S.  30  Nr.  415. 

1388.  Der  Bürgermeister  Gottichalk  Schotehnunt  legt  dem  Revaler  Rathe  einen  In  der  Septbr.  9. 
Bür^ermeisterlade  (promtuarium  proconsulum)  aufbewahrten  Zettel  vor,  enthaltend  die  Rech- 
nung über  die  Kosten  des  Livländischen  Drittheila,  wie  aie  vom  Westphilischen  Drittheil 
aufgegeben  worden:  in  J.  1369  betrug  das  Dritthcil  der  Kosten  35  (7,  20  Gr.,  2 (Pf.)  Engl.; 
im  J.  1370  2  «7.  16  Schi.;  1371  8  «7.  4  Schi.;  1372  22  #7  11  Gr.;  1373  19  (7.  2  Schi.  8 
Pf.;  1374  25  «7.  10  Sehl.  10  Pf.;  1375  173  «7.  17  Schi.  2  Pf.  (damals  waren  Boten  in  Flan- 
dern, die  Herren  Simon  nnd  Hartwich  Befheken);  1376  24  «7.  8  Schi.  4  Pf.;  1377  15  «7. 
8  Sehl,  und  1378  25  *7.  9  Schi.  1  Pf.,  zusammen  351  «7.  18  Schi.  8  Gr.  2  Pf.  —  Die 
Summe,  welche  die  von  Riga  und  Dorpat  in  ihren  Briefen  nach  Gothland  Übermacht  (over 
sebreven),  beläuft  aich  auf  326  «7.  5  Gr.,  den  1.  Septbr.  1382. 

Nach  der  Aufzeichnung  im  Revaler  »enkelbucbe  II,  124,  b  abgedr.  Im  Livl.  U.R.  Nr.  MCLXXV. 

1387.  Der  Revaler  Hutlt  thut  kund,  dass  er  aich  mit  dem  Bischof  Ludwig  von  Reval  Septb.  29. 
dahin  geeinigt,  dass  die  Monslrsnz  mit  dem  heiligen  Leichnam  in  dem  steinernen  Ciborium 

in  der  Heiligen-Geist- Kirche  «u  Reval  xu  ewigen  Zeiten  offen  stehen  bleiben  aolle,  ea  sei 
denn,  dass  Bischof  Ludwig  mit  seinem  Rechte  „das  Gesenge  legerde"  (das  Interdict  legte?)  * 
über  die  Stadt;  dann  aoll  man  die  Monstranz  bedecken.    Wenn  aber  „das  Senge"  von  anssen 
„gelcgerl"  würde,  ala  vom  Pabat  oder  von  einer  andern  geistlichen  llerrschsft,  so  soll  die 
Monstranz  unverdeckt  stehen  bleiben. 

Ebendaher  II.,  133, b  abgedr.  im  Livl.  I.B.  Nr.  MCLXXVI. 

1388.  Auf  St.  Michaelis  war  der  Revaler  Rath  16  Mark  schuldig  der  Lode  -  Messe,  Sept.  29. 
die  zu  Merjriua  bewidmet  ist;  da  ward  Loden  gekündigt ,  dass  der  Rath,  wegen  des  be- 
schwerlichen Mahuens  das  Geld  nicht  linger  behalten  wolle.    Jedoch  hat  der  Rath  einem 
Pfaffen,  der  die  Vicarie  ein  Jahr  bedient,  von  den  16  Mark  3  Mark  gegeben.    Und  da  man 

die  Kündigung  nicht  annahm,  so  hat  der  Rath  vom  Capital  100  Mark  zur  Rodewyden  Vicarie 
„verantwortet"  und  50  Mark  haben  Hr.  Heinrich  Krouwel  und  Johann  Kule  zur  Verzinaung 
behalten.  —  Im  J.  1383  zu  Ostern  zahlten  die  Kämmerer  dem  Geistlichen  jener  Vicarie  21 
Mark  Rig.  nnd  so  ist  der  ganze  Zina  von  den  nberschiessenden  Einkünften  entrichtet  worden. 
Ebendaher  II,  16,  b  abgedr.  Im  Livl.  U.U.  Nr.  MCLXXVII. 
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l»l  1389.   Johannes  IF.    Ersbischof  fon  Riga,  trägt  simmtlichen  Geistlichen  der  Riglachcn, 

Decbr. «.  DdrpUche0)  Rev,rSchen,  Curlindiichen  und  Oesel'schcu  Diöceae,  und  inibesondere  den  IUI. 

Lambert,  Deean,  Johann  H  ytzendorp  und  Magister  Johann  Brunonis,  Domherren  der  Oesei- 
schen Kirche,  so  wie  Henning  Hamersleve,  Heinrich  DarHo,  Diedrich  Bomhorer  und 
Heinrich  Scyterande,  beständigen  Vicaren  der  Oesel'achen  Kirche,  auch  Meinhard,  Pfarrer 
sunt  heil.  Geist  in  Hapsal,  und  Johann  Meket,  Pfarrer  so  Mergeina  —  mit  Beiiehung  auf 
die  Bulle  Pabst  Urban  s  FI  v.  5.  Juli  d.  J.  (Reg.  1383)  —  bei  Strafe  der  Exeommunication 
auf,  den  Hermann  Bolne,  geweaenen  Domherrn  der  Oeiel'schen  Kirche,  wenn  lie  ihn  per- 
sönlich treffen  können,  ▼orxuladen.  Im  entgegengesetzten  Falle  sollen  sie  die  Ladung,  nach- 
dem sie  eine  Abschrift  davon  an  die  Kirchenthür  angeschlagen,  in  der  Oesel'schen  Cathedrale 
in  aablreicher  Versammlung  so  öffentlich  verkündigen,  dass  er  sich  deshalb  nicht  mit  Unwis- 
senheit entschuldigen  könne.  Wie  er  denn  desmittelst  citirt  wird,  am  24sten  Tage,  nachdem 
ihm  Gegenwärtiges  bekannt  gemacht  oder  eingehändigt  ist,  oder,  wenn  es  kein  Gerichtstag 
ist  am  nächsten  darauf  folgenden  Gerichtstage,  auf  dem  erzbischöflichen  Schlosse  Thoreyda 
persönlich  zu  erscheinen,  um  die  Artikel,  wegen  welcher  eine  Untersuchung  wider  ihn  einge- 
leitet wird,  su  hören,  desgleichen  der  Beeidigung  der  in  dieser  Sache  aufzuführenden  Zeugen 
beizuwohnen,  so  wie  die  übrigen  Processhandlungen  bis  zur  Schlusssentenz  zu  sehen  und 
anzuhören,  bei  der  Androhung,  dass,  wenn  er  nicht  erscheinen  sollte,  der  Ersbischof  dennoch 
mit  dem  Verfahren  vorschreiten  werde.  Zum  Zeichen  der  Vollziehung  dieses  Auftrags,  sollen  die 
Beauftrsgten  an  diese  besiegelte  Urkunde  auch  ihre  Siegel  hängen,  und  den  Tag  und  die 
Stunde  der  Vollziehung  nebst  Zeugen  auf  den  dieser  Urkunde  angehängten  Zetteln  bemerken. 

Naeh  dem  Orig.  aar  Pergament  im  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  abgedr.  Im  LlvlJiod.  U.B. 
Nr.  MOLXXVIII. 

Decbr.  27.  1390.  Meinhard  Hodenborch,  Pfarrer  zum  heil.  Geist  in  Haptal,  berichtet  dem  Ers- 
bischof von  Riga,  dass  er  seinen  Auftrag  erfüllt,  und  den  Hermann  Bolne,  den  er  im  flofe 
seiner  Wohnung  persönlich  getroffen,  der  Vorschrift  gemäss ,  vorgeladen  habe,  im  J.  1381, 
am 'Tage  Johannes  des  Evangelisten,  in  der  dritten  Stunde,  in  Gegenwart  von  Notar  und  Zeugen. 

Nach  dem  an  der  vorhersehenden  Urk.  (Reg.  1389)  Düngenden  Pergamentzeltel  abgedr.  im  Ltvl. 
U.B.  Nr.  MCLXXIX.  -  Beiläufig  bemerkt,  beweist  das  Datum  diese»  Zettels  augenscheinlich  den 
Gebrauch  des  Januarjahrs,  In  der  Wieck  wenigstens. 

Decbr  27  1391.  Johannes  Meket,  Pfarrer  der  Kirche  zu  Mergemna,  iu  der  Oesel'schen  Dlöcese, 
stattet  einen  durchaus  dem  vorigett  (Reg.  1390)  gleichlautenden  Bericht  ab,  nur  dass  der  Vor- 
geladene hier  Hermann  Bollen  heisst. 

Da»  Original  ist  ein  ebensolcher ,  au  der  L'rk.  v.  9.  Decbr.  hängender  PergamenUellel.  fcin 
Abdruck  im  frkundenbuch  schien  überflüssig. 

1582. 

139U.  Die  Stadt  Lübeck  bittet  die  Preusaischen  Städte,  einen  Brief  des  Consploirs  in 
Brüggen,  worin  dasselbe  auf  den  „krauken"  Zustand  der  Flandrischen  Lande,  insbesondere 
auf  die  Räubereien  der  Normannen  zur  See,  aufmerksam  macht  und  um  Rath  und  Abhülfe 
bittet,  su  berathen  und  den  Livländern  mitsutheilen,  und  erinnert  an  den  sugesagten  Besuch 
des  Tages  mit  der  Königin  von  Norwegen  su  Nyköping. 

Eine  gleichzeitige  Abschrift  in  dem  Danziger  Stadtbucb  II,  76. 

Aug  97.         1393.    Bartholomäus  ton  Tisenhusen ,  Ritter,  thut  kund,  dass  sein  Erbschaflsütreit  mit 


1382. 
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seinem  Brudereaohne  Johann  ton  IHtmhuien  durch  Johann  von  Boten,  Ficke  von  ffran-  1389. 
ghele  und  Henneke  Mekee  verglichen  worden.  Beide  Theile  einigen  eich  unter  Andern  dahin, 
dass,  wenn  sie  Ihres  Vater«  Erbe  theHew  wollen,  lolehes  auf  10  Jahr«  Uta«  wollen  and 
iwar  toll  dann  Johann  v.  T.  das  Erbe  thellen  nnd  Bartholomdun  wählen.  Wenn  nach 
Ablauf  der  10  Jahre  einer  tob  beiden  Theilen  tob  dem  andern  gänzlich  geschieden  aeln  will, 
ao  »oll  jeder  bei  dem  Loose  bleiben ,  su  welchem  er  gekoren  hatte.  Wenn  aie  dagegen  be- 
schliessen,  wieder  zusammenzulegen,  so  soll  derjenige,  der  etwas  erübrigt  hat,  Solches  be- 
halten, «nd  wer  Schnjden  gemacht,  solche  allein  tragen.  Sollte  Bartholomäut  etwaa  tob 
?iterlichen  Erbe  verkaufen  wollen,  so  hat  Johann,  so  wie  seine  Erben,  ein  Nlherreeht  dar- 
auf, für  den  Ton  einem  Andern  gebotenen  Preis. 

Daa  Niederdeutsche  Original  auf  Perg.  io  der  grSflicb  TUtenhauten-SeBr  nhen  Brieflaee.   Eine  i 
Hochdeutsche  Ueberaetsung  ia  t>.  Bunde  s  Brieflade  1,  47  Nr.  06.  •  . 

1393,a.  Birger,  Erzbischof  vonUpsala,  bekennt,  dass,  als  er  noch  Domherr  an  Strengnäs  Sepi.  15. 
ond  Pfarrer  der  Kirchspielskirche  Oestrahanlnge  war,  er  den  Pfarnehend  Ton  dem  Hofe 
Ar i ata  dergestalt  erhoben,  dass  er,  zufolge  einer  Uebereiokunft  mit  dem  geistlichen  Her« 
Laurentius  Trogh,  welcher  Kreuzritter  und  d.  Z.  Comtbur  des  Deutschen  Ordens  war,  in  aweien 
Jahren  vier  Schiflpfuud  (punt)  Weiten  (aiinona)  und  swei  Schiffpfund  Roggen  empfangen; 
•päter  sei  er  jedoch,  mit  dieser  Uebereinkunft  nicht  zufrieden,  von  derselben  wieder  abge- 
gangen. Im  dritten  und  seinem  letzten  Jahre  habe  der  Comthur  ihm  jenen  Zeheud  von  den 
Aeckern  zn  heben  Überlaasen.  fJebrigens  sei  ihm  bekannt,  daas  seine  Vorginger  in  der  Pfarre, 
Frenderut  und  Vlpho,  er  selbst  und  sein  unmittelbarer  Nachfolger,  Hartlevu»,  jetzt  Bischof 
Ton  Westeras,  über  25  Jahre  den  Zehnten  vom  Hofe  Arista  mit  demselben  Rechte,  wie  tob  ■ 
den  übrigen  Höfen  desselben  Kirchspiels,  erhoben  haben,  ohne  dass  weder  vom  Comthur,  noch 
Tom  Truchsess,  noch  Ton  einem  andern  Ordensbeamten  irgend  ein  Einspruch  geschehen. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  Ia  der  König).  Bibliothek  su  Stockholm  abgedr.  in  F.  J.  L.  Wulff 
(praea.  Joh.  Hehvr.  Schröder),  de  ordine  »acro  militari  Cniciferorom  seu  Thentonicorom  eiusque 
in  Svecia  possrsiinnibus,  dias.  (Upsala,  1845.  8.)  S.  15,  und  darnach  im  Llvl.  U.B.  Kr.  MCLXXX. 
Nach  den  von  Wulff"  a.  a.  O-  S.  8  m»ammenges  teilten  Nollaea  halte  der  Deutsche  Orden  bereits 
vor  dem  J.  1355  mehrere  Besitzungen  in  Schweden,  aamenüich  im  Kirchspiel  Oesterhanloge  in 
Südermannland ,  welche  durch  einen  Comtbur  verwaltet  worden,  der  auf  dem  Hofe  Arlsla  oder 
Arata  «einen  Sitz  hatte.  Das»  aber  diese  Hesitzungen  dem  D.  O.  In  Livtand  geborten,  erglebt 
sich  daraus,  dasa  dieselben  im  J.  1407  von  dem  Livland.  Ordensmeister  Johann  ton  Mengden  ver- 
kauft worden.  Ausser  dem  in  der  vorstehenden  Regeste  genannten  Laurent  hu  Trogh,  welcher 
bereits  im  J.  1355  Comthur  tu  Arista  war,  kommen  in  Schwedischen  Urkunden  als  solche  Comthurc 
noch  vor:  Rtintke  ton  dem  Wolde  im  J.  1380  und  Gerd  ton  WaHj  im  J.  1461.  —  Auf  diese  Be- 
sitzungen de*  Ordens  In  Schweden  bezieht  sich  such  nachstehende  Urkunde  des  Königs  Magw 
von  Schweden  vom  1.  Februar  1355,  welche  Wulff' ».  a.  O.  S.  16  nach  einer  Abschrift  liefen:  ' 

Wi  Magnus,  metb  Gada  nadburo  konunger  Sverikis,  Norigbis  och  Scanoe,  gürum  alluta  mannum 
konaughl  metb  Ihessu  brewe,  al  wi  domum  tili  domkirkiunne  I  Slrengenes  enae  qwern  i  Tbekhainar* 
fors,  hwilkin  henne  hafver  tllhSrt  swa  lenge,  at  umynnis  baefth  aer  a  konilo ,  oc  berrae  Trogh, 
commendator  i  Arstae  fore  henne  oraetligbe  quatde.  Oc  forbiadhum  allam  mannum,  al  hindrae  tbo 
fore  samn  klrkiu,  undir  XL  marka  sak  Iii  warraa  enaak.  Datum  Nycoplae,  In  praesenlla 
Domini  MCCCLV,  in  profeslo  purincationia  b.  vlrgtols,  aub  slgUlo  nostro  ad  causas. 


Der  Revaler  Rath  bekennt,  daaa  er  dem  Inländischen  Ordeusmelater  rfilhobn  von  Sept.». 
Frimerümm  und  seinem  Orden  schuldig  ist  1000  Mark  Rig.  in  Pfennigen,  welche  ihm  (dem 
Rath«)  der  weiland  Ordensmeiater  Arnold  von  FUinghof  in  die  Münze  geliehen,  nnd  vor- 

Li?.  Urs. .  E.f.  III.  ° 
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1381.     spricht,   diese  Summe  ck-ra  Orden,  wenn  et  demselben  (dem  Orden)  gut  dünkt,  m  D»n* 

su  bezahlen. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  hn  Revaler  «ai*a»tc«v  abgedr.  Im  Lisi.  (J.B.  Kr.  MCLXXXt 
Qua  Origiaal  bat  kein  Siegel,  wohl  aber  dl«  ElnachniUe  tum  Durchziehen  de*  Pergameauirelfeat, 
an  dem  da»  Siegel  gehangen.  Oben  hat  daa  Pergament  einen  dreieckigen  AuMckaitt :  saher  dht 
LUden,  die  »ich  übrigen»  dem  Sinne  nach  leicht  austollen  Iumd. 

Sept  39.  1394,  a.  Die  >u  Lübeck  versammelten  Sendeboten  der  Hamastidte  fordern  dl«  Irirleu- 
dischen  Städte  auf,  anzusei  gen,  wie  hoch  »ich  die  Summe  belaufe,  die  aie  ao  Pfundgeld  er- 

■ 

hoben  hätten,  damit  man  wiiie,  wieviel  man  hier  zu  Lande  verlaufen  mag  tob  dem  Pfundrelde. 

Nach  Sar1oriia,  Ge»cfa)chle  de«  Han*.  Bunde»  II,  «58  Anra.  20. 

Ocmr.  10.  1395.  ErbtheUuugsreccss  zwischen  Bartholomäus  und  Johann  von  Titenku$en,  Und 
iwar  zunächst  Aufzählung  der  Mm  JtVla'acheu  Tbeile,  welchen  Johann  v.  T.  behalten,  ge- 
schlagenen Güter;  das  Verzeichnis«  der  dem  Berson'schtn  Theile  zugefallenen  Güter,  ta 

f''  •  weichem  Bartholomäus  t>.  T.  gewählt  (Tgl.  Reg.  1999),  fehlt. 

nord.  Mirella«.  XVIII,  34  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXXXII.  Eine  HocJjdeuUcuo  Ueber- 
selxuag  in  v.  Dung«'*  Brieflade  I,  48  Nr.  66. 

Octoaer.  1396.  Schrägen  de«  Scbmicdeamtes  zu  Rigs,  ursprünglich  aus  21  Artikeln  bestehend, 
mit  8  Artikeln  späterer  Zusätze. 

Nach  einer  Abtchrlft  In  d.  im  Kämmerei-  und  Amisgerichte  m  Riga  as*ervirten  „Schrägen-  und 
Renlenbucb"  abgedr.  in  den  Monom.  Livon.  ant.  IV,  CCCV  Nr.  2  und  darnach  im  Lfcrl.  U.B.  Hr. 
MCLXXXIII.  Eine  mutbmaulicbe  Originalauaferii^ng  befand  sich  Im  Realist  TiUmmm,'»  in  Riga, 
nach  welcher  einige  Fehler  der  obgeaaanten  Abfcbriit  bericbilgt  «Ind. 

Oct.  Sl.  4597.  Jagal,  Grettk5nig  zu  Litthauen,  und  SKrgal,  Herzog  tu  Track ea ,  Gebrüder,,  ge- 
loben dem  Hochmeister  des  D.  0.  Conrad  Zolner  von  Rothens t ein  und  dem  Livländnchen 
Meister  Wilhelm  ron  Vrhncr sheim ,  ihnen  biaaeu  vier  Jahren,  tob  beveraleheadeB  Weib- 
nachtsfeste an  gerechnet,  gegen  alle  ihm  Widersacher  zu  betten,  und  ahn«  daran  Rath,  Wissen 
and  Willen  keinen  Krieg  anzufangen.  Wenn  der  Hochmeister  den  Littbanem  Hülfatruppen 
sendet,  so  sollen  solche  bis  nach  Wilna  auf  eigene  Kost  kommen,  ron  Wllna  an  übernimmt 
Litthauen  die  Beköstigung  der  Truppen  und  Verpflegung  der  Pferde. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  geb.  Archiv  su  Königsberg  (Index  Nr.  437)  abgedr.  im  Livl. 
U.B.  Nr.  MCLXXXIV.  In  dem».  Archiv  ein  Origiaaltrantsumt  auf  Perg.  vom  23.  April  1410  (Index 
Nr.  439;.  Früher  gedruckt  in  Bactko's  Geschichte  PreuMen*  II,  235,  in  deuen  Annalen  de«  KS- 
algreich«  PreuMen  II,  24  und  bei  Raczyuky  Iii,  50. 

■i 

Ort.  31.  1398.  Dieselben  sichern  dem  Orden  in  Preurten  und  Livlaad  eroen  sichern  frieden  auf 
Tier  Jahre,  von  Weihnachten  an  gerechnet,  zu,  dergestalt  daas  die  Ordenslande  weder  mit 
einem  Kriegsheere  noch  mit  Strntterie  (Reg.  1362)  von  Ihnen,  helmgesucht  werden  sollen. 
Ueberdies  geloben  sie,  bei  Treue  und  Wahrheit  und  bei  ihrer  Ehre,  binnen  derselben  Frist 
mit  allen  den  Ihren  sich  taufen  su  lassen  und  Christen  zu  werden. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  denn.  Archiv  (Jade*  Nr.  438)  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXXXV; 
anch  in  dem  erwähnten  Tranasumt  vom  J.  1410.  Früher  gedruckt  bei  Bmczko  o.  Bactyntk»  a.  n.  O., 
Lucas- David  VII,  150. 

Oet.Jl,  1399.  Dieselben  bekennen,  das«  sie  dem  Orden  in  Preussen  und  Liviand,  für  ibneit  be- 
wiesenen Rath  und  Hülfe,  mit  Genehmigung  ihrer  Mutter,  der  grossen  Königin  JuBme,  und 
ihrer  Brüder  Cariebat,  Langwenne,  Carigat,  Wigmd  und  Svetregal,  das  gante  Gebiet  rnmi- 
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selten  den  Orden&landen  und  der  Dobisss,  von  deren  Ursprünge  big  zu  deren  Mündung  in  |] 
der  Meine!,  zem 


Nach  d»m  obenerwähnte*  Originaliranssümt  vom  23.  April  1410  [Index  Kr.  43»)  abgedr.  im  LIvL 

U.B.  Kr.  HCLXXXVI.   Frühere  Abdrücke  bei  Bacsko  und  Itacxymky  a.  a.  O. 

#400.  Da«  Oesel'sche  Domcapitd  beschwert  aich  darüber,  dass  der  Erzbischof  von  Riga  0- J.  u.  T. 
wider  elbs  Wahrheit  behauptet,  die  Oeael'aolien  Domherren  hatten  ihren  Biachaf  gefangen  ge» 

Er  bähe  de  dalur,  ohne  vorgängige  CiUüon,  Ermahnung 
,  ,  ,  „  „„idrt,  ihrer  Pfründen  beraubt  und  für  verlustig  erklärt.  En 
der  firabiaebof  Mit  den  Biachof  Heinrich  ton  Oeecl  und  mebrerea  Andern 
lieh  xur  gegenseitigen  Hülfe  eidlich  verbündet  gehabt,  und  er  selbst  sei  mit  Hecht  jener 
Gefangermehmung  irnd  anderer  Umtriebe  verdächtig,  deren  er  die  Deiarhteueii  beschuldige.  Ba 
■ei  gefährlich  vor  einem  verdächtigen  Richter  in  verhandeln,  oder  die  Procetsirenden  tot 
verdächtige  Richter  au  bringen.  Sie  hatten  roll  bewaffneter  Hand,  versteckt,  verräterisch, 
gewaltsam  and  nach  HtnberArt,  rhrrch  heimlieh  gedungene  Mörder,  die  DonrprHrudort  geraubt 
und  eingenommen,  Thürea  und  Schlösser  erbrucheu  und  Alles  geplündert;  ja  sie  hätten  eich 
mit  der  Tracht  der  Domherren  sngethati,  und  acien  ao  mit  Larven  m  den  Wachen  vor  den 
Burgthoren  und  in  öffentliche  Schenken  gelaufen,  cur  Verspottung  des  ganzen  geiatlichen 
Der  Notar  habe  nach  ihrem  Gefallen  gesprochen  und  geschwiegen.  Durch  diese 
habe  der  Erxbladiof  den  Beschwerdeführern  einen  Schaden  tob 
mehr  denn  1000  Gulden  »gefügt  Es  seien  dies  Handlungen,  durch  welche  Gott  beleidigt, 
der  Näehate  bedrückt,  Gerechtigkeit  und  Billigkeit  gebrochen  wird  etc.  —  Die  Beschwerde- 
führer hätten  ferner  vernommen,  dexa  in  Sachaen  und  einigen  andern  Lindern  eine  schänd- 
liche Schrift,  gewöhnlich  Sachaeogesets  oder  Sachsenspiegel  genannt,  sowohl  bei  Edlen  als 
bei  gemeinen  Leuten,  gefunden  werde,  welche  die  dortigen  Richter  und  Bewohner,  mit  Hint- 
ansetzung der  Canonea  und  anderer  heiliger  Sdirlften,  dea  Civllrechts  und  der  guten  Gewohn- 
heiten, aeit  lingerer  Zeit  beobachten  und  anwenden.  Dadurch  aber  werde  Gott  beleidigt, 
dar  Näehate  bedrückt  etc. 

Von  dieser  Beschwerdeschrllt  entfallt  da«  mehrfach  erwUbnte  Formular  buch  im  geh.  Ordeosarchiv 
su  Königsberg  (Indes  Nr.  444)  nur  ein  Bruchstück,  nach  welebem  der  Abdruck  im  Llvl.  U.B.  Nr. 
MCLXXXVII  geschehen.  Da  der  Scbloas  fehlt,  ao  mangelt  auch  die  Ansähe  des  Datums.  Indexen 
inuai  die  .Schrift  ivobl  in  dieses  Jahr  geteilt  werden,  Weil  sie  ohne  Zweifel  durch  die  Verhandlun- 
gen des  KrzbUrhofs,  welche  der  Dilation  dea  Hermann  liöltte  (Keg.  1380;  folgten,  veranlasst  wnrde. 
Die  achefauW  gans  »uaver  dem  Zumrnnienhanae  stehende,  inleresaanle  Inveclive  auf  den  Sachsen, 
splegel  In  dieser  Schrift  bietet  einen  neuen  Beweis  dafür  dar,  das«  in  Livlaod  in  jener  Zeit  der 
Sachsenspiegel  Aufnahme  gefunden  balle.   S.  oben  Reg.  11199  b. 

1401.  Mit  den  Seeräubern  Henmke  Gruben  dal,  für  welchen  aich  Henneke  Molteke  von-  O.  J.  u.  T. 
birgt  (lovet),  Vieh  Grubendal,  für  den  Claue  Stopenitxe  und  Velthuten  die  Bürgschaft  über» 
nomine«,  Henneke  dar  Ortnen  (Bürgen  die  vorgenannten  drei),  Heinrich  Werdenberge  und 
Pmchedag  (Bürge:  dea  entern  Vetter  Friedrich  Wardenberg)  und  mit  dem  langen  Burehart 
Schinkel  ist  ein  Waffenstillstand  bis  zum  nächsten  Marieufeste  verabredet.  Die  iiachgenantiten 
haben  Frieden  bia  LichtraeM :  Detlev  Künd  (Bürge  Ludwig),  Kirr  Rartsow  (  Bürge  tVolter 
Altena»),  Lud**  Schinkel,  der  nchwarse  Schöning  (Bürge  Heinrich  Anderton).  Von  ihnen 
Allen  haben  da«  Gelübde  su  der  Städte  Hand  empfangen :  Hr.  Henning  von  Pudbmeeh», 
Hr.  Ilegeuer  Buggenhagen,  Card  Molle**  der  Aeltere,  und  nachstehend 
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11*2.     die  zugegen  ■waren:   von  Lübeck  Simon  Swerting  und  Heinrich  Otenbntgge ,  von  Rostock 

Johann  von  der  Ja  nnd  Heinrich  Witte,  von  Stralsund  Bertram  Wuifiam  und  tos  Wismar 
Heinrich  freuet.  Diese  haben  auch  den  Seeräubern  das  Gelöbnlss  von  wegen  der  Städte 
geleistet.  Diejenigen,  mit  denen  wir  einen  kürzere  Stillstand  verabredet,  bitten  gern  einen 
Ungern  gehabt,  den  wir  ihnen  ober  nicht  angestanden,  weil  sie  meist  sn  vertieren  haben. 
Den  Andern,  welche  nichts  tu  verlieren  haben,  haben  wir  eine  Ungere  Frist  gegeben.  Wer 
danach  dem  Andern  waa  thun  will,  musa  ihm  den  Frieden  vier  Wochen  anvor  kundigen.  Dl« 
Seeräuber  sollen  den  Frieden  aufsagen  dem  Halbe  sn  Lübeck  oder  an  Stralsund  ;  wollen  die 
Städte  ihn  aufsagen,  so  aollen  sie  deshalb  Briefe  an  den  Drost  (Pudettsck)  senden,  der  sie 
sofort  an  die  Addrcsse  zu  befördern  hat. 

Nach  einem  Blatt  Papier  im  Revakr  Ralhsarchlv  ebgedr.  Im  Uvl.  U.B.  Nr.  MCLXXXVIU.  Die 
Aufzeichnung  hat  kein  Dalum,  beliebt  sich  aber  obae  Zweifel  auf  die  Verhandlungen,  welche  die 
Hansestädte  mit  den  Dänischen  Seeräubern  Im  J.  I3SJ  au  Wismar  hatten.  S.  F.  W.  BarthoWt 
Geschickte  der  Deutschen  Hansa  II,  110.  Im  J.  1389,  den  28.  September,  bewilligten  die  König» 
Margaretha  von  Dänemark  und  die  Honsaslüdte  den  Dänischen  Seerlubern  einen  vierjährigen  Frie- 
den in  der  Art,  das»  jeder  Rauber  ein  Paar  Dänische  Edelleute  stellte,  die  för  ihn  gutsagten. 
Dahlmann,  Geschichte  Dänemarks  II,  00  mit  Berufung  auf  Suhm  XIV,  100  fgg. 

1383  1583. 

JnHSO.  1408.  Bruder  Conrad  Zöllner  von  Rotenttein,  Hochmeister  des  D.  O.,  erkürt  dem  Gross- 
herzog Jagal  von  Litthanen  im  Namen  Livlands,  Preussens  und  des  ganzen  Ordens  den  Krieg, 
weil  a)  Jagal,  als  der  Hochmeister  ihn  um  eine  Besprechung  gebeten ,  darauf  keine  Antwort 
gegeben,  b)  Als  er  aich  später  sn  einer  Zusammenkunft  willig  gezeigt,  sei  der  Hochmeister 
bis  nach  Kirsmemel  zn  Schiffe  gefahren  und  habe,  weil  er  wegen  Seichtigkeit  des  Wassers 
nicht  weiter  kommen  können,  seinen  Marschall  sn  Jagal  geschickt  und  diesen  bitten  lassen, 
nach  Kirsmemel  zu  kommen,  waa  er  aber  aus  Uebermuth  abgelehnt,  c)  Während  der 
Orden  J again  die  Litthauischen  Gefangenen  gutwillig  ausgeliefert,  habe  Jagal  die  Ordeus- 
gefangenen  nicht  nur  vorenthalten,  sondern  sogar  den  Russen  verkauft,  d)  Das  Land  Sa- 
ra ay  ten,  welches  Jagal  dem  Orden  bis  zur  Do  bisse  abgetreten,  habe  er  dem  Orden  wieder 
entzogen,  e)  Die  Christenheit  in  Masovien  habe  er  verheert,  da  er  doch  ohne  Wiasen  nud 
Willen  dea  Ordens  keinen  Krieg  anfangen  dürfe  ete. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  KOolgsb.  geh.  Ordensarchiv  (Indes  Nr-  440)  abgedr.  im  Li  vi. 
U.B.  Nr.  MCLXXXIX.  Früher  abgedr.  in  Bankett  Annalen  a.  a.  O.  S.  90  und  In  denen  Geschichte 
Preussen  s  II,  337.  Rartyntkg  S.  09.  Vergl.  hierüber  nnd  tber  den  ganaen  Verfolg  dieses  Kriegs 
Voigt'*  Geschichte  Preussen's  V,  412  fgg. 

Aug.  1.  1403.    Notariatsinstrument,  durch  welches  bezeugt  wird,  dass  vor  dem  Hochaltar  der 

Rigischen  Csthedrale  versammelt  gewesen  :  Johanne»,  Rigischer  Probst,  Johanne»  Crummater, 
Oesel'scher  Domherr  und  Pfarrer  der  Kirchspielskirche  zu  Lemseiie,  Stellvertreter  des  En- 
blschofs  von  Riga,  und  Uruder  Albert  von  Brinken,  Cnmthur  su  Pernsu  und  Stellvertreter 
des  Liviänd.  Ordensmeisters,  von  einer  Seite ;  nnd  Meinhard  von  Sandbocheim,  Arnold  Placgal 
und  Frowin  von  Remlingrode,  Bürgermeiater,  und  Wolfhard  von  Stade,  Voigt  der  Stadt  Riga, 
nebst  andern  Rigischen  Rathsherren,  von  der  andern  Seite.  Der  Probst  Johannes  habe  erklärt: 
Obschon  bis  jetzt  auf  Grundlage  der  Verordnungen  des  Bischofs  Wilhelm  von  Modeita  über 
die  Rigische  Stadtmark  (Reg.  89,  87,  88)  noch  keine  Wahl  stattgehabt,  so  seien  doch  jetzt 
die  Anwesenden  verssmmelt,  um  zur  Erhaltung  des  Friedens  und  der  Eintracht  drei  Personen 
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am  erwählen,  wie  V»a  Seiten  der  Stadt  gewünacht  worden,  welche  die  über  die  in  der  Rigiichen  1383. 
Mark,  jenseits  der  Diaa,  Dolen  gegenüber,  belegenen  Güter  ud  Aecker  obschwebenden  Strei- 
tigkeiten entscheiden  teile*,  übrigen»  den  Rechten  der  Rigiscben  Kirche  unbeschsdet.  Dem- 
tufolge  seien  su  Schiedsrichtern  gewühlt  worden :  Meinhard  von  Sandbocheim ,  Peter  von 
Emmern  und  Wutfhard  von  Stade.  Nachdem  die  Stellvertreter  des  Ersbischofs  und  des  Mei- 
elers, suf  die  en  sie  gerichtete  Frage  Meinhard'*  v.  8.,  bestätigt  hatten,  dass  sie  su  »biger 
Wahl  und  an  deren  Annahme  gehörig  ermächtigt  aeien,  erklärte  Meinhard  im  eigenen,  wie  la 
seiner  Mitrichter  Namen,  sie  wollten  in  dieser  Sache  Allea  thuit,  waa  nach  ihrem  besten 
Wissen  und  Gewissen  der  Vernunft  aogemeüsen  sei. 

Mach  den  Orig.  auf  Perg.  in  äoatern  Archive  des  Big.  Raths  abgedr.  im  Livl.  U.B  Nr.  MCXC. 

1404.  Nottriatsiiistroment,  wodnrch  beiengt  wird,  dssa  die  Bürgermeister  Arnold  Piaggat  Aug.  7. 
and  Frowin  von  Remlingrade,  nebst  anderen  Gliedern  des  Rigischea  Käthes,  einerseits,  Jo- 
hannes ,  Rigiaeber  Probet,  and  Albert  von  Brinken  sndererseiU  in  der  Rigitchen  Cathedrtle 

vor  dem  Hoehsltsr  versammelt  gewesen,  und  gedachter  Vremn,  Namens  der  Stadt  Riga,  deu 
Probst  gebeten,  er  möge  die  Domherren  und  dss  Capitel  der  Rigiscben  Kirche  auffordern, 
diesen  Verhandlungen  beituwohnen,  worauf  der  Probst  geantwortet,  es  sei  dies  nicht  nöthig 
und  die  Domherren  und  dss  Capitel  wollten  auch  nicht  erscheinen.  Darauf  habe  Frowin 
ferner  sich  vernehmen  lassen  :  Bei  der  am  vergangenen  Sonnabend  (d.  1.  Augnst)  getroffenen 
Wehl  dreier  Glieder  des  Rigiscben  Rathes  su  Schiedsrichtern  sur  Entscheidung  der  Streitig- 
kelten ■  wischen  dem  Capitel  nnd  der  Stadt  Riga  in  Betreff  der  jenseits  der  Düna  gegenüber 
Dolen  nnd  Steenholm  belegenen  Güter  und  Aecker,  habe  der  Probst  einige  Erschwerun- 
gen (aggravationes),  über  die  Anordnungen  de»  Legaten,  Bischofa  Wilhelm  von  Modena,  hintut, 
hinzugefügt,  in  welche  die  Stadt  weder  damala  gewilligt,  noch  gegenwärtig  willige.  Wenn 
sie,  der  Probst  und  der  Comthur,  wünschten,  dass  die  drei  Erwählten  etwaa  thun  sollten,  so 
erboten  sie  sich,  es  suf  Grundlage  der  Verordnungen  dea  Legsten  Wilhelm  su  thun.  Hierauf 
habe  der  Probst,  mit  Zustimmung  des  Comthors,  erklärt:  Nichts,  als  dasa  die  Gewählten  in 
dieser  Sache  einen  Eid  leisten,  wie  er  in  den  Verordnungen  des  Legaten  Wilhelm  vorge- 
schrieben sei.  Demsufolge  leisteten  der  Rlgische  Bärgermeitter  Meinhard  von  Sandbocheim, 
der  Voigt  Wulfhard  von  Stade  und  der  Rathsherr  Peter  ton  Ummern  den  ihnen  vom  Probst 
vorgeaagten  Eid,  dass  sie  die  in  Rede  stehende  Streitsache  nach  ihrem  besten  Wissen  und 
Gewissen  erwägen  und  entscheidet!  wollten,  suf  Grundlage  der  obgedachten  Verordnungen  des 
Legaten,  ohne  sus  Haas  oder  Liebe,  einem  von  beiden  Theilen  suwider,  etwas  zu  thun  oder 
su  lassen. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  denselben  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Kr.  MCXCI. 

1405.  Der  Rigische  Rath  meldet  dem  Reval'schen :  Wir  haben  am  4.  August  ein  Schrei-  Juli  41. 
ben  des  Rathes  su  Lübeck  vom  22.  Juli,  nachstehenden  Inhalts,  empfangen:  AuB-  9' 

„Es  ist  beschlossen,  dass  die  gemeinen  Städte  am  bevorstehenden  Michaeliafeste  in  dieser 
Stadt  einen  Tag  halten  sollen,  au  welchem  die  l'reussischen  Städte  unfehlbar  Boten  senden 
wollen,  um  über  viele  und  sehr  wichtige  Angelegenheiten  zu  verhandeln,  namentlich  auch 
Engtand  nnd  Flandern  betreffend.  Wir  bitten  daher,  dass  auch  Ihr  und  die  übrigen  Livlän- 
dischen  Städte  Sendeboten  herschicken  möget.  Jedenfalla  Übermacht  una  vor  Eintritt  dea 
Winters  daa  bei  Euch  eingesammelte  Pfnndgeld,  zur  Unterhaltung  der  Friedensschiffe,  die  wir 


1383.    fa  diesem  Jahre  mit  sehr  grossen  Kotten  a«f  der  See  gehalten  haben  und  noch  hatte».  Auch 
bitten  wir,  des«  Ihr,  nnd  die  übrigen  8«dte,  die  es  angeht,  es  so  einrichtet,  dass  der 
gorod'sche  Zoll  (tallia  Novgardlae  concepta)  nna  angestellt  werde,  damit  die  Zinsen  (reddftw) 
der  von  ans  aufgenommenen  1000  Mark,  nebst  dem  Capital,  endlich  bezahlt  werden  können, 
nnd  aus  deT  Verzögerung  nicht  grosserer  Schaden  entstehe." 

Zwar  wäre  es  demnach  nothwendig,  dast  die  Sendeboten  der  Inländischen  Städte  nvor 
hier  so  Laude  einen  Tag  hielten,  um  die  unsere  Stidte  betreffenden  Angelegenheiten  sn  bsV 
rathen,  allein  die  Zeit  dasu  scheint  uns  su  kurz.  Wisset  daher,  das«  wir  einen  Sendebolen 
tum  anberanmten  Termin  hinschicken  werden,  und  taut  ein  Bleiches,  da  es  für  uns  adle 
gegenwärtig  Noth  thut,  die  Hansatage  xusammt  au  beobachten.  Auch  werden  wir  unserem 
Boten  auftragen,  einen  Mann  von  wegen  unserer  Stadt  au  ermächtigen,  der  unsern  Antlieil 
am  Gelde  von  denen  von  Gothlend,  in  Flandern  oder  wo  sonst  die  Deutschen  KauBeote  «aar» 
sammelt  wellen,  erbebe,  wenn  die  Ctothlisdcr  daa  Geld  nablest  (espaaere)  wedle».  Solche» 

Nach  dam  Origiasl  auf  Papier  in  Revaler  Bnlhserehiv  ahgedr.  Int  Uvl.  U.B.  Nr  MCXCH.  Beb 
den  Schreiben  fehlt  die  Angabe  der  Jahrsahl.  Man  kdnnie  sie  ins  J.  1339  »eizeu,  in  welchem  so 
Michaelis  ein  Ilansalag  su  Lübeck  gehalten  wurde.  Allein  dem  widerspricht  der  Umstand,  das*  fn 
diesem  i.  1889  am  10.  Augost  ein  SUidletag  In  Paroau  geholten  wurde,  anf  den  das  Schreiben  dea 
Big.  Rath»  unzweifelhaft  Beaag  genommen  käue.  Ea  bleibt  daher  nur  übrig,  nnaere  Schreiben  Ins 
J.  1383  tu  setzen,  In  welchem  am  Sonntag  nach  Michaeli*  ein  Ilansatag  zu  Labeck  ataltfand,  anf 
welchem  gerade  die  Preusslacben  Siadte  Antrage  machten  (Sartorhu,  Geschichte  des  Bansest.  Ban- 
des II,  443  Anm.  10),  und  zuDÜcbtt  die  Verhiiltoii««  zu  Kngland  und  Flandern  beratben  wunseo 
{Kühler  in  WüUbnmdV»  Hanseat.  Chronik  II,  191). 

Aug.  15.  ~»  Die  von  dienern  Tage  datirtc  Urkunde  dea  Hoohmeiaters  Conrad  Zohier  von  Rot«n- 
ttein  (Index  Nr.  4dl)  gehört  frühestens  ins  Jahr  1387. 

Aug.  19.  1406.  Der  Dorpater  Rath  achreibt  an  den  su  Reval,  er  habe  durch  den  Rlgischen  Rath 
ein  Schreiben  des  Rathea  au  Lübeck  vom  SS.  Jntl  erhalten,  dasselbe,  ober  welches  In  der 
Regeste  1405  referirt  worden.  Auch  das  Schreiben  Riga's  ist  im  Wesentlichen  gleichen  In- 
halte mit  dem  an  Reval  gerichteten.  Schliesslich  meldet  der  Dorpater  Rath,  er  werde  ein 
Rathsglied  nach  Lübeck  absenden. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  Im  Revaler  Rathsarchiv  abgedruckt  Im  Llvi.  Ü  B.  Nr.  MCXCIII. 
Ueber  daa  Ansstellung.jahr  ..  die  Anm.  zur  Reg.  14t». 

Aug.  39.  1107.  Der  Revaler  Rath  urknndet ,  dass  vor  ihm  Johann  Kallevier  sich  verbindlich  ge- 
macht (?  aubarbitravit?),  aeln  Haus,  welches  er  von  Friedrich  Kursentcerter  gekauft,  itt 
Laufe  der  nächstfolgenden  vier  Jahre  von  Stein  anfsnbauen ,  widrigenfalls  gedachtes  Haus 
nach  dem  Estnischen  Recht  (ins  Estonicum)  der  Stadt  erblich  anfallen  würde. 

Noch  einer  Aufzeichnung  im  Denkelbuche  des  Revaler  Ratbes  II,  1 10,  b  ahgedr.  im  LivL  U.B. 
Nr.  MCXUV.   Vergl.  unten  Reg.  142*  vom  31.  October  138t. 

Ort.  4.  1408.  Die  su  Lübeck  versammelten  Rathssendeboten  der  Seeatldte  schreiben  an  den 
Rigischen  Rath :  Bekanntlich  hat  unser  gemeiner  Kaufmann  seit  den  «testen  Zeiten  bis  jetst 
die  freie  Macht  gehabt,  den  Düna  ström,  so  oft  er  es  bedurfte,  auf-  und  absofubren  Ctn 
flumine  —  • —  divertendi  undiqnaqne).  Wir  bitten  Euch  daher,  dafür  su  sorgen,  dass  der 
gemeine  Kaufmann  auch  künftig  mit  den  Reisenden  diese  Freiheit  Behufs  seiner  Handelse;«- 
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et*)  bei  Koch,  vor  einiger  Z<sit  versammelt  waren,  beschlossen.  —  Von  Riga  tui  war  dieser  fasa. 

Humalog  durch  das  Mitglied  des  Rath**,  Tidema**  Grave,  beschickt  worden. 

flach  dem  Original  auf  Perg.  in  äussern  Archive  de*  Bigischen  Ratbea  abgedr.  im  Livl.  U-Bv 
Nr.  MCXCV.  Dem  Schreiben  fehlt  »war  die  Jabrtahl,  allein  die  Krwlibnung  Jacob' '»  PUtkau  und 
der  Umstand,  dass  am  Sonntag  nach  Mtrhaelts  1383  einflansatag  u Labeck  gehalten  wurde,  netten 
es  ausser  Zweifel,  daaa  es  hierher  grthtrt.  —  Vergl.  noch  tiadebnsvh's  Livl.  Jabrbb.  I.  I,  4M  Asm. 

I40B.     Wenceslaus,   Römischer  und  Böhmen'«  König,  bestätigt  du  ven  «einem  Vater  *  Ort.  16. 

Raiser  Carl  IV.,  am  17.  Decbr.  1559  dem  Deottcfcen  Orden  ertheilte  Privilegium  (Reg.  1133) : 

Em  Traniaumt  vom  II.  Januar  J3W  im  geb.  OrdeusarcbJv  zu  Königsberg  (Indes  Nr.  443}.  fi. 
darüber  oben  Reg.  1133. 

1410.  MeUrUtaiiutrumenl,  wodursh  bezeugt  wird,  dass  in  der  Wohnstube  (aestunrium)  Ort.  31. 
oder  ckm  Winterremter  dea  Rigiaehen  Probate*  versammelt  gewesen  die  su  Schiedsrichtern  in 
Sachen  der  Stadt  Riga  wider  das  Rigiacbe  Capitel  ernannten  und  beeidigtun  Herren,  Mein- 
hard ton  Sandbccheim,  Arnold  Placgal*)  und  Wulfhard  vom  Stade,  in  Gegenwart  des 
Probstea  Johanne»,  des  Decans  Godekin,  der  Domherren  and  des  ganten  Capitels  der  Rigi- 

acheu  Kirche  einerseits  und  des  RJglschen  Bürgermeisters  Frowin  von  Remlingrade,  nebst 
den  übrigen  Gliedern  des  Rigischen  Rathes  und  mehreren  Bürgern  der  Stadt,  andererseits.  Auf 
die  von  gedachtem  Meinhard,  Im  eignen  wie  in  Arnold'«  und  Wulfhard"«  Namen,  an  die  Parteien 
gerichtete  Aufforderung,  ihre  gegenseitigen  Ansprüche  in  der  in  Rede  stehenden  Sache  su 
verlantbaren,  erklärte  der  Bürgermeister  Frowin  Namens  der  Stadt :  Die  Stadt  Riga  besitz« 
eine  Mark,  weiche  ihr  von  dem  weiland  Legalen,  Bischof  Wilhelm  tou  Hodena,  lugelheilt 
«ei,  von  dem  Rummel  jenseits  der  Dünn  in  gerader  Linie  bis  zum  Flusse  Meiase  etc. 
(nörtiieh  gleichlautend  mit  der  Reg.  89).  In  diesen  Grinsen,  und  namentlich  gegenüber  Dolen 
und  Stcenbolm,  hätten  der  Probst  und  die  Capitulaherren  der  Rigischen  Kirche  und  deren 
Uuterüianeu  mit  Gewalt  und  L'nrecbt  aich  Aecker,  Wiesen,  Haine  und  wüste  Plätze,  mehr,, 
•Ls  in  den  Verordnungen  des  Legaten  vorgesehen  (observatum),  angeeignet.  Hierauf  replicirte 
der  Probst  in  eigenem  und  des  Capitels  Namen :  Die  Güter,  welche  sie  innerhalb  der  Stadt- 
mark  jenseits  der  Düna  haben  und  benutzen,  hatten  sie  schon  vor  und  während  der  Zeit« 
dass  die  Verordnungen  dea  Legaten  erlassen  wurden,  friedlich  besessen,  wie  sie  durch  besie- 
gelte Briefe  und  durch  das  Zeugnis*  noch  lebender  Leute  beweisen  könnten.  Der  Bürger- 
meister Frowin  entgegnete  darauf,  die  Stadt  gestehe  der  Kirche,  dem  Probst  und  Cspitel 
nicht  su,  daas  sie  je  innerhalb  der  Stadtmark  jenseits  der  Düna  irgend  eine  Besitzung,  ein 
Gebiude,  einen  Hof  oder  sonst  etwas  su  Eigen  gehabt,  oder  noch  haben,  ausser  die  Aecker 
und  Güter,  die  sie  mit  Gewalt  und  Unrecht  in  Besitz  genommen. 

Nack  dem  Original  auf  Perg.  in  dem  äussern  Archive  des  Big.  Baues  abgedruckt  im  Livl.  U.B. 
Nr.  MCXCVl. 

1411.  Hermann,  Probst,  Johanne»  Lorenboreh,  Vlcedccan,  Gottfried  Metseput,  Jacob  Nor.  15. 
Hapesellis,  Johannes  Granianich  und  Heinrich  Bernstert,  Domherren,  und  das  Capitel,  JVico- 

laus  Udeneulle,  Ritter,  Claus  und  Johann  Watten,  Gebrüder,  Ecert  Herkel,  anders  geuanut 
Paschedach  (Ostertag),   Ficko  Wrangel,  Bartholomäus  Feliyn,  Johann  Tyttevcrc,  Uenneke 

•)   Dieser  war  also  an  die  Stelle  «es  Ratbsberm  PUtr  von  Emmern  getreten. 
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1183.  Rüther,  Gerhard  Tu»«,  Tele  Falle,  Arnold  Vdencutte,  Kenten  Cusleve,  Heinrich  Teuerere  und 
Hemteke  Lennow,  Vasallen  der  Oeeel'tcheu  Kirche,  thun  kund :  Nach  dem  Tode  des  Bischof« 
Heinrich  von  Oesel  hatten  lieh  In  der  Oeeel'schen  Kirche  fiele  Streitigkeiten  swlschen  de« 
Domherren,  den  Vaaallen  und  Auswärtigen  entsponnen,  so  dass  die  Domherren  ihres  Schlosse« 
and  ihrer  Höfe,  ihrer  Bücher  und  aller  Sachen  beraubt,  einige  von  ihnen  gefangen  genommen 
wurden,  waa  viele  Uebclstände  aar  Folge  hatte.  Als  endlich  die  Domherren  und  Vasallen  ein- 
aahen,  dasa  Massregeln  ergriffen  werden  massten,  damit  nicht  die  gante  Diöces  au  Grunde 
gerichtet  wurde,  wandten  sie  sich  an  dea  Erabisohef  von  Riga  mit  der  Bit««,  er  möge  den 
Heister  ersuchen,  der  Oesel'schen  Kirche  dea  Frieden  wfederaagaaea.  Der  Meister  kam 
auch,  auf  des  Erzbischofs  Bitte,  mit  aelnen  Gebietigerp,  ohne  Mühe  und  Kosten  au  scheuen, 
nach  Wolmar,  Ternahm  dort  mit  Thränen  viele  Supplicationen  des  Rigischen,  Dörpt'scben  nad 
Oesel'scliea  Cspitels  und  der  dortigen  Vasallen,  und  beschloss  mit  dem  Enbischof,  unter  Zu- 
stimmung aller  gedachten  Parteien,  den  Frieden  in  der  Werse  beraostellen  und  zu  bannen, 
dass  Keinerjden  Andern  beleidigen,  in  die  Oesel'sche  Diöces  einfallen,  dort  rauben  oder  bren- 
nen, noch  die  Burgen  angreifen  aolle,  bei  Verlust  aeines  Lebens  nnd  seiner  Guter,  bia  der 
von  dem  Pabst  ernannte  wahre  Bischof  angelangt  sei.  Diesem  Banne  stimmten  alle  Obge- 
nannten,  inabesondere  Johann  Scherenbeke,  für  sich  und  die  Seinigen,  ausdrücklich  bei, 
und  ststteten  dem  Erxbischof,  wie  dem  Meister,  freudig  ihren  Dank  dafür  ab.  Nachdem  nun 
die  Söldlinge  (stipendiarii)  beaahlt  und  entlassen  waren,  erachten  auf  einmal  Biedrieh  Iseulle, 
in  eigner  Person  und  im  Namen  Johann  Scherenbeke'»*  mit  seinen  Helfershelfern,  Herumtrei- 
bern (vagis)  und  Fremden  (eitranels),  sie  erstlegen,  zuwider  dem  Banne,  welchem  Iseulle 
wie  Scherenbeke  beigestimmt  hatten,  ohne  vorher  die  Fehde  angesagt  su  babea  (indiffidaater), 
heimlich  sur  Nachtseit  auf  Leitern  das  Schloss  Hapsal,  wo  die  Cathedrale  belegen  ist,  ermor- 
deten dort  mehrere  Geistliche  und  Laien,  andere  nahmen  aie  gefangen,  verstümmelten 
und  verwundeten  Einige,  beraubten  die  Kirche  und  die  Bibliothek  (armarium)  und  ver- 
brannten das  ganze  grössere  Schlots  und  alle  Hofe  der  Domherrn.  Demnach  wandten  sich  die 
Eingangs  genannten  Aussteller  dieser  Urkunde  wieder  durch  besondere  Sendeboten  an  dea  Erz- 
biachof  und  den  Meister,  liessen  ihnen  obgedachle  Schandthaten  und  dass  die  Oesel'sche 
Kirche  während  des  Bsnnes  so  beschädigt  worden,  vortragen,  und  baten  um  Hülfe.  Der 
Meister  versprach  auch  sofort,  gegen  die  Herumtreiber  und  Kirchenriuber  nach  Kräften  ein- 
zuschreiten ,  um  die  Rechte  und  Besitzungen  der  Kirche  au  erhalten,  der  Enbischof  da- 
gegen  schwieg  dazu  still  (dissimulavit),  so  dass,  wenn  der  Meister  sich  nicht  Ina  Mittel  gelegt 
hatte,  die  ganse  Diöces  zu  Grunde  gerichtet  werden  würde.  —  Schliesslich  ratifleiren  auch 
die  Vasallen  Henneke  Meke»,  Rodger  von  Bremen  (Bremis)  und  Nicolatu  Iscul  vorstehende 
Urkunde  durch  dereu  Mituntersiegelung. 

Nach  dein  Original  auf  Perg.  Im  Köolgl.  Staataarehiv  su  Stockholm  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr. 
MCXCVII.  Ein  früherer  Abdruck  nach  der  sehr  fehlerhafte»  Abschrift  In  ttioms  Collect» nreii 
(Index  Nr.  3355)  In  den  BUttheilungen  VI,  300  Nr.  30.  Vergl.  hierzu  die  Regesteo  1368.  67,  79-81. 
I3S3,  85,  I4U0;  auch  unten  Reg.  1412,  13  und  19. 

Nov.  15.  Winrich  von  Kniprode,  Verweser  der  Oesel'schen  Kirche,  stellt  eine  mit  der  vor- 

stehenden (Reg.  14ti)  vollkommen  gleichlautende  Urkunde  ans. 

Das  Origiual  auf  Perg.  in  demselben  Archiv.  Nur  der  Eingang  und  Schiusa  weichen  von  der 
Urkunde  Nr.  RH'XCVIII  ab>  „Noa  WUrlcus  de  Kniprode,  proviaor  eccleslae  Oslltensls,  tarn  prüf- 
tet U.B.  unterlasset). 
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1413.  Dm  Oesel'sche  Capitel  (ohne  die  Vasallen)  itellt  noch  eine  mit  der  Reg.  1411  1383. 
wörtlich  übereinstimmende  Urkunde  ans,  In  welcher  e«  noch  mm  Schlnaa  verspricht,  des 
Meisler  and  den  Brüdern,  wenn  sie  in  dieser  Sache  in  geistlicher  oder  weltlicher  Besiehung 

so  Schaden  kommen  sollten,  solchen  Schaden  vollständig  in  ersetzen. 

Vi  ich  dem  Orig.  auf  Perg.  in  den«.  Archiv  auszugsweise  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCXCVIII. 

1414.  NotariaUinstrument,  wodurch  besengt  wird,  dass  im  Chor  der  Kigischen  Cathe-  Dea.  11. 
drale  rersammelt  gewesen :  Johanne;  Probst,  und  Godekin,  Decau  der  Bigischen  Kirche,  von 

der  einen,  und  Meinhard  von  Sandboeheim,  Arnold  Plaegal  nnd  Wulfhard  ton  Stade  von  der 

andern  Seite,  nnd  Meinhard,  in  eigenem  and  seiner  Mitschiedsrichter  Nsraen,  erklärt,  wie  sie 

—  von  dem  Rigischen  Rathe  bei  ihrem  Eide  sur  Erledigung  der  Sache  aufgefordert  —  be- 

•chlossen  bitten,  ihr  Erkenntniss  am  bevorstehenden  Mootsg  (d.  14.  December),  in  der  dritten 

Stunde,  in  dem  im  Gange  der  Catliedrale  belegenen  Capitelshsuse,  auszubrechen,  daher  den 

Probat  und  Decan  bäten,  alsdann  mit  ihren  Capltelsgciiossen  sich  gehörigen  Orts  einsuBnden. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  dem  äussern  Archiv  des  Big.  Rathe*  abgedr.  im  Livl.  U.B. 
Kr.  MCXDX. 

1415.  Notariatsinstrument ,  welches  beseugt,  dass  sich  im  Cspitelshanse  Im  Gsnge  der  Dec.  14. 
Rigischen  Calhedrale  eingefunden  die  drei  geschworenen  Schiedsrichter  in  der  Streitsache 
zwischen  dem  Capitel  und  der  Stadt  Riga,  Meinhard  von  Sandbo<  heim,  Arnold  Ploggal  und 
Wulfhard  von  Stade,  aodann  von  Seiten  des  Cspitels  der  Domherr  Heinrieh  von  Kssetide  und 

von  Seiten  der  Stadt  der  Bürgermeister  Frowin  ton  Remlingrade ,  mit  andern  Rathsgliedern 
und  einer  grossen  Zahl  von  Bürgern.  Nachdem  Heinrich  von  Betende  Meinhard1»  Frage,  ob 
er  vom  Capitel  gehörige  Vollmacht  habe,  bejaht,  recapitulirte  Meinhard  den  Lauf  der  Ver- 
handlangen in  dieser  Sache  (Reg.  1403,  4,  14),  worauf  die  Schiedsrichter  ein  Pcrgamentblatt 
vorbrachten,  welchea  ihr  Erkenntniss  enthielt,  und  solches  durch  Wulfhard  von  Stade  ver- 
lesen Hessen.  In  diesem  Erkenntniss  heisst  es,  nachdem  über  die  gegenseitigen  Ansprüche 
beider  Parteien  (Reg.  1410)  referirt  worden,  die  Schiedsrichter  hätten  snr  Benrtheilong  dieser 
Sache  in  den  die  Stadtmark  betreffenden  Privilegien  drei  Artikel  gefunden:  1)  dass  Jeder 
acht  Jahre  lang  unbebaute  Strecken  in  der  Stadtmark  bebauen  darf;  2)  über  die  in  der  Mark 
angesessenen  Selen  und  andern  Leute,  und  3)  über  die  Besitsungen  und  was  Jemand  derseit 
unter  Cultur  hatte  (Reg.  89).  Zum  ersten  Artikel  antworten  sie,  dsss  Jeder,  dem  es  beliebt, 
die  unbebaute  Mark  bebauen  darf,  wo  nnd  wieviel  er  will,  und  die  Früchte  frei  und 
vollständig  geniessen  kann.  Wer  dergestalt  binnen  acht  Jahren  oder  länger  Früchte  von  der 
unbebauten  Mark  geiaoaaen  hat,  mnss  von  da  an  der  Stadt  einen  Zins  entrichten.  Zum  s weiten 
Artikel  antworten  sie:  Wenu  Selen  oder  andere  Leute  innerhalb  der  Mark  sitzen,  welche 
dem  Meister  oder  einem  Auderu  Zins  gegeben,  so  müssen  sie  nunmehr  zunächst  der  Stadt 
den  Zins  entrichten.  Zum  dritten  Artikel :  Was  Jemand  derseit  unter  Cultur  hatte,  deaa  mag 
er  frei  geniessen.  Da  nun  der  Probst  im  eigenen  and  des  Cspitels  Nsmcn  sich  zum  Beweise 
dessen  erboten,  dsss  sie  das  in  Rede  stehende  Land  vor  den  Privilegien  besessen,  so  ant- 
worten die  Schiedarichter  darauf:  Wenu  daa  Capitel  solchen  Beweis  genügend  führen  könue, 
so  «oll  es  gedachtes  Land  von  Rechts  wegen  besilsen  können ;  können  sie  aber  den  Beweis 
nicht  führen,  so  sollen  diejenigen  solches  Lsnd  besitsen,  denen  es  nach  Ausweis  der  Privile- 
gien rechtlich  sukommt. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  In  dem  äossera  Archiv  des  Rig.  Ratbes  abgedr.  im  Livl.  U  li  Nr. 
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1383.  MCC.   In  demselben  Archiv  befindet  sieb  aocb  da«  motbmassllche  Origiaalconeept  des  Urtbeils  in 

Niederdeutscher  Sprache,  welches  in  U.B.  in  einer  Anmerkung  aufgenommen  worden. 

Dac.  17.  1418.  Der  Rlgische  Rath  schreibt  an  den  «u  Kernt:  Wegen  einiger  in  dem  Recess  des 
letsten  iu  Lfibeck  abgehaltenen  Hausatages  desgleichen  wegen  des  Kaufmanns  tu  Nowgorod 
und  einiger  andern,  die  Städte  unseres  Landes  betreffenden  Angelegenheiten,  haben  wir  beschlos- 
sen eine  Tagfalirt  unserer  Städte  auf  den  Sonntag  nach  der  heil.  Drei-Königs-Octave  (d.  17. 
Januar  1384)  zu  Podel,  anders  genannt  auf  dem  Walk,  abzuhalten.  Wollet  daher  Eure 
bevollmächtigten  Italhssendcboten  ohne  allen  Verzag  su  diesem  Termin  abschicken.  Diese 
Tagfahrt  hätte  bereits  früher  stattfinden  sollen,  und  ist  nur  aufgeschoben  worden,  weil  wir 
immer  Briefe  und  neue  Zeitungen  (temporalia)  von  den  Seestädten  erwarteten,  wiewohl  bis 
jetst  vergeblich. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Ralhsarchlv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  HCCI.  Die 
dem  Schreiben  fehlende  Jahrsabi  kann  durch  nachstehend«  Combination  ergänzt  werden :  In  Podel 
oder  Walk  wurden  um  diese  Zeit,  nach  Biglscben  Archivnacbricliten ,  drei  StSdletage  gehalten,  m 
den  Jabren  13S4,  85  u.  87  \Gadebusch  i  Llvllind.  Jabrbb.  I,  I,  495  Anm.  in).  Bei  allen  dreien  fehlt 
zwar  die  Angabe  des  Datums:  allein  der  vom  J.  1385  kann  in  unserni  Schreiben  nicht  gemeint  sein, 
weil  derselbe,  wie  sich  aus  der  Reg.  1445  ergehen  wird,  am  30.  Juli  abgebalten  wurde.  Int  Jahr 
13S7  fiel  der  hell.  Drei-Königs-Tag  auf  einen  SonuOg,  dessen  Octave  also  auf  den  13.  Januar,  der 
Sonntag  darauf  äuf  den  20.  Januar.  Eine  solche  Datumsbezeichnung  ist  aber  jedenfalls  sehr  unge- 
wöhnlich, indem  man  den  30.  Jan.  gewiss  zunächst  nach  seinem  eigenen  Heiligen  (Fabian-Sebastian),  oder 
doch  nach  einem  diesem  Datum  nähern  Heiligentage,  etwa  Agnetil,  den  '21.,  Pauli  Hekrhruug,  den 
35.  Januar,  bezeichnet  bitte.  Auch  würe  unser  Schreiben,  wenn  es  im  Jahr  1380  geschrieben  wäre, 
gewiss  nicht  vom  Donnerstag  nach  Luciae  daiirt  worden,  da  in  dem  gedachten  Jahre  der  Lucientag 
(d.  13.  December)  selbst  auf  einen  Donnerstag  fiel,  es  daher  naher  gelegen  hätte,  dasselbe  etwa 
vom  Thomas-Abend  su  datiren.  Somit  bleibt  für  den  in  obigem  Schreiben  gemeinten  SUdletag  mit 
grösster  Wahrscheinlichkeit  nur  der  vom  Jahr  1384  Übrig. 

Dec.  33.         1417.   NotariatainstrumeDt,  worin  der  öffentliche  Notar  Borchard  Wesendal  bezeugt, 

dass  er,   im  Auftrage  der  Schiedsrichter  in  der  Rechtssache  zwischen  dem  Capitel  und  der 

Stadt  Riga,  in  der  Wohnung  des  Rigtschen  Probstes,  und  vor  Zeugen  diesen,  den  Decan  und 

daa  ganze  Capitel  aufgefordert  habe,  am  Tage  nach  heil.  Drei-Könige,  den  7.  Januar  (1384), 

um  3  Uhr  im  Cspitelshause  zu  erscheinen,  und  ihre  Beweise  in  Betreff  der  Ländereien  in  der 

Stadtmark,  jenseits  der  Düna,  Dolen  und  Stenholm  gegenüber,  beizubringen  etc. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Äussern  Archive  des  Rig.  Rathes  abgedruckt  im  Livl.  U.B. 
Nr.  MCCII. 

•384.  i584. 
Jan.  7.  1418.    Von  zwei  öffentlichen  Notarien,  Ropert  Deghen  und  Borchard  Weiendal,  ausge- 

steUtea  Instrument,  des  Inhalts,  dass  die  in  der  Streitsache  zwischen  dem  Capitel  and  der 
Stadt  Riga  ernannten  drei  Schiedsrichter  in  dem  Cspitelshause  erklärt,  wie  sie  dos  Rigiache 
Capitel  aufgefordert,  die  Beweise,  zu  deren  Producirung  es  sich  selbst  erboten,  am  heutigen  Tnce 
hier  beizubringen;  dass  jedoch  Solches  nicht  geschehen,  vielmehr  das  Capitel  durch  den  Domherrn 
Heinrich  von  Eisende  eine  Schrift  habe  vorlesen  und  Insinuiren  lassen,  in  welcher  das  Capitel 
um  „apostolos"  bittet,  worauf  die  Schiedsrichter  und  die  gegenwärtigen  Glieder  des  Rath«« 
und  der  Gemeinde  der  Stadt  erwidert:  Sie  seien  Laien,  verständen  weder  die  fiberreichte 


*)   Darunter  ist  wahrscheinlich  der  Hansalag  vom  Sonnlag  nach  Michaelis  (d.  4.  Oclober)  gemeint, 
der  von  Riga  aus  durch  den  Rathsherrn  Tidemann  Grav«  beschickt  wurde. 
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Schrift,  noch  was  es  hellte:  „apoatoloa"  geben,  nad  tieften  aich  daher  gar  nicht  daranf  ein.  1384. 
Dagegen  hätten  aie  et  gern  gesehen,  wenn  dtt  Capitet  aeine  Betreite  beigebracht  bitte. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  Im  äusaern  Archive  de«  Big.  ßathes  abgedruckt  im  Livl.  U.B. 
I*.  MCCHI. 

1419.  Der  tu  Podel  oder  Walk  am  Sonntag  nach  der  heil.  Drei- Königs -Octave  abgd-  17. 
haltete  Livlindiache  Sladtetag  (vergl.  Reg.  1416)  war  von  Riga  auf  bctchickt  worden  durch 

die  Ratheherrti  Frowin  Remlingrade  ond  Tidemann  von  der  Halle. 
Gadebiuch  »  Livl.  Jabrbb.  1,  1,  495  Anm- 

1420.  Der  Meltter  des  D.  O.  in  Livland  schreibt  dem  Revaler  Rath :  Wir  dariken  Euch  J".  »» 
freundlichst,  data  Ihr,  auf  anaere  Bitte,  willig  Tor  Map  aal  gezogen  $cld  und  wollen  es  Euch 

su  allen  Zeiten  Dank  Witten.    Nun  ertuchen  wir  Euch,  daaa  Ihr  ferner  ao  gut  sein,  ond  acht 
Mann  gewaffhet  ror  die  Arentburg  «enden  mogct. 

Nach  dem  Original  auf  Panier  im  Berater  ßathaarchlv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCIV.  Das 

Schreiben  hat  keine  Jahriahl ,  gehört  aber  wegen  seiaea  ofenbaren  Zntsmme'nlumgek  mit  der  Reg. 

Uli  unstreitig  hierher. 

1421.  Noteriatsiustrament,  det  Inhalts,  data  in  der  Rigiscben  Cathedrale  die  Schied«.  Febr.  I. 
richler  in  der  Sache  dea  Capiteis  uud  der  Sladt  Riga  den  Procurator  dea  Capitela,  Dom- 
herrn Heinrick  von  Eisende,  mit  Beziehung  auf  die  Verhandlungen  vom  7.  Januar  (Reg.  1418), 

tum  ersten,  sweiten  und  drittenmal  aufgefordert,  ihnen  ein«  Cople  der  damals  vorgelesenen 
Schrift,  die  aie  nicht  verslanden,  in  behändigen,  damit  sie  dieselbe  sich  Deutsch  (in  rnlgari) 
könnten  vortragen  laaaen,  indem,  wenn  dieselbe  etwas  enthält,  waa  sie  von  Recbttwegen  thun 
ra  aasten,  sie  tolchci  gern  thun  wollten;  worauf  jedoch  gedachter  Heinrich  die  verlangte  Be- 
hütidigung  zum  ersten ,  sweiten  und  driltenmaie  verweigert. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  liu**ern  Big.  ßathaarchlv  abgedr.  im  Livl.  l/.B.  Nr.  MCCV. 

1422.  Notariataseugnita  dea  Inhalts,  dast  in  der  Wohnung  dea  Rigtachen  Borgere  Conrad  Febr.  4. 
Bruno  die  Rigischen  Rathaherren  Hermann  Hiddeme,  und  Tidemann  von  Halle,  von  Seilen 

de«  Rathea  und  der  Gemeinde  der  Stadt,  als  deren  Procuratoren,  den  Domherrn  HeHtrick 
von  Eueade  in  dcraelben  Weite  (Reg.  1421)  um  Ausreichung  einer  Copie  der  am  7.  Januar 
von  ihm  refleaenen  Schrift  gebeten,  jedoch  gleichfalls  von  ihm  eine  abschlägige  Antwort 
erhalten  hätten. 

Nach  dem  Original  in  dem..  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCVI. 

1423.  Pabst  Urban  VI.  schreibt  an  die  Bischöfe  von  Ratseburg,  Havelberg  ond  Dorpat,  Hin  31. 
da§  Kigische  Domcnpttel  habe  bei  ihm  nachstehende  Beschwerde  geführt:  Vor  einiger  Zeit 
bitten  sie  den  Domherrn  Johann  Dorman  mit  einigen  Ilautgenotten  (familiäres)  abgesandt, 

um  im  Schlosse  Dondangen,  und  in  den  Dorfern  Anten,  Navien,  Munieh,  Videle, 
Calten,  Irrogen,  Domeenea,  Barsbeke,  Irwemunde  und  Nabeleronnd«,  in  der 
Curlindrtchen  Dlöcete,  die  dem  Capttel  «ogeJibren,  die  Früchte  und  Zinsen  einzusammeln 
und  an  erhebeu.  Da  habe  der  Bischof  Otto  von  Curland,  Ansprüche  aof  gedacht««  Schlots 
ond  Dörfer  erhebend,  und  auf  die  Unterstützung  Wilhelm"» ,  Meisters  des  D.  0.  Ih  Livland, 
fussend,  unter  dem  Beistsnde  des  Gotthard,  Drosten  stt  Wind««,  dea  Ulbert  Bvdel  und  eini- 
ger Ordensbrüder,  so  wie  seines  Beamten  (officlalh)  Bruno  Dronen,  und  einiger  seiner  be- 
waffneten Unterthanen;  den  gedachten  Domherrn  Jokänn  «nd  «eine  Begleiter  überfallen,  ai« 
gefangen  genommen,  ihrer  Pferde  und  Effecten  beraubt,  nnd  io  das  bischöfliche  Schloss 
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1384.  Pilten  gebracht,  wo  dieselben,  «uf  dei  Bischofs  Anordnung,  io  harter  Gefangenschaft  mit 
Hanger,  Durst  und  Kälte  gepeinigt  wurden.  Hierauf  aeien  der  Bischof  und  seine  Helfershelfer 
In  du  Schlossgebfel  und  die  gedachten  Dörfer  eingedrungen,  hätten  Vieh,  Getreide,  Heu  und 
Honig  in  Menge  aligeführt,  und  den  dortigen  Uiiterthanen  des  Capitels  an  ihren  Personen,  wie 
aa  ihren  Gütern,  vielfachen  Schaden  zugefügt.  Da  nun  das  Capitel  gegen  die  Uebermacht  des 
Bischofs  nichts  habe  ausrichten  können,  habe  es  den  Pabst  um  Abhülfe  gebeten.  Demnach 
trage  er,  Urban  FL,  den  Addrcssaten,  die  vorn  päbstlichen  Stuhle  tu  Conaervatoren  der 
Rigischen  Kirche  ernannt  seien,  auf,  gegen  den  Biachof  Otto  und  alle  übrigen  Bedränger  des 
Rigischen  Capitels  in  der  Stadt  Lübeck,  oder  wo  sie  es  sonst  für  zweckmässig  belinden  sollten, 
das  gesetsliche  Verfshren  su  eröffnen,  und  dieselben  direct  oder  durch  öffentlich  anzuschla- 
gende Edicte  vorzuladen  etc. 

Nach  den  Original  auf  Perg.,  welche»  in  dem  Archiv  des  Miniateriume  des  Innern  su  Sl.  Peters« 
bürg  (früher  im  Jeauller-Colleginm  zu  Poloik)  asaervirt  wird,  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  HCCVII. 

Kai  I.  1424.  Der  Revaler  Rath  bekennt,  dasa  vor  ihm  ein  Knappe  erschienen,  geheisaen  Johann 
Brekelenveld ,  anders  genannt  Marolf,  und  einen  unbesiegelten  Brief  überreicht,  der  von  dem 
Rigischen  Rathe  lautete,  jedoch  machtlos  war;  daher  er,  der  Knappe,  5  Wochen  „aufgesetzt" (?) 
wurde,  also  daaa  er  sich  bei  seinem  Halae  verwillkürte,  dass  er  binnen  einem  halben  Jahre 
einen  andern  Brief  holen  wolle,  waa  er  jedoch  nicht  gethan. 

Nach  einer  Aufseicbaung  im  Revaler  Denkelbucb  II,  '15  abgedr.  im  Livl.  U.U.  Nr.  MCCVIII. 

Juni  15.  14528.  Otto,  Bischof  von  Curlaud,  Nicola»»,  Probst,  und  Bernhard,  Decan,  belehnen 
Wedege  ton  der  Otten  mit  einem  begossenen  (beflate)  Land  Perkunekalven,  zwischen  dem 
Li  bauschen  und  Per  kuneubach  in  Bihavelank,  nebst  einem  daselbst  belegenen  Dorfe. 
Gegeben  am  Tage  Viti  und  Modest!  1384. 

Ein«  Abschrift  in  der  «renrfVn'schen  Brieflade.    Vorstehende  Notisen  im  Inland  1845  Nr.  51 
SP.  873  und  1846  Nr.  33  SP.  77U. 

Jan!  SS.  1496.  Der  Revaler  Rath  ertheilt  dem  Johann  Yaehouwe,  Prior  dea  Klosters  vom  Orden 
der  Predigerbruder  in  Reval,  ein  vorteilhaftes  Zeugniss  über  seinen  Lebenswandel  und  em- 
pfiehlt ihn  Allen,  zu  denen  er  gelangen  sollte. 

Nach  dem  Concept  im  Revaler  Denkelbucbe  II,  43,  b  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCIX.  Ein 
gleichet  Zeugniss  ward  (ipSter)  dem  Prior  Johann  Yrolingh  ausgefertigt. 

Juli  15.  1427.  Der  Revaler  Rath  schreibt  an  den  Rath  zu  Lübeck  :  Unaer  Bürger  Hinte  ton  der 
Smitten  hat  vor  einiger  Zeit  in  des  Schiffers  Wekenborg  Schiffe  84  Leichensteine  verschifft, 
die  ihm  »gehörten,  dem  Schiffer  dafür  die  volle  Fracht  und  Gewinngeld  (winnegelt) 
gegeben,  und  unserm  Bürger  Sivert  Kribbegel  empfohlen,  die  Steine  Euern  Bürgern  Thid. 
Nagele  und  Michael  Stencorde  auszuliefern.  Nun  werden  ihm  jene  Steine  von  Euren  Bür- 
gern, bei  denen  nie  sich  befinden,  und  deuen  aie  nicht  gehören,  streitig  gemacht,  wodurch 
dem  Hinte  viele  Mühe  und  Koaten  verursacht  worden,  wie  Ihr  wohl  ans  unserem  Briefe  ver- 
nommen habt.  Daher  bitten  wir  Euch,  Eure  Bürger  anzuhalten,  dass  sie  ihm  seine  Steine 
oder  den  Erlös  dafür  ohne  Hinderniss  und  weiteren  Verzug  wieder  ausliefern,  weil  aie  ihm, 
und  keinem  Andern,  gehören,  wie  wir  wahrhaft  bezeugen  und  Euch  wegen  aller  Nachmahnun- 
gen und  Ansprüche  schadlos  halten  wollen  etc. 

Nach  dem  Concept  im  Revaler  Denkelbuche  II,  19  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCX.   Di«  Ad- 
dreate  iit  hier  nicht  angegeben,  ergiebt  sich  aber  aus  naebstebrnder  Notix,  die  »ich  In  denselben 
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Deuselbach«  II,  33,  b  finde«:  Dominus  Gtrkardt*  Witte  et  Nicolaut  Sukoutee  fideluaerirat  pari  1384. 
manu  pro  huiiismodi  XXIV  bpldibus  tunmlarea  (sie),  eilorsls  per  Uinrieum  van  der  Smitlen  pro 

1428.  Derselbe  schreibt  an  denselben:  Unter  Mitbürger,  Tkid.  Hoger,  hat  seinen  vierten  Joll  15. 
Tbeil  der  bei  Euch  in  der  Depenonwe- Strasse  belegenen  drei  Buden,  welche  ihm  einat  von 
Tidemann  Stockestorp  angewiesen  worden,  unterm  Mitbürger  Stephan  von  Vgtxen  iura  erb- 
lichen Beaiti  überlassen  und  aufgetragen.  Wir  stehen  dafür  ein,  data,  wenn  jener  Buden- 
antheil  dem  Stephan  von  Fgtsen  von  Ruch  angeschrieben  sein  wird  (asacripta  fuerit),  Ihr 
deshalb  weder  von  TA.  Hoger,  noch  von  aeinen  Erben  in  Anspruch  genommen  werden  sollt, 
Indem  wir  von  Hoger  eine  genögeude  Caution  dafür  empfangen  haben. 

Nach  dem  Concept  in  den».  Deotelbucbe  a.  a.  0.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXI. 

1429.  Fabat  Urban  VI.  eicommunicirt  alle  Peraonen,  wea  Sundes  und  Würde  sie  seien,  Aug.  I. 
die  in  der  Diocese  und  Stadt  Riga,  unter  dem  Yorwande.  einet  Krieges,  Kirchen  und  Geist- 
liche ihrer  Güter  und  Einkünfte  berauben  oder  anderweitiges  Unrecht  ihnen  sufügen,  desglei- 
chen Alle,  welche  aolchen  Uebelthätern  mit  Rath  und  Hülfe  beistehen,  oder  dergleichen 
Uebeithaten  veranlaaten  oder  gut  heissen ;  die  Absolution  von  solchem  Banne  aber  bleibt  aus- 
schliesslich dem  apostolischen  Stuhl  Torbehalten:  Datum  Lucenae,  cal.  Aug.,  pontlf.  anno  VII. 

Das  Original  befand  »ich  in  dem  ehemaligen  enbischöfl.  Rhjlscken  Archiv:  Hiltbeill.  III,  77  Nr.  124. 

1430.  Der  Revaler  Rsth  schreibt  an  den  bu  Lübeck:  Tideke  Hoger  tat  von  wegen  seiner    O.  J. 
Ehefrau  und  ihre«  Bruders ,  des  Pfaffen  Kernten  Kremer,  angeklagt  worden  wegen  einer  Erb-  Au*'  10 
Schichtung,  wie  er  eine  Frau  gehabt,  die  eine  Krimerin  (kremersche)  wsr,  mündig  Kaufmanns- 

gut  in  kaufen  und  n  verkaufen,  und  über  20  Jahre  mit  ihm  in  der  Ehe  und  im  Krame  auf 

Ihrem  Stuhle  gesessen ,  indem  alle  Krimerinnen  im  Lübischen  Rechte  mündig  sind;  auch  habe 

er  vor  guten  Leuten  bekannt,  dass  er  mit  der  Frau  103  Mark  genommen,  von  welchem  Gclde 

noch  (ein  Theil)  in  dem  gesammten  Haufen  übrig  sei.    Wenn  er  es  leugnen  sollte,  wollten 

sie  ea  mit  so  guten  Leuten,   als  sie  dazu  bedürfen,   beaengen ;  und  dass  daa  Geld  nirgends 

vergewissert  sei.    Auch  habe  er  stehende  Erb«,  liegenden  Grund  und  Garten  mit  der  Frau 

und  den  Kindern  in  dem  samenden  Haufen  genommen,  und  das  Erbe  verkauft  uud  die  Frau 

wieder  iu  andere  Erbe  gebracht,  ohne  dass  diu  unmündigen  Kinder  es  vor  dem  Gerichte  oder 

vor  dem  Rathe  aufgelassen;  den  Kindern  aber  aei  bei  Lebseiten  der  Frau  von  Ihrem  viler- 

licben  Erbe  nie  Rechenschaft  gethan,  ob  er  daa  Gut  mit  den  Kindern  >ur  Hälfte  theilen 

tollte,  es  sei  aoichea  Gut  biunen  oder  austerhalb  Landes  belegen,  oder  wie  es  sonst  das 

Lübische  Recht  vorschreibt.    Hierauf  antwortete  ihm  Kenten,  er  wolle  ihm  Allea  Ihun,  was 

daa  Lflbische  Recht  verordnet.    Deaa  eprachen  wir  daa  Urtheil  aus:  Da  er  Alles  thnn  will, 

waa  daa  Lübische  Recht  verordnet,  so  soll  er  dies  nehmen;  habe  er  etwas  Besonderes  von 

ihm  tu  fordern,  so  solle  Solchea  den  Weg  Rechtens  fort  gehen.  —  Dies  Urtheil  hst  Tideke 

Hoger  an  Euch  beacholten,  daher  wir  Euch  bitten,  sie  (die  Parteien)  nach  Eurem  edlen 

Rechte  ohne  Verzögerung  in  entscheiden. 

Nach  dem  Original  im  Revaler  Ratbssrcbiv  sbgedr.  im  Livl.  L  B.  Nr.  MLCXII.  Dem  Schreiben 
fehlt  die  Jahrsabi :  es  ist  aber  hierher  gestellt  worden,  well  es  von  der  Hand  des  diitnaiigen  Reval- 
tcben  Stadtaecretürt  Niadt-clirrllHtr»)  herrührt,  und  der  Appellant,  Tidrke  Hoyer,  unslreilig  der- 
selbe Ist,  dessen  in  der  Reg.  1428  Erwähnung  geschieht.  Daraus,  dass  die  Originalniisfertigiing,  an 
der  noch  die  deutlich«  Spur  dea  Siegels  sich  findet,  womit  es  verschlossen  gewesen,  im  Revaler 
Archiv  asservirt  Ist,  muss  gefolgert  werden  ,  dass  dieses  Schreiben  gar  nicht  nacb  Lübeck  abgegangen. 
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1364.  1431.    Bursprske  des  Rigischen  Rsthes. 

9'  Nach  dem  Original  auf  einer  Pergamentrolle  im  Säuern  Archive  dea  Big.  Ralhea  abgedruckt  ist 

e.  Bungt*  Archiv  IV,  183.  In  da»  U.B.  Nr.  MCCXIII  sind  Mosa  die  im  Vergleich  an  der  Bursprsko 
vom  Jabr  1376  (Reg.  1331)  abgeänderte«  oder  neu  hinzugefügten  Artikel  aufgenommen. 

Oct.  31.  1432.  Der  Revaler  Rath  bcicogt,  dass  der  Vasall  Gerhard  Zoie  «ich  vor  ihm  verbindlich 
gemacht,  im  Laufe  der  nichaten  drei  Jahre  feine  gegen  die  Strasse  über  dem  Keller  belegene 
Wohnatube  (aestuarium)  von  Stein  aufzubauen ;  geschieht  es  nicht,  so  soll  der  Rath  das  Hau» 
iu  Besitz  nehmen  (se  dotnui  intromittcre). 

Aua  dem  »enkelbuche  des  Revaler  Ralhea  II,  48,  b  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXIV. 

N0T>  Ii.  1433.  Johann  Lutteke  Grimmen  vergleicht  sich  mit  Perer  Torte  est  ertön  in  Betreff  ihrer 
in  Reval  belegenen,  an  einander  grinsenden  Häuser  dahin:  1)  die  Hauer  zwischen  beiden 
Häusern  sollen  sie  beide  gebrauchen.  2)  Das  Fenster,  weichet  aus  Grimmen' $  Kammer  über 
der  Wohnstube  (dorusche)  in  Peter't  Hof  geht,  soll  Johann  Grimmen  Inhalten  mit  einem 
Pergamentfenster,  darin  mag  er  ein  kleines  Guckfenster  haben,  und  darf  ihm  Peter  die* 
.  Fenster  nicht  verbauen,  wodurch  er  ihm  sein  Licht  benehmen  könnte.  3)  Die  Rinne,  die 
das  Waaser  aus  ihrer  beider  Hofe  von  ihrer  beider  Mauern  abieilet  (drecht),  soll  Peter 
verlängern  querüber  die  „Stellinge"  auf  der  Strasse.  Die  Reparaturkosteo  der  Rinne  tragen 
beide  Theile. 

Nach  dem  Concept  auf  Papier  im  Revaler  Itatbsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXV. 
Oct.  9.  u.  1434.  Der  Rigische  Rath  achreibt  an  den  Reral'schen:  Wir  haben  kürzlich,  am  Abend 
Nov.  18.  MarUa  Buohof,  (d.  |o.  November),  nachstehendes  Schreiben  der  Rathasendeboten  der  See- 
städte aus  Falsterboden  in  Schonen  vom  9.  Octobcr  empfangen:  Wir  haben  beschlossen,  am 
nächsten  Sonntag  Oculi  (d.  5.  März  1383)  eine  Tagfahrt  zu  Lübeck  so  halten,  um  über  naetv- 
stehende  Gegenstände  su  verhandeln :  ob  die  Schlösser  in  Schonen  wieder  abgegeben  werden 
aollen  oder  nicht;  über  die  vielen  Schaden,  die  dem  gemeinen  Kaufmann  von  Dänemark  an» 
zugefügt  aind;  ob  die  Städte  ihre  bisherige  Conföderation  oder  Liga  fortsetzen  oder  auflösen 
sollen;  über  die  Berechnung  dea  Pfundgeldes  und  des  Schonischen  Zolls;  ob  das  Pfundfeld 
im  künftigen  Jahre  erhoben  werden  soll  oder  nicht ;  endlich  ob  die  Städte  im  nächsten  Jahre 
die  Friedensschiffe  Winnenden  (expedire)  wollen  oder  nicht.  Wir  ersuchen  biueh  daher,  sw/< 
dieser  Tagfahrt  in  Betreff  der  erwähnten  Gegenstände  vollständig  bevollmächtigte  Kathtwende- 
boten  su  schicken.  Die  Städte,  welche  keine  Sendeboten  schicken,  müasen  sich  in  die  Beschlüsse 
derjenigen,  welche  auf  der  Tagfshrt  vertreten  sein  werden,  unbedingt  fügen.  Die  Verhandlungen 
über  Langhwe  und  die  Mahnungen  (monitionea)  der  Herren  Peter  Stromekendorp  und  Wulfard 
Wttlfiam  bleiben  bis  an  derselben  Tagfahrt  ausgesetzt.  Uebrigens  mag  in  jeder  Stadt  der 
Math  darüber  verhandeln,  dass  in  keiner  Slsdt  Köcher  (pixides  sagittariae)  zum  Gebrauch 
derer,  welche  ausserhalb  der  Städte  wohnen,  gegossen  oder  verfertigt  werden  sollen.  —  Wir 
bitten  Euch  —  fährt  der  Rigische  Rath  fort  —  über  die  berührten  Gegenstände  reiflich  zu 
berathen  und  uns  Eure  Meinung  ohne  Aufenthalt  mitzutheilen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarcbiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXVI.  In 
beiden  Schreiben  fehlt  zwar  die  Angabe  der  Jabrcabl,  Iber  diese  bleibt  aber  nach  de«  angt<£t- Irenen 
Daten  dea  Baasatagea  au  Falsterboden  (9.  Oclober  I3S4)  kein  Zweifel  übrig.  Die  verabredete  Tag- 
fahrt  zu  Labeck  wurde  übrigena  im  Jabr  1385  nicht  am  Sonntage  Ocull,  sondern  am  Sonntage  Llitare 
(d.  12.  Mür»,  gehalten. 

De«.  89.         1453.    Der  Revaler  Rath  beseogt,  dass  in  seioer  Gegenwart  Herr  (Rathsherr)  Johann 
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«ad  du  Kreut  darauf  gekiisst,  dsss  du  8alz,  um  deaaen  Willen  Malce  Druckelewe,  der  Baue, 

Wennemer  Drosen  ror  Gericht  anageklagt,  hier  m  Reral  mit  unserem  „Punder"  sonder 

Arglist  gewogen  worden,  und  nach  unserem  Gewicht  10  Last  und  nicht  weniger  hält 

Au«  dem  ßevaler  Denkelbucb«  II,  18  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXVH.  Die*«  Urkunde 
kann  flbrigens,  wenn  das  darin  angegebene  Jahr  1384  ein  Welhaachujahr  ist,  noch  in  da*  Januar- 
jähr  1383  geboren. 

1585.  1385 

1436.  Johannes,  Erabiachof  von  Riga,  gründet  die  Stadt  Lern  aal  und  verleiht  ihr  gc-    0.  T. 
»»isse  Freiheiten. 

Das  Original  befand  sich  im  ehemaligen  erzbitchOQ.  Rigiacheo  Archiv :  Mitlheill.  III,  77  Nr.  133. 

1437.  Notariatsiostrument  über  eisen  Rechtahandel  switchen  dem  Erzbischof  Johannes  IV.  Ja«.  10. 
«oo  Riga  und  seinen  Vasallen,  Gebrüdern  Hennehe  nnd  Otto  Pitkever,  weiche,  namentlich 
Hetmeke,  der  Felonie,  der  Tödtuog  «nd  Verstömmeluog  von  erzbksehöflichen  Uuterthanen  etc. 
bescbuldigt  werden.    Die  Sache  wird  schliesslich  durch  einen  Vergleich  beigelegt. 

Nach  dem  Original  abgedr.  bei  Dogiel  V,  80  Nr.  LIX  nnd  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXV1II, 
wo  die  vielen  incorrectbelien,  besonders  in  den  Namen,  nach  Möglichkeit  zurechtgestellt  sind.  Eine 
Hocbdentsche  Uebersetzung  In  t>.  /Junge  s  Brieflade  I,  4»  Nr.  07. 

1438.  Der  Ordensmarschall  schreibt  an  den  Landmarachall  in  Livlsnd:  Der  Herr  Bischof  MSrsäS. 
Ton   Oesel  hat  dnrch   den   Probst   beim   Hochmeister   um   die  Erlaubnias  nachgesucht, 

in  Prenssen  consecrirt  zu  werden.  Der  Hochmeister  hat  es  gesUttet,  und  den  alten  Procu- 
rator,  Bruder  Heinrich ,  zu  den  Preuuischen  Bischöfen  geschickt,  welche  auch  darin  gewilligt, 
und  da  er  und  seine  Freunde  wünschen,  das*  die  Conaecration  in  Königsberg  geschehe,  so 
tat  aueh  der  Bischof  von  Samland  bereit,  sie  su  vollziehen.  Hiervon  haben  wir  auch  vorlangst 
den  Rischof  von  Oesel  brieflich  benachrichtigt,  wissen  aber  nicht,  ob  er  nnsem  Brief  empfan- 
gen. —  Demnächst  bitten  wir,  dass  Ihr  uns  mittheilen  möget,  wie  es  um  die  Boten  steht, 
die  Ihr  gen  Litthauen  gesandt,  um  dort  au  unterhandeln  und  ob  die  Unterhandlung  stattge- 
funden hat  und  die  Boten  wieder  heimgekehrt  sind.  Auch  wünschen  wir  Nachricht  über  die 
Boten,  die  von  Livland  au  uns  ins  Land  kommen  sollen,  wie  Ihr  nun,  nach  dem  Tode  dea 
Gebietigera  von  Livland  (Ordensmeiaters  Wilhelm  von  V rimersheim ) ,  geschrieben  habt,  to 
welcher  Zeit  namentlich  aie  zu  uns  kommen  werden. 

Nach  einer  Abschrift  im  geh.  Ordentarcblv  zn  Königsberg  gedr.  in  Voigt'»  Codes  dipl.  IV,  35 
Nr.  XXIX  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXIX.  Ole  Einweihung  geschah  zu  Pfingsten  (den 
31.  Mal)  1335.   Johann  LhutenUatf*  Jahrbb.  S.  57. 

1439.  Henneko  Karlevere,  Voigt  du  Weichbilde  su  Wesenberg,  bezeugt,  dsss  vor  ihm  April  0. 
erschienen  Tite  Rode  und  Claus  Lopor  und  den  Cort  Utenbrvke  und  Hinke  Hirvel  bevoll- 
mächtigt, in  der  Sache  wegen  der  ihnen  von  der  Frau  von  Tkoys  zugefallenen  Erbschaft  zu 

thun  und  zu  lassen,  als  wenn  sie,  die  Vollmachtgeber,  aelbst  gegenwärtig  wären. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  Im  Revaler  Rathaarchlv  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXX. 

1440.  Derselbe  bezeugt,  dau  vor  ihm  erschienen  Wilken  Lugenhusen  mit  Bernd  Muede  April  18. 
und  den  Hinke  Hirvel  ermächtigt,  seine  von  der  Frau  von  Thoys  ihm  zugefallene  Erbschaft 
elnzafordera  etc. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  dems.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXXI. 

1441.  Der  Rath  der  Stadt  Veliin  bekenut,  das«  Frau  Aleit ,  dea  Hermann  von  Hyrvel  O  J.u.T. 
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I3S5.  Tochter,  Tor  ihm  gewesen  und  Vollmacht  ertbeilt  habe  WiUihen  Luggenhuten  and  Cort 
ülenbruk,  das  Got  so  fordern,  das  Ihr  angestorben  ist  von  Ihres  Vater»  Schwester,  der  Ehe- 
frau des  Gert  Toy*. 

Nack  dem  Original  auf  Perg.  in  des*.  Archiv  abgedr.  in  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXXU. 

O.J  o.T.        1442.    Der  Hauscomthur  zu  Wittensteu  theilt  dem  Revaler  Ralhe  mit,  dass  die  Fraa 

Gertrud,  des  Hermann  von  Hervel  Tochter,  Cort  Ulenbruke  und  Willeke  Lugenhuten  er- 
mächtigt habe,  das  Gut  zu  fordern  von  Gert  Togte*»  Ehefrau. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Rathaarchiv  abgedr.  Im  Uvl.  U.B.  ffr.  MCCXXW. 

Juni.  1443.   Auf  dem  zu  Lübeck  abgehaltenen  Ilansatage  waren  Ralhssendeboten  aus  Riga  und 

Dorpat  anwesend. 

Jon!  6.        1444.   Notariatslnstrument  des  Inhalts,  dasa,  auf  Bitte  des  Rigischen  Frohstes  Johanne» 

und  seines  Capitels,  der  Erzbischof  Johanne»  IV.  von  Riga  nachatehende ,  die  Beaitzungen 

de»  Capitels  ia  Cnrlaud  betreffende  Urkunden  transaumiren  lassen  :  1)  die  Urkonde  des  Bischof» 

Nicolaut  von  Riga  vom  Jahr  1245,  Reg.  201,  a  (oben  S.  13);  2)  der  Bischöfe  Peter  von  Alba 

und  Wilhelm  von  Sabina  vom  3.  März  1251,  Reg.  247  ;  3)  des  Pabatea  Innocem  IV.  vom  14. 

März  1251,  Reg.  250  ;  4)  des  Bischofs  Emund  von  Curland  vom  10.  Mal  1290,  Reg.  610, 

und  5)  eine  undalirte  Urkunde  de»  Bischofs  Heinrich  I.  von  Curland,  in  welcher  er  die  Scheu 

kung,  welche  Bischof  Nicolau»  von  Riga  seinem  Capltel  in  Betreff  von  100  Haken  in  Curland 

in  Donedange  und  Targele  gemacht,  uud  der  Pabst  bestätigt,  anerkennt,  und  dem  Capitel 

die  Macht  erlheilt,  in  den  gedachten  Gränzeu  durch  Vermehrung  (mulüpiieatio)  der  Haken 

und  sonat  ihrer  Kirche  Vortheile  zu  verschaffen. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  Im  Königl.  Staatsarchiv  tu  Stockholm  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  I*r. 
MCCXXIV.  Die  bisher  noch  ungedruckte  Urkunde  des  Bischof*  Heinrich  von  Curland,  welch«  ao 
den  Probat  II.,  des  Prior  //.,  and  das  (taute  Rlgische  Capitel  gerichtet  ist,  ist  wahrscheinlich  noch 
im  Jahr  1251  oder  bald  nachher  ausgestellt.  Der  Probst  Hermann  von  Riga  erscheint  ia  Urkuoden 
tuerst  im  Jahr  1254  (U.B.  Nr.  CCLXIV),  ein  Prior  gleiches  Namens  erst  im  Jahr  1363  (U.B.  Nr. 
CCCLXXVIII). 

Juli  30.         1445.    Der  zu  Podel  oder  Walk  am  Sonnlag  nach  Jacobi  abgehaltene  Livländioche 
Stfdletag  (s.  unten  Reg.  1450)  wurde  von  Riga  aus  beschickt  durch  die  Rathasendebolen  Wei- 
fard von  Racentchlage  und  Tidemann  von  der  Malte. 
Gadcbutch'i  Livl.  Jabrbb.  I,  I,  495  Anm.  in. 
O.  T.  1446.    In  diesem  Jahre  wurde  von  den  Livliudischeu  Städten  noch  eine  zweite  Tagfahrt 

zu  Wolroar  gehalten,  auf  welcher  Riga  durch  die  Raihaiendeboten  Meinhard  von  Sandb*- 
cheim  und  Wolfard  von  Raventchlage  vertreten  war. 
Gadr.btuch  a.  a.  O. 

Aug.  7?  1447.  Nicze  Joneuon,  genannt  der  f.hwarie  Schöning,  schreibt  an  Ludeke  Schincket, 
Bertold  Qua»  uud  Thomes,  daas  er  das  Schiff,  welchea  er  von  ihnen  erhalten,  dem  Schiffer 
Claut  Sukouwe  verkauft,  und  diesen  mit  dem  8chiffe  in  den  Oresund  sicher  geleitet  (geveleget). 
Er  bittet  demnächst  die  Addressaten,  den  gedachten  Schiffer  zu  fördern,  wie  aie  können 
und  mögen. 

Nach  einer  Abschrift  im  Denkelbuche  des  Bevaler  Baldes  II,  25,  b  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr. 
MCCXXV.  Im  Denkelhuche  ist  zugleich  bemerkt,  dass  Nicolaut  Sukouice  am  15.  Januar  1336 
diesen  Brief  dem  Revaler  Rath  übergeben.  Das  Dalum:  „iiiandiiges  vor  senle  Laversdage"  dieser 
Name  ist  offenbar  abgekürxt,  denn  Uber  dem  r  ist  ein  Schnörkel  angebracht)  bedeutet  wahrscheinlich  : 
Montag*  vor  St.  Laurentius. 
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1448.  Andreas,  König  In  Ploseovien  (Polosk),  bekennt,  dsss  er  freiwillig  and  mit  Zu-  I385- 
•timmung  «einer  Erben  und  «einer  Rithe,  namentlich  «eine«  Voigts  Werxile  und  dessen  Brn- 10> 
«iers  Foder,  Obersten  «einer  Grossen  (baronum  superior),  das  Königreich  Poloik,  «eiche« 

sein  Vater  Afgird,  weiland  König  von  Litthanen,  bei  seinen  Lebselten  ihm  angewiesen,  und 
nach  dessen  Tode  seine  Brüder  ihm  abgetreten,  dem  Meister  und  den  Brüdern  des  D.  0.  in 
Livland  übergebe  und  sunt  ewigen  freien  Beails  auflasse,  mit  allen  Herrschaften,  Rechten, 
Freiheiten,  Zubehörungen  etc.,  wie  er  es  bisher  besessen.  Zugleich  unterwirft  er  sich  und 
•eine  Erben  dem  Schulze  de«  Ordens,  der  ihm,  wenn  Jemand  ihn  aus  dem  Reiche  Polozk 
sollte  rertreiben  wollen,  beistehen  und  ihn  vertheldigen  soll. 

Nach  einer  Abschrift  im  Formularborb  de»  geb.  Ordentarchivs  an  Königsberg  (Indes  Nr.  445,  I) 
abgedr.  in  Voigt  *  Code*  IV,  39  Nr.  XXXIII,  a  and  im  Litt.  U.B.  Nr.  MCCXXVI. 

1449.  Derielbe  meldet  dem  Hochmeister,  data  er,  in  einer  am  10.  Octbr.  mit  dem  Liv-  Ort.  II. 
lindischen  Ordensmeister  su  Nedritaen  gepflogenen  Unterhandlung ,  demselben  sein  ganzes 
Königreich  übergeben  und  aufgelassen,  darauf  aber  dasselbe  von  ihm  und  dem  Orden  für  sich 

und  seine  Erben  auf  ewige  Zeiten  wieder  zu  Lehn  empfangen  habe,  dergestalt,  dasa  Meister 
und  Orden  ihn  nnd  seine  Kinder  schützen  und  vertheidigen  sollen.    Schliesslich  bittet  er  auch 
den  Hochmeister  am  dessen  Beistand,  indem  er  sich  und  seine  Kinder  ganz  seiner  Gnade  unterwerfe. 
Ebendaher  abgedr.  bei  Voigt  1.  c.  S.  40  Nr.  XXXIII,  b  und  im  LIvl.  L  R  Nr.  HCl  XXVII. 

1450.  Der  Dorpater  Rath  schreibt  dem  Revaler,  er  habe  ein  an  alle  Städte  dieser  Pro-  Ott.  31. 
vinz  gerichtetes  Schreiben  des  Lübischen  Rathes  Tom  27.  Septbr.  d.  J.  erbrochen,  bitte  Solche« 

nicht  für  ungut  su  nehmen,  und  theile  davon  nachstehend  Abschrift  mit:  Wir  haben  heute 
Euer  sus  Podel,  vom  Sonntag  nach  Jacobi  (d.  30.  Juli)  datirtea  Schreiben  erhalten,  in  welchem 
Ihr  unter  Anderm  achreibt,  Ihr  uüsstet  nicht,  ob  Eure  beiden  früher  abgesandten  Schreiben 
zu  nuserer  Kenntnis«  gelangt.  Hierauf  erwidern  wir,  dass  wir  jene  beiden  Schreiben,  betreffend 
die  Beisteuer  in  die  Büchse  mit  den  Gothlindern,  um  Ffingalen  (den  21.  Mai)  empfangen 
und  durch  unsere  Rathssendeboten  nach  Stralsund  geschickt  haben.  Dort  wurden  sie  den  «u 
Johannis  zur  Tagfahrt  versammelten  Rathssendeboten  «smmtlicher  gemeinen  Städte  iu  Gegen- 
wart der  Golbländischen  Rathssendeboten  vorgetragen,  und  diese  letztem  nahmen  das  sie 
Betreffende  an  sich,  mit  dem  Versprechen,  ihrem  Rathe  Solche«  vorzulegen  und  dann  uns  für 
die  geroeinen  Städte  die  Antwort  zukommen  zu  lassen.  Da  nun  die  Gothländischen  Sendeboten,  wie 
wir  vetnommeit,  erst  kürzlich  nsch  Hause  zurückgekehrt  sind,  so  dass  wir  noch  keine  Antwort 
von  ihuen  haben,  so  haben  wir  ihnen  Kuern  andern  Brief  mit  der  Bitte  um  Antwort  zugestellt, 
und  werden  nicht  «äumtu,  Euch  mit  dieser  Antwort,  sobald  sie  eingeht,  bekannt  su  machen. 
Sofern  Ihr  ferner  schreibt,  es  wundere  Euch,  dass  Euch  bis  jetzt  nichts  vom  Zoll  des  Landes 
Schonen  zugekommen,  so  antworten  wir,  dass  Hr.  Henning  von  Pudbucx  jährlich  1000  Mark 
Pfennige  Sundisch  für  die  Beaufsichtigung  und  Instandhaltung  der  Schonischen  Schlösser 
erhält,  und  dass  bedeutende  Summen  (mille  pecuniae)  unter  die  Städte  vcrtheilt  sind,  jedoch 
bloss  unter  diejenigen,  welche  zum  Besten  der  Schlösser  in  Auslage  gewesen.  Sobald  unter 
sämmt liehe  Stidte  zu  vertheilcnde  Gelder  eingegangen  sein  werden,  wird  Eurer  zuversichtlich 
gedacht  werden.  —  In  Betreff  dessen,  dass  Euch  nichts  mitgetheilt  ist  über  die  Verrichtungen 
der  Rathssendeboten  iu  Frankreich,  Englsnd,  Flandern  etc.,  erwidern  wir,  dass  der  gemeine 
Kaufmann  wiederholt  beschlossen,  dass,  wegen  verschiedener  Mängel  und  Hemmnisse,  auf  die 

litt.  L>rk.-ilr(.  Hl.  S 
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1385.  «ie  dort  Blossen,  Geaandte  (ambaxiatores)  und  Rethssendeboten  auf  Kosten  des  gemeinen 
Kaufmanns  hingesandt  werden  mögen;  die  hingeschickten  Rathsaendeboten  haben  jedoch,  um 
des  Erfolgs  sicherer  su  sein,  Alles  nur  nach  dem  Käthe  des  gemeinen  Kaufmanns  in  Brügge, 
und  nichts  ohne  dessen  Zustimmung,  verhandelt,  und  glaubten,  aolcbe  Verhandlungen  seien 
Euch  durch  die  dort  weilenden  ältesten  Kaufleute  Eurer  Provinz,  welche  genaue  Kenntniss  davon 
haben,  mitgelbeilt  worden.  Da  dies  nun  nicht  geschehen,  so  theilen  wir  Euch  mit,  dass 
gedachte  Sendeboten  sur  Abstellung  der  gedachten  Mingel  beim  Grafen  von  Flandern  alles 
Mögliche  gethan  haben.  Ebenso  haben  die  an  den  Konig  von  Frankreich  abgeschickten  Sende- 
boten nach  Kräften  wegen  der  Güter  unterhandelt,  welche  den  Kaufleuten  wiederholt  durch 
Normannen  abgenommen  sind,  und  deren  Erstattung  vom  Könige  begehrt.  Vom  König  von 
Englsnd  haben  sie  die  Abschaffung  des  von  ihm  eingeführten  neuen  Zolles  ausgewirkt,  wie 
Euch  über  dies  Alles  Hirne  Vortie,  der  damals  In  Brügge  war  und  sich  jetst  in  Eurem  Lande 
aufhält,  Auskunft  ertheilen  kann. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarcbir  abgedr.  im  Llvl.  U.B.  Nr.  MCCXXVIU. 

Die  dem  Schreiben  fehlende  Jahrxabl  ersieht  «ich  daraus,  daaa  der  in  demselben  erwähnte  Haasaug 

in  Stralsund  Im  Jahr  1385  gehalten  wurde. 

Decbr.  17.  1451.  Ditdrick  von  Wnlboreh,  Comthur  zu  Mitau,  gesteht  mit  Zustimmung  des  Meisters 
und  Rath  der  Gebietiger  allen  Kaufleuten  (aus  Russland?),  welche  auf  geradem  Wege  su  ihm 
(nach  Curland?)  kommen  wollen,  Sicherheit  an  vor  dem  Ordensheere,  den  Räubern,  Jägern 
and  andern  Leuten,  von  denen  sie  beunruhigt  werden  könnten;  so  dass  wenn  ein  Kaufmann 
von  einem  Ordensangehörigen  oder  Untergebenen  beraubt,  gefangen  genommen  oder  erschlagen 
(percussus)  werden  sollte,  der  Schaden  nicht  die  Ksufleute,  sondern  den  Orden  treffen,  und 
letalerer  erstere  schadlos  halten  will. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  der  Kaiser!.  Bibliothek  su  St.  Petersburg  (aus  dem  ehemalige* 
erzbischSMch-Rlglscben  Archiv)  abgedr.  in  den  Mitüieill.  V,  400  und  darnach  im  Li  vi.  U.B.  Nr. 
MCCXXIX.  Der  Festtag  des  heil.  Lazarus,  von  dem  diese  Urkunde  datirt  lat,  wird  übrigens  nicht 
nur  den  17.  Decli.r,  sondern  auch  den  Q5.  Febr.  gefeiert.  —  Der  Urkunde  fehlt  jeglirh«  Addresse, 
obachoa  sie  offenbar  an  einen  Landesberrn  oder  an  eine  Stadt  gerichtet  iat ;  daher  es  ungewis* 
bleibt,  su  Gunsten  welcher  Kaufleute  aie  ausgestellt  ist. 

O.  J.  u.  T.  1452.  Der  Voigt  von  Wesenberg  schreibt  an  den  Revaler  Rath  :  Der  Rath  von  Wesen- 
berg ist  vor  uns  erschienen  und  hat  uns  zu  wissen  gegeben  ,  dass  sie  schwer  verfolgt  würden 
von  Volquin,  der  gegenwärtig  bei  Euch  wohnt;  auch  hat  er  dem  Kirchherrn  tu  Weecnberg 
ao  grosses  Unrecht  gethan,  daas  wir  selbst  hinzukommen  mussten,  um  Frieden  zusBtiften, 
und  überdies  den  Kirchherrn  beim  Bischof  verklsgt.  Iu  der  Sache  mit  dem  Rathe  an  Wesen- 
berg,  welche  er  nun  anhängig  machen  will,  ist,  um  guter  Leute  Willen,  ihm  so  grosse  Gnade 
geschehen,  daas  er  mit  einer  Geldbnase  abgekommen,  indem  er  es  hätte  mit  dem  Leben 
bezahlen  müssen.  Unser  Drost  und  viele  gute  Leute  waren  dabei  sngegen,  wie  Euch  die 
Ueberbringer  dieses  Schreibens,  Hennelte  Wördes  und  Cord  Ulenbroch,  berichten  aollen. 
Daher  bitten  wir  Euch,  den  Volquin  su  vermögen,  dasa  er  unsere  armen  Leute  in  Wesenberg 
fortan  unangefochten  lasse. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Rathaarcblv  abgedr.  im  Llvl.  U.B.  Nr.  MCCXXX. 

Dem  Schreiben  feblt  das  Datum;  ea  iat  hierher  gesetzt,  weil  die  beiden  Ueberbringer  um  dies« 

Zeit  In  anderweiten  Urkunden  vorkommen:  Cord  Ulenbroch  im  Jahr  1385,  Hermek*  Wörde*  im 

„   .  Jahr  1391. 

O.  J. 

Juni  99.        1453.   Der  Revaler  Rath  schreibt  an  den  Rath  su  Unna  wegen  einer  Forderung,  welch« 
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Herr  Lambrecht  der  Ruwe  an  den  Renaler  Rathsherrn  Heinrich  Krouwel  formirt,  und  lucht  die 

Grundlosigkeit  dieser  Forderung  darxuthun. 

Nach  dem  Concept  auf  Papier  Im  Ravaler  Ralhaarchlv  abgedr.  im  Livl.  U-B.  Nr.  MCCXXXI. 
Flr  die  Zeitbestimmung  —  da  die  Jshrsshl  fehlt  —  kann  nur  die  Erwähnung  de*  Rathaberra  Hein- 
rich Mrotueel  dienen,  unter  welchem  ohne  Zweifel  der  drille  dleaea  Namen*  an  veratehen  tat  (da 
wir  Zeil  der  beiden  alleren  Papier  noch  wenig  gebraucht  wurde),  und  welcher  in  den  Jahren  1381 
bb  1360  im  Ravaler  Raine  aaaa. 


1  w. 


1434,  Otto,  Bischof  von  Cnrland,  belehnt,  im  Verein  mit  Nitla$ ,  Probst,  Bernhard,  0.  T. 
and  dem  ganzen  Capitel  der  Curländ.  Kirche,  den  Arnold  Lyndolis  und  alle  seine 
rechten,  wahre»  Erben,  um  seines  treuen  Dienstes  Willen,  mit  nachstehenden  Landen,  Dörfern 
und  Gütern  im  Gebiete  xu  Sacken,  als:  Gudden,  Ulmalen,  Osteleyden,  Suwene, 
Stembre,  Sacken,  mit  dem  daan  gehörigen  Hofe,  Ewangen  und  Sareyken,  und  giebt 
ihm,  „auf  Bitte  meines  würdigen  Herrn  und  Bruders  Wilhelm  von  Vrymertheim  und  anderer 
Brüder,"  dieselben  Grinsen,  in  welchen  Albin  von  Jodingen  gedachte  Dörfer  besessen. 

Nach  einer  alten  Abschrift  in  der  AircuaWschen  Brieflade  abgedr.  im  Inland  1846  Nr.  33  Sp.  778 
und  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXXXII. 

1455.  Bruder  Nicolaut,  Prior,  und  der  ganie  Conrcnt  der  Predigerbrüder  in  Riga  Mars  13. 
transsurairen  die  beiden  Urkunden  des  Königs  Andreas  Ton  Polosk  v.  10.  u.  11.  Octbr.  1388 
(Reg.  1448  und  1449J.  Am  Schlüsse  beisst  es:  Pracdictas  iUque  littcras  vidimus  et  leglmua 
in  minor!  refectorio  caslri  Rigensis,  anno  Dom.  MCCCLXXXVI,  indictione  IX,  raensis  Martii 
die  XIII,  hora  vesperorum  vel  quasi,  pontificatua  s.  in  Christo  patris  et  domini,  domini  Urbani, 
Dei  gratiae  papae  VI,  anno  octavo ;  praesenlibua  honorabilibus  viris  et  dominis  Johanne  Minthe, 
Barfholomaeo  Pellifice,  presbilcris  in  Castro  Rigensi  vicariis,  et  Johanne  Löwen,  presbitero 
diocesis  Colmicnsis,  testibus,  ad  praemissa  vocatis  et  spccialiter  requisitis,  et  per  notarium 
publicum  subscriptum  in  haue  publicam  formam  conacribi  et  litteram  de  Theutonico  In  Latinum 
transferri  feeimus,  quam  aigilli  nostri  appensione  in  evidentius  testimonium  feciraus  muniri. 
Et  ego  Wotdemarut  de  J/aves forden ,  clericus  Revaliensis  diocesis,  publ.  imp.  auet.  not.  etc. 
Das  Original  auf  Perg.  in  dem  geh.  Ordenaarcbiv  su  Königsberg,  Indes  Nr.  445. 

i486.    Des  D.  0.  Voigt  su  Nar»a  schreibt  an  den  Revaler  Rath :  Grote's  Kinder,  unsere 

Bürger,,  haben  una  geklagt,  dasa  Scherseheling  ihr  Geld,  100  Mark,  für  welche  sie  ihr  Schiff 

au  Hinze  f'ortenbeke  verkauft,  in  Eurer  Stadt  mit  Beschlag  belegt,  ohne  dasa  sie  wissen, 

weshalb  er  dies  gethan.    Wenn  er  es  wegen  der  60  Stücke  Silbers  gethsn,  mit  denen  sie 

unser  Meister  Robin  mit  Vollwort  der  Gcbictiger  begnadigt,  so  wisset,  daas  Grote't  Kinder 

ihn  vor  Bürgermeister  und  Kalh  in  dieser  Hinsicht  vollständig  snfrledcngeatellt,  so  daas  er 

sie  aller  Ansprüche  wegen  jener  60  St.  ledig  und  los  gelassen.  Daher  bitten  wir  Euch,  unsern 

ihr  Geld  folgen  su  lassen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Ratburehiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXXXUI. 
Dai  Schreiben,  dem  die  Jahrzahl  fehlt,  gehört  hücbtt  wahrscheinlich  hierher.  Denn  in  dem  Original 
war  der  Ordensmeistcr  ursprünglich  Wilhelm  (von  Vrimertheim)  genannt  gewesen,  mit  dem  Zotalt: 
,,dem  Gott  gnAdig  tri,"  d.  h.  der  verstorbene,  selige.  Da  nun  die«er  Name  ausgestrichen  und 
Hobin  drüber  geschrieben  Ist,  so  liegt  die  Annahme  nahe,  daas  da*  Schreiben  im  Anfange  der 
Regierung  Robin' t  ausgefertigt  ist.  Wann  diese  begonnen,  ist  freilich  bisher  tweifelhafl  gewesen 
(vgl.  die  Mitthll.  V,  474),  llisst  sich  jedoch  mit  Hülfe  der  In  diesem  U.ß.  gelieferten  Ducumenle 
slemlicb  genau  bestimmen.   Es  gedenkt  nämlich  der  Orden*raar»ch«li  in  seinem  Schreiben  an  den 

ts  * 
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1386.  Landmarschatl  in  Llvland  ?om  28.  MSrx  1385  (Reg.  1434}  des  Todes  de«  Gebietiger»  von  Livland, 

worunter  nur  der  Ordensmeister  Wilhelm  von  Vrimersheim  verstanden  werden  kann,  in  eine* 
Weite,  das«  man  daraus  folgern  uuu,  dieser  Todesfall  sei  vor  nirbt  langer  Zelt,  also  wahrscbefnlich 
zu  Anfang  des  Jabres  1385,  erfolgt)  zugleich  ergiebt  sieb  aber  auch  ans  diesen  Schreiben,  dass 
damals  das  Ordensmeisteramt  noch  nicht  wieder  besetzt  war.  Das  erste  darauf  folgende  Document, 
welcbea  Wilhelm's  Nachfolger  namentlich  aufführt,  ist  nun  freilich  das  In  Rede  stehende  Schreiben 
des  Voigts  von  Narva  (Reg.  1456).  Dass  er  aber  sein  Amt  schon  früher  angetreten,  beweisen 
unwiderleglich  die  beiden  Urkunden  des  Königs  Andreas  von  Pololk  von  10.  und  II.  Octbr.  (Reg. 
1448  und  49}:  denn  wer  ander»  kann  der  Meisler,  mit  welchem  Andrea»  damals  zo  Ned ritzen 
verhandelt,  gewesen  sein,  als  Wilhelms  Nachfolger ■.  Robin  von  Eitz.  Dieser  raus»  daher  frühestens 
im  Frühjahr  und  spätesten»  im  Spätsommer  des  J.  I3S5  zur  OrdensmeisterwUrde  gelangt  sein,  lat 
daher  unser  Schreiben ,  wie  sehr  wahrscheinlich ,  im  ersten  Jahre  des  Meisters  Robin  ausgefertigt, 
so  hat  es  nur  hier  seine  Stelle  erhalten  können. 

O.J.u.T.  1457.  Die  Rathmanuen  des  Weichbildes  lor  Narva  ichreiben  an  den  Revaler  Rath: 
£•  geschah  „zu  Jahre,"  das«  Heinrick  Scherseling,  unser  Hitbürger  zur  Narva,  »ein  Erbe,  Haus 
und  Hof,  mit  allem  Zubehör,  frei  und  unverpfandet  etc.,  dem  Claus  Grote,  auch  unserm 
Mitbürger,  für  die  verabredete  Summe  Geldes  verkaufte,  und  zugleich  versprach,  dass  er, 
Grote,  von  wegen  seiner,  des  Scherseling,  Ehefrau  und  Kinder  keine  Beisprache  leiden  solle ; 
als  Zeugen  waren  zu  diesem  Geschäft  unser  Hr.  Voigt,  andere  Herren  vom  Schlosse  nnd  wir 
eingeladen  worden.  Nun  erschien  vor  Kursem  (in  körten  dageu)  vor  uns,  als  wir  zu  Gericht 
aaasen,  Tidemann  Grube,  und  erhob  wegen  jenes  Erbe  Beisprache  von  wegen  der  Ehefrau 
des  Scherseling.  Darauf  kam  Tidemann  Grube  wieder  und  bat  den  Droste»  von  dem  Schloss 
und  uns,  dass  wir  ihm  ein  Gericht  sitzen  mögen,  und  als  wir  „in  des  Gerichtes  Achte"  Saasen, 
erschienen  vor  uns  Tidemann  Grube  und  Claus  Grote.  Es  dünkte  uns,  nach  Grube's  Be- 
spräche und  Clausen'*  Antwort  und  nach  der  zwischen  Heinrich  Scherseling  und  Claus  getrof- 
fenen Verabredung,  dass  Claus  näher  sei,  das  Erbe  zu  behalten,  als  Jemand  es  ilim  abzu- 
sprechen. Dieses  Urtheil  ist  gescholten  an  den  Rath  zu  Reval,  und  wir  bitten  Euch  daher, 
uns  Euren  weisen  Rath  milzntheilen,  und  zu  schreiben,  was  Ihr  meinet. 

Nach  dem  undatlrten  Original  auf  Papier  Im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B-  Nr. 
MCCXXXIV,  und  hierher  gestellt  wegen  seines  mulhmasslicben  Zusammenhanges  mit  der  vorher- 
gehenden Kegeste  1456. 

Juli  13.  1458.  Zu  dem  am  Margarelhentage  zu  Lübeck  gehaltenen  Hansatage  erschien  aus  Riga 
als  Rathssendebote  Tidemann  von  der  Halle.  Auf  diesen  Hansatag  bezieht  sich  wahrscheinlich 
die  in  der  A'öA/er'achen  Sammlung  der  Hansischen  Geschichte  beim  J.  1386  befindliche  Nach- 
richt: „Auch  ist  ferner  eine  Legation  nach  Neu  gar  d  geschickt,  der  Muscowitischen  Freiheiten 
wegeu,  mit  Veranlassung,  da  die  Freiheiten  nicht  sollten  continuirt  werden,  ob  man  mit  den 
Russen  nirgend  anders  als  zu  Dörpt  handeln  könne." 

WUlebrandrs  Hansische  Chronik  II,  193  nnd  Gadebusch's  Livl.  Jahrbb.  I,  I,  488  und  495  An». 
Aug.  83.  1459.  Friedrich,  Ersbiichof  von  Cöln  etc.,  nebst  dem  Erzbischof  von  Magdeburg  und 
dem  Bischof  von  Utrecht  vom  Pabst  zum  Richter  und  Couservator  in  der  in  Rede  stehenden 
Sache  ernannt,  läast  die  Bulle  Pabst  Johannes  XXII.  vom  12.  Juli  1319  (Reg.  782)  trans- 
aumiren,  und  übersendet  das  Transsamt,  weil  er  selbst  durch  dringende  Geschifte  verhindert 
ist,  den  Bischöfen  von  Ermeland  und  Havelberg,  so  wie  dem  Probst  von  Greifswald,  indem 
er  sie  zu  seinen  Stellvertretern  in  dieser  Angelegenheit  ernennt,  und  ihnen  auftragt,  auf  Bitte 
dea  Deutschen  Ordens  in  Livland  darnach  zu  verfahren. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  Im  Könlgl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  (vergl.  den  Index  Nr.  3356) 
abgedr.  in  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXXXV.    Ein  früherer  Abdruck,  unrichtig  vom  J.  1387  datirt,  mit 
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der  Urkunde  dct  Probates  Eberhard  von  Wampen  vom  25.  Febr.  1387  (Reg.  1408)  abgedr.  bei  1386. 
Dogitl  V,  54  Nr.  hX.    Die  Zweifel,  welche  Gadebutch  (Llvl.  Jabrbb.  I,  I,  489  fgg.)  wider  die 
Echtheit  dieier  Urkunde  und  der  darin  Iranssumirten  Bulle  aufwirft,  sind  nur  durch  die  Fehler  Im 
DogitTuhen  Abdruck  hervorgerufen,  und  erledigen  »ich  durch  den  Originaltext. 

1460.    Robin  von  Kltien,  D.  O.-Meister  tu  Livland,  verleiht  de»  Bürgern  Go  Idingens  Oct.  30. 

und  der  Stadt  selbst  etliche  vor  der  letitern  belegene  Accker,  welche  die  Wittwe  dea  ael. 

Bramhorn  besessen,  und  einen  Theil  der  Heide  bei  jenen  Aeckern,  in  den  durch  Kreuze  und 

Gruben  (knien)  bezeichneten  Granzer*. 

Nach  der  zur  Regeste  IIA  angeführten  Abschrift  abgedr.  im  Llvl.  U.B.  Nr.  MCCXJCXVI.  Da« 
in  diesem  Tezie  undeutliche  Dalum  wird  in  Arndt»  Chronik  II,  113  so  angegeben:  am  Tage  vor 
dein  Fest  der  11,000  Jungfrauen. 

1401.    Derselbe  beiehnt,  mit  Bewilligung  der  Ordensbruder,  Nicolaue  Bolen  und  dessen  Oct.  SI. 

Erben  mit  einem  früher  von  Masune  besessenen,  in  Wangen,  im  Gebiete  des  Schlosses 

"Walteten,  belegenen,  zwischen  dem  Dorfe  Carmese-sip,  dem  Wege  der  alten  Dörfer  Ayne- 

•  ip,  der  Wiese  Seal dyn  und  dem  Flusse  Y  w a u d  e  abgegrenzten  Grundstück  von  vier  Haken, 

sind  überdies  mit  einem  Felde  von  vier  Loof  Aussaat.    Dat.  Goldingen,  1306,  in  festo 

audeeim  milltum  virginum. 

Nacb  einem  Transsumt  dea  Bischofs  Johann  von  Curland,  d.d.  Pillen,  l|>sa  die  Dominica,  qua 
Dei  in  ecclesia  canlalur  Invocavit  (d.  7.  Marz),  von  welchem  eine  nach  dem  Original  der  Zierau- 
sehe»  ßriefl.  genommene  Abschrift  In  der  Urkuodensainmlung  des  Curl.  Provinclalinuseums  sieb  findet. 

1468.    Hermann  Uexküll  vergleicht  sich  und  seine  Ehefrau,  seines  verstorbenen  Bruders  is'ovbr.  I. 
Kennelte  Tochter,  mit  seiner  Schwägerin,  des  verstorbenen  Bruders  Otto  Wittwe,  wegen 
verschiedener  Güter  und  Dörfer,  wobei  Hermann  llesküll  das  Schloss  Uexküll  für  sich  und 
seine  Frau  behält.   Geg.  auf  dem  Schlosse  Odcnpä,  am  Allerheiligentage  1306. 

Eine  Abschrift  in  der  Brietlade  des  Gutes  Flckel.  Vorsieheade  Anzeige  des  Inhalt*  in  den 
Miubll.  IV,  158  und  in  t>.  Bunge  »  und  ».  Toth  Brieilade  I,  53  Nr.  CS. 

1587.  1387. 

1463.  Der  in  diesem  Jahre,  wahrscheinlich  zu  Anfang  desselben  (vergl.  Reg.  1470),  zu    o  T. 
Podel  (Walk)  abgehaltene  Livlindische  Städtetag  war  vom  Big.  Käthe  dnreh  dessen  Glieder 
Tidemann  von  der  Halle  und  Conrad  Durkop  beschickt. 

Gadtbu»ch»  Llvl.  Jabrbb.  I,  I,  495  Anm. 

1464.  Im  J.  1587  überliess  Hr.  Johann  Bulmann,  Rathsherr  zu  Reval,  dem  Käthe  seilte    O.  T. 
Badstube  an  der  Stadtmauer  bei  dem  Mägdelhurm,  mit  der  Bedingung,  data,  zu  seiner  Seelen 

Heil  durch  Gott,  arme  Leute  jeden  Donnerstag  frei  darin  baden  könnten  und  dort  gut  gepflegt 
würden,  gleich  andern  Leuten,  die  um  ihr  Geld  dort  baden.  Die  Kämmerer  «ollen  darauf 
sehen,  wenn  sie  von  Gott  deu  Lohn  dafür  empfangen  wollen. 

Aus  einem  Bevaler  Denkelbuch  angerührt  von  W.  Arndt  in  v.  Bunge»  Archiv  II,  82. 

1465.  Bürgermeister  und  Ralhmannen  der  Stadt  Reval  bekennen,  ton  dem  sei.  Ordens-  Jan.  13. 
•Deister  Wilhelm  von  Frymertem  ein  Darlehn  von  2000  Mark  Kig.  zum  Bestell  der  Stadt 
erhalten  lu  haben,  welches  der  gegenwärtige  Ordensmeister  Robbyn  ron  Khen  ihnen,  mit 

Rath  seines  Gebietigers,  dergestalt  gelassen,  dass  sie  von  heule  ab  um  9  Jahr  1000,  und 

abermals  nach  9  Jahren  die  andern  1000  Mark  bezahlen. 

Nach  dem  Orlg.  auf  Perg.  im  Revaler  Ratbsarcbiv  abgedr.  im  Li  vi.  U.B.  Nr.  MCCXXXVII. 
Die  Origlaalurkande  Ist  durchschnitten  und  das  Siegel  abgenommen. 
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1387.  1466.    Heinrich,  Bischof  von  Ermelaod  und  rom  päbstlichen  Stahl  dato  ernannter  Com- 

"'mb»' w"*  n,'*,ar'  er5ffnet  dem  Erabischof  von  Cöln,  alt  Reichscanzier,  und  allen  Erzbischöfen,  Bischöfen 
und  sonstigen  Geistlichen  in  Deutschland,  Böhmen,  Ungarn,  Polen,  Dänemark,  Schweden, 
Norwegen,  nod  wohin  dieses  Schreiben  sonst  gelangen  sollte,  wie  der  Bruder  Heinrich  von 
Brutina,  einst  Procurator  des  Deutschen  Ordens  am  Kömischen  Hofe,  ihm  die  Bolle  Pabst 
Alexander'»  IV.  vom  II.  Jan.  4861  (Reg.  401)  vorgelegt,  und  klagend  angebracht,  wie  einige 
Hauptleute  und  deren  Beamte  im  Königreich  Polen,  mit  Ilinweisung  auf  Befehle  ihrer  Obern, 
den  Pilgern,  welche  aus  Andacht  und  snr  Busse  dem  D.  O.  in  Livland  und  Preussen  gegen 
die  Ungläubigen  au  Hülfe  ziehen,  Hindernisse  in  den  Weg  legen.  Er,  Bischof  Heinrich,  trage 
daher  deu  Addreesaten  auf,  Alle,  die  sich  dergleichen  tu  thun  unterstehen,  mit  geistlichen 
Strafen,  Interdict,  Suspension  und  Excommunication,  au  belegen,  und  unterwirft  sie,  die 
Addressaten,  selbst  dem  Banne,  falls  sie  diesem  Auftrage  nicht  Genüge  leisten. 

Nach  einer  Abschrift  im  Formularbliche  de«  geb.  Ordeusarcbirs  zu  Königsberg  (lodei  Nr.  447) 
■bgedr.  in  VoigVt  Codex  di|.l.  IV,  55  Nr.  XL.VI  und  im  Uvl.  U.B.  Nr.  MCC.XXXVIII. 

Jan.  17.  1407.  Derselbe  wendet  sich  mit  einem  Schreiben  gleichen  Inhalts  an  den  Erabischof  von 
Gnesen  und  die  Bischöfe  von  Ploczk,  Krakau,  Posen,  Leslau  und  Breslau. 

Eine  Abschrift  in  demselben  Forniularbuche.   Vergl.  VoigVt  Preus*.  Gesch.  V,  490. 

Febr.  25.  1468.  Eberhard  von  Wampen,  Probst  zu  Greifswald,  von  dem  Reichscanzier  Friedrich, 
Erabischof  zu  CÖin  und  Richter  und  Conservator  des  D.  O.  in  Lirland,  zum  Richter  und 
Unterconservator  ernannt,  eröffnet  der  gesammten  Geistlichkeit  der  Provinzen  und  Diöcesen 
von  Bremen,  Lübeck,  Ratzeburg,  Zwerin,  Camin,  Magdeburg,  Brandenburg,  Havelberg,  Lubuk  (?), 
Culm,  Ermeland,  Riga,  Dorpat,  Oesel,  Curland,  Samland  und  Keval:  Der  Meister  des  D.  O. 
in  Livland,  Hobyn  ton  Ehen,  Albert  von  Brynke,  Comthur  sn  Riga,  und  Goswin  ton  Hatte- 
nicke,  Comthur  zu  Dünamünde,  hätten  ihm  nachstehendes  Schreiben  des  Erabiachofs  Friedrich 
von  Cöln  (folgt  das  unter  Nr.  1459  reglatrlrte  Schreiben)  überreicht,  und  ihn  durch  ihren  Pro- 
curator Johannes  gebeten,  er  möge  den  Johann  Klendenest  (bei  Dogiet  unrichtig:  Kendeneat), 
Probst,  so  wie  den  Decau  und  das  Capitel  der  Lubischen  Kirche  nach  der  Form  Rechtens  vorladen. 
Nachdem  dies  geschehen,  und  Johann  Rekelink,  Bevollmächtigter  des  D.  0.  in  Livland,  so  wie 
Heinrich  Oltena,  Procurator  des  Lubischen  Probates  und  Cspitela,  vor  ihm  erschienen,  habe 
der  erstere  eine  öffentliche  Urkunde  vorgestellt  und  verlesen  laasen,  der  letztere  aber  ein 
Blatt  Papier,  auf  welchem  eine  das  Forum  ablehnende  Einrede  verzeichnet  war,  uberreicht. 
Nachdem  diese  Einrede  dem  klagenden  Theile  zur  Widerlegung  übergeben  worden,  sei  von 
dem  Procurator  des  Lübischen  Capitela  eine  «»beglaubigte  Abschrift  einer  Urkunde  de« 
Bischofs  von  Westerts,  betreffend  einen  von  dem  Erabischof  von  Arles  wider  den  Orden 
auf  Antrag  des  Ersbischofs  und  Cspitels  von  Riga  wegen  Ucbergabc  der  Stadt  Riga  an  den 
Pabst  ergangenen  Bannspruch ,  producirt  und  um  dessen  Vollziehung  gebeten  worden.  Nach 
Verlesung  dieser  Urkunde  hätte  der  Ordensprocurator  erklärt,  dasa  alle  in  der  angegebenen 
Angelegenheit  von  dem  Bischof  von  Westeras  und  Andern  ergangenen  Bannsprüche  durch 
den  Cardinalpriester  vom  Titel  des  heil.  Marcua,  Franciscut,  als  dazu  ernannten  Commisaar, 
widerrufen  und  aufgehoben  seien,  und  zugleich  um  Anberaumung  einea  Termins  zur  Beibringung 
der  Aufhebuugsurkunde,  so  wie  darum  gebeten,  den  Procurator  Heinrich  ton  Oltena  so 
demselben  Termin  vorzuladen,  damit  er  den  Vortrag  dieser  Urkunde  anhöre.    Zu  dem  in 
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Felge  desaen  anberaumten  Termin  habe  sich  der  Procuratnr  dea  Ordena  Johannes  eingefunden,  1387. 


Heinrick  von  OUena  dagegeu  sei  auageblieben,  und  auf  dea  erstem  Antra;  in  die  Strafe  der 
Cenlnmaa  verortheilt  worden.  Die  toq  dem  Procurator  Johanne»  beigebrachte,  m  Avignon 
am  27.  Decbr.  i960  (.iZtißl),  in  der  13.  Indlction  und  dem  7.  Jahre  der  päbstlicheu  Regierung 
ausgestellte  Urkunde  dea  Cardinais  Franciscut  ist  zunächst  an  die  Geistlichkeit  Livlanda, 
Lettlands,  Semgillens,  Estbland«,  Preussena  und  Deutachlands  gerichtet  und  lautet  dabin: 
Pabst  Innoceni  VI.  habe  dem  Aussteller  mündlich  aufgetragen,  alle  wider  den  D.  O.  in  Liv- 
Isnd  auf  Anhalten  des  Erzbischofs  Fromhold  von  Kiga  ergangenen  kirchlichen  Strafsentenaen 
aufzuheben  und  au  widerrufen,  und  Alle,  die  in  solche  verfallen  seien,  wenn  sie  darum  bitten 
würden,  zu  absolriren,  was  er  denn  auch,  nachdem  beide  Theile  vor  ihm  erschienen,  nament- 
lich aoeh  in  Betreff  der  Bannsprüche  des  Bischofs  tod  Westerts,  gethsn  habe,  demnach  den 
Addressaten  aufgebe,  daas  solches  geschehen,  in  ihren  Kirchen  öffentlich  au  verkündigen.  — 
Nachdem  sodann  der  Procurator  des  Lüblachen  Probstea  uud  Cspitels  abermals  vorgeladen 
worden,  um  seine  etwanigen  Hinwendungen  gegen  die  Widerrufsnrkunde  voraubriageu,  jedoch 
wiederum  ausgeblieben,  sei  er  für  sachiallig  erkannt  worden.  Demnach  tragt,  auf  daa  Geauch 
dea  Ordensprocurators ,  zur  Ezecution  vorzuschreiten,  der  Probst  Eberhard  allen  Addreasaten 
desmittelst  bei  Strafe  der  Ezcommunication  auf,  jene  Widerrufs-  und  Aufhebungsurkunde  dea 
Cardinais  Francüctu  allgemein  bekannt  zu  machen  und  ihm  über  daa  Geschehene  zu  berichteu. 

Nach  den  Origlnaltranssuait  (?)  im  ehemaligen  Litifaauiscben  Archiv  nbgedr.  bei  Dogiel  V,  83, 
Nr.  LXu.  darnach  Im  Uvl.  U.B.  Nr.  MCt 'XXXIX.  Wenngleich  die  Zweifel  gegen  die  dieser  Urkunde 
interirte  Urkunde  de»  Eni*.  Friedrich  von  Cttln  vom  23.  August  I3S6  beseitigt  sind  (lieg.  1459), 
so  erscheint  doch  die  andere,  hier  aufgenommene  Urk.  des  Cardinais  Francheut  verdächtig,  indem 
sie  nicht  nur  mit  andern  um  dieselbe  Zeit  in  dieser  Angelegenheit  ergangenen  Urkunden  (Reg.  1152, 
1154,  59  und  79}  schwer  nu  vereinigen  ist,  sondern  auch  in  den  verschiedenen  Daten  dieser  Urk. 
Widerspruche  enthalten  sind,  indem  das  J.  i960  nicht  da*  siebente,  sondern  das  achte  Pontißcatsjahr 
inrtoctnz's  VI,  wart  es  sei  denn,  dass  man  die  lodklion  mit  dem  '25.  Decbr.  beginnen  lUssl,  in 
welchem  Falle  denn  die  Urkunde  In  das  Jabr  1359  gehören  wurde,  und  unmittelbar  auf  die  Keg. 
1152  gefolgt  wäre.   Bei  dieser  Annahme  scheinen  alle  Zweifel  *u  schwinden.  • 

1469.  Conrad  Zolner  von  Rotenstein,  Hochmeister  des  D.  O.,  thut  kund:  Bei  seinem  April T 
Begierungsantritt,  um  Michaelis  1382,  sei  mit  den  Königen  von  Litthauen,  Gebrüdern  Jagalo 
und  SHrgail,  verabredet  worden,  auf  dem  Dobiscn-Werder  einen  Tag  zu  Italien.  Weil  aber 
gleichseitig  der  Markgraf  von  Brandenburg  und  König  von  Ungarn,  Segemund,  den  Hochmeister 
zu  einer  Zusammenkunft  aufgefordert,  sei  der  Hochmeister  dieser  letztern  Einladung  gefolgt, 
und  habe  zu  Jagalo  gesendet  den  Grosscomthur  Rotger  von  Einer,  den  obersten  Marschall 
Conrad  von  Hairodt,  den  Corothur  zu  Balga,  Marquard  von  Larem  und  andere  Gebietiger, 
auch  den  Livlindiacheu  Ordensmeister  Wilhelm  ton  Framersheim,  nebst  dem  Livländlschen 
Landmarschall  Ruht/n  von  EU,  Albrecht,  Comthur  zu  Periiau,  und  Ramoch,  Comthur  zu 
Windau.  Dieae  hätten  sechs  Tage  Namens  des  Hochmeisters  mit  Sltirgail  und  Hannike  von 
Rige,  welche  von  JagaPt  wegen  erschienen,  unterhandelt,  und  sich  über  einen  Frieden  von 
Weihnacht  an  auf  vier  Jahre  geeinigt,  und  beschlossen,  daaa  die  Urkunde  von  dem  Hochmeister 
and  den  soust  nicht  zugegen  gewesenen  obersten  Gebietigern,  dem  obersten  Spittler,  dem 
Tränier  und  dem  Treasler,  auf  einem  spatern  Tage  besiegelt  werden  solle.  Nachdem 
man  über  den  Termin  übereingekommen,  sei  der  Hochmeister  mit  den  Seinen  zu  Schiffe  so 
weit  gefahren,  bis  er  wegen  Seichtigkelt  dea  Wassert  nicht  weiter  konnte,  etwa  3 — i  Meilen 


1387.  T0B  Jagafi  Aufenthnlt.orte.  Da  «ei  Skirgail  zu  ihnen  gekommen,  und  diesen  bebe  der  Meister 
««nebt,  eeinen  Bruder  tu  bewegen,  zu  Ihm  herabzukommen,  da  er  tum  Reiten  keine  Pferde 
habe.  Auf  SkirgaiC»  Bitte  habe  sodann  mit  diesem  der  oberate  Marschall  sich  an  Jagal 
begeben,  um  demselben  des  Meisters  Gesuch  vorzutragen.  Jagul  habe  «ich  jedoch  hart- 
näckig geweigert,  diesem  Gesuche  au  willfahren,  nuter  dem  Vorwande,  das«  seine  „Herren" 
(Rothe)  es  ihm  nicht  gestatteten.  So  habe  denn  der  Hochmeister  nnrerrichteter  Sache 
zurückreisen  müssen.  Auch  sonst  habe  Jagal  dem  Orden  von  Tage  zu  Tage  mehr  Unrecht 
gethan,  wie  sich  au*  folgenden  Artikeln  ergebe:  1)  Jagal  und  Skirgail  haben  jede  Zusammen- 
kunft mit  dem  Hochmeister,  um  den  Frieden  allendlich  abzuschließen ,  vereitelt,  obschon  sie 
fünfmal  dazu  aufgefordert  worden.  2)  Jagal  habe  aus  Iloffshrt  nicht  drei  oder  vier  Meilen 
zum  Hochmeister  herabkommen  wollen,  als  dieser  nicht  im  Sunde  war,  weiter  so  reisen. 
3)  Derselbe  halte  die  Gefangenen  aus  dem  Ordensheere  zurück  und  verkaufe  sie  den  Russen 
als  Leibeigene,  da  doch  die  Auslieferung  der  Gefangenen  verabredet  worden.  Der  Hoch- 
meister habe  ihm  die  seinigen,  mehr  als  1200  Schock  Groschen  im  Lösewerlh,  sofort  frei 
gegeben,  wogegen  er  nur  21  schlechte  Leute,  jeder  zu  4  Schock,  ausgeliefert.  4)  Jafal 
unterwinde  sich  des  Landes  Sa m eilen,  obschon  es  dem  Orden  abgetreten  sei;  S)  er  habe 
die  Christen  in  Masovien  während  dea  Friedens  verheert,  worüber  der  Orden  bei  dem 
Könige  von  Uugarn  in  Verdacht  gekommen,  während  doch  verabredet  worden,  er  «olle  obne 
des  Ordens  Wissen  und  Willen  keinen  Krieg  anheben.  6)  Jagal  habe  verboten,  dem  zu  ihm 
als  Boten  gesandten  Comthur  vonRagnit  irgend  eine  Antwort  zugeben.  7)  Der  Hochmeister 
habe  den  Ordensmarschall  zu  ihm  gesandt:  den  wollte  Skirgail  nicht  hören,  auch  nie  dasu 
kommen.  Endlich  8)  habe  er  dem  Jagal  auf  sein  Begehren  neue  Friedebriefe  auf  14  Tage 
gesandt  und  ebensolche  von  ihm  begehrt,  sber  nicht  erhalten  können.  Aus  diesen  Gründen 
habe  der  Hochmeister,  nach  Rath  seiner  Gebietiger,  dem  Jagal  am  15.  August  1383  den 
Frieden  aufgesagt. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  geb.  Ordrnian-bir  zu  Königsberg  (Index  .Nr.  441)  abgedr.  in  Lirl. 
U.U.  Nr.  MCCXL.  Ein  früherer  Abdrnek  in  Raczko't  Aounlen  de«  Königreich*  Preussen,  Quartal  II- 
li.  5.  S.  29.  Die  Angabe  dea  Datum«  der  Friedensaufkundigung  am  Scblaaa  der  Urkunde  hat 
wahrscheinlich  dnsu  Veranlassung  gegeben,  das«  man  sie  in  da«  J.  1383  «eiste.  Sie  ist  vielmehr 
undatirt,  und  kann  nicht  vor  dem  J.  1387  ausgefertigt  «ein,  da  nnter  den  am  Schlüsse  genaantt* 
Ordensgebieligern  nor  einer  bereit«  im  J.  1383  «ein  Amt  bekleidete,  und  namentlich  Conrad  von 
Walrodt  er»t  am  25.  März  1387  Groas-Comtbur  wurde.  Vergl.  J.  Voigt' t  Namen-Codex  der  Deut- 
schen Ordcnabeatnten  S.  6,  8,  10,  12,  14  und  denen  Geschichte  Preussen 'a,  IV,  420,  Anm.  I.  — 
Uebrigen«  Ist  der  Absagebrief  (nach  einer  Abschrift  im  Künigsb.  Ordensarchiv  abgedr.  in  Baetko'i 
Annalen  a.a.O.  S.  20  und  In  denen  Geschichte  Preussen»  II,  237)  nicht  vom  15.  August,  sondern: 
Marienbnrg,  I3S3,  Donnerstag«  nach  Jacobi,  d.  i.  den  30.  Juli,  datirt. 

April  25.  1470.  Der  Rath  zu  Wisby  schreibt  an  den  zu  Reval :  Wir  haben  den  Brief  der  jüngst 
^'  zu  Podel  versammelt  gewesenen  Boten  Eurer  Städte,  wegen  der  Kosten  und  des  Schosses 
zu  Flandern  in  die  Büchse,  empfangen,  und  wollen,  wie  wir  Euch  früher  geschrieben,  das, 
was  die  Städte  auf  dem  Hansatage  zu  Lübeck  beschlossen,  halten.  Wir  haben  die  voa 
Schweden  sowohl  brieflich,  ala  auch  mündlich,  durch  ihre  Rathleute,  die  bei  uns  waren, 
dringend  ermahnt:  sie  haben  uns  aber  wegen  der  Berichtigung  (beredinge)  ihres  Antheils 
keine  Antwort  gegeben.  Unser  Geld  hat  in  Flandern  gelegen  und  ist  lange  bereit  gewesen, 
nach  dem  Inhalt  des  Reccsses,  welchen  unsere  Boten  aus  Lübeck  mitgebracht,  und  voa  dem 
wir  Euch  hierbei  eine  wörtliche  Abschrift  senden.    Wir  wollen  den  letzten  Artikel  desselben 
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hatten,  wie  de«  ersten.    Ihr  schreibt  ans  ja  iu  um  Bezahlung  de«  Geldes  und  nicht 


Nach  dem  Original  anf  Papier  im  Reraler  Ralhsarchtv  abgedr.  im  Llvl.  U.B.  Nr.  MCCXU. 
Dies  Schreiben,  dem  die  Jahresangabe  feblt,  iat  hierher  geteilt  worden,  weil  ea  «ich  wahrscheinlich 
auf  den  Slädtetag,  der  in  diesem  Jabre  au  Podel  gehalten  wurde  {Reg.  1463),  besieht.  Im  vorher« 
gebenden  Jahre,  1380,  wurden  in  Lübeck  drei  lian»at«ge  gehalten,  auf  deren  einen  wohl  daa  Schrei- 


1471.  Deraelbe  schreibt  an  denselben  :  Unser  Mitbürger  Arnold  von  Bure  und  der  Stet-    *W  '• 
tiner  Bürger  Reineke  von  Borken,  der  Jüngere,  haben  uns  angezeigt,  dasa  der  Schiffer  Johann 
Rysenowe  aus  Stettin  kürzlich  bei  Euch  gestorben  und  in  Eurem  Hafen  ein  Schiff  und  daza 
gehöriges  Geld  hinterlassen.    Von  diesem  Schiffe  gehöre  ein  Viertel  dem  Hrn.  Reinhold  von 
Botken,  Rathsherrn  zu  Stettin,  Vater  des  Reineke ,  und  ein  Viertel  dem  Arnold  von  Bure. 

Von  der  übrigen  Hälfte  schuldet  Johann  RS$enow«  240  Mark  Pfennige  dreien  Pupillen,  seinen 
Stiefkindern,  deren  Vormünder  die  genannten  Reinhold  und  Reineke  von  Borken  sind.  Dem- 
nach haben  Arnold  von  Bure  und  Rtinekin  ton  Borken  den  Voraeiger  dieses,  Albert  von 
Borken,  ermächtigt,  das  Schiff,  nebst  dazu  gehörigem  Gelde  und  Effecten,  in  Empfang  zu 
nehmen,  und  gelobt,  Alles,  was  er  in  Betreff  desselben  thun  werde,  genehm  zu  halten.  Wir 
bitten  daher,  ihm  daa  Schiff  etc.  auszuliefern,  und  wollen  Euch  vor  aller  Verantwortung  be- 
wahren, da  uns  von  nnaerm  Ralhsglicde  Johann  Svarte  und  unserm  Mitbürger  Ger  lach  Crute 
geuügende  Caulion  geleistet  worden. 

Kacb  dem  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Rathaarchiv  abgedr.  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  MCCXLII. 

1472.  De>$elbe  schreibt  an  denselben:  Im  vorigen  Herbste  schrieben  wir  Euch,  das«  Mal  6. 
«las  Geld,  das  wir  zu  zahlen  haben,  wie  es  die  Städte  zu  Lübeck  abgesprochen,  seit  jener 

Zeit  iu  Flandern  bei  Heinrich  von  Wedderden  bereit  liegt,  und  von  demjenigen,  den  Ihr  dazu 
ermächtigt,  empfangen  werden  kann.  Wir  wiederholen  die  Bitte,  dass  Ihr  Solches  den  Städten 
in  Livland  mittheilet ;  denn  da  selbige  Städte  uns  deshalb  kürzlich  durch  Sendeboden  gemahnt 
haben,  so  scheint  es,  dass  Ihr  jenen  unsern  Brief  nicht  erhalten  habt.  Auch  spricht  der 
Artikel  (indem  Hansarccess  ?),  dass  der  Scboss  erhöhet  werden  solle;  denn  der  gegenwärtige 
Schoas  ist  geringfügig. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  dem».  Archiv  abgedr.  im  Llvl.  U.B.  Nr.  MCCXLM.  Daa  mit 
keiner  Jahrzahl  versehene  Schreiben  Iat  hierher  gestellt,  weil  ea  mit  der  Reg.  1470  im  Zusammen- 
hange zu  stehen  acbeint. 

1473.  Zu  wisseu,  dass  die  Briefe,  welche  von  dem  Bischof  von  Oesel  und  Johann  Sehe-    Juni  3. 
rembeke  bei  diesem  Rathe  (zu  Reval)  beigebracht  worden,  mit  ihrer  beiderseitigen  Einwilli- 
gung von  Hrn.  Card  Kegeler  dem  Meister  am  29.  Juni  1386  aiisgeantwortet  worden.  Nun- 
mehr hat  Johann  Seherembeke  den  Rath  von  der  Nachmahuung  der  Briefe  vnr  dem  Meister 

ledig  und  los  gelassen.    Dies  ist  geschehen  auf  dem  Tage  bei  der  langen  Brücke,  im  Jahr  87, 
auf  den  Tag  der  heil.  Dreifaltigkeit. 

Kacb  einer  Aufzeichnung  im  Revaler  Dcnkelbnrbe  I,  83,  b  abgedr.  im  Llvl.  U.B.  Nr.  MCCXLIV. 

1474.  ÄoMn  von  Kitt,  D.  O.Meister  in  Livland,  thut  kund,  dass  er  mit  dem  Grossher-    Juli  0. 
zöge  von  Litthanen,  Skirgailo,  auf  dem  Felde  Curtsem  einen  Tag  gehalten,  und  zwischen 
diesem  und  den  ihm  und  dem  Fürsten  Wladidaut  (früher  Jagal)  gehörigen  Ländern  Lit- 
thauen'a  und  Russlaud's  einerseits,  und  dem  Ordensmeister,  dem  Landmarschalt  und  den  übri- 
gen Ordensgebietigern,  desgleichen  sämmtlicben  Landeaherren  Liv-,  Estb-  und  Curlands,  und 
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■IIa ii  gehörigen  Lindern,  andererseits,  ein  Waffenstillstand  bli  Weihnecbten  an 
ein  Jahr  abgeschlossen.  Zugleich  wird  den  Bürgern  von  Poloak*)  nnd  Wllna  gestattet, 
mit  ihren  Wasren  wihrend  des  Stillstandes  nnr  (dumtaiat)  nach  Riga  su  kommen  «od  dort 
•n  handeln,  und  wird  ihnen  au  dem  Zweck  sichere  Hin-  und  Rückreise  angesagt. 

Nach  dem  perg.  Origtaal  ia  der.Offentl.  Bibliothek  zu  St.  Peterabarg  abgedr.  in  dea  Wtlheui.  V. 


401  Nr.  4  und  darnach  in  U.B.  Nr.  MCCXLV. 
Juli  83.  1475.  Der  Wiaby'sche  Rath  schreibt  an  den  au  Reval :  Buer  Schreiben  wegen  dringen- 
der Mahnung  derer  von  Stockholm  (Holme)  in  Betreff  des  Geldes  von  der  Büchse  in  Flaa- 
dern  haben  wir  wohl  vernommen,  desgleichen  die  mündlichen  Anträge  Eures  Bürgermeister«, 
Hrn.  Johann  Stoltevot,  nnd  des  Hrn.  Peter  vom  dem  fFeghe,  Compans  des  Raths  an  Dorps«. 
So  wisset  denn,  dass  wir  ron  den  Stockholmern  nachstehende  Antwort  erhalten  heben: 

Euren  Brief,  wegen  Auszahlung  unseres  Antheils  von  dem  Gelde  von  der  Büchse  in 
Flandern  an  die  Livlindiaehen  Stidte,  haben  wir  empfangen.  So  wisset  denn,  daas  wir  et 
nur  Zelt  nicht  leisten  (vort  bringen)  können.  Wenn  Gott  will,  dasa  wir  mit  Gewissheit  erfah- 
ren (vor  wäre  weten),  wo  der  gemeine  Kaufmann  bleiben  will,  so  wollen  wir  dasn  thuo  ssi 

und  unser  Bestes  wshraunehmen  etc.    Stockholm,  Mittwochs  nsch  Petri- Pauli  (d.  3.  Jallf). 

Wir  können,  was  die  in  der  vorstehenden  Antwort  enthaltene  Bitte  anlangt,  die  Stockholmer  ru 
verantworten  etc.,  nichts  Besseres  tbun,  als  sie  an  Euch  befördern  (sebeten),  da  es  gans  bei 
Euch  steht,  ob  Ihr  mit  ihnen  Geduld  haben  wollt  oder  nicht;  und  bitten  Euch,  die  Inländi- 
schen Stidte  von  dem  Inhalte  dieses  Briefes  In  Kenntniss  in  setsen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  Im  Revsler  Ratbsarcbiv  abgedr.  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  MCCXLVI 
Das  Schreiben  bat  keine  Jahrsahl,  steht  aber  mit  dem  unter  Nr.  1470  registrirten  offenbar  im  aSck- 
sten  Zusammenhange  und  ist  dsber  an  diesen  Ort  gestellt  worden. 

1476.  Diedrich,  Bischof  von  Dorpat,  thnt  allen  geistlichen  und  weltlichen  Fürsten  and 
allen  Chrlstglaubigcn  kund,  dass,  obschon  der  Meister,  die  Gebictiger  und  Brüder  des  D.  0. 
in  Lirland  sich  stets  eines  guten  Rufes  erfreut  und  sich  durch  Tiele  Tugenden  ausgezeichnet, 
so  hatten  doch  einige  Friedensstörer  unter  dem  Namen  des  Bischofs,  der  Ritterbürtigen  seines 
Stifts  nnd  der  Bürger  neiner  Stadt  Dorpat,  au  den  Pabst  Scbmihachriften  wider  dea  Orden 
gerichtet,  an  welchen  er,  der  Blachof,  dorchaua  uuschuldig  sei,  worüber  er  Gott  zum  Zeugen 
snrofe,  wie  er  sich  bereits  vor  dem  Ersbischof  Johanne»  von  Riga  nnd  dem  Bisohof  Win- 
rieh  von  Oese],  den  von  beiden  Thellen  erwihlten  Vermittlern,  deshslb  entschuldigt.  Er  bittet 
daher  die  Addressaten,  solchen  Schmähschriften  keinen  Glauben  in  schenken,  nnd  ihm  keine 


Aus  dem  Codex  Oiivlensis  im  geb.  Staatsarchiv  w  Berlin  abgedr.  in  Voigt  t  Codex  dtpL  IV,  51 
Nr.  XLII1  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXLVM. 

—  Die  bei  Dogiel  V,  84  Nr.  LX  von  diesem  Tage  dalirte  Urkunde  gehört  snm  J.  1386 
S.  oben  Reg.  1458. 

1477.   Proceas  des  Procnrators  dea  Rigischen  Capitels  wider  den  Bischof  Otto  von  Car- 
Und,  wegen  der  Besitznahme  gewisser  Guter,  welche  nm  daa  Schloas  Dondsngei 
geführt  vor  den  Unterconservatoren  nnd  Uaterdelegaten  dea  Bischofs  Gerhard  von 


•)  Im  Original  steht  zwar  Plescovia,  Pleakow,  aber  offenbar  Irrtbflmüeh  stau  Ploscovis, 
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apostoiiaehen  Coramisaar*  und  Coneervatera  des  Rigiachcn  Capltels,  vom  48.  April  bis  zom  1397. 
30.  8epleiuber.    Datum  Lobecoe,  anno  MCCLXXXV1I. 

I>i«»e  InbalUameige  des  Origin.J»,  welche»  im  Klgitchen  erabischtfflicben  Archiv  aufbewahrt 

wurde,  findet  »Ich  in  den  Hittbeitl.  III,  77  Pi.  126.   &  die  folgende  Regelte  1478. 

1478.  GotUchalk  Warendorf,  Tressler  der  Löbiiclien  Kirche,  thut  kund  i  In  Folge  mehr-  Oct.  17. 
facher  Klagen  dea  Probate!  und  Capiteli  der  Rigischen  Kirche,  data  sie  ran  weltlichen  and 
geiatlichen  Peraonen  in  ihren  Besitzungen,  Rechten  etc.  bedrängt  werden,  aeien  vom  Pabst 
Urban  VI.  die  Biachöfe  toii  Dorpat,  Halseborg  und  Harelbcrg  an  Cooservatoren  und  Richtern 
der  SapplJcanten  ernannt  worden.  Da  nun  Otto,  Biichof  von  Curland,  Suffragan  der  Rigischen 
Kirche,  Nicolaut,  Probst,  Bernhard,  Decan,  und  die  übrigen  Domherren  des  Curlindiichen 
Capiteli,  ferner  Diedrich  Hevermann,  Camthur  von  Goldingen,  und  Reinbold  ron  Windau, 
Eberhard,  Voigt  von  Candau,  Albert  ßmdel,  Gotthard,  vormals  Trachtete  zu  Windau,  und  Jo- 
hann Hamee,  Bruder  dea  D.  0.  in  Livland,  Bruno  Drenen,  weltlicher  Ofßcial  des  Bischofs 
von  Curland,  Andreas  von  Kuren  und  Heinrich,  seine  Notarien,  Härtung  Schellendorp,  Cctlow, 
Johann  Ktde,  Johann  Cleyt  und  Mathia»,  Hausgenossen  (familiäres)  desselben,  nebst  mehreren 
tudern  Brüdern,  Hausgenossen  und . Unlerthanen  des  Bischofs  und  Capitets  etc.,  in  daa  dem 
BJgischen  Domcspitel  gehörige  Schloss  Don  dang«  in  der  Curischen  Diöeese,  in  dessen  Grin- 
sen und  die  dasu  gehörigen  Güter  mit  Gewalt  eingedrungen  und  dieselben  in  Besitz  genom- 
men, und  andere  Uabilden  daselbst  begangen,  dag  Kigische  Domcapitel  aber  darüber  Klage  geführt, 
habe  der  Pabst  den  genannten  Conservatoren,  und  namentlich  dem  Bischof  Gerhard  von  Ratse- 
burg,  den  bchufigen  Auftrag  ertheiit,  in  dieser  Sache  das  gesetzliche  Verfahren  einzuleiten. 
Bischof  Gerhard,  anderweitig  abgehalten,  habe  damit  den  Probst  som  h.  Anschar  in  Bremen, 
Heinrieh  Woler,  und  den  Aussteller  dieser  Urkunde,  Gottichalk,  Tressler  an  Lübeck,  beauf- 
tragt. Ntchdem  Hinterer  an  die  Beklagten  die  erforderliche  Ladung  erlassen,  dann  aber, 
da  er  Lübeck  verlassen  müssen,  Letzterem  die  weitere  Verhandlung  der  Sache  übertra- 
gen, sei  in  dem  anberaumten  Termin  der  Procurator  der  Kliger,  Johanne»,  erschienen,  habe 
die  Insinuation  der  Ladung  an  die  Beklagten  nachgewiesen,  und,  da  sie  nicht  erschienen,  sie 
der  Contumaz  beschuldigt.  Als  nach  Anberaumung  eines  neuen  Termins  die  Beklsgten  aber» 
mals  ausblieben,  habe  der  8yndicus  und  Procurator  dea  Rigischen  Capitela  nachstehende  Klage 
wider  die  obgenannten  Individuen  und  alle  ihre  Mitschuldigen  überreicht: 

Obschou  seit  10  ,  90  ,  30,  40,  60  ,  60  Jahren,  und  mehr,  und  überhaupt  eeit  Menschen- 
gedenken, in  der  Curläadischen  Diöcese  ein  befestigtes  Schloss,  Don  (lange  genannt,  zu 
welchem  viele  Dörfer,  Höfe,  Lindereien,  Leute  etc.  gehören,  und  namentlich  die  Dörfer  Ga- 
vesen,  Sirspun,  Ilsen,  Süden*),  Patzen,  Walpene,  Sanieren,  Sosterne,  Can- 
timas,  Sepdangen,  Calten,  Navlen,  Alunien,  Videle,  Anten,  am  kleineren  Irwa- 
Fluase  belegen,  Azen,  Osten,  Barsbeke,  Domesnes,  Klein  -  Irwa  und  Sigkeragke, 
das  Land  und  das  Dorf  Targele,  daa  DorfColen,  nebst  einigen  andern  in  demselben  Lande 
belegenen  Dörfern,  die  Höfe  ton  Gay  Inn,  Prekesadde  and  seinen  Söhnen  und  Pretzemei, 
und  andere  mehr,  welche  sämmtlich  bestimmte  Grinsen  haben,  mit  bebautem  und  unbebautem 
Lande,  Aeckero,  Wäldern,  Bienenbäumen,  wilden  Thieren  aller  Art,  Wiesen,  Heuscblägen, 
Gewissern  uud  Fischereien,  Steinbrüchen,  darunter  Bernstein  gefunden  wird,  —  ohtchen  dies 

•)  Hiervon  scheint  das  gleich  darauf  folgende ;  „vlllaro  Atrtiralem"  nor  eine  Uebersetzaasj  so  aeia. 
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1387,  Sehlos*  nebat  Zubehörnngen,  mit  der  hohen  ond  niederti,  weltlichen  and  geistlichen  Gerichts- 
barkeit, mit  allen  Rechten  und  Gerechtigkeiten  dem  Probst  ond  Capitel  der  Rigiscben  Kirche, 
gehört  and  in  deren  ungestörtem  Besitz  sich  berunden  habe,  sie  auch  daraua  durch  die  ein- 
gesetzten  Verwalter  bedeutende  Einkünfte  bezogen,  wie  solches  Alles  den  Beklagten  bekuat 
gewesen  und  von  ihnen,  wie  sie  auch  thuu  mossten,  geduldet  ond  anerkannt  worden;  —  s» 
habe  doch  der  Bischof  Otto  von  Curland,  uneingedenk  des  seinem  Metropoliten  geleisteten 
Eides  etc.,  im  Juni  1383,  unter  Zustimmung  und  Mitwirkung  der  übrigen  obgensnnten  Be- 
klagten, mit  einem  bewaffneten  Heerhaufen  das  gedachte  Schloss  Dondange  nebst  Znbebö- 
rungen  überfallen  und  in  Besitz  genommen,  namentlich  auch  nachstehende  Dörfer,  Höfe  nad 
Güter:  Calten,  Vidcle,  Munien,  Navien,  Aaen,  Osten,  Ancen,  Sigkeragke,  nad 
den  ganzen  Meeresstrand  von  dem  Dorfe  Barsbeke  bis  Sigkeragke,  auf  einer  Ausdeh- 
nung ron  mehr  denn  7  Meilen,  desgleichen  das  Land  Targele  mit  den  zugehörigen  Höfen 
und  Dörfern,  namentlich  anch  den  Heuschligen  Vulvelang  und  Trumpeken  und  dem 
Calten'schen  Walde;  die  dort  wohnenden  Lente  haben  sie  unterdrückt,  ans  dem  Schlosse 
die  Pferde,  Ochsen,  Schafe,  Schweine  und  allerhand  Geräthschaften  geraubt,  den  Hof  Bars- 
beke zerstört,  und  die  daselbst  befindlichen  Mobilicn,  30  Mark  an  Werth,  zu  sich  abführea 
lassen.  Aus  diesen  Besitzungen  habe  das  Capitel  vor  deren  Entreissung  an  Einkünften,  eis 
Jahr  in  das  andere  gerechnet,  bezogen:  5  Last  Honig,  zu  SO  Mark  Rig.  die  Last;  an  Getreide 
(annona,  bladum  et  frumentum)  gegen  10  Last,  zu  3  Mark;  für  Seefische  bis  25  Mark;  so 
Hausthiercn  SO  Ochsen,  30  Schafe  und  16  fette  Schweine,  jeden  Ochsen  zu  24  Schill.  Lüb. 
Pfenn.,  ein  Schaf  zu  4  und  ein  Schwein  zu  23  Schill,  gerechnet;  an  Pacht  Tür  Kühe  nad 
Ochaen  ond  an  Schafwolle  15  Mark  Rig. ;  ferner  300  Hühner,  welche  die  dort  wohnenden 
Leute  nur  das  Schloss  als  Zina  lieferten,  das  100  zu  45»)  Schill.  Lüb.  Pf. ;  2  Schiffpfund  Wachs, 
das  Schlffpfiind  zu  13  Mark  Rig.  gerechnet;  an  Pelzwerk,  von  Smerlingen  (? smerlingi ?),  Her- 
melinen, Mardern  und  andern  wilden Thieren,  S00O  Stück,  jedes  1000 zu  12  Mark  zu  verkaufen;  tu 
den  Steinbrüchen  und  (Bernstein)  vom  Meeresufer  für  den  Werth  von  10  Mark  Rig.;  an  Victengeld, 
Lettisch  Yscaxten  genannt**),  welches  die  Neubekehrten  Ton  der  Sense  und  vom  neu  sahles, 
6  Mark  Rig.  nnd  12  Schill.  Lüb.  Pf. ;  von  den  für  das  Schloss  bestimmten  Wiesen  500  Fuder  Heo, 
das  Fuder  zu  18  Pfenn.  Lüb.  gerechnet ;  an  Fischen  aus  deu  Seen,  Stauungen,  Bächen  und  sa- 
dern  Gewässern  für  den  Werth  von  13  Mark  Rig.;  aus  den  Wildern  und  Hainen  an  Hols  uad 
Jagdertrag,  von  Schenken  (?  propinationes  et  encenia?)  und  andern  Einnahmequelle!)  (derira- 
nina)  10  Mark  und  mehr;  In  Allem  jährlich  Tür  313  Mark  Rig.  und  mehr.  Alle  diese  Pro- 
ducta hätten  die  Gegner  seit  dem  Eindrang  bezogen  und  zu  Gelde  gemacht,  wie  sie  sich  selbst 
dessen  gerühmt.  (Vor  dem  Eindränge  habe  die  Mark  Rigisch  drei  gute  Goldgulden  gegoltea, 
jeden  zu  12  Schill.  Lüb.  gerechnet,  wie  aie  noch  im  täglichen  Verkehr  gelte.)  Ais  im  Juni 
1383  das  Riglsche  Capitel  seinen  Domherrn  Johann  Dörmen,  nebst  Heinrick  Holthusen,  Geist- 
lichem der  Rigischen,  und  Hermann  Tekelenborch,  Geistlichem  der  Curländischen  Diöcese, 
Mcolaut  Trumpeken,  Landknecht  (landfamulus),  den  weltlichen  Vasallen  des  Capitels,  Arnold 
and  Jacob  von  Dondange,  and  den  Hausgeuossen  dea  obgedaebten  Domherrn,  mit  acht  Pferden 
■ach  Dondangen  gesandt  hatte,  um  aus  ihren  genannten  Besitzungen  und  Gütern  die  Früchte 

•)  In  der  Abschrift  des  Livl.  Ritt.-Arcbtvs  findet  sich  XIV  statt  XLV. 

♦♦)  lakapts  bclaat  Letüach  die  Scom,  und  Wlggad  bat  dieselbe  Bedeutung  im  Esthniscbeo. 
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und  Einkünfte  einsaheben  nnd  andere  Ihnen  aufgetragene  Geschäfte  in  besorgen,  and  diese 
Pemonen  friedlich  die  öffentliche  Strasse  entlang  geritten  ond  dann  nach  dem  Dorfe  Ancen 
abgebogen,  hätten  Albert  Budel,  Gotthard,  vormals  Truchsess  sn  Windau,  Johann  Honte, 
Bruder  dea  D.  0.,  der  Notar  Andrea»,  Härtung  Schellendorp,  Johann  Kaie  und  Mathia», 
mit  mehreren  Andern,  den  gedachten  Domherrn  und  deaaen  Begleiter  mit  bewaffneter  Hand 
in  dem  Dorfe  Ancen  feindlich  überfallen,  ale  gefangen  genommen,  und  die  acht  Pferde,  über 
i20  Goldgulden  an  Werth,  eine  silberne  Taaae  ntbat  silbernen  Löffeln,  vermiedene  Klein- 
odien, Kleider  und  andere  Sachen,  für  den  Werth  von  mehr  als  90  Goldguldeu,  ihnen  geraubt; 
die  Gefangenen  mit  den  geraubten  Effecten  auf  das  Schloss  Pillen,  wo  der  Bischof  von 
Curland  su  reeidiren  pflegt,  mit  Gewalt  hingebracht  und  eingeschlossen,  und  den  Domherrn 
Johannn  gefesselt  Jahr  nnd  Tag,  den  Geistlichen  Hermann  Tekelenborch  fast  twei  Jshre  in 
der  Gefangenschaft  gehalten,  und  iwir  den  letstern  nebst  dem  Mcolatu  Trumpcken  in  einem 
Dlebagefäagniss,  die  andern  mit  Hand-  und  Fussclseu  (in  compedibus  et  msnicis  ferrels,  atque 
eippis  et  truncia)  gefesselt,  dem  Hunger  und  der  Kälte  ausgesetzt  und  überhaupt  unmenachlich 
behandelt.  Alles  diesea  aei  im  Auftrage  dea  Bischofs  und  der  Brüder  und  ihrer  Helfershelfer 
geschehen,  wie  sie  eich  selbst  dessen  öffentlich  gerühmt.  Diese  Unbilden  müssten  Probst  nnd 
Capitel  der  Rigiachen  Kirche,  obachon  aie  gern  tuiahlen  wollten,  wenn  dieselben  nicht  gesche- 
hen wären,  auf  mindestens  80  Hark,  und  die  durch  die  Störung  der  Abgessndtcn  in  ihrem 
Geschäfte  herbeigeführten  Schäden  auf  mehr  denn  60  Mark  Rig.  achätsen.  —  Im  Juli  1383 
hätten  der  Probat  und  die  Domherren  in  Riga  ihren  Hauagenoasen  (domesticus  familieris)  Jo- 
hann Pyghe,  der  ihr  Geschäftsführer  und  Factor  geweaen,  nebat  mehreren  andern  Leuten, 
mit  fünf  Pferden,  nebat  Sätteln,  Zäumen  und  übrigem  Geschirr,  80  Mark  Rig.  an  Werth,  mit 
Leinwand,  Stahl,  Hüten,  sinnernen  Bechern,  Handschuhen,  einer  silbernen  Büchse  sur  Aufbe- 
wahrung der  Sacramente,  linnernen  Kirchen-Leuchtern,  Stiefeln  (caligae),  einem  Kessel  (cal- 
darinro),  mit  Silber  ausgelegten  Messern,  einem  Halaband  (monile),  einer  Tasche  (pera)  mit 
Kigi sehen  Pfennigen,  tisch  Dondange  geschickt.  Diesen  Pyghe  und  seine  Gefährten  habe 
obgedachter  Ulbert  Badet  mit  seinen  Genossen,  mit  Wissen  und  im  Auftrage  dea  Bischofs,  auf 
öffentlicher  Strasse  mit  gewaffneter  Gewalt  überfallen,  der  Pferde  und  übrigen  Sachen  be- 
raubt und  dieae  dem  Bischof  angebracht.  —  Der  Voigt  in  Dondange  pflegte  herkömmlich 
den  dortigen  Unterthaoen  Getreide  verschiedener  Art  aur  Saat  vorzustrecken ,  und  hatte 
vom  Anfange  des  gedachten  Jahres  an  bis  zum  Einfall  der  Gegner  den  Bauern  14  Laat  Roggen, 
11  Laat  Gerste  nnd  8  Laat  Hafer,  Namens  der  Herrschaft,  gegeben,  Tür  den  Werth  von  100 
Mark  Rig. ;  Bischof  Ott«  und  seine  Hausgenossen  aber  hätten  das  Getreide  den  Bauern  ent- 
rissen und  mit  aich  geführt.  Daa  Vieh  und  andere  Thiere,  welche  jene  Bauern  sum  Gebrauch 
des  Schlosses  und  Voigtes  gehalten,  hätten  der  Biachof  und  die  Seinen  im  Juli  und  August 
13K3  geraubt  und  heimgebracht,  auch  den  Bauern  verschiedene  Arbeiten,  und  Steuern  an 
Fischen,  Tbieren,  Getreide  etc.,  auferlegt  nnd  ihnen  über  800  Mark  Schaden  verursacht.  — 
Der  Voigt  des  erastiflischen  Capitels  habe  ferner  im  Dondangen'schen  Gebiete  die  volle  hohe 
und  niedere  Gerichtabarkeit  ausgeübt,  auch  die  Gerichlagefälie  erhoben,  und  an  solchen  der 
Herrschaft  durchschnittlich  80  Mark  jährlich  eingeliefert;  jetst,  seitdem  die  Gegner  dss  Ge- 
biet in  Besitz  genommen,  hinderten  sie  ihn  auf  alle  Welse  in  der  Ausübung  seines  Berufes. 
—  Vor  dem  Einbrechen  der  Gegner  habe  das  Dondangen'acfae  Gebiet  die  erforderliehe  Ansah! 


1387.  Menschen  gehabt,  welche  die  Arbeite«  für  das  SefaloM,  den  Voigt  und  die  Wickler  kittete., 
namentlich  die  Felder  bestellten,  das  Heu  mähelen  und  abfahrte«,  Hell  hiebe«  etc.,  und  Kien 
jährlich  neun  Lasten  Getreide,  nämlich  4  L.  Roggen,  2  L.  Gerste  und  3  L.  Hafer  ausgesiet  Wördes. 
Diese  Menschen  seien  Ton  «lern  Bigcliof  und  seinen  Mitschuldigen  theils  verlrieben,  theils  mitArbeilen 
nnd  andern  Leistungen  so  überlastet  worden,  dass  sie  entflohen  sind;  aus  den  Dörfern  Cslcca, 
Vj  d  e  I  e,  N  a  v  1  e  n  und  andern  hätten  die  Gegner  Bauern  auf  ihre  Besi  Hungen  TerseUt,  in  Folge  d  exen 
würden  von  den  übriggebliebenen  Leuten  nur  drei  Lasten  jährlich  ausgesiet,  wodurch  dasDomcapitel 
jährlich  einen  Schaden  von  24  Mark  Rig.  erleide.  —  Heber haupt  suchten  der  Bischof,  des- 
gleichen  Albert  Budcl,  Gotthard  und  Johanne*  llaniee  und  ihre  Genossen,  den  Probst  nnd  du 
Capitel  ihrer  Metropolitankirclie  auf  alle  Welse  an  verfolgen,  und  um  ihren  Versals  Teilend* 
in  erfüllen,  so  hätte  im  November  1383,  nachdem  «wischen  ihnen  nnd  dem  Rigiochen  Domcspilei 
ein  Waffenatillatand  verabredet  worden,  der  Bischof  von  Curland  sar  Nechtseit  den  Jtttrt 
Budcl,  Gotthard  und  Johann«»  Hamee,  nebst  einige«  Andern,  bewaffnet  und  mit  Leitern  und 
andern  Instrumenten  gegen  das  Schioes  Dondange  geschickt,  um  es  au  erobern,  uud  sei 
selbst  in  der  Nähe  geblieben,  um  den  Krfolg  absuwarten  ;  der  den  Klägern  durch  diesen  (Jeser- 
fail  verursachte  Schaden  belaufe  sich  auf  30  Mark  Rig.  —  Das  Gebiet  de«  Rigischen  Dom- 
capitels  sei  gensu  abgrgräast  nnd  durch  Gräoaseichen ,  namentlich  durch  künstlich  in  die 
Baume  geschnitsle  Lilien,  beseichnet  gewesen;  die  Beklagten  hätten  nunmehr  im  Juni  1883 
die  Grinsen  verrückt,  die  Zeichen  ausgeschnitten  und  vertilgt,  ihre  Grinsen  in  einer  Aus- 
dehnung Ton  7  Meilen  in  die  Länge  und  4  Meilen  in  die  Breite  erweitert,  und  nette  Griat- 
seichen,  nämlich  eines  Kreuses  von  Selten  des  Ordens,  eines  Bischofsstabes  von  Seiten  de* 
Bischofs,  eines  Horns,  sla  Zeichen  des  Comthurs  von  Windau,  dreier  Kerbstecke  (diese),  s» 
Zeichen  des  Comthurs  von  Goldingen,  angebracht,  und  den  Klägern  einen  Schaden  von  100 
Mark  Rig.  angefügt.  —  Im  Februar  1383  reisten  ein  gewisser  Bgghard,  Haus-  und  Tischge- 
uosse  der  Domherren,  und  ein  in  ihren  Diensten  stehender  Schuster,  Namens  Bard,  in  ihren 
Geschäften  mit  einem  Pferde,  IS  Gulden  werth,  mit  40  Paar  Schuhen,  Leinwand,  Schwertern, 
Geld  uud  andern  Sachen,  für  den  Werth  von  24  Goldgulden.  Diese  seien  in  dem  KirebspieH- 
dorfe  (dos  parochiolis  ccclesiae)  Arwale  in  der  Curländischen  Diöceae  von  einem  gewisuo 
Johanne;  Hausgenossen  de«  Bisohofs  von  Cnrland,  räuberisch  Überfallen,  ergriffen,  nach  den 
Schloss  Piltea  geführt,  dort  eingekerkert  nnd  über  B  Monat  gelangen  gehalten  nnd  mit  ver- 
schiedenen Strafen  belegt,  ihr  Pferd  nnd  ihre  Effecten  aber  dem  Bischof  und  Albert  Budtl 
abgegeben  worden.  —  Bei  dem  Schlosse  Dondange  habe  sich  ein  gleichnamiges  Dorf  und  in 
diesem  eiue  Kirchspiels-  und  Pfarrkirche  befunden,  welche  von  einem  Pfarrer  bedient  gewsses, 
der  Capellen  der  Domherren  war.  Der  denettige  Pfarrer,  Nicolau,,  habe  Im  Joal  1383  «'* 
Schiffpfand  Hopfen  geerntet  gehabt  und  bese.se».  Diesen  Hopfen  bitten  der  gedachte  Bischof 
und  Albert  ihm  gewaltsam  abgenommen  und  auf  eiaem  mit  awei  Pferden)  die  36  Goldgoldeo 
kosteten,  bespannten  Wsgen  sn  sich  weggeführt  —  Als  der  Hochmeister  des  D.  0.  Cowad 
von  der  dem  Rigischen  Capitel  angethanen  Gewalt  Kenntnis«  erhalten,  habe  er,  mit  Einwilli- 
gung beider  Thelle,  rar  Beilegung  der  Sache  einen  Tag  in  Riga  anberaumt,  and  «04110«  während 
dieser  Zeit  der  Bischof  und  seine  Genossen  gegen  das  Capitel  nichts  unternehmen.  Nschde» 
der  Bischof  mit  «einen  Gefährten  auf  dem  Ordensschioes  in  Riga  angelangt,  bitten  eisige  4er 
Letatora,  mit  de«  Bischofs  Wissen  und  in  seinem  Auftrag,  einen  Hausgenossen  des  Rigischen 
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Capitel«,  Namens  Stente,  welcher  über  ihre  einielnen  Gewalttaten  genauere  Auskunft  geben  1387. 
kannte,  aar  Nadilaeft  In  •einem  Haus«  iberfallen  und  umgebracht ;  wodurch  das  Capitel  einen 
Schaden  von  SO  Mark  erlitten,  obschon  es  selbst  so  fiel  ishlen  wellte,  wenn  dieser  so  neu- 
lich« Diener  nicht  angebracht  wire.  Der  Rlgiaehe  Rath  habe  übrigens  von  diesem  Mord 
Kenntniss  genommen,  und  die  Mörder  ans  der  8 ladt  verwiesen,  —  Im  December  1383  habe 
ein  Dieb,  Nicola**  genannt,  vor  dem  Sehlosa  Dondange  ein  geschirrtes  Pferd,  5  Mark  Rig. 
an  Werth,  gestohlen  und  au  dem  bischöflichen  Voigt  Ulbert  nach  Fitten  gebrscht,  der  ihn 
gehehlt  und  in  Schots  genommen,  während  der  Rischof,  wegen  Wiedererststtuag  des  Gestoh- 
lenen angegangen,  daa  Recht  verweigert.  —  Im  Februar  1383  sei  der  obgenannte  Johanne* 
Pag  he  mit  awei  Pferden,  7  Mark  an  Werth,  und  8  Zimmern  Pelawerk,  für  den  Werth  von  3 
Mark,  die  dem  Bigischen  Capitel  gehört,  gereist,  und  beim  Dorf  Roye  (Repe?)  von  Haus- 
genossen des  Bischofs,  die  mit  Schwertern,  Messern  und  Speeren  bewaffnet  waren,  überfallen 
and  beraubt  worden.  —  Bereits  tnr  Zeit  dea  unmittelbaren  Vorgingers  des  Bischofs  Otto, 
dea  Cnrlindischen  Bischofs  Jacob  Borne  ff),  habe  das  Capitel  bei  dem  Dorfe  Irwemnnde,  «o 
beiden  Seiten  des  Flusses  Irwe,  nach  dem  Meere  an,  den  Heuschlag  Angeren  besessen, 
desgleichen  die  Dörfer  Petaemede  und  Acmewirpe,  jedes  mit  awei  Höfen,  den  Hof 
Jaaekeae  in  Lowemunde,  im  Dorfe  Amelen  drei  Höfe,  einen  Heuaehlag  oder  Acker 
in  der  Nähe  dea  Dorfea  Walpene  bei  Sateken  und  über  die  Hälfte  dea  Dorfes  Glpke- 
walme,  sinuntlicb  in  der  Curländischen  Diöces  belegen.  Diese'  Besitsungen  habe  bereits 
genannter  Bischof  Jacob,  mit  Rath  und  Hülfe  seines  Capitela,  gewaltsam  in  Besitz  genommen, 
und  Bischof  Otto  habe  sus  denselben,  obachon  er  am  das  Spolium  gewuast,  seit  Jahren  die 
Fruchte  and  Einkünfte  erhoben  und  in  seinen  Nutsea  verwendet,  zusammen  für  den  Betrag 
von  mehr  denn  300  Mark.  —  Ausser  diesen  Artikeln,  welche  meist  —  wie  überall  angegeben  — 
auf  Notorietät  beruhen,  bitten  die  Beklagten  den  Klagern  auf  andere  Weiae  noch  für  den 
Betrag  von  mehr  ala  400  Mark  Schäden  zugefügt,  und  die  vielen  Kränkungen  und  Beleidigun- 
gen müsatett  sie  suf  mindestens  600  Mark  schätzen.  —  Auf  Grundlsge  alles  Vorstehenden 
bitte  demnach  der  Procurator  und  Syndicus,  in  Betreff  der  einzelnen  Artikel,  je  nschdem  sie 
auf  Notorietät  beruhen,  oder  weiterer  Untersuchung  etc.  bedürftig  seien,  nach  der  Form  Rech- 
tena  au  verfahren,  und  dabin  allendlich  au  erkennen,  dsss  die  obgedachten  Besitzungen,  Dor- 
lar, Güter  etc.  dem  Rigischen  Domcapitel  eigentümlich  sugehören  etc.  *J. 

Hiernach  wird  vom  Auasteller  dieser  Urkunde,  dem  Domherrn  Ootttekalk  Warendorp, 
ausführlich  dargestellt,  wie  die  Beklagten  in  allen  ihnen  zur  Erklärung,  aur  Beweisrührung  etc. 
anberaumten  peremtorischen  Termlneu  ausgeblieben,  daher  er,  nach  reillicher  Erwägung  der 
8ache  und  nach  Einzieheng  des  Rathes  von  Rechtskundigen,  dasjenige,  weshalb  sich  die  Klä- 
ger auf  Notorietät  berufen,  ds  solche  dargethan  worden,  für  begründet  erkannt,  und  darauf 
einen  nenen  Termin  aur  Anhörung  dea  Endurtheils  anberaumt.  Ds  auch  in  diesem  nur  der 
klägerisch«  Procurator  erschienen,  s«  fälle  er,  nach  Prüfung  der  beigebrachten  Documenta  etc., 
Berathung  mit  Rechtskundigen,  Erwägung  siler  Umstände  etc.  aein  Endurtheil  dahin:  dsss 
alle  in  der  Klsge  aufgeführten  Dörfer,  Höfe,  Besitsungen  und  andere  Güter  und  Rechte,  nebst 
ihren  Znbebömngen,  Früchten  und  Einkünften,  dem  Rigischen  Probst,  Decan  and  Capitel  und 

•^Di*  ftrnaren  Petita  brauchen  hier  nicht  aufgeführt  su  werden,  da  am  Schiusa  der  Urkunde  fast  worl- 
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1387.  ihrer  Kirche  eigenlhümlich  angehören ,  und  nicht  dem  Bischof  und  Capitei  der  Curlin- 
dischen  Kirche,  welche  dieselben  überfallen  und  spoliirt,  daher  aie  letzteren  and  Ihren 
Helfershelfern  abzusprechen  und  den  Klägern  au  adjudiciren,  die  Beklagten  auch,  wenn  aie 
Ansprüche  an  jene  Güter  sollten  formiren  wallen  oder  können,  derer  für  verlustig  zu  er- 
küren seien.  Den  Beklagten  ist  demnach  ewigea  Stillschweigen  aufzuerlegen,  aie  sind  in  den 
Ersatz  dea  taiirten  Schadens  an  verurtheilen,  aua  den  gewaltsam  eingenommenen  Besitzungen 
zu  entfernen  und  die  Kläger  in  dieselben  wiedereinzuaetzen  nnd  darin  zn  achützen.  Die  ge- 
waltsamen Handlungen  der  Beklagten  werden  für  rechtswidrig,  frerelhaft  etc.  erkürt;  die 
Beklagten  aollen  von  jeglicher  Wiederholung  derselben  abgehalten  werden  und  sich  nicht  un- 
terfangen, das  Rigische  Capitei  ferner  zu  beunruhigen.  Zugleich  werden  aie,  ala  Spolistorcn, 
in  den  vierfachen  Betrag  der  verursachten  Schäden  verurtheilt,  und,  als  Kirchenräuber,  mit 
der  Excommunication  belegt,  von  welcher  sie  nicht  gelöst  werden  sollen,  bis  sie  die  Römische 
Kirche  deshalb  augegangen  und  deraelbeu  Geuüge  geleistet.  Schliesslich  werden  sie  in  den 
Koitenersatz  condemnirt. 

Nach  Arm  Original  auf  acht  PerganienlbLittern  In  Kdnigl.  Staatsarchiv  an  Stockholm  abgedr.  i«a 
Llvl.  U.B.  Nr.  MCCXLVIN.  Es  ist  ohne  Zweifel  dieselbe  Urkunde,  welche  in  den  »llttheill.  III,  78 
Nr.  139  tum  J.  1386  angesehen  ist  and  von  welcher  eine  Originalansfertigung  sich  Im  Archiv  des 
ehemaligen  Erzslifts  Riga  befunden  Dieselbe  Urkunde  Ist  auch,  nach  einer  „authentischen  Ab- 
schrift im  Livläodischcn  Rilterscbafls  Archive  Vol.  68"  abgedr.  in  den  Mltlhelll.  VI,  357-413. 

O-  -»•  1479.   Der  Meister  D.  0.  in  Livland  schreibt  an  den  Ordensprocorator  in  Rom :  Gleich- 

seitig mit  Eurem  Briefe,  den  Ihr  uns  neulich  durch  Paulus  gesendet,  erhielten  wir  einen  Brief 
des  Hochmeisters,  welchem  Euer  Brief  an  den  alten  Procurator  beigeschlossen  war,  sammt  dem 
Briefe  und  den  Artikeln,  von  Meister  Tg(mot heue  y),  unserm  „Junsten"  (Juristen?),  gesandt. 
Ihr  schreibt  dem  alten  Procurator,  daas  Meister  Ty.  einen  neuen  Krieg  von  den  alten  Sachen 
wiedererwecken  wolle.  Dies  darf  er  eigenmächtig  nicht  thun ,  da  In  den  ausführlichen  Ver- 
handlungen, die  er  darüber  mit  dem  Hochmeister  und  uns  in  Prensscn  gepflogen,  beschlossen 
war,  er  solle  nichts  der  Art  ohne  dea  Hochmeisters,  unsern  und  unserer  Livllndiscben  Mit- 
gebietiger  Rath  und  Einwilligung  unternehmen,  sondern  mit  Eurem  Rathe  und  Anweisung  sich 
bestreben,  es  zu  verhindern,  dass  der  Rigische  Erzbischof  und  sein  Capitei  uns  und  unsern 
Orden  für  Gebannte  halten.  Wir  hofften,  daaa  die  Sache  durch  die  Verhandinngen  in  Preus- 
aen  ein  heilsames  Ende  genommen  habe :  aus  Eurem  Briefe  eraehen  wir  aber,  dass  dies  nicht 
der  Fall,  nnd  hier  in  Livland  erklären  uns  Erzbischof  und  Capitei  für  eicommonicirt,  verwei- 
gern uns  den  Eintritt  in  ihre  Kirchen  und  die  Theilnshme  am  Gottesdienst ;  ja  sie  begnügen 
•ich  damit  nicht,  sondern  „ächten  und  beschämen"  uns  auch  an  fremden  Orten.  Wir  haben 
Euch  zweimal  geschrieben  und  haben  Euch  gebeten,  „dass  Ihr  uns  in  der  vorigen  Sache  von 
einer  nothhaftieen  Waodelung  und  Widerbosse  versehen  wollet",  und  der  alte  Procurator  hat 
bereits  unserm  Vorgänger  geschrieben  und  uns  zweimal  gesagt,  dass  die  alteu  Sachen  zwischen 
dem  Erzbischof  und  seinem  Capitei  und  uns  beigelegt  und  erledigt  aeien,  und  das«  sie  uns 
mit  Unrecht  sa  Lübeck  bsnnen  Hessen.  Wir  sandten  unsern  Capellan,  Johanne»  Rekel,  des- 
halb nach  Lübeck,  der,  wie  Ihr  wiest,  die  Sentenz  vernichtet  hat  (vergl.  Reg.  1468).  Daher 
verdriesst  es  unsere  Milgebietiger  in  Livland  aehr,  dasa  die  Sentenz,  nachdem  aie  zweimal 
aufgehoben  worden,  dennoch  nicht  in  allen  ihren  Theilen  vernichtet  worden.  Wiaaet  ferner, 
dasa,  ala  wir  wegen  gewisser  Geschäfte  den  Voigt  von  Jerwen  an  den  Hochmeister  gesandt, 
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und  dort  die  Rede  auf  anaern  Bi»  in  Livland  gekommen,  der  alte  Procnrator  einen  förmlichen  1387. 
Absolutionabrief  beigebracht  hat  Als  uns  der  Voigt  diesen  Brief  brachte,  fanden  wir  bei 
nns  in  Litland  swel  gleichlautende  Briefe,  und  sindten  dieselben  durch  den  Voigt  von  Wenden 
und  Meister  Tg.  an  den  Brabiscbof  und  da»  Capltel,  and  llenen  sie  bitten,  nus  ferner  nicht 
für  exeontmunicirt  au  verkünden  und  von  unserer  Aechtung  nnd  Bescbinsnng  aksustehen.  Sie 
gaben  anch  in,  daas  die  Sache,  von  weicher  der  Absolutionsbrief  handle,  erledigt  nei,  «rtltrten, 
jener  Brief  sei  iweinal  in  der  Rigischen  Kirche  verkündet  worden ;  allein  aie  behsopteten 
zugleich,  einen  andern  Brief  erhalten  tu  haben,  durch  welchen  wir  and  unser  Orden  in  Llv- 
land  von  Neuem  in  den  Baun  gethan  aei.  Eine  Cople  dieses  leestern  Briefes,  die  der  Voigt 
ron  Wenden  nnd  Meister  Tg.  auf  ihre  Bitte  erhalten,  fugen  wir,  susanint  den  vom  arten 
Procnrator  erhaltenen  Absolutionsbriefe,  hier  bei,  nnd  bhten  Bnch  inständigst,  ans  sn  schrei- 
ben, was  wir  sur  Beseitigung  des  Banne»  «u  thun  haben,  inden  wir  Eurem  Ruthe  au  folgen 
bereit  sind.  Gleichseitig  schreiben  wir  an  den  Hochmeister,  und  wenn  es  sein 'Wille  ist,  daas 
wir  fortdauernd  in  der  Acht  des  Ersblschofs  und  Cspilels  bleiben  sollen,  so  wollen  wir,  wie 
ea  unsere  Pflicht  Ist,  ihm  darin  gerne  folgsam  sein. 

Nach  einer  Abschrift  in  dem  auf  den  geh.  Archiv  zu  Königsberg  liegenden  Buche,  das  den  Titel 
ftthrt :  „DU  slat  die  privilegla  von  Leyfland  her",  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXL1X  Das  Schreiben 
bat  weder  Orts-,  noch  Zeitangabe,  gehört  über  -  wegen  seiner  Beziehung  auf  Rrg.  1408  —  ohne 
Zweifel  an  den  Scbluss  dieses,  oder  in  das  folgende  Jkhr. 

1588.  1388 

1480.  Otto  Pitkever  verkauft  das  Dorf  Vattendorf  den  Rigischen  Probst  nnd  Capttel.    0.  T. 

1481.  An  diesem  Tage  (Sondagea  na  twelften)  wurde  sn  Pernau  ein  Städtetag  gehalten,  ita 
sn  welchem  ana  Riga  ala  Sendeboten  abgeschickt  waren  die  Rathsherren  Woljard  van  Raven- 
ichloge  nnd  Johann  von  Collen. 

S.  unten  Reg.  1483  lind  84,  und  Gadehuchä  LI  vi.  Jabrbb.  I,  I,  496,  wo  ab  Dalum  ungenau 
das  Fest  der  Ericheinuag  Christi  angegeben  wird. 

1482.  Der  Rigische  Rath  schreibt  an  den  Revsl'schen :  Ihr  wiaat,  dass  wir  sn  Lsnde  \  O.  J. 
einen  Boten  an  die  Herren  su  Lübeck  gesandt,  welcher  erst  atu  Donnerstag  nach  Laetare  (d.  ^Märi^lJ. 
42.  März)  mit  eiuem  Brief  der  gedachten  Herren,  nachstehenden  Inhalts,  sarGckgekehrt  ist : 

Enern  Brief  hhben  wir  empfangen,  nnd  wollen  sofort,  Eurem  Wunsche  gemäss  wegen  der 
Sache  Boten  an  den  Hochmeister  in  Preotsen  senden.  An  den  Hersog  von  Holland  haben 
wir  bereits  uns ern  Schreiber  gesandt :  was  ihm  dort  widerfahrt,  wollen  wir  Euch  su  wissen 
geben.  Auch  Ist  hier  beschlossen,  dsss  die  gemeinen  Städte  auf  den  St.  Philipp! -Jacobi-Tag 
d.J.  einen  Tag  halten  sollen,  nnd  würden  wir  gern  sehen,  dass  Ihr  die  Eurigeu  dasu  sendet. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Ralhsarcbiv  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCL.  Die 
Angab«,  dass  tu  Phil. -Jacob  ein  Haosaiag  gehalten  werden  solle,  entscheidet  über  dss  in  dem 
Schreiben  unerwähnt  gelassen«  Jahr  i  der  Ausstellungstag  Ist  wahrscheinlich  derselbe,  an  welchem 
das  LOHsche  Schreiben  elnsogaagea,  d.  I.  der  I).  März,  oder  dock  einer  der  aaubsrioigenden  Tage. 

1488.    Der  Revater  Rath  urkurtdet,  dass  er  seinen  Compan  Wibrecht  von"  Rode  27  Mark  Febr.  ao. 
'  Rig.,  19  Oer  und  4  Pf.  Lüb.  ausgezählt  zur  Abgsbe  tu  Hm.  Johann  Revermann,  Räthmsun 
su  Dörpat,  um  damit  die  1000  Mark  frei  und  quitt  su  machen,  die  man  denen  Ton  Lübeck 
schuldig  war,  wie  die  gemeinen  Städte  suf  der  Tägfahrt  id  Perasu,  im  12.  Januar  d.  J.,  sich 

Llrl.  Urt.-Rca.  Hl.  U 
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1338.     darüber  geeinigt;  für  welche«  Geld  mau  alle  Jahr  von  den  Rutaiachen  Schoaae  9  Mark  Rig. 
Rente  auf  den  Sonntag  nach  heil,  drei  Könige  geben  aoll. 

Nach  einer  Aufzeichnung  im  Revaler  Denkelbucbe  II,  30  abgedr.  im  Livl.  O.B.  Nr.  HCCLI. 

0.  J. 

Mi»  3.  1484.  Der  Rigiache  Rath  achreibt  an  den  su  Reval :  Ihr  habt  wohl  von  anaern  Raths- 
•endeboteo,  die  letzthin  auf  dem  Tage  an  Pernau  waren  (Reg.  1481),  vernommen,  daaa  die 
dort  versammelt  gewesenen  Rathasendeboten  der  Städte  diese»  Landea  aich  dahin  geeinigt 
haben,  ihre  Boten  nach  Lübeck  tu  der  auf  St.  Philipp!  und  Jacobi  anberaumtet!  Tagfahrt 
hinüberzusenden.  So  wollen  wir  denn  unseres  Rathea  Boten  aenden,  es  sei  au  Lande  oder 
zu  Wasser,  und  bitteil  Euch,  es  so  einzurichten,  daaa  auch  Eure  Boten  zur  angegebenen  Zeit 
dort  gegenwärtig  siud,  um  die  Angelegenheiten  dieses  Lande«  und  der  Städte  dort  zu  verhan- 
deln und  au  fordern ;  denn  flr.  Wolter  von  der  Borg,  Bürgermeister  zu  Dorpat,  hat  nni  mit- 
getheiJt,  sie  hätten  zu  Dorpat  von  den  Euren  vernommen,  daaa  Ihr  meinet,  Eure  Boten  sollen 
hinüberaegeln.  Darum  füget  es  alao,  daas  die  Euren  ja  rechtzeitig  auf  den  Tag  kommen, 
wie  man  deaa  eins  geworden  Ist. 

Nach  dein  Original  auf  Papier  im  Revaler  Ralhiarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLI1.  Ueber 
die  dem  Schreiben  mangelnde  Juhnabl  kann,  wegen  dessen  Zusammenhangs  mit  den  Reg.  1481  u.  89, 
kein  Zweifel  »ein. 

O.  J. 

Mär»  5.  1485.  Der  Meister  D.  O.  schreibt  dem  Revaler  Rath:  Wir  haben  einen  Boten  nach  Now- 
gorod gesandt,  welcher  mit  ihnen  übereingekommen,  zum  bevorstehenden  St.  Georgstage 
einen  freundlichen  Tag  zu  Narwa  zu  halten.  Wenn  einem  von  Euch  durch  sie  Unglück  oder 
Schaden  geschehen ,  der  komme  zur  angegebenen  Zeit  nach  Narwa,  und  wir  wollen  ihm  nach 
Kräften  behülflich  aein,  dass  ihm  Recht  und  Billigkeit  widerfahre.  Denn  unser  Bote  ist  also 
von  ihnen  geschieden,  dasa  sie  zum  obgedachten  Tage  mit  vollkommener  Macht  und  Gewalt 
erscheinen,  uns  und  den  Unsern  über  die  Ihren  Recht  zu  geben  und  dagegeu  von  una  und 
den  Unsern  für  die  Ihren  Recht  zu  nehmen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  In  dems.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MC*'LIII.  fjeber  die 
Zeitbestimmung  s.  die  Anm.  zur  folgenden  Regesle  Nr.  i486. 

Mira  8.  1489.  Derselbe  achreibt  au  den  Comthur  zu  Reval :  Wie  Ihr  wisst,  aind  die  Städte  ver- 
sammelt gewesen  zu  Pernau,  wegen  „Eintracht"  der  Münze  hier  im  Lande.  Nun  haben  uns 
die  Herren  Tidemann  von  der  Halle,  Bürgermeister,  und  Hermann  Winkel,  Rathmann  zu 
Riga,  einen  Brief  überantwortet,  der  ihnen  geschrieben  ist  von  Dorpat,  mit  einem  neuen  Pfen- 
nige, der  zu  Dorpat  gcachlagen  ist,  welchen  Brief  und  Pfennig  wir  Euch  hier  eingeschlossen 
übersenden,  und  Euch  bitten,  dass  ihr  Euch  darnach  richtet  mit  der  Reval'achen  Münze,  und 
Euch  mit  dem  Reval'achen  Rathe  darüber  einigt,  dasa  man  auch  ein  Beizeichen  in  die  Pfennige 
achlage,  bei  welchem  sie  bleiben  wollen,  und  woran  man  prüfen  mag,  welche  Münze  von  der 
andern  im  Gewicht  aich  unterscheidet  —  Wisset  auch,  dasa  Nowgoroder  nach  Narwa  gekom- 
men sind,  als  Ignate  mit  seiner  Gesellschaft,  die  laden  zum  Tage  Hrn.  Conrad  Kegelere 
and  die  Vormünder  der  Kinder  dea  Hrn.  Hermann  von  dem  Hove.  Auch  klagen  Matfey  und 
Condrat  und  Demiter  und  Andere,  mit  ihrer  Gesellschaft.  Uber  Hans  von  Rode  und  Bruneke 
und  Hon»,  der  Aeltermann  war,  und  Hrn.  Bernhard  von  Halteren  und  Ilm.  Gerhard  Witte. 
Daher  bitten  wir  Euch,  dienen  Allen  sagen  zu  lassen,  d»hs  sie  auf  dem  zu  St.  Georg  itt  Narwa 
su  haltenden  Tage  aich  einfinden,  und  bereit  seien,  auf  die  Klagen  der  Russen  zu  antworten. 
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Schliesslich  ersuchen  wir  Euch,  wenn  Ihr  Nachrichten  aus  Schweden  habt,  uns  solche  ohne  1388- 
Verzug  mitsutheilen. 

Nach  dem  Ordinal  auf  Papier  in  demt.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLIV.  Dem  Schrei-  f> 
ben  fehlt,  wie  dem  vorhergehenden ,  die  Angabe  des  Jalirrs ;  dass  sie  aber  beide  denselben  Jahre 
angebttren,  ist  wegen  des  in  beiden  erwähnten  Tages  zu  Narwa  wohl  so  gut,  wie  gewiss.  Dte 
in  der  Reg.  i486  aufgeführten  Namen  Rigiscber  und  Reval'scher  Rathsglieder,  welche  sämmllich  den 
Ende  des  14.  Jahrb.  und  namentlich  dem  9.  und  10.  Jahrxebend  desselben  angeboren,  die  ErwSh- 
■eng  der  unmündigen  Kinder  des  Hermann  v.  d.  Hove,  der  bis  1377  als  Reval'scher  Rathsherr  vor- 
kommt, und  die  Verweisung  auf  den  Stüdtetag  tu  Pernau  (vergl.  Reg.  1481,  83,  84),  —  alle  diese 
Umstünde  machen  es  wahrscheinlich ,  da»*  beide  Schreiben  in  dieses  Jahr  gehören.  Wenigstens 
können  sie  nicht  Slter  sein ;  Tiellelchi  etwas  jllnger ;  denn  in  Pernau  wurden  auch  in  den  Jahren 
13.->9,  94,  90  u.  98  Sliidtelage  gehalten.  Auf  dem  im  Januar  1408  ebendaselbst  staugefundenen  Tage 
bildete  swar  auch  das  Münzwesen  einen  Gegenstand  der  Verhandlungen ;  allein  in  so  späte  Zeit 
kOnnen  nnsere  Schreiben,  wegen  der  darin  vorkommenden  Personennamen,  nicht  gesetzt  werden. 

1487.  Auf  dem  zu  Lübeck  zu  Philipp!  und  Jacobi  abgehaltenen  Ilansatage  war  von  Seiten  Mal  '* 
der  Stadt  Riga  der  Rathmann  Johann  Colmar  anwesend.  Auf  diesem  Hansatage  wurde  be- 
«chlossen,  dasa,  da  die  Städte  grossen  Schaden  von  den  Russen  erlitten  haben,  alle  Fahrt 
nach  Russland  eingestellt  und  aller  Handel  dahiu  aufgehoben  sein  soll.  Die  dorthin  abzufer- 
tigenden Hansischen  Deputirten  aber  sollen,  mit  Rath  der  Livlandischen  Städte,  die  Macht 
haben,  den  Kaufmann  aus  Ruseland  zu  ziehen,  und  anzuordnen,  wie  und  wann  dieses  Land 
verlassen  werden,  und  der  Handel  mit  diesem  Volke  zu  Wasser  und  su  Lande,  etwa  bei  Strafe 
des  Lebens  und  der  Confiscation  des  Gutes,  gemieden  werden  möge.  Wie  sie  aber  darüber 
mit  einander  eins  werden,  das  sollen  sie  nach  Lübeck  melden,  damit  Jeder  die  Seinigen  unter- 
richte, vor  Schaden  sich  zu  hüten.  Eben  deshalb  wurden  auch  Schreiben  an  den  König  von 
Schweden,  an  die  Vögte  von  Wiburg  und  Abo,  so  wie  an  die  von  Stockholm  und  an  die 
Fr tossen  erlassen,  damit  jeder  Theil  sich  der  Fahrt  enthalte  und  su  keinem  Schaden  komme. 
Ferner  sollten  Deputirte  von  Gothiand,  Lübeck  und  den  Livländischen  Städten  an  den  Liviänd. 
Ordetismeister  und  die  dortigen  Bischöfe  abgesandt  werden,  um  ihnen  obigen  Beschluss  mit- 
ratheilen  und  von  ihnen  su  begehren,  da«s  sie  dies  mit  „vollborden"  und  mit  den  Ihrigen 
halten.  Zugleich  sollen  die  Deputirten  von  Lübeck  und  Gothiand  bei  dem  Meister,  den  Bi- 
schöfen und  den  Städten  Livlands  werben,  dass  man  die  Düna  „mit  alle"  zuschliease ;  wollen 
lie  nicht  darin  willigen,  so  sollen  sie  ferner  begehren,  dass  der  Kaufmann  gleich  den  Ihrigen 
die  Düna  hinauffahren  (upvaren)  dürfe,  und  wenn  sie  auch  das  nicht  zugestehen  wollen,  tlaxs 
er  sie  hinauffahren  dürfe,  wie  die  vou  Riga.  Endlich  sollen  die  Boten  auch  mit  den  Bischöfen, 
dem  Meister  und  den  Gebietigern  in  Livland  reden,  wie  man  es  bewahren  möge,  dass  kein 
Geld  und  Silber  auf  Russland  gerührt  werde.  —  In  einem  Streite  eiues  gewissen  Hintie  mit 
dem  Comptoir  zu  Nowgorod  entschied  der  Hanaatag,  dass  er  des  Hansischen  Rechts  verlustig 
sein  solle,  und  zwar  deshalb,  weil  er  Silber  „urob  land  gevoret"  (nach  Russlaud  geführt), 
und  weil,  als  er  zu  Reval  angekommen,  und  man  den  Nowgorod'schen  Schon  von  ihm  gefor- 
dert, er  sich  dessen  geweigert  habe.  —  Wegen  der  Preusaischen  Städte  wurde  festgestellt, 
dass  aie  swar  unbezweifelt  de«  Kaufmannsrechts  su  Nowgorod  sich  bedienen  dürfen ;  allein 
sie  sollen  keines  geistlichen  oder  weltlichen  Herrn  oder  sonst  eines  Fremden  Geld  in  diesem 
Verkehr  anwenden,  der  in  des  gemeine  Kaufmannsrecht  nicht  gehöre.  Dieser  Schluss  wurde 
aaeh  dem  Hochmeister  mitgetheilt.  —  Auf  diesem  Tage  ward  auch  aller  Verkehr  der  Hsu- 
sesten  mit  Flandern  untersagt. 

Nach  den  aus  der  Sammlung  der  Hansarecesse  in  der  Kbnigl.  Bibliothek  su  Kopenhagen  gt- 
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1388  achftpneo  Notlien  io  «aitoritu-  Geschichte  d«t  Hanseatischen  Bande«  II,  433.  34.  38.  40-18.  53.  &0. 

Ol  a.  08  fg.   Vergl.  auch  ITÄUer  Id  IFtuVawmdr*  Hauest.  Cbroofk  II,  191. 

Mal  13.  1488.  Otto  Pitkever  errichtet  ein  Testament,  in  welchem  er  seiner  Ehefrau,  *WW«, 
ausser  ihrer  Mitgift  und  Morgengabe,  S0O  Hark  Rig.  au  Seelmessen  vermacht,  und  in  Betreff 
der  übrigen  Gaben  ihr  anheimstellt,  so  ta  handeln,  wie  er  et  Ihr  vertnint. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.,  früher  Im  ertbbcböfl.-Rlg.  Archiv«  (MUlhelll.  III,  78  Nr.  137),  gegta. 
wartig  in  der  Littbauitchen  Metrika  beim  Senate  in  St.  Petersburg,  abgedr.  in  v.  Bungts  Archiv 
V,  997  and  Im  Livl.  U.K.  Nr.  MCCLV.    DeuUcb  in  t>.  hanget  Briefiade  i,  54  Nr.  69. 

Mai  99.  1489.  Nicolaus  Gittert,  Ermländischer  Cleriker  und  Öffentlicher  Notar,  bezeugt,  dass  io 
•einer  Gegenwart  Robin  von  Kitte,  Neiatcr  D.  ~0.  in  Livland,  durch  die  Peraon  de*  Theode- 
rich von  Ole,  Domherrn  der  Kirche  zum  heil.  Georg  in  Cöln,  nachstehende  pibttliche  Ballen 
des  Pabtteo  Itmocens  IV.  habe  TOriegen  und  Uanestunlren  lauen:  t)  vom  2L  August  1253, 
Reg.  289 1  2)  vom  3.  September  1254,  Reg.  807  ;  9)  von  denu.  Datum,  Reg.  308»  und  4)  tob 
20.  September  1254,  Reg.  311.  Acta  sunt  haec  in  Castro  Rigonsi  tnagistri  et  ordinis  stepe- 
dieti,  anne  etc.  MCCCLXXXVIII,  indictione  undeeima,  die  XXVI.  meoaia  Maii,  pontificatu  etc. 
Urbani  papae  VI.  endeeimo,  praesentibns  diacreüs  et  honest«»,  domino  Iohanne  Warnow,  pr« 
bttere,  elerico  Rigenals  diocesis,  et  Ottone  diclo  Longns,  iaico  Mindensis  dioceais,  testibns  etc. 
Das  Original  aof  Perg.  in  geh.  Ordensarchlv  tu  Königsberg.   Index  Nr.  453. 

Msi  2«.  1490.  Derselbe  bezeugt  das  in  gleicher  Veranlassung  etc.  geschehene  Tranasnmt  n»ch- 
stehender  Urkunden  :  I)  der  Bulle  Alexander'»  IV.  vom  7.  März  1255,  worin  er  den  Bischof 
Christian  von  Litthanen  und  dessen  Kirche  dem  Schutze  und  der  Vertheidigung  des  König« 
von  Litthsuen,  Mgndotee,  empfiehlt;  2)  die  Bulle  desselben  vom  25.  Januar  1260,  Reg.  386; 
8)  Myndotve*  Urk.  v.  12.  Hin  1254  (Reg.  29ö),  und  4)  Buohof  Christian' s  von  Litthanen  Urk. 
v.  6.  April  1254,  Reg.  301.  Das  Datum  gleichlautend  mit  dem  des  vorhergehenden  TranMumt». 
Das  Original  «uf  Perg.  ebenda*.   Indes  Nr.  454. 

Juni  10.  1491.  Gerhard,  Bischof  von  Rataeburg,  vom  apostolischen  Stuhl  ernannter  Richter  tut! 
Gonaervator  der  Rigtschen  Kirche,  delegirt  an  aetne  Stelle  den  Bischof  von  Reval  und  die 
Aebte  von  Velkens  und  Pädia,  desgleichen  den  Probst  und  den  Decan  der  Dörptscheu  Kirche, 
auf  das»  aie  gemeinsam  oder  einzeln  verfshren.  Datum  in  castro  Schonenberg,  diocesis  lUce- 
burgeosis,  die  X.  Iunll,  anno  MCCCLXXXVIII. 

Da«  Original  befand  sich  ebedrn  In  erzbischdQ.-RigUchea  Archiv:  Mitlheill,  111,78  Nr.  139. 

Jon!  19.  1492.  Urkunde,  enthaltend  gewisse  Vertrage  (tractatos)  über  die  Dörfer  Ce len  (Galten?), 
Ritnaven(f),  Mnnien,  Urdele  (Videle?),  Lncen  (Aneen?)  und  den  Meeresstrsnd,  swi- 
■cfaeu  dem  Bischof  Otto  von  Cerland  und  dem  Rigisehen  Cspitel.  Datum  XVI.  lenii,  anno 
MCCCLXXXVIII. 

So  tautet  in  den  Mitlheill.  III,  77  Nr.  121  dl«  Aussige  Ober  das  Original,  welches  in  dem  eh«»*». 
enbUchöÜlch-RigUchen  Archiv  ssservltt  wurde.   Vergl.  oben  Reg.  1478. 

Joni  93.  1493.  Notariatsinstrument,  worin  bezeugt  wird,  daas  an  diesem  Tage  zu  Roweneborg 
(Ronneburg)  vor  den  Eribisehor  Johannes  von  Riga  getreten  sei  Hr.  Johann**  Rekelini,  Prie- 
ster, Cspellsn  und  Sendebote  des  Livlind.  O.M.  Rohin  von  KU*,  und  im  Namen  dieaes  sein« 
Herrn,  so  wie  des  anwesenden  und  ihm  beistimmenden  Ritters  Hennann  von  Lsculls,  nach- 
stehend sprach:  Ehrwürdiger  Vater  und  Herr!  Der  gegenwärtige  Hr.  Ritter  Hermann  ton 
IscuUe  schuldet  dem  Orden  seit  langer  Zelt  ein  ihm  dargeliehenes  Capital  von  4000  Mark  Big., 
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welches  Ihm  der  Orden  nicht  länger  lassen  will,  ebne  hinlänglich  sichergestellt  zu  sein,  dt 
er  seine  Sebald  nicht  bezahlen  kann,  nnd  überhaupt  so  verschuldet  Ist,  dass  er  genöthigt 
ist,  seine  Lehn-  und  andere  Guter,  und  namentlich  «ein  Schloss  Izculle  nnd  die  dazu  gehö- 
rigen Guter,  sn  verpfänden  (was  er  in  solchem  Nothfall  von  Rechtswegen  und  auf  Grundlage 
des  alten  Herkommens  sn  thnn  befugt  sei),  wie  er  euch  Solches  Euch,  Hr.  Ertbischof, 
bereits  mehrmals  erklärt.  Daher  hat  sich  Hr.  Hermann  mit  dem  Orden  dahin  geeinigt,  diga 
er  letzterem  Schloss  und  Güter  an  Izculle,  mit  allen  Zubcbörungen,  Einkünften  etc.  mflud- 
lich  Überlaasen  und  ubergeben,  nm  es  ala  Pfand  in  Besitz  zu  nehmen  und  ao  lange  zu  be- 
halten, bis  die  Schnld,  nebst  den  auf  Scbloas  und  Güter  bis  zum  Zahlungatage  zu  verwen- 
denden Kosten,  bezahlt  sei.  Wenn  aber  Ihr,  ehrw.  Vater,  jetzt  jene  Summe  für  n«.  Her- 
mann dem  Orden  zahlen  wollt,  so  wird  letzterer  Sehlosa  und  Güter  unangefochten 
Obige  Einigung  ist  demnach  nicht  zu  Eurem  und  Eurer  Kirche  Präjudiz,  sondern  zu 
Stellung  des  Ordens  erfolgt.  —  Dem  Allen  stimmte  der  Ritter  Hermann  bei,  und  fügte  hinzu: 
Ew.  Gnaden  ist  es  bekannt,  wie  ich  Euch  mehrmals  Schlos«  und  Güter  zu  lxculle  ange- 
boten, um  mich  dadurch  von  meinen  Schulden  zu  befreien,  Ihr  mich  aber  stets  abschläglich 
beschieden  habt.  —  Hierauf  erklärte  der  Ersbiachof :  obachon  gedachter  Ritter  ihm  das  ge- 
nannte Schloss  nnd  die  Güter  angeboten,  so  habe  er  doch  nur  von  1100  oder  1050  Hark 
gesprochen,  die  er  dem  Orden  schuldig  sei;  er  wolle  und  beabsichtige  daher  nicht,  jene 
iOOQ  Mark  für  den  Ritter  oder  für  Scbloas  und  Güter  desselben  zn  zahlen;  es  gefalle  ihm 
aber  auch  Dicht,  dass  Meister  und  Orden  das  Schlos«  nebst  Zubchörungen  in  der  angegebenen 
Weise  in  Besitz  erhalten ;  daher  er  dem  widerspreche,  so  weit  er  vermöge ;  nnd  wenn 
die  Vasallen  seiner  Kirche  ihn  darin  nicht  unterstützten,  wolle  er  die  Sache  an  seine  Obern 


Nach  einer  Abschrift  la  einem  Rcgitiraatea  des  geb.  Archivs  au  Koalasberg  (Index  Nr.  d55)  ab- 
gedruckt im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLVI. 

1494.  Notariatsiustruroent  des  Inhalts,  dass  in  der  Wohnung  des  Riglschen  Probates  sn  Jon!  37. 
Riga  vor  den  Herren  Johann  Sott,  Probat,  Gottfried  Monek,  Decan,  Johann  Hüten,  Jo- 
hann Ludovici ,  Heinrich  von  Betende,  Nicolaut  ff  orthmann,  Friedrieh  Grympen,  Johann 
von  Bmberen  nnd  Johann  Bothem,  welche  daselbst  durch  den  Gerichtsboten  zum  Capitel 
versammelt  waren,  der  Magister  Theoderich  von  Ole,  Licentiat  der  Rechte,  mit  Einwilligung 
den  Hanscomtburs  sn  Riga,  im  Namen  des  Ordensmeisters  Robin  von  Bllis,  nnd  in  Gegenwart 
des  Ritters  Hermann  von  lxculle,  einen  Antrag  gemacht,  faat  wörtlich  übereinstimmend  mit 
dem  des  Johann  Rekeling  In  der  Reg.  1493.  Der  Probst  antwortete  darauf  im  eigenen,  wie 
in  dea  Decana  nnd  Capltels  Namen,  daas  der  Ritter  Hermann  dem  Hrn.  FJrzbischof  daa 
Schloas  etc.  zwar  angeboten,  dass  aber  daa  Capitel  jene  Summe  dafür  zu  zahlen  aich  ge- 
weigert, und  dass  es  ihnen  missfiele,  dass  der  Orden  das  Schloss  nnd  die  Güter  hätte  und 


Nach  der  Abschrift  eines  Tranuumts  von  15.  Februar  1393  la 
ist  Llvl.  U.B.  Nr.  MCCLVI!.   Deutsch  in  der  Brieflade  I,  54  Nr.  70. 

1495.   Der  Rigische  Rath  schreibt  an  den  RevaTachen:  Wir  bitten  Euch,  vollmächtige  0.  i. 

Cures  Ratbes  zum  bevorstehenden  Feste  der  Himmelfahrt  Mariae  nach  Wenden  sn  Ju"  Ä 
schicken,  wo,  auf  Grundlage  dea  letzten  Recesses  der  geraeinen  Städte  sn  Lübeck,  über  die 
Nowgorod'scho  nnd  Russische  Fahrt  verhandelt  werden  soll.    Es  werden  auch  die  ans  Lübeck 
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1388.     und  Gothland  geaandten  überseeischen  Boten  in  diesem  Zweck  nach  Wenden  hinkommen. 
Darum  unterlasset  ja  nicht  die  Abaendung  Eurer  Boten. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLVIli.  Des) 
Scbrelbeo  fehlt  die  Angabe  des  Jahres:  es  ist  jedoch  wegen  seines  wahrscheinlichen  Zasaminni- 
hange*  mit  der  Reg.  1487  an  dieser  Stelle  aufgenommen  worden.  Uebrigens  kann  ei  auch  in  Ju 
Jabr  1391  gehören,  in  welchem  eine  Botschaft  der  Hansastädle  nach  Nowgorod  ging.  S.  WiUtbrandi, 
Bansest.  Cbron.  11,51,  und  Gadebuich't  Jabrbb.  I,  I,  502. 

Aug.  10.  1496.  Hermann  von  Ixkule,  Ritter,  bekennt,  dass  er  verpfändet  und  aufgelaasen  habe 
sein  Schioas  au  Ixcule  mit  Zubehörungen  dem  Livländ.  O.M.  Robin  ton  ElU  und  seines 
Gebietigern,  für  die  Summe  von  4000  Mark  Rig.  etc. 

Nach  einer  Copie  in  dem  Regislranten  des  geb.  Archivs  su  Königsberg  (Index  Nr.  457)  abgedr. 
im  Livl.  t'.B.  Nr.  MCCMX.   Deutsch  in  der  Brieflad.  I,  56  Nr.  71. 

Sept.  29.  1497.  Berthold,  Abt  von  Pädia,  tranasumirt  die  Urkunde  Conrad  Preens  etc.  vom  30. 
Juli  1340  (Reg.  936). 

Das  Original  auf  Perg.  im  Estblünd.  Ritterscbaftsarrbiv. 

Oct.  17.  —  Die  unter  diesem  Datum  in  den  Mittheill.  III,  78  Nr.  129  angeführte  Urkunde  gehört 
zum  Jahr  1387.    S.  oben  Reg.  1478. 

Novbr.  6.        1498.    Der  Rath  au  Reval  bekennt,  dass  er  am  27.  November  einen  Brief  dea  Käthes  sa 
a  27 

Abo  vom  6.  November  eropfsngen,  worin  dieser  bezeugt,  dasa  Carl  Magnussen,  Voigt  aaf 
Abohus,  von  wegen  Jeppe  Deken's  freiwillig  das  Gut  aus  geantwortet,  welches  Diedrieh  Mar- 
achalk,  der  Voigt  zu  Kastelholm  in  Aland  vor  Jeppe  Dekenmsr,  für  Feindesgut  bekümmert 
hatte,  und  welches  etlichen  Bürgern  zu  Gothland  gehörte,  was  Diedrieh  nicht  wusste.  Solches 
Gut  ist  seitdem  deu  Abo'schen  Bürgern  Volquin  Zwarten,  Henneke  Kyzebard ,  Tidemann 
Limborg  und  Peter  Bluwel  unbeschadet  ausgeliefert  worden,  nach  Anleitung  der  Briefe  sa- 
geeehener  (bederve)  Leute  von  Gothland,  durch  welche  die  Abo'schen  Bürger  zum  Empfing 
etc.  ermächtigt  worden.  Darum  werden  alle  guten  Leute  ersucht,  dem  Diedrieh  Marsekaüe 
wegen  dea  gedachten  Gutea  keine  Schwierigkeiten  zu  machen. 

Nach  einer  Aufzeichnung  im  Revaler  Denkelbucbe  II,  101,  b  abgedr.  Im  Livl.  H  B.  Nr.  MCCIX 

i38o.  1589. 

Mär.  20.  1499.  Henning  von  Hamersleve,  Cleriker  der  Halberatadt'achen  Diöcea,  öffeaüicher 
Notar,  tranaaumirt  auf  Verlangen  dea  Johannes,  Priors  des  Klosters  zu  Padea,  in  Gegenwart 
dea  Bischofs  Winrich  von  Oeael,  die  Urkunde  des  Corotbura  Reimar  von  Weiaaensteio  vom 
30.  September  1314  (Reg.  755) :  Anno  etc.  roillesimo  tricentesimo  octuagesimo  nono,  XI.  die 
menaia  Martii,  ind.  XII.,  pontif.  —  Urban!  VI.  anno  XI.,  hora  nonarum  v.  q.,  Hapeaellis 

In  minor!  castro.  Praescntibua  honorsbil.  et  discr.  viris,  dominis  Johanne  Gulen,  sco- 

Isstico  et  canonico  eccl.  Osil.,  nec  non  Wilhelmo  de  Kniprode,  milite,  Johanne  Eldagrsten, 
curato  in  Goldenbeke,  Osil.  diocesis,  et  Nicoiao  Kele,  Reval.  dioc,  testibua  etc. 
Das  Original  anf  Perg.  in  dem  Konigl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm. 

Märt  5».  1500.  Heinrieh  Maydel,  HennekeU  Sohn,  verkauft,  mit  aeiner  Mutter  Margarethe,  einem 
Eathen,  Namens  Claweke,  dea  Lembyn  Sohn  von  Torokaa,  und  den  Kindern  aeinea  Broders 
Lembyn,  den  Horst  Rannywomea,  wie  ihn  die  Eathen  von  Altersher  gebraucht  nnd  beses- 
sen, auf  ihre  Descendeni  zu  vererben.    Wenn  ale  erbloa  veraterben,  so  sollen  Heintick  Magdfl 
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und  »eine  Erben,  ohne  Richter«  Zwing,  und  ohne  diss  seine  Herrschaft,  wer  sie  auch  sei,  1389- 
ea  rerwehren  darf,  sich  wieder  in  den  Besitz  des  Ilorstes  setsen  dürfen. 

Nach  dem  Original  auf  Per«.  In  dem  v.  Toll- Hückers' »eben  Fainllienarcblv  sbgedr.  im  Livl.  U.B. 
Nr.  MCCLXI.    Deutsch  in  der  Brieflade  I,  9«  Nr.  7*. 

4501.  Der  Streit  awischen  dem  Capitel  der  Kirche  so  Reral  einerseits,  und  Hrn.  Gerd  April  I. 
•von  der  Boke,  Rathmann  in  Keval,  and  Godelte  von  dem  Berge  andererseits,  von  wegen  des 
Decana  Ludolph  von  Renteln,  wird  durch  die  Herren:  Heinrich  Krouwet,  Bürgermeister, 
Gottschalk  Schotelmund  und  Johann  Scheper,  Rathmannen  an  Reral,  von  wegen  de»  Decans 
Ludolph,  und  Card  Kegeler  und  Johann  Stoltevoet,  Bürgermeister,  und  Johann  Harn  er,  Rath- 
mann daselbst,  von  wegen  des  Capitels,  dahin  vermittelt:  Die  Schulden,  welche  der  Kirche 
und  dem  Gapitel  durch  Decan  Ludolph  verursacht  worden,  werden  annullirt  (doet  gesproken), 
dergestalt,  dacs  Gerd  v.  d.  Belte  und  Godeke  v.  d.  Berge  dasjenige,  was  sie  au«  des  Decans 
Hofe  und  dem  Gute  weggebracht,  behalten  sollen ;  nur  das  Heergewite  fgherwete),  den  Kelch 
und  das  Buch,  das  Kabelgel  zugehört,  müssen  sie  wieder  ausantworten.  Ferner  sollen  sie 
des  Decans  Ludolph  Schulden  besahlen,  und  die  Freunde  von  desselben  Ludolph'»  wegen  ver- 
gnügen, ao  dass  das  Capitel  deshalb  keine  Noth  weiter  leide.  Diesen  Vergleich  (delhedinge) 
haben  Hr.  Johann  Stalhiter,  Decan  der  Kirche  in  Reval,  Namens  des  Capitels,  einerseits, 
Gerd  v.  d.  Beke  und  Godeke  v.  d.  Berge  anderntheils  stlt  und  fest  iu  halten  gelobt. 

Nach  elfter  Aufseicbaung  im  Revaler  Denkelbucbe  II,  28  sbgedr.  im  Livl.  U.K.  Nr.  MCCLXII. 

1502.  Diedrich,  Bischof  von  Dorpat,  bezeugt,  dass  Godeke  Koskull,  als  Vormund  des  April  25. 
unmündigen  Mauritius  Kotkull,  Sohnes  des  Bvrend  K.,  dem  Johann  Stackelberg ,  des  jungen 
Arnold  St.  Sohne,  den  Hofau  Zelgel  und  die  Dörfer  Meiesdorp  und  Oszipendorp, 
zusammen  13  Haken  Landes,  verkauft,  und  belehnt  mit  diesen  Gütern  den  Johann  St.  und 

seine  Nachkommen.    Geg.  auf  dem  Schloss  zu  Dorpat,  im  Jahr  1389,  des  eraten  Sonntags 
nach  Ostern. 

Eine  Abschrift  in  der  ßrieüade  des  Gutes  Ballinap;  rergl.  v.  Bungts  Brieflade  I,  57  Nr.  73. 

1503.  Bartholomäus  von  Tiseithusen,  Ritter,  vertauscht  seinen  Hof  Parmcl  iu  der  Juni  29. 
Wieck,  die  Dörfer  zn  Parmelc,  Laieppe  und  HopeseUe,  die  Hofstätte,  die  Mühle  und 

das  Dorf  au  Sickenkoschka,  an  Hinke  Live  und  seine  rechten  Erben,  gegen  dessen  Hof 
zu  Niggesten  an  der  Düna,  bei  dem  Schlosse  zu  Baritone  gelegen,  die  Paggasten  zu  V e- 
itran  und  zu  Reddele,  und  das  Laud  vor  der  Stadt  Kokenhuaen.  Mitbesiegelt  von  des 
Bartholomäus  v.  T.  Söhnen:  Nicolaus  v.  T.,  Ritter,  und  Hermann  v.  T.,  Knecht,  Geg.  auf 
dem  Haue  zu  der  Barsone,  im  Jahr  1389,  am  Tage  der  Apostel  Peter  und  Paul. 

Eine  Abschrift  in  der  Brieflade  des  Gute«  Parmcl;  vergl.  v.  Bungts  BrieU.  I,  57  Nr.  74. 

1504.  Zn  dem  auf  Lsurentii  zu  Pernau  gehaltenen  Städtetage  waren  von  Riga  aus  deputirt  Aug.  10. 
die  Glieder  dea  Ralhea  Tidemann  Grave  (Grane?)  und  Conrad  Durkop. 

Gadr  kusch,  Livl.  Jabrbb.  I,  1,  497,  nacb  Rigischen  Arcbivnacbrichien. 

1505.  Johann  Bulemann,  Rathmann  zu  Reval,  errichtet,  machtig  seiner  Sinne  und  gesund  Aug.  10. 
im  Leibe,  sein  Testament  und  letzten  Willen,  und  setzt  Legate  in  Renten  aus :  Der  Dorokirche 

iu  Reval,  der  Nonnenkirche,  jeder  Klosterjungfrau,  desgleichen  jedem  Bruder  zu  St.  Catha- 
rinen  eine  Gabe  „In  ihre  Hand";  die  4  Mark  Rente  in  Jorden  Ktten's  Hause  zu  einer  Vlcarle 
ia  der  Sl  Nicolai-Kirche,  deren  Lehnware  der  Rath  haben  und  einen  Priester  aus  dea  Testators 
Freunden  damit  belehnen  soll.    Wenn  der  Bischof  von  Reval  oder  sein  Capitel  oder  irgend 
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1389.  eine  geistliche  Gewalt  die  Vicarie  in  Ansprach  nehmen  tollte,  soll  der  Rath  daa  Capital  siuim 
der  Rente  nnter  Arme  vertheilen,  in  Gottea  Ehre.  Die  Mark  Geldes  io  Detmtr  Rememleger, 
Erbe  wird  tu  zwei  Kerzen  in  der  St.  Nicolaikirche  bestimmt;  zwei  Mark  Rente  in  Joh.  Sehut- 
ten'e  Hanse  den  armen  Siechen  in  dem  Siechenhause,  welches  Hr.  Joh.  von  Hervorde  auf  des 
Hofe  des  heil.  Geistes  bant.  Seinem  Sohne,  dem  Priester  Rembold,  vermacht  der  Testator 
10  Mark  jährlicher  Rente  und  die  vier  Haken  im  Dorfe  Payupe,  beides  als  Leibgedinge, 
ond  soll  er  ron  den  Haken  der  Herrschaft  Tollthun.  Von  alier  fahrenden  Habe,  Haojgeriih 
und  Iugedöra,  Kleinodien  und  Geschmeide  ausgenommen,  erhält  Rembold  KindesÜteil.  Dei 
Hrn.  Curd  Palborn  (seiues  Schwiegersohns)  zwei  Töchtern,  jeder  -  sobald  sie  berstaes 
werden  —  SO  Mark,  eine  Fibel  (?  hoyken-splinde  *))  und  einen  goldenen  Fingerring.  Folgen 
noch  mehrere  Legate,  worunter  hertoriuheben  :  „Von  den  Schulden,  die  mir  die  Schuhmacher 

schuldig  aind,  800  Paar  Schuhe  armen  Leuten  tu  geben.  Von  aller  meioer  Rente,  die 

ich  auf  Erben  nach  Wikbeiderecht  habe,  soll  man  nach  meinem  Tode  nicht  mehr  nehawa, 
als  von  15  Mark  3  V*  Ferd.  Rig.  Rente."  —  Zu  Teatamentavormündern  werden  ernannt:  der 
Bürgermeister  Johann  von  der  Molen,  die  Rathmannen  Joh.  Homer,  Joh.  Scheper  und  Cord 
Padelbom.  Wenn  einer  \on  ihnen  vor  Ausrichtung  des  Testamente*  stirbt,  tollen  die  übrigen 
einen  Nachfolger  wählen.  Zu  Zeugen  aind  erbeten  die  Rathmannen  Joh.  VaOoU  und  Bernd 
von  Haltern,  welche  daa  Testament,  neben  dem  Testator  und  den  Vormündern,  besiegels. 

Nach  dem  Original  auf  Per*,  im  Reval*r  Rathsarchiv  abgedr.  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  MGCLX1U. 

O.J.u.T.        1806.    Johann  Bulmann  giebt  als  sein  Vermögen  sn  :  swei  Häuaer,  haar  165  Mark  Kg.; 

20  Mark  löthigea  Silber  an  Geschmeide;  500  Mark  in  (ausstehenden)  Schulden  und  mehr; 

81  Lasten  Sali;  500  Reep  louwendea  (?  grobe  Leinwand?);  17  Decher  Bock-  nnd  Ziegeufcll; 

an  Dorpat  16  Decher  der  gl.  In  Lude ke  ff'arendorp'e  Hanse,  und  6  Fuss  Seeiber  (?  Seehondi- 

thran?).  Meine  Tochter,  Hrn.  Curd  Palbum'i  Ehefrau,  hat  4  Soden-D  üke  (?)  und  2Dut«mit 

Unschem  Golde  (?).   Mit  Hrn.  Gerd  v.  d.  Boke  habe  ich  6  Lasten  Sala  und  2  Schiffpfssd 

„von  anekindea  wegen"  (?);  mit  Hrn.  Curd  Palborn  eine  Tonne  Pelzwerk,  ond  Laslea  (?) 

and  Hermelia,  für  den  Werth  von  240  Mark;  diese  Tonne  ist  in  Hrn.  Bertold  Kerckrhtft 

Keller  zu  Lübeck  ;  mit  Johann  Büchel  zu  Narwa  132  Mark.    Ferner  habe  ich  10  Pfannen,  und 

in  meinem  Keller  einen  „Bodem"  Wachs  von  '/«  Schlflpfund.    Ferner  Erbe  und  Garten ;  Inge 

dorne,  Hausgerith  und  andere  Habe:  daa  weiset  sich  selbst  wohl.  —  Ferner  sei  zuwlsses, 

da**  mir  Lorenz  von  der  Helle  gegeben  hat  von  wegen  der  „Wedderlegglnge'V  die  er 

von  mir  hatte,  100  Mark  Rig.  nnd  16 Vs  Stück  Silbera,  das  Stück  für  7  Ferd.  und  9  Oer,  und 

dies  Ist  auf  gute  Rechenschaft. 

Nach  einer  Anfaeicbnung  auf  einem  Blatt  Papier  von  der  Hand  de«  damaligen  Stadtsecreian  in 
Revaler  Rathsardiiv  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  HCCLXIV.   Undatirt,  jedoch  wahrscheinlich 
gleichseitig  mit  obigem  Testamente,  Reg.  1505. 

Sept.  30.         1507.    Die  an  Michaelis  in  Lübeck  abgehaltene  Hanseatische  Tagfahrt  ward  von  Rig* 

durch  den  Ratbmann  Heinrich Durkop  beschickt.  Die  hier  versammelten  Setideboten  erliemen'ew 

■  ■■ 

•)  Spünde  ist  zunächst  ein  platte»  Eisen  mit  einer  Feder,  welches  man  durch  das  Loch  eines  toigel* 
«leckt,  um  denselben  fesltuhalten  ( Brem.  •Nieders.  W.B.  IV,  957).  In  der  Zusammensetzung  mit  bajlke*, 
Mantel,  kann  ea  daher  wohl  nkhta  Andere*  bedeuten,  als  eine  Fibel  oder  Breie,  durch  welche  der  Mas**1 
am  Halte  oder  auf  der  Brust  »u»ammengeliilten  wird. 
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Sehreiben  to  die  Livlindlsehen  Stidte,  worin  es  helsst:  Albreckt  OUbrekevelt  * )  habe  einen  1380. 
Bericht  über  die  Russen  abgestattet,  and  man  habe  beschlossen:  Wollten  die  Runen  mit  den 
Livländischen  Städten  einen  Tag  aar  Unterhandlang  halten,  und  Satiafscllon  für  die  erlittene 
Schande  und  den  augellgten  Schaden  geben,  so  «olle  man  weiter  sich  iuaaern. 

Gadebuicht  Llvl.  Jabrbb.  I,  I,  497  Anas,  r,  nacb  fUgUcbcn  Archivnachricbten.  Gartorius, 
Geschieht«  des  Hauest.  Bundes  II,  462  Anm.  36,  nach  der  Kopeohagener  Handschrift  der  Hansa, 
recesse.  Es  Ist  wobt  dasselbe  gemeint  lo  der  Relation  KöhUr's  (Wilhbrandt  II,  193):  „In  den 
I3S9.  Jabre  arbtckte  der  Herzog  von  Burgund  uod  das  Land  Flandern  Depulirte  etc.  Hierbai  war 
nucti  eine  besondere  Notul  einer  Hestlitlgung ,  die  der  Herzog  und  daa  Land  Russland  (Taoll  wohl 
helsaen  Flandern)  den  Stödten  gegeben,  veraiegell.  Ferner  erklärte  »ich  der  Moskowiter  sebr  gütlich 
gegen  die  Städte :  in  diesem  Ende  ward  den  Rigensem  die  Handlung  vorxonehinen  befohlen ,  aad 
Alles  su  melden,  was  dabei  vorfallen  würde." 

1508.  Conrad  Zolner  von  Sotenstein,  Hochmeister  dea  D.  0.,  ertheilt  dem  Sverd  von  Ho*.  13. 
Zote  und  zweien  seiner  Freunde,  von  wegen  dea  Schadena  nnd  Unglirupf;*,  den  Everd  von  den 
Orden sgebi et igern  in  Lirland,  wie  er  geschrieben,  erfahren,  sicheres  Geleit,  um  sum  Hoch- 
meister su  kommen  und  wieder  heimzukehren,  bis  sum  bevorstehenden  Osterfest. 

Nacb  einer  Copie  in  dem  geh.  Orriensarchiv  su  Königsberg  (Indes  Nr.  462)  abgedr.  im  Lirl. 
U.B.  Nr.  MCCLXV.    Deutsch  in  o.  üunge's  und  v.  Toll*  BrieDade  I,  57  Nr.  75. 

1509.  Derselbe  schreibt  an  Ktert  Soie  und  verlangt  Ton  ihm  ein  genaues  Detail  seiner  Nov.  13? 
Beschwerden  über  die  narohsft  su  machenden  Li«  Modischen  Ordeiisgebietigcr. 

Eioe  Abschrift  In  dema.  Archiv.   Vergl.  den  Index  a.  a.  O. 

1390.  1390 

1510.  Angetu;  Cardinal  vom  Titel  des  h.  Laurentius  in  Damascus,  vom  apostolischen  Jan.  10. 
Stuhl  ernannter  Richter  und  Commissar,  ladet  mittelst  öffentlichen  Edicts  den  Meister  und 
Orden  vor,  wegen  Besitznahme  der  der  Rigischeu  Kirche  zugehörigen  Güter.    Geg.  su  Rom. 

Das  Original  befand  sieb  im  ehemaligen  erzblscJiGUkh- Kl  fischen  Archiv :  Mitlbeill.  111,78  Nr.  131. 

1511.  Marinut,  Cardinaldiacon  vom  Titel  s.  Marian  novae,  Cämmerer  des  Pabstes,  be-  Mira  17. 
sengt,  dass  Johannes,  Bischof  von  Reval,  einen  Theü  seines  servitium  commune**;,  welches 

er  in  Betreff  seiner  Kirche  der  apostolischen  Kammer  schuldet,  43  Goldgulden,  37  Schill. 

6  Pf.  Rom.  Münze,  und  einen  Thcil  der  vier  servitia'  mioula **)  mit  10  Goldgulden,  durch 

Heinrieh  Lange,  Reval'schen  Decan,  rechtzeitig  einzahlen  lassen. 

Nach  dem  Orlginallranasuint  auf  Perg.  vom  26.  September  1398  in  dem  KSnigsb.  geh.  Ordens- 
archiv (Indes  Nr.  527,  I)  abgedr.  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  MCCLXVI. 

1512.  Franciscus,  Cardinaldiacon  vom  Titel  d.  h.  Eustachius,  Cämmerer  dea  Cardinal-  Mira  17. 
collegiums,  bezeugt,  dass  Johannes,  Bischof  von  Reval,  einen  Theil  des  dem  Collegium  an- 
stehenden servitium  commune  mit  43  Goldguldeu,  37  Schill.  G  Pf.  Rom.  Münze,  und  des  eer- 
vitium  minutum  mit  2Va  Goldguldcn,  durch  Heinrich  Lange  rechtzeitig  entrichten  lassen. 

Nach  dem».  Transsumt  .Index  Nr.  527,  2)  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLXVII. 

1513.  Die  Aelterleute  des  gemeinen  Kaufmanna  von  der  Dentachen  Hanse,  nun  su  Dord-  April  9. 
recht  anwesend,  bescheinigen,  dsss  vor  Ihnen  Johann  Havekink  gezeigt  (getoget)  and  wahr- 

    » 

•)  Albr.  Oldtnbrtkthtld*  kommt  in  den  Jahren  1402  und  1405  ala  Rathsgliad  in  Dorpst  vor,  und  war 
es  vcrmatblich  schon  jetzt,  und  ala  eolcher  Dorpt  scher  Sendebote  su  Labeck. 

*•)  So  heisst  die  Abgsbe,  welche  die  neu  geweihten  Bischöfe  an  die  pabsüicbe  Kammer  entrichten 
musaten,  und  welche  bis  zum  Betrage  eines  Jahreseinkommen»  sieb  belief.  Mit  Ihr  standen  die  servitia 
stlooM,  d.  I.  die  Sportein  für  daa  Römische  Canxletpersonal ,  in  Verbindung. 

Litt.  Urk.  -  Reg.  III.  V 
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1390.  gemacht  ein  Stick  Tuch  (wand)  und  6  Ballen  (terling)  Tucli,  eine  Tonne  und  drei  Hundert 
Salz ;  desgl.  Arnd  Sachteleren  drei  Tonnen  nnd  2  Terlinge  Tuch ;  Cord  ton  Rode  100  Sali, 
2  Fawer  (hote)  Wein  und  1  Terling  Tuch,  und  Hildebrand  Vockinehueen  2  Terling  Tuch. 
Dieses  Gut  iit  geschifft  in  Lgfart  Lamberteeohn»  (Schiffe)  und  gekauft  u  dem  Stapel  su 
Dordrecht,  nach  dem  Gebote  und  der  Ordinans  der  gemeinen  Oater'scheo  Städte.  Ferner 
haben  geaebifft  in  GoM  Roting't  (Schiffe)  Joh.  Harkink  2  Terling  Tuch,  Cord  von  Rode 
t  Terling  Tuch  und  Vt  Hundert  Sali,  und  Hildebrand  Fockinehuten  12  Bote  Wein,  welch« 
Gut  nach  der  obgedachten  Ordinanz  gekauft  ist. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  Revaler  Ralhaarrbiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLXVI1I. 


April^S.         |5|4  „.  1$.    Zwei  i|lnijc|le  z  eugniite,  worin  alt  Verschiffer  genannt  werden,  im  ersten: 


Frowin  SoUrump  und  Heinrieh  Ricgetberch,  im  zweiten  :  Johann  Bredetuchede.  Schiffer 
dieselben,  wie  in  der  Beg.  1513. 

Die  Originale  auf  Papier  in  dem«.  Arcliire. 

1°  1518.  Pabat  Bonifacim»  IX,  bestätigt  die  Fundationsurkunde  des  Biglscben  Ersbisthunt« 
rom  Pabat  Alexander  1  F.  vom  31.  Min  1255  (Reg.  318)  und  deren  Conflrmatloa  durch  Pabtt 
Clement  IV,  Tom  14.  Mira  1267  (Reg.  456),  und  nimmt  beide  in  seine  Bulle  wörtlich  auf: 
Datum  Romae,  apud  s.  Petrum,  quarto  idua  lunii,  pontif.  nostri  anno  primo. 

Eine  Abacbrift  in  dem  Künlgab.  geb.  Ordensarchiv  (Index  Nr.  467).  Das  Origiaal  befand  alth 
im  ehemal.  ersbisebüß. . Rigitcben  Archive  (Mittbeill.  III,  78  Nr.  130.  Vergl.  auch  Nr.  133).  Ein 
Abdruck  bei  Dogiel  V,  00  Nr.  LXI,  mit  der  unrichtigen  Jahnabi  1380. 

1517.    Auf  dem  zu  St.  Johannis  In  Lübeck  abgehaltenen  Hansatage  war  ala  Rigischcr 
Rathaaeadebote  anwesend  Johann  Durkop. 

Gadtbutch  I,  I,  SOI ,  nach  Rigitcben  Archivnachrichten. 
Aug.  17.  1518.  Johann  Stoltevoet,  Reval'scher  Bürgermeister,  schreibt  ron  Riga  aus  an  den  Re- 
Taler Rath :  Ich  habe,  wie  Ihr  es  uns,  als  den  Herren  Cord  Kegeler,  Detmar  von  Elten  und 
mir,  geschrieben  habt,  meinem  Herrn,  dem  Meister,  eindringlich  vorgestellt,  wie  es  wönschens- 
werth  sei,  dasa  die  bei  Reval  beaessenen  Leute,  die  „in  die  Reise"  sollen,  su  Hause  geblieben 
waren,  am  das  grosse  Haus  beaser  su  beschützen.  Darauf  antwortete  mir  mein  Herr, 
daas  er  wohl  Tieler  guten  Leute  bedürfe,  daher  wünsche ,  daas  ihrer  mehr  su  Htm  kirnen, 
und  hoffe,  das*  bei  Euch,  Ton  Gottes  wegen,  kein  Bedürfnis*  »et.  Auch  hatte  mein  Herr,  der 
Comthur,  meinem  Herrn,  dem  Meister,  seiuen  Willen  geschrieben  und  Neuigkeiten  sus  Schwe- 
den gemeldet.  Darauf  hat  der  Herr  Meiater  dem  Comthur  geantwortet,  ehe  ich  mit  ihn 
gesprochen,  und  ihm  aufgetragen,  mit  Euch  das  Beste  tu  berathen.  So  thut  denn  Solches, 
nnd  sprecht  wegen  der  Steine,  was  es  Euch  werden  msg,  dasa  wir  die  Mauer  Tollenden ;  dies 
iat  auch  des  Meisters  Wille.  Mein  Herr,  der  Meister,  reitet  am  Freitag  nach  Mariae  Him- 
melfahrt (den  19.  Anguat)  aua  In  die  Reise  (d.  i.  Heereasug  nach  Lilthauen).  —  Nachschrift. 
Die  Russischen  Boten  sind  nach  Preussen  gesegelt.  Ihr  Geschäft  iat  dieses :  Der  König  Ton 
Moskow  lässt  holen  aua  Preussen  FitautU  Tochter,  die  er  zum  Weibe  haben  will.  Auch 
wollen  sie  dem  Könige  von  Smolensk  helfen,  der  in  Preussen  gefangen  ist,  daas  er 
gelöset  werde.  —  Die  von  Dorpat  beabsichtigen,  Euch  eine  Abschrift  des 
ckea ;  sonst  hätte  ich  Euch  eine  von  Riga  aus  gesendet 

Nack  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  ßathtarcbir  abgedr.  Im  Livl.  L  B.  Nr.  MCCLXIX. 
Schreiben  fehlt  zwar  die  Jahraabl :  allein  die  Nachricht  Ober  die  Werbung  dea 
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Waisihj  DmHrietritseh  um  Witaut  s  Tochter  SophU  laaat  fernher  keinen  Zweifel   Vergl.  Earam-  1300 
«in  V,  73  fg.  (Russ.  Aug.  von  Emerling).   S.  auch  noch  ./oA.  LtndtnMatft  Jahrbucher  beim  Jahr 
1390,  S.  72  fgg.,  und  aber  den  Krleg«ug  nacL  Litibauen :  Voigft  PrenM.  Gesch.  V,  538  fg.  543  fg. 

«519.    Woldemar  von  Roten,  Ritter,  «teilt  dem  Ersbfschof  Johannes  von  Riga  eine  Schuld-  Aug.  34. 

verschreibung  über  100  Mark  Rig.  aus. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.,  einstmals  im  ertbUchöfl..RigUcheo  Archiv  (Mlithelll.  III,  79  Nr.  133, 
gegenwärtig  in  der  Kalaeri.  oftentl.  Bibliothek  su  St.  Peleraburg,  abgedr.  in  Livl.  U.B.  Nr.  BfCCLXX. 
Oeulacb  In  der  Brieflade  I,  58  Nr.  76. 

1590.    Johann  Stollevoet,  Bürgermeister,  schreibt  von  Dorpat  aus  ao  den  Revaler  Rath  :  S'PL  38. 

Ich  «ende  Euch,  Herren  und  lieben  Freunde,  durch  den  Fuhrmann  G  korken  Ii  Stacliclweggeu 

(  Weiseabrödle  mit  stachligen  Enden?);  nehmet  sie  als  Freundschaftsgabe  auf  und  versehret 

siej  lusaflimtti  um  meiner  Liebe  Willen.  —  Hier  sind  noch  keine  Nachrichten  von  der  Reise 

(d.  i.  dem  Heereszuge  des  Ordensmeistera  nach  Litthauen) :  Gott  gebe  una  gute  Nachrichten  l 

Fahrt  wohl  etc. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Bevaler  ßathsarchiv  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLXXI. 
1521.    Der  Rath  (der  Stadt  Reval)  ist  darüber  einig  geworden,  dasa  die  Schüler  kein  Sept.  39. 
Coavivium  halten  sollen,  weder  au  den  „Meenden"  (?),  noch  im  Sommer  auf  dem  Felde. 

Nacji  einer  Aufzeichnung  in  dem*.  Archiv  abgedr.  in  ».  Buna*  *  Archiv  1)1,  84  und  im  Livl.  U.B. 
Nr.  MCCLXXI1. 

15Ü2.  Im  Revaler  Denkelbuche  ist  unter  diesem  Datum  verzeichnet:  Die  Mühlen  vor  Sept.  29. 
der  Vieh.  (Karri-)  und  der  Lehmpforte  hat  gewonnen  Albreckt  von  Bünde,  und  toll  geben 
für  jede  M&hle  9  Oer  wöchentlich.  Diea  Geld  hat  er  au  sahlen  viermal  jährlich :  su  Weih- 
nacht, iu  Ostern,  su  St.  Johannis  und  su  St.  Michaelis.  Die  Vierteljehrssumme  für  beide 
Mühlen  beträgt  5  Mark  6  Oer.  Ausaerdem  Ist  er  schuldig  '«  Mark  für  eine  Kuh  auf  Ostern 
ss  sahlen.  —  Die  Mühle  vor  der  Schmiedepforte  hat  Nirolatu  (Thid.)  Meiner  (der  Müller?) 
gemiethet,  für  welchen  Everd  Gruter  gut  gesagt.  Er  sahlt  8  Mark  jährlich.  —  Die  Bäcker 
suhlen  ihren  Zins  jährlich  su  Ostern ;  im  Jahr  1390  su  St.  Michaelia.  —  TMdemann  Gruter 
hat  einen  Keller  empfangen  unter  dem  Steinhause  bei  (durch  ?)  Hrn.  Gerd  Wüte,  für  1  Mark 
ein  Jahr.  —  Johann  Sempemos  hat  auch  einen  Keller  unter  demselben  Steinhause  für  1  Mark 
etc.    Folgen  noch  mehrere  Kellermiethen  der  Art. 

Nach  der  Aufzeichnung  im  Bevaler  Denkelbocbe  II,  32,  b  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MrCLXXIII. 

1823.  Der  Rath  su  Reval  bekennt,  dasa  er  dem  Herrn  Wenemar  Bruggenoy,  Meister  su  pf0vbr.  1. 
Livland,  schuldig  ist:  1)  1000  Mark  Rig,  in  Pfennigen,  dieses  Landes  gewöhnlicher  Münse, 
welche  weiland  O.M.  Arndvon  Vitinghof  dem  Rathe  in  die  Münze  baar  dargeliehen;  3)  £000 
Mark  ebensolcher  Münze,  welche  weiland  O.M.  Wilhelm  von  Vrymersheim  cur  Besserung  und  zum 
Nutzen  der  Stadt  baar  dargeliehen.  Diese  3000  Mark  habe  nunmehr  Hr.  Wenemar  Bruggenog, 
mit  Vollwort  seiner  Gebietiger,  dem  Rathe  fernerhin  gelassen,  bis  zu  nachstehenden  Zahlungs- 
terminen :  nächst  kommenden  Johannis  BaplhUentsg  um  4  Jahre  200  Mark,  uud  von  da  an 
jährlich  in  demselben  Termin  je  200  Mark,  bis  die  3000  Mark  vollständig  beaahlt  sind.  Diese 
Zahlungstermine  gelobt  der  Rath  für  sich  und  seine  Nachkommen  und  für  die  ganze  Stadt 
wahrhafliglich  zu  halten.  —  Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  ist  die  Zahlung  der  beiden  ersten 
Raten,  am  24.  Juni  1395  und  96,  bemerkt. 

Nach  dem  mehrfach  eingeschnittenen  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Raibsarchiv  abgedr.  Im  Livl. 
U.B.  Nr.  MOCLXXIV. 

V» 
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1390.  4524.    Bartholomäus,  Cardiualpriester  vom  Titel  der  h.  Potentia,  vom  Pabst 

Nov.  10.  jyc|,|er>  Execotor  oder  Commissar  in  Sachen  des  Rigischen  Erabischofs  wider  den  Meiater 
und  Orden  in  Livland,  thnt  kund:  Nachdem  im  Jahr  1339  der  Cardinal  Francucus  über  die 
Herrschaft  der  Stadt  Riga  zwischen  dem  Enblichof  und  Orden  ein  Endnrtbeil  ond  eine  De- 
claration  desselben  erlassen  (aus  beiden  IReg.  1145]  wird  ausfuhrlich  referirt),  und  dies» 
Unheil  die  Rechtskraft  beschritten,  dessen  Eiecution  rom  Pabst  dem  Erzbischor  Stephan  von 
Arles  übertragen  worden,  dieser  auch  die  Erfüllung  der  Sentem  dem  Orden  bei  Strafe  der 
Eicommnnlcalion  aufgegeben,  habe  Leisterer  solches  Gebot  unerfüllt  gelassen,  sich  dadurch 
den  Bann  angesogen  und  in  demselben  nunmehr  dreissig  Jahre  lang  verharret.  Da  nunmehr 
der  Erabischof  Johannes  von  Riga  den  Pabst  gebeten,  er  möge  durch  Verschärfung  des  Bann- 
aprucha  den  Orden  zur  Erfüllung  der  obgedachten  Entscheidung  des  Cardinala  Francisco* 
zwingen  lassen,  habe  der  Pabst  Bonifa»  IX.  dem  Aussteller  dieser  Urkunde  den  betreffenden 
Auftrag  ertheilt.  Nachdem  er,  Bartholomäus,  die  erforderlichen  Auskünfte  über  die  Sache 
eingesogen,  sei  er  von  dem  Magister  Hermann  Kcyser,  Procurator  des  Rigischen  Eribischofi 
am  Römischen  Hofe,  gebeten  worden,  mit  der  Verschärfung  des  Bannspruchs  gegen  den  Ordert 
Tonuscbreiten.  Demnach  befehle  er,  daa  gegenwärtige  Edict  an  die  Thören  der  St.  Michaelis-, 
so  wie  der  St.  Petrikirche  In  Rom,  desgleichen  den  obgedachten  Dannspruch  in  Lübeck  und 
Stralsund  öffentlich  anzuschlagen.  Zugleich  warne  er  desmittclst  alle  Christen,  bei  Strafe  der 
Excommunication,  jeden  Umgang  und  jede  Gemeinschaft  mit  dem  Orden  und  seinen  cinselnen 
Gliedern  su  meiden,  und  trage  der  Geistlichkeit  aller  Grade  auf,  gleichfalls  bei  Strafe  der 
Excommunication,  den  Bannspruch  wider  den  Orden  in  allen  Kirchen  während  des  Gottes- 
dienstes öffentlich  und  feierlich  su  verkünden  etc. 

Nach  dem  Original ,  von  welchem  sich  in  den  ehemal.  erebltehöO.  •  Rigfaeben  Archiv ,  «vi«  es 
scheint,  mehrere  Abfertigungen  befanden  (Miltbeill.  III,  79  Nr.  134-136 ,  abgedr.  bei  Dogitl  V,  91 


Nr.  LXII  «ad  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MÜCLXXV. 
.18.        1525.    „Mit  Hülfe  dea  Rathea  su  Riga"  verfaaate  Schra  einer  von  Hrn.  Diedrich . 
daselbst  „bedichteten"  Gesellschaft,  welche,  aua  Deutschen  bestehend,  sich  in  de 
drich  K.  aufgemauerten  Hause  su  geselliger  Unterhaltung  versammelte. 

Nach  dem  Original  abgedr.  In  den  Munum.  Livoo.  ant.  IV,  ccxi  Nr.  86  und  danach  im  Livl. 
U.B.  Nr.  MCCLXXVI.  Der  Originaltext  der  Scbra  nimmt  in  einem  au«  6  Pergameatblütlern  beste- 
hendes Hefte,  welches  In  der  Lade  des  Rigiscbea  Manreramtes  aufbewahrt  wird,  dl«  ersten  7  Selten 
ein.  Auf  der  achten  und  neunten  Seite  achtlet«!  »Ich  die  älteste  Schra  du  Rigischen  Maurrramiet 
an,  mit  den  Worten:  „Item  nadem  de  erwerdige  rad  boven  alle  Heute  rorgesebreven  nrtirule  and 
geselle  de  oversle  band  beft,  so  beft  de  rad  am  negesten  fridage  na  s.  Annen  dage  in  dem  negeo 
und  vifllgestea  jare  (d.  I.  den  27.  Juli  14*9/  eindrecbtliken  gesloten  und  den  mttrmelsterea  und  erea 
gesellen  ein  geselle  gesät,  stede  unvorbroken  lo  holden  in  dusser  nagecchreven  pene."  Da  nua 
auch  in  der  vorangebenden  Schra,  vom  Jabr  1390,  mehrere  Bettimmungen  vorkommen,  welche  sich 
auf  eine  Handwerkssunft  bezieben,  so  mochte  man  befugt  sela  anzunehmen,  dass  auch  die  Gesell-  ' 
aebaft,  für  welche  sie  gegeben  war,  eine  Uandwerktiunfl  war,  und  die  Bemerkung  im  Einlange, 
dass  Diedr.  Krrgge  dst  Baut  der  Gesellschaft  „aufgemauert",  die  Annahme  bestärken,  data  es 
da«  Rigitcbe  Haureramt  gewesen.  Ueber  den  angeblichen  Zusammenhang  dieser  Gesellschaft  und 
ihres  Hantet  mit  der  Rigischen  Scbwarxenbüupicr  Geteilschaft  und  deren  Hause  s.  G.  Thdemann, 
Geschichte  der  SchwarzenbHupter  in  Riga  (Riga  1631,  fol.j  S.  7  und  Afopiersty  in  dea  Monom, 
a.  a.  O.  S.  LXII  fgg. 

1526.  Marinas,  Cardinaldiacon,  bescheinigt,  das  Johannes,  Bischof  von  Reval,  wiederum 
(s.  Reg.  1511)  einen  Theil  seines  servitium  commune  mit  43  Goldgulden,  2  Schill,  n.  5  Pf. 
Rom.  Münze  und  für  Rechnung  der  servitia  rainuta  11  Goldg.,  5  Schill,  u.  4  Pf.  durch  den 
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Bischof  tiicelau»  von  Culm  eingezahlt,  und  stundet  die  Zahlung  des  Hutes  bis  «um  nächsten  1390. 
Feite  der  Himmelfahrt  Marlae. 

Nach  dam  Origjnallranaaumt  in  Konlgsb.  geb.  Ordensarchiv  (Index  Nr.  537,  5)  abgedr.  im  Livl. 
U.B.  Nr.  MCCLXXVII. 

1527.  Heinrich,  Cardinalpriester  vom  Titel  der  h.  Anastasia,  Kämmerer  dea  Cardinal-  Dec.SO. 
collcgiums,  bescheinigt,  das«  derselbe  Biacbof  Johannes  zum  Beaten  dea  Cardinalcollegiums 
eingezahlt  habe  für  Bechnung  dea  servitium  commune  43  Goldg. ,  2  Schill,  u.  0  Pf.  und  des 
aerviüom  mlnutum  2  Goldg.,  38  Schill,  u.  10  Pf. 

Nach  dem..  Tranasoml  (lad«  Nr.  527,  0)  abgedr.  Im  LM.  U.B.  Nr.  MCCLXXVII!. 

Um  das  Jahr  1390.  Umi3s». 

1528.  Hermann  Kluyt  schreibt  dem  Revaler  Rathe,  er  aei  in  Sacken  von  einer  Augen-    O.  J. 
krankheit  heimgesucht  worden  und  habe  deshalb  nicht  weiter  reiten  können;  er  sende  daher 

die  ihm  too  den  Herren  von  Hamburg  gegebene  gute  „Beweiaung"  (Näehstenscugniss)  hierbei 
durch  den  Diener  der  Junker  von  Sacken,  Heinrich,  nnd  bitte  den  Hath,  sein  Bestes  wahr- 
zunehmen. Ausser  der  beifolgenden  Bewcisnng  könnten  auch  die  Herren  Johann  Stalbiter 
und  Detmar  Kegeler  in  Reval  bezeugen,  dasa  sein  Vater  ein  Schwestersohn  dea  Hrn.  Hitmer 
von  Fitten  gewesen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  Im  geraler  Rathssrcblv  abgedr.  im  LM.  U.B.  Nr.  MCCLXXIX. 
Uitmer  von  Vkttn  s..s  in  den  Jahren  1349  -  73  im  Renaler  Raine*  Johann  Stalbiter  kommt  im 
Jahr  1389  (Reg.  1450)  als  Revalseber  Decan  vor  :  daher  ist  das  Schreiben  ungefähr  in  diese  Zeil 
'su  setzen. 

1329.    Wilhelm  von  Kniprode,  Bitter,  bittet  den  Reraler  Rath,  demjenigen,  was  seine  0. J.  u. T. 

Diener  Gerd  Volke  nnd  Peter  Rone  mündlich  vorbringen  werden,  gleichen  Glauben  beltu- 

messen,  als  wenn  er  es  ihnen  selbst  sagte. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Rathssrcblv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLXXX. 
Wilhelm  von  KniprotU,  vermutblich  ein  asber  Verwandter  des  Bischofs  von  Oesel,  Winrieh 
von  Kniprode,  kommt  im  Jabr  1389  in  na|»»al  vor  (Reg.  1499) ;  dsher  dieses  and  die  beiden  folgenden 
Schreiben  hierher  gestellt  worden. 

1530.  Derselbe  bittet  den  Revaler  Rath,  dem  Luteke  Holdinge,  deu  er  ermächtigt  habe,  0.  J.  u.  T. 
seine  Sache  wider  den  Alf  von  Mollen  su  betreiben,  dabei  nach  Hassgabe  des  Rechts  be- 
hülflich  su  sein. 

Nach  dem  Original  in  dems.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLXXXI.  Wegen  L.  Uol- 
dinge  vergl.  Regesle  1379  u.  80. 

1531.  Derselbe ,  Ritter  tu  Lode,  schreibt  an  den  Revaler  Rath:  Ihr  habt  versprochen,    0.  J. 

Alan. 

mir  so  antworten,  sobald  Ihr  von  Euren  Obersten  eine  Antwort  habt;  bisher  habe  ich  aber 
vergebens  gewartet.  Ueberdiet  scheint  es  mir,  dass  ich  Eures  Berichtes  ( berichtinge )  nicht 
geniessen  kann,  da  Gerd  von  der  Beke  und  Heinrich  Parenbeke,  Eures  Stuhls  Rathsbrüder, 
nicht  halten  wollen,  was  sie  mir  mit  Hand  nnd  Mund  gelobt  haben.  Darum  muss  Ich  sie  auf 
Deutsch  mahnet!  lassen,  bis  sie  ihr  Versprechen  halten  und  mir  allen  Schaden  ersetzen.  Auch 
dünkt  mir,  wäre  den  Goldgräbern  von  Reval  ihr  verdienter  Lohn  geworden,  so  wäre  Euch  und 
mir  dieses  Plattes  keine  Noth.  Wisset  endlich,  dass  ich  ihnen  tu  Rechte  stehen  will :  sollte 
ich  übrigens  noch  eine  Antwort  erhalten,  so  nähme  ich  sie  gerne  entgegen.  Geschrieben 

Montags  nsch  Mittfasten. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  dems.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLXXXI1.  Gerd 
*.  d.  »«*•  kommt  als  Revaler  Rathsberr  1389—1410,  Heinrich  Paremkek*  als  solcher  norh  1410  vor. 
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Um  1390.  1532.  ffinrich,  Bischof  von  Oesel,  ichreibt  an  den  Berater  Rath :  Bartholomäus  Velyn,  * 
und  Nicolaus  und  Hermann,  Gebrüder  Houwenpe,  haben  um  vorgetragen,  wie  der  Bitter 
Christian  Scherenbeke  und  der  Knappe  Otto  von  Lode  Eurem  Rathe  ISO  Mark  Big.  übergeben, 
von  welchen  Ihr  acht  Hark  jährlicher  Rente  an  einer  ewigen  Messe  in  der  Kirchapielakirch» 
zu  Mergema  für  daa  Seelenheil  der  erschlagenen  Nicolaut  von  Lode  und  Tito  Houstwnpe 
entrichten  solltet.  Wir  bitten  Euch  daher  diese  Rente,  samrot  dem  Capital,  mit  Beschlag 
iu  belegen,  indem  wir  sie  hierdurch  arrestiren,  und  aufzubewahren,  bis  wir  Euch  ein  Anderes 
darüber  schreiben. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  dem».  Archiv  abgedr.  im  Ltvl.  U.U.  Nr.  MCCLXXXHI.  Deutsch 
in  *.  BungeS  uud  B.  v.  TolVs  ßrieuade  I,  58  Nr.  77.  Die  Zeitbestimmung  hat,  da  die  Jahrubl 
nicht  angegeben  ist,  einige  Schwierigkeit,  da  daa  hier  in  Rede  stehend«  Capital  offenbar  dasselbe 
ist,  welches  der  Revaler  Rath  bereits  ia  den  Jahren  1381  u.  83  austahlte  (Reg.  13S8),  und  IKin- 
rith,  der  sich  hier  bereits  Bischof  von  Oesel  nennt,  erst  am  21.  Mai  1385  sum  Bischof  geweiht 
wurde  (Reg.  1438;.  Bartholomäus  Veltm  kommt  im  J.  1383  in  einer  Urkunde  vor  (Reg.  Uli).  Di« 
Bruder  Wedaus  und  Hermann  tlouwenpe  werden  im  Revalscbeu  Pfandbucbe  beim  J.  1393  erwähnt. 

April  4.  1533.  Die  in  Dordrecht  anwesenden  Aelterlcute  und  der  gemeine  Kaufmann  der  Deut- 
schen Ilansa  daselbst  schreiben  an  den  Revaler  Rath:  Ein  Johann  ....schade,  von  dem  nie 
nicht  wüssten,  ob  er  Reval'scher  oder  Dörpt'scher  Bürger  ist,  habe  auf  dem  Markte  zu  A  n- 
dorpe  Pelzwerk  verkauft  und  sein  Gold  wieder  ia  Flämischen  Laken  und  anderer  Waare  un- 
gelegt, die  er  in  das  Schiff  des  Johann  Gustrowe,  dea  Ueberbringers  dieses  Schreibens,  ver- 
laden. Da  dies  nun  der  Ordinanz  der  gemeinen  Städte  entgegen  ist,  so  haben  wir  dem 
Güstrow«  befohlen,  die  Waaren  nicht  aus  dem  Schiffe  herauszugeben,  ala  bis  er  dieses  Schrei- 
ben an  Ench  abgegeben;  Euch  aber  bitten  wir,  in  der  Sache  nach  Ausweis  der  Ordinauz  zu 
verfahren.  Wir  haben  hiermit  gleichzeitig  auch  an  den  Dörpt'achen  Rath  geschrieben,  und 
werden  auch  den  Städten  darüber  berichten. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  In  dems.  Arcbiv  abgedr.  im  Livl.  U.ß.  Nr.  MCCLXXXtV.  Dieses 
Schreiben  gebort  ba  dieses  oder  eines  der  beiden  nHchslfolgenden  Jahre,  da  ho  Jahr  138»  das  Han- 
sische Comptoir  aus  Brügge  nach  Dordrecht  verlegt  wurde  nnd  erst  imJalir  1392  dahin  surlckkebrle. 
Sartorius,  Gesch.  de«  Hans.  Bundes  II,  4S6  fgg. 

O.  J.  1534.    Der  Ordensmeister  schreibt  an  den  Revaler  Rath :  Möreke  hat  hier  zu  Riga  uns 

M  ai. 

geklagt,  wie  Hermann  Hemerden  von  seinetwegen  Eurem  Bürger  Hannes  Jlct/mer  Laken  ver- 
kauft und  dem  Letztern  zuvor  gesagt,  wie  es  um  die  Laken  sei,  worauf  Rettmer  geantwortet, 
er  wolle  sein  Ebenteur  mit  den  Laken  stehen.  So  aagt  Möreke  und  beruft  sieb  deahaib  auf 
das  Zeugniss  des  Weichbilds  zur  Nervs.  Ist  dem  also,  so  dünkt  es  uns  redlich,  dass  Reymer 
dem  Möreke  sein  Geld  gebe.  Ferner  sagt  man  zu  Reval,  daa  Gut  sei  besetzt  von  unsert- 
wegen. Nun  wisset,  dsss  wir  um  das  Gut  befragt  worden,  ob  man  es  besetzen  solle  oder 
nicht;  und  dsss  wir  darauf  geantwortet:  Ginge  es  uns  au,  wäreu  unsere  Ku echte  mit  unserem 
Gute  besetzt  zu  Novgarden,  so  wollten  wir  das  Gut  wieder  besetzen.  Wollt  Ihr  das  Got 
Möreken  wiedergeben,  so  haben  wir  nichts  dsgegen :  Ihr  vergeht  Euch  damit  nicht  wider  uns. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  In  dem«.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLXXXV.  Nach 
den  ScbriftsBgen  ist  dies  mit  keiner  Jabnahl  versehene  Schreiben  uogeßibr  hierher  su  selsea.  Uebri- 
gens  steht  es  vielleicht  mit  der  Reg.  1378  im  Zusammenhange,  und  war«  dann  etwa  um  ein  Jahr- 
sehend  früher  an  datiren. 

O.  J.  155!i.    Albert  von  Caspel  schreibt  aus  Raseborcb  sn  den  Revaler  Rath:  Ich  bitte  Euch 

Mai 

zu  wissen,  dsss  ich  den  Ctaue  Jetevere,  was  Gott  geklagt  sei,  erschlagen  :  es  ist  dies  in  der 
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Nothwehr  geschehen,  wie  ans  Folgenden]  «ich  ergiebt.    Jetevere  war  nämlich  in  einem  Spei-  Um  1390. 

eher  und  hatte  Feuer  darin.    Ich  ging  an  ihn  in  Liebe  und  Freundschaft  and  tetste  mich 

aaf  sein  Bette.    Da  traf  ea  »ich,  data  wir  mit  Worten  an  einander  kamen:  er  griff  mich 

beim  Halte,  warf  mich  nnter  «ich  und  achlug  mich  Blut  und  Blau,  ohne  data  ich  mich  wehren 

konnte.    Ich  bat:  „Lieber  Claua!  Lais  mich  los !  Laaa  es  gut  acin !  '  Er  wollte  aber  nicht 

ablasaen,  faute  mich  bei  den  Haaren,  und  etiess  mich  mit  dem  Kopfe  gegen  daa  Bette  und 

sprach:  (der  folgende  Auaruf  —  offenbar  eine  Schmähung  enthaltend  —  ist  im  Einzelnen 

unverständlich.)   Nun  dünkte  ea  mir  allaumal  Zelt,  dm  ich  mich  wehrt«,  wollte  ich  bei  Ehren 

bleiben.    Deaa  half  mir  Gott,  dass  ich  ihn  (erschlug.    Wisset  auch,  dass  mancher  Mann  mir, 

als  Ich  daher  kam,  anaah,  wie  ich  beschaffen  war,  am  Haupt  und  an  den  Händen,  blutig  und 

verwundet.  Daher  bitte  ich  Euch,  dass  Ihr  meinen  Herrn,  den  Kummeiter  (Comtbnr  ?),  vermöget, 

data  er  mir,  am  meines  langen  treuen  Dienstes  Willen,  sicheres  Geleit  nach  und  von  Reval  gebe,  um 

mich  au  verantworten,  und  will  bleiben  bei  meinen  Herrn,  dem  Meister,  and  bei  meinem 

Herrn,  dem  Kummeiter,  und  bei  all  den  Gebietigern  im  Lande,  and  bei  Euch,  Bürgermeister 

and  Rathmannen,  in  welcher  Masse,  wie  Ihr  mir  heisset,  daas  ich  mich  verantworten  soll. 

Schliesslich  bitte  ich,  mir  eine  Antwort  hierauf  baldigat  aukommen  au  lassen,  und  dieselbe 

an  Lambert  Seimeneger  zu  addressiren. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  deaa.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.U.  Nr.  MCCLXXXVI.  Auch 
dieses  Scbreiben  ist  nur  nach  den  ScbriflzOgen  hierher  gestellt  worden. 

1536.  Der  Rath  des  Welchbildea  tu  Wesenberg  schreibt  an  den  Rath  au  Reval :  Vor    0.  J. 
unserem  sittenden  Stuhle  des  Rathes  haben  die  festen  Männer  Henneke  Karlwert ,  Heimelte 
Wardei  und  Ueideke  Rockte  bezeugt,  dasa  die  Hausfrauen  von  Hanl  Engelken,  Vicke  Wran- 

gel  und  SlStker  rechte  echte  Schwestern,  von  Vster  nnd  Mutter,  seien. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  den».  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLXXXVfl.  Boen, 
deutsch  In  u.  Bunge*  Urieflade  I,  58  Nr.  78.  Oass  dieses  Scbreiben  In  dies«  Zeit  gebart,  ergiebt 
sich  aus  der  Hegeste  1360  vom  13.  November  1391. 

1537.  Erengitel  Mckelseon,  Hauptmann  zu  Wiborg,  achreibt  an  den  ReTaler  Rath:  Ich  O.J. u. T. 
habe  Euren  Brief  empfsngen,  worin  Ihr  mir  schreibt,  dass  Eure  Bürger  Mtie  MckeUton  and 
Merten  Viacher  Euch  geklagt  haben,  wie  Wettersnolh  sie  in  die  Zeistere  gebracht,  und 

sie  dort  aus  Unwissenheit  Handel  getrieben,  übrigens  nur  4  Liespfund  Sala  gekauft  hätten. 
Sie  haben  Euch  jedoch  falsch  berichtet:  sie  gewannen  einen  Mann  auf  Ketlingen,  der  sie 
in  das  „Deep"  brachte,  wo  sie  mit  Werk,  6  Tonnen  Roggen,  1  Fass  Seile  (fseles  —  See- 
hundalhran?),  100  (Stück)  Leinwand  und  anderer  Waare  kaufschlagten.  Hier  in  der  Stadt 
darf  Niemand,  auch  von  den  Meinen,  solches  thun,  bei  Verlust  alles  Gutes,  das  er  bei  eich 
hat,  und  40  Mark  dazu.  Um  Gottes  Willen  und  aus  Freundschaft  für  Euch  habe  ich  ihnen 
ihr  Schiff  und  einen  Theil  ihrer  Waare  wiedergegeben,  und  wenn  sie  sagen,  dass  sie  es  aus 
Unwissenheit  gethan,  so. ist  dem  nicht  also;  denn  Euer  Bürger  Hans  Maslassck  weiss  recht 
wohl,  dass  es  nicht  geschehen  durfte. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  dem*.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLXXXVI1I.  Dies 

Schreiben  hat  hier  Plats  gefunden,  weil  Erengutl  Mckeluon  um  dieae  Zeit  aU  Haupiaann  von 

Wiburg  in  Arcbivnacbrlchten  vorkommt. 

1538.  Der  Comthur  zu  Velin  schreibt  dem  Comthnr  tu  Reval,  der  Voigt  von  Wenden    O.  J. 
habe  dem  Voigt  von  Carkus  Nachstehendes  geschrieben:  Aug-  *5' 


Hr.  Otto  von  Roten  tat  zu  ans  gekommen  and  hat  mit  verstehen  lauen,  dass  dem  alte* 
Herrn  Johann  ton  Roten  in  dem  Hofe  sn  Mo  van  ein  Unglück  geschehen  sei:  JFoidemar 
ton  Roten  sei  mit  swei  Knappen  in  den  Hof  gekommen,  und  bitten  Hrn.  Johann  also  weh 
gethan,  daaa  aie  vermuthen  (gissen),  er  werde  nicht  am  Leben  bleiben.  Der  eine  Knecht 
heisst  Wetenberg,  der  Brakel  (erschlug,  der  andere  war  ein  Schneider.  Als  aie  über  dieicr 
Mordthat  waren,  denn  aie  wollten  ihn  ermorden,  kam  ein  kleines  Mädchen  dazu,  daa  durch- 
suchen aie  mit  einem  Schwerte.  Auf  die  Bitte  des  Hm.  Otto  von  Rosen,  ihm  zwei  Personen 
mitzugeben,  den  Tbntbeatand  in  Augenschein  zu  nehmen  und  die  Wahrheit  an  erforacheo, 
aandten  wir  Heinrich  Witte,  uuseren  Cumpan,  und  den  Marechall  mit  Hrn.  Otto  ima  allen 
Hrn.  Johann  von  Roten,  ihn  in  seiner  Krankheit  an  verhören ,  wessen  die  Schuld  aei.  Herr 
Johann  gab  keinem  Andern  die  Schuld,  aie  aeinem  Sohne,  Hrn.  Johann  von  Roten,  daaa  er  aie  data 
„gesteuert  und  gehalten"  habe.  Als  dieH  geschehen  war,  ritt  Woldemar  in  den  Hof  zu  Keyr,  vo 
aie  Hrn.  Johann  und  Claut  von  Roten  trafen.  Als  Claut  vernahm,  waa  aich  begeben  hatte, 
ritt  er  zu  seinem  Vater  und  entachuldigte  sich  dieser  Sache,  wie  denn  auch  der  Vater  Uta 
für  unechuldig  hält.  Claut  meint,  daaa  aie  nach  Deutachland,  und,  wenn  solches  nicht  angeht, 
nach  Rossland  ziehen  wollen.  Auch  fürchten  Hr.  Otto  und  Claut,  dass,  wenn  aie  hinkommen, 
nichta  Gutes  herauskommen  würde.  Darum  acheint  ea  ratbaam,  wenn  Ihr  sie  erkundet,  sie 
einsufangen,  bis  man  sieht,  wie  man  damit  fihrt.  Schreibt  deshalb  auch  an  den  Comthnr 
von  Velin,  dass  auch  er  ein  Gleiches  thue,  und  daas  man  die  Häfen  zu  Reval  und  zu  PerDia 
bewache  (bestelt),  damit  sie  nicht  aus  dem  Lande  kommen  können. 

Zum  Schluss  bittet  der  Corothur  zu  Velin,  der  Comthur  so  Reval  möge  das  Beate  io  der 
Sache  thun,  die  er  aua  dem  Briefe  vernehme  und  worüber  Ihm  Hant  Lyntorp  wohl  be- 
richten soll. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Ratbaarcbiv  abgedr.  im  Llvl.  U.B.  Nr.  MCCLXXXIX. 
Der  alte  Johann  von  Raten  wird  wobl  derselbe  aein,  der  bereits  In  Urkunden  vom  J.  1363  o.  66 
(U.B.  Nr.  CMXCI,  MXXVIll,  JlXXXIII)  vorkommt ;  Otto  v.  R.  kommt  im  J.  1348  (U.B.  Nr.  MOCLIX), 
Woldtmar  e.  R.  1390  (Nr.  MCCLXX)  vor;  a.  auch  noch  die  Urk.  Nr.  MLXXXII1.  Uant  Lg» 
torp  wird  io  Urkk.  vom  J.  1401  genannt.   Daher  wird  unser  Schreiben  uogeföhr  in  diese  ZellgaWrea. 

1839.  Der  Rath  zu  Wieby  schreibt  an  den  su  Reval :  Jacob  Prentelowe  hat  uns  geklagt, 
dass  Peter  Kolhate  ihn  und  seine  andern  Frachtleute  beacbuldigt,  daaa  aie  ihm  sein  Schiff 
bei  Nacht  dieblich  entsegelt  hätten,  waa  nicht  der  Fall  sei,  indem  sie  sich  aus  unserem  Hafen 
warfen  dea  Morgens,  bei  lichtem  Tage,  als  die  Mönch«  bei  nna  Meaae  hielten,  was  vielen 
guten  Leuten  bekannt  tat  Zwei  Mundriche  *),  Namens  Jacob  Fächer  und  Jacob  Krooh,  *">- 
aere  Burger ,  die  denselben  Schiffer  Kolhate  in  einem  Bote  nuf  sein  Schilf  in  unserem  Hafen 
übersetzten,  haben  eidlich  ausgesagt,  dass  Kolhaie  seinen  Frachtleuten  erlaubt  habe,  .,10 
Profit  und  nach  Ihrem  Willen"  su  segeln,  und  dies  wieder  oft  widerrufen  (?  weder  wende), 
wodurch  grosse  Zwietracht  zwiachen  ihnen  entatanden. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Ratbsarchiv  abgedr.  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  HCCXC 

1840.  Der  Ordenameister  schreibt  an  deu  Revaler  Rath  :  Als  Hr.  Heinrich  von  der  //Vye. 
Roer  Ratbmann,  letzthin  bei  uns  in  Riga  war,  mit  uns  von  wegen  Eurer  Münte  sn  rechnen, 
sprach  er  in  Eurem  Namen  das  Begehren  aus,  daaa  wir  Euch  mehr  Silbers  kaufen  möchten. 

•)  So  belsseo  noch  gegenwärtig  in  Reval  die  Leute,  welche  mit  Ihren  Böten  Waa  reo  aus  den  ScUftn 
auf  die  llafenbrilcke  fuhren,  und  umgekehrt. 
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Wisset  denn,  dsss  hier  io  Riga  Dicht  sehr  viel  Silber  ist  und  auch  nicht  herkommt,  ausser  Um  1390. 
was  die  Reichsten  haben,  und  diese  wollen  es  nicht  anders  geben,  als  das  Stück  tu  9  Ferdin- 
gen  und  8  Oeren.  Wollt  Ihr  es  dafür  haben,  so  lasst  es  ans  ungesäumt  wissen,  da  wir  es, 
ohne  Euer  Wissen  und  Willen,  nicht  so  theuer  an  uns  nehmen  dürfen.  Auch  bitten  wir,  daas 
Ihr  das  Geld,  das  Ihr  uns  von  der  Münze  schuldig  geblieben  seid,  als  genannter  Hr.  Heinrich 
von  der  Hoye  letsthin  mit  uns  rechnete,  uns  mit  dem  ersten  Schlittenwege  schicket. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  Reraler  Ratbaarcbiv  abgedruckt  I«  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXCJ. 
Heinrich  v.  d.  Uoye  war  In  de«  Jabren  1398—1401  Rathaberr  su  Reval. 

1541.  Der  Voigt  von  Jerwen  schreibt  an  die  Bürgermeister  su  Reval:  Wir  bitten  Euch,  O.J.B. T. 
das«  Ihr  die  Leute  in  Reval,  die  uns  schuldig  sind,  anhaltet,  uns  su  rechter  Zeit  su  bezahlen; 

indem  unser  Diener  Heine  klagt,  daas  es  von  ihnen  schlecht  eingeht,  und  wir  dadurch  grossen 
Schaden  nehmen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  io  den».  Archiv  abgedr.  im  LWI.  U.B.  Nr.  MCCXCI1. 

1542.  Der  Dorpater  Rath  schreibt  dem  Rcval'schen :  Wir  beseogen  hierdurch,  daas  vor  O.  J.  u.  T. 
uns  Hermann  von  den  Valien  mit  dem  Mitgliede  unseres  Rath  es,  Johann  von  der  Ben  er  und 

dem  Sohne  unseres  verstorbenen  Bürgers  Johann  von  den  Vanen,  wegen  der  Güter,  welche 
gedachter  Hermann  unter  Eurem  Bürgermeister  Heinrick  Crowel  bisher  in  Arrest  gehalten, 
sich  dahin  verglichen,  dass  er  jene  arresürten  Güter  dem  genannteu  Herrn  Johann  Bevermann 
und  seinem  Stiefsohne,  dem  Sohne  des  Johann  von  den  Vanen,  frei  und  quitt  überlassen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  dem«.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.K.  Nr.  MCCXCIlf.  Johann 

von  der  Bever  oder  Bevermann  war  in  den  Jahren  1388—1409  Glied  des  DOrpt'icfaen  Käthes  and 

Heinrich  Kroteel  1388-90  Bürgermeister  zu  Reval. 

1391.  is0i. 

1543.  Auf  der  in  diesem  Jahre  su  Podet  auf  dem  Walke  abgehaltenen  Tagefahrt  der    O.  T. 
Livlindischen  Städte  war  Riga  durch  die  Rathssendeboten  Wolfard  von  Bavenichlage  und 
Tidemann  Grave  vertreten. 

Gadthmch,  Livl.  Jahrbb.  I,  I,  502,  nach  Rlgiachen  Arcbivnacbrichten. 

1544.  Hermann  More,  Richter  su  Wierland,  beseugt  mit  seinen  Beisitzern,  Henneke  Märi  i8. 
Virket,  Clausen'»  Sohn,  und  Hennefs«  Ayte»,  dsss,  als  sie  das  Gericht  des  Hochmeisters  in 
Preussen,  in  Gegenwart  des  Hrn.  Hermann  Vincke,  Voigts  au  Gesenberg,  gehegt,  vor  ihnen 
erschienen  sei  Hinke  Maydell,  des  Henneke  Sohn,  und  dem  Henneke  Auerye,  Wilken't 
Sohne,  und  seinen  rechten  Erben,  das  ganic  Dorf  au  Kavell,  welches  12  Haken  Landes 
enthält,  mit  seiner  gansen  Mark,  frei,  quitt  und  friedsam,  als  rechtes  Erbe,  zu  ewigen  Zeiten 

su  besitzen  aufgelassen  habe,  mit  allen  Rechten  und  Zubehörungen,  bebauten  und  zu  bebauen- 
den Aeckern,  Wiesen  (wisschen),  Weiden,  Heuschlägen,  Holzungen,  Büschen,  Brüchen,  mit 
Wald  nnd  Heide,  Wässern,  Teichen,  Dämmen,  mit  aller  Fischerei,  sowohl  in  der  Narowa,  als 
In  der  KavePschen  Mark  etc.,  wie  es  H.  Maydell  und  seine  Eltern  gebraucht  und  beaeasen. 
Hiermit  versichtete  (vorsakede)  H.  Maydell  auf  alle  Gerechtigkeit,  die  er  und  die  Seinen 
je  an  gedachtem  Gute  gehabt,  und  erklärte  alle  alten  Briefe  —  sie  seien  erhalten  oder  ver- 
letzt —  für  machtlos,  die  diesem  Auflassbriefe  entgegen  sind.  Schliesslich  leistet  er  ihm  wegen 
sdler  Ansprüche,  von  Freund  oder  Feind,  die  Gewähr. 

Nach  dem  Original  aof  Perg.  in  dem  r.  Toll- Kucker mbe*  Familtenarchlv  abgedr.  Im  Livl.  U.B. 
Nr.  MCCXCIV. 

UtL  Urk.-H.f.  III.  W 
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1391.  *848.    Wennemar  von  Bruggenoye,  Meister  D.  0.  in  Livland,  belehnt,  mit  Zustimmung 

April 9.  der  Ordensbruder,  Imkymo  Le&ekemee ,  neben  indem,  demselben  von  früheren  Meistern  Ter- 
liehencn  Lindereien,  mit  drei  Ilakcn  im  Dorfe  Lesekenzee,  welche  derselbe  bisher  g9,rcti 
einen  jährlichen  Zins  (sub  annuo  censu)  besessen  bat  Dat.  Goldingeu,  inno  MCCCXCI,  feri« 
V.  post  Dominicam,  qua  cantatur  Quasiniodogeniti. 

Das  Original  befindet  «Ich  in  der  Brieflade  des  Gutes  PI  an  exen;  eine  Abschrift  in  der  Urkno- 
densainmlung  de»  Curlünd.  l'roviucialmaieums. 

April  0.  1546.  In  der  Ucbcrcitikuiift,  welche  die  Bevollmächtigten  des  Königs  Ifladislatc  ton  Folea 
und  des  Hochmeisters  Conrad  von  Wallenrod,  su  Marienburg,  Sonntags  nach  Ambrosius,  ab- 
schliessen,  und  durch  welche  eine  Zusammenkunft  ron  Schiedsmännern  von  beiden  Seiten  xar 
Ausgleichung  der  gegenseitigen  Differenzen,  und  dann  der  Vollmachtgeber  selbst  cur  Abschlies- 
sung  des  Friedens  verabredet  nnd  zu  diesem  Behuf  ein  Waffenstillstand  vom  bevorstehendes 
Pfingstfeste  an  bis  14  Tsgc  nach  Mariae  Msgdalenae  eingegangen  wird,  heisst  es:  „Unter  An- 
dern wollen  wir  besonders,  dass  das  Land  Livland  auch  in  den  Waffenstillstand  eingeschlossen 
■ei,  und  zwar  mit  der  Bedingung,  das«  der  Hochmeister  unverzüglich  nach  Livland  schreibe, 
und  ihnen  ankündige,  dass 'sie  den  Stillstand  ohne  List  und  Betrug  halten  sollen." 

Da*  Original  auf  Perg.  im  geb.  Archiv  zu  Königsberg:  Index  Nr.  471.    Der  Abdruck  der  gasten, 
Livland  im  Uebrlgen  nicht  betreffenden  Urkunde  erschien  überflüssig. 

Mai  10.  1547.  Pabst  Bonifaz  IX.  thut  kund,  Johannes,  Krzbischof  von  Biga,  Probst,  Decan  und 
Capitel  der  Rigischcn  Kirche  hätten  ihm  angezeigt,  wie  einige  Edle  nnd  Vasallen  der  Kirche, 
welche  von  letzterer  Lehen  empfangen  und  unter  des  Erzbischofs  uud  der  Kirche  welllicher 
Herrschaft  verschiedene  unbewegliche  Güter  besitzen,  desgleichen  andere  mittelbare  und  un- 
mittelbare Untcrthancn  des  Erzbischofs  and  der  Kirche,  böslicher  und  betrügerischer  Weise 
solche  Lehen  und  Güter  an  mächtigere  Personen,  an  Gemeinheiten  der  Städte,  Schlösser  und 
Dörfer,  so  wie  an  Capitel  und  Collegien  geistlicher  und  weltlicher  Personen,  welche  ausserhalb 
der  Herrschaft  des  Erzbischofs  und  der  Kirche  stehen,  und  aus  deren  Handelt  die  Zurücker- 
werbung nicht  möglich  ist,  unter  dem  Titel  der  Verpfändung,  des  Verkaufs,  des  Tauschet, 
der  Verareudirung  uud  dcrgl.  ro. ,  ohne  Genehmigung  des  Erzbischofs,  veriussern  und  aa 
dieselben  übertragen,  wodurch  die  Rlgische  Kirche  beeinträchtigt  und  entkräftet  werde.  Auf 
die  Bitte  des  Erzbischofs  und  Capitel«  verbiete  daher  er,  der  Pabst,  den  Edlen ,  Vasallen 
nnd  andern  Unterthanen  des  ErzstifU  dergleichen  Veräussernngen,  ohne  vorgängige  Genehmi- 
gung des  Erzbischofs  und  Capitel»;  desgleichen  untersage  er  den  obgedachten  Personen, 
Capiteln,  Collegien  und  Gemeinheiten,  von  deu  erzbifcchoflicbeu  Vasallen  und  Unterthanen  Le- 
hen nnd  unbewegliche  Güter  uuter  den  angegebenen  Titeln  zu  erwerben  und  zu  empfangen; 
widrigenfalls  sollen  die  Veräusserer  ohne  Weiteres  in  den  grossen  Bann  verfallen  sein  und 
die  veräusserten  Lehen  und  Güter  an  den  Erzbischof  und  die  Kirche  heimfallen,  die  Erwerber 
aber  verpflichtet  sein,  solche  Lehen  nnd  Güter  dem  Erzbischof  und  der  Kirche  auszuliefern; 
wenn  sie  sich  dessen  weigern,  verfallen  die  einzelnen  Personen  in  den  Bann,  die  Collegien 
nnd  Capitel  aber  werden  mit  der  Strafe  der  Suspension  nnd  des  lnterdicts  belegt.  Die  Ab- 
•olution  in  allen  diesen  Fällen  wird  ausschliesslich  dem  Pabste  vorbehalten. 

Nach  dem  Original  abgedr.  bei  DogielV,  II»  Nr.  LXV  und  darnach  im  Llvl.  U.B.  Nr.  MCCXCV. 

Mal  M.         1548.    Wennemar  von  Bruggenoye,  Meister  D.  O.  in  Livland,  belehnt,  mit  Zustimmun| 
•etuer  Mitgebietiger,  Catttebuten  und  dessen  Söhne  auf  ewige  Zeiten  mit  einem,  von  dem- 
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■elbea  schon  im  Besits  gehaltenen  Grundstücke  im  Flime  Abowe,  and  überdies-  mit  einem  13W. 
Acker  tob  8  Loof  AtntMt,  auch  mit  der  Hüfte  einet  Heuschlages  an  demaelben  Flusse. 

Nach  de«  Original  auf  Perp.  im  CurUtad.  Provinrialmuseiim  (Indes  Nr.  3339,  woselbst  da*  Datum 
unricblig  angegeben)  abgedr.  in  den  Millbeill.  VI,  413  Nr.  33  und  in  Llvl.  U.U.  Nr.  MCCXCVi. 

1549.  Johanne*  IV.,  Erzbischof  von  Kiga,  läset,  auf  Bitte  seines  Capitel«,  die  Urkunde  Juni  5. 
Bischof  Albert'*  vom  SS.  Juli  1911  (Reg.  86),  betreffend  die  Ueberlassung  eines  Grundstücke« 

an  daa  Domcapitel,  tranasnmiren  und  bestätigt  dieaelbe. 

Aua  de«  Lilibauiadien  Archiv  abgedr.  bei  Dogi*l  V,  101  Nr.  LXIV  und  darnach  im  Llvl.  U.B. 
Nr.  MCfXCVII. 

1550.  Johanne*  von  Pulmon  (später  auch  Dulmon  genannt),  Auditor  der  h.  Pfala  (s.    JoJI  3. 
paJatii),  genehmigt  daa  Urtheil,  welches  Hermann  von  Biliveth,  gleichfalls  Auditor  der  h.  Pfala 
wegen  der  Kirche  an  St.  Paul  wider  die  Stadt  Riga  für  das  Riglsehe  Domcapitel  gefällt,  und 
rerurtheilt  die  iiigischen  in  die  Kosten.    Geg.  su  Rom,  d.  3.  Juli. 

Das  Original  befand  sich  in  dem  ehemaligen  Rigisch-enbischöfl.  Archiv:  Hiltheill.  111,79  Nr.  137. 

1551.  Sylvester,  erwählter  Bischof  von  Turin  (?  Trunensis  ?)  und  Auditor  d.  h.  Pfala,  Juli  5. 
genehmigt,  im  Auftrag«  dea  Pabstes  Bonifa*  IX.,  dasselbe  Urtheil.    Geg.  sn  Rom,  d.  8.  Juli. 

Das  Original  befand  sich  ebendas.  Millbeill.  a.  a.  O.  Nr.  139. 

1552.  NotarlaUinstruraent  über  den  bei  der  Römischen  Curie  verhandelten  Procesa  swi-   Juli  5. 
sehen  dem  Capitel  and  der  Stadt  Riga,  in  Betreff  der  St.  PauUkirche,  bia  sur  allendlichen 
Entscheidung  dea  Hermann  von  Vilvalo  (Bitiveth  ?),  Auditors  der  Curie,  und  nebat  der  Schä- 
tsnng  der  Proeetakosten  dnreh  Thomas  von  VaUtingran,  gleichfalls  Auditor  der  Curie.  Geg. 

su  Rom.  » 
Das  Original  ebendas.  Mtttheill.  a.  a.  O.  Nr.  140  u.  141. 

1553.  Winrich,  Bischof  von  Oesel,  verleiht  der  Stadt  Ha p aal  und  Ihren  Bürgern  nach-  Jali  16. 
stehende  Freiheiten :  1)  Sie  sollen  gebrauchen,  gleich  unsern  Domherren,  die  Freiheit  In  Hol- 
zungen und  Heuschlägen,  an  Viehtrift  und  Fischereien,  wie  sie  solche  von  Alters  her  gehabt, 

ao  dass  weder  unsere  Bauern,  noch  unsere  Domherren,  noch  Vicarien,  noch  unsere  Mannen, 
noch  aonst  Jemand  von  der  Domherren  und  der  Stadt  Mark  inm  herrschaftlichen  Bedarf  oder 
sum  Kauf  Hol*  hauen  oder  führen  darf.  Was  aber  ein  Domherr  und  ein  Bürger  mit  seinen 
täglichen  Boten  und  seinem  täglichen  Vieh  führen  will,  oder  mag,  das  darf  er  thun.  Wer  da- 
wider handelt,  den  soll  man  pfänden  auf  1  Ferding  und  er  verliert  daa  Hols.  —  Ebenso  darf 
Niemand  Gras  mähen,  dem  Capitel  oder  den  Bürgern  sum  Verfange;  wer  dagegen  handelt, 
wird  gleichmässig  gepfändet.  —  Ü)  Unsere  Domherren  und  Bürger  sollen  eine  gemeine  Koppel 
haben  (von  dem  Baumgarten  an,  unter  dem  Freudenberge,  auf  der  Seite  bia  an  unsere  Möble 
su  Ransel),  darin  sie  ihre  Pferde  halten.  —  3)  Rath  und  Voigt  sollen  in  der  Stadt  das 
Gericht  hegen  mit  nnserm  Droaten:  waa  sie  richten  und  verhandeln,  soll  stät  und  fest  blei- 
ben, und  von  den  Gerichtagcfällen  erhalten  wir  die  eine,  die  Stadt  die  andere  Hälfte.  Was 
■nch  Voigt  und  Rath  thun  oder  lassen,  gebeu  oder  vergeben  oder  übersehen,  mit  Vollwort 


unseres  Drosten,  soll  stät  und  fest  bleiben.  —  4)  Die  Landvögte,  Domherren  oder  Stiftsinannen 
dürfen  sich  in  die  Angelegenheiten  der  Bürger  und  ihres  Gerichts  in  der  Stadt  nicht  mischen, 
noch  sie  darin  beengen.  —  5)  Wenn  ein  Bürger  in  der  Stadt  bruchfälllg  (brochafftlch)  wird, 
den  soll  man  richten  in  der  Stadt  nach  Bürgerrecht,  so  dass  unser  Voigt,  Drost  oder  Unter» 
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UM.  drest  den  bracbfillifen  Mann  nicht  auf  unserem  Schlosa  in  Haft  setzen  darf,  sondern  er  i«U 
aitzen  im  Stadtgefängniss.  —  6)  Die  Bürger  aind  nicht  verpflichtet,  Arbeiten  ala  Boten  oder 
cum  Beaten  dea  Schlosses  zu  Hapaal  oder  aonat  zu  leisten ;  anaaer  dasa  die  Fischer  (n  der 
Sudt  unsere  Boten  nach  Nucke  oder  Worms  oder  anders  wohin  führen  sollen,  weno 
es  nöthig  ist  and  unser  Laodvoigt  oder  Drost  sie  darum  bitten  oder  bitten  (aasen.  Die  Hap. 
sal'schen  Fischer,  die  Bürger  sind,  haben  freie  Fischerei  unter  Worms  und  Nucke,  unter 
dem  Eylaud  und  Ransel  und  unter  der  Stadt  Mark,  Pullcnpe,  Pferdeholm,  und  wo 
ale  wollen  und  mögen,  ohne  einen  Zehnten  in  zahlen,  vorbehalten  die  Züge,  die  une  sonder- 
lich gehören  können.  —  7)  Wenn  ein  Bauer  vom  Lande,  wem  er  auch  zugehören  möge,  io 
der  Stadt  oder  dereu  Mark  einen  Todtschlag  oder  Mord  verübt,  oder  einen  Diebstahl  begebt, 
und  in  der  Stadt  oder  deren  Mark  ergriffen  wird ,  so  soll  er  im  Stadtgefingniss  gehalten  and 
über  ihn  nach  Stadtrecht  gerichtet  werden.  —  8)  Verwundet  ein  Bauer  deu  andern  und  ent- 
kommt, kommt  dann  aber  wieder  in  die  Stadt  ohne  Geleit  und  ehe  er  aich  mit  der  Stadt 
verglichen,  ao  aoll  man  aeinea  Herrn  oder  seiner  Freunde  darnach  nicht  warten  C? beiden). 
—  9)  Wenn  unaer  Diener  oder  ein  Diener  unserea  Voigts,  unserer  Domherren,  Vicarien  oder 
Stiftsmannen  Jemand  in  der  Stadt  erschlägt  oder  verwundet,  oder  Hausgewalt  verübt,  da« 
der  Sudt  Freiheit  damit  gebrochen  wird,  und  die  Nachbarn  oben  und  unten  ea  gehört  haben, 
und  man  es  beweisen  kann;  werden  sie  aufgehalten,  ao  aoll  man  sie  richten  nach  Stadirecht 
und  unser  und  der  Unsern  dabei  nicht  schonen.  —  10)  Endlich  geben  wir  ihnen  frei  zu  bra- 
chen der  Stadt  Recht,  nach  rechtem  Recht  zu  richten,  wie  daa  Rigische  Recht  ausweiset. 

Nach  einer  Abachriit  In  dem  aog.  Ilnpsal'schen  Huche,  einer  handtchriulichen  Sammlung  rou 
Rechtaquellen  im  Hapaalachen  RaUuarehiv  («.  Bunge»  Archiv  IV,  21  fgg.)  abgedr.  im  Livl.  U.B. 
Nr.  MCCXCV1II. 

i 

Aog.  6.  1554.  Petrus  von  Floren»,  Doctor  decretorura,  Capellen  des  Pabstes  und  Auditor  der 
apostolischen  Pfalz,  urkundet,  der  Pabat  Bonifa*  IX.  habe  ihm  nachstehende  Supplik  des 
Capitels  der  Rigiscben  Kirche  angestellt : 

Probst,  Decau  und  Capitel  der  Rigischen  Kirche  vom  Orden  dea  h.  Augustin,  beschweren 
sich  darüber,  dasa,  während  dea  zwischen  ihnen  und  der  Stadt  Riga  bei  dem  apostolisches 
Hofe  wegen  verschiedener  Gewaltthätigkeiten  schwebenden  Streites,  in  welchem  daa  Capitel 
nenn  Dcfinitivurthelle  wider  seine  Gegner  errungen,  dennoch  die  Bürgermeister  und  Rathsherren, 
ao  wie  die  Gemeinde  der  Stadt  Riga,  und  Insbesondere  die  Herren  Theoderich  von  Halle, 
Wolfard  Ravensctach  und  Cätariu»  Fochenhuten,  Bürgermeister,  Wolfard  Staden,  Voigt,  Jo- 
hann von  Colmar,  Johann  von  CSln,  Theoderich  Grave,  Theodor  ich  Nienbrügge  und  Lubtrt 
Wickenborch,  Rathaherren,  so  wie  ein  gewisser  Hermann  von  Straten,  Laie  aus  der  Mün»t er- 
sehen Diöceae,  und  viele  andere  Bürger  und  Einwohner  der  Stadt  Riga,  mit  ihren  Genosses 
und  Gönnern,  oder  vielmehr  die  Gemeinde  der  Stadt  durch  ihre  obgedachten  Glieder,  ihnen, 
den  Beschwerdeführern,  nachstehende  Unbilden  angefügt :  Daa  Capitel  besitze  in  der  Stadt 
mehrere  Häuser,  welche  es  aeit  undenklicher  Zeit  den  Einwohnern  der  Stadt  gegen  einen 
jährlichen  Zlna  zu  vermiethen  pflege.  Nnn  hätten  die  Beklagten  den  Bewohnern  jener  Hiuser 
bei  hoher  Geldstrafe  befohlen,  jene  Häuser  zu  verlassen,  und  Jedermann  verboten,  sie  zu  be- 
ziehen, in  Folge  dessen  die  Himer  leer  stehen  und  die  Beschwerdeführer  einen  Schaden  von 
200  Gulden  jährlich  erleiden.  Demnächst  aeien  die  Gegner  mit  gewaffneter  Hand  gegen  die 
Riglache  Kirche  eingeschritten,  hätten  einen  in  deren  Bereiche  liegenden  Keller  erbrochen 
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•ad  geöffnet,  daraaa  verschiedene  Sechen  genommen  nnd  weggebracht,  und  einen  Geistlichen,  Na- 
mens Johann  Bard,  daselbst  ergriffen,  weggefahrt,  eingekerkert  und  in  Fesseln  geschlagen,  in  denen 
er,  wie  man  glaubt,  noch  gegenwärtig  schmachtet.  Ferner  hätten  aie  die  Schlüssel  in  zwei 
Pforten  des  Hofes  gedachter  Kirche,  auf  welchem  die  Wohnungen  des  Probates,  des  Decana 
und  einzelner  Domherren  und  anderer  Geistlichen  und  Angehörigen  der  Kirche,  so  wie  die 
Vi  eh  stalle  eich  befinden,  und  welche  Pforten  Nachts  verschlossen  zu  aein  pflegen,  durch  offene 
Gewalt  und  Drohungen  den  Domherren  abgenommen,  und  die  Beschwerdeführer  dergestalt 
ausser  Stand  gesetzt,  gedachte  Pforten  an  schliessen;  ale  hätten  vielmehr  diese  Pforten  aur 
Nachtseit  geöffnet,  seien  mit  einer  Menge  Bewaffneter  ein-  und  ausgegangen,  und  hätten  ao 
den  Gott  geweihten  Hof  in  einen  öffentlichen  und  profanen  Ort  verwandelt,  ao  dasa  die  Dom- 
herren hinter  unverschlossenen  Thören  wohnen  und  Jedem  freier  Zutritt  au  ihnen  offen  steht; 
kura,  aie  hätten  den  •Domherren  so  viele  Gewalttätigkeiten  und  Beleidigungen  zugefügt,  da»» 
dieselben  aich  innerhalb  der  Mauern  der  Kirche  nicht  aicher  gefühlt  und  sich  daher  genöthigt 
gesehen  hätten,  aich  aus  der  Kirche  zurückzuziehen,  und  —  um  ihr  Leben  zu  retten  —  in 
gewisse  Befestigungen  zu  flüchten.  Ucberdies  hätten  die  Beklagten  den  Beschwerdeführern 
verschiedene  Güter,  Besitzungen  und  Sechen  geraubt,  und  ihnen  vielfache  Unbilden  und  Ge- 
walttätigkeiten zugefügt.  Sie  bäten  daher  den  Pabst,  einigen  Auditoren  aufzutragen,  sich  von 
den  angegebenen  Thatsachen  durch  summarische  Erkundung  zu  überzeugen,  und  denn  den 
Beklagten  die  Zurechtstellung  des  Geschehenen  aufzugeben,  ao  wie  die  Leiatung  einer  Cauüon, 
dass  dergleichen  nicht  weiter  geschehen  aolle,  damit  die  Beachwerdeführer  wieder  heimkehren 
könnten;  überhaupt  aber  die  gedachten  Audiioren  zum  gesetzlichen  Verfahren  wider  die  Be- 
klagten zu  ermächtigen. 

Vorstehende  Supplik  sei,  mit  dem  Auftrage  des  Pabstes,  das  gesetzliche  Verfahren  ein- 
zuleiten, an  ihn,  Peter  von  Floren*,  gediehen,  und  zugleich  habe  Hr.  Hermann  Key»-.  {Key- 
eer),  Procurator  dea  Rigischen  Capitels  am  Römischen  Hofe,  ihn  gebeten,  die  Beklagten  durch 
«ist  im  Römischen  Hofe  und  in  den  Städten  Lemmeseiie  und  Cokenhuaen  der  Rigischen 
Diöcese  zu  affigirendca  und  zu  publicirendes  Edlct  vorzuladen.  Nachdem  er,  Auditor  Peter, 
•ich  zuvor  durch  eine  summarische  Erkundung  von  der  Wahrheit  der  in  der  Beschwerdeschrift 
angegebenen  Thatumstände  überzeugt  habe,  erlaase  er  das  gegenwärtige  Edict,  welches  In  dem 
päbstlichen  Gerichtahof  (audientie  publica  litterarum  contradlctaruru  domini  papae)  verlesen 
sind  an  die  Thören  der  St  Petrikirche  In  Rom,  ao  wie  der  Kirchen  in  Lemmeseiie  und  Co- 
kenhuaen angeschlagen  werden  soll,  und  fordre  desmittelst  die  Beklagten,  Theoderich  von 
Holle  etc.,  auf,  bei  Strafe  der  Eicommunication  und  einer  Pön  von  2000  Goldgulden  (zur  Hälfte 
«um  Besten  der  päbstlichen  Kammer,  zur  Hälfte  dea  Rigischen  Capiiela),  binnen  60  Tagen 
das  in  der  Supplik  gedachte  Mandat  zu  widerrufen,  den  eingekerkerten  Geistlichen  in  Freiheit 
su  Betzen,  die  Pfortenschlüssel  zurückzugeben  und  dem  Capitel  eine  genügende  Caution  zu 
leisten,  dasa  sie  au  ihrer  Kirche  und  ihren  Häusern  zurückkehren  dürfen  nnd  keine  derartige 
Gewalt  weiter  an  befürchten  haben,  auch  ihnen  die  weggenommenen  Sachen  wieder  auszulie- 
fern nnd  die  zugefügten  Schäden  zu  ersetzen.  Für  den  Fall,  dasa  aie  Solches  im  Termin 
nicht  erfüllen  würden,  werden  ale  dcsmtttelst  für  ezcommunicirt  erklärt.  Zugleich  werden 
desmittelst  die  Beklagten,  nach  Ablauf  jenes  Termins,  vorgeladen,  am  hundertsten  Tage  nach 
Bekanntmachung  dieaes  Edicta,  oder  —  wenn  diea  kein  Gerichtstag  ist  —  an  dem  darauf  zu- 
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1991.  nächst  folgenden  Geriehtatage,  vor  dem  apostolischen  Gerichtahofe  in  Rom  zu  erscheinen,  und 
■war  die  einido  genannten  Beklagtes  persönlich,  die  Stadtgemeinde  durch  gehörige  Pracsra- 
torcn  vertreten,  um  su  erklären,  aas  welchen  rechtlichen  Gründen  sie  der  angedrehten  Birnt- 
und  Geldstrafe  etwa  nicht  nnterliegen.  Im  Falle  die  dergestalt  Vorgeladenen  im  Ternnia 
anableiben,  aoll  ohne  Rücksicht  darauf  weiter  verfahren  werden.  Zugleich  werden  Alle  und 
Jede  gewarnt,  daa  Capitel  auf  keine  Weise  im  friedlichen  BeaiUe  und  Genüsse  seiner  Rechte, 
Einkünfte  etc.  an  behindern  oder  behindern  au  lassen,  widrigenfalls  gegen  Alle  dawider  Han- 
delnden, so  wie  Alle,  welche  dem  Capitel  gehörige  Güter  nnd  Sachen  vergeben  oder  anneh- 
men, desmittelst  die  Strafe  der  Excomrounication  aasgesprochen  wird.  Schliesslich  behält 
Peter  v.  F.  die  Abaolution  der  in  allen  diesen  Fällen  Eicommnnicirten  sich  and  seinem  Vor- 
gesetzten allein  vor. 

Nach  dem  Original  ani  Per*,  in  der  KaUerl.  offentl.  Bibliothek  m  St.  Petersburg  (vor  Zeiiea  in 
enhUcbGII.  Rlglscben  Archiv  «  Milthelll.  III,  80  Nr.  141)  abgedr.  la  den  Mltlhelll.  VII,  «33  ued  dar- 
nach  im  LI  vi.  U.B.  Nr.  MCCXCIX. 

Aog.  8.  1555.    Ein  Edict  desselben  Peter  von  Florenz,  iu  derselben  Sache,  in  welchem,  mit 

Weglassung  der  übrigen  Strafmandate,  die  bcklagtcu  Glieder  des  Rigiachen  Raths  nnd  die 

Gemeinde  der  Stadt  vor  den  päbstlichen  Gerichtshof  geladen  werden;  mit  dem  vorhergehen 

den  (Reg.  1554)  meist  wörtlich  übereinstimmend. 

Nach  dem  ebendss.  befindlichen  Original  abgedr.  in  des  Hittbeill.  a.  a.  0.  und  In  Livl.  U.B. 
Nr.  MCCC. 

Oct.  3.  1556.    Pabat  Bonifas  IX.  schreibt  an  die  Bischöfe  von  *)  und  Schwerin :  Der 

Probst  Johanne»,  der  Decan  und  daa  Capitcl  der  Rigiscbcn  Kirche  vom  Orden  des  h.  Augmtin 
bitten  nachstehende  Bitte  an  ihn  gerichtet:  Während  die  Befugniss,  eine  Schale  in  dem 
grössern  Umgange  der  Domkirche,  nnd  eine  andere  in  der  Nähe  des  Kirchhofes  der  Parochiii- 
klrche  tu  St.  Petri  in  Riga  zu  halten  und  halten  tu  lassen,  und  darin  den  Schülern  Cn- 
terricht  in  der  Grammatik,  Logik,  Musik  und  andern  freien  Künsten  und  Wissenschaften  su 
crtheilen  und  ertheilen  iu  lassen,  nach  alter  Gewohnheit,  die  bis  jelst  ungestört  beobachtet 
worden,  ausschliesslich  dem  Probst,  Decan  und  Cspitel  zugestanden,  nnd  aie  seit  undenklichen 
Zeiten  im  Besitz  oder  Quasibesitz  dieses  Rechts  gewesen,  —  hätten  neuerdings  TheoderUb 
von  Halle  nnd  Wolfard  Raventlach,  Bürgermeister,  Hermann  Wintermatt,  Theoderick  Grave 
and  Hermann  von  Hidentce,  Rathsherren,  so  wie  die  Gemeinde  der  Stadt  Riga,  die  unrich- 
tige Behauptung  aufgestellt,  die  Befugniss  zur  Ernennung  des  Rectors  der  Schule  beim  St 
Petrikirchhofe  gebühre  ihnen,  den  Probst  und  das  Capitel  ihres  Rechts  beraubt  und  einen 
Rector  jener  Schule  ernannt,  auch  angeordnet,  dass  Alle,  welche  in  Riga  in  Künsten  und 
Wissenschaften  Unterricht  empfangen  wollen,  nicht  die  Schule  im  Umgange  der  Domkirche, 
•ondern  die  beim  St.  Petrikirchhofe  besuchen  sollen.  Ueberdies  hätten  sie  verschiedene  Vor- 
schriften erlassen,  vermöge  welcher  sie  die  dem  zuwider  Handelnden  mit  verschiedenen  Stra- 
fen bedrohen  und  belegen.  Der  Pabst  Urban  VI.  habe  die  Verhandlung  des  hierüber  ent- 
standenen Rechtsstreites  seinem  Capellan  und  Auditor  Hermann  de  Intula  übertragen,  ebschoa 
diese  Sache  ihrer  Natur  nach  nicht  vor  die  Römische  Curie  gehörte.   Nachdem  Pabst  l'rb<m 


*)   Der  bei  Dogitl  angegebene  Name  der  Diüces:  „Siblrleensls"  ist  »o  entstellt,  dass  der  wahre 
Name  schwer  errathen  werden  kana. 
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bald  dtrauf  verstorben,  und  er,  Bonifax,  zur  päbstltchen  Wörde  gelangt,  habe  er  den  Audi-  1301 
toreo  aufgetragen,  die  bei  ihnen  anhängig  gewordenen  Rechtssachen  zu  fördern,  und  so  seien 
denn  Tor  dem  Auditor  Hermann  erschienen  der  Magister  Jacob  de  Subiaago,  den  der  Pro- 
curator  des  Rigischen  Capitels,  Hermann  Keyser,  substituirt,  und  Johann  Gaeztolw,  Procura- 
tor  des  Ilathea  und  der  Gemeinde  der  Stadt  Riga,  bitten  die  erforderlichen  Libelle  überge- 
ben, den  Eid  für  die  Gefährde  und  der  Wahrheit  geleistet,  und  einige  Positionen  und  Artikel 
überreicht,  auch  der  Proeurator  Johann  wider  die  gegnerischen  Positionen  und  Artikel  Ein- 
reden erhoben ;  zuletzt  hätten  beide  verschiedene  Documentc  und  andere  Beweise  produclrt, 
gegen  welche  beide  Theile  gegenaeitig  exceptivisch  verfahren.  Sodann  habe  der  Pabst  die 
Sache  aus  gewissen  Gründen  seinem  Capellan,  dem  Auditor  Hermann  von  Bikwclt,  zur  schlieaa- 
lichen  Verhandlung  übertragen,  ror  welchem  der  Proeurator  Jacob  um  das  Conclusum  gebeten, 
waa  der  Proeurator  Johann  unterlassen,  worauf  der  Auditor  mit  Jacob  concludirt  und  sodann 
beiden  Theiien  einen  pereratorlschen  Termin  zur  Anhörung  des  Endnrtheils  angesetzt.  In 
diesem  Termin  sei  Jacob  erschienen,  and  habe  gebeten,  den  ausgebliebenen  Proeurator  Johan~ 
nee  in  contumaciam  zu  verurlbeilen ,  was  denn  auch  habe  geschehen  müssen,  worauf,  nach 
Beralhung  der  Sache  mit  den  Coauditorcn  und  mit  deren  Zustimmung,  Hermann  von  Bikwelt 
das  Endurtheil  dahin  ausgesprochen:  dass  die  Anordnungen,  Vorschriften,  Strafandrohungen 
des  Rigischen  Raths  und  der  Gemeinde  etc.  gesetzwidrig  und  zu  annulliren,  dass  ihnen  die 
Befugniss,  den  Rector  der  Schule  beim  St.  Petrikirchhofe  anzustellen,  abzunehmen,  und  Probst, 
Decan  und  Capitel  in  den  Besitz  oder  Quasibesitz  dieses  Rechtes  wieder  zu  restituiren  seien, 
den  Beklagten  sei  solche  Anmassung  für  die  Zukunft  zu  verbieten,  und  ihnen  der  Ersatz  der 
Kosten  aufzuerlegen.  Von  diesem  Urlheil  wurde  Seitens  der  genannten  Bürgermeister,  Raths- 
herren und  Gemeinde  an  den  apostolischen  Stuhl  appeliirt,  ond  die  Appellationssache  dem 
Petrus,  Elect  von  Sagona,  der  Zeit  pibsllichem  Capellan  und  Auditor,  zur  Verhandlung  und 
Entscheidung  übertragen,  vor  welchem  der  obgedachte  Jacob  vou  Seiten  des  Capitels  nnd  tob 
Seiten  der  Stadt  der  Magister  Friedrich  Rathard,  den  der  Proeurator  Johannes  substituirt 
hatte,  die  Sache  führte.  Dieser  Richter,  Petrus,  bestätigte,  nach  gehöriger  Verhandlung  der 
Sache  (deren  einzelne  Momente,  als  rein  formell,  hier  übergangen  werden),  in  allen  Punkten 
das  Urtheil  der  ersten  Instanz.  Als  auch  von  diesem  Urtheile  die  Stadt  appelllrte,  übertrug 
der  Pabst  die  Sache  seinem  Capellan  und  Auditor,  Magister  Nicolaus  de  Unnanis,  welcher, 
nachdem  dieselben  Substituten  vor  ihm  verfahren,  die  Entscheidungen  beider  früheren  In- 
aUnxen  in  Allem  bestätigte,  und  die  Sachfilligen  in  die  Kosten  verurtheüte.  Hierauf  seien 
die  Kosten  abgeschaut  worden,  für  die  erste  Instanz  auf  70,  für  die  zweite  auf  45,  für  die 
dritte  auf  225  Goldgulden.  Unter  Bestätigung  aller  dieser  Entscheidungen  und  der  Kosten- 
taiation  trage  nunmehr  Pabat  Boni/az  den  Addressaten  die  Vollziehung  der  Urtheile  nnd  Bei- 
treibung der  Kosten  von  den  Rigischen  Rathsgliedern  und  der  Gemeinde  auf. 

Aua  dem  LilthauUcben  Artbiv  abgedr.  bei  Dogiel  V,  07  Nr.  LXIII  und  darnach  im  Livl.  U.B. 
Nr.  MCCCI. 

1557.    Marin us ,  Cardlnaldiacon,  bescheinigt,  dass  Johannes,  Bischof  von  Reval,  aber-  Octbr. 
mala  (s.  Reg.  1526)  einen  Theil  seines  servitium  commune  mit  39  Goldgulden,  23  Schill, 
und  4  Pf.  Rom.  M.,  und  für  Rechnung  der  servitia  mlnuta  10  Goldg.,  6  Schill,  und  18  Pf., 
durch  Nicolaus  von  Danttch,  D.  O.-Procurator,  eingezahlt,  entbindet  Ihn,  den  Bischof,  von 


176 


1391.     dem  Banne,  in  welchen  er  durch  nicht  zeitige  Zahlung  verfallen,  und  stundet  die  Zahluog 
de«  Restei  bis  tun  nächsten  Feite  der  Geburt  Maria'i. 

Nach  dem  Orlglnaltranssumte  im  Königsb.  geb.  Ordensarcbiv  (Index  Nr.  537,  3)  abgedr.  hn  Uvl. 
U.B.  Nr.  MCCCII. 

Od.  31.        15S8.    Heinrich,  Cardiualprleater,  Kämmerer  des  Cardinalcollegiuma,  bescheinigt,  dm 


de*  servititium  commune  39  Goldg.,  123  Schill,  u.  4  Pf.  und  de«  serritium  minutum  2  Goldg., 
86  Schill,  u.  8  Pf.    Entbindung  tom  Banne  und  Stundung,  wie  in  Reg.  1557. 

Nach  dem*.  Transitlinie  (Index  Nr.  527,  4)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCIll. 
Rot.  II.  1559.  Auf  dem  in  Hamburg  gehaltenen  Hanta  tage  wurde  wegen  der  au  Pleikau  eon- 
fiscirten  Tücher  durch  die  Vorsteher  daseibat  beschlossen  (wahrscheinlich  wegen  des  damali- 
gen Zwistes  mit  Flandern,  wo  der  Verkehr  mit  allen  Flandrischen  Prodocten  untersagt  war): 
dass  man  den  Kaufleuten,  welche  Briefe  von  den  Lirlindischen  Städten  oder  von  den  Boten 
von  Gothland  und  Lübeck,  die  jetxt  in  Russland  seien,  xu  ihrer  Rechtfertigung  beibringen, 
die  ihnen  genommenen  Tücher  wieder  herausgeben  solle. 

Nach  der  Relation  bei  Sartorius,  Geich,  des  Hanseat.  Bundes  II,  438  Aura. 

Nov.  13.  1560.  Die  Rathmannen  des  Weichbildes  zu  Wesenberg  achreiben  dem  Rath«  sb 
Revai :  Vor  uns,  als  wir  aassen  in  unserem  sitzenden  Stuhle  des  Rathes,  haben  Henneke  Kar- 
levere,  Henneke  Warden  und  Henneke  von  Visen  mit  gestabten  Eiden  und  aufgerichteten  Flo- 
gern tu  den  Heiligen  geschworen  und  bezeugt,  dass  der  bei  Euch  verstorbene  Claut  Purkel 
und  Mechtild,  des  Weissenstein'schen  Einwohners  Hans  Sorsever  Hausfrau,  und  Hmko  Kö- 
storf ,  Voigt  zu  Lenwarden ,  und  Claus  Pallmule ,  Asser'a  Sohn ,  volle  Schwesterkinder  »st 
Vater  und  Mutter,  echt  und  recht  geboren,  und  die  nächsten  Erbnehmer  an  dem  von  Cltnu 
Türkei  Unterlassenen  Gute  sind.  Darum  haben  aie,  nämlich  Mechtild,  Hinke  und  Clous,  vor 
Bürger  Wilhelm  von  Ree*  bevollmächtigt,  den  Nachlau  des  Claus  Purkel,  der  iboea 
angefallen  und  angestorben,  einzufordern  etc.  Schliesslich  übernimmt  der  Wesea- 
berg'sche  Rath  wegen  aller  Nachforderungen  die  Verantwortung,  indem  er  sich  von  den  Voll- 
machtgebern genügende  Caution  (wisseneheit)  habe  leisten  lassen. 

Nach  dein  Original  auf  Perg.  Im  Revaler  Ratbsarcbiv  abgedr.  im  Lirl.  U.B.  Nr.  MCCCIV. 
1581.  Augustin,  Bischof  von  Peruala,  von  dem  apostolischen  Stuhle  zum  Commitssr 
and  Executor  der  wider  die  Rigischen  Bürger  ergangenen  Defioitiv-Sentenzen  ernannt,  befleWt 
gedachten  Bürgern,  dasa  sie  binnen  dreissig  Tagen  nach  Empfang  dieses  von  dem  Besitsa 
der  St.  Paulskirche  abstehen  und  das  Rigiache  Capitel  zum  friedlichen  Besitze  derselben 
zulassen;  sofern  sie  seinem  Befehle  nicht  gehorsamen,  werden  sie  desmittelst  excommuuidrt. 
Geg.  an  Rom. 

Das  Original  befand  sieb  in  dem  erlbischöflich  -  Rigischen  Archiv.   Obige  InhalUanxelge  ist  eil- 
Dommen  au*  den  Millbelll.  III,  »0  Nr.  145. 

1393.  1592. 

0.  T.  1568.    Auf  der  in  diesem  Jahre  zu  Dorpat  abgehaltenen  Tagfahrt  der  Livländischen  Städte 

war  von  Riga  Tidemann  von  der  Nienbrügge  gegenwärtig. 

Gmdehmsek's  Jaarbb.  I,  I,  507,  nach  Rig.  Arcbivoacbricbteo. 
0.  T.  1563.    Schrägen  des  Bäckeramtes  tu  Riga. 

Da  weder  dl*  Urschrift,  noch  eine  alle  Coplc  In  Riga  su  ermitteln  war,  ao  Ist  dem  Abdruck  Im 
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U.B.  Nr.  MCCCV  der  In  dem  beim  RigUcbete  Amtsgericht  asstrvlrrca  Scbragerfwche,  so*  der  ersten  JWfcrt 
Haffle  det  17.  Jahrhunderts,  befindllcbe  üocbdeuutbe  Text  codi  Grande  gefegt  worfle« 

1864.    Der  Liviandische  Ordenameister  schreibt  an  den  Ordensprocurator  so  Rote  :  Ihr  0.  J.  a.  T. 
wtast,  weichte  und  Wie  viele  Beleidigungen,  Beschimpfungen  and  unglaubliche  Plickereien  (tri- 
bulationes)  der  Erzbischof  and  du  Capitel  der  Rigischen  Kirche  anierem  Orden  angethan 
haben  und  «nzuthun  nicht  aufhören,  indem  sie  bald  beigelegte  Streitigkeiten  Ton  Neuem  anre- 
gen, bald  nene  Bosheiten  erfinden.    Seit  der  Entfernung  des  Erabischofs  aus  dem  Lande  and" 
seiner  Ankunft  in  Lübeck  ist  unser  Orden  in  Lübeck  und  den  Seestädten  für  exeoromunicirt 1 
erklärt  worden,  wir  wissen  nicht,  Kraft  welcher  Processe  und  durch  wessen  Autorillt,  da  wir, 
aller  Bemühungen  ungeachtet,  von  den  Processen  keiue  Abschrift  haben  erhalten  können,  wie 
dem  Bischof  von  Revsl,  dem  Meisler  Theoderich  von  Olen  und  vielen  andern  glaubwürdigen 
Personen  sattsam  bekannt  ist.    Ds  nun  der  Erzbischof  sich  der  zugesagten  Zusammenkunft 
in  Dinsig,  wo  die  Zwistigkeiten  beigelegt  werden  sollten,  Furcht  vorgebend,  entzogen,  weiss 
min  nicht,  was  er  beansprucht,  es  sei  denn,  die  Ehre  unseres  Ordens  überall  anzuschwärzen, 
den  Kuf  desselben  zu  untergraben  und  Fürsten  und  Herren  zum  Kriege  gegen  den  Orden 
aufzuhetzen,  wie  aus  seinen  im  Jubeljahre  vor  de.m  Pauste  im  öffentlichen  Consistoritim  ge- 
roachten Propositioncn  erhellt.,   Wir  jedoch,  die  Furcht  Gottes  und  die  Ehrfurcht  gegen  den 
apostolischen  Stuhl  im  Auge  habend,  haben  uns  durch  das  ununterbrochene  Geschrei  unserer 
Bruder  nach  gerechter  Rache  nicht  aufreizen  lassen  (uon  eflerbuiraus),  warten  vielmehr  die 
verdiente  Genugthuung  für  die  erlittenen  Unbilden  geduldig  ab,  und  wehren,  trotz  allen  auf 
ansern  Schultern  ruhenden  Sorgen,,  nach  Kräften,  dass  die  vielfach  bedrohte  junge  Pflanzung 
des  Glaubens  in  Livland  nicht  zu  Grunde  gehe,  da  ale  von  feindseligen  Helden  und  Schisma- 
tikern begränzt,  und  so  verödet  ist,  dass  es  ihr  an  Verteidigern  mangelt,  diesen  auch,  bei 
der  Abwesenheit  des  Erzbigehofs,  die  Sseramente  selten  oder  gar  nicht  gereicht  werden.  Die 
Erhärtung  des  Vaterlandes,  die  Ausbreitung  des  Glaubens  und  die  Vorbeugung  grosserer  Ge- 
fahr wünschend,  wollen  wir  die  Schlösser  und  Länder  des  Rigischen  Stifts  in  unsern  Schutz 
nehmen,  wozu  uns  der  Erzbischof  selbst  bei  seinem  Abauge  schriftlich  aufgefordert.  Einige 
Schroner  haben  wir  bereite  in  Besitz  genommen  und  einige  unserer  Gebietiger  zu  Vögten 
eingesetzt,  welche  über  sarorot liehe  Inventarien  und  Einkünfte  Rechnung  ablegen  müssen ;  die 
vollständigen  Einkünfte  sollen  aber  für  die  pibaliiche  Kammer  getreulich  zurückgelegt  wer- 
den.   Daher  bitten  wir  Euch,  übet  allea  Vorstehende  Euch  mit  den  Freunden  dea  Ordens  zu 
berathen,  and  den  Pabst  zu  bitten,  er  möge  den  gegenwärtigen  (modernum)  Erzbischof  ver- 
setzen und  die  Rigische  Kirche  einem  friedfertigen  Manne  anvertrauen,  dem  das  Wohl  dea 
Vaterlande«  und  die  Erhaltung  der  Kirche  am  Herzen  liegt,  oder  er  möge  die  Kirche  sich  selbst 
reserviren  :  wir  wollen  Ihm  für  alle  Einkünfte  getreulich  einstehen.    Er  möge  uns  einen  Bischof 
senden,  der  die  Sacramente  administrirt,   das  Wort  Gottes  predigt  und  dem  Volke  in  geiat- 
lichen  Dingen  vorsteht,  den  wir  mit  allen  Bedürfnisten  und  etiler  bestimmten  Jahressumme 
versorgen ,  die  überschüssigen  Eiukünfte  aber  der  päbstlichen  Ksmmer  reserviren  wollen. 
Denn  es  droht,  wenn  der  Pabst  nicht  mit  heilsamen  Mitteln  uns  unterstützt,  der  Rigischen 
Kirche  and  dem  ganzen  Vaterlande  uneraetzlicher  Schaden.    Auch  sind  einige  Domherren,  ao 
wie  der  Probat,  die  ersten  Urheber  des  ganzen  Zwistes,  gefangen  genommen  worden.  Wenn 
hierauf  die  Rede  kommt,  so  sprecht  für  uns,  wie  wir  Euch  vollkommen  vertrauen. 

Nach  einer  gleichseitigen  Cople  auf  Papier  im  geb.  ürdeasarcfalv  so  Königsberg  (lodez  Nr.  ItHh1 
LM.  Utk.  ■>(•  III.  X 
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g.  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  HCCCVI.    Da*  undatlrte  Schreiben  muss,  seinem  Inhalte  nacb,  bald  nach 

der  Flucht  da»  Erzbischof*  Johannes  von  Hinten ,  also  im  Anfange  de*  J.  1303,  wo  nicht  achon 
gegen  Ende  1391 ,  geschrieben  sein.  Vergl.  die  Chronik  de*  LeaemeUters  Ottmar  In  Graut  off  3 
LOb.  Chroniken  I,  355,  J.  LindettNaU't  Jabrbb.  S.  89  fg.,  IVilMrand's  HWeal.  Chronik  II.  52 
und  amen  Reg.  1568.  69.  7J.  75  -79.  86-88.  90-94.  98.  99.  1602  etc.  S.  auch  Foijrt's  Preiiwbche 
Geacbicbte  V,  620  fgg. 

's*         1563.    Wennemar  Brugghcnoye,  D.  O.  Meiner  zu  Livland,  giebt  den  Gebrüdern  Oughuten 
and  Curen  einen  Lchnbricf  über  die  Hälfte  eines  Stücks  Landes  am  Flusse  Abowe.  D.d. 
Riga,  anno  MCCCXCH,  feria  secunda  post  octavas  Epiphauiae  Doniini. 
.  Nach  dem  Excerpt  in  Brotze't  Sylloge  dtplom.  II,  '284. 
Febr.  5.  15(36.    Nicolaut  von  Pantelticze,  Geistlicher  der  RoskUder  Diöces  und  öffentlicher  Notar, 

trsnssomirt,  auf  Verlangen  des  Livländ.  0.  M.  Wenemar  von  Bruggenoie,  das  Notariatslnstru- 
ment  vom  27.  Juni  1388,  Reg.  149f  etc.  D.d.  im  Schlosse  zu  Riga,  im  J.  1392,  der  15.  In- 
diction,  am  5.  Februar,  in  des  Psbstes  Bonifsz  IX.  drittem  Jahre.  Zeugen :  die  Herren  Lud- 
teig Steenwech,  Rigischer,  und  Jacob  Langheu,  Lübischcr  Priester,  und  die  Laien  Johannen 
Cloet  aus  der  Colnischen  und  Nicolaus  Tolk  au«  der  Rigischeu  Diöces. 

Eine  Copie  im  geh.  Ordensarchiv  zu  Königsberg:  Indes  Nr.  473  (hier  irrig  vom  15.  Febr.  dalirt). 
Fehr.  12.         1567.    Der  Lübische  Rath  schreibt  an  die  Prcussischen  Städte,  das«  er  Boten  nach  Lir- 
land zur  Verhandlung  mit  den  Russen  senden  werde,  die  zn  einer  Sühne  geneigt  seien,  und 
bittet,  da  es  au  ihrem,  der  Preussen,  Nutten  sei,  die  SchifTfahrt  nach  dem  Nu  (Newa) 
au  unterla§sen. 

Au»  dem  Danxlger  Stadtbuch  II,  IIS  in  dortigen  Ralhsarchiv. 
O.  J.  1568.    Bernhard,  Herzog  ron  Braunschweig  und  Lüneborg,  schreibt  an  den  Pabst:  Er 

Febr.  16.  ^  £rra|,ri]ng  gebracht,  dasa  der  Deutsche  Orden,  der  znr  Beschütznng  der  Rigischeu 

Kirche  in  Lirland  eingesetzt  sei,  dieselbe  jetzt  in  aller  Art  unterdrücke,  daaa  er  den  Eribi- 
•chof  vertrieben,  die  Domherren  ins  Gefängnis«  gesetzt,  and  die  Schlösser  und  Lindereieu 
des  Stiftes,  wie  alle  bc-  und  unbeweglichen  Sachen,  bis  auf  die  Bischofsmütze  und  den  Bi- 
schofsstab, sich  mit  Gewalt  angeeignet  habe.  Da  seine,  des  Herzogs,  Vorfahren  ibr  Blut  für 
die  Gründung  der  Rigischen  Kirche  vergossen,  auch  dieselbe  mit  geistlichen  Beneficien  und 
anderen  Besituugen  in  ihrem  Territorium  dotlrt  hätten,  so  bitte  er  den  Pabst,  sich  des  ver- 
folgten Prälaten  anzunehmen  und  ihn  wieder  in  seine  Rechte  einzusetzen. 

Nach  einer  Copie  aus  dem  15.  Jahrh.  im  geh.  Ordensarchiv  tu  Königsberg  (Indes  Nr.  474)  abgedr. 
im  Livl.  U.Ii.  Nr.  MCCCVII.  Da*  Schreiben  hat  keine  Jahrsahl,  gehört  aber  unstreitig  in  dieses 
Jahr.  S.  oben  die  Anm.  zur  Heg.  1564.  l'ebrigens  können  manche,  diesen  Gegenstand  betreffende, 
in  dletes  Jahr  ge»elze  undalirte  Briefschaften  auch  möglicher  Weise  er»t  dem  folgenden  Jahre  an- 
gehören.  S.  auch  Aber  diese  ganz«  Angelegenhell  Voigt  i  Preuss.  Geschichte  V,  625—635. 

O.J.  o.T.  1569.  Erich,  Herzog  von  Sachsen,  Ungern  und  Weatphalen,  Herr  tu  Loveborg  und 
Eramarschall  des  lt.  Römischen  Reiches,  richtet  ein  dem  vorstehenden  ähnliches  Gestielt  an 
den  Pabst. 

Nacb  einer  Copie  auf  Papier  In  demselben  Archiv  (Indes  Nr.  489;  abgedruckt  im  Livl.  U.B.  Nr. 
MCCCVIII.    Das  uadatlrte  Schreiben  Ist  vemiuthlich  mit  dein  vorhergebenden  ziemlich  gleichzeitig 


'.  19.  1570.  Notariatainalrument,  wodurch  bezeugt  wird,  dasa  vor  den  auf  einem  allgemeinen 
Landtage  (cflmmonis  dies  placitorum)  in  der  Stadt  Lembsel,  nach  Landesgewohnheit,  zahl- 
reich versammelten  Rittern,  Knechten  und  Wspetieru,  Vasallen  der  Rigischen  Kirche,  der 
Bruder  Franko  genannt  Sped«,  D.  O.Voigt  zu  Wenden,  Namens  der  Rigischen  Diftcese  und 
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von  wegen  des  Livländischen  Ordeoimeistera,  Hrn.  Wennemar  von  Bruggenoye,  «einer  Geble-  IS 
tiger  und  Bruder  desselben  Ordens,  die  obgedachten  Ritter  etc.  bat,  ihn  tu  unterrichten,  waa 
sie  von  ihren  Vorfahren  vernommen,  und  was  Hechtens  und  Herkommens  gewesen  und  noch 
sei  in  dem  Falle,  wenn  ein  Vasall  der  Rigischen  Kirche  so  schwer  mit  Schulden  belsatef  ist, 
dass  er  nichts  hat,  wovon  er  leben  und  seine  Gläubiger  befriedigen  kann,  es  sei  denn, 
data  er  seine  Lehnguter  verpfändet  und  so  sich  aeiner  Schulden  entledigt,  und  seine  Elire 
and  seinen  Leib  Jost:  ob  ihm  in  solcher  Noth  Solches  zu  thnn  frei  stehe)  Nachdem  die 
Vaaallen  sieb  reiflich  beratheu,  antwortete,  mit  ihrer  aller  Ucbereiustimmuiig  und  in  ihrem 
Auftrage,  Hr.  Baitholomäws  von  Tisenhusen,  Ritter,  Vasall  der  Rigischen,  Dörpt'schen  und 
Oesel'schen  Diöces,  ein  Greis  von  80  Jahren,  klug  und  weise,  und  sprach  aus:  Seit  10,  20, 
30,  40,  SO  und  60  Jahren  und  überhaupt  seit  Menschengedenken  ist  es  in  der  Provint  Lir- 
land, und  insbesondere  in  der  Rigischen  Dioces,  für  Recht  erachtet  und  als  durch  Herkommen 

• 

und  anerkannte  Gewohnheit  begründet  angesehen  worden,  und  wird  allgemein  noch  heut  so 
Tage  von  sämmllichen  Vasallen  dafiir  erachtet  und  angesehen,  dass,  wenn  einer  von  ihnen 
d entlassen  verarmt,  oder  mit  so  schweren  Schulden  belastet  ist,  dass  er  nicht  bat,  womit  er 
die  Lebensbedürfnisse  befriedigen  oder  seine  Schulden  bezahlen  kann,  — 'er  in  solchem  offen- 
baren Nothstande  eigenmächtig  seine  Lehnguter  theitwelse  oder  ganz  für  gewisse  Geldsummen 
verpfänden  darf  Jedem  von  seines  gleichen ,  einem  Nachbarn  oder  andern  Bewohner  der  Ri- 
gischen Diöcese,  ohne  «eines  (Lehns-)Herrn  noch  sonst  Jemandes  Einwilligung  tu  bedürfen. 
Wenn  er  .aber  «eine  Lehngüter  Jemandem  ausserhalb  der  Diöces  verpfänden  will,  so  raus«  er 
sie  «uvor  dem  Lehnsherrn  für  diejenige  Summe  Geldes  anbieten,  für  welche  er  sie  einem 
Fremden  verpfänden  will  und  kann.  Wenn  dann  der  Lehnsherr  aie  in  Pfsnd  tu  nehmen  sich 
weigert,  so  kann  der  Verpfändcr  sie  Jedem,  innerhalb  und  ausserhalb  der  Diöces«,  wem  er 
will,  tu  Pfände  geben,  ohne  der  Genehmigung  des  Lehnsherrn,  noch  irgend  eines  Andern, 
tu  bedürfen.  Diea  wollen  sie,  die  Vasallen,  auch  für  die>  Zukunft  als  Recht  und  Gewohnheit 
sich  und  ihren  Erben  erhalten  und  unverbrüchlich  beobachten. 

Nach  einer  Abschrift  im  geb.  Ordens« rchlv  su  Königsberg  (lodez  Nr.  473,  mit  dem  unrichtigen 
:  d.  13.  lehr.)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MOCCIX. 


1571.  Otto  von  Iscule,  Friedrich  von  Hope  und  Thiderich  Vitingh,  Ritter,  Ludekin   Febr.  19. 
Holsten,  Theoderich  vgn  Hope,  Johann  Lechtes,  Tilekin  Kyvel,  Heinrich  Walmes,  Daniel  von 
Braltela  und  Goswin  Hanen,  Knappen  der  Dörpt'scnen,  Oesel'schen  und  Revafschen  Diöcese, 
recognosciren  das  vorgedachte  Notariatsinstrument  (Reg.  1S70),  als  gegenwärtig  geweaenc  Zeu- 
gen, neben  den  Notsricn  Theoderich  von  Letten,  Geistlichem  der  Oamin'schen,  und  Nicolaus 

de  Curia,  der  Ermeländischen  Diöcese. 

Eine  Abschrift  in  deroa.  Archiv  (Index  Nr.  475;.    Ein  Abdruck  erscheint  überflüssig,  da  die  Ur- 
,  künde,  bis  auf  die  Verschiedenheit  der  Zeugen,  mit  der  unter  Nr.  1570  regUtrlrten  vollkommen 
gleichlautend  ist. 

1572,  Eberhard,  Bisehof  von  Lübeck,  berichtet  dem  Pabste,  wie  der  Meister  und  die    O.  J. 

'  Mkrz  4. 

Brüder  des  D.  O.  in  Livland  die  Itigische  Kirche  In  vielfacher  Heise  bedrückt,  deren  Schlös- 
ser besetzt,  da«  bewegliche  und  unbewegliche  Gut  gewaltaam  genommen,  den  Probst  nnd  alle 
Domherren,  welche  sie  In  den  Befestigungen  (fortalitia)  de«  Capitels  Irgend  ergreifen  konnten, 
gefangen  genommen  and  gleichsam  ioPharaonischer  Knechtschaft  In  ihren  härtesten  Kerkern 
halten.    Einige  Domherren  haben  sich  ihren  Verfolgern  durch  die  Flacht,  tum  Tbeil  in  die 

x« 
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-  jm.    Linder  von  Heiden  uud  Schismatikern,  entzogen  und  irren  iit  der  Fremde  umher.   Er,  Bische* 
,  Eberhard,  bittet  daher  den  Pabat,  dem  Eristift  Riga  Schult  «od  Hülfe  angedeJben  im 
iajaen :  denn,  wenn  dies  nicht  geschieht,  ao  würden,  nach  dem  Untergänge  der  Rigischen  Me- 
UopuJe,  auch  die  Suffragaiütirchen  in  Kurzem  ein  Ende  erreichen  etc. 

Nach  einer  Copie  in  den».  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.R.  Nrr  MCCCX.  Dies  Schreiben  ohne 
Jabresangabe  (lebt  in  genauer  Beziehung  mit  den  Reg.  1568  und  69. 

Marz  8.  1573.  Der  Prcussische  Städtetag  theilt  dem  Lübischcn  Rathe  mit.  dass  der  Hochmeiater 
und  die  Preußischen  Städte  Sendeboten  nach  Livland  geschickt  haben,  und  man  sich  erat 
nach  deren  Rückkunft  über  die  Russen  erklären  könne  (Reg.  1507).  D.d.  Marienburg,  feria 
VI.  ante  Reminiscere,  anno  MCCCXCII. 

Nach  dem  Danziuer  Stadtbucbe  III,  1 13. 
Marz  16.  1574.  Johannes,  Bischof  ron  Rcval,  thut  kund,  dass  in  seiner,  so  wie  mehrerer  andern 
Zengen  (darunter  namentlich  dca  Abtes  Johannes  von  Padis  und  des  Reval'achcn  Decans  Hein- 
rich") Gegenwart,  die  in  der  Domkirche  «u  Reval  versammelt  geweaen,  der  Ordensmeiater 
H'ennemar  ron  Bruggenoye,  nachstehende  Vasallen  der  Rigischen  Kirche:  Otto  und  Walde- 
mar von  Rosen,  Ritter,  Detlev,  Brendeke  und  Andreas  von  Kuskulen,  Waldemar  von  Rosen, 
Friedrich  von  Orghes  und  Nicolaus  von  Swartenhof,  Knappen  (faronli  et  armigeri),  über  die 
am  19.  Februar  d.  J.  zu  Lemsel  stattgehabten  Verhandlungen  (Reg.  1570)  befragt  habe,  wor- 
auf der  obgedachte  Knappe  Woldemar  von  Rosen,  Richter  (generalis  iudex)  der  Rigischen 
Diöcese,  Namens  der  übrigen,  die  damals  von  dem  Ritter  Bartholomäus  von  Tisetthusen  ge- 
gebene Auskunft  fast  wörtlich  wiederholt. 

Nach  einer  Copie  io>  geb.  Ordensarchiv  tu  Königsberg  (Index  Nr.  477)  abgedr.  Im  Uvl.  U.B. 
Nr.  MCCCXI. 

0.  J.  1575.    Der  Hochmeister  dea  D.  0.  schreibt  an  den  Krzbischof  von  Riga  :  Wir  sind  mit 

Apr"  3*  unaern  Gebieiigero  übereingekommen,  durch  einen  derselben  eine  Botschaft  an  Euch  zu  thun, 
und  bitten  Euch  daher,  uns  ohne  Säumen  eine  bequeme  Statt  und  einen  bestimmten  Tag  anzu- 
beraumen, an  welchem  der  Gebietiger  zu  Huch  kommen  kann.  Wir  sähen  zumal  gern,  dass 
der  Gebietiger  (d.  i.  Ordensmeister)  von  Livland  dabei  wäre,  wenn  unsere  Botschaft  an  Kuch 
geworben  wird.  Am  liebsten  wäre  es  uns,  wenn  unser  Gebietiger  am  Sonntag  Cantale  (im  J. 
1392  der  12.  Mai)  an  eine  bequeme  Slatt,  die  Ihr  ihm  bescheidet,  zu  Euch  käme  etc. 

Au*  dem  iiitesten  llochmrisler>Regiatranlen  im  geh.  Ordenaarchiv  zu  Ronigtberg  (Indes  Nr.  465) 
abgedr.  iai  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCX  II.  Die.  Schreiben  ohne  Jahrzahl,  im  Index  a.  a.  0.  Ina  Jahr 
1300  genetzt,  gehört  ohne  Zweifel  erst  in  diese*  oder  in  das  folgende  Jahr,  wo  der  Hochmeister, 
durch  die  vielen  Verwendungen  für  den  ErzMuchof  gedritngt ,  mit  demselben  gütliche  Unterhandlun- 
gen mochte  einleiten  wollen  (vergl.  auch  noch  oben  Reg.  1564,  unten  Reg.  1594  und  J  Orot"«  Preuss. 
(•eseb.  V,  826  Aom.  3).  Ist  das  Schreiben  vom  J.  1393,  so  mu»s  es  vom  28.  März  datirt  werden.  — 
Die  Angabe  im  Index  a.  a.  O. ,  dass  der  Hochmeister  eine  ISol»ihiifl  „nach  Riga"  »enden  wolle, 
ist  unrichtig. 

April  IS.  1576.  Johannes,  Erxbischof  von  Riga,  ernennt  den  Rigischen  Domherrn,  Magister  Her- 
mann Kener  (h'eiser),  zu  seinem  Procuralor,  um  bei  der  Römischen  Curie  die  ihm  und  sei- 
ner Kirche  von  dem  Deutschen  Orden  zugefügten  Unbilden  (iniuriae)  zu  verfolgen.  Gegeben 
iu  Lübeck/  den  12.  April  1392. 

Nach  dem  Register  des  ehemal.  ersbiscböll.  Archiv*  in  dea  Mittheill.  III,  80  Nr.  146. 

O.  J.  1577.    Derselbe  berichtet  dem  Pauste  von  Lübeck  au«,  im  Wesentlichen  übereinstimmend 

April  90.  m{ti9m  sjf,^^  Lübeck  (Reg.  t672),«ber  die  Anfeindungen  des  Deutschen  Orden*  in  Lirlaud, 
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MCCC.XIll ;  aucb  in  den  Mitlheill.  VI,  417  Nr.  33.  Auch  diesem  Schreinen  fehlt  die  Angabe  des  Jahres, 
welche*  hier  aber  wobt  gar  nicht  zweifelhaft  ist. 

1878.  M'ladislaw,  König  von  Polen,  schreibt  an  den  Erzbischof  von  Riga,  er  habe  sein  April  28. 
Schreiben  empfangen,  und  sowohl  daraus,  als  aus  der  durch  Nicolaus  Drambrotr,  Bürger  von 
Craean,  ihm  hinterbrachten  Botschart  entnommen,  in  welcher  Weise  Meisler  und  Brüder  des 
D.  0.  wider  ihn,  deu  Erzbischof,  'und  die  Prälaten  und  Domherren  der  Rigischen  Kirche  ver- 
fahren etc.,  und  wie  er,  der  Erzbischof,.  in  Rom  dahin  arbeite,  dass  Pabst  Bonifatius  den 
König  und  seine  Brüder,  die  Herzöge  von  Litthauen  und  Ruttsland,  zu  Execulorcn  ernenne, 
om  dem  Erzbischof  zur  Wiedererlangung  des  Besitzes  seiner  Kirche  zu  verhelfen.  Hierzu  sei 
er,  der  König,  gern  bereit,  und  ebenso  willfahre  er  der  Bitte  des  Erzbischofs,  die  wider 
den  Orden  ergangenen  Processe  und  Sentenzen  in  Polen  promulgircu  zu  dürfen.  Den  Boten, 
«eiche  der  Erzbischof  an  «die  Herzöge  von  Litthauen  und  Russland  zu  senden  gedenkt,  will 
er  snf  ihrer  Durchreise  sicheres  Geleit,  und,  wenn  nöthig,  eine  militärische  Begleitung  geben. 
Nsch  einer  heftigen  Invective  auf  den  Orden  in  Preussen,  theilt  er  ferner  mit,  dass  der 
Pabst  den  Bischof  von  Messina  senden  wolle,  um  die  Streitpunkte  zwischen  dem  Orden  * 
and  dem  Könige  zu  untersuchen.  Schliesslich  ladet  er  den  Erzbischof  angelegentlichst  zu 
einem  Besuche  ein. 

Nach  einer  Copie'ln  deins.  Archiv  (Indes  Nr.  479)  abgedr.  im  Llvl.  U.U.  Nr.  MCCCXIV. 

1579.  Wenceslaus ,  des  Römischen  Reiches  und  Böhmens  König,  schreibt  dem  Probst    Mai  % 
und  den  Domherren  der  Rigischen  Kirche:   Da  der  Rigische  Erzbischof  Johannes,  des  h. 
Reiches  Fürst,  wegen  aller  zwischeu  ihm  und  seinem  Cspitel  einerseits  und  dem, Meister  und 

den  Brüdern  des  D.  0.  in  Lnlaud  andererseits  obwaltenden  Differenzen  etc.,  auf  ihn,  den  Rö- 
mbchen  König,  compromittirt  und  sich  seiner  Entscheidung  zu  unterwerfen  gelobt  und  dar- 
über eine  Urkunde  ausgestellt,  so  trage  er  ihnen,  dem  Probst  und  Capilel,  auf,  auch  ihrerseits 
eine  com  promissarische  Urkunde  auszustellen,  und  solche  dem  Ueberbringer  dieses  einzuhän- 
digen, damit  sie,  sobald  sie  aus  der  Gefangenschaft  befreit  sein  werden,  vor  ihm  sich  unge- 
tiumt  persönlich  stellen;  inzwischen  sollen  sie  sich  weder  bei  der  Römischen  Curie,  noch 
tonst  vor  einer  päbstlichen  Behörde,  eiulassen. 

Nach  dem  Original  abgedr.  bei  Dogltl  V,  107  Nr.  LXVII  und  darnach  im  Li  vi.  U.B.  Nr.  MCCCXV. 

1580.  Vortrag  der  Preussischeti  Städte  an  den  Hochmeister  über  den  Staad  der  Ver-  Mai  2. 
handluugen  mit  Johann  Nitbur  und  Lübeck ,  wegen  der  Rechte  der  Preussen  in  Nowgorod. 

Was  die  Städte  an  den  Hochmeister  auf  einer  zu  Jacobi  (d.  25.  Juli)  anzusetzenden  Verhand- 
lung zu  fordern  haben,  wird  angegeben. 

Aus  dem  Danziger  Stadtboche  II,  110  und  128. 

f 

1581.  Notariatsinstrument,  durch  welches  bezeugt  wird,  dass  der  Bischor  Otto  von  Cur-  Juni  12. 
land  und  der  Hochmeister  Conrad  von  Wallenrode  zu  Memel  über  eiueu  zu  Jacobi  (den  25. 

Juli)  abzuhaltenden  Termin  verhsndelt,  in  welchem  die  Differenzen  in  Betreff  einiger  Lander, 
«eiche  noch  nicht  zwischen  der  Curliudischen  Kircbe  und  dem  Orden  getliuiit  sind,  erledigt 


«erden  sollen.  Es  sollen  zu  diesem  Zweck  von  jedem  Theile  vier  Männer  erwählt  und  mit 
genügender  Vollmacht  zum  gedachten  Termin  nach  Memel  abgefertigt  werden,  von  wa  sie 
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1392.  aich  nach  de»  nocb  ungeteilten  Lindern  zu  begeben  und  bis  cum  Mariae- Himmelfahrtsfeste 
(den  15.  August)  solche  Linder  In  drei  gleiche  Tlieile  allendlich  theileH  sollen.  Nachdem 
dies  geschehen  sein  wird,  sollen  beide  Theile  sunt  Feste  der  Geburt  Mariae  (den  8. 
September)  Männer  nsch  Mcmel  senden,  welche  Ober  die  gctheilten  Linder  dss  Loos  werfen, 
nnd  wj*  dann  dss  Loos  entscheidet,  dabei  wolleu  sich  beide  Theile  beruhigen.  Schliesslich 
wird  festgesetzt,  dass  diejenige  von  den  Parteien,  welche  sich  der  durch  das  Loos  geschehe- 
nen Entscheidung  nicht  unterwirft,  ihren  Aulheil  des  Landes  zur  Strafe  verlieren  solle. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  dem  geb.  ürdensarchiv  zu  Königaberg  (Index  Nr.  4t»)  abgedr. 
In  den  Miilbtill.  VII,  315  Nr.  34  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXVI. 

Juni  12.  158*2.    Notariatsinstrumcnt  des  Inhalts,  dass  zu  Memcl  versammelt  gewesen  der  Bischof 

Otto  von  Curland ,  mit  dem  Probste  Nicolaus  und  dem  Dccan  Jacobu»  einerseits,  und  der 
Hochmeister  Conrad  von  Mallem  ode ,  der  Livlindischc  O.  M.  ff'enemar  von  Bruggenoie ,  der 
Grosscomthur  Wilhelm  von  Helßnstein,  Obermarscliall  Engilhard  Habe,  Tressler  Conrad  ron 
Jungingrtn,  Conrad  von  H'itinhove,  Comthur  zu  Aschcrad,  Conrad  von  Licht  iustein,  Voigt  von 
Saoiland,  Johann  von  Pfirten,  Comthur  zu  Mcmel,  nebst  mehreren  andern  Ordensherren, 
andererseits,  und  der  Hochmeister  dem  Bischof  nachstehenden  Vorschlag  gemacht :  Urkundlich 
gehörten  von  der  Stadt  Mcmel  ein  Drillheil  dem  Bischof,  zwei  Dritlheile  dem  Orden.  Letz- 
terer habe  bisher  die  Stadt  mit  grossen  Kosten  erhalten :  da  indess  die  Provinz  Samland, 
von  wo  aus  dies  geschehen,  durch  Sterblichkeit  und  andere  Unglücksfälle  so  sehr  verödet 
und  verarmt  sei,  dass  sie  nichts  mehr  für  die  Stsdt  thun  könne,  so  schlage  er  dem  Bischof 
vor,  die  dem  Orden  gehörigen  zwei  Theile  der  Stadt  für  einen  durch  unparteiische  Minner 
abzuschätzenden  Preis  durch  Kauf  an  sich  zu  bringen ,  oder  den  bischöflichen  Thcil 
dem  Orden  in  derselben  Weise  zu  verkaufen.  AuT  die  ablehnende  Autwort  des  Bischofs  — 
weil  es  ihm  an  den  Mjttcfu  dazu  fehle  —  erklärte  der  Hochmeister:  Da  Ihr  weder  unsere 
beiden  Theile  der  Stadl  kaufen,  noch  uns  Eucrn  Aulheil  verkaufen  wollet,  wir  aber  die  Ein- 
wohner der  Stadt  nicht  den  denselben  drohenden  Gefahreu  aussetzen  wollen,  so  haben  wir 
-es,  mit  Rath  unserer  Mitgcbietiger,  für  iiathwcndig  erachtet,  die  Stadl  mit  einer  Mauer  zu 
umgeben.  Daher  bitten  wir  Euch,  dass  Ihr  zur  Mauer  deu  dritten  Stein  liefert  und  über- 
haupt den  dritten  Theil  der  Baukosten  traget.  Der  Bischof  erwiderte  hierauf:  Dazu  reichten 
seine  Mittel  nicht  hin,  besonders  wegen  des  Proccsscs,  der  swischeu  ihm  und  dem  Rigischen 
Doracapitel  bei  der  Römischen  Curie  anhängig  sei.  Der  Hochmeister  aber  sprach  sich  dahin 
aus!  Da  Ihr  in  keinen  der  vorgedachten  Vorschläge  willigt,  so  wollen  wir  die  Mauer  auf 
eigene  Kosten  aufführen  und  über  solche  Kosten  genaue  Rechnung  führen. 

Nach  dem  Original  auf  Per«,  in  dein».  Archiv  finden  Nr.  4SI)  abgedr.  in  den  Mittheill.  VII,  349 
Nr.  35  und  Im  LIvl.  U.U.  Nr.  MCCC.WII. 

JusJ  15.  1583.    Otto,  Bischof  von  Curland,  lisst  in  der  Cathedralc  zu  Azcuputte  durch  den 

Kaiserlichen  JVolar  Nicolaus  von  Pantellitz  traussumiren  :  1}  die  Urk.  des  Hochmeisters  Wil- 
helm von  Urenbach  vom  7.  Mai  125t  (1223V  Reg.  252)  und  2)  des  Bischofs  Heinrich  von 
Oesel  vom  19.  April  1252  (.Reg.  204).    Als  Zeugen  werden  genannt :  Hillebold,  Bürger  (oppi- 
danus)  in  Azenputtc,  und  Heinrich  ron  rTyda,  aus  der  Osuabrögglschen  Diöces. 
Das  Original  airf  Perg.  in  dem».  Archiv.   Index  Nr.  482. 

Juni  97.         1584.    Franciscus,  Csrdinalpriester  vom  Titel  der  h.  Susanna,  von  dem  Pabste  in  der 
nachstehend  bezeichneten  Sache  zum  Richter  und  Commissar  ernannt,  thut  kund,  dass  der 
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Erabiicltof,  Probit,  Decan  und  das  Cipitel  der  Rigischen  Kirche  dem  Pabste  Bonifatius  IX.  139). 
vorgestellt :  Der  Rilter  Hermann  von  Iskule,  der  Tom  Erzbischor  und  der  Kirche  das  Schloss 
lxkul  in  der  Rigischcn  Diöccsc,  nebst  dazu  gehörigen  Landen  etc.,  in  Lelm  gehabt,  habe, 
obschon  er  wussle,  du»  der  MeUter,  der  Content  und  die  Ilrüder  den  D.  O.  in  Livland  Wi- 
dersacher und  Feinde  des  Erzbischofs  und  der  Kirche  seien,  seiner  Vasiillrnpflichlen  uuein- 
gedenk,  wider  Willen  und  Wissen  des  Erzbischofs  und  Capitels,  unter  verschiedenen  fingirten 
Vorwinden,  jenes  Schlots  nebst  Zubchörungcn  gedachtem  Meister  und  Orden,  die  ohne  Zweifel 
von  dem  Lchrisncxus  des  Hilters'  Hermann  Kcuntniss  gehabt,  übergeben,  und  der  .Meister, 
Content  und  D rüder  hätten  dasselbe  iu  Besitz  genommen  und  ballen  es  noch  besetzt,  zum 
grus-ten  Sehaden  des  Erzbischofs,  deB  Capitels  und  der  Kirche,  da  dadurch  auch  ihr  Nutzungs- 
eigeuthuin  (domiuium  utile)  beschrankt  werde.  Sie  hätten  daher  gebeten,  die  Verhandlung 
und  Entscheidung  dieser  Sache  einem  der  Cardinilc  zu  übertragen,  und  zwar  wo  möglich  dem 
Cardinal  von  Reale,  dem  bereits  mehrere  damit  im  Zusammenhange  stehende  Aufträge  er- 
thcilt  seien.  Demzufolge  habe  der  Pabst  ihm,  dem  Cardinal  Franciscua,  den  behufigeu  Auf- 
trag erlheilt,  worauf  der  Sjrndicus  und  Procuralor  des  Erzbischofs  und  Capitels,  Hermann 
Kai*er  (Cacsaris),  ihn  gebeten,  die  erforderliche  Citation  des  Ritlers  Hermann  lxkul,  so 
wie  des  Meisters  und  der  Brüder  des  D.  O.  auszufertigen,  damit  dieselbe  in  der  Römischen 
Curie  und  in  benachbarten  Stätten,  ausserhalb  der  Rigischcn  Prownz,  «fB-irt  werde.  Da  nun 
durch  Zeugenaussagen  constatirt  worden,  das*  die  Bcwerkstelligung  der  gedachten  Citation  in 
der  Rigischen  Diöces  und  Provinz  nicht  mit  Sicherheit  geschehen  könne,  so  erlasse  er,  Fran- 
citcus,  dieses  öffentliche  Edict  (welches  im  päbsüichen  Audienzsaal  zu  verlesen,  uud  an  die 
Thüreu  der  St.  Petrikirche  und  des  päbstlichen  Justizpalastes  [palalium  causarum  apostolicuro], 
desgleichen  in  der  Rigischcn  Provinz  benachbarten  Gegenden,  namentlich  an  die  Thören  der 
Cathedrale  su  Lübeck  und  der  Parochialkirchen  zur  h.  Maria  zu  Rostock  und  zum  h.  Nicolaus 
in  Stralsund,  zu  afßgiren  ist),  und  lade  dcsmitlelst  den  Ritter  Hermann  von  Iskuf,  so  wie 
deu  Meister,  Content  uud  Brüder  des  D.  O.  vor,  binnen  100  Tagen  nach  Verlesung  und  Affi- 
girung  dieses  Edictes,  in  Rom  oder  wo  sonst  die  pibstliche  Curie  residiren  wird,  persönlich 
oder  durch  gehörig  instruirte  Bevollmächtigte  zu  erscheinen,  und,  unter  Beibringung  aller  elwa- 
ni^en  Acten,  Documente  und  Beweise  etc.,  auf  die  wider  sie  erhobene  Klage  zn  antworten,  und 
überhaupt  in  Allem,  wie  erforderlich,  bis  zur  Schlusssentenz  zu  verfahren,  bei  der  Androhung, 
datss,  sie  mögen  erscheinen  oder  nicht,  auf  Antrag  des  comparlrenden  Theiles  verfahren  wer- 
den wird ,  ohne  Rücksicht  auf  ihr  Ausbleiben  etc. 

Nach  dem  Orig.  abgedr.  bei  üogirl  V,  104  Nr.  LXVI  und  darnach  im  Lirl.  U.R.  Nr.  MCCCXVM. 

l'Afö.  Otto,  Bischof  von  Curland,  thut  kund,  es  habe  zwischen  dem  D.  O.  und  seiner  joni  30. 
Kirche  lange  ein  Streit  bestanden  wegen  einiger  beiden  Theilcn  gemeinsam  zugehörigen  Lande, 
die  angelheilt  gewesen,  daher  lange  Zeit  wüst  gelegen  und  weder  dem  Orden,  noch  der  Kirche 
Nutzen  gebracht,  auch  sei,  wegen  mangelnder  Schutzmittel  dort  am  Strande  mancher  Christcu- 
rnenscb  umgebracht  und  gefangen  worden  etc.  Daher  habe  er,  mit  Rath  seine«  Probsles 
JVWoa  and  seines  Capitels,  und  weil  die  Kirche  in  achwach  ist,  um  diese  Lande  zu  bewilli- 
gen und  vor  der  Heidenschaft  zu  schützen,  dem  Hochmeister  Conrad  von  Wallenrod  und 
•einen  Gebieiigern,  auch  mit  dem  Livland.  O.M.  Wennemar  von  Bruggenog  und  dessen  Ge- 
bieligern,  so  wie  dem  ganzen  Orden-,  das  der  Kirche  und  dem  Cspitel  auslebende  Drittheil 
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1392.     an  dem  in  den  nachstehenden  Grinsen  belegenen  Lande  abgetreten:  die  Heilige  Aa,  toii 
ihrer  Mündung  hinaufzugehen,  bis  an  ihrem  Ursprünge,  von  da  in  geradester  Richtung  aaf 
das  Feld  zu  Lube,  dann  in  der  nächsten  Linie  nach  der  Wiodau  au,  diese  hinauf  bis  au 
ihrem  Ursprünge,  aUo,  dase  alle  Länder   iwiachcn  den  genannten  Granzen  aur  Rechten, 
den  Lülhsuischen  Landen,  der  Hemel  und  dem  Curischcn  Haff  beschloaseh,  dem  Oralen, 
sugehoreu  sollen.    Was  zur  Linken  der   gedachten  Gränze  belegen,  gehört  denen  in,  die 
Recht  dazu  haben.    Demnach  rerzichtet  der  Bischof  für  seine  Kirciie  und  sein  Capitel  auf 
alle  Herrschaft,  Eigettthum  (eigelischaft )  und  Hechte  an  gedachten  Ländern,  mit  Ausnahme 
jedoch  der  geistlichen  Gewalt,   begiebt  sich  aller  Einreden,  der  Rcchtswohlthat  der  Wieder- 
einsetzung in  den  vorigen  Stand,  und  erklärt  alle  altern,  das  Eigenlhum  dieser  Länder  betref- 
fenden Urkunden,  von  wem  sie  auch  herrühren  mögen,  für  kraftlos,  Qbergicbt  sie  auch  dem 
Hochmeister,  mit  Zurückbehaltung  jedoch  derer,  welche  zugleich  andere  Ländereien  betreffen, 
bis  auch  diese  zwischen  ihm  und  dein  Orden  geschieden  sein  werden.    Dagegen  hat  der  Hoch- 
meister dem  Bischof  uud  seiner  Kirche  das  Schloss  !\eu  hausen  (Nuwehucs),  zwei  Meilen 
von  Azenput  belegen,  mit  allen  Zubchörungeii,  aller  Herrschaft,  Mannschaft,  Eigenthum, 
Rechte,  Freiheiten  etc.,   wie  die  vom  Orden  darüber  ihm  atisgcreichtcu  Briefe  innehalten, 
überlassen,  wie  er  dasselbe  denn  auch  bereits  iu  körperlichen  f  Unlieben)  Besitz  erhalten. 
Auch  haben  «ich  beide  Theile  geeinigt,  dass  die  Ufer  der  Heiligen  Aa  beiden  Theilen 
gemein  sein  sollen,  so  dass  sie  Brücken  über  dieselbe  schlagen  dürfen,  auch  wenn  ein  Theil 
auf  seinem  Ufer  Damme  anlegen  will,  er  die  Erde  dazu  von  beiden  Ufern  nehmen  mag. 

Zwei  ganz  gleichlautende  Originatausfertigungen  auf  Perg.  im  geh.  Ordensarehiv  zu  Königsberg 
(Indes  Nr.  483),  darnach  der  Abdruck  im  Llvl.  U.U.  IVr.  MCCCXIX,  und  schon  früher  in  dea 
Mitlheill.  VII,  353  Nr.  3G.  Mit  der  päbatlicbea  Bestätigung,  d.d.  Komae,  Ca).  April.  NCCCXCIV, 
gedr.  in  der  Sammlung  einiger  Denktv.  v.  Memel,  I,  43—51. 


O-  i.  1586.    Der  Procurator  des  D.  O.  zu  Korn  schreibt  dem  Hochmeister:  Wisset,  dasa  der 

Jnli  18?  ^ 

Bischof  von  Colmensee  in  dem  Hofe  zu  Rom  vor  dem  Cardinal  von  IMonopoiis  geäussert,  wfe 
unser  Orden  und  seine  Regel  von  dem  Römischen  Stuhle  nicht  bestätigt  sei ;  dasselbe  hat  er 
auch  dem  Meister  des  St.  Johannis-Ordens  gesagt  und  ohne  Zweifel  weiss  auch  unser  heiliger 
Vater  davon.  Diese  Worte  möchten  dem  Orden  in  den  jetzigeu  Zeitläuften  sehr  schaden; 
man  könnte  uns  sagen:  wie  soll  man  die  Kirche  zu  Riga  iueorporireu  dem  Orden,  der  nicht 
bestätigt  ist!  —  Erfahren  habe  ich  dieses  durch  Hrn.  Bartholomäus  von  Novaria,  unseres 
Ordens  Advocat :  Dieser  war  in  der  Rigischen  Sache  vor  dein  Cardinal  von  MonopoliS,  der 
sprach:  „Der  Deutsche  Orden  ist  mächtig  und  reich,  und  thut  keine  Verehrung  (erunge,  Ge- 
schenk) dem  heiligen  Vater.  Diea  wundert  mich.  Und  doch  ist  er  nicht  bestätigt  von  der 
heil.  Kirche  und  möchte  doch  nun  die  Bestätigung  wohl  erhalten."  Da  antwortete  Hr.  Bar- 
tholomäus :  „Lieber  Vater!  Glaubet  das  nicht."  Worauf  der  Cardinal  erwiderte:  „Ich  weiss 
,  es  wohl  für  wahr,  dass  er  nicht  bestätigt  ist,  da  der 'Bischof  von  Colmensee  es  mir  gesagt." 
Hr.  Bartholomäus  berichtete  es  mir  sofort  und  ich  beeile  mich,  es  Euch  milzuthcilen. 

.  Nach  dem  Original  aur  dem  geh.  Archiv  zu  Königsberg  io  dem  Folianten,  betitelt :  „Dia  »Ist  die 
Prlvilcgia  von  Leyllaai  her"  (Indez  Nr.  1742),  abgedr.  im  Llvl.  U.B.  Nr.  MCCCXX.  Das  Schie- 
ben bat  keine  Jahna  hl ,  gehört  jedoch  ohne  Zweifel ,  seinem  Inhalte  nach ,  in  diese  Zeit.  S.  «ucJj 
Voigts  Preu»».  Geschichte  V,  632. 

O.  J.  1887.     Derselbe  schreibt  an   denselben :    Dass    die  K irische  Sache   keinen  Fortgang 

"  hat,  habe  ich  Euch  früher  gemeldet.    Der  Orden  rousste  daher  andere  Maaaregcln  ergreifen, 
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namentlich  an  dem  Hofe  Freundschaft  sich  erwerben,  wie  die  der  Cardinäle  von  Monopolis  und  1393. 
Neapoiia,  des  Meiaters  des  St.  Jobanniaordens ,  des*  Vicecanslers,  der  ein  grosser  Freund  den 
Ordens  ist,  und  anderen  heimlichen  Freunde,  die  man  aber  ohne  „Verehrung'*  nicht  halten 
kann.  Denn  beim  Hofe  iat  et  jetzt  leider  ao  bestellt:  Wer  da  hat  and  giebt,  der  behält  nnd 
gewinnt.  —  Uebrigens  denkt  der  Pabst  täglich  daran ,  aus  Rom  wegzuziehen ;  indeaa  kann 
Niemand  aus  noch  ein,  da  wohl  fünf  Galeeren  aus  Catalonien  auf  dem  Heere  liegen,  die 
Keinen  hinaus-,  noch  hineinlassen,  und  gleichermaaaen  steht  ea  auf  dem  Lande.  Darum  habe 
ich  mich  auf  ein  ganzca  Jahr  mit  Heu  und  Stroh  versorgt :  das  bleibt  Alles  hinter  mir.  Auch 
habe  ich  nicht  mehr,  denn  awei  Pferde.  Ihr  könnt  Euch  vorstellen,  welche  Koaten  ich  habe, 
und  werdet,  wie  ich  hoffe,  mich  gnidiglich  bedenken,  damit  ich  meine  Stellung  einnehme,  wie 
meine  Vorfahren.    Das  Reisen  in  Welschen  Landen  ist  sehr  kostspielig. 

Nach  dem  Original  in  dem».  Folianten  (Indes  fSr.  1741)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXXI. 

Auch  obne  Jahrzahl,  jedoch  unbedenklich  mit  Heg.  1580  ausaiDinenhäogend ,  und  daher  in  dies« 

Zeit  tu  »etzea.   Vergl.  noch  Voigt  a.  a.  0.  IV,  246  Ann».  2.  I 

1588.  Dcrtelbe  achreibt  an  denselben :  Ich  sende  Euch  mancherlei  Propoailioncn  und  ^O.  J. 
Klagen,  welche  die  von  Riga  gegen  den  Orden  vorgebracht,  indem  aie  dahin  arbeiten,  den 
Orden  nicht  nur  an  seinem  Leurauud  zu  schwäche»,  sondern  auch  ganz  an  unterdrücken;  an 
dem  Zweck  haben  aie  vieler  Herren  Briefe  dem  Pabste  augestellt,  von  denen  ich  Ew.  Gnaden 
durch  NicM,  den  Laufer,  Abschriften  gesendet.  Ebensolche  Briefe  haben  sie  dem  Colle- 
gium  der  Cardinäle  «gestellt,  die  dadurch  sehr  bewegt  aind.  Auch  sende  ich  Euch  die  Ant- 
wort des  Ordens  auf  ihre  Propositionen  nnd  Klage.  Ein  Richter  ist  in  der  Sache  übrigens 
noch  nicht  ernannt,  vielmehr  hat  der  Pabst  gesagt,  er  habe  seinen  Legaten  nach  Llvland  ge- 
sendet, dessen  Antwort  er  abwarten  will.  Da  übrigens  durch  mancherlei  Klagen  und  Schreien 
die  Richter  befangen  werden,  ao  wäre  es  gut,  wenn  der  Orden  nicht  unthütig  bliebe.  Ich  hielte 
es  für  nützlich,  wenn  man  von  den  Fürsten,  sonderlich  vom  Römischen  Könige,  Briefe  hätte, 
die  den  Orden  entschuldigen;  ferner  wenn  alte  Eure  Bischöfe,  ihre  Cspitel  und  Collegia,  an- 
dere Prälaten  und  Pfarrer  an  den  päbstlicheu  Hof  schrieben ,  wie  man  es  in  den  Landen  mit 
dem  Gottesdienste  und  den  Predigten,  hält.  Denn  sie  haben  wider  den  Orden  vorgebracht, 
als  wenn  er  die  Wahrheit  dea  Evangeliums  nicht  wolle  predigen  hören,  und  daas  darum  zwei 
achtbare  Leute,  Priester  des  Ordens,  aua  unserem  Orden  in  einen  anderen  getreten.  Dies  ist 
eine  schwere  Beschuldigung:  daher  schreibe  ich  auch  dem  Meister  zu  Livland,  dass  er  ein 
Gleiches  tliue.  Auch  sprechen,  sie,  es  seien  Seeräuber  in  dem  Lande  „dirfahren".  Daher 
wäre  ea  gut,  weun  man  den  Pabst  und  die  Cardinäle  unterwiese,  wie  die  Dänen  und  die  Schwe- 
den manche  Stunde  auf  der  See  geraubt  haben,  namentlich  ein  gewisser  Schellenberlce ;  ihre 
Namen,  wenn  man  sie  erführe,  wären  anzugeben,  und  anzuführen,  dass  der  Hafen  zu  Sa  lex, 
den  aie  Saletza  nennen,  verstopft  ist,  um  ganz  Livland  zu  retten,  nachdem  der  Erzbischof 
ohne  Noth  aus  dem  Lande  gezogen  und  jenen  Hafen  ohne  Schutz  gelassen.  Auch  (könnt  Ihr 
anführen)  hat  sich  das  Cspitel  und  die  Stadt  zu  Riga  „etwan"  (d.  h.  voreinst)  mit  dem  Da- 
nenkönige  Erwin  (?  soll  heissen  :  Erich)  ewiglich  wider  den  Orden  verbunden»)  und  hsben 


•)   Die  im  Test  hierauf  folgenden  Worte:  „der  noch  nicht  geendet  ist"  müssen  wahrscheinlich  auf 
da»  Bündnis»  —  nicht  auf  den  Orden  —  betogen  werden. 

Livl.  l'rk.  -  fltf.  III.  T 


1399.  Jenem  alle  Güter  gegeben,  die  ^ia  dem  Orden  mit  starker  Hand  abgewinnen  würden*).  Die 
Abschrift  dee  Bündnisses  sende  ich  Euch.  Auch  habe  eich  der  Biichef  and  sein  Cspitel  mit 
dem  Könige  von  Litthauen  wider  den  Orden  verbündet,  ao  lange  die  Senne  auf  und  nieder 
geht  Dies  seien  die  Ursachen,  weshalb  sich  der  Gebietiger  an  Livland  des  Stiftes  unter- 
wunden,  nicht  zum  eigenen,  sondern  zum  gemeinen  Nutzen.  Auch  mögt  Ihr  noch  Ander« 
hinsufügen:  je  mehr,  je  besser.  —  -Ferner  behaupten  sie,  die  Litthauer  und  Russen  wirea 
langst  Christen  geworden,  hätte  der  Orden  sie  nicht  taglich  angefochten.  Hier  wire  et  gut, 
wenn  Ihr  den  heil.  Vater  und  die  Cardiuäle  unterwieset,  wie  oft  der  Orden  von  ihnen  jettt 
und  früher  betrogen  worden.  Denn  diese  Beschuldigung  kommt  ans  dem  Haupte  der  Polen, 
die  den  BJgischen  am  Hofe  mächtig  beistehen ;  ich  hoffe  jedoch ,  mit  den  Freunden  des  Or- 
dens sie  zu  besiegen.  Auch  (könnt  Ihr  anführen),  das»  die  Russen  seit  jeher  den  Glsobea 
gehabt  haben,  wie  die  Könige  zu  Sroalentz,  zu  Fleczkow  und  zu  PloUkow,  und  die  andern 
Russischen  Pörsten,  die  ich  nicht  nennen  kann,  und  Anderes  mehr,  wsa  ich  mit  dem  Adro- 
caten  dea  Ordens  nicht  vollständig  ausgeführt  habe,  wie  Ihr  ea  in  den  Schriften  findet,  aad 
will  ich  Eure  Anweisung  gern  aufnehmen.  Der  Advocat  hat  in  der  Sache  gar  getreulich  ge- 
arbeitet; bedenkt  ihn  daher,  da  er  einen  grossen  Dsnk  verdient  hat  —  Mir  aber  vergebt, 
dsaa  ich  Euch  zur  Zeit  nicht  eigenhändig  achreibe  ;  dies  macht  meine  Krankheit  die  ich  jetzt 
mit  Gottea  Hölfe  überstanden;  hoffe  auch,  Ihr  werdet  die  Kosten  erkennen,  die  ich  dsdarch 
gehabt.  Diese  Briefe  sende  ich  mit  dem  Boten,  den  ich  mit  meinem  Gelde  abfertige,  uad 
der  mein  Diener  und  Vetter  ist  Ich  vrasste  keinen  getreueren  in  der  Sache  zu  senden,  and 
bitte  Euch,  ihn  säuberlich  wieder  von  Euch  zu  weisen  mit  Zehrung,  wenn  es  nöthig,  tai 
auch  mit  Kleidern. 

Dies  interessante  Schreiben  —  vielleicht  aus  der  Feder  dea  darin  erwibaten  Advocsten  —  be- 
findet sieb  in  Abschrift  in  dems.  Archive  nnd  Folianten  (Indes  Nr.  484) ;  darnach  abgedr.  in  IM 
U.B.  Nr.  MCCCXXII. 

Aug.  0.  1989.  Heinrich  von  der  Höge,  Rathsherr  zu  Revsl,  vergleicht  vor  dem  Revaler  Battie 
mit  den  Russen  Perepetz  und  Vodere  (Fedor)  Beaborede,  einen  Streit  wegen  18  Lasten  and 
eines  Sackes  Selz,  und  wegen  Salz  „zwischen  Arnd  von  Halteren0,  indem  die  Rossen  be- 
kennen, dass  H.  v.  d.  Höge  sie  vollständig  befriedigt;  worauf  sie  das  Kreuz  kfiasten,  dsss  sie 
nimmer  wider  H.  v.  d.  Höge,  noch  wider  A.  v.  Halteren  und  deren  Erben,  noch  wider  un« 
and  unsere  Bürger  Ansprüche  erheben  (ssken)  würden.  Ferner  offenbarten  dieselben  Kusses, 
wie  sie  daa  Salz  geschiftet  hätten  nach  der  Nu,  und  meinten,  das»  §ie  der  Schiffer  nicht 
sicher  aeien,  ihr  Gut  in  die  Nu  bringen.  Darauf  antwortete  der  Rath:  Die  Schiffe,  die  Ihr 
gewonnen  habt,  dass  sie  Euch  Euer  Gut  bringen,  wohin  Ihr  sie  gewonnen  habt,  das  sehen 
wir  gern :  anders  pflegen  wir  für  keine  Schiffe  zu  geloben. 

Nach  einer  Aufzeichnung  im  Revaler  Denkelburb  II,  29,  b  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXXW. 

0.  J.  1590.    Der  Livländische  Ordensmeister  schreibt  an  den  Hochmeister:  Euern  Brief,  so 

Best  13.  » 

™  '  '  wie  den  des  Procuratora,  haben  wir  empfangen,  worin  Ihr  unter  Anderm  verlangt,  dass  ww 
Euch  Abschriften  von  der  Conßrmaüon  des  Ordens  und  der  Regel  senden  sollen  „unter  einer 
offenbaren  Hand".  Ich  hoffe,  dass  unser  Orden  conflrmirt  ist,  da  ich  den  Auszug  sus  den 
Privilegien,  den  ich  Euch  hierbei  in  einem  Büchlein  sende,  mir  habe  vortragen  lassen,  woraus 

•)   Dies  gebt  wobl  anf  das  Bündnis*  vom  19.  Juni  1998,  Reg.  655  u.  50. 
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so  ersehen,  dass  die  Plbste,  welche  die  Privilegien  gegeben,  unterer  Regel  mehrfach  geden-  1393. 
ken;  wo  die  Privilegien  in  den  Häusern  in  den  Deutschen  Linden  hegen,  tat  in  dem  Bnefae 
angegeben.  Wir  überlassen  daher  Bach,  als  unserem  Obern,  die  fernere  Sorge,  and  bitten 
Euch,  bemühet  su  sein,  das«  diese  Sache  Fortging  habe,  und  au  oh  kein  Geld,  vro  es  nöthig, 
so  schonen,  da  wir  Euch,  so  Gott  will,  mit  Dank  besohlen  wollen.  —  Sofern  der  Procuretor 
schreibt,  dass  er  den  Briefen,  die  die  Hersoge  nnd  Grafen  dem  Pabste  gesandt,  misstrsut, 
mfisste  man  so  erfahren  snchen,  wie  die  Domherren  so  leicht  die  Briefe  erworben.  Wir  glau- 
ben, dess  sie  sie  von  den  Csoslern  erhalten  haben.  Schreibt  daher  an  die  Hersoge  und 
Grafen,  oder  an  Personen,  die  über  sie  vermögen  und  ron  ihnen  erfahren  können,  die  auch 
des  Ordens  Freunde  sind,  ob  die  Klagebriefe  auf  ihr  Geheis«  geschrieben  sind  oder  nicht,  da 
sie  des  Ordens  freundliche  Gönner  und  Beschirmer  gewesen. 

Nach  einer  Cople  au  dem  oben  (Reg.  1596)  angeführten  Folianten  des  Königin,  geb.  Archivs 

(Index  Nr.  485)  abgedr.  im  Livl.  U.U.  Nr.  MCCCXXIV.   Dies  Schreiben,  anch  ohne  Jahrtahl,  steht 

offenbar  In  Beziehung  sur  Reg.  IMG. 

1591.  Verseibe  schreibt  an  denselben:  Euern  und  des  Procura  turs  aus  Rom  Briefe  haben     O.  J. 

Sept  13. 

wir  empfangen.  Was  der  Procurstor  von  dem  Zweifel  in  Betreff  des  Landes  und  Werders  r' 
Zelen  schreibt,  so  wissen  wir  hier  su  Livland  vou  keinem  andern  Lande,  dss  man  Zelen 
nennt,  als  jenes,  welches  weiland  König  Mindoxv  dem  Ord<?h  gegeben,  wie  die  vou  letsterm 
darüber  ausgestellten  und  von  dem  Psbste  bestätigten  Briefe  lauten,  von  welchen  Briefen  wir 
dem  Procurator  eine  mit  den  Siegeln  einiger  Prälaten  dieses  Landes  versehene,  ron  öffentli- 
chen Schreibern  angefertigte  Abschrift  nach  Born  gesandt  haben.  Das  Land  ist  Jenseits  der 
Düna,  nach  Littbauen  zu,  belegen,  und  mag  in  den  Artikeln  verschieden  benennt  sein,  eis 
Zelen,  Zelonis,  Selen,  Selonla,  was  aber  immer  dasselbe  Lsnd  bezeichnet.  —  In  Bo- 
treff des  Meisters  Nicelatt$  Cxertil  wissen  wir  Euch  keinen  Rath  tu  geben.  Wenn  Ihr  jedoch 
dort  im  Lande  von  seinen  Freunden  oder  Verwandten  welche  erkunden  könntet,  die  ihm  mit 
Hülfe  und  Rath  beistünden,  und  ihn  dasu  stärketen,  dass  er  dem  Orden  „verdriesstich  sein 
sollte,,  ala  er  Ist,  oder  ihm  Geld  und  Gut  sende  aus  dem  Lande  sn  den  Hof  su  Rom",  so 
bitten  wir  Euch,  solches  möglichst  su  steuern,  dass  es  nicht  mehr  geschehe.  Wir  haben  es 
Woldemar  befohlen  und  auch  dem  Voigt  von  Wenden  geschrieben,  dass,  wenn  sie  tum  Pro- 
curator nach  Rom  kommen,  sie  mit  ihm  arbeiten,  dass  desselben  Meisters  Nicotau»  Pribende 
(profane),  die  er  in  der  Kirche  su  Darbt  hat,  einem  jungen  Mann  hier  aus  dem  Lande  behalten 
werde,  und  hoffen  auch,  dass  es  geschieht. 

Aua  demselben  Folianten  (Isdei  Nr.  486M  nbgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXXV. 

1592.  Angabe  der  Grinsen  des  Landes  Zelonis,  grösstenteils  nach  Flüssen  und  Seen  0.  J.  u.T. 
angegeben.    Am  Schluss  wird  angeführt,  dass  Zelonten  folgende  Landschsftcn  (terrolae)  um- 

fasst:  Med  dene,  Polone,  Maleysine  und  Tontrriie. 

Nach  einem  Pergameatblatte ,  welches  die  Konlgl.  Bibliothek  sn  Königsberg  aufbewahrt  (Index 
Nr.  1815)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXXVI.  Auf  der  Rockseile  atebt  von  einer  hundert  Jahr 
jüngeren  Hand:  „(Srvnitze  bei  dem  llamvrsttyne."  Da  die  Handschrift  dem  14.  Jahrhundert  an- 
gehSrt  ond  die  Aufzeichnung  möglicher  Weise  mit  der  vorhergehenden  Urkunde  ( Reg.  1501 )  im 
Zusammenhange  steht,  so  ist  sie  An  diesem  Orle  aufgenommen.   Vergl.  auch  noch  Reg.  400. 

1593.  Balthasar  von  Cament*  richtet,  Namens  des  Römischen  Königs  Wenc%law ,  nach-  Sept.  14. 
stellende  Addresse  an  den  Hochmeister:  Da  mein  Herr,  der  König,  anf  einen  an  Euch  wegen 

des  Ersbischofs  von  Riga  gesandten  Brief  weder  von  Euch,  noch  von  Enren  Gebietigern  eine 

v  • 
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I3ÖT  Antwort  erhalten,  m  hat  er,  der  Konig,  mich  tu  Euch  gesandt,  Hoch  su  sagen,  dass  der 
Ersbisehof  bei  ihm  und  bei  indem  geistlichen  und  weltlichen  Fürsten  schwere  Klage  geführt, 
dass  Euer  Gebietiger  su  Livland  seine  Kirche  verderbt,  die  Domherren  gefangen  nnd  vertrie- 
ben nnd  aus  der  Kirche  die  Messgewinder,  Kelche,  Böcher  und  was  sonst  darin  gewesen 
weggenommen,  desgleichen  aus  Ihren  Hlesern.  Zugleich  hat  der  Ersbisehof  ans  den  von  den, 
alten  Kaisern  ertheilten  Briefen  nachgewiesen ,  dass  er  seine  Schlösser  und  weltlichen  Lehes 
von  dem  heil.  Reiche  habe.  Da  nun  Euer  Gebieliger  und  Uaterthan  dies  getbao,  Ihr  aber 
nnd  der  Orden  unter  dem  heil.  Reiche  stehet,  so  begehrt  mein  Herr  ernstlich,  da«*  Ihr  so- 
fort die  Freilassung  der  gefangenen  und  die  ungehinderte  Ruckkehr  der  andern  Domherren 
zur  Kirche,  ao  wie  die  Rückgabe  allea  dessen,  was  genommen  ist,  und  aller  Schlosser  und 
aller  Festen,  deren  sich  der  Meister  von  Livland  unterwunden  hat,  und  die  vom  heil.  Reiche 
tu  Lehn  geben,  anordnet.  Zugleich  begehrt  mein  Herr  ernstlich,  dass  Ihr  einen  oder  swei 
Eurer  Gebietiger  abordnet,  um  die  Schlosser  mir,  so  des  Römischen  Königs  Hand,  su  über- 
antworten. Wollt  Ihr  diesem  Befehl  gehorsamen,  so  soll  Ich  mit  den  Euern  hinreiten.  Wei 
Euer  Wille  hierin  sei,  das  möget  Ihr  thun.  Auch  meint  mein  nerr,  dass  man  die  versenktes 
Hafen  wieder  öffnen  solle. 

Nach  eiaer  Abschrift  tu  demselben  Folianten  (Index  Kr.  487)  abgedruckt  im  Livland.  U.B. 
Nr.  MCCCXXVII. 

Säi.kj'i*        1591.    Auf  vorstehende  Addresse  antwortet  der  Hochmeister  dem  Römischen  Könige: 
Als  Ew.  Gnaden  erster  Brief  mir  Tages  nach  Johannis  Baptistae  überreicht  wsrd,  sandte  ich 


ihn  sofort  dem  Gebietiger  von  Livland  und  schrieb  ihm :  „Wir  senden  Ench  den 
aenen  etc.  Brief.  Wenn  Ihr  ihn  gelesen,  ubersehet  Eure  Privilegien  und  Bücher  und  befraget 
Eure  ältesten  Brüder  nnd  Gebietiger,  so  wie  die  Aeltesten  vom  Lande,  wie  alle  Sachen 
swischen  dem  Hrn.  Ersbisehof  von  Riga,  dem  Capitel  und  dem  Stifte  einer-,  nnd  zwiwhen 
Euch,  dem  Orden,  dem  Lande  und  Euren  Vorfahren  andererseits  von  Alters  her  gekommen 
sind.  Und  wenn  Ihr  es  erfahren,  so  schreibt  es  uns,  auf  dass  wir  dem  etc.  Römischen 
Könige  antworten  können."  Eine  Antwort  darauf  habe  ich  bisher  nicht  erhalten,  nad  sog 
es  daher  vor,  Ew.  Gnaden  lieber  nicht  su  schreiben,  da  mir  die  Sache  wahrlieh  unbekannt 
ht,  der  Krieg  mehr  denn  hundert  Jahr  vor  mir  beim  Hofe  su  Rom  gestanden  hat  und  ich 
erst  kürzlich  in  das  Amt  gekommen  bin.  Darum  bitte  ich  Ew.  Gnaden  um  Geduld,  da  der 
Gebietiger  von  Livland  und  ich  beabsichtigen,  in  KursenT  unsere  ehrbare  Botschaft  an  Bwh 
an  senden,  die  Ew.  Gnaden,  wie  Ich  hoffe,  über  diese  und  andere  Sachen  die  erforderliebe 
Auskunft  erthellen  wird. 

Nach  einer  ebensolchen  Abschrift  ebenda»,  abcedr.  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  MCCCXXvUl.  Die»e 
undatirle  Antwort  ist  obac  Zweifel  sehr  bald  auf  die  Addresse  gefolgt. 

O.  J.  u.  T.  1595.  Der  Hochmeister  schreibt  an  die  Königin  Margareta  ron  Dänemark ;  Die  durch 
Euern  getreuen  Diener  Johanne*  Blume  au  uns  gerichtete  Botschaft  haben  wir  vernommen, 
wie  namentlich  der  Ersbisehof  von  Riga  Euch  öfters  Boten  gesendet  und  auch  fn  eigener 
Person  bei  Eoer  Gnaden  gewesen  uud  über  den  Gebietiger  und  Orden  su  Livland  schwere 
Klage  wegen  des  ihm  zugefügten  Unrechts  geführt.  Auch  hat  Euer  Bote  uns  su  erkennen 
gegeben,  dass  Ew.-  Gnaden  ihm  keine  Antwort  auf  seine  Klage  geben  wollten,  bevor  Ur  um 
Ober  die  Sache  gehört,  wofür  wir  Ew.  fleissiglich  und  inniglich  dsnken.  Weil  Ihr  die  Wahr- 
heit erkennt,  senden  wir  Ew.  den  beigeschic 
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wie  d|e  Suche»  zwischen  den  Erzblschof  von  Riga  »nd  de»  Gebieter  und  Orden  in  Li» Und 

stehen  und  entstanden  sind.    Sonderlich  hat  Euer  Bote  uns  von  ffurelwegen  unterrichtet, 

d«is  wir  zwischen  beiden  Theilen  eis  Mittler  auftreten  sollen.    Für  Eure  Botscheit  danken 

wir  Euch  sehr,  und  bitten,  dasa  Ihr  „das  Recht  bietet"  dem  Krzbischof  über  den  Gebietiger 

and  Orden  zu  Llvlsnd,  bis  an  uns,  nach  Ausweia  der  beigeschlossenen  „Cople".  Wis»et 

«ich  der  Erzbischof  tob  Riga,  sein  Capitel  und  seine  Kirch«  am  Reoht  wolle» 

i,  oder  an  Liebe  oder  an  Freundschaft,  wir  daan  nach  Ausweia  der  Capto 

so  viel  thun  wollen,  dass  er  weder  Ew.  Guaden,  noch  anderen  Fürsten,  Herren,  Rittern  und 

Knechten,  noch  sonst  Jemand  klagen  darf,  daaa  ihm  Gewalt  oder  Unrecht  geschehe,  oder  da» 

ibm  Dicht  Recht  geschehen  könne  etc. 

Nach  dem  Concept  im  ältesten  Dochmeisier-Registranten  im  KSnigsb.  Orden«arcbiv  (Index  Nr.  403) 
abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXXIX.    Im  Index  wird  dies  undalirtc  Schreiben  ohne  genügenden 
Grund  Ins  Jahr  1399  gesetzt,  da  es  doch  offenbar  in  diese  Zeit  gehört.   S.  such  Voigft  Preuss. 
Gesch.  V,  037  fg.   Vielleicht  ist  auch  das  unter  Nr.  1575  registrirte  Schreiben  des  Hochmeisters 
.  durch  diese  Botschaft  Margareten'*  veranlasst  worden. 

1596.  Johann  Niebur  von  Lübeck,  Heinrich  von  V {andern  und  Godelce  Cur  aus  Goth-  O.  T. 
iand,  Tidemann  von  der  Nienbrttggen  von  Riga,  Hermann  Kegeler  und  Winold  Klinkrod»  ^P""*' 
von  Dorpat  und  Gerd  Witte  von  Reral,  »ind  gekommen  als  Boten  des  gemeinen  Kaufmanns 
von  wegen  der  Deutseben  Hansa,  von  jenseits  und  diesseits  der  See,  nach  Nowgorod,  und 
haben  bei  dem  Burggrafen  (Possadiük)  Timofei  Jurgetcitz  und  dem  Herzoge  (Tyssiatskij) 
üditika  FedorowU*  und  dem  gsusen  gemeinen  Nowgorod  Folgendes  geworben:  Obgleich  wir 
mit  Euch  einen  sonderlichen  Frieden  haben,  so  habt  Ihr  doch  unserm  Kaufmannc,  denen  von 
Dorpat  und  andern  diesseits  der  See ,  sein  Gut  zu  Nowgorod  genommen ,  wider  den  Geleits- 
brief, den  Ihr  uns,  von  dem  Burggrafen  Wattilij  ltcanowitz  und  dem  Herzog  Grigorij  ltra- 
novfits  besiegelt,  gesendet  habt.  —  Die  Burggrafen,  Herzoge  und  gans  Grose  -  Nowgorod 
ubersallen  die  alten  überseeischen  Briefe  und  fanden  darin  die  Kreusküssung  und  den  Geleits- 
brief; erkürten  sber,  weil  der  Nowgoroder  Gut  su  Norwa  gepfändet  sei,  hätten  sie  den 
Deutschen  deren  Gut  in  Nowgorod  nehmen  und  ihren  Brüdern  Fodor t  Miehailo,  Wassilij, 
Terentij,  Simeon,  Sidor  und  llja'e  Kindern  geben  lassen.  —  Hierauf  entgegneten  die  Deutchen 
Sendeboteu:  Sie  möchten  sich  deshalb  an  die  Schuldigen  halten  (sik  vorweten  mit  den  eake- 
woldea)  und  die  von  Narwa  in  Auspruch  nehmen,  und  diejenigen,  die  ihrem  Kaufmann  das 
Gut  genommen.  Den  Geleitsbrief,  den  der  Burggraf  Wattilij  Iwanowitz  und  der  Hersog  Gri- 
gorij Iwanowitz  ausgeateltt,  gaben  die  Deutschen  Kaufleute  Nowgorod  zurück,  und  Nowgorod 
spricht  um  den  andern  Brief,  den  Bischof  dhsei  mit  dem  Burggrafen  Wa&silij  Fedorowitz 
und  dem  Herzog  Bogdan  Bakunoteitz  besiegelt  haben,  den  Brief  aolle  man  Hrn.  Johann  Niebur 
und  seiner  Gesellschaft  wieder  geben,  und  wenn  man  den  ersten  Brief  findet,  soll  man  den  wieder 
geben.  Findet  man  ihn  aber  nicht,  so  soll  der  Deutsehe  Kaufmann,  der  überseeische,  wie 
der  diesseits  der  See,  nimmer  daran  denken,  und  ebenso  wenig  auf  Fedor,  Miehailo  und 
deren  stumpaue  denken,  noch  auf  ihre  Freunde  und  Verwandten.  Und  was  von  des  Kaufmanns 
wegen  auf  beiden  Seiten  geschehen,  soll  todt  sein,  und  wenn  hiernach  .was  geschieht,  so  soll 
sich  Jeder  an  seinen  Gegner  halten  (sal  sik  sakewolde  mit  sakewolden  vor  weten)  uud  einem 
Jeden  soll  man  Recht  geben  nach  der  Kreuzküssung ,  aur  beiden  Seiten,  wie  es  von  Alter» 
her  gewesen.   Was  die  Beschwerde  Joh.  Niebar'»  und  seiner  Gesellschaft  anlangt,  dass  Ihr 
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1399.  Hof  verbrt nnt  und  ihrer  Kirche  grauer  Schaden  geschehen  ist,  so  toll  man  nach  den  Dieben 
•sehen,  sie  nach  der  KreuzkQssung  richten,  und  da«  gestohlene  Gnt  den  Deutschen  surück- 
geben;  findet  mtn  aber  die  Diebe  und  das  gestohlene  Gnt  nicht,  so  hat  Nowgorod  dafür 
nicht  to  verantworten.  Dagegen  sollen  Joh,  Niebur  und  seine  Gesellschaft  nach  den  Räubern 
forschen,  welche  Matfei,  dessen  Söhne  und  Kumpane,  auf  der  Newa  erschlagen,  sie  richten, 
und  das  von  ihnen  geraubte  Gnt  den  Nowgorodern  wiedergeben ;  findet  man  aber  die  Räuber 
und  das  Gut  nicht,  so  sollen  die  Deutschen  dafür  nicht  verantworten.  —  Wo  sich  ein  Zwist 
erhebt,  da  soll  man  ihn  endigen.  Sollte  Gross  -  Nowgorod  in  Streit  gerathen  mit  dem  König 
Ton  Schweden,  oder  mit  den  Gottesrittern,  oder  mit  den  Bischöfen  ron  Riga,  Dorpat  oder 
Oese!,  oder  mit  deneu  von  Narwa,  oder  mit  den  Seeräubern,  so  «oll  der  Kaufmann  nicht  dur- 
unter leiden.  Der  Deutsche  Kaufmann  aoll  einen  reinen  Weg  haben  durch  der  Nowgoroder 
Land,  iu  Lande  und  au  Wasser,  auf  der  Ilin-  und  Rückreise,  Ebenso  sollen  die  Nowgoroder 
einen  reinen  Weg  haben  nach  Gothlaod  und  in  die  Lande  des  Bischofs  von  Dorpat,  dessen 
Städte  und  Schlösser,  namentlich  auch  über  die  Balken  (Blöcke,  Bäume),  die  beim  Schioase 
Werbeke  über  die  Emb'eke  gelegt  (gesloteo,  gessoten)  sind. 

Die  Urschrift  diese«  Frieden  «vertrage«  war  in  Russischer  Sprache  abgefasst;  das  Revaler  Ratbs- 
arebiv  bewahrt  nur  zwei  vollständige  Niederdeu lache  Ueberselsungen ,  und  von  einer  dritten  ein 
Bruchstück,  die  kleinere  iwelle  Hälfte,  die  im  Aufdruck  vielfach  von  einander  abweichen  and  da- 
her insgesamt!  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXXX  abgedeckt  «ind.  Der  erst«  dieser  Teile  halt  sie* 
offenbar  ängstlich  an  das  Original,  der  letzte,  defecte,  ist  am  flie««end«ten  Ubersetzt,  and  auch  des» 
halb  von  Wichtigkeit,  well  er  allein  am  Schlüsse  die  Jahrzahl  der  Ausstellung,  und  zwar  dreifach, 
angiebt.  Der  erste  Teil,  auf  Pergament  geschrieben,  enihiilt  am  Schluss'eine  Bemerkung,  die  ihn 
ansdrttckllch  als  eine  Ueberseisung  aus  dem  Rassischen  bezeichnet,  mit  dem  Zu*als,  da»»  den  Blu- 
tlachen Brief  „die  Herren  von  Golbland  versiegelt  ballen."  Au»  den  Reg.  1567  ,  73  u.  80  nun 
man  übrigens  >chlies*en,  das«  dieser  Vertrag  nicht  vor  dem  Herbste  dieses  Jahre«  geschlossen  ist. 
Karartirin  (Russ.  Gesch.  Bd.  V.  Anm.  169)  referirt  an«  einer  Nowgoroder  Chronik  nachstehend: 
'  „In  demselben  Herbste  (1391)  sandten  die  Nowgoroder  zu  einer  Zusammenkunft  mit  den  Deutschen 
nach  Isborsk  die  Possadnike  Wassili;  Fcodorotcittch,  Feodor  Timofejetcitsch  und  Bogdan  Atctca- 
kumowitseh ,  den  Tysslatsklj  Jossif  FalaUjewitsch  und  den  Wastilij  Borisiowitsrh ;  die  Deut- 
schen Gesandten  aber  kamen  von  jenseits  de*  Heere«,  aas  Lübeck  und  vom  Gotbischen  Ufer,  und 
aus  Riga,  Jurjew  (Dorpat)  und  üolywan  (Reval),  und  «ie  Schlüssen  Frieden  mit  einander.  Dieselben 
Deutschen  Gesandten  kamen  hierauf  nach  Nowgorod,  empfingen  ihre  Waaren  und  kO««len  das  Krens,  and 
fingen  an,  ihre  Höfe  von  Neuem  aufzubauen;  bis  dabin  war  sieben  Jahre  Unfrieden  gewesen.*4 
Sollte  dies  aich  auf  unsere  Urkunde  selbst  oder  auf  den  darin  angeführten,  von  dem  (Erz.)Bisrbof 
AUxei,  dem  Possadnik  Watsilij  Fedorow  und  dem  Tyssiaukij  Bogdan  Abakusnow  besiegelten 
Brief  beziehen  T  Gegen  Erstens  streitet  dss  Jsbr  vla  dessen  Angabe  freilich  die  Nowgoroder  Chro- 
niken niebl  immer  zuverlässig  sind),  gegen  Letaleres  der  Umstand,  dass  die  Chronik  des  Erzbiscbofs 
AUxei  nicht  erwähnt,  der  übrigen»  auch  schon  im  J.  1388  sein  Amt  niedergelegt  hatte.  Karamsin 
a.  a.  O.  Anm.  137.  Vergl.  noch  ebenda».  Anm.  197,  wo  von  einem  Frieden  die  Rede  ist,  den  die 
Nowgoroder  im  J.  1393  mit  den  Deutschen  schlössen  und  von  welchem  die  Pskower  ausgeschlos- 
sen wurden,  welche  letzlere  daher  einen  Separatfrieden  mit  den  Deutschen  erricbielen.  —  Von  den 
Nowgorodischen  Macbihabern,  deren  unsere  Urkunde  erwähnt,  bekleideten  ihre  Aemier:  der  Erz- 
bischof  AUxei  von  1359-88,  der  Possadnik  Wassiltj  F*dorowits<<h  1366-92,  Bogdan  Awakumo- 
witsch  kommt  vor  iu  den  Jahren  1385—94  (Im  letzten  Jahr  wurde  er  Possadnik),  Wassili j  iwano- 
wilsch  1388-1  «05,  Giigorij  Iwanowifsch  1389,  Timofei  Jurjtwitsch  1386— M09,  Mkita  Fedoro- 
wdsch  1394  u.  93. 

O.J.u.T.  1597.  Der  Erzblschof  von  Nowgorod,  der  Burggraf  Jetif,  der  Herzog,  Waetilij  Jetif» 
Sohn,  alle  Burggrafen  und  Herzoge,  der  gemeine  Kaufmann  und  des  gemeinen  Kaufmanns 
Kinder  und  ganz  Gross -Nowgorod,  an  Bürgermeister  und  Rath  Von  Dsrbt  und  die  von  Darbt 
überhaupt:  Ihr  habt  an  uns  gesendet  Hon»  den  Dolmetscher  (tolk)  mit  Eurem  Briefe,  und 
thun  su  wissen,  als  Hr.  Johann  Niebur  mit  seiner  Gesellschaft  zu  Nowgorod  war,  da  de  das 
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Krem  küsseten  und  der  Friede  beteiligt  ward  nieb  der  Kreuzküssung,  bat  Nowgorod  einen  1399. 
Unfrieden  mit  Euch  gehabt    Nowgorod  «III  den  Frieden  und  die  Kreusküssnng  ballen:  Eurer 
Kiuflente  Kinder  kommen  iu  um  und  die  unsrigen  in  Eucb  in  Euer  Land,  und  kanfschlagen 
ron  beiden  Seiten  nach  der  Kreusküasung.    Wir  wellen  Euren  Gast  verwahren  gleich  dem 
unaern  nach  der  Kreuiküasung  und  verwahret  Ihr  ungern  Gant  nach  der  Kreuzküssuug.  Bleibt 

geauud.    Diesen  Brief  Wateili  Ute  der  Burggraf  und  der  Herzog  Je*\f  Sacharina  

Nach  einer  Abschrift  auf  der  Rückseite  de*  Pergameolblattes,  welches  den  Text  Nr.  II  tob  den 

unter  Nr.  1596  registrirlen  Vertrag«  entbält,  abgedr.  im  I.ivl.  D.H.  Nr.  MCÜCXXXI.   Das  ooda- 
» tlrte  Schreiben  Ist  wegen  aeinea  Zusammenhange*  mit  der  vorhergehenden  Reg.  hlrrber  geaelst,  und 

acheint  bald  darauf  erfolgt  zu  aeia,  wie  auch  die  Nauien  des  Burggrafen  und  Herxoga  (welche  aber 

am  Schluas  verwechselt  zu  aeia  acbeinen)  beweisen. 

159a  Bertold  von  Cokenhueen,  swar  alt  und  krank,  jedoch  aeiuer  Sinne  nichtig,  macht  *•»*•  **• 
iq  Riga  aof  aeinen  Todesfall  sein  Testament,  nnd  vermacht  zunächst  den  Rlgischen  Kirchen 
zum  Bau:  unserer  lieben  Franen  3  Mark  Big. ;  St.  Peter  '2  Mark  und  zwei  Legenden,  die  er 
neu  angeschafft  (getuget) ;  St.  Jacob  i  Mark,  den  singenden  Frauen  i  Mark,  und  jeder  Klo- 
sterfrau 60er  nnd  der  Aebtiaain  1  Mark  ;  St.  Catherinen  1  Mark  und  jedem  Bruder  daa.  6  Oer« 
ebendahin  30  Mark  zu  einer  ewigen  Vicarie,  auf  daas  unter  der  Orgel  ein  Altar  zu  Ehren  dea 
hell.  Bartholomäus  erbaut  und  an  demselben  eine  ewige  Mesae  gehalten  werde  $  und  noch  5 
Mark  zur  Anschaffung  einer  Tafel  anf  den  Allar.  Hierauf  aollen  meine  Vormünder  von  den 
Brüdern,  wenn  ein  die  Gabe  empfangen  wollen,  einen  offenen  Brief  nehmen.  Dem  Bruder 
Conrad,  Methen's  Sohn,  gebe  ich  2  Mark  und  dem  Gardian  1  Mark.  Ferner  St.  Johannla  i 
Mark  und  jedem  Bruder  daselbst  6  Oer.  Dem  heil.  Geiste  1  Mark,  und  jedem  Siechen  In 
beiden  Siecbenhiusern  6  Oer.  Zu  St.  Jürgen  1  Mark,  jedem  Siechen  daaelbat  6  Oer.  Dem 
Beguioen-  (Becgyncn-)  Convente  1  Mark  und  jeder  Beguine  6  Oer,  auch  der  Krullinge,§ctken 
und  Alheid  jeder  1  Mark.  Ferner  der  St.  Paulskirche  zu  Cokenhusen  2  Mark  zum  Bau,  30 
Hark  zu  Kleidern  und  Schuhen,  unter  Arme  zu  vertheilen.  Ferner  habe  leb  von  Claus  Laggis 
gepfändet  (geweddet)  acht  Haken  Landes,  die  atehen  mir  115  Mark  Big. ;  diese  Haken  habe 
ich  überlassen  Johann  von  der  Gaden  für  dasselbe  Geld,  und  ist  er  mir  überdies  noch  30 
Mark  schuldig.  Hierzu  sollen  meine  Vormünder  noch  5  Mark  legen,  und  solche  ISO  Mark 
bestimme  ich  zu  einer  ewigen  Officiatie,  welche  in  meiner  Capelle  anf  St.  Peters  Kirchhofe 
zu  Riga  zu  hallen  ist,  und  soll  der  Priester  von  der  Rente  jenes  Capitals  6  Mark  jährlich  er- 
halten, die  andere  Rente  aber  auf  die  Capelle  verwendet  werden.  Diese  Officiatie  sollen 
aeiue  Vormünder  verleimen,  mit  Vollwort  meiner  nächsteu  Erben  bis  ins  fünfte  Glied,  die 
männlichen  Geschlechts  sind.    Sind  ihrer  keine  mehr,  so  soll  sie  der  Rigische  Rath  verleb- 

i 

neu.  Und  sollte  die  geistliche  Gewalt  (acht)  ihre  Hand  darnach  strecken,  so  aollen  meine 
Vormünder  mächtig  sein,  obiges  Geld  und  Gut,  nach  ihrem  Ermessen,  in  Gottes  Ehre  zu  * 
geben.  Auch  soll  man  sa  meiner  Capelle  ein  gutes  Messbuch  schreiben  lassen  von  meinem 
Gute.  Ferner  habe  ich  gepfändet  von  Arnd  Lagaü  16  Haken  Landea,  die  zur  Vewe  liegen 
und  220  MarkRig.  stehen.  Diese  220  Mark  gebe  ich  meinen  drei  Schwesterkindern,  Conrad, 
Bertold  und  Rembold,  wie  ich  sie  ihnen  bereits  vor  den  Mannen  meines  Herrn  von  Riga  auf 
dem  gemeinen  Manntage  aufgelassen,  und  füge  noch  80  Mark  hinzu.  Was  meine  Schwester- 
kinder mir  schuldig  sind,  soll  man  ton  dieser  Gabe  abzieheu.  Rmibolden  gebe  ich  noch  be- 
sonders, ala  sein  eigen  Gut,  30  Mark,  und  soll  man  diese  30  nnd  jene  80  Msrk  suchen  an 
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ie.  Ferner  gebe  ich  meiner  Vaterschwester  (?  veddere)  15 
Rig.  zu  SpIclpTennigen  etc.,  und  meiner  Mutterschwester  (?  meddere)  ebensoviel  inr  Aussteuer, 
dazu  was  in  dem  Hanse  der  ff'reder'Bche  an  Kleidern  und  an  Betten  ist.  Ihrer  Matter  Catha- 
rina  8  Mark.    Es  folgt  noch  eine  Reihe  von  Legaten,  darunter  je  8  Mark  an  zwei  Franca, 

um  Je  ein  halb  Laken  dafür  zn  kaufen  und  um  des'  Testators  Willen  tu  tragen.  Znr 

Stadtmauer  su  Riga  5  Mark.  Den  Gesellen  in  der  Loetgilde  eine  halbe  Last  guten  Biers. 

 Meine  Vormünder,  deren  jedem  ich  ein  Ohm  Weines  gebe,  sollen  von  meinem  Gute 

machen  IV»  Mark  Rente,  ineine  Jahrzeit  damit  su  begehen.  Was  nach  Ausrichtung  dieses 
Testamentes  Ton  meinem  Gute  übrig  bleibt,  sollen  meine  Vormünder  anter  meiae  armen 
(Bluts-)  Freunde  vertheilen,  denen  ich  nichts  beschieden  habe  und  in  Gottes  und  seiner  Mutter 
Maria  Ehre  verwenden.  Zu  Vormündern  erwähle  ich  die  Herren  Tidemann  Grane,  Tide- 
mann Ifgenbrugghe,  Card  Viech  und  Johann  Cok,  Rathmannen  der  Stadt  Riga,  dass  sie  dies 
Testament,  seinem  Inhalte  nach,  getreulich  ausrichten.  Ich  aber  will  diea  Testament  stit  und 
fest  halten,  es  sei  denn,  dass  ich  es  mit  lebendiger  Stimme  wissentlich  widerrufe.  Z«ugen: 
Bürgermeister  C*orie»  Vockinchuten  und  Ralhsherr  Johann  von  Calmarn,  die  ihr  Siegel  an 
dies  Testament  gehangen. 

Nach  dem  Original  abgedruckt  lo  Bupel  t  neuen  nord.  MUcellan.  XVII,  93  und  danach  im  Livl. 
U.B.  Nr.  MCCCXXXII. 

o<).  *  1599.    Der  Meister  D.  0.  zu  Livland  schreibt  dem  Pabste :  Der  D.«J>.  sei  stets  dem 

Pabste  treu  untertliänig  nnd  ergeben  gewesen  und  habe  für  die  Beschirmung  des  Christlichen 
Glaubens  sein  Blut  vergossen.  Der  Erzbischof  and  die  Domherren  zu  Higa  hätten  jedoch 
denselben  ans  Haas  in  Verbindung  mit  Heiden  und  andern  Feinden  des  Kreuzes  Christi  viel- 
fsch  „betrübt",  in  Kriege  verwickelt  und  beim  päbsllichcn  Stuhle  verleumdet,  so  dass  viele 
Ordensglieder,  auf  jener  Zureden,  dem  Orden  entsagt  nnd  su  den  Gegnern  übergetreten  seien. 
Damit  nicht  zufrieden,  hätten  Erzbischof  und  Domherren  durch  Lügen*  Bestechung  etc.  Briefe 
von  Fürsten  erlangt  und  solche  an  den  Pabst  gebracht,  um  den  Orden  demselben  zu  ent- 
fremden, und  dem  Orden  lästerlich  erdachte,  unglaubliche  Sachen  angedichtet,  als  Unglauben, 
Ketzerei,  Meineid,  Mord,  Venrath  etc.  Der  Pabst  möge  daher  diesen  erschlichenen  Fürstli- 
lichen  Briefen  keinen  Glauben  schenken,  vielmehr  den  Orden  in  seinen  Schutz  nehmen,  indem 
er  der  Beschuldigungen,  die  man  ihm  andichte,  nie  theilhaftig  geworden.  Der  päbstliche 
Gesandte,  Johannes,  Bischof  von  Massanien,  der  von  dem  Orden  sehnlichst  erwartet  werde, 
werde,  wenn  er  sich  in  Liviand  selbst  von  dem  Stande  der  Angelegenheiten  und  der  Unschuld 
des  Ordens  überzeugt  habeu  wird,  dem  Pabste  darüber  berichten.  Nach  dem  „uuberathenen" 
Abzöge  des  Erzbiachofa  von  seinen  Häusern  und  seinem  Stifte,  habe  der  Meister  es  für  seine 
*  Pflicht  erachtet,  sich  des  Landes  und  des  Stiftes  anzunehmen,  damit  die  Häuser  (Schlosser) 
nicht  ohne  Schatz  bleiben,  zumal  an  den  feindlichen  Grinzcn.  Darum  habe  der  Meister  das 
Stift,  mit  dessen  Häusern,  etlichen  Festen  und  Dörfern  eingenommen,  nicht  als  Raub,  wie 
die  Gegner  angeben,  sondern  zur  Rchütung  derselben,  und  um  Alles,  was  man  daselbst  vor» 
gefunden,  nach  Abzug  der  nothdürftigen  Zehrung,  der  päbsllichen  Kaminer  auszuantworten. 
Wir  bitten  dagegen  nur  um  eine  Zusicherung  dessen,  dass  der  Erzbischof  und  die  Domherren 
keine  Bündnisse  mit  den  Heiden,  den  Russen  nnd  andern  Feindeu  wider  uns  abschliessen,  wie 
sie  vormals  mit  den  Litthauern  und  dem  Könige  von  Dänemark  gethan,  und  neuerdings  mit 
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dem  Könige  von  Polen,  wie  aus  den  zwischen  ihnen  gewechselten  Briefen  (vergl.  Reg.  1578)  im. 
sich  ergiebt,  zu  thun  beabsichtigt.  Sonat  wird  das  ganie  Christliche  Livland  den  Heiden,  deu 
Russen,  oder  den  Seeräubern,  welche  nou  aufs  Freventlichste  rauben  und  herrschen,  unter- 
worfen werden.  Es  haben  sich  an  1500  Seeräuber  an  unsern  Kästen  (zcclaiideii)  gesammelt, 
and  um  ihretwillen  ist  der  Hafen  zu  Salcza,  worüber  die  Gegner  Klage  führen,  verstopft 
worden,  worüber  unser  Procurator  zu  Rom  bereits  berichtet  hat,  und  wenn  es  nöthig  sein 
sollte,  noch  genauer  berichten  wird. 

{fach  einer  Abschrift  einer  Deutschen  Ueberaetsong  in  dem  Folianten :  „Di*  sint  die  privllegia  etc." 
in  dem  geh.  OrdeniarchW  an  Königsberg  (Indes  Nr.  48»j  abgedr.  im  Llvl.  U.B.  Nr.  MCCCXXXM. 

KSOO.    Derselbe  schreibt  an  den  Ordensprocurator  zu  Rom :  Obgleich  Ihr,  wie  wir  hoffen,  0.  J.  »•  T. 

i  Oct.  13  " 

ron  unseren  Handlungen  durch  den  Voigt  von  Wenden,  und  unsern  ehemaligen  Notar  Walde- 
mar, die  wir  an  den  Römischen  Hof  gesendet,  vollständig  unterrichtet  seid,  so  schicken  wir 
Euch  doch  zu  grösserer  Sicherheit  einige.  Briefe  (nebst  Abschriften  derselben  für  Euch),  um 
sie,  wenn  Ihr  und  unser  Advocat  Bartholomäus  es  für  nützlich  erachtet,  den  nachstehend  ge-  . 
nannten  Personen  zu  uberreichen  :  einen  dem  Pabste,  dcA  zweiten  dem  Meister  des  St.  Jo- 
hannis-Ordens, die  vier  übrigen  den  in  Euerem  jüngsten  Briefe  an  uns  genannten  vier  Cardi- 
nälen,  nämlich  von  Magnopolis,  von  Neapolis,  von  Bononia  und  dem  Vicecanzler ;  sämnitllche 
Briefe  siud  durchaus  gleichlautend,  nur  der  an  den  Meister  des  Johannis-Ordens  enthalt  am 
Schlüsse  eine  Clausel,  derentwegen  nichts  zu  besorgen  ist.  Die  Addresscn  hat  unser  Notar 
weggelassen,  weil  ihm  die  Titulaturen  nicht  bekannt  waren:  lasst  solcffe  daher  ^ergänzen. 
Auch  senden  wir  Euch  die  Copie  eines  Briefes  des  Königs  von  Krakau,  unseres  Feindes,  an 
den  Erzbischof  von  Riga,  welchen  Ihr  mit  dem  Advocaten  erwägen  und  nach  Möglichkeit  nützen 
möget.  —  Mit  Euern  und  des  Advocaten  Bartholomäus  Bemühungen  am  Hofe  sind  wir  zufrieden. 
Die  namentlich  gegen  mich,  Meister  Wennemar',  und  den  Bruder  Bruno,  Comthur  zu  Vellin, 
von  unsern  Gegnern  erhobenen  Beschuldigungen,  dass  wir  dem  Gegenpabst  angehangen  und 
zum  Tode  des  ehemaligen  Bischofs  zu  Oesel  mitgewirkt,  sind  erlogen,  und  werden  mich  des- 
halb seiner  Zeit'  die  Bischöfe  und  Capitel  zu  Dorpat  und  Oesel  rechtfertigen.  Denn  damals 
hielt  ich  mich  in  Riga  auf  und  war  Kumpan  des  Ordensmeislers  von  Livland,  meines  unmittel- 
baren Vorgängers.  Auf  den  ersten  der  gegen  uns  vorgebrachten  Artikel  habt  Ihr  genügend 
geantwortet,  desgleichen  auf  den  zweiten.  Denn  es  sjnd,  wie  wir  dem  Pabste  schrieben  (Reg. 
1599),  in  unserer  Gegend  etwa  l.WO  Seeräuber  versammelt,  welche  beim  Bisthum  Rcval  ein- 
zodringen  suchen,  und  deren  Hauptleute  nachstehende  Namen  fuhren:  Henning  Manduvel, 
Zilkauwe,  Berkelich,  Kraseke,  Kule,  Preyn,  Olav  Schutke,  Gunnar,  Arnold  Stühe,  Nicolaus 
Gylge,  I/eyno  -Schutke  u.  A.  Ihre  Zahl  vermehrt  sich  ununterbrochen.  Denn  sie  sollen 
öffentlich  bekannt  gemacht  haben,  dass  alle  Uebelthäter,  Flüchtlinge  und  Verbannte  sicher  zu 
ihnen  kommen  könnten,  um  in  ihren  Städten,  Schlössern  und  Orten  sich  niederzulassen.  Diese 
Seeräuber  neuneu  sich  Victualienbrüder,  schoneu  Niemand,  überfallen  und  plündern  Jedermann, 
auch  die  Unsern.  Kürzlich  haben  sie  mit  einem  unsern  Unterthanen  sammt  der  Ladung  ab- 
genommenen Schiffe  den  Bischof  von  Strengnäs,  der  mit  vielen  Gütern  und  Volk  zur  See 
reiste,  feindlich  überfallen  und  mit  seiner  Mannschaft  gefangen  genommen,  und  sollen  ihn 
noch  jetzt,  am  Halse  und  an  den  Fussen  gefesselt,  haften.  Dadurch  ist  die  Behauptung  der 
Gegner,  dass  in  den  angrinsenden  Ländern  keine  Seeräuber  seien,  widerlegt  —  In  Beziehung 
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1332,  auf  den  dritten  Artikel  wisset,  dasa,  wenn  wir  etwas  der  Art  thun,  lolchei  an*  Vorsorge  fir 
das  Land,  nicht  In  der  von  den  Gegnern  unterlegten  Abeicht  geschieht.  Sonst  habt  Ihr  aar 
Aufklärung  des  dritten  ond  vierten  Artikel«  gut  geantwortet.  In  Betreff  der  Gefangenhaltuog 
des  Frohstes  und  der  Domherren  jedoch  snfisst  Ihr  wissen,  dais  wir  so»  Furcht  vorVereehwe- 
ro  ngen,  welche  sie  zum  Untergänge  des  Ordens,  wie  früher  geschehen,  an  Betteln  kioatea, 
den  Probst  und  einige  seiner  Domherren  an  einem  anstandigen  Orte  halten,  wo  sie  lieberoll 
behandelt  werden,  bia  wir  eine  genügende  Caution  erhalten,  dass  sie  keine  derartigen  Ver- 
schwörungen, Listerungen  und  Aufwiegelung  weltlicher  Fürsten  wider  den  Orden  welter  unter- 
nehmen. Dabei  werden  wir  beharren,  bia  etwas  Anderes  geboten  wird  oder  unsere  Absichten 
reiferem  Rslhe  weichen ;  denn  der  pabstliche  Legat  iat  noch  nicht  in  unsere  Gegenden  ge- 
kommen, und  wir  wissen  nicht,  wohin  er  sich  gewendet.  —  Warum  wir  die  Schlösser  etc.  ia 
unaeru  Verwahr  genommen,  ist  von  Euch  genügend  ausgeführt  und  wird  such  in  uusenn  Briefe 
an  den  Pabat  (Reg.  1899.)  berührt.  Was  sie  sagen,  dass  ihr  einiiges  Schlosa  von  usi  mit 
einem  starken  Heere  belagert  «erde,  iat  unwahr;  könnte  aber  geachehen,  wenn,  wie  früher  vorge- 
kommen, die  Besatzung  den  Unsrigen  Schaden  anfügen  aollte.  Durch  das  Vorstehende  seid  Ihr  ia 
Betreff  des  fünften  und  siebenten  Artikels  inatruirt.  Der  sechste  Artikel  enthalt  lauter  Lugen; 
nur  das  ausgenommen,  dass  wir,  nach  den  verfälschten  Briefen  suchend,  mit  denen  aie  uns 
schon  lange  hintergehen,  aus  dem  Archive  (übraria)  der  Gegner  Bücher  nach  dem  Schlaue 
su  Riga  haben  bringen  lassen,  wo  aie  noch  aufbewahrt  werden,  nicht  als  Raub,  sondern  damit 
die  Gegner  aie  nicht  verkaufen,  und  mit  dem  Gclde  unser  Recht  verdrehen.  Mit  den  in  der 
Kirche  befindlichen  Sechen  haben  wir  uns  nicht  befaest,  und  wenn  die  Captine  der  Domherren 
uns  Oblationen  angeboten,  so  haben  wir  dieaelben  den  Domherren  su  ausserordentlichen  Aai- 
gaben  geschickt.  fJeber  alles  Uebrige  seid  Ihr  wohl  unterrichtet,  wie  aus  den  für  uns  aat- 
gegengesetsten  Antworten  su  ersehen.  —  Dfitch  das  Vorstehende  und  Dasjenige,  was  der 
Voigt  von  Wenden  und  Waldemar  Euch,  wie  wir  meinen,  mitgetheilt,  seid  Ihr  hinlänglich  io- 
strulrt,  um  uns  su  vertbeidigen,  ohne  übrigens  von  dem  Obigen  das  uns  etwa  Nachteilige 
su  bekennen.  Demnächst  wollen  wir  von  den  Fürsten  und  insbesondere  vom  Römischen  Könige, 
an  den  wir  Geasndte  (smbssiatorea)  geschickt,  entschuldigende  Briefe  erwirken,  und,  sobild 
wir  sie  erhalten,  Euch  durch  einen  Boten  austeilen.  —  Als  Neuigkeit  wisset,  dass  die  Russen 
an  den  Grinsen  unserer  Lande  und  inabesondere  sur  Nsrve  80  Meilen  von  uns  stehen,  am 
einen  Einfall  zu  thun ,  da  sie  wissen,  das«  wir  durch  diese  Angelegenheiten  beschäftigt  and 
in  Sorgen  sind.  Neuerlich  haben  sie  einige  unserer  Unterthanen,  Männer  und  Weiber,  gehenkt, 
mehrere  gefangen  genommen  und  gepHinderl,  ohne  dass  wir  ihnen,  da  wir  das  Stift  Riga  be- 
wachen müssen,  in  unserer  Ohnmacht  Widerstand  leiaten  können.  Arbeitet  übrigens  getreulich 
f&r  den  Widerruf  der  neuerdings  wider  uns  ausgewirkten  Procesae. 

Dieses  ondatirte  Schreiben  —  nach  einem  gleichzeitigen  Papier  in  demselben  Archiv  (isdtf 
Nr.  507)  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXXXIV  —  ist  augenscheinlich  mit  desa  voranslehesdes 
(Reg.  1 599)  gleichseitig  erlassen  und  beide  sind  umammen  abgefertigt.  Veranlasst  sind  beide  ofrs- 
bar  durch  das  Schreiben  des  Ordeosprocurators  Reg.  1588. 

Oct.  13.  1601.  Nicolau*  Kremer,  Priester  des  Samländiscfaen  Stifts  und  Kaiserl.  öffentlicher  Notar, 
transsumirt  auf  Verlangen  dea  Livlind.  O.M.  Wermemar  das  Privilegium  Kaiser  budmg  i  lf. 
vom  8.  Mai  1839  (Reg.  886).  Geg.  in  Wenden,  im  Jahr.  1899,  in  der  ersten  Indiction,  den 
13.  October,  im  3.  Jahre  der  Regierung  dea  Pabatea  Bonifm  IX.,  in  dem  kleineren  Remter, 
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in  Gegenwart  des  Meisters  Marquard  von  Horsten,  Priesters,  Nico  lau*  Herne,  Pfarrer«  tm  isto. 
Gebiet  Wenden,  Hoinrich*  Dülken  und  Joha*me$  Damhtken ,   Schüler  der  Stifter  zu  Coltn, 

v 

Riga  und  Camyo. 

Eise  Deutsche  liefertet»»*:  dieaea  fraassumts  in  de»  het  der  Reg.  1588  angeführten  Maaten 
de«  Künig»b.  Archivs  (Index  Nr.  490,\ 

1603.    Simon  Taite  errichtet  lein  Testament.  Oct.  39. 

Nach  dem  Original  aaf  Perg.  in  der  LllthaaiKben  Metrik*  beim  Senate  .in  St.  Petersburg  abgrdr. 
In  o.  Bungts  Archiv  V,  996  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXXXV.  Eine  Hochdeutsche  Ueberse- 
izung  in  der  Brienade  I,  80  Nr.  80. 

1603.  Pabit  Bonijacius  IX.  schreibt  an  deu  Erxbfschof  von  Prag  und  die  Bischöfe  von  Oct.  29, 
Lübeck  und  Camin:  es  aei  bei  Ihm  von  vielen  8eiten  geklagt  worden,  dass  in  der  Stadt  Riga 

und  der  Rigischen  Diöcese  einige  Söhne  der  Bosheit  (InlquiUtis)»  unter  dem  Vorwande  von 
Kriegen,  jene  Stadt  und  Diöcese  vielfach  belistigen,  and  dortige  Weit-  und  Klostergeistliche, 
auch  Würdenträger,  welche  sich  nicht  in  Krlegshäudel  mischen,  gefangen  nehmen,  einkerkern, 
peinigen,  geisseln,  verwunden  nnd  tödten,  die  Kirchen,  Kloster,  Hospitäler  and  andere  fromme 
Stiftungen  überfallen,  erbrechen,  einnehmen,  zerstören  und  verbrennen,  Bücher,  Kelche,  Kreuze, 
Reliquien  und  andere  dem  Gottesdienste  gewidmete  Sachen  daraus  rauben,  auch  Sachen  und 
Güter  anderer  Personen  gewaltsam  wegnehmen  und  davon  fähren,  dadurch  die  Geistlichen 
zur  Flucht  gezwungen  haben,  so  dass  die  Christen  der  Sacra mente  und  die  Armen  der  Unter- 
stützung in  IToüpitälcrn  entbehren  ;  Terner,  dass  einige  Andere  die  gefangenen  Personen  und 
geraubten  Sachen  in  ihre  Städte  und  Schlösser  aufnehmen,  noch  Andere  solche  Schandthaten 
gutbeissen,  den  Uebelthätern  mit  Rath  and  Hülfe  beistehen,  und  swar  sei  dies  Alles  dort  so 
notorisch,  dass  es  auf  keine  Weise  abgeleugnet  werden  könne.  Daher  trägt  Bonifa*  den  Ad- 
dressaten  auf,  selbst  oder  durch  Andere,  die  Schuldigen  in  allen  Kirchen  und  Orten  als  vom 
Pabste  ezcommunicirt  »o  proctsmiren,  nnd  sie  in  ermahnen,  dass  sie  in  einem  ihnen  anzu- 
setzenden Termin  die  Gefangenen  freilassen  und  die  geraubten  Sachen  zurückerstatten,  und 
den  Verletzten  Genugthuung  leisten,  widrigenfalls  sie  mit  der  allgemeinen  Excommunication, 
und  die  Länder,  Städte  etc.  mit  dem  geistlichen  Interdict  belegt  werden  sollen  u.  s.  w. 

Das  Ort*,  auf  Perg.  im  Konlgl.  geb.  Archiv  zu  Stockholm  abgedr.  im  Livi.  U.B.  Nr.  MCCCXXXVI. 

1604.  Bruder  Nicolau*,  Prior  des  Predigerconventes  in  Riga,  und  Heinrich,  Gardian  Dec.  17. 
der  Minorltcu  daselbst,  bezeugen,  dass  in  ihrer  und  des  öffentlichen  Notars  Nicolaut  von 
Panlellitz  Gegenwart,  der  Brnder  Johannen  vom  V*eldet  Generalprocnrator  des  D.  O. ,  durch 

den  Meister  Marquard  von  H'aertteen,  Priester  und  Bsccalaureus  des  Canonischen  Rechts,  die 
Schenkungsurkunde  des  Königs  Mundowe-  von  Litthauen  vom  Juni  t2G0  (Reg.  386)  vorlesen 
und  darauf  transsumireo  lassen.  Geg.  su  Riga ,  im  grösseren  Refectorium  des  Ordenaschlosses, 
im  Jahr  1592,.  in  der  ersten  Indiction,  den  17.  Decemhtr,  im  vierten  Jahre  der  Regierung 
Pabat  Bonifax  IX.  —  Zeugen,  ausser  den  obgenannten,  noch:  Nicolaut  Sundoman  und  Hein- 
rich Wettjael,  Vicerpriester  in  gedachtem  Schlosse. 

Nach  dem  Original  aaf  Perg.  im  Kdafgsb.  geh.  Ordensarcbiv  (Index  Nr.  174t). 

1395.  1393. 

1605.  Der  Revaler  Rath  Urkunde t,  daaa  Ludeke  von  iilten,  Bürger  zn  Dorpat,  uud  Johann  Jan.  J7. 
Sempernoi,  Börger  zu  Ravel,  mit  aufgerichteten  Fingern  nnd  mit  guatiblen  Eiden  in  den 
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1103.  Heiligen  bezeugt,  das»  Johannen  von  Elten  zu  Dordrecht,  von  ihnen  und  andern  guten  Leuten 
befragt,  wer  nach  seinem  Tode  sein  Erbnehmer  sein  werde,  oder  wem  er  sein  Gut  gönne, 
geantwortet:  Er  gönne  sein  Gut  Keinem  lieber,  als  Hrn.  Detmar  von  Elten  (Rathsherrn  an 
Reval),  da  er  mit  seinen  Kindern  der  nächste  dazu  sei. 

Nach  einer  Aufzeichnung  im  Revaler  Denkelbache  II,  35  abgedr.  in  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXXXVII. 

Jaa.  30.  KJOG.  Wencetlaus,  Römischer  und  Böhmen'»  Könjg,  nrkundet,  dass  Johanne«,  Ersbiachof 
von  Riga,  sein  und  des  heil.  Reiches  Fürst,  vor  ihm  persönlich  bekannt,  wie  seine  Kirche; 
als  Glied  des  Reiches,  ihm,  dem  Römischen  Könige  und  dem  heil.  Reiche  hinsichtlich  der 
Regalien  oder  Lehen  unmittelbar  untergeben  sei,  so  dasa  sowohl  er,  als  seine  Nachfolger, 
solche  Regalien  oder  Lehen,  so  oft  es  erforderlich,  vom  Könige  und  seinen  Nachfolger« 
feierlich  iu  empfangen  gehalten  siud,  und  dass  er  mittelst  darüber  ausgestellter  Urkunde 
versprochen ,  mit  seinen  Schlössern ,  Vasallen  und  Unterthanen  dem  Könige  beizustehen. 
Daher  nehme  er  —  mit  Zustimmung  seiner  Fürsten  und  Getreuen  —  den  Erzbischof,  denen 
Kirche,  Prälaten,  Geistliche  und  Güter  in  seinen  und  des  Reiches  Schatz  und  Schirm  auf, 
bestätige  alle  ihm  und  seiner  Kirche  von  seinen  Vorfahren  ertheilten  Privilegien,  Freiheiten  etc. 
und  verspreche,  dieselben,  wo  nöthlg,  von  Neuem  zu  verleihen. 

Nach  einem  Tranaaurat  vom  Jahr  1519  abgedr.  bei  Dogkl  V,  173  Nr.XCVIIl  und  darnach  Im 

Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXXXVIII.   Daa  Original  befand  sich  im  ehemal.  enbiachSO.  Archiv  au  Riga  : 

MittheUI.  III,  81  Nr.  150. 

Febr.  3.  1607.  Der  Dorpater  Rath  theilt  dem  zn  Reval  mit,  dass  der  dortige  Bürger  Gerd  von 
Camen  Ober  die  letzte  Willenserklärung  des  Johann  von  Elten  ein  eidliches  Zeugnisa  —  im 
Wesentlichen  ganz  übereinstimmend  mit  dem  in  der  Reg.  1605  —  abgelegt.  Es  wird  bemerkt, 
dass  J.  v.  Elten  die  Erklärung  wohl  14  Tage  vor  seinem  Tode  gethan,  als  er  noch  ging 
und  stand  in  Kirchen  und  Strassen,  obschon  er  körperlich  unwohl  war. 

Nach  einer  Abschrift  im  Revaler  Denkelbnche  II,  35  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXXXIX. 

Febr. «8.         1608.    Eberhard,  Bisehof  von  Lübeck,  lüsat  den  vom  Römischen  Könige  Heinrich  dem 
Bischof  Albert  von  Livland  erlheilten  Inveatiturbrief  vom  1.  December  1224  (Reg.  77)  trans 
sumiren.   D.d.  Lübeck,  im  Jahr  1393,  den  letzten  Februar. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  Im  Königsb.  geb.  Ordenaarcbiv  (Index  Nr.  493)  abgedr.  bei  C.  B. 
Napierskg,  diaqaiaitio  de  diplomate,  quo  Albertua  etc.   S.  5—0. 

Mar*  10.  -  Die  von  Arndt  II,  113  und  Gadebutch  X,  1,  507  angeführte  Bolle  des  Pabstes  Boni- 
fa%  IX.  gehört  ins  Jahr  1394.  S.  unten'  Reg.  1633  und  vergl.  Voigtt  Provas.  Geschichte  V, 
642  Anm.  3. 

O.  J.  1609.   Johann  Stoltecut ,  Bürgermeister  zu  Reval,  achreibt  an  den  Revaler  Rath:  Diea 

Mira  17.  ^  Abschrift  der  von  uns  denen  vou  Rostock  und  von  Wismar  übergebenen  Aufgabe  des 
Schadens,  den  man  noch  rückständig  tat  aus  den  drei  Schiffen  von  Jacob  Johannttohn,  Jacob 
DubbeUohn  und  Hermann  Pauliohn,  die  aua  Livland  gesegelt  aind.  Die  Summe  des  Schadens 
belluft  sich  auf  18,000  Mark,  und  des  Jacob  DubbeUohn  eigener  Schade  ist  dabei  noch  nicht 
mit  gerechnet.  In  andern  Zeiten  und  Schiffen  In  Freundes  Land,  die  in  rechter  Kauffahrt  ge- 
nommen sind,  dass  ein  Theil  gekommen  ist  nach  Holme,  ist  der  Schade  1824  Pfd.  Gr.,  in 
Lübischem  Gelde  7200  Mark.  Hierauf  folgen  noch  mehrere  Details  über  die  durch  Seeräuber 
erlittenen  Schäden,  so  wie  über  dasjenige,  was  gerettet  worden  ist.  —  Dann  heisst  es :  Lasst 
auch  Wulfert  Rotendael  verstehen,  dass  ich  wegen  seines  Gutes  sprach;  da  antworteten  sie 
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mir,  sie  wüssten  wohl,  dass  er  ein  Erbe  binneu  Reral  habe,  aber  er  sei  Burger  sd  Abo,  wohne  1393. 
dort  mit  Weib  und  Kindern,  habe  dort  eigenen  Bauch  nnd  sei  Bürgern eiater  daseibat ;  daher 
sei  er  ein  Feind,  und  so  konnte  ich  ihn  nicht  verlheidigen  etc.  Ferner  sagt  Ludeka  Du- 
nevar,  data  «regen  aeinea  Osemuuds  und  anderen  Gutes,  daa  in  den  Schiffe  war,  welches  iu 
die  Träfe  segeln  sollte,  ah  den  Hersog  von  Bart  ein  Brief  von  den  Städten  gesandt  wurde 
and  ein  Rathraann  von  Stralsund,  der  das  Gut  fordern  sollte,  welches  er,  der  Hersog,  geleitet 
haben  sollte.  Darauf  antwortete  der  Herzog  den  Städten,  er  habe  daa  Gut  nicht  geleitet, 
wer  daa  behaupte,  thue  Unrecht  daran.  —  Endlich  haben  wir  swei  Gesellen  gesandt  nach 
Rostock  und  Wismar,  sie  möchten,  wenu  sie  vom  Nowgorod'schen  Gute  etwa*  vernehmen,  es 
iu  Ansprach  nehmen.  Die  von  Rostock  und  Wismar  haben  uns  gelobt,  was  vor  Augen  aei, 
dis  wollten  sie  wiedergeben. 

Nach  den  Original  auf  Papier  Im  Revaler  Raihsarcbiv  abgedruckt  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXL 

bange  steht.  E»  konnte  übrigen»  auch  zum  folgenden  Jahre  gehören,  und  dann  wäre  v.  30.  MSri  1304. 

1610.  Jrladislaw,  König  von  Polen  und  Gross  fürst  von  Littbauen,  thut  kund:  Johanne*,  April  I. 
Bischof  von  Massanien,  Referendar  des  Pabstes  und  apostolischer  Nuntius,  beauftragt  die  Zwi» 
stigkeiten  swischen  ihm,  dem  Könige,  einer-,  und  dem  Hochmeister  von  Preussen  und  dem 
Gebietiger  in  Livisnd  andererseits,  in  untersuchen  und  so  einen  dauernden  Frieden  swischen 
beiden  Theilen  vorzubereiten,  habe  eine  Zusammenkunft  derselben  auf  den  6.  Mai  d.  J.  fest- 
gesetzt, nnd  zwar  solle  der  König  sich  dann  in  seiner  Stadt  Int  -  Wladislaw  (Neu-Leslau), 

der  Hochmeister  und  der  Gebicligvr  aber  in  Thorn  einfinden;  auch  solle  40  Tage  vor  und 
ebenso  lange  nach  dem  Termin  ein  Waffenstillstand  beobachtet  werden.  Diesen  letsteren 
getreulich  so  halten,  verpflichtet  sich  der  König  kraft  dieser  Urkunde. 

Nach  den  Original  auf  Perg.  im  Königs»,  geb.  Ordenaarcbiv  (Index  Nr.  495)  abgedr.  im  Livl. 
U.B.  Nr.  MCCCXU. 

1611.  Transsumt  der  Urkunde  des  Römischen  Königs  Wencetlau$  vom  30.  Jsnuar  d.  J.  April  0. 
Reg.  1606. 

Dos  Original  befand  sich  in  dem  enbischöflkh  -  Rlgiscben  Archiv:  Mittbeill.  III,  81  Nr.  151. 

1612.  Notariatsiustroment  über  die  vom  Bischof  von  Massanien  dem  Hochmeister  er-  Mal  17. 
theilte  Erlaubniss,  sich  von  dem  zur  Unterhandlung  mit  dem  König  von  Polen  angewiesenen 

Orte  wegsobegeben ,  da  der  König  von  Polen  aich  von  dem  ihm  bestimmten  Orte  entfernt 
bitte.  Geg.  im  Kloster  des  Predigerordens  vor  Thorn,  im  J.  1303,  der  ersten  Indiction,  am 
17.  Mai  etc.  Zeugen :  Bischof  Johannes  von  Reval,  Johann  Rymatt,  Domherr  der  Pomesani- 
schen nnd  Petrus  Liise  der  Cruswik'schen.  Kirche. 

Das  Original  auf  Perg.  im  Konlgtb.  geb.  O.A.  (Indes  Nr.  496  .   Die  Urkunde  Ut  sonst  fOr  Liv- 
land  von  keinem  Interesse,  daher  in  das  U.ß.  nicht  aufgenommen. 

1613.  Johannes r  Bischof  von  Massanien,  Hsst  auf  Bitte  des  Nico  laus  Cropin,  Bruders  Mal  18. 
D.  O.  in  Preussen,  und  des  Marquard  von  Guversten,  Magisters  der  Künste  und  Baccalaureus 

des  Csnonischen  Rechts,  Priester  nnd  Generalprocnratoren  des  Livlindischen  Ordensmelaters, 
trajissumfren :  1)  Mmdowe's  Urkunde  vom  October  1855  über  die  Schenkung  des  Landes 
Selen  (Reg.  388),  und  8)  deren  Bestätigung  durch  Pabst  Alexander  IV.  vom  13.  Juli  1257 
(Reg.  345),  nebat  3)  der  Bitte  Mindowe's  um  Bestätigung  (Reg.  323).  Zeugen:  Petrus  Lisa 
van  Culm,  Priester  Paul,  Peter's  Sohn  von  Sarigh  (Garigh),  der  Zsgrab'achen  Diöces,  Johannes 
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von  Pontremulo  der  Luetischen  Diöces,  und  Thomarii  von  GabrieU».  Notar  Christoph  Jokatiniui 
von  Manfredimi  tos  Parma.    Geg.  an  Thorn,  im  J.  1596,  der  ersten  Indiotieo,  am  18.  Mai  esc. 

Hat  Original  aaf  Parg.  im  Kiwigib.  geb.  O.A.  (loa«  Nr.  407.) 
M«i  18.         1614.   Darsett»  lissi  in  derselben  Veranlassung,  unter  demselben  Datum  anal  durch  dem-' 
selben  Notar,  die  Schenkungsurkunde  Mindowe'»  mm  Juni  1280  (Reg.  396)  transsamiren. 
Auch  die  Zeugen  sind  dieselben,  nur  dam  die  beiden  letztgenannten  htm*  (wohl  richtiger)  m 
einen  Namen  zu  »ammengesogen  sind :  Johanne»  Thometii  von  Poniremulo. 

Da»  Origioal  auf  Per;,  ebenda*.    Indes  Nr.  496. 

Mal  29.  1615.  Nicolaut  von  PanteWt*,  öffentlicher  Notar,  tranaannihrt  auf  Veranlassung  des 
O.M.  Wennemar  von  Bruggenoye  die  Bulle  innere**'»  IV.  rem  98.  Mai  1854  (Heg. 
Darunter  haben  die  Bischöfe  Heinrich  von  Wladialaw  und  Johanne*  von  Reval,  ae  wie  /•- 
könnet,  Abt  von  Pdlpliu,  ihre  Zeugnisse  auf  besondere  Pergamentblitter  beigefügt.  (Geg. 
au  Marlenburg.) 

Das  Original  auf  Perg.  ebenda*.    Index  Nr.  499  Ann. 

Mai  99.  1616.  Derselbe  traussurnlrt  In  derselben  Veranlaaaung,  auf  Schloss  Marienborg :  1)  u.  2) 
Pabat  Alexandere  IV.  swei  Bullen  vom  11.  Mai  1258  (Reg.  366  und  367),  3)  u.  4)  Pabst 
Innocenx't  IV.  Bullen  von  1.  Octobcr  1243  (Reg.  188)  und  vom  7.  Mira  1245  (Reg,  206  j. 
Zeugen  dieselben. 

Das  Original  auf  Perg.  ebenda«,    lodei  Nr.  500. 

Mai  39.         1617.    Dertelbe  trsnssumirt  ebenso  die  Bullen  :  1)  Alexandere  IV.  vom  8.  Mars  1257 
(Reg.  331),  2)  Benedict  »  XII.  vom  22.  April  1337,  enthaltend  eine  Bestätigung  der  Ordern- 
Privilegien  und  3)  Bonifai't  VIII.  vom  15.  Februar  1300  (Reg.  672). 
Das  Original  auf  Perg.  ebenda«.    Index  Nr.  SOI. 

Mai  39.  1618.  Dertelbe  transsumirt  in  gleicher  Weise  die  Urkunden  von  den  Jahren  1211  (Reg* 
23)  und  1212  (Reg.  28). 

Das  Original  auf  Perg.  ebendas.    Indei  Nr.  502. 

Mai  99.         1619.    Dertelbe  transsumirt  1)  die  Bulle  Alexandere  IV.  vom  10^  Mai  1258  (Reg.  364) 
und  2)  die  Urkunde  vom  24.  Februar  1251  (Reg.  246). 
'  Da*  Original  auf  Perg.  ebendas.    Indes  Nr.  303. 

Mai  39.  1620.  Dertelbe  transsumirt  1  —  4)  die  Bullen  Alexander»  IV.  vom  15.  Juni  1257  (ins 
U.B.  nicht  aufgenommen,  ala  für  Livland  ohne  Interesse),  vom  9.  Februar  1258  (Reg.  369) 
und  swel  vom  25.  Januar  1260  (Reg.  386  u.  87),  und  5)  die  Bulle  tVrW«  IV.  vom  20.  An- 
guat  1264  (Reg.  430). 

Das  Origiual  aof  Perg.  ebenda*.    Index  Nr.  504. 

Mal  39.         1621.    Dertelbe  transsumirt  die  Bullen  1  —  3)  Clement'  IV.  vom  18.  December  und  29. 
November  1265  und  vom  4.  Juni  1266  (Heg.  444,  443,  453);  4)  Innocen*'»  JV.  vom  23.  Au- 
gust 1253  (Heg.  290)  und  5)  Gregor»  IX.  vom  30.  Mai  1237  (Heg.  170). 
Das  Original  auf  Perg.  ebeadaa.   Index  Nr.  505. 

Mai  99.  •       1622,   Dertelbe  transsumirt  die  Urkunden  der  Kaleer:  1)  0«o't.  IV.  vom  7.  Juli  WS 
(Reg.  30),  2)  und  3)  Rudolphe  I.  vom  14.  November  1273  und  vom  17.  Juni  1270  (Ref. 
nd  523). 

Da»  Original  auf  Perg.  ebenda*. 
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Ol«,  Lieeatiet  dar  Rechte,  «abreibt  en  den  LivlindiecheD  Ordensroei-  l3Qs\ 
Am  1.  Juni  bin  Ich  mit  meinen  Dienern,  Pferden  und  anderen  Sachen  wohl- 


behalten in  Kom  angelangt,  nebst  Baren  Precarster,  Hrn.  Johanne»  de  Campe,  der  Bich 
geweigert,  mir  anständige  Kleider  an  kaufen,  weil  er  dun,  wie  er  sagte,  keinen  Auftrag  hat. 
Wollet  rfcr,  da»  Ich  bleibe,  so  erdaet  en,  dsss  ich  Alles,  was  ich  nöthig  habe, 
nebst  einem  Diener  and  einem  Pferde.  Denn  Alles  ist  hier  theaer,  and  die  Pen 
wöchentlich  «um  Emen  and  Trinken  iwei  und  ein  Pferd  einen  Golden,  überdies  Kleider  und 
andere  Lebensbedürfnisse.  —  Wenige  Tage  vor  meiner  Ankunft  hat  der  Pabst  aus  besonderer 
Gaast  alle  Rigischen  Sachen,  desgleichen  die  des  Bischofs  von  Corland,  bis  St.  Michaelia 
uf geschoben,  and  wird,  wie  leb  glaube,  zwei  Prikten  in  partibua  beauftragen,  die  Sachen  in 
Güte  «der  durch  einen  Rechtssprach  beisulcgen,  und,  wenn  dies  nicht  gelingt,  dem  Pabste 
sa  berichten.  Des  Pabstes  Meinung  scheint  au  sein,  daaa  die  Rigische  Kirche  mit  awei  und 
der  Orden  mit  dem  dritten  Theile  der  Länder  Lettland  und  Livland  sufrieden  «ein  solle,  so 
übrigens,  dass  dss  Gelheilte  getlicilt  bleibe,  dss  fJngethellte  getheilt  werde.  Schreibt  mir, 
ob  ihr  damit  sufrieden  seid,  sonst  werde  ich  einen  andern  Weg  einseblsgen,  den  Ihr  mir 
anweiset  —  Ich  habe  die  Cople  des  Regestrum  Eurer  Sachen  gefunden,  mehr  denn  60  Buch 
Papiers  enthaltend ;  70  Bogen  sind  jedoch  noch  sa  ergänzen.  —  In  Betreff  S  e  I  o  n  i  e  u '  s 
wie  Beer  Advocat  mir  sagte,  wir,  and  nicht  die  Gegner,  den  Besits  des  Lsndeg 
Um  den  Process  der  Gegner  in  dieser  Ssche  sa  zerstören,  gedenke  ich  die  Einrede  anzu- 
bringen, dass  der  Bischof  dafür,  weil  er  die  OesePsche  Kirche  der  Kelche,  Patenen,  Orna- 
mente, Bücher  und  des  Schatzes  mit  bewaffneter  Hand  beraubt,  exeommunicirt  werde  (wor- 
den?). Schreibt  mir  baldigst,  wann,  wo  und  durch  wen  dies  Spoliom  verübt  worden,  nebst 
Specificstion  der  spoliirten  Sechen,  und  schliesst  ein  Bündnlas  (liga)  mit  dem  Bischof  von 
Oesel  and  seinem  Capitel,  damit  sie  sich  in  dieser  Ssche  mit  dem  ErsbUchof  ohne  Eure 
Einwilligung  nicht  vergleichen.  Will  der  Erzbischof  dss  Spoliirte  oder  dessen  Werth  erstatten, 
io  möge  der  Bischof  von  Oesel  es  nicht  anders,  als  mit  Genehmigung  des  Pabstes  anneh- 
men, damit  die  Absolution  der  Spoliatoren  öffentlich  in  den  Kirchen  verkündet  werde,  oder 
man  doch  Documente  erhält,  durch  welche  wir  das  Spolium  und  die  Ezcommunicstion  gründ- 
lich beweisen  können.  Uebrigens  werde  ich  diese  Einrede,  da  sie  sehr  gehässig  ist,  nnr  an- 
bringen, wenn  Ihr  mir  es  brieflich  auftragt.  Zum  Beweise  des  Spoliums  roüsste  ein  Auftrag 
in  die  Parteien  (?  remissio  ad  psrtes)  geschehen.  Noch  besser  wäre  es  aber,  wenn  drei 
Domherren  oder  Vicare  der  Oesel'schen  Kirche  oder  sndere  ehrhafte  Männer  anter  einem 
anderen  Vorwande  an  den  Römischen  Hof  gesandt  würden,  welche  ich  dsnn  als  Zeugen  citiren 
lassen  würde;  indess  dsrf  ihnen  nicht  entdeckt  werden,  dass  sie  hierher  kommen,  um  Zeug 
ahn  abzulegen,  weil  sie  sich  sonst  ohne  Lsdung  zugedrängt  hätten  and  ihr  Zeugniss  verdächtig 
und  ungültig  wäre;  überdies  müssen  ihre  Ausssgen,  namentlich  darüber,  warum  sie  nsch  Born 
gekommen,  wahr  sein.  Verfahrt  daher  mit  der  Hersendung  dieser  Zeugen  vorsichtig.  —  Im 
Gerichte  werde  ich  bis  St.  Michaelis  Nichts  thun  können,  und  werde  dsher  in  dieser  Zeit 
mit  dem  Advocaten,  der  ein  weiser  and  guter  Mann  zu  sein  scheint,  alles  Nftthlge  vorbereiten. 
Er,  der  Adrocat,  ist  Übrigens  in  keiner  Sache  vollständig  instruirt,  and  kann  sich  nicht  genug 
darüber  wandern,  dass  die  von  mir  ihm  gegebenen  Aufklärungen. ihm  nicht  schon  längst  sop- 
peditirt  sind,  indem  dsdurch  Vieles  versäumt  worden.  —  Das  an  den  Kirchenthüren  zu  Prag 
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1393.  angeschlagene  Mandat  (Reg.  1608)  ist  vom  (Je  gentheil  während  der  Anwesenheit  des  Bischofs 
Ton  Colin,  iwel  Monst  vor  seiner  Abreise,  ausgewirkt  worden.  —  Meine  zwei  Pferde  habe 
ich  für  88  Dncateo  verkauft.  Meinen  Diener  Nicolaua  Sienken,  dessen  ich  nicht  befarf,  schicke 
ich  mit  diesem  Briefe  Ench  xn,  und  bitte  Euch,  gegen  ihn  goldig  an  sein,  da  er  mir  gut. 
gedient  hat.  Empfehlt  mich  allen  Oebietigern,  Eurem  SchafTer,  Vicecomthur,  den  Priestern 
und  Eurem  Secretär  Nicolau»,  desgleichen  dem  kfolmar.  Säumet  nicht  mit  Eurer  Antwort, 
wenn  Ihr  in  Euren  Sachen  den  Sieg  d  st  oo  tragen  wollet,  schreibt  mir  auch  weiterbin  öfters 
über  die  Vorfalle  im  Lande,  und  sendet  mir  eine  Copie  der  in  der  Quadragesima  au  Koken- 
hosen  publicirten  Instruction  (litterae  informationum). 

Das  Original  auf  Papier  in  dem  Konigeb.  geb.  Ordenaarcbiv  (Indes  Nr.  1744)  abgedr.  im  Liri. 
U.B.  Nr.  MCCCXLII.  Die  fehlende  Jabrwbl  esgiebl  .ich  au*  dem  Inhalt,  Insbesondere  an*  der 
Beziehung  auf  die  Reg.  1603.  Uebrigens  kennte  das  Schreiben  auch  vom  J.  1304  sein,  da  darin 
de*  Aufschubes  bit  Michaeli*  gedacht  wird.  (Reg.  1037.) 

Aug.  15.  •  1624.  Schrägen,  toii  dem  Revalcr  Rathe  dem  dortigen  Goldschmiede  -  Amte  auf  zehn 
Jahre  erthellt. 

Nach  der  Originalaufzelebnung1  auf  Perg.  im  Revaler  Balhaarcbiv  abgedruckt  im  Llvlanrf.  U.B. 
Nr.  MCCCXLHI. 

Sept.  I3T         1625.    Die  auf  dem  Ilansalage  zu  Wismar  anwesenden  Danziger  Sendeboten  bitten  die 

Stadt  Danzig,  die  Hanseatischen  Schiffer,  auch  die  Livländischeii,  Tor  dem  Herzog  Johann 

(von  Meklenburg)  zu  warnen.    Geg.  zu  Wismar,  am  h.  Kreuzesabend  1393. 

Nach  einer  Abschrift  im  Danziger  Sfadtbuch  II,  152.  Unter  dein  Kreuze»)  ag  kann  sowohl  der 
3.  Mai,  als  der  14.  September  verstanden  werden;  (ihrigen*  kommt  In  den  bekannten  Verzeichniuea 
der  llao*atage  keiner  von  diesem  Datum  vor. 

Sept.  ».  1626.  Der  Bischof  von  Lübeck  transsumirt  die  Executoriales  des  Bischofs  Engelbert  von 
Dorpat  vom  15.  November  1336  (Reg.  920). 

Notiz  in  Rrotzes  Syltoge  diplomaxum. 

Sept.  24.  1627.  Pabst  Bonifaciu»  IX.  thut  kund :  Der  Livländische  Ordensmeister  JTennemar 
habe  ihm  vorgestellt,  das«,  als  der  Patriarch  von  Alexandrien*)  seine  und  der  Rigiachen 
Kirche  Städte,  Schlosser,  Festen  und  Dörfer  schutzlos  zurückliess  und  in  die  Fremde  ging, 
er,  Wennemar,  mit  Hülfe  einiger  Ordensbrüder  und  anderer  Personen,  sowohl  jene,  als  auch 
einige  Städte,  Schlöaser,  Festen  und  Dörfer  des  Probates  und  Capitcls  der  Rigiachen  Kirche, 
die  in  der  Nachbarschaft  der  Russen  uud  Ungläubigen  belegen,  um  sie  nicht  in  deren  oder 
anderer  Feinde  Hände  gerathen  zu  lassen,  in  Besitz  genommen,  nachdem  er  über  die  Tem- 
poralicn  Inventarien  anfertigen  lassen.  Weil  nun  bei  der  Besitznahme  der  Meister,  die  Bru- 
der und  andere  Personen  einige  Geistliche  und  Andere  gefangen  genommen  und  sonst  Gewalt 
gegen  sie  gebraucht,  und  gegen  den  Erzbischof,  den  Probst,  das  Capitcl  und  deren  An- 
hänger mancherlei  Excesse  verübt,  seien  gegen  jene  Excommunications -,  Suspensiona-  und 
Interdict  -  Erkenntnisse  erfolgt.  Reuig  bitte  er  daher  gegenwärtig  um  die  Absolution  von 
diesen  Sentenzen.  Der  Pabst  giebt  dieser  Bitte  Gehör,  verglebt  dem  Meister  und  Orden 
Alles,  was  sie  wider  den  Erzbischof  von  Riga  und  das  Capitel  Jetzt  und  früher  verschuldet, 
und  hebt  alle  In  Veranlassung  dieser  Zwistigkeiten  gegen  den  Orden  ergangenen  Strafsentensen 


•)  Zu  dieser  Wurde  war  der  bisherige  ErsbUchof  von  Riga,  Johann  Sinten,  in  diesem  Jahre  befSrdrri 
worden.   J.  Lindenblatt  t  Jahrbb.  S.  94. 
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auf;  sagt  ihnen  auch  iu,  dsss  sie  wegen  dieser  Vergehen  nie,  von  wem  e»  such  sei,  in  Anspruch  1393 

genommen  werden  sollen. 

Nach  einer  oft  bi«  xor  Unvenläodlichkeit  eoutelllen  Abschrift  in  Hiämt  Collertaneeo  1,383-84 
(Index  Nr.  3360)  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXUV. 

Johanne$,  Erzbischof  von  Riga,  schenkt  einige  der  Rigischen  Kirche  in  Deutach-  Ort.  5. 

Und  gehörige  Güter,  Zehnten  und  Lehen,  auf  Bitte  Gerhard"*,  Bischofs  von  Hildeaheini,  und 

des  Probates  und  Capitels  von  Reichenberg,  dein  Kloster  Reichenberg,  dem  diese  Güter 

bequem  liegen,  da  hingegen  dieselben  von  dem  Erzbischof,  wegen  ihrer  Entlegenheit  and 

«einer  anderweitigen  Geachifte,  nicht  gehörig  übersehen  werden  können,  auch  viele  schon  in 

Vergessenheit  gerathen  und  von  Fremden  occupirt  sind.   Jedoch  soll  dafür  das  Kloster  Rei- 

ehenberg,  welches,  so  wie  die  Rigische  Kirche,  von  der  Regel  des  h.  Auguatin  ist,  sich  der 

Rigischen  Kirche  unterwerfen  und  incorporiren  lassen.    Datum  Pragae,  in  collegio  regia  Wcn- 

cealai,  domo  habitalionis  noatrae,  anno  Dom.  MCCCXC1II,  die  qointa  mens!«  Octobris. 

Diäten  Auatug  aus  dem  pergom.  Original  liefert  Brotse,  Sylloge  diplon.  I,  59. 

1629.  Wenemar  von  Bruggenoie,  O.M.  zu  Livland,  vergleicht,  mit  Zuziehung  mehrerer  Ort.  13. 
Mit  gebietiger,  den  Bischof  vou  Reval,  Johann  Rekelyng,  mit  dem  Abt  Johannes  von  Pädia 
wegen  der  Viehweide  über  dem  Bache  zu  Sagentakeo  dahin,  dass  der  Abt  und  Conveot 

für  die  Lebenszeit  des  Bischofs  Johannes  gestatten,  dasa  dessen  in  der  Gegend  zn  Sagen- 

uken  angesessene  Leute  die  Viehweide  über  dem  genannten  Bache  auf  der  linken  Seite  des 

Heilewegea  im  Westen  bis  an  die  erste  Steinbrücke  gebrauchen  mögen.    Uebrigens  sollen 

sie  ihr  Vieh  über  gedachten  Bach  nicht  treiben  zwischen  Pfingsten  und  unserer  Frauen  Messe 

der  ersten  (d.  i.  IVlariae  Himmelfahrt,  den  15.  AuguatJ  und  wenn  ihr  Vieh  den  Leuten  dea 

Cooventes  Schaden  thut,  so  mag  man  sie  dafür  pfänden,  wie  es  in  dein  Lande  Sitte  ist. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  Im  Konigl.  Archiv  su  Stockholm  abgedruckt  im  Li  vi.  U.B.  üt. 
MCCCXLV.  Eine  sebr  fehlerhafte  Ab.cbrift  bei  Hiarn  I,  271  (Indem  Nr.  3382}  und  darnach  ein« 
Ucberseltung  in  der  Brieüade  I,  Ol  Nr.  81. 

1630.  Die  Danziger  Sendeboten  schreiben  an  den  Rath  zu  Danzig,  sie  hofften,  wie  die  Nor. 
meisten  Preussischen  Güter,  so  auch  die  geraubten  Livländischcn,  von  dem  Herzog  Johann 
(von  Meklenburg)  loszumachen.    D.d.  (Wismar?)  Sonnabende  vor  Martini  1393. 

Nach  «iner  Aufrechnung  im  Danziger  Stadtbuclie  II,  152. 

1631.  Der  Rath-  zu  Reval  hat  sich  in  BetrefT  der  Rathsseudeboten ,  die  man  von  der  Nov.  17. 
Stadt  wegen  zum  Capitel  der  Laudesherren  oder  su  den  Städtetagen  sendet,  dahin  geeinigt: 

Wenu  ein  Rathmann  nach  Narwa  versandt  wird,  6  Mark,  werden  zwei  gesandt,  zusammen 
10  Mark.  Nach  Dorpat  zwei  Männern  7,  einem  4  Mork.  Nach  Walck  zweien  8,  einem  5 
Mark,  nach  Wolmar  ebensoviel.  Nach  Wenden  zweien  12,  einem  7  Mark,  nach  Riga 
ebensoviel.  Nach  Per  11  au  oder  Velin  zweien  6,  einem  4  Mark.  Von  diesem  Gelde  soll 
man  auch  die  Knappen  ausrüsten,  und  die  Beköstiguug  (koste)  an  Kraut  und  Geträuken  davon 
bestreiten.  Wer  sein  eigenes  Pferd  mitführt,  erhalt  2  Puut  Hafer  für  das  Pferd.  Solches 
Geld  sollen  ihnen  die  Kämmerer  antworten  zu  Gewinn  und  Verlust.  —  (Darunter  steht  mit 
anderer  Tinte:)  lu  demaclben  Jahre  wurde  der  Rath  einig  wegen  der  „Koste  zu  Hjncke- 
peve".  Wenn  die  Herren  die  „Koste"  haben,  soll  man  sie  halten  su  dCs  'Schaffen  Haus,  aber 
zwei  Mahlzeiten  den  Tsg.  —  Ferner  einigte  sich  der  Rath  am  Dionysius-Abend  (d.  B.  October) 
desselben  Jahres,  dass  diejenigen,  die  mit  Seehundsthran  (?  Sele)  umgehen,  von  jedem  Schiff- 
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im.     pfood  8  Artig«   lahlen  «ollen,  und  die«  mII  aneteheu  anf  künftigen  Ottern,  we  ro»n 
schreibt  (13)94. 

Nach  der  Aabeidmung  Im  Revaler  Deakelbucne  II,  90  abgedr.  in  Uvl.  U.B.  Nr.  MCCCXLVI. 
Vergl.      Bungt*  Archiv  III,  86. 

0.  J.  1688.    Johann  StoUnoit,  Bärgermeitter  tu  Hera!,  «chreibt  aus  Daniig  «d  den  Heftier 

He».  S7.  .  0ef  jf^ih  von  Danslg  bat  mich  einen  Brief  lesen  lasten,  den  ihre  Sendeboten  von  den 

Hansauge  abgefertigt,  darin  stmd,  dass  die  Königin  von  Dänemark  die  drei  Schiffe,  die  tie 
genommen,  mit  dem  Gute  wiedergegeben,  und  was  davon  genommen  iat,  will  «ie  befahlen. 
Der  Tag  iat  ohne  Schluas  beendet,  und  waa  ihnen  mehr  widerfahren,  wollen  aie  bei  ihrer 
Heimkehr  berichten.  Sie  hoffen,  es  werde  Alle«  gut  werden  und  sind  nach  Wismar  geiogta. 
wegen  des  dem  Kaufmann  genommenen  Gutes  in  sprechen.  Nan  sagt  una  hier,  sie  hätten 
mit  dem  Hersog  und  denen  von  Wismsr  unterhandelt  nnd  es  ao  weit  gebracht,  dsss  sie  du 
nach  Preussen  und  Livland  gehörige  Gut  wiedergegeben  (Reg.  1630),  und,  was  von  dem  in 
der  „Vlote"  genommenen  Gut  „verrucht"  Ist,  su  beiahlen  gelobt  habeo.  Waa  aber  nach 
Lübeck  und  Campen  xu  Hanse  gehört,  wollen  aie  nicht  wiedergeben.  —  Man  sagt  uns,  diu 
die  Boten  aus  Preussen  in  4  — 5  Tagen  hier  aein  werden,  daher  ich  aie  erwarten  will,  an 
mich  mit  ihnen  «n  verständigen  (beweten),  waa  »nächst  gut  und  nütse  ist,  nnd  ob  ich  da- 
nach von.  uuserm  Herrn,  dem  Hochmeiater,  der  am  St.  Andreastage  (d.  30.  Novbr.)  gewählt 
werden  soll,  „Fordernis«"  nehmen  solle.  (Der  Schluas  —  einige  Privatangelegenheiten  betref 
fend  —  itt  nicht  gana  deutlich.) 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  Revalar  Ratfcaarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Mr.  MCCCXLVIL 
Die  dem  Hrlefe  fehlende  Jahnabl  Iii  durch  die  Besiehung  auf  die  Hocbmeislerwabl  nicht  a«v*ifet- 
haft:  am  St.  Andreastage  1393  wurde  Conrad  ton  Jungingen  tum  Hocbmefeter  des  D.  0.  gewiW«. 
Lindenblüte*  Jahrbücher  S.  «4. 

Nov.».  1633.  Der  Riguche  Rath  verleiht  «einem  Mitgliede,  Hrn.  Lubbert  Wittenborg,  eis  i« 
der  Feldmark  der  Stadt  jenseits  der  Dana  belegenes  Grnndatück  (dessen  Grinsen  genaa  be- 
schrieben werden)  i  so  dass  er  und  seine  Erbnehmer  dasselbe  räumen  und  zu  ewigeu  Zeilen 
nach  Bürgerrecht  besitten  nnd  gebrauchen  sollen.  Uebrigens  soll  das  Grundstück  uagelaeill 
bleiben,  nnd  «owohl  Lubbert,  als  seine  Erbnehmer  und  diejenigen,  auf  die  es  vererben  «der 
denen  et  verkauft  werden  sollte,  der  Stadt  Riga  xu  ewigen  Zeiten  jährlich  den  Zehnten  wo 
Allem  geben,  waa  auf  dem  Grnndatück  gewonnen  wird. 

Nach  der  Originalaofteicbnung  la  dem  in  der  Rigiachen  Stadlbibliotlie*  asservirtea  Deokelbwse 
des  Rigitcben  Rath«  S.  86  abgedr.  im  Uvl.  U.B.  Nr.  HCCCXLVIII. 
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zu  den  zwei  ersten  Bänden  des  Urkunden  buchs.  . 


I,« 

Erich  Eiegod,  König  der  Dänen,  fundirt  ein 
Nonnenklotter  Ciitereienser  Orden»  zur  Ehre 
de»  h.  Michael,  den  16.  Augutt  1093* 

Ericus,  van  der  gnade  Godes  der  Denen  und  der 
Wenden  koninck,  bertoge  to  Estlande,  alle  den 
jennen,  de  dusse  jegenwordigen  scriffte  secD, 
ewich  heill  in  Code!  Wi  doen  apenbar  allen 
luden,  dat  wi  doen  willick  to  w elende  allen  je- 
gewordigen  unde  to  künftigen,  dat  uns  dorcb 
Gotliker  apenbarunge  bi  nacht  tiden  de  schepper 
aller  dinge  und  de  selichmaker  unser  minslicheit, 
do  wi  de  stath  Praga  beiecht  badden,  dat  de  sik 
ans  gans  wunderliken  geapenbaret  hellt,  geliker 
wiss  offte  be  were  an  ein  crutze  gehenget.  Derne 
wi  do  vrageden,  worumme  hc  sik  hadde  ander 
werff  gecrucigen  taten ,  unde  he  uns  ein  antwort 
gegcven  hefll,  als  eineme  sondere,  als  wi  weren  : 
wo  dat  unse  sunde  ene  crucigeden ,  unde  besun- 
der,  wo  wi  nicht  bouwen  en  leten  eine  kercke  in 
de  ere  sin  es  bilgen  mertelers  sunte  Wenzelai  und 
seines  ertzenengels  sunte  Michels,  so  en  solde 
wi  nicht  krngen  vorgevinge  Tan  unsen  sunden. 
Hir  umme  wi  gans  swarlicken  vorwecket  und 
gensliken  vorveret  geworden  sint.  Und  hir  en 
boven  wist  wi  nicht  de  rechte  grünt,  wor  de  recht 
schuldige  stede  wesen  schulde.  Darna  do  wi  in 
sodaneme  twivele  weren :  so  ist  uns  Golliken  apen- 
baret  also :  up  welckere  stede  snee  midden  im 
sommer  gesoiet  were  bet  an  dat  enckel,  alse  men 
mit  einer  pilen  scbote  lanck  unde  breit  scbeten 

Li»l.  U.B.  III. 


muchle,  unde  dat  wi  dar  de  sulve  vorben.  kercke 
schulden  bouwen  taten,  und  darsulvest  ock  ein 
kloster  des  ordens  sancti  Benedicti  von  Cistercien 
stiebten  salden.  Worumme  wi  anmerkende  weren 
de  minslike  dolheit  vormiddelst  maninge  des  al- 
mechtigen  Godes  van  den  vorgencklichen  dingen, 
wol  to  doende  vormiddelst  medewerkioge  Gotliker 
gnade,  begerende  to  vordenende  dat  ewige  gud: 
so  hebbe  wi  deme  almechtigen  Gode  to  love  und 
to  eren  rede  buwen  laten  de  kercke  und  ein  junc- 
frouwen  kloster  darbi,  welcke  junefrouwen  als 
des  ordens  Cistercien  dar  sulvest  Gode  von  hem- 
mele  denen  solen.  Hir  en  boven  so  geve  wi 
den  sulven  junefrouwen  veerdusenl  gülden,  to  ko- 
pende  hoene  und  dorpere,  und  offte  se  hernhamals 
riker  worden,  so  mögen  se  Sick  hoevne  und  dor- 
pere oieer  kopen  na  erem  vormoge,  und  de  sulven 
hoeve  mit  den  dorpere  so  vri  und  vredesam  be- 
sitten,  als  de,  de  se  nu  in  jegenwordicheit  bebben 
und  besitlen.  So  bedc  wi  unsen  vogeden  und 
eren  amptluden,  dat  se  sin  vonechtere  und  be- 
schermere  deit  sulven  junefrouwen  kegen  de  ge- 
walt  unde  bindernisse  aller  bösen  lüde,  also  verne 
als  se  unse  konincklike  wrake  willen  vormiden. 
Hirumme  dat  alle  desse  vorgerorden  sake  bebben 
de  starckede  der  ewigen  bevestinge,  so  bebben 
wi  in  eine  tuchnisse  unse  ingesegel  dusser  jegen- 
wordigen scrifft  angehangen.  Gegeven  in  den 
jaren  unses  Heren  dusent  unde  in  deme  dre  uude 
negenlichsleme  jare,  des  mondages  na  unser  leven 
frouwen  hemmeivart,  in  unser  jegenwordiebeit. 
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X,  a. 

Pabst  Clement  III.  bewilligt  Denen  Indulgcnzen, 
welche  in  Livlanrl  den  Heiden  predigen  wollen, 
um  das  Jahr  1190. 

Clemens  III.  etc.  Lironiensi  episcopo  elc.  Quam 
Sit  laudabile  etc.  (Et  infra :)  Tuis,  frater  episcope, 
petitionibus  annuentes,  tibi  luisque  sociis,  quum 
ad-praedicandam  *)  Christi  fidem  paganis  exibilis  »), 
apostolica  auctoritate  coocedimus ,  ut  vobis  bis 
cibis  cum  modestia  et  gratiaruoi  actione,  servata 
temporum  qualitale  iuxta  canonicas  sanctiones,  uti 
liceat,  qui  vobis  ab  ipsis  infldelibus  apponuntur. 
Insuper  indulgemus,  ut  quicunque  religiosi ')  seu 
clerici,  idonei  ad  aonuntiandum  A)  gentibus  evange- 
licam  veritatem,  requisita  et  habita  praelalorum 
suorum  licenlia,  tibi')  voluerint  adliaercre,  idf) 
absque  contradictione  qualibet»)  liberam  exse- 
quendi  faabeant  auctoritate  apostolica  facultatem. 


XV,  3. 

Pabst  Innoceni  III.  nimmt  den  König  der  Dänen, 
Waldemar  II.,  wegen  der  von  ihm  beabsichtig- 
ten Züchtigung  eine»  ungläubigen  VoUtet,  m 
•einen  Schulz,  den  7.  Mai  1210. 

Innocenlius  III.  etc.  Waidemaro,  Danorum  regi, 

etc.  quod,  orthodoxae  fldei  ielo  succeo- 

aus,  ad  laudem  Divini  norainis  et  Christianae  reli- 
gionis  honorem,  signo  crucis  assuuito,  ad  repri- 
mendam  feritalem  incredulae  nalionis,  regalis  ex- 
erere  decrevisti  gladium  poteslatis,  pium  devotionis 
tuae  proposilum  in  Domino  commendamus,  illud- 
que  favoris  aposlolici  gratia  prosequenles,  perso- 
sonam  et  regoum  luum  cum  omoibus  bonis  tuis 
sub  b.  Petri  et  nostra  protectione  suseipimus, 

a)  AI. i  v»  ad  praedieandun. 

b)  AI. :  exaibiti». 

e)  AI.:  virl  aeu  monacbi,  -  «I. :  viri  monadbi. 
d)  AI.:  annantlandain. 

•I  AI. :  ubi,  —  al. ;  «I. 

f)  AI. :  ac 

g)  AI.:  conlrarictate  allqua. 


staluentes,  ut,  quamdiu  vaeaveris  operibus  buias- 
modi  pieUtis,  integra  remaneaot,  et  a  cuiuslibel 
temeritatis  ineursu  quieta  consistant  etc.  Datum 
Lateraoi,  nonas  Maii,  ponlif.  nostri  anno  XIII. 


XL1,  a. 

Pabst  Honorius  III.  gestattet  demselben,  die  den 
Heiden  abtunehmenden  Länder  seinem  Reiche 
einzuverleiben  etc.,  den  9.  October  1318. 

Honorius  III.  etc.  carissimo  in  Christo  filio,  .  . . 
illustri  regi  Danorum,  salutem  etc.  Magniludiois 
tuae  lilteras  consuela  benignitate  reeepimus,  et 
quae  contioebantur  in  eis  uotavimus  diligenler. 
Sane  regia  celsitudo  a  nobis  humiliter  postularit, 
ul  terram,  quam  de  paganorum  manibus  eripere 
poteris,  tuis  et  tuorum  laboribus  et  expensis,  regno 
tuo  et  eius  ecelesiis  applicare  de  dementia  sedis 
apostolicae  dignaremur.  Sic  enim  dominas  in 
Romanam  ecclesiam  per  b.  Petri  merila  sua  dona 
diffudit,  sie  eius  Privilegium  ampliavit,  ut  qoan- 
turolibet  in  alios  fuerit  liberalis,  nec  detrimentnm 
tarnen  honoris  limeat,  nec  dispendium  potestalis 
utpole  quae  nihil  sibi  subtrahit,  cum  aliquibus  ma- 
xima  etiam  elargitur,  nec  aufert,  quod  confert, 
nec  quod  donat  amittit.  Huius  igitur  liberalilaüs 
partieipem  fieri  te  volentes,  qui  petiliones  tuas, 
quantum  cum  Deo  possumus,  exaudire  disponimos, 
ut  gens  illa,  cuiuj  mentem  tenebrarum  angelas 
exeoeeavit,  ad  agnilionem  veri  luminis,  per  toae 
sollicitudinis  Studium,  Divina  cooperantc  gratia, 
valeat  pervenire,  ac  laborem  tuum  profectus  utilis 
sequebatur,  regalibus  in  bac  parte  preeibus  duxi- 
mus  annuendum,  postulala  tibi  auctoritate  prae- 
senliura  concedentes.  Datum  Laterani,  VII.  idus 
Oclobris  (anno  terlio). 


XLII,  a. 

Kaiser  Friedrich  II.  schenkt  dem  Ersbischof  ten 
Magdeburg  alle  Länder  der  Heiden  jenseits  und 
an  den  Grämten  Livlands,  den  33.  Man  1319. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  Trinitatis.  Fride- 
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ricus,  Divina  favente  dementia  Romanorum  rex 
Semper  auguslus  et  rex  Siciliae.  Gratitudo  regia 
nunquam  pulcrius  elucescit,  nisi  cum  graliae  no- 
strae  munificenlia  in  profeclus  extenditur  devolo- 
rum,  maxiine  quando  ipsoruin  roerita  poslulant  et 
requirunt.  Cum  igitur  Magdeburgensis  ecclesia 
et  dilectus  princeps  noster  Albertus,  archiepiscopus 
eiusdem  ecclesiae,  a  principio  promolionis  nostrac 
ita  in  devolione  Doslra  constanter  exstiterit,  ut 
nulla  unquam  ipsos  a  nobis  vel  potuerint  damna 
dividere,  seu  tribulatio  separare,  honoribus  et  pro- 
fectibus  eorundem  lanto  propensius  tenemur  inlco- 
dere,  quanlo  ab  ipsis  obseqaia  percepimus  gra- 
tiora.  Oportet  igitur,  nos  illis  miiiora  concedere, 
quibus  maxima  non  debemus  in  tempore  opporluno 
begare.  Ideoque  nolum  esse  volumus  tarn  prae- 
sentibus,  quam  futuris,  quando  nos  eidem  archi- 
episcopo  et  successoribus  eius,  ac  praedictae  Mag- 
deburgensi  ecclesiae,  in  perpetuum  regia  auctorilate 
donamus  omnes  terras  et  provincias  paganorum, 
ultra  Livoniam  et  circa  ipsius  terminos  conslitutos, 
quae  ipso  praesente  vel  comparante  ad  Odem  con- 
versi  fucrint  CbristiaDam,  hoc  noslro  sancientes 
edicto,  ut  nee  possessiones,  occ  iurisdictiones  ali- 
quis  possideat  in  eisdem,  nisi  ea  de  gratia  Mag- 
deburgensis valcat  impelrare.  Quando  archiepi- 
scopos  et  episcopos  in  terra  contigeril  ordinari, 
a  Magdeburgensi  archiepiscopo  regalia  illi  susci- 
piant  reverenler.  Omnes  quoque  terras  Christia- 
nas, a  Romani  imperii  alienas,  quae  in  illis  finibus 
praefato  archiepiscopo  praesente  vel  promovenle 
fuerint  imperio  subiugatae,  ipsi  ac  ipsius  nihilo- 
oiinus  ecclesiae  subiieimus  ac  donamus,  cum  omni 
plenitudine  iuris  praedicti ;  ius  autem,  quodeun- 
que  terris  illis  aut  incolis  eoruudem  niemoratus 
archiepiscopus  concesseril,  salvuiu  Semper  ipsis 
permancat  sub  quibuslibet  archiepiscopis  ecclesiae 
nominatae.  Ct  autem  praedicta  donatio  incon- 
vulsa  semper  maneat,  ecclesiae  saepe  diclae  prae- 
sens Privilegium  super  ea  conscribi  praeeepimus, 
et  imaginis  regiae  impressione  communiri ;  sta- 
tuentes,  ut  nulla  omnino  persona  alta  vel  humilis 


banc  dooationem  nostram  praesumal  infringere  vel 
ei  aliquo  modo  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  praesumserit,  centum  libras  auri  cora- 
ponat,  qua r um  medietas  flsco  cedat,  reliqua  roe- 
dietas  passis  iniuriam  persolvatur,  cum  restitutione 
damnorum.  Testes  huius  rei  sunt :  Everbardus, 
Salzburgensis  archiepiscopus,  Heinricus,  episcopus 
Basiliensis,  Hugo,  Morbacensis  abbas,  Hermannus, 
marchio  de  Balniis,  Wilbelmus,  marchio  de  Montis 
Ferrali,  comes  Ernestus  de  Felsecke,  Theodericus 
de  Trebelz,  Anseimus,  marschalcus  curiae  noslrae, 
Richardus,  camerarius  noster,  et  alii  quam  plures. 
Signum  domini  Friderici  secundi ,  Romanorum 
regis  inviclissimi ,  ego  Conradus  Metcnsis,  impe- 
rialis  aulae  cancellarius,  vice  domini  Moguutinensis 
arebiepiscopi ,  totius  Gcrmaoiae  archicancellarii, 
recognovi.  Acta  sunt  baec  anno  ab  incarnatione 
Domini  MCCXVIH.,  indiclione  VII. ,  regnante  do- 
mino  Friderico  secundo,  Romanorum  rege  glorio- 
sissimo.   Datum  Hagenowe,  X.  cal.  Aprilis. 


LXX1II, «. 

Der  Legat,  B.  Wilhelm,  unterordnet  die  St.  Jacobi- 
kircke  in  Witby  dem  Bischof  von  Riga,  dm  6. 
Juli  1295. 

elmus,  miseratione  Divina  Mutinensis  episco- 
pus, apostolicae  sedis  legatus ,  universis  Christi 

fidelibus,  per  Gutlandiam  

undare.  Cum  in  Livonia,  Gutlandia  ct  ceteris 
regionibus,  quae  in  aquilone  Iegalionis  officio  fun- 
geremur.  Vcnerabüis  pater  et  Livoniensis  episco- 
pus suas  cando,  qualinus  eccle- 
siae s.  lacobi  in  Wisby  sibi  specialiter  pertinenti, 
qua  aliam  dotem  et  benefleium  temporale  uon  ha- 
bet, concederemus  et  auetoritate  apostolica  

 veros ,  quos  libere  colligerc  possil  et  N 

docere,  ac  hospites  advenlantes,  qui  voluerint  et 
elegcriut  jn  confessione,  communionc  ac  sepultura, 

sine  contradictionc  reeipere  locorura  cir- 

cumstantiis  diligentius  circumspectis,  eiusdem  ve- 
nerabilis  episcopi  petitiones,  cum  nec  iuri  obvient, 
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oec  dissonent  ralioni,  faTorabiliter  duximus  ad- 

mitlendas  ecclesia  libertalem  habcat,  in 

scolis  suis  erudiendi  cuiuscunque  nationis  scolares, 

bospites  quoque  recipiendi  iavenientes  in 

verbo  praedicalioois  oblationibus  iis  et 

sacerdoi,  cidem  ecclesiae  per  tenipora  deserriens, 
omoibus  adveois,  volentibua  ab  ipso,  comraunio- 
ois  et  sepuliurae  sacramenla  possit  libere  mini- 
strare.  Si  quis  autem  etc.  Datum  in  Wisbj, 
II.  non.  . 


LXXIII,  b. 

Derselbe  entscheidet  den  Streit  zwischen  dem  Bi- 
schof von  Riga  und  dem  Schwertorden  über 
deren  Jurisdictionsverhältnisse,  im  Aug.  1295. 

Coram  nobis  Willielmo,  Dmna  miseralione  Muti- 
neosi  episcopo,  apostolicae  sedis  legato,  ex  tcnore 
quaründam  litlerarum,  in  quibus  conlinebatur  de 
donatione  tertiae  partis  Livoniae  et  Leltiae,  quam 
venerabilii  frater  noster,  Albertus,  Livoniensis  epi- 
scopus,  fecerat  magistro  militiae  Christi  et  fratri- 
bus  suis,  super  iurisdictione  ipsius  tertiae  partis 
inter  praediclum  episcopum  et  magislrum  diclae 
militiae  dubitatio  verlebalur.  Praefalus  episcopus, 
super  liiis  interrogatus ,  respondit,  dicens :  quod 
si  de  persona  magistri  querimonia  flerel,  ipse  de- 
beret  sub  episcopo  respondere,  et  clerici  magistri, 
cuiuscunque  religionis  sint,  in  spirilualibus  debent 
sub  ipso  episcopo  respondere.  Fratres  autem  re- 
spondere debent  lantummodo  sub  magistro.  Ho- 
mines  eliam,  habitantes  in  tcrlia  parte  magistri, 
sub  ipso  magistro  debent  solummodo  respondere, 
ila  quod  a  diffiniliva  sententia,  si  voloeriot,  pos- 
sint  ad  eundem  episcopnm  appellare.  Omnes  au- 
tem spirittiales  causae  debenl  per  ipsum  episco- 
pum diffiniri.  Super  quibus  interrogatus,  magi- 
ster  respondebat,  in  omnibus  ita  esse.  Visis  igitur 
et  auditis  litteris,  confessionibus  et  allegaliooibus 
utriusque  partis,  babito  etiam  sapienlum  consilio, 
iudicamus  et  pronunliamns,  ut  supra,  videlicet: 
quod  magisier  respondeat  sub  episcopo;  clerici 


magistri  in  spiritualibus  tantummodo  respondeant 
sub  episcopo,  et  omnes  causas  spirituales  idem 
episcopus  audiat;  fratres  autem,  et  omnes,  habi- 
tantes in  parle  magistri,  sub  magistro  solummodo 
respondeant,  salvo  eo,  quod  possunt,  ut  superius 
dictum  est,  a  diffiniliva  sententia,  si  voluerint,  ad 
episcopum  appellare.  Et  haec  omnia  apostolica 
auctoritale,  qua  fungimur,  praecipimus  inviolabili- 
ter  observari.  Lata  est  haec  sententia  in  Riga,  in 
ecclesia  s.  lacobi,  anno  Domini  MCCXXV,  mens« 
Augusti,  XIII.  indicUonis. 


LXXIV. 

Det  selbe  entscheidet  einen  gleichen  Streit  zwischen 
dem  Bischof  von  Leal  und  dem  Orden,  im  Au- 
gust  1235. 

Coram  nobis  Guillelmo,  miseralione  Dirina  epi- 
scopo Mulioensi ,  apostolicae  sedis  legalo ,  inier 
Hermannum,  episcopum  Lealcnscm,  sive  Iohannem, 
praepositum  Rigenscm,  procuratorem  dicti  episcopi, 
secundum  quod  per  patenies  litteras  eiusdem  epi- 
scopi apparebat,  ex  una  parte,  et  Volehinum,  ma- 
gistrum  militiae  Christi,  ex  altera,  quaestio  huiusce- 
modi  vertebatur :  Petebai  uamque  dictus  magisier, 
quandam  concordiam,  faclam  inier  se  et  dictum 
episcopum  super  divisione  rcgionum  Esloniae,  quae 
sunt  in  episcopalu  suo,  confirmari  secundum  for- 
mam  litlerarum  ipsius  episcopi,  quorum  tenor 
talis  erat :  {folgt  die  Utk.  vom  23.  Juli  122 '4 
Nr.  LXll).  Ex  adverso  respondebat  praeposilus, 
procurator  eiusdem  episcopi,  quod  dicta  concordia 
debebal  confirmari  non  secundum  formam  litlera- 
rum supradiclarum,  sed  secundum  formam  litle- 
rarum Al(bcrli),  Rigensis  episeopi ,  quorum  tenor 
Ulis  erat :  (folgt  die  Urk.  vom  24.  Juli  1224 
Nr.  LXlll).  Dubitalionem  facere  videbalur  di- 
versilas  litlerarum,  et  quia  in  primis  non  fuerat 
appositum,  quod  In  secundis  videbalur  expressum; 
item  quia  lilterae,  quae  dicebantur  et  ex  ipsa  rer- 
borum  serie  videbantur  ultimae,  inspecta  litlerarum 
data,  primae  polius  videbaolur,  unde  allegabalur, 
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inlervenisse  scriptoris  errorem.  Movcbat  etiam, 
quod  in  lilteris  episcopi  Hermanni  de  qoodam  au- 
teolico  mentio  habebatur,  sed  dubitabalur,  de  quo 
aolentico  diceretor.  Super  hiis  iolerrogalus  pro- 
carator  episcopi,  respondebat,  quod  lilterae  verae 
essent,  sed  verbum  quoddam  iurisdiclionis,  ibi 
eipressum,  non  deboisset  lilteris  laliter  inserium 
misse.  Magister  vero,  super  verbo  iurisdictionis 
interrogatus ,  respoodit,  quod  si  de  persona  sua 
vel  alterius  magislri,  pro  tempore  exsistentis,  que- 
rünonia  fieret,  ipse  magister  leneretur,  sub  epi- 
Kopo  respondere.  Clerici  vero  magislri,  Site 
eiusdem  religionis  fuerinl,  sive  non,  debent  sub 
episeopo  in  spiritualibus  lantummodo  respondere. 
Causae  vero  spirituales  debent  sub  episeopo  difl- 
niri.  Fratres  auiem  tenentur  respondere  solum- 
modo  sub  magislro.  Homines  etiam,  habitantes 
in  parte  magislri,  debent  sub  magislro  similiter 
respondere,  ila  tarnen,  quod,  si  sentirent  in  difi- 
niliva  aententia  se  gravatos,  possint  ad  dominum 
episcopum,  si  volueriot,  appellare.  Super  quibus 
procura tor  interrogalus,  respondit,  in  omnibus  ita 
esse.  Visis  igitur  et  audilis  utriusque  partis  in- 
sirumentis,  attestationibus  et  rationibus,  iiabito 
etiam  sapienlum  consilio ,  flrmara  et  ratam  prae- 
dictam  concordiam  iudicamus,  et  ipsam  insuper 
auctoritale,  qua  fungimur,  confirmamus.  Super 
verbo  aulem  iurisdictionis  iudicamns  et  pronuntia- 
rous  ut  supra,  videlicct:  Quod  magister  tan  Iura 
ttneatur,  sub  episeopo  respondere.  Clerici  ma- 
gislri, cuiuscunque  ordinis  vcl  religionis  sinl,  de- 
beant  episeopo  tantum  in  spiritualibus  respondere. 
Omnes  causae  spiriluales  debeanl  sub  episeopo 
cognosci.  Fratres  aulem  sub  magislro  respondeant, 
et  homines  de  parte  ipsius  magistri  debeant  sub 
ipso  magislro  in  omnibus  temporalibus  respondere, 
ila  quod  possint  a  difinitiva  sentenlia  ad  episco- 
pum appellare.  Lala  elc.  (Der  Schlua»  itt,  bi$ 
auf  ein  Paar  ganz  unwesentliche  orthographische 
Abweichungen ,  richtig.) 


LXXXII. 

Bertelbe  spricht  das  Patronatrecht  über  die  St. 
Jacobikirche  in  Riga  dem  Bitchof  Albert  tu 
etc.,  den  6.  April  1996. 

Coram  nobis  Willelmo  elc.  (#.  Bd.  I,  Sp.  97  tri» 
su  den  Worten:)  Ecclesia  aulem  s.  Georgii  omnino 
sit  libera  tarn  a  iure  patronatus,  quam  a  iure  pa- 
rochiali,  ab  omni  persona.,  ila  quod  clerici,  per 
teinpora  servienies  in  ea,  quando  tempeslivius  vo- 
luerint,  pulsare  possint  possint  omnes  boras,  die 
ac  nocte,  et  surgere  ad  horas  suas,  et  alias  ma- 
tutinas  in  aurora  ad  opus  fralrum  inßrmorum  et 
familiae  possint,  si  eis  placueril,  celebrare,  et 
missas  celebrent ,  quando  voluerint ,  in  aurora. 
Item  mane,  qua  bora  voluerint,  diebus  processio- 
num  circa  ecclesiam  suam  proeessionem  faciant. 
Item,  quando  eis  placueril,  liceat  eis,  in  sua  ecclesia, 
nisi  quando  episcopus  praedicat,  publice  prae- 
dicare.  Neminem  de  ecclesia  sua  expellant,  nisi 
exeommunicatum  vel  publice  interdictum.  Sed 
omnes  homines,  sive  de  ipsa  civilate  sive  aliunde, 
volenies  ioieresse  missis  et  ofßciis,  eorum  et  omnium 
oblaliones  reeipere  possint  omni  tempore  et  omni 
die,  salvo  iure  parochialis  ecelesiae  in  die  nativi- 
tatis  Domini  et  pascae  et  penlecostes,  et  propter 
hoc  vcl  recepli  vel  reeipientes  nullo  modo  exeom- 
municari  valeant  vel  eliam  inierdici,  cum  tertiam 
parlem  parochiae,  quam  iuste  et  paeiflee  posse- 
derant  et  habebanl,  parochiali  ecelesiae  s.  Mariae 
dimiserint  absolute,  relinentes  auam  s.  Georgii 
ecclesiam  liberam,  et,  ut  dictum  est,  absolutam. 
Parocbiam  aulem  nullam  habet  ecclesia  s.  Georgii 
supradicia  in  civilale  vcl  extra.  Corpora  vero  de- 
funetorum,  qui  in  eiusdem  ecelesiae  eimiterio  se- 
pulluras  egerint,  libere  eis  liceat  reeipere,  salva 
iuslilia  illarum  ecclesiarum,  a  quibus  mortuorum 
corpora  assumuniur.  Fratres  aulem  et  confratres 
etiam  in  matrimonio  habenies  in  eorum  possint 
cimilerio  libere  sepelire.  Scolam  vero  et  scolares, 
tarn  de  fralribus,  quam  de  alienis,  liceat  dictis 
fralribus  et  io  ecclesia  et  in  domibus  suis,  skut 
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Yolueriot,  sine  alicuius  contradictione  teuere.  In 
sabbalo  autem  pascae  et  in  sabbato  peotecostes 
liceat  praedictis  fralribus  infamem  unum  in  sua 
ecclesia  baptizare,  ut  totum  officium  illorom  die- 
rom  possint,  sicut  eis  placuerit,  adimplere.  Et 
quod  pro  snpradictis  capitularibus  non  debeant 
exeommunicari ,  rel  ad  alicuius  instanliam  inter- 
dici.  Datum  in  Riga,  anno  Domini  MCCXXVI, 
nonas  Aprilis ,  praesenlibus  domino  Lamberto, 
Semigalliae  episcopo,  domino  Tbiderico,  abbate 
Dunemundensi ,  magislro  Siflrido,  Hildenhemcnsi 
canonico,  raagistro  Ludolpbo ,  Lubccensi  caoonico, 
et  aliis  quam  pluribus. 


LXXX11,  a. 

Derselbe  entscheidet  die  Frage,  wie  es  mit  den 
zeitweilig  in  Riga  sich  aufhaltenden  Pilgern 
in  kirchlichen  Angelegenheiten  su  halten,  den 
10.  Jpril  1286. 

Coram  nobis  Willielmo,  Divina  miscratione  Muti- 
nensi  episcopo,  apostolicae  sedis  legato,  inter  prae- 
positum I(obannem)  Rigensem  et  W(olquinum), 
magistrum  militiae  Christi,  quaestio  et  dubitalio 
orta  fuit,  utrum  mercatores  et  peregrini,  bieman- 
tes  sive  ad  aonum  Tel  quantoque  amplius  commo- 
rantes  in  civitate  Rigensi,  non  habentes  ibi  donium 
propriam ,  nec  firmatum  propositum  babilandi , 
teneantur  iure  parocbiali  in  audiendis  ofßciis,  poe- 
nitentiis  aeeipiendis,  commuuicatione  eucharisliae 
et  oblationibus  facieodis,  lanquam  perpetui  cives, 
quod  totum  ita  esse  debere  ex  parte  praepositi 
firmiler  dicebatur.  Magister  vero  assere!)at,  eos 
liberos  esse  in  omnibus  supradictis,  unde  dicebal, 
mercatores  et  adrenas  et  peregrinos  posse  in  sua 
ecclesia  s.  Georgii  iibere  praedicta  reeipere  sacra- 
menta.  Nos  igitur  attendenles,  quod  si  peregrini 
et  mercatores  praedictae  subiicerenlur  obedienliae 
seu  obligationi,  possit  in  diminutionem  terrae  et 
praedictorum  scandalum  redundare.  Considerala 
praeterea  consuetudine  clericorum  in  Romana  curia, 
nec  noo  scolarium,  Bononiae  commoraotium,  inter 


praedictos  praepositum  et  magistrum  taliter  seih 
tentiando  difflnimus :  Quod  dum  mercatores  «t 
peregrini  ambulant  supra  pedes  suos,  liberi  et 
absoluti  sunt  in  omnibus  supradictis.  Si  anttn 
deeubuerint  infirmantes,  illios,  cuins  est  domus, 
quam  inbabitant,  quasi  inbaerentes  domui,  pato- 
chiam  sortiantur.  Itaque  quod  oleum  UDcliooii 
et  eucbarisliam  reeipiant  a  parocbiali  ecclesia,  et 
sepeliantur  apud  eam,  nisi  alibi  elegerint  sepeliri, 
quod  fieri  liceat,  parochialis  ecclesiae  iuslitia  Sem- 
per salva.  Poenilcntiam  Semper  aeeipiant  unde 
velint,  consilium  paroebiani  eliam  imploraotes. 
Datum  in  Riga,  anno  Domini  MCCXXVI,  IV.  idai 
Aprilis. 


LXXXV, .. 

Derselbe  entscheidet  die  Frage,  ob  der  Rfgitekt 
Probst  Ordensbrüder  exeommuniciren  dürfe,  den 
28.  April  1226. 

Coram  nobis  Willielmo,  Divina  miseratione  elf. 
inter  praepositum  lobannem  Rigensem  et  W(olqui- 
num),  magistrum  militiae  Christi,  quaestio  buiuice- 
modi  vertebatur.  Conquerebatur  namque  magisler, 
quod  praepositus  iniuriatus  sibi  fuerat  et  fralribw 
suis,  exeommunicando  quendam  fralrem  jobb, 
cum  nullam  babeat  iurisdictionem  in  magistrum 
et  fralrem  eius,  sed  sunt  de  iurisdictione  episropi 
tantum.  Cui  respondebat  praepositus,  se  iuste 
exeommunicasse  fralrem  magistri ,  eo  quod  deli- 
quisset  incidendo  quasdem  arbores  in  parorhu 
sua  Cubbesele,  quam  ab  episcopo  Rigensi  tarn 
spirilualiter  quam  temporaliter  obtinet  pleno  iure, 
et  ideo,  quicunque  dclinquens  in  parochia  iNi 
efficitur  de  foro  suo  ratione  delicti.  Cui  respon- 
debat magister :  quod  licet  parochia  sit  praepo- 
siti, tarnen  de  foro  episcopi,  nec  habet  praepositus 
forum,  sicut  nec  in  civitate  Rigensi,  ubi  licet  sjno- 
dum  faciat  et  parochia  pleno  iure  obtineat  coram 
quidem  animaruro,  tarnen  forum  iurisdictionis  ne- 
quaquam  contractus  causa  vel  ratione  delicti,  simi- 
liter  (in)  magistrum  vel  fratres  eius,  nec  teneretur 
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sub  aliquo,  sed  (pisi  ?)  sab  episcopo  respondere. 
Visis  igitur  et  auditis  instrumenlis  utriusqjje  partis 
et  allegatioDibus  et  ralionibus  et  plurium  sapicn- 
tum  disputationibus,  habito  quoque  con'silio  a  sen- 
tentiando,  pronuntiamus  dictam  sententiam :  non 
teuere  nee  posse  praepositum  magislrum  vel  fratres 
eius  quam  eorum  iudex  exeommuoicare,  nec  tuoe 
potuisse.  Datum  in  Duoemunde,  praesentibus  par- 
libus,  aono  Domini  MCCXXVI,  IV.  cal.  Maii. 


LXXXVII,  a. 

Derselbe  spricht  dem  Schwertorden  gewisse  zwi- 
schen Sakkala  und  Unganien  belegene  Güter  %u, 
den  7.  Mai  1226. 

Coram  nobis  Willielmo  etc.  inter  praepositum  Io- 
hannem  Rigensem,  procuratorem  domini  Hermanni, 
Lealensis  episcopi,  nomine  ipsius  episcopi,  ex  una( 
etW(oIquinum),  magistrum,  parte  altera,  quaestio 
hoiusmodi  vertebatur.  Petebat  siquidem  magister 
praedictus,  dirimi  et  terminari  fines  inter  ipsum 
et  praedictum  episcopum  Hermannum  inter  Sacka- 
lam  et  Huganiam,  in  terris,  quae  dicuntur:  Ru- 
penia,  Kyriania  et  Humularia.  Ad  quod  respon- 
debat  praeposilus,  quod  praedictac  terrae  deberent 
esse  de  parte  et  sorte  episcopi  supradicti,  eo  quod 
essent  in  terminis  Huganiae,  quae  totaliter  epi- 
scopo pertinet  cum  suis  atlinenliis.  Praetendens 
etiam,  dominum  episcopum  supradiclas  terras  pos- 
sidere  paeifice  et  quiele,  et,  quod  praedictae  terrae 
de  terminis  Hunganiae,  per  dicta  suorum  testium 
asserebat.  Magister  autem  eorum  (e  contra?)  as- 
serebat,  praedictas  terras  ad  se  totaliter  pertinere, 
eo  quod  essent  in  terminis  Sackalae,  quae  est  in 
sorte  et  parte  magistri,  cum  omnibus  atlinenliis 
suis.  PraetendeDs  etiam  sc  praedictarum  terrarum 
possessorem,  et,  quod  dictae  terrae  essent  de  ter- 
minis Sackalae,  per  suos  testes  manifeste  probatum 
est  et  per  testes  etiam  adversae  partis;  dicens 
iosuper,  quod  testibus  adversae  partis  non  sit 
Ildes  adhibenda  pro  parte  sua,  eo  quod  sibi  ad 
ioricem  contradicant.   De  Hugania  autem  et  Sa- 
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ckala  ambae  partes  inlerrogatae,  de  pleno  con- 
fitebantur,  quod  Hungania  cum  suis  atlinenliis  ad 
episcopum  pertinet  et  Sackala  cum  atlinenliis  ad 
magislrum.  Visis  igitur  super  praemissis  litteris 
concordiae  super  divisione  praedictarum  (terrarum), 
pro  utraque  parle  produetis,  diligenter  inspectis 
et  auditis  confessionibus,  rationibus  et  allegatio- 
Dibus utriusque  partis,  dato  ad  pronuntiandum 
peremtorio  ei  liabilo  consilio,  praesentibus  parti- 
bus,  adiudicamus,  supradictas  terras  pertinere  ad 
magistrum,  et  esse  de  parte  et  sorte  magistri,  eo 
maxime,  quod  probanlur  esse  in  terminis  regionis 
Sackalae  supradictae,  et  praepositum  praedictum, 
procuratorem  episcopi  Hermauui,  et  ipsum  episco- 
pum, ut  magistro  supradiclas  terras  paeifice  et 
quiete  dimittat,  condemnamus.  Lata  est  haec  sen- 
tentia  Dunemunde,  praesentibus  parlibus  etc.,  anno 
Domini  MCCXXVI,  nonas  Maii. 


LXXXVII,  b. 

Derselbe  entscheidet  den  Streit  zwischen  dem  Abt 
von  Dunamünde  und  dem  Ordensmeialer  über 
den  Zins  des  Landes  ff'inkelhorst,  den  13.  Mai 
1226. 

Willelmus  etc.,  omnibus,  praesentes  litleras  au- 
dituris,  iu  vero  salutari  salutem.  Cum  auetore 
Domino,  nobis  mediantibus,  concordia  facta  esset 
inter  abbaten)  Dunemundensem  et  magislrum  mili- 
tiae  Christi  de  censu  terrarum  Winkelliorst,  ut 
pro  eis  tanlum  unum  talentum  siliginis  abbas  ma- 
gistro annis  singulis  responderet,  de  consensu  ab- 
balis  et  fratrum  eius  sie  interpretali  sumus,  ut  de 
quarta  parte  deeimae  sive  census,  quem  habet 
Rigensis  episeopus  in  terris  magistri,  respondcat 
abbas  pro  terris  in  Winkelhorst  episcopo  memo- 
ralo.  Magister  autem  liberum  habeat  supradictum 
talentum,  et  si  de  hoc  episeopus  magislrum  pro 
quarta  inquietaret,  abbas  ipsum  magistrum  super 
boc  quoad  quartam  census  reservet  indemnem. 
Datum  in  Dunemunde,  anno  Domini  MCCXXVI, 
III.  idus  Mali. 
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XC1I,*. 

Pabst  Honorius  III.  beitätigt  die  Entscheidung 
de*  Legaten  Wilhelm  über  den  Jurisdictions- 
streit  xwiscken  dem  Schwertorden  und  dem  Bi- 
schof von  Riga ,  den  10.  December  1226. 

Honorius  episcopus  etc.  dileclis  filiis,  magistro  et 
fralribus  militiae  Christi  in  Livonia,  salutem  etc. 
Ea,  quae  iodicio  rel  concordia  tenninantur,  firma 
debent  et  illibata  consistere,  et,  ne  in  recidirae 
contenüonis  scrupulum  relabantar,  apostolico  coo- 
venit  praesidio  communiri.  Ea  propter,  dilecti 
fllii,  ratris  iustis  postulationibas  grato  concur- 
rentes  assensn,  difBnitivam  sententiam,  quam  pro 
Tobis  renerabilis  frater  noster,  W(ilhelmus) ,  Mu- 
tinensis  episcopus,  apostolicae  sedis  legatus,  con- 
tra venerabilem  fratrem  nostrum,  Rigensem  epi- 
scopum,  saper  eo,  quod  in  vobis  iurisdiclioaem 
se  proponebat  habere,  aactoritate  legationis  snae, 
cognitis  causae  meritis,  promulgarit ,  sicut  est 
iusu,  nec  legitima  provocatione  suspensa,  auctori- 
tate  apostolica  cooOrmamus  et  praesentis  scripü 
patrocinio  commanimus.  Ad  maiorem  autem  rei 
evidentiam  teoorem  ipsius  sentenliae  de  verbo  ad 
verbum  praesentibas  duximus  inserendam.  Qui 
Ulis  est :  {folgt  die  Urk.  de»  Legaten  Wilhelm 
vom  August  1225,  oben  Nr.  LXXIII,  b.).  Nalli 
ergo  etc.  Datum  Laterani,  IV.  idus  Decembris, 
pontif.  nostri  anno  XI. 


XCHI,  a 

Pabst  Uonoriut  Ut.  bestätigt  den  vom  Bischof 
von  Riga  twischen  dem  Schwertorden  und  dem 
Bischof  von  Leal  vermittelten  Vergleich  über 
einige  streitige  Ländereien,  den  11.  December 
1226. 

Ilooorius  etc.  magistro  et  fratribus  militiae  Christi 
ttc.  Ea,  quae  iudicio  vel  concordia  statuaotur, 
firma  debent  et  illibata  coosistere,  et  ne  in  rect- 
divae  contenüonis  scrapulum  relabantur,  aposto- 
lico conveoit  praesidio  communiri.  Ea  propter, 
dilecti  in  Domino  fllii,  vestris  iustis  poslulationi- 
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bus  grato  coocurrentes  assensu,  compositiontn, 
quae  ioter  tos  ex  parte  una  et  venerabilem  fra- 
trem nostram  Lealensem  episcopnm  ex 

altera,  super  quibusdam  terris,  mediantibus  vene- 
rabili  fratre  nostro,  Rigensi  episcopo,  et  eins  eol- 
legio  amicabiliter  intervenit ,  prout  in  litteris  iode 
confeclis  plenius  conlinetur,  sicut  rite  sine  pmi- 
tate  facta  est,  provide  et  ab  utraque  parle  spoole 
recepta,  aucloritale  apostolica  conflrmamus  etprae- 
senti  patrocinio  communimus.  Ad  maiorem  autem 
rei  evidentiam  lenorem  litterarum  ipsarum  de  verbo 
ad  verbum  praesentibus  duximus  apponeodunj. 
(Folgt  die  Urk.  des  Bischors  Hermann  com  33. 
Juli  1224  Nr.  LXU.)  Nalli  ergo  etc.  Datan 
Laterani,  III.  idus  Decembris,  poolif.  nostri  anao 
undecimo. 


XCIU,  b. 

Friedrich  II.,  Römischer  Kaiser,  bestätigt  Ms  Be- 
sitzungen des  Schwertordens,  und  verleiht  ihm 
in  denselben  das  Bergregal,  im  Januar  12S7. 

l^R(idericus),  Dei  gratia  Romanoram  imptrator 
semper  auguslus,  Ierosolimae  et  Siciliae  rex.  In- 
ter  cetera  pielalis  opera,  ad  quae  solius  maietUlis 
Divioae  Providentia  nos  inducit,  illud  creatori  no- 
stro fore  credimus  valde  gratura ,  quod  minist™ 
eius  impendimus,  et  il Iis  praecipue,  qui  booeslite 
morum  et  observantia  sanctae  religionis  praefobjeoU 
Ilinc  est  igitur,  quod  notum  esse  volumos  not- 
versis  imperii  nostri  fidelibus,  tarn  praesenübus 
quam  futuris,  quod  nos  ad  supplicatiooem  nnt- 
rabilis  magisiri  domus  militiae  Christi  in  Livonia 
et  fralrum  eius,  nostrorum  fidelium,  oones  pos- 
sessiones  et  iura,  quae  a  Livoniensi  ac  Lealeosi 
episcopis  in  partibus  Ulis  iusle  possident,  et  in 
futurum  iusto  titulo  poteruot  adipisci,  ipsis  in 
perpetuum  confirmamus.  De  abundantiori  qooq« 
gratia  oostra  concedimus  et  donamus  eis,  conctis- 
que  eorum  successoribus  in  perpetuum ,  ut  qaod- 
cunqae  genus  sive  materiam  metalli  sub  terra  rel 
etiam  super  terram  in  districta  et  terminis  seit 
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de  eetero  poterunl  invenire,  qood  ad  cameram 
imperialem  perüneat  Tel  pertioere  posset,  sine 
eoDlradicliooe  qoalibet  aecipere  debcant  et  habere 
ad  usum  proprium  et  a tili ta lern  domo»  soae.  Sta- 
toentes,  ut  nulla  omnino  persona  alta  vel  humilis, 
rcelesiastica  Tel  secularis,  contra  privilegii  huius 
Dostri  tenorem,  eundem  magistrum,  fratres  et  soc- 
eesseres  suos,  super  praedictis  conörmatione,  con- 
cessiooe  et  donatione  nostra  perturbare  temere 
sea  molestare  praesumat.  Qood  qui  praesumserit, 
iodignationem  nostram  se  noverit  ineursurum.  Ad 
buius  ilaque  coDflrmalioois ,  conce$sionis  et  dona- 
Uonis  nostrae  memoriam  et  robur  perpetuo  vali- 
turum,  praesens  Privilegium  fleri  et  sigillo  maie- 
statis  nostra«  iussirous  commooiri.   Huius  autem 
rei  testes  sunt :  Ber.,  renerabilia  Panormit.  arebi- 
episcopus,  I.,  Boianensis  episcopus,  comes  Heo- 
ricus,  R.  marescaicus,  et  Riccardus  camerarius,  et 
alii  qoamplures. 

Signum  domini  nostri  Friderici  se-  r*  n> 
cundi,  Dei  gratia  invictissimus  Romano-  U*  »•/ 
rum  Imperator,  Semper  augustus,  Ierosolimae  et 
Siciliae  rex.  Acta  sunt  baec  anno  Dominicae  in- 
carnationis  millesimo  duceatesimo  Ticesimo  sexto, 
mens»  Ianoarii ,  quintae  deeimae  iodictionis ,  im- 
perinte  domino  nostro  Friderico,  Dei  graüa  in- 
Tictissimo  Romanorum  imperalore,  Semper  augusto, 
Ierosolimae  et  Siciliae  rege;  imperii  eius  anno 
septimo,  regni  lerosolimitani  secundo,  regni  vero 
Sieiliensis  Ticesimo  nono,  feliciter  Amen.  Datnm 
Catbaniae,  anno,  mense  et  indictione  praescriptis. 


XCVII,  a. 

Pabst  Gregor  IX.  schützt  den  Content  iu  Düna- 
münde wider  ungerechte  Beschuldigungen,  im 
Jahr  1227  t 

Gregorias  episcopus  etc.  dilectis  filiis,  .  .  abbali 
et  conrentai  de  Dunemunde,  Cistercieosis  ordinis, 
Rigensis  diocesis,  salutem  etc.  Cum  Cisterciensis 
ordinis  titulus  per  Dei  gratiam  adeo  Sit  insfgnis,  quod 
vii  credatur  ab  hiis,  qui  contra  tos  litteras  impe- 
im.  u.a.  ui. 
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traTerint,  sine  malilia  subliceri,  dos,  et  illorum 
fraudibus  obriare,  ac  ionocentiam  Testram  Tolentes 
faTorabiliter  confoTere,  auetoritate  Tobis  praesen- 
lium  indulgemus,  ut  nequatis  per  litteras  aposto- 
licas  cooTeoiri,  qua«  de  Cistercieosi  ordine  non 
fecerunt  mentionem.  . ,  . 


XCVIII,  s. 

Derselbe  bettätigt  die  Entscheidung  des  Legaten 
Wilhelm  über  die  Theilung  der  su  erobernden 
Länder  zwischen  dem  Orden  und  dem  Bischof 
von  Riga  etc.,  den  23.  Januar  1228. 

Gregorius  etc.  dileclis  ßliis,  .  .  magistro  et  fratri- 
bus  militiae  Christi  de  Livonia,  salutem  etc.  Ea, 
quae  iudicio  vel  concordia  terminantur,  flrma  de- 
bent  et  illibata  consislere,  et  ne  in  recidivae  con- 
tentioois  scrupulum  relabantor,  apostolico  conyenit 
praesidio  communiri.  Quapropter,  dilecti  in  Do- 
mino filii,  vestris  iuslis  postulationibus  gralo  con- 
currcDtcs  assensu,  compositionem ,  quae  inier  vos 
ex  parte  una,  et  vcnerabilem  fratrem  nostrum,  .  . 
episcopum  Lironiensem,  .  .  praeposllum  Rigensem, 
nobilem  virum  B. ,  comitem  de  Aldenburg,  et 
quosdam  alios  vasallos  Rigensis  ecclesiae  ac  cives 
Bigenses  ex  altera,  super  divisione  terrarum  ac- 
quirendarum  de  cetero  de  Livonia,  mediante  vene- 
rabili  fratre  nostro,  .  .  Mulinensi  episcopo,  tunc 
apostolicae  sedis  legato,  amicabiliter  inlervenit, 
prout  in  litteris  exlremum  confectis  plenius  con- 
linelur,  sicut  sine  pravilate  facta  est,  ab  utraque 
parte  sponte  reeepta  et  hactenus  paeiiee  observata, 
auetoritate  aposlolica  confirmaimis  et  praesenüs 
scripti  patrocinio  communimus.  Ad  maiorem  au- 
tem rei  evidentiam  tenorem  litterarum  ipsarum  de 
verbo  ad  verbum  praesentibus  duximus  inseren- 
dum,  qui  est  talis :  (folgt  die  Urk.  vom  II.  April 
1226  Nr.  LXXXIll).  Kulli  ergo  etc.  Dalum 
Laterani,  X.  cal.  Februarii,  ponlif.  nostri  anno  primo. 
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XCIX,  a. 

Gottfried,  Bischof  von  Oetel,  einigt  tieh  mit  dem 
Schwertorden  über  Länderbesitzungen  etc.,  den 
29.  Juni  1228. 

In  nomine  s.  et  individuae  Trinitatis.  Godefridos, 
Osiliensis  episcopas,  cnnctis  Christi  fldelibus  in 
perpelaum.  Notum  esse  volumus  tarn  futuris, 
quam  praesenlibus,  quod  cum  consilio  venerabilis 
domini  Alberli,  Rigensis  episcopi,  et  suae  eccle- 
siae,  peregrinorum ,  quoque  civium  Rigensium, 
cum  fratribus  militiae  Christi  de  Livonia  talem 
fecimus  compositionem  :  tit  videlicel  a  nobis  et  a 
nostris  successoribus  ipsi  teneant  in  Osilia,  Mona 
et  aliis  insülis  omnibns  episcopatus  nostri,  tertiam 
partem,  iurisdictione  civüi  perpetue  possidendam, 
cum  ecclesiis,  decimis  et  omni  emolumenfo  tem- 
pörali,  salvo  in  omnibus  nobis  iure  spirituali.  In 
hih  igitur  insalis  per  ecclesias  soas  personas  ido- 
neas  instituent  et  eas  investiendas  nobis  seu  nostris 
successoribus  praesentabunt.  Pro  hiis  autem  terris 
null  um  nobis  aliud  temporale  servilium  exbibebunt, 
nisi  qnod  pro  episcopatu  nostro  contra  incursus 
bostium  iugiler  decertabont  et  in  spiritualibus  nobis 
obedient,  et  cum,  ratione  ofllcii  episcopalis,  eccle- 
sias eorom  visitabimus,  expensas  nobis  nccessarias 
cum  duodecim  eqtiitaturis  bis  in  anno  minislrabunt, 
sire  archidiacono  nostro,  cum  scptem  eqoitaluris 
venienli.  Ne  quis  autem  super  hac  nostra  con- 
cessione  malitiosum  afferat  iropedimentum ,  sub 
anathematis  interminatrone  prohibemus ,  et,  ut 
factnin  noslrum  robur  obtineat,  hanc  cartam  con- 
scribi  et  sigillo  nostro  ac  domini  Rigensis  epi- 
scopi et  ecclesiae  suae  muniri  fecimus.  Testes  etc. 
Datum  anno  Domini  MCC  vicesimo  oclavo,  III. 
cal.  lulii. 
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Pabet  Gregor  IX.  befiehlt  dem  Bischof  ron  Riga 
etc.,  den  Handel  mit  den  der  Finniändieehen 
Kirche  feindlichen  Russen  zu  verhindern,  den 
23.  Januar  1229. 

Oregorius  etc.  veoerabili  fralri,  episcopo,  et  dils- 
ctis  flliis,  praeposilo  Rigensi  et  abbali  de  Dune- 
munde Cisterciensis  ordinis,  Rigensis  diocesis,  sa- 
lotem  etc.  Auendens  ille  evangelicus  paterfamilias, 
quod  messis  est  multa,  operarii  autem  pauci,  ad- 
huc  quasi  undecima  bora  rineae  suae  deputat  vioi- 
tores.  Inter  quos  venerabilis  frater  noster,  Fio- 
landensis  episcopus,  in  Finlandia  et  terris  viciois 
magnum  populnm,  idolatriae  cultui  serviertem, 
evangelicando  no'men  domini  nostri  Iesu  Christi 
de  novo,  ut  dicitur,  acquisivit  eidem.  Denique 
Rutheni,  qui  propinqui  sunt  eis,  minimum  (nimt- 
rum  ?)  abborrentes  ipsos  pro  eo,  quod  fidem  catho- 
licam  susceperunt,  multipliciter  desaeviunt  in  ipsos, 
modis  quibus  possunt,  ad  eorum  iuteritum  et  dispen- 
dium  intendendo.  Cum  vero  universi  fideles  repu- 
tare  debeant,  in  se  ipsos  fieri,  quod  in  euodcm 
acquisitionis  populum  committitur  a  praedictis,  qui 
Dei  sunt  et  fldei  calboltcae  inimici,  discretioni 
vestrae  per  apostolica  scripta  mandamus,  quateous 
mcrcatores  de  partibus  vestris,  oe  merciraonit 
cum  illis  exerceant,  donec  desioant  persequi  de 
novo  conversos  ad  ßdem  in  terris  eisdem ,  mooi- 
lione  praemissa,  per  censuram  ccclesiasticam,  ap- 
pellatione  remota,  cogatis.  Quod  si  non  omnes 
biis  exsequendis  potoerilis  interesse,  tarnen,  frater 
episcope,  cum  eorum  altero  ea  nihilominus  tut- 
quaris.  Datum  Perusii,  X.  cal.  Februarii,  pontif. 
nostri  anno  II. 


CI,  a. 

Johanne*  von  Lude,  Syndicue  de»  Bischöfe  Gott- 
fried ton  Oesel,  urkundet  über  eine  vom  ge- 
dachten Bischof  dem  Kloster  Dünamünde  ge- 
machte Schenkung,  den  26.  Juli  1229. 

In  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  saoeti.  Anno 
gratiae  MCCXXIX,  indictione  secanda,  memse  lolio. 
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Dominus  Godcfridus,  pritnus  Asilieiisis  (Osiliensis) 
episcopus ,  consideraos ,  fratres  de  Dunemnnde 
noo  parva*  pati  panis  penuriam,  quippe  quos 
arenarum  numerosilas,  maris  spaciositas,  silvarum 
vastitas  et  miricae  slerilitas,  hin«  iode  conclusos, 
necessaria  privat  fructuum  uberitatc,  duas  Yillas 
in  sua  djocesi,  qoascuoque  praeter  sedem  habila- 
tionis  vellent  eligere,  et  V.  aratrorum  lerram,  ad 
ficieodum  alodium,  eisdem  eoram  multis  tesiihfcs, 
qoorum  ioferius  nomina  legunlur,  ad  paupertatis 
eoram  solatiura  pia  conlulil  largitate.  Acta  sunt 
baec  in  Dunemunde,  piae  memoria?  doruino  Albe» 
rone,  tunc  priore  et  non  longe  post  martire,  caram 
domus  agente,  quare  praefatus  episcopus,  cum 
ante  episcopalum  ordinatus  hisset  ibidem  in  abba- 
ten), nondom  in  abbatia  quemquam  aceeperat  suc- 
cessorem.  Testes  interfueruntpraeseotes:  Conradus, 
magister  operis,  Arnoldus,  camerarius,  Johannes, 
monachi ;  Heinricus,  Witbernus,  llermannus,  Ioban- 
oes,  conversi,  et  alii  plures  monachi  et  conversi, 
qui  martirio  triumpbarunt.  Iobannes  de  Lude, 
Tbeodericus  de  Cockenbusen,  Johannes  de  Barde- 
wisch, Heioricns  de  Brackele  et  alii  plures  secu- 
lares.  Ego  autem,  Iobannes  de  Lude,  cum  me- 
morati  syodicus  essem  episcopi,  mihique  mandasset, 
ut  praedictos  fratres  in  villarum,  quas  elegissent, 
possessionem  mitterem,  assumtis  duobus  ex  eoram 
numero,  Hermao oo  scilicet  et  Iohaone,  de  loco  ad 
locum  et  de  rilla  ad  villam  per  totam  Marilimam 
cum  eis  cireuivi,  dans  eis  facultatem  eligendi, 
landemqne  venienles  ad  villas,  Querele  et  WeBde- 
cole  vocatas,  dixi,  quod  istis  vix  essent  aliae  me- 
liores.  Quas  aeeepuntes  praenominali  fratres,  eas 
Domine  et  a  parte  sui  monasterii  possederunt. 
Cumqne  et  locum  ad  faciendum  alodium  eis  de- 
monstrarem,  nimis  parum  esse  dixerunt,  et  sie 
usque  hodie  tali  munere  carenl,  nisi  benevolentia 
ponlificum,  qui  sibi  pro  tempore  succedent,  adhuc 
eis  qnod  promismm  fuerat  impleatur.  Dalum  Du- 
oemunde,  septimo  cal.  Augusti. 


CVI,  a. 

Austug  aus  dem  Zehntenregister  da»  Hüthum* 
Raheburg,  um»  Jahr  1230. 

Isla  snnt  beaeficia,  praesiita  ab  episcopo  in  terra 
Dartsowe. 

In  parochia  Dartsowe. 
Mansi : 

VIII.  Dartsowe.   L  Uernaonus  advocatas. 

V.  in  alodio  militum  Christi  dim.  dec.  habet' 

episcopus. 

VI.  Sethorp  decanus  Lubicensis  babet  beoefl- 

cium  etc. 


CXXV,  a. 

J,  und  G.  von  Plote  schenken  dem  Kloster  »u 
Arnesse  42  Hufen  Lande»  in  Netxeband,  den 
2.  Mai  1232. 

Notum  sit  — ,  quod  nos  Iobannes  et  Geve- 

hardus  de  Plote  eccltsiae  in  A  messe,  ad  susten- 
tationem  monialium,  XLH  mansos  com  omni  iure 
contuümus,  tarn  in  paseuis,  quam  in  agris  et 
paludibus  et  aquis  et  silvis.  —  Isli  mansi  iacent 
inter  Nyzzebanl  et  dominum  abbatem  de  Dune- 
munde, super  Timenitze  fluvium.  Datum  in  Wu- 
sterhuse.  Anno  incarnalionis  Domioi  MCCXXXII, 
VI.  nonas  Maii. 


CXXVIII,  a. 

Pabst  Gregor  IX.  ermahnt  die  nach  Preussen  ah' 
gesandten  Prediger  des  Göttlichen  Wortes,  ihre 
Wirksamkeit  nicht  auf  Livland  auswdehnen,  den 
18.  April  1233. 

(Jrcgorius  etc.  universis  praedicatoribus  verbi  Dei, 
neophitorum  Prusciae  subsidio  deputatis.  Venera- 
bili  fratri  nostro,  Semigalliensi  episcopo,  aeeepi- 
mus  intimante,  quod,  cum  praedicandi  anetoritas 
in  subsidium  neophitorum  Prusciae  vobis  in  certis 
locis  sit  ab  apostolica  sede  concessa,  vos,  locorum 
ipsorum  finibus  non  content! ,  falcem  in  messem 
mittilis  alienam ,  exercendo  videlicet  buiosmodi 
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auctoritatem  in  locis  ad  praedicandum  pro  sub- 
sidio  aeopbitoruiD  Livoniae,  ipsi  episcopo  dcputatis. 
Volentes  igilur,  ut  vestrum  impleatis,  sicut  decet, 
nimisterium  iooffense,  mandamus,  quaieous  vestria 
contenti  flnibus  essistalis.  Datum  Laterani,  XIV. 
cal.  Maü,  anno  septimo. 

CXLI,  a. 

Hehlrieh,  B.  von  Oescl,  genehmigt  die  lieber  tra- 
gung de»  dritten  Landeitheils  von  Oetel  an  den 
Schwertorden,  den  23,  Mär»  1235. 

Frater  Henricus,  de  ordine  praedicatorum,  Dirina  * 
miseraliooe  Osiliensis  epitcopus,  omnibus  prae- 
sentes  litteras  inspecturis  salulero  in  Christo  Ibesa. 
Inspecto  et  iotellecto  rescripto  sancUe  memoriae 
venerabilis  patris  Ionocentii,  papac,  lertii,  in  quo 
eoolinebalur  expresse,  qaod  fratres  militiae  Christi 
de  Livonia  possent  cum  creandis  episcopis  de  terris 
suarum  diocesum  concordare,  recipiendo  ab  ipsis 
episcopis  in  feudum  partem,  «ecundum  quod  con- 
venit  inter  eos ;  intellecto  insuper,  quod  anleces- 
sor  noster,  episcopus  Godefridus,  tertiam  partem 
Osiliae  pracdictis  fratribus  in  feodum  concesserit, 
proot  in  littera  praedicti  episcopi  apertius  conti- 
netur;  nos,  ut  in  ore  duorum  vel  trium  testium  stet 
omne  Terburo,  auctoriute  praedictarum  litterarum 
apostolicae  sedis  suflulti,  confortati  etiam  venera- 
bilis  patris  noslri,  Willebelmi ,  episcopi  quondam 
Mutinensis,  tunc  in  regionibus  illis  apostolicae 
sedis  legati,  cuius  consilio  et  auctorilate  haec  et 
plura  alia  fecimus,  gralia  et  favore,  praedictis  fra- 
tribus dictam  parlem  concessimus  et  modis  Omni- 
bus confirmamus.  Pro  parte  sua  insuper  eisdem  fra- 
tribus specialiter  assignantes :  Morne  (Mone),  Horele 
«t  trecentos  tincos  in  Kjlegunde,  cum  insulis  et 
piscationibus  et  cum  omnibus  atlinentibus,  qui  in- 
cipient  numerari,  ubi  centum  uoci,  qui  inier  dictos 
uncos  et  Svvorve  iacent,  terminantur.  Has  siqui- 
dem  partes  cum  iurisdictione  cirili,  ecclesiis,  deci- 
mis  et  omni  emolumento  temporali,  salro  in  omni- 
bus nobis  iure  spirituali,  concessimus  iure  per- 
petuo  possidendas.    In  biis  igitur  terminis  per 


ecclesias  suas  persona«  idoneas  instituant  et  e» 
investiandas  nobis  seu  nostris  suecessoribus  prae. 
senlabunt.  Pro  hiis  autem  terris  nulluni  nobis 
temporale  alind  sertitiom  eihibebunt,  nisi  qaod 
pro  episcopatu  nostro  contra  incursus  hosiimn 
iugiter  decertabnnt,  et  in  spiritualibns  nobis  obe- 
dient,  et,  cum  ratione  offlcii  episcopalis  ecclesiu 
eorum  visitabimus,  expensas  necessarias  nobis  com 
dudflecim  eqnitaturis  bis  in  anno  ministrabuoi, 
sive  archidiacono  nostro,  com  scptem  equiiatori« 
Tenienti.  Datum  Rigae ,  anno  Dominicae  iociro. 
MCCXXXV,  nono  cal.  Aprilis. 

CXLVH,  a. 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  da»  Klostor  Dünamündt 
in  Livland  in  seinen  Schutt  und  bettätigt  «fei- 
ten  Besitzungen  im  Meldenburgüchen,  den  SS. 
December  1236. 

Gregorius  etc.  dileclis  flliis,  abbaii  et  cooreatoi 
monasterii  Dunemunde  de  Livonia,  Cislercientis 
ordinis,  Rigensis  diocesis,  salutem  etc.  Saerosaotfi 
Romaoa  ecclesia  devotos  et  humiles  Qlios  ei  u- 
suetae  pictalis  officio  propensius  diligere  consuerii, 
et  ne  pravorum  hominum  molestiis  agilentur,  mj 
tanquam  pia  roater  suae  prolecüonis  mnoininf 
confovere:  eapropter,  dilecti  in  Domino  Qui,  «• 
slris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  a$- 
sensu,  personas  vestras  et  monasterium  de  Düna- 
munde  in  Livonia,  in  quo  Divino  vacatis  obseqoio, 
cum  omnibus  bonis,  quae  in  praesenliarum  ratio- 
nabiliter  possidet,  aut  in  futurum  iustis  modis, 
praestante  Domino,  poteril  adipisci,  sub  b.  P«Ui 
et  nostra  protectione  suscipimus,  specialiter  anlcm 

de  Bentuwisk,  ne  Wostrowe  et  Indagme 

Volquini  Icrras,  possessiones,  redditus,  aliaqoe 
bona  veslra,  sicut  ca  omnia  iusto  tituto  possidetis, 
vobis  et  per  vos  eidem  monasterio  auctorilate  apo- 
stolica  confirmamus,  et  sigilli  nostri  patrociato 
communimus.  Nulli  ergo  etc.  Dalum  Viterbiii 
X.  cal.  lanuari,  pontif.  noslri  anno  nono. 
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CLIl,  a. 

Füret  der  Rujaner,  verleiht  der  Marien- 
kirche in  Bigu  6  Hufen  in  Gut  diu  etc.,  den 
16.  September  J837. 

YYisszylau?,  Dei  gratia  Ruianorum  prioceps,  can- 
etis  ßdelibas  in  perpelaum.  Ea,  qaae  ßdeliura 
pia  devotione  geruntur,  robur  efficacius  oblinent 
flnnitalis,  si  provida  cautionc  lilterarum  lestimonio 
ftierinl  roborata.  Quapropter  praesentes  nosse 
Tolumus  et  futuros,  quod  nos,  gralia  annuente 
Divina ,  pro  remedio  nostroram  peccaloruro  et 
axoris  noslrae  Margarethae,  felicis  memoriae,  nec 
oon  6liorum  nostroram,  com  consensu  ipsoram, 
eontulimus  ecclesiae  s.  Dei  genitricis  et  virginis 
Maria*  et  conventui  in  Riga  sex  mansos  in  Gusdin. 
Alios  autem  sex  dominus  Albertus,  Rigensis  epi- 
scopus,  quos  ibidem  a  nobis  in  elemosina  habuit, 
eidem  conventui  de  nostra  voluntate  dimisit.  Ee- 
clesia  igitur  et  conventas  memoralus  duodecim 
mansos  in  Gusdin  iure  perenni  et  libertate  per- 
petua  possidebit ,  et  homines ,  ex  parte  ecclesiae 
ibidem  manentes,  immunes  erunt  penitus  et  exemti 
ab  exactione  qualibet  et  onere  serrilii  ac  dominii 
temporalis  ab  expedilionibus,  nisi  forte  pro  defen- 
sione  terrae  fuerint  faciendae.  Siniiliter  liberi 
erunt  ab  aedificandis  caslris  et  ponlibus  et  aliis 
operibus,  ad  quae  facienda  ceteri  homines  de  man- 
dato  domini  terrae  aliquolieos  evocantur.  Supremo 
redicio,  quod  est  ad  manum  sive  collum,  advocalus 
Doster  praesidebit,  et  quiequid  exinde  provenerit 
emolumenti,  iudex  reeipiet  duas  partes,  ecclesia 
lertiara  obtinebit.  Celerum  si,  neeessitate  cogente 
▼ei  utilitate  poscenle,  Rigensis  ecclesia  voluerit 
bona  vendere  supradicta,  nobis  ea  primilus  exhi- 
bebit,  et,  si  pretio  competeoti  ipsa  nobis  non  pla- 
cuerint  comparare,  requisito  ad  hoc  nostro  con- 
sensu, licebit  ea  vendere  alii  ecclesiae  vel  personae. 
Ut  ergo  haec  omnia,  prout  dicta  sunt  et  scripta, 
iotegra  maoeant  et  rata,  praesentem  paginam 
nostro  et  fllii  nostri  Petri  sigillis  feeimus  commu- 


laos,  prineeps  Ruianorum  et  Tribases,  Petrus, 
lemmarus,  Wissezlaus;  Bertoldus,  monachus  de 
Novo  Campo;  Alexander,  sacerdos  in  Charenz ; 
Helmicus  subdiaconus ;  Nicolaus  dapifer ;  Tesse- 
mar  Lizcicowitiz ,  Dirsik,  Zobezlaus,  Martinas, 
Sum.  Datum  in  Cbarenz,  anno  Domioicae  ii 
nationis  MCCXXXVII,  XVI.  cal.  Octobris. 


CLV,  a. 

Johann  und  Otto,  Markgrafen  von  Brandenburg, 
schenken  dem  Klotter  Dünamini  de  je  30  Hufen 
in  Trampte  und  Rogelin,  den  6.  Jan.  J23S. 

lobannes  et  Otto,  marebiones  de  Brandenborg, 
omnibus  hoc  scriptum  visuris  in  perpetuum.  Cum 
principalis  mnnifleentiae  multi  largis  saepe  laeten- 
tur  benefleiis,  eorum  propensiori  studio  succur- 
rendum  est  indigentiae,  qui  se  aretius  Dirinac 
servitutis  cultui  manciparunl.  Inde  est  quod  uni- 
versis  praesenlibus  et  futuris  nolum  esse  volumus, 
quod  ad  petitionem  familiarium  nostrorum,  Iohan- 
nis  et  Gevehardi  fratrnm  de  Plote  ius  proprieiatis, 
quod  ad  nos  pertinebat,  super  triginta  mansis  in 
Trampiz  itemque  super  triginta  mansis  in  Rogelin 
cum  pertinenliis  eorum,  quos  memorati  viri  loban- 
nes et  Gevehardus  fratres  de  Plote  a  nobis  in 
feodo  possidebanl,  abbati  et  conventui  fratrum  de 


testalis.  Volumus  ergo,  ut  nullus  advocatornm 
nostrorum,  nullus  eorum,  qui  nostro  parent  vel 
posterorum  nostrorum  parebunt  dominio,  prae- 
dictos  abbatem  et  conventum  vel  homines  ipsoram 
in  praernissis  bonis  aliquo  modo  molestare  prae- 
sumat,  sed  liberi  et  absoluti  ab  omni  coacto  ser- 
viüo,  privilegio  suae  gaudeant  libertatis.  Iii  autem 
huius  nostrae  largitiouis  auetoritas  inconeussam 
apud  omnes  habeat  firmitatem,  cum  appensione 
sigillorum  nostrorum  eorum,  qui  praesentes  fue- 
runt,  nominibus  conscriptis  banc  paginam  duxi- 
mus  roborandam.  Testes :  lobannes  et  Gevehar- 
dus fralres  de  Plote,  Conradus  prior,  Arnoldus 


niri.  Testes  buius  facti  sunt:  fllii  nostri,  Iamez-     sacerdos  et  monachus,  lobannes,  Ditmarus,  con- 
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rersi  Dunemundenses,  Ludolfus  notarius  noster. 
Acta  sunt  haec  io  Rapin  anno  Dominicae  incarna- 
tioDis  MCCXXXVIU,  VIII.  idus  Ianuarii,  indictione 
XI.,  regoante  dumino  Friderico  Romanorum  iro- 
peralore  glorioso. 


CLVI. 

Heinrich,  B.  von  Oe$el,  publicirt  seinen  mit  dem 
Orden  über  die  Abtretung  eines  Theils  der 
Wieck  etc.  abgeschlossenen  Verlrag,  den  98. 
Februar  J238. 

F rater  Henricas,  miseratione  Divioa  episcopus 
Osiliae  et  Marilimae,  universis,  praeseotem  pagi- 
nam  inspecturis,  salutem  in  Domino  lesu  Christo. 
Desiderio  desideraotes  sponsam  ecclesiam ,  nobis 
licet  iodignis  creditam ,  rudern  adhuc  et  lenellam, 
ad  cultum  provebere  meliorem,  quo  magis  io  oculis 
coelestis  sponsi  ßeret  graliosa,  plurimum  fuimus 
impediti,  mullis  nobis  inique  adversantibus,  et 
praeeipue  vasallis  nostris,  qui  bona  multa  cccle- 
siae  uostrae  violenter  contra  iuslitiam  detinendo 
et  censuram  ecclesiasticam  pro  nibilo  rcputaodo, 
iuri  parerc  penitus  recusarunt.  Vidimus  itaque 
et  liquido  cognovimus,  alienata  ad  ius  ecclesiae 
revocari ,  tirannidem  adversanlium  refrenari ,  et 
ecclesiam  in  mullis  prorooveri  non  possc  per  alios, 
quam  per  fratres  s.  Mariae  de  Tbeutonica  domo, 
ei  de  consilio  et  coosensu  venerabilis  patris,  W(il- 
belmi),  episcopi  quondam  Mutincnsis,  poeniten- 
tiarii  domini  papae,  apostolicae  sedis  legali,  con- 
foederati  fuimos  in  forma  subscripta  cum  fratre 
Hermanno,  magistro  in  Lirooia,  et  fratribus  eius 
memorali  ordinis,  ut  videlicet  fratres  ex  donatione 
nostra  quartam  faabeant  partem  in  Maritima,  io 
Septem  scilicet  kyligundis,  et  quinqnaginla  uncos 
in  Marilima  vel  Osilia,  proul  nobis  placuerit,  et 
ubi  eos  voluerimus  assignare,  cum  omni  deeima- 
tione  et  iurisdictione  et  liberlate,  tarn  in  habitis 
quam  babendis,  et  in  piscationibus  et  aliis  uni- 
versis,  nisi  quod  dos  et  successores  nostri  ibidem 
debemus  spiritualia  procurare.   Verumlamen  cx- 


cepimus  primo  trecentOS  UDCOS,  quos  pro  fundanda 
catbedrali  ecclesia  retinemus,  quorom  tarnen  red- 
ditus  in  aedifleatione  castri,  quod  dicitur  Stenbercb, 
per  triennium  expendantur.   .Hiidem  au  lein  tre- 
cenli  unci  de  medioeribus  debebunt  ooslro  arbitrio 
terminari,  rel  contrario  praemeraorati  magister  et 
fratres  donarcrunt  nobis  in  omoibtu  vtlläs  et  lern» 
de  Mone  libere  quartam  partem,  ita  quod  prw- 
dicta  bona  omnia  non  dividaotur,  sed  conunuiiiter 
possideanlur  usque  ad  decem  anuos,  sie  tarnen, 
ut  infra  lempus  memoratum ,  post  tres  tarnen 
annos,  infra  quos  omni«  ad  communes  .cedeot  ex- 
peusas,  de  reddilibus  et  de  iudicio  reeipiemns 
nostras  tres  partes,  et  fratres  suam  quartam.  Iq 
boc  etiam  conveoimus,  ut  rooleodina  et  aiodia, 
iam  facta  et  infra  decennium  facienda,  conamuni- 
bus  fiaot  expensis  et  aequaliter  dividantur.  Sioi- 
liter  et  praedictum  Castrum  cum  suburbio  eommu 
nibus  aedifleetur  expensis  et  aequaliter  diTidalur, 
et  pro  media  parte  a  fratribus  conservelur,  et  lao 
ex  parte  nostra ,  quam  ex  parte  fratrum ,  in  con- 
servaliooe  castri  sint  ad  minus  decem  persooae, 
ad  defensionem  coogruentes  et  expeditae,  ex  qoi- 
bus  sex  sint  fratres.  Turris  au  lern  et  porta  cailn 
ad  nos  pertinebunt,  nec  fratres  unquam  io  su» 
parte  turrim  conslruent,  sine  nostra  et  successo- 
rum  nostrorum  licenlia  speciali.   In  cireuita  vere 
castri  ad  marebiam  eius  pertineat  usque  ad  iim- 
dium  miliare,  sine  praeiudicio  rusticorum.  Io 
boc  praeterea  coovenimus,  ut  si  infra  miliare  a 
Castro  sive  alias  videbitur  villa  forensis  vel  m>* 
nitio  construenda,  flat  commuoibus  expeasis,  et 
aequaliter  dividalur.    Divisio  autem  post  decen- 
nium,  secundum  quod  sors  dederit,  termioetur. 
Supradictam  confoederationem  feeimus  cum  fratri- 
bus bac  de  causa,  ut  ipsi  fratres  defendant  et 
tueantur  nos  et  successores  nostros,  homines  et 
res  nostras,  sicut  suas  proprias,  etiam  braeoio 
seculari ,  et  boc  promiserunt  magister  et  sui  fra- 
tres se  perpetuo  servaturos.    Item  promiserunt, 
nobis  et  successoribus  nostris  armata  mann  ai*i- 
stere  contra  omnes,  qui,  a  legitimo  iudice  iodicati 
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et  «xcommunicati,  per  annum  «t  mensem  ia  ex- 
communicatione  persistentes,  bona  ecclesiae  Do- 
st rae  cootuinaciter  delinerent.  Alodia  vero  et  ino- 
lendina,  de  quibus  sapradictum  est,  cum  agris, 
pralis  et  aliis  perlioeotiis  suis,  tempore  suo  aequa- 
Bter  dividanlnr.  Ut  autem  ista  ordioalio  robur 
perpetuae  Armitatis  oblioeal,  praesentem  paginam 

tum  in  Maritima,  anno  Dominicae  incarnationis 
MCCXXXV1H,  pridie  cal.  Martii. 


CLIX,  a. 

flficolous ,  1$.  von  EtigQ  |  vergleicht  steh  tftit  detn 
Orden  wegen  de»  dem  Bitckof  aus  dem  Ordent- 
ant  heile  gebührendem  vierten  Theilt  de»  Zehnten, 
den  91.  Jpril  1238. 

N(icolaus),  D.  g.  Rigensis  episeopns,  dilecüs  in 
Christo  omnibus,  ad  quos  lilterae  istae  pervenerint, 
ia  vero  salutari  salutem.  Cum  auetoriute  summi 
pontificis  concordatum  fuisset  ioter  A(lbertum), 
Rigensem  episcopum,  et  fratres  militiae  Christi  de 
Livonia  in  banc  fonnam ,  ut  praedieli  fratres  ter- 
liam  partem  terrarum  Letthiae  et  Lironiae  cum 
omni  decionatione  haberent,  sie  Urnen,  quod  in  illa 
tertia  retineret  episeopns  deeimae  quartam  parlem, 
conlingebat  frequenter,  propter  difflcultaiem  colli- 
g«ndi  et  dividendi  praediclam  quartam,  quod  ex- 
inde  quaes  liones  oriebantur  et  lites.  Propter  quod 
pepigimus  cum  praedictis  fratribus,  ut  omnibas 
diebus  vitae  nosirae  pro  praedicta  quarta  deeimae, 
oobis  debita,  singulis  annis  redderenl  nobis  VII. 
last  annonae  vel  dnodeeim  marcas  argenli.  Vo- 
lentes  igitur  etiam  in  posterum  utilitati  nosirae  ec- 
elesiae  providere,  apparentibus  nobis  posse&alboibus 
venalibus  pro  ducentis  marcis,  qnae  erant  arbitrio 
bonorum  virorum  in  dnplo  reddilibus  meliorea, 
eessimus  praedictis  fratribus  de  praedicta  deeimae 
qoaria  parte,  aeeeptis  ab  eisdem  ducentis  marcis 
exaninati  argenli  in  possessionibus  valde  utilibus 
eoniinno  integraliter  convertendis ,  praeeipue  cum 
in  litteris  apostolicis  de  praedicta  concordia  licen- 


tiam  hoc  faciendi  nobis  concessam  manifeste  vide- 
rimas  contineri;  hoc  etiam  adiecto  inter  nos  et 
supradictos  fratres,  quod,  si  successor  noster  con- 
tra praedictam  cesskmem,  concessionem  et  concor- 
diam,  quam  feeimus,  infringere  niteretur,  ducentas 
marcas,  quas  pro  dicta  concordia  aeeepimus,  fra- 
tribus reddere  teneatur.  Et  si  fruetus  pereeptos 
a  fratribus  de  praedicta  quarta  repetierjt,  teneatur 
fratribus  restituere  praedictas  possessiones ,  cum 
fructibus  pereeptis,  quae  emlae  fuerunt  de  pecunia 
supradicta.  Ad  maiorem  autem  utriusque  partis 
cautelam ,  possessiones ,  de  praedictis  ducentis 
marcis  comparatas,  nominatim  duximus  describen- 
das:  Quadraginta  Odo  videlicet  uncos  in  villis 
Pallele  et  Orenpere  et  alio  Orcnpere,  quos  emi- 
mus  a  doroino  lohaone  de  Reddikisdhorpe  pro 
CVI  marcis  argenli;  item  trjginta  sex  uncos  in 
villa  Laugele  et  aliis  duabus  villis  attinenlibns ,  a 
domino  Engelberlo  de  Hasendhorpe  emtos,  cum 
duobus  last  annonae,  quae  ab  eodem  Engelberte 
et  de  eadem  pecunia  emimus,  pro  septuaginta  mar- 
cis argenti.  Debent  autem  bae  praedictae  posses- 
siones fratribus  praelibalis  assignari  a  successore 
nostro,  ut  ipsi  eas  habeant,  possideant  et  eis 
utantur  cum  omni  iure,  quo  eas  dieli  lohannes 
et  Engelberlus  a  nobis  et  Rigensi  episcopatu  te- 
nuerunt,  si  factum  nostrum  contigeril  aliquo  modo 
in  posterum  revocari.  Duo  autem  last  annonae 
supranominata  debent  successores  nostrt  de  curia 
singulis  annis  dare  fratribus,  sicut  nos  eas  de 
curia  nostra  singulis  annis  dedimus  Engelberto, 
si  factum  nostrum  fuerit  revocaiura.  Ut  autem 
baec  nostra  cessio,  concessio  et  concordia  slabilis 
et  firma  perroaneat,  praescriptum  scriptum  ipsis 
fratribus  fecirous,  sigilli  nostri  munimine  roliora- 
tum.  Huius  autem  rei  testes  sunt :  de  ordine 
praedicatorum  frater  lobannes,  frater  Tidericus, 
frater  Paulus,  frater  Anfridus,  frater  Hermannus ; 
de  ordine  fratrum  domus  Theutonicorum :  frater 
Hermannus,  in  Livonia  praeeeptdr,  frater  lohannes 
et  frater  Hermannus,  sacerdotes ;  frater  Rodolpbus 
de  Casle,  frater  Berberlus  Wridik,  frater  Rutche- 
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rus,  marscalcus,  frater  Heidenricus ,  advocalos 
noster,  et  frater  Conradus,  dapifer  noster;  de 
ordine  fratrum  toiaorum  frater  Wiricus,  frater 
lobaones,  frater  Conradus,  fraler  Hioricus  et  alii 
quam  plures.  Acta  sunt  haec  praesente  et  con- 
seniiente  domino  W(ilhclmo),  quondam  Mutineusi 
episcopo,  aposlolicae  sedis  legato,  anno  ab  incar- 
nalione  Domioi  MCCXXXVHI,  XI.  cal.  Maii. 


CLX1X. 

Andreas  von  Velten,  Meister  des  D.  O.  in  Lio- 
laud,  schliesst  mit  den  abgefallen  gewesenen 
Oeselern,  Namens  des  Bischofs  von  Oesel,  einen 
Friedensvertrag,  im  Jahr  1211. 

In  nomine  Domini  nostri,  Iesu  Christi,  Amen. 
Anno  Dominicac  incarnationis  MCCXLI,  veuerabili 
domino  H.,  episcopo  Osiliae  et  Maritimae,  pro 
snis  agendis  ad  sedem  apostolicam  Her  agente, 
qui  negotia  episcopatus  sui  magistro  et  fratribus 
domus  Theutonicorum  in  Livonia  plene  commiscrat 
et  devote,  acciderunt  ea,  quae  sunt  infcrius  adno- 
tata.  Ego  frater  Andreas  de  Velven,  domus  Theu- 
tonicorum tunc  magister  in  Livonia,  cum  essem 
in  Maritima,  Osiliani  apostatae,  qui  Cbrisliaois 
nimis  infesti  et  nocivi  exstiterant,  in  mari,  terris 
et  insulig  cismarinis,  ordinalione  Divinac  gratiae 
nunlios  suos  pro  attemptanda  compositione  in  Ma- 
rilimam  transmiserunt.  Mullis  itaque  placitis  et 
interlocutoriis  liinc  inde  babitis,  praedicti  apostatae 
in  hoc  tandem  universaliler  et  flnaliter  convene- 
runt :  quod  si  ecclesia  subscriptam  formam  sine 
qualibet  permutatione  violcnta  in  pcrpetuum  ab 
ipsis  acceptare  dignaretur,  vellent  rcdire  devoto 
animo  et  prompta  volunlate  ad  catholicac  fidci,  a 
qua  diabolico  instinctu  recesserant ,  uoitatcm. 
Forma  aulem  lalis  erat :  Pro  censu  dimidiam  men- 
suram  siliginis,  quod  vulgariter  dicitur  punt,  de 
quolibet  unco  dare  proiniserunt  et  in  coggam  in- 
ferre,  quam  episcopus  eorum  scu  magister  Rigensis 
propriis  sumtibus  procurabunt.  Si  vero  coggam 
habere  non  potuerint,  naves  et  gubernatores  in 


ipsa  terra  conducent,  quae  ab  ipsis  Osilianis  in 
Rigam  sou  Maritimam  deducenlur.  AdYoeilam 
ad  secularia  iudicia  semcl  in  anno,  eo  sciJicet  tem- 
pore, quo  census  colligitur,  reeipient,  qui  de 
seniorum  terrae  consilio  iudicabit,  quae  fueriot 
iudicanda.  Pro  occisione  pueri  tres  oseriueh  ad 
poenam  dabunt,  et  maier  ipsa  novem  diebus  Do- 
minicis  nuda  in  eimiterio  reeipiet  diseiplinas.  he- 
rum si  quis  rilu  gentili  immolaverit  et  qui  immcilan 
fecerit,  uterque  dimidiam  marcam  argenli  dabil; 
ipse  autem,  qui  sie  immolat,  tribus  diebus  Domi- 
nicis  nudus  in  eimiterio  vapulabit.  Si  quis  in 
sexta  feria,  vel  quadragesima,  vigiliis  apostolorum 
scu  quatuor  temporibus  carnes  comederil,  dini- 
diam  marcam  argenti  persoivel.  Si  homicidiuro 
inter  ipsos  et  homines  alterius  terrae  coatigerit, 
decem  marcis  argenli  redimetur.  Clericis  paro- 
ebianis  et  ecclesiis  praebendam  dabunt,  quam  aoie 
apostasiam  dare  consueverant ,  cum  resüuition« 
omuium  ablatorum.  Cognito  igitur,  quod  prae- 
dicti  Osiliani  Odelibus,  in  cireuito  suo  posiüs , 
nimis  fuerant  importuni ,  quodque  profeclun  et 
incrementum  fldei  in  parlibus  Livoniae  vebemeafer 
impediebant ;  ego ,  praedictus  frater  A. ,  magister 
Rigensis,  de  consilio  fratrum  meorum  et  clerico- 
rum,  vasallorumque  de  Marilima  et  aliorum  mul- 
torum  ßdelium,  Theutonicorum  et  Estooum,  ne- 
cessitate  urgente  et  utililatc  permaxima  suadeote, 
praedictam  formam,  salvo  iure  dioecesani  episeapi 
in  omnibus,  aeeeptavi,  praesentes  litteras,  soper 
ralificatione  et  conOrmatione  praedictorum,  couveo* 
lus  nostri  sigilli  munimine  perpetuo  roboraodo. 
Testes  sunt:  dominus  Nicolaus,  qui  tuoc  gertbat 
vices  episcopi ;  Waltherus,  sacerdos ;  commeodaior 
in  Maajtima ,  lunc  dictus  Roberlus ;  frater  Fride- 
ricus  Stultus,  frater  Henricus  Stultus,  marscal- 
cus, frater  loliannes  Camerarius,  et  plures  alii 
fratres  de  domo  Theutonica;  Sinderammus,  frater 
ordiois  praedicatorum  ,  Conradus ,  Thidcricos , 
fratres  de  ordine  nudipedum;  vasalli  ecclesiae: 
lobannes  de  Bardawich,  Heidenricus  de  Bekesbo- 
veth.  Heinricus  de  Bracble,  Gerberlus,  tnW 
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tpUeopi,  lobannes  de  Huxaria,  Tliidcricus  de  Pallete, 
Tb.  Eueke,  et  seniores  de  Hstonibos  Maritimae, 
«  ilii  quam  plures. 


CLXIX,  a. 

Htinrich,  B.  von  Oesel,  vergleicht  sich  mit  dem 
D.  0.  über  die  Gerichtsbarkeit  in  den  »wischen 
Stthland  und  Rnstlcmd  belegenen  Ländern,  den 
13.  Jpril  124t. 

Fraier  H;eoricus),  de  ordine  praedicalorum,  Osiliae 
(I  Maritimae  Divina  miseralione  episcopus,  cunctis 
ChriJli  fidelibus ,  ad  quos  praesens  scriptum  per- 
TCBtrii,  salutem  in  Domino  Ihesu  Christo.  Ne 
labaalar  cum  tempore,  quae  gerunlor  in  tempore, 
perenniri  sotent  litteris,    ac  testibus  roborari. 
Jiotom  ergo  faeimus  tarn  poslcris,  quam  praesen- 
übos,  quod  fratres  domus  s.  Mariae  Thculon.  in 
Liiooia  nobiscuoi  concordaverunt,  cum  a  sede  apo- 
Jtoliea  postularent,  iurisdictionem  nostram  extendi 
id  terra»  inter  Estoniam  iam  conversam  et  Rutiam, 
io  terris  videlicct  Watlande ,  Nouve ,  Ingriae  et 
CirHae,  de  quibus  spes  erat  conversionis  ad  Odern 
Christi,  com  iam  occupatae  essent  a  praedictis  fra- 
iribas  per  quoddam  castrnm,  multorum  de  ipsis 
lerris  coasensu ,  sub  hac  forma  composilionis ,  ut 
wdeiieet  nos,  in  spiritualibus  in  terris  iliis  provi- 
dfrtes,  deeimam  deeimae  pereiperemus  in  omni- 
6««b  proventibus,  exceplis  variis  pellicolis,  ipsis 
«fem  fratrihas  omne  reliquum  cederemus  emo- 
lumrotutD,  tarn  in  iure  patronatus  ecelesiarum, 
pam  piscalionibus,  advocatiis  et  ceteris  imperali- 
b«  (temporalibus  ?) ,  pro  eo,  quod  ipsis  ineum- 
beret  labor,  expensa  et  periculum  in  barbarorum 
»obingatione.    Nequc  vero  possit  in  posterum  sub- 
oriri  calumnia ,   compositionem  nostram  litteris 
mandan  feeimus ,  sigillo  nostro  communitis  ac 
teitibos,  qni  praesentes  fuerunt,  cum  baec  fierent, 
fatrrsSmderatnmus,  Hugo,  ordinis  praedicatorum ; 
ffiter  Henricus  et  frater  Wernerus,  ordinis  fra- 
tmm  minorum  •  fratres  domus  s.  Mariae  Theuton. 
Andreas,  commendator,  Wernerus,  marscalcus, 
tienrdns,  camerarius,  Remboldus  et  alii  quam 

HB.  III. 


plures.  Actum  publice  in  Riga,  Dominicae  inear- 
nationis  anno  MCCXLI,  idus  Aprilis.  Insuper  iam' 
infeodati  Theutonici  in  eodem  castro  ab  agrorum 
suorum  deeimis  sin(  exemti,  et  insuper  fratrum  de 
domo  Tbeutonica  agricultura. 


CLXXIX, ». 

Mcolaus,  B.  von  Riga,  verleiht  der  St.  Marien- 
kirche zu  Riga  200  Haken  Landes  in  Curland, 
im  Jahr  1245. 

IVicolaus,  D.  g.  Rigensis  episcopus,  universis, 
hanc  litleram  inspecturis,  salutem  in  nomine  Ilicsu 
Christi.  Ut  ea,  quae  geruntur  in  tempore,  non 
labantur  cum  tempore,  oportet  ut,  quae  iuste  facta 
sunt,  et  ordinabiliter  ad  memoriam  futurorum  sub 
sigilli  attestatione  et  privilegii  confirmalione  robo- 
rentur.  Ea  propter,  vestram  scire  dileclionem 
cupicnlcs,  universiiati  vestrae  innoteseimus,  quod, 
cum  ecclesia  nostra  cathedralis  b.  Mariae  virginis 
in  Riga,  de  cuius  greniio  lumen  fldei  primilus 
illus.il  gentibus,  quae  etiam  fuit  et  est  fundamen- 
tum  et  caput  totius  novellae  plantationis  in  Livonia, 
ila  rebus  esset  attenuata,  quod  fratribus,  io  ea  pro 
tempore  Domino  lesu  Christo  et  piissimae  roatri 
eins  famulanlibus ,  sufficienter  non  posset  vitae 
necessaria  subministrare ,  nos,  eiusdem  inopiae, 
tanquara  matris  et  ßliae  in  Christo  piae  et  paier- 
nae  n  isericordiae  visceribus  compatientes ,  pro 
remissione  nostrorum  peccaminum,  contulimus  ei- 
dem  ecclesiae  in  subsidium  in  parte  Curoniae, 
quae  nobis  a  venerabili  patre  ac  domino  W(ilhel- 
mo),  apostolicae  sedis  legato,  quondam  Mutinensi 
episcopo,  fuerat  assignata  et  est  perpetuo  possi- 
denda  collata,  ducentos  uncos,  regionem  videlicet 
Donedange,  cum  tota  marchia  sua,  item  in  regione 
Targelc  Gavcsne,  cum  tota  marchia  sna,  praeter 
isla  XVI  uncos  in  coguationc  (?)  Gribune  et  Vilia- 
mes,  et  in  villa,  quae  Paderc  vocatur,  integraliter 
cum  omni  iure.  Istain  subscribentes  conflrma- 
tionem,  quod  si  numerus  praedictorum  uncorum 
aliquo  forte  eveutu  fuerit  minutus,  nos  ad  restitu- 
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tionem  aliorum  non  teneamur.  Si  autem  numerus 
idem,  Domino  largiente,  subcreverit  in  praedictis 
regiooibus,  nullus  vel  auferre  aliquos  de  Iiis,  qui 
accreverint,  vel  ecclesiam  io  ipsis  bonis  audeat 
molestare.  Testes  huius  donationis  sunt :  Arnol- 
dus,  praepositus,  Hardtvicus,  prior,  Meinhardus, 
Alexander,  custos,  Iohannes,  cantor,  Larabertas, 
cellerarius,  canonici  eiusdcm  ecclesiae,  Tbeoderi- 
cus  de  Kukanois,  Iohannes  de  Bardewisch,  Theo- 
dericus  de  Kyvele,  milites,  vasalli  oostri,  Albertus, 
miles  de  Kukanois ,  Wedekinus  et  Gerlacus ,  va- 
salli nostri,  qui  ex  parte  nostra  in  possessionem 
praenominalam  ecclesiam  introduxerunt,  Heiden- 
ricus,  advocatus,  Conradus,  dapifer  noster,  et  alii 
quam  plures.  Datum  in  Rigis,  anno  Domini 
MCCXLV,  pontificatus  nostri  anno  XV. 


CLXXX1X,  a. 

Pabtt  Innocenz  IV.  fordert  die  Klostercorsteher 
etc.  auf,  die  neugegri'mdete  Kirche  in  Preussen 
und  Livland  mit  Büchern  tu  unterstützen,  den 
96.  April  1246. 

Innocenlius  etc.  dilectis  filiis,  universis  abbatibus, 
prioribus  et  aliis  regularibus,  ad  quos  lilterae 
praesenles  pervenerint,  salulem  etc.  Cum  bona 
ecclesiastica  speciali  doraino  Ihesu  Christo  titulo 
sint  ascripia,  utpote  qui  ea  in  suo  sanguine  ac~ 
quisivit,  nunquam  possunt  in  meliores  usus  ex- 
pendi,  quam  cum  ad  evangelizandum  eundem  et 
lucrifaciendum  sibi  aniiuas  pielatis  studio  erogan- 
tur,  quin  etiam  non  possunt  sine  ipsius  iuiuria 
denegari,  quoliens  huiusmodi  exiguntur  obtcntu, 
quia  ipso  conlrectantur  imito ,  quando  non  ofle- 
ruotur  exposita  indigenli,  quamquam  ea  liberaliter 
largienlibus  non  dcsit  meritum,  apud  Deum  prae- 
mio  graluito  munerandura.  Sane  cum  soror  no- 
stra ecclesia,  quam  in  parlibus  Prusciae,  Livoniae 
et  Esloniae  sibi  Dominus  adoptatit,  adbuc  parvula 
Sit  et  utera  non  habeat,  quibus  lac  doctrinae  va- 
leat  parvulis  exhibcre,  utpote  cui  eliam  libri  de- 
sunt,  uuiversitalem  veilram  rogamus  et  monemus 


attente,  per  apostolica  scripta  mandantes,  ac  ia 

remissionem  vobis  peccamioum  ioiungentes,  qua- 
tinus  de  libris  veslris  subveniatis  eisdem  de  ab- 
undantiis  jvestris,  eorum  inopiam  relevantes,  vel 
scriptores  eorum  in  vestris  retinetis  expeosis ,  car- 
tarum  eis  etiam  auxilium  impendatis ;  ita  quod  sie 
caritatis  debitum  exsolventes,  vobis  apud  Deum 
meritum  comparetis  et  nos  devotionem  vestram 
possimus  merito  commendare.  Datum  Lngduni, 
VI.  cal.  Mail,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 


CXCV,  a. 

Derselbe  gestattet  dem  König  von  Dänemark,  tu 
den  Kosten  eines  Feldtuges  gegen  die  Esthland 
beunruhigenden  Heiden  einen  Theil  des  hündi- 
schen Kirchenxehntens  tu  verwenden,  den  26. 
November  1247. 

Innocenlius  etc.  carissimo  in  Christo  61io,  .  .  illu- 
stri  regi  Daciae,  salutem  etc.  Benivolentiae  spe- 
Cialis  affectum,  quem  circa  personam  tuam  geri- 
mus,  per  effectum  operis  exponentes,  serenitati 
tuae  concessisse  dieimur,  ut,  cum  tu,  acceusus 
zelo  derotionis  ac  fidei,  contra  paganos  ac  barba- 
ros,  qui  neophytos  in  parlibus  Esloniae  consütulos 
multipliciter  molestabant,  potenter  proficisci  pro- 
poneres,  deeimarum  tertiam,  fabricis  ecclesiarnm 
Lundensis  provinciae  deputatam,  pro  subsidio  ex- 
pensarum  tuarum  in  huiusmodi  servilio  Ibesu 
Christi,  usque  ad  sex  annorum  spatium  obtineres, 
ita  tarnen,  quod  de  ipsa  deeimarum  tertia  pro 
dictis  fabricis  sartatectis  et  luminaribus  congrua 
relinqueretur  portio  ecclesiis  memoratis.  Cum 
autem  nostri  sit  desiderii,  honestatem  et  ordioem 
in  cunetis  rebus  ecclesiaslicis  observari,  venerabili 
fratri  noslro,  archiepiscopo  Lundensi,  nostris  de- 
dimus  litleris  in  mandatis,  ut  eandem  deeimarum 
tertiam  per  ecclesiasticas  persouas,  Deum  timenles 
et  providas,  fideliler  coiligi  faciat,  et  subdueta 
exinde  porlione  pro  supradictis  fabricis  sartatectis 
et  luminaribus,  ac  eliam  pro  solvendis  debitis, 
quibus  eaedem  ecclesiae  pro  ipsarum  necessitatibus 
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soot  medio  tempore  obligatae,  residuam  pracdictae 
lertiae  tibi,  dummodo  contra  paganos  eosdem  po- 
leoii  bracbio  fidei  negotium  prosequaris,  procuret 
integre  assignari.  Quocirca  celsiludinem  tuam 
iffectiooe  paler  na  rogamus,  qualinus  intenttonis 
rectitudinem,  quam  circa  huiusmodi  negotium  ge- 
rious,  gralam  tuo  cordi  conslituas,  et  gratia, 
quam  in  hac  parte  tibi  fecimus  iuxta  modum  ex- 
posilum  in  praemissis,  conlentus  exsistas,  prae- 
sertim  com  diguum  sit  et  concedens,  tuum  super 
bits  sie  impleri  dcsiderium ,  quod  etiam  ecclesia- 
ram  profectui  et  ipsius  praelati  consulatur  honori. 
Datum  Lugduni,  VI.  cal.  Decembris,  anno  quinto. 


CC,  t. 

Bnder  iV.,  Vicelegat  des  Legaten,  Erzbischofs 
Albert,  urkundet  über  die  Theilung  des  der 
Durpi'scken  Kirche  geschenkten  Reiches  Flesce- 
fawe  zwischen  dem  Bisthum  Dorpat  und  dem 
Deutschen  Orden  etc.,  den  3.  Oclober  1248. 

loiTmis  Christi  fidelibus,  praesentem  paginam 
««pectoris,  frater  N. ,  quondam  diclus  abbas  in 
Dargun,  venerabilis  patris,  domini  A(lbcrti),  Livo- 
niie  arebiepiscopi ,  Estoniae,  Prutiae  et  Rutiae 
apostolici  sedia  legati,  vice  legatus,  salutem  in 
praeseoii  et  gloriam  in  futuro.  Humanae  memo- 
ria« fragilitas  uliliter  scripturae  iuvatur  testimooio, 
o<  lapsu  temporis  et  subita  mulalione  mortalium 
id.  quod  nunc  cerium  est,  flat  dubium,  et  quod 
raliooabiliter  geslum  est,  oblivionis  nebula  ob- 
fuscetur.  Hac  ergo  consideralione  habiia,  notum 
5eri  volumus  universis  et  singulis  huius  scripli 
iotpectoribus ,  quod  nos  de  commuoi  consilio  et 
voanimi  voluntale  capituli  Tharbatensis,  domini 
H.,  advocali,  et  vasallorum  eiusdem  ecclesiae, 
fralribus  domus  Tbeutonicae,  una  nobiscum  vero 
regi  senientibus,  ac  aequalem  prompte  obedien- 
liae  nilitiam  sub  rexillo  s.  crucis  baculantibus, 
Jimidietatem  regni,  quod  Plescekowe  nominalur, 
»  rege  Gbereslawo,  eiusdem  regni  berede,  supra- 
l'ciae  ecclesiae  Tbarbateosi  collati,  cum  omoibus 


atlinenliis  suis,  auctoritate  domini  A(lberli),  arctai- 
episcopi  et  apostolicae  sedis  legati,  cooferimus 
cum  omni  iure,  quo  cetera  bona  ipsorum  tenent 
ab  ecclesiae  praememorata.  Praelerea  terras  quas- 
libet,  ex  isla  parte  Duoae  exsistentes,  quas  quo- 
cunque  modo  Christianae  religioni  contigerit  sub- 
iugari ,  aequali  sorte  dominus  arcbiepiscopus  (sie !) 
ecelesia  Tharbatensis  et  fratres  inter  se  partien- 
tur  sub  lali  forma,  ut  quidquid  aedifleandum  vel 
locandum  fuerit  in  ipsis  terris,  in  castris  sive  in 
civitatibus,  de  communi  consilio,  expensis  et  labo- 
ribus  aediflectur,  nc  magnitudo  coepti  operis  alte- 
rius  brachii  amioiculo  destituta,  humeros  opprimat 
subporiantis.  Obsides  autem,  ratione  praedicta- 
rum  (errarum  dalas,  dominus  arcbiepiscopus  unum 
et  fratres  alterum  aequaliter  sibi  vindicabunt.  Si 
vero  dominum  arebiepiscopum  ad  curiam  citari 
vel  alias  de  supradictis  terris  placilare  contigerit, 
sicut  uniformis  erit  ulilitas  proventuum  de  obtenlu, 
ila  et  acqualis  erit  liberatio  expeosarum  et  labo- 
rum  de  promotu.  Et  non  solum  in  hüs,  sed  in 
omnibus  controversiis,  eidem  supra  memorato  archi- 
episcopo  et  praedictae  ecclesiae  exoriri  valentibus, 
si  magistri  ac  fratrum  in  colloquiis  ac  placitis 
requisila  fuerit  praeseotia,  lanquam  si  sit  causa 
eorum  propria,  murum  defensionis  se  Opponent, 
et  etiam,  si  necessilas  exigerit,  manuali  exercitio 
tale  obstaculum  removeri  clrpeo  militari  se  obii- 
cient,  ut  alter  alterius  auxilio  fuleiatur.  Verum 
quia  praedicti  fratres,  tanquam  regni  coelestis  ne- 
gotialores  et  fldei  propugnalores ,  in  talium  ex- 
slinetiooe  fanlasmalum  pro  saepedicto  arebiepi- 
scopo  suisque  se  priinos  et  novissimos  esse  spo- 
sponderunt,  dignum  et  iustum  arbitramur,  ut 
dominus  arcbiepiscopus  versa  vice,  de  mera  libe- 
ralste, in  recogoitionem  dileclionis,  auetoritatem, 
ab  apostolica  sede  sibi  indultam,  gralanter  eis 
inpertiatur,  et,  tanquam  dilectos  fllios  et  favora- 
biles,  sub  alas  suae  protectionis  reeipiens,  omni 
sollicitudinis  studio  circumeiogat.  Ne  autem  hoc 
ratiooabile  factum,  auctoritate,  qua  fungimur,  con- 
flrmatum,  cuiuspiam  audeat  confringere  temeritas, 
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cedulam  haue  sigilli  nostri  et  capituli  Tbarbatensis, 
oec  non  domini  H. ,  eiusdem  civitatis  advocati, 
sigillorum  impressione  roboramus,  et  cunclis  con- 
tra venientibus  ac  infringentibus  dislricli  iudicis 
censuram,  conservantibus  vero  aeternae  retribulio- 
ois  mercedem  non  defuturam  denuntiamus.  Hu- 
ius  rei  tesles  sunt:  Willebrandus ,  praeposilus, 
Borcbardus,  decanus,  Daniel,  thesaurarius,  lolum- 
que  capitulum  Tbarbatense,  Heinricus,  advocatus, 
Lippoldus,  loliannes  de  Dolen,  Godeschalcus  de 
Kere,  Heinricus  de  Bracle,  Gerardus  de  Dwerge, 
Heinricus  de  Twenhusen,  niililes,  Andreas,  magi- 
ster,  Ludolpbus,  commendator,  Heinricus,  mar- 
scbalcus,  Heinricus  Holzatus,  Everardus  advocatus, 
Hermannus  Stedingensis,  Bernardus  de  Monasterio, 
fratres  de  Velin,  Wernerus  advocatus,  Hermannus 
de  Karebus  et  celeri  quam  plures,  tarn  clerici 
quam  laici.  Acta  sunt  baec  prope  pontem  lon- 
gum,  qui  ducit  Velin,  anno  Domini  MCCXLVIII, 
V.  nonas  Oclobris. 


quod  in  Ulis  partibus  agitur,  maximo  deirimenio- 
Quia  vero  idem  magister  et  fratres  super  bot 
duxerunt ,  ad  sedis  apostolicae  providentiam  re- 
currendum,  fraternitati  tuae  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus,  si  est  ita,  eosdem  cleri- 
cos  et  laicos,  quod  ab  impedimento  eoruodem 
magistri  et  fratrum  super  praemissis  et  ipsarun 
redemtionum  subtractiooe  de&istant ,  ac  elian 
quod  eis  plene  satisfaciant  de  sublractis,  moai- 
tione  praemissa,  per  censuram  ecclesiasticin. 
appellalione  remota,  cognila  veritale,  compellas; 
non  obstante,  si  aliquibus  a  sede  apostolica  sil 
indultum,  quod  suspendi  vel  inlerdici  aut  ex- 
communicari  non  possinl,  nisi  de  indullo  buius- 
modi  sibi  concesso  plena  et  expressa  scu  dt 
verbo  ad  rerbum  in  nosliis  lilleris  menlio  babealur, 
vel  constitutione,  de  duabus  dietis  edita  in  coocilio 
generali,  ita  quod  ultra  tertiana  vel  quartam  »Ii- 
quis  extra  suam  diocesim  auetoritate  praeseotiam 
ad  iudicium  non  trabatur  . 


CCXII,  a. 

Pabtt  Irtnocenx  IV.  ert heilt  dem  Enbitchof  von 
Magdeburg  den  Befehl,  diejenigen  ttreng  »v 
bei  trafen,  welche  dem  Orden  die  tog.  Lötunge- 
gelder entziehen ,  im  Jahr  J249. 

Innocentius  etc.  venerabili  fratri,  arebiepiscopo 
Magdeburgensi,  salutem  etc.  Significarunt  nobis 
dilecti  filii,  frater  Theodericus,  magister,  et  fratres 
hosp.  s.  Mariae  Tbeuton.  in  Almania,  quod,  licet 
eis  a  sede  apostolica  sit  indultum,  ut  redemtioues 
votorum  crucesignatorum  Alamaniae  in  subsidium 
Prusciae  et  Livoniae  reeipere  possint,  pro  ipsarum 
defensione  lerrarum ,  nonnulli  tarnen  clerici  et 
laici  de  partibus  Ulis,  qui  nomine  Domini  in  va- 
cuum  reeipere  non  formidant,  dictos  magistrum 
et  fratres,  ne  redemliones  huiusmodi  possint  re- 
eipere, praesumenles  temere  iropedire,  ipsas  di- 
etis magistro  et  fralribus  fraudulenter  subtrabunt 
et  in  proprios  usus  con verlere  non  verenlur,  non 
sine  animarum  suarum  periculo  et  negotii  fidei, 


CCXVI,  a. 

Reueroute  aut  Schonen  durch  die  Otttee  neek 
Etthland,  aut  der  Mitte  det  dreizehnte»  Jah'- 
hunder  tt. 

Navigatio  ex  Dania  per  mare  Balticuro  »d 
Estoniam. 

De  Utlcngi  usque  Calmarne  X  ukaesio.  Deinde 
usque  Skaeggenes  II  ukae.  Hinc  usque  WaldölN 
et  si  placet  ire  per  latus  terrae,  potest  ire  de 
Wald»  usque  Runö,  quaeque  distal  a  Waldö  ad  I 
ukaesio.  Inde  usque  Klineskaer  vel  DiuraehoU- 
snub  1.  Inde  usque  Geishammer  1.  Inde  usque 
Roxbammer  I.  Inde  usque  Aefra  I.  Inde  usque 
Wiuö  I. 

De  Kalmarne  usque  Dyur  IX.  Hinc  usque 
Wino  Hl.  Hinc  usque  Sporae  III.  Hinc  usque 
Hambrae  II  et  unum  cum  Hambrae.  Hinc  usqut 
Askö  I  et  per  Askü  I  et  de  Askö  usque  Quetoae  1. 
Hinc  usque  Orsund  II.   Hinc  usque  Waeggi  I  " 
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per  Waeggi  I.  lade  usque  Ulfsund  I.  Hinc  us- 
qae  Rotaesund  I.  !ode  usque  Alreeki  II.  Hinc 
usque  Brawic  I.  Brawic  dural  in  longum  Vi 
■laesio.  Primo  cum  pertransitur  Irans  Brawic, 
»ecurrit  quaedam  insula,  Winterclasae  nomine,  et 
luDcAlär;  deinde  Rugö,  deinde  Rinzö,  deinde 
Letkae,  deinde  Asko,  deinde  Raeveskaer,  deinde 

Boro,  deinde  Uaeribammaer.   De  *)  usque 

HacUieUlen  II.  Inde  usque  Alaesnap  II.  Inde 
usque  Gardü  II.  Inde  usque  Windo  II  et  cum 
Wiodtt  II  et  a  Windl)  versus  austrum  iacet  Rudini. 
lade  üthö,  deinde  Maethelsten,  deinde  Cuitam,  deinde 
Ol«,  deinde  Ornae;  inde  . .  PieffÖ,  inde  Rudini, 
inde  Strömst»,  inde  Eldö,  inde  Sandö,  inde  Brunst), 
iadt  Erik«,  inde  Haerö,  inde  Stell»,  inde  Mygbi, 
tode  Saersor,  inde  Husarn,  inde  Enlang,  inde 
Linter,  inde  Sicmar,  inde  Firnor,  inde  öslae, 
inde  Hoxbals ,  inde  Widör,  inde  Raefnes,  inde 
Aroboln.  Et  ultima  Brawic  usque  Fimersund  II. 
lade  usque  Orslbac  usque  Rugo  I  et  per  Rügt)  I. 
lade  usque  Stcndersund.  Inde  usque  Siviaesuud  I. 
Inde  usque  Halb  I.  Inde  usque  Tifang  I.  lode 
usque  Swetbersuod  I.  Inde  usque  Ekibolm  I. 
lode  i&qae  Oslaesund  I  et  per  Oslaesund  I.  Inde 
usque  Ikernsund  I.  Inde  usque  Gardo  I.  Inda 
■sqie  Dalernsund  I.  Inde  usqoe  Harustik  I.  Inde 
usque  litle  Swetbiulbae  I.  Inde  usque  Slokbolm  I 
tt  de  litlae  Swelhiutbae  usque  Wiraesund  I.  Inde 
usque  Malaegstag  I.  Inde  usque  Krampesund  III. 
lade  osque  Weddesuud  I.  Inde  usque  Arnbolm  II. 
Atque  notandum  est,  quod  processus  de  ütleng 
wrsus  Arnbolm  magis  babeat  se  ad  aquilonem, 
quam  ad  orientem.  E  Arnbolm  Irans  mare  Aland 
osque  LynaebOlae  VI.  Inde  usque  Tbiyckekarl  VIII. 
.'Wandum  est,  quod  inier  Tbiyckaekarl  ad  Lintf- 
botae  Bullae  iacent  insulae,  Fyghelde  nomine, 
ladt  usque  Aspaesund  VI.  et  ibi  sunt  tres  insulae, 
quarum  una  est  Aspö,  secunda  Refbolm,  tertia  Mai- 
na, et  Lehma  iacet  ultima  ab  eis  versus  austra- 
ten plagam  et  proxiroa  man.    De  Aspö  usque 


•)  ElM  LSck«,  vielleicht  fehlt :  Brawic. 
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Örsund  VI.  Inde  usque  Hangetbe  III  et  notandum 
est,  quod  de  Arnbolm  usque  Lynaebetae  Hur  medio 
iater  orientem  et  aquilonem,  et  si  prosper  est 
ventus  ab  occidenle,  potest  velifleari  directa  linea 
de  Arnbolm  usque  Hangelbe  et  de  Hangetbe,  quae 
Finnice  dicitur  Cumiupe,  usque  Lowicsund  II. 
Inde  usque  Karienkaskae  I.  Inde  usque  luxarae  II. 
Inde  Horinsarae,  quod  Danice  dicitur  Hestö  II. 
Inde  usque  Purkai  III.  Et  ad  hanc  insulam  de 
Hangetbe  itur  versus  orientem  et  aliquantulum 
tamen  versus  aquilonem.  Item  de  Purkai  usque 
Narigetb  ultra  mare  Estonum  VI.  Inde  usque 
KarUö  I  et  dimidia.  Inde  usque  Raevelburgh  di- 
midia.  Et  notandum,  quod  de  Purkalae  usque 
Raevelburgh  velifleandum  est  inter  australem  pla- 
gam et  orieatalem.  Praeterea  notandum  est,  quod, 
si  placet,  potest  velifleari  de  Hangethe  usque  Ho* 
tbensholm  cum  vento  aquiloniae  versus  australem 
plagam  et  orientalem.  Atque  ibi  habet  mare 
VIII  ukaesio. 

CCXVII,  a. 

Wilhelm,  B.  von  Sabina,  erläutert  »einen  Au$* 
spruch,  data  Curland  ein  Bettandtheil  Pretutent 
»ei,  den  31.  Februar  1951t 

W  illelmus ,  miseratione  Divina  Sabinensis  episco- 
pus,  dilectis  in  Christo  fratribus  omntbus,  prae- 
sentes  lilferas  inspecturis,  salutem  in  nomine  Ihesu 
Christi.  Meminimus  nos  olim,  dum  legationis 
officio  fuogeremur  in  Pruscia,  aucloritate  domini 
papae  nobis  iniuncla,  fratribus  hospiulis  s.  Ma- 
riae  Theuton.  concessisse,  ul,  sicut  ex  gratia  sedis 
aposlolicae  de  tota  terra  Prusciae  duas  partes  de- 
linent  dicti  fratres,  ila  simili  modo  per  omnia 
duas  partes  de  tota"  Curonia  seu  Curlandia  cum 
omni  iure  ac  provenlu  ipsarum  integre  retinerent, 
adiieientes,  certum  esse  omni  liomini,  babenti  ler- 
rarum  illarum  notitiam,  quod  Curonia  seu  Cur- 
landia inter  regiones  Prusciae  totaliler  computa- 
tur,  sicut  in  lilteris  nostris,  inde  confectis  et  post- 
rnodum  per  dominum  papam  conflrmatis,  plenius 
continetur.   Sane  licet  in  iisdem  litleris  Continea- 
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lur,  qaod  Curonia  seu  Curlandia  pars  Prusciae 
dicatur,  et  ab  hoc  maliüosi  homines  et  dolosi  for- 
san  captiose  nitantur  interpretari  illum  articuium, 
abi  Curooia  seu  Curlandia  memoratur  infra  Pru- 
sciae  tennin o$  constituU ;  quia  tarnen  in  hiia  et 
silBilibus  non  est  malitiis  bominum  indulgeodam, 
dos,  rolentes  totios  ambiguitatis  serupulum  ab  er- 
rooeis  interpretationibus  circa  ea,  quae  praemissa 
sunt,  ampulare,  pro  certo  dicimus,  quod  prae- 
laxata  regio  Curooia  seu  Curlandia  inter  partes 
Prusciae  legitime  compulatur,  quare  sine  omni 
dubitatione  easdem  partes  seu  portiooes,  quas 
quiete  et  über*  per  apostolicae  sedis  conces»io- 
Dem  percipiunt  in  Proscia ,  easdem  a  simili  per 
omnia  percipere  debent  in  praefata  Curooia  seu 
Curlaodia  dicti  fratres.  Et  oe  huiusmodi  interpre- 
tatio  a  quoquam  calumniari  possit  in  posterum, 
praesentis  scripti  patrocinio,  sigilli  nostri  muoi- 
mioe  roborati,  saepediclis  fratribus  duximus  prae- 
caveodum.  Datum  Lugdoni,  IX.  cal.  Martii. 


CCXV1II. 

Peter,  B.  von  Alb*,  Wilhelm,  ß.  von  Sabina,  und 
Johanna,  Cardinalp rietter,  vergleichen  den  Erxb. 
Albert  mit  dem  D.  O.,  den  34.  Febr.  1251. 

Petrus,  miseratiooe  Dhrina  Albaoensis,  et  Wiltel- 
mus,  Sabioeosis  episcopi,  et  lohannes  eadem  gratia 
tituli  s.  Laureotii  in  Lucioa  presbiter  cardinalis, 
universii  Christi  6delibus,  praesenlem  paginam 
inspecturis,  salutem  in  nomine  lesu  Christi.  Ut 
ex  concordia  animorum  salus  pro  venia  t  animarum, 
inter  venerabilem  patrem  Albertum,  archiepisco- 
pum  Livooiae  et  Prusciae,  et  Theodericum,  ma- 
gistrum,  et  fratres  hospitalis  s.  Mariae  Tbeuton., 
in  Pruscia  et  Curonia  cooslitulos,  nobis  median- 
tibus,  super  diversis  qoaestionum  articulis  et  iu- 
rium  in  liunc  modum  amicabilis  compositio  inler- 
cessit.  Primo  quidem,  quod  omnes  ioiurias  et 
daiuna,  hioc  inde  illata  arcbiepiscopo  et  suae  fa- 
miliae  a  fratribus,  et  e  converso  sibi  pro  se  et  suis 
familiis,  mutuo  ex  corde  puro  remitteot,  et  archie- 
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piscopus  permittet,  fratres  redemtiones  Totorum 
accipere ,  sicut  hacteous  perceperunt  et  sicot  eis 
per  litteras  apostolicas  est  indultum,  et  ipse  ir- 
cbiepiscopus ,  in  quibuscunque  potuerit,  pnedi- 
eando  et  cousulendo,  crucis  et  fldei  negotium  flde- 
liter  promovebit ,  nee  impugnabit  de  cetera  priti- 
legia  et  liberlates,  fratribus  ab  apostolica  sede 
concessas,  sed  libere  absque  contradictiooe  Uli 
permittet,  omnia  ea  rata  habendo,  quaecunqoe 
per  venerabilem  patrem  Willelmum ,  Sabineosem, 
quondam  Mutineosem  episcopum,  tone  ia  sopra- 
diclis  partibus  apostolicae  sedis  legaton,  per 
interpretationem  Tel  alio  modo  ordioala  exsistoot, 
cooseotiendo  iosuper  et  rata  habendo  expresse, 
quod  praedicti  fratres  duas  partes  terrarum  cum 
deeimis  babeant  in  Prosciae  et  Curooiae  partibai 
memoratis.  Similiter  facient  fratres  de  graüh  et 
indulgeotiis,  arcbiepiscopo  ab  apostolica  sedt  eon- 
cessis  extra  Curoniam  et  Proscia ro,  excepta  imris- 
dictiooe  arcbiepiscopali ,  quam  per  tolam  suatn 
provinciam  libere  exercebit.  Nec  ipse  arebiepi- 
scopus  procurabit  malum  fratrum ,  per  se  «I  ptr 
alios,  litteris,  opere  Tel  sermone,  nec  unquju 
cum  aliqoo  vel  aliquibus,  Christianis  Tel  paganis, 
societaiem  contrabet  vel  amicitiam  contra  fratrei. 
Saepedicii  autem  fratres  memoratum  arcliiepisco- 
pum,  sicut  conrenit  et  iustum  fuerit,  honorabool, 
nec  fovebuot  contra  iuslitiam  exeommunieates  tl 
deounliatos  ab  ipso,  sed  Titabunt  eos,  sicol  de  iure 
fuerit  facieodum.  Praelerea  si  pagani  alieuius 
terrae  ad  fidem  converti  voluerint,  archiepiscopus 
cum  episcopis  et  fratribus  eos  commuoiler  et  be- 
nigne suseipiant  sob  cooditiooibus  tolerabilibos  et 
honestis,  in  quorum  receplione,  si  praedicti  afthi- 
episcopi  copia  baberi  non  possit,  loco  sui  aliquis 
de  suis  suffragaoeis  assumalor  a  fratribus,  qo> 
cum  ipsis  fratribus  negotium  proseqoalur.  Sal'is 
tarnen  in  omnibus  supradictis  privilegiis,  ipüs 
fratribus  ab  apostolica  sede  concessis.  Ut  aotein 
haec  omnia  rata  et  inconvulsa  permaneant,  partes 
hinc  inde  flde  data  perstrioximus ,  ea  in  perpe- 
tuum  Gdeliter  obserwe.   Et  ob  boc  sigUla  aostra 
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ad  perpeluum  robor  flrmitatis  cum  sigillis  partium 
doximus  apponeuda.  Acta  Lugduoi,  anno  Domioi 
miilesimo  CC  qninquagesimo  primo,  VI.  cal.  Martii, 
poDÜflcatas  domioi  Iunocentii  papae  qaarti  anno 
oclavo. 


CCXLV,  a. 

Gottfried,  Abt  von  Valkena,  verachtet  in  »einem 
und  de»  Convente»  Namen  auf  alle  Ansprüche 
an  da»  Dorf  Wawe,  den  10.  Marx  1253. 

Universis  Christi  fidelibus,  ad  quod  praesens  scri- 
ptum pervenerit,  Godefridus,  Dei  gratia  abbas  in 
Valkena,  salutem  in  filio  Dei  vivi.  Ne  gesta  mo- 
dernorum,  digna  memoria  poslerornm,  frustrentur 
ignoraotia,  scripti  munimine  sunt  memoriae  cora- 
mendanda.  Noverit  igitur  universitas  vestra,  qnod 
dos  cum  omni  conventn  nostro  in  Valkena  renun- 
üamus  omni  actiooi,  quae  nobis  competere  posset 
de  villa,  quae  dicitur  Wawe,  et  boc  ideo,  quia 
magister  et  fratres  Theotonicorum  domus  in  Livo- 
nia nobis  licentiam  dederunt,  nt  nobis  ea  bona, 
qoae  fuerunt  Henrici  Balke,  qnae  sita  sunt  in 
Genvia ,  compararemus.  In  buius  itaque  facti 
pereonem  memoriam,  ne  qua  saper  praemissis  in 
posterum  quaeslio  Tel  ambigoitas  oriatur,  prae- 
sentem  paginam,  super  biis  conscriptam,  sigilli  % 
nostri  munimine  duximus  roborandam.  Dalum  in 
Riga,  anno  Dom.  MCCLIII,  sexlo  idus  Martii, 
praesentibus  fratre  Bernbardo,  nostro  celerario, 
patre  Bertoldo,  priore,  fratre  Henrico,  fratre  C, 
priore  de  Dunemunde,  et  quam  pluribus  aliis. 


CCLVlll,a. 

Eberhard  von  Seyne,  Deutechmeister  etc.,  Urkunde t 
über  die  Abtretung  mehrerer  Dörfer  an  den 
Bitchof  von  Reral  an  Stelle  de»  Zehnten»,  den 
23.  Septbr.  1353. 

Frater  Everbardus  de  Seyne,  praeeeptor  fralrum 
bospitalis  s.  Mariae  domus  Theutoo.  per  Aleman- 
Diam  ac  vices  magistri  generalis  gerens  per  Livo- 
niam,  universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  prae- 


sens scriptum  pervenerit,  salutem  io  omnium  sal- 
vatore.  Quum  certior  habetur  rernm  gesta rum 
cognitio,  si  scripturarum  tesümonio  reeeperit  flr- 
mamentum ,  tenore  praeseotium  constare  volumus 
universis,  quod  nos,  accedente  consilio  et  consensu 
fralrum  nostrorum  de  Livonia,  venerabili  domino 
Tborkyllo,  Revaliensi  episcopo,  pro  deeimis  Ger- 
wiae  assignavimus  villas  subscriptas,  scilicet  Wawe, 
Lauthe,  Kappeliz,  Karuwenkawe,  Poeme,  cum 
omnibus  perlinentiis  sois,  agris,  pratis,  aquis, 
silvis,  paseuis,  et  in  Gerweselle  XX  uncos,  cum 
omnibus  perlinentiis  suis,  cum  omni  iure  et  liber- 
tatibas,  quibus  anlea  frnebanlur  libere,  edictione 
expedilionum  sibi  relicla,  tradentes  sibi  corpora- 
lem  possessionem  et  plenum  dominium,  possidendi, 
relinendi,  commutaodi,  vendendi,  pro  suae  arbi- 
trio  voluntatis ;  reservato  tarnen  eidem  domino 
Tb(orkyllo)  episcopo  iure  synodalinm  procuratio- 
num  et  aliis,  quae  sibi  competunt  ex  ratione,  et 
domus  nostrae  libertatibus  etiam  reservatis.  In 
cuius  rei  testimonium  praeseotem  paginam  ,i  super 
biis  conscriptam,  sigilli  nostri  monimine  duximus 
roborandam.  Acta  sunt  baec  in  Ample,  praesen- 
tibus fratre  Drullo  ordinis  Cislerciensis ,  domino 
Wikberto  de  Revalia,  domino  Reinrico  de  Weysen- 
berg ,  domino  Hermanno  de  Terevestevere  sacerdo- 
tibus,  domino  Ameluogo  de  Ample,  domino  Fride- 
rico  de  Keylingen,  domino  Lutbero  de  Embere  sa- 
cerdolibus  in  Gerwia,  fralribus  ordinis  nostri,  fratre 
Christiano  sacerdote,  fratre  Heinrico  Holsato,  fratre 
Heinrico  Svevo,  Matbia  Risebith  et  aliis  quam  plu- 
ribus. Anno  Domini  MCCLIII,  IX.  cal.  Octobris. 

♦   

CCLXI,  a. 

Innocenx  IV.  »etxt  an  Stelle  de»  bisherigen  Ver- 
waltet» des  Bisthums  Lübeck,  Ertb.  Albert,  den 
Bischof  Johann  von  Samland  tum  Bischof  von 
Lübeck  ein,  den  4.  Marx  1254. 

Innoceotius  IV.  etc.  Petro,  s.  Georgii  ad  velum 
aureum  diaeono  cardioali  etc.  Cum  venerabilis 
frater  Dosler,  arebiepiscopus  Prusciae,  cui  episco- 
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patum  Lubicense  pro  sui  suslentatione  iam  dudum 
commeadavimus,  in  loco  idoneo,  ubi  et  residere, 
ac  de  proveotibus  arcbiepiscopalibus  commode  su- 
steoiari  poaset,  erexerit,  sicul  accepjmus,  sedem 
Saarn,  oos,  vokales  de  ipso  episcopalu  venerabili 
fratri  oostro  l(ohanni)  de  Diest,  ordinis  fratrum 
cuiDorum,  episcopo  Sambiensi,  pro  quo,  ad  in- 
stantiam  carissimi  ia  Christo  fllii  nostri,  W(ilbel- 
mi),  regis  Romanoram  illustris,  alias  scripsimus, 
providere,  mandamus,  quatenus  euodem  episco- 
pum,  absolvens  a  vioculo,  quo  tenetur  ecclesiae 
Sambiensi,  praeBcias  ipsum,  auctoritale  nostra, 
Lubiceosi  ecclesiae  in  episcopum  et  pastorem, 
pleoa  sibi  spiritualium  et  temporalium  eiusdem 
ecclesiae  administralione  conunissa,  et  coocessa 
eo  nicbilominus  Jicentia,  se  ad  ipsam  ecclesiam 
transferendi,  ac  facias  per  te  vel  per  alium  a  ca- 
pitulo  et  clero  ciritatis  et  diocesis  Lubicensis  ob- 
edientiam  et  reverenüam  debitam  exhiberi.  Coo- 
tradictores  etc.  Non  obstaale,  si  aliquibus  de 
parlibus  Ulis,  quod  excommunicari ,  suspendi,  vel 
ioterdici  aal  conveairi  extra  certa  loca  non  va- 
leaut,  a  sede  apostolica  Sit  indultum,  et  Constitu- 
tion« de  duabus  diaetis  edita  in  concilio  generali. 
Dalum  Laterani,  quarto  nooas  Martii,  anno  un- 
decimo. 

CCLXX. 

Thorkill,  Bischof  von  Jteval,  vergleicht  sich  mit 
dem  Abt  und  Content  von  Dünamünde  wegen  der 
Mühle  su  Sagen t alte,  den  1.  Juni  1254. 

Th(orkülus),  Dei  gratia  Revalieosis  episcopus, 
omnibus  Christi  fidelibus,  hoc  scriptum  visuris, 
salutem  in  Domino  Iesu  Christo.  Universitär  ve- 
strae  notom  esse  volumus,  quod  causa,  quae  verte- 
batur  inter  nos,  parte  ex  una,  et  dominum  abba- 
ten! et  conveolom  de  Dunemunde,  ex  parte  altera, 
super  molendino,  quod  in  Sagentake  exstructom 
fnerat,  mediantibus  et  arbitrantibus  viris  bonora- 
hilibus  et  discretis,  vasallis  domini  regis,  qnatuor 
hine  et  quatuor  inde,  et  super  eos  domino  Saxone, 
capitaneo,  coostituto,  de  consensu  partium  tali 


modo  decisam  flnem  aeeepit.  Omnes  inioriie, 
damna  et  vulnera,  quae  inier  homines  ulriusque 
partis  eootiogerant,  in  pace  dimissa,  aeterno  silco- 
tio  conticescent.  Nobis  au  tem  et  homiuibus  no- 
stris  de  Sagentake  gurgustia  facere  in  flumiw, 
ubi  molendinum  fuerat,  licebit,  sicut  ab  anliqso 
facere  solebamus.  Similiter  hominibus  de  Rasek« 
in  eodem  flumine  facere  gurgustia  permiltilur, 
sicut  ab  antiquo  solebaot.  Pro  annooa  etiam  de- 
cimali,  quam  per  aliquos  annos  retentam  diximui, 
quatuor  talenta  mellis  ante  festum  s.  Michaelis 
nobis  persolvent,  et  quicqvid  de  praelerilo  io  W- 
venda  nobis  annona  per  obüvionem  vd  per  oesjU- 
gentiam,  vel  quocunque  modo  alio  neglectum  fue- 
rat vel  obmissum,  perpetuo  relaiamus.  Praeter»« 
omnes  querelas,  qaas  contra  praedictos  abbaten 
et  conveotum  et  homines  ipsorum  usque  ad  Hlmo 
diem  baboimus,  similiter  indnlgemus.  Et  ms 
ipsorum,  abbatis  scilicet  et  conveatus  de  Dane- 
munde,  orationibas  commendantes,  paeem  cum 
ipsis  et  concordiam  libenter  volumus  consernr*. 
Testes  huius  rei  sunt :  dominus  Saxo,  capilaaeni 
Revalieosis,  Tbeodericus  et  Henricus,  frater  dos, 
de  Kyvele,  Hinricas  de  fiixhovede,  Wogeae,  Bk- 
bertus,  Wilhelmus  de  Brema,  railites,  Conrad« 
de  Storke ,  vasalli  domini  regis ;  dominus  Cocrs- 
dus,  abbas,  Alardus,  sacerdos  et  monachus,  Se- 
gbenaodus  et  Walderus,  conversi  Dunemnndeoses. 
Acta  sunt  baec  anno  Domini  MCCLIV,  cal.  looii. 


CCLXXVIII,  *. 

Pabst  Alexander  IV.  nimmt  den  Cistereienser- 
Orden  gegen  Bedrückungen  und  Erpressungen 
von  Seiten  der  hohen  Geistlichkeit  in  Stkut*, 
wischen  1255  und  1261. 

Alexander  etc.  dilectis  filiis,  abbati  Cistercii  cius- 
que  coabbatibus  et  conventibus  universis  Cister- 
ciensis  ordinis  salutem  etc.  Circa  sacrum  et  h~ 
mosum  ordinem  vestram  illius  sinoeritatis  affectuo 
gerimus,  quod  scmper  ipsios  iusta  desiderta  libeo- 
tissime  procoramus  et  snmus  ad  ea  solliciti,  per 
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quae  virtutum  Domino  pojsiti«  devotius  et  quietius 
famulari.  Saue  lecla  coram  nobis  veslra  pelilio 
continebat,  quod  licet  legati  et  nuntii  apostolicae 
sedis  ac  etiam  diocesanorum  locoram  archiepiscopi 
et  episcopi,  oec  Don  et  alii  ecclesiarum  praelaü, 
quoliens  ad  mooastcria  et  domos  ordinis  vestri 
divertont,  boneste  admittantur  in  eis  et  caritalive 
tracteotar,  quandoque  tarnen  iidem  praelali  ac 
diocesani  auctorilale  propria,  inlerdum  vero  dicti 
legati  ac  nuntli  praetextu  litterarum  praefatae  sedis, 
in  quibus  aliquando  conlinetur,  quod  ab  exemüs 
et  ooa  exemtis,  non  obstaote  indulgentia,  Cister- 
ciensibos  vel  aliis  quibuscunque  concessa,  in  pro« 
rnratione  pecuoiaria  provideatur  eisdero,  procnra- 
tionem  huiusmodi  et  alia  plura,  contra  indulla, 
quae  praedicla  sedes  concessit  vobis  communiter 
vel  divisim,  a  vobis  et  praedictis  monasteriis  ac 
domibus  exigere  et  extorquere,  ac  alias  vos  et 
nionasleria  vestra  seu  domos  mulliplicitcr  mole- 
stare  praesumnnt,  in  ea  interdicti  et  in  personas 
eorom  suspensionis  et  eicommunicalionis  senten- 
tias  proferendo,  io  vcstrum  praeiudiciuin  et  ipsius 
ordinis  delrimentum.  Cum  ilaque  dileclus  Alias 
noster  I(oliannes),  tituli  s.  Laurentii  in  Lucina 
presbyter  cardinalis,  qui  semper  ad  hoc  inlentus 
esse  dinoscitur,  ut  ordo  vester  prosperilalis  aftluen- 
tiam  consequatur,  a  nobis  affectuose  petirerit,  ut 
saper  praemissis  providere  paterna  diligentia  cu- 
raremus,  nos,  eiusdem  cardinalis  et  vestris  preci- 
bus  annuentes,  quod  eisdem  legatis  et  nuntiis  per 
sopradiclas  vel  quascunque  alias  apostolicae  sedis 
liüeras,  ac  etiam  praedictis  archiepiscopis  et  epi- 
scopis  seu  praclatis,  in  procuratione  pecuniaria 
Don  lenemini  providere,  vobis  auctoritale  praesen- 
üom  indulgemus ;  decernentes,  quod  huiusmodi 
sententiae,  si  quas  in  vos  vel  in  aliquem  veslrum 
taliter  contigerit  de  cetero  promulgari,  sint  irritae 
penilus  et  ioanes.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  ho- 
minum  liceat  praefalum  monasterium  temere  per- 
larbare  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablata 
relioere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus 
fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur  eorum, 
lwi.  u.s.  ni. 


pro  qoontm  gubernatione  ac  sustentatione  con- 
cessa sunt ,  usibus  omnimodis  pro  fu  Iura  ,  salva 
sedis  apostolicae  auctoritate.  Si  quis  igitur  in 
futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  banc 
nostrae  constitu  ionis  paginam  sciens,  contra  eam 
temere  venire  tenlaverit,  secundo  tertiove  commo- 
nita,  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  cor- 
rexerit,  poteslalis  honorUque  sui  careat  dignitate, 
reamque  se  Divino  iudicio  eisistere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat,  et  a  sacralissimo  corpore  et 
sanguine  Dei  et  domini  redemtoris  noslri,  Iesu 
Christi,  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine 
districle  subiaceat  ultioni.  Cunctis  autem,  eidem 
loco  sua  iura  servantibus,  sit  pax  Domini  nostri, 
Iesu  Christi.  Amen. 


CCLXXIX,  a. 

Derselbe  ermahnt  den  König  der  Litthauer ,  den 
Bitchof  Christian  ton  Litthauen  gegen  die  Ein- 
fälle der  Heiden  etc.  zu  schütten,  den  7.  Man 
1255. 

Alexander  etc.  carissimo  in  Christo  fllio,  illustre 
regi  Lcthoviae,  salutem  etc.  In  tua  mente  ver- 
sa ri  confldimus,  quod  in  Divinae  maiestatis  oculil 

placeas  per  opera  pielatis,  maxime  cum  — > 

.*.  .  .  bili  benignilate  pervenerit,  quod  ad  fidei 
catholicae  pervenisti  tilulum,  relicla  perfldia.  — 
Cum  itaque  venerabilis  fraler  noster  Christiaous, 

episcopus  Lethoviae,  ordinis  hosp.  s.  Maria« 

Theuton.  pro  eo  potissime  apud  te  favoris  benign! 
gratiam  debeat  invenire,  quia  tuis  olim  serviens 
fideliter  astitit  et  pro  conversiooe  tua  ad  notitiam 

 omnis,  prout  accepimus,  sollicile  laboravit, 

serenitatem  tuam  aflecluose  rogandam  duximus  et 
monendam ,  in  remissionem  tui  peccaminum  in- 
iungentes ,  quatinus  cimdera  episcopum ,  nullo 
mediantc  apostolicae  sedi  subicctum,  pro  Divina 
et  nostra  revcrenlia  in  suis  necessilatibus  babeas 
commendatum,  eumque  contra  paganorum,  suam 
diocesim  undique  impugnanlium,  et  aliorum  inva- 
sorum  incursus,  item  contra  tuae  iurisdiclioni  sub- 
iectos  prolegas  et  defendas ,  quod  ipse  in  exsecu- 
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Hone  pa&ioralis  offlcii  possit  iuxta  voturo,  auctore 
Dooiiai,  prosperari,  el  tibi  exinde  benediclionis 
Divinae  praemium  et  a  nobis  condigna  proveniat 
actio  graüarum.  Datum  Neapoli,  nonas  Martii, 
pontificatus  nostri  anno  primo. 


CCLXXXIII,  a. 

Derselbe  ertheilt  dem  Manenkloster  zu  St.  Jacob 
in  Riga  die  Cifterdenserregel  und  verschiedene 
Privilegien,  den  9.  August  1235. 

Alexander  etc.  dilectis  in  Christo  filiabui,  prioris- 
sae  monasterii  s.  Iacobi  Rigensis  eiusque  sorori- 
bus,  tarn  praesentibus ,  quam  futuris,  regulärem 
vitam  professis,  io  perpetuam  memoriam.  Reli- 
giosam  vitam  eligentibus  apostolicum  coovenil  ad- 
esse  subsidium,  ne  forte  cuiusvis  temeritatis  in- 
cursus  aut  eas  a  proposilo  revocel,  aut  robur, 
quod  absit,  Sacra e  religionis  eoervet.  Eapropler, 
dilectae  in  Christo  flliae,  vestris  iustis  poslulalio- 
nibus  clementer  annuimus,  et  monasterium  s.  Dei 
genilricis  et  virginis  Mariae  ac  s.  Iacobi  Rigensis, 
in  quo  Divino  estis  obsequio  mancipatae,  sub  b. 
Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  praesenlis 
scripli  privilegio  commuoiiuus.  Inprimis  siquidem 
slatueiiles,  ul  ordo  roonaslicus,  qui,  secundum 
Denm  et  b.  Benedict!  regulam  atque  inslitutionem 
Cislerciensium  fratrum,  a  vobis  post  concilium 
generale  susceptaro,  in  eodem  monasterio  insti- 
tutus  esse  dinoscilur,  perpetuis  ibidem  temporibus 
inviolabilile  r  observelur.  Praeterea  quascunque  pos- 
sessiones,  quaecunque  bona  idero  monasterium  io 
praesenliarum  iustc  ac  canonice  possidet,  aut  in 
futurum  concessiooe  pouliflcum,  largitione  regnm 
vel  principum ,  oblatione  fidelium  Tel  aliis  iu- 
stis modis,  praeslanle  Domino,  poterit  adipisci, 
firma  vobis,  et  eis,  qui  vobis  successerint,  el  illi- 
bata  pcrmaneant.  In  quibtis  liaec  propriis  duxi- 
mus  cxprimenda  vocabulis :  locum  ipsum,  in  quo 
praefatum  monasterium  situm  est,  cum  omnibus  per- 
tinentiis  suis,  in  diocesi  Rigensi;  in  conlrata,  quae 
Semigallia  nominatur,  quinquaginta  uncos  terra- 


rum ;  in  contrata,  quae  dicitur  Opemelle,  eiosdem 
diocesis,  quinquaginta  uncos  terrarum ;  in  con- 
trata, quae  Gerceke  nuncupatur,  dictae  diocesis, 
quinquaginU  uncos  terrarum ;  in  diocesi  Lubicensi 
medietatem  decimarum,  quam  babetis  in  parochia, 
quae  dicitur  Beceberge;  medieutem  soolendini, 
quod  situm  est  in  flumine,  Buarcboie  vulgariter 
appellato,  —  cum  suis  pralis,  nemoribus,  usuagüs 
et  pascuis  in  bosco  et  piano,  in  aquis  et  moleodinis, 
in  viis  et  semitis,  et  omnibus  aliis  libertalibus  et  im- 
munitatibus  suis.  Sane  novalium  vestrorum,  quae 
propriis  sumtibus  Colitis,  de  quibus  aliquis  bactenus 
non  pereepit,  sive  de  hortis  et  virgultis  et  pisea- 
tionibus  vestris,  seu  de  nutrimeolis  animalioa 
vestrorum,  nullus  a  vobis  deeimas  exigere  vel  ex- 
torquere  praesumat.  Liceat  quoque  vobis,  perso- 
oas  liberas  et  absoluUs,  e  seculo  fugientes,  ad 
conversionem  reeipere  et  eas  absque  contradi- 
cliooe  aliqua  reeipere.  Probibemus  insuper,  ut 
nulli  sororum  veslrarum,  post  faclam  in  naonaste- 
rio  vestro  professionem ,  fas  sit,  sine  priorissae 
suae  licentia  de  eodem  loco  discedere,  disceden- 
tem,  absque  communium  litterarum  veslrarum  cao- 
tione ,  nullus  audeat  retinere.  Ulud  districtius 
inbibenles,  ne  terras  seu  quodlibet  beneßeium, 
ecclesiae  vestrae  collatum,  liceat  alicui  personaler 
dari  seu  alio  modo  alienari,  absque  consen&u  lotius 
capituli,  vel  maioris  aul  sanioris  parlis  ipsius.  Si 
quae  vero  donatiooes  aut  alienatiooes  aliter,  quam 
dictum  est,  factae  fueriot,  eas  irritas  esse  cense- 
rous.  Insuper  auetoritate  aposlolica  inhibemus, 
ne  ullus  episcopus  vel  quaelibet  aJia  persona  ad 
synodos  vel  convenlus  forenses  vos  iure  vel  iudicio 
seculari  de  vestra  propria  substantia  vel  posses- 
sionis vestris  subiacere  compellat,  nec  ad  domos 
veslras  causa  ordines  celebrandi,  causas  tractandi, 
vel  aliqnos  convenlus  publicos  convocandi,  venire 
praesumat,  nec  regulärem  elecliooem  priorissae 
vestrae  impedial,  aut  de  instituenda  vel  removenda 
ea,  quae  pro  tempore  fuerit,  contra  statuta  Cisler- 
ciensis  ordiois  se  aliqualenus  intromiltat.  De  con- 
secrationibus  vero  altariuu  vel  ecclesiaram,  sive 
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pro  aleo  saneto  vel  quolibet  eeclesiestico  sacra- 
tnento,  nutius  a  Tobis,  sab  obtentu  cansvetudmis, 
Tri  alio  moda,  qufcqiiarn  audeat  extorquere,  scd 
hafc  omnra  gratis  Vobis  diacesaous  episcopus  iah* 
pendat.  Ahoqut  liceat  Tobis,  qaemcunque  malue- 
rilis  catboticum  adire  antislilcm,  gratiant  et  com* 
montonem  apostolicae  sedis  hnbentem,  qui,  nostra 
fretus  auetoritate,  vobu,  quod  postulatur,  im  pen- 
dat. Qaodsi  sedes  diocesani  episcopi  forte  vaene- 
rit,  ioterim  omnia  ecclcsiastica  sacrantenta  a  vicinis 
episcopis  aeeipere  libere  et  absque  contradictiooe 
possilis,  sie  tarnen,  ut  ex  hoc  in  posterum  pro- 
prio episeopo  auHem  praeiadicium  generetur.  Quin 
rero  ioterdum  proprii  episeopi  copiam  non  babetis, 
si  quem  episcopum,  Romanae  sedis,  ut  diximus, 
gratiaro  et  communicationem  babentem,  et  de  qüo 
plenam  notiliaao  habeatis,  per  tos  transire  coati- 
gerit,  ab  eodem  benedictionen  Tasorum  et  vestium 
monialium,  conseeralionem  allarium,  auetoritate 
sedis  apostolicae  reeipere  raleatis.  Porro  si  epi- 
scopi Tel  alii  ecclediarom  rectores  in  monaslerium 
restrum,  vel  personas  inibi  coostilulas,  suspensio- 
nis,  excominunicationis  Tel  interdicti  sententiam 
promulgaverint,  sive  etiam  in  mercenarios  vestros 
pro  eo,  qaod  deeimas,  sicut  dictum  est,  non  per- 
solritis,  «he  aliqua  occasione  eorum,  qua«  ab  apo- 
itolica  benignitate  vobis  indalta  sunt,  seu  bene- 
fatiores  vestros  pro  eo,  quod  aliqua  vobis  benefteia 
Tel  obseqola  ex  carilate  praestiterint  Tel  ad  labo- 
rtndum  adioTerint  in  alias  diebus,  in  quibus  tos 
laboraüs  et  alii  feriantnr,  eandem  sententiam  pro- 
tulerint,  ipsam,  tamquam  contra  sedis  apostoli- 
cae imhilta  prolatam,  decernimus  irritandatn,  nee 
litte rae  illae  firmilatem  babeant,  quas  tacito  nomine 
Cisterclensis  ordinis  et  contra  indulta  apostolico- 
rura  priTilegiorum  constiterit  impetrari.  Praeterea 
com  commune  interdictum  terrae  fuerit,  liceat 
vobh  nibilominus  in  Testro  monasterio,  exclusis 
(leomniunicatis  et  interdictis,  Divina  offleia  cele- 
brare.  Paci  qaoqae  et  tranqnillilati  Testrae  pa- 
tetna  in  posterum  sollicitudine  providere  Tolentes, 
auetoritate  apostolica  probibemus,  ut,  iofra  clau- 


suras  locortim  seu  grangiarum  vestrarum,  nullus 
rapinam  seu  futlum  facere,  ignem  apponere,  san- 
guinem  fandere,  bominem  temere  captre  Tel  infcr* 
fleere,  seu  Tioieotiattt  audeat  exercere.  Praeterea 
omnes  libertates  et  immunitate.«,  a  praedecessori- 
bus  nostris,  Romanis  pontifieibus,  ordini  veslro 
concessas,  nec  non  libertates  et  exemliones  secu- 
larium  exactiooum,  a  rrgibus  vel  prineipibus,  vel 
atiis  fidelibus,  rationabiliter  vobis  indulta»,  aueto- 
ritate apostolica  conti rmamus  et  praesentis  scripti 
privilegio  communimus.  Decernimus  ergo,  ut  nullt 
omnino  bominum  liceat,  praefalum  monasterium 
temere  perturbare,  äut  eius  possessiones  auferre, 
vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexa- 
lionibus  fatigare,  sed  omuia  integra  conserrentur, 
earam,  pro  quarum  gnbernatione  ac  sustentatione 
concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profulura,  safra 
sedis  apostolicae  auetoritate,  et,  in  praediclis  de- 
eimis,  moderatione  concilii  generalis.  Si  qua 
igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona, 
hanc  nostrac  constitnlionis  pagioam  sciens,  contra 
eam  temere  venire  tentaverit,  secundo  tci  tiove  com« 
mooita,  nisi  erratum  suum  congrua  satisfacliono 
correxefit,  potestatis  houorisque  sui  careat  digni- 
tate,  reamque  se  Divino  iudicio  exsistere  de  per- 
petrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacralissimo  cor- 
pore ac  sanguine  Dei,  et  Domini  redemtoris  nostri, 
lesu  Christi,  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine 
districtae  snbiaceat  ullioni.  Cuoctis  aulem,  eidem 
loco  sua  iura  servantibus,  sit  pax  Domini  nostri 
lesu  Christi,  quatenus  et  nie  fruetum  bonae  actio- 
nis  pereipiant  et  apud  districtum  iudicem  praemia 
aeternae  pacis  inveniant.  Ego  Alexander,  catho- 
licae  ecclesiae  episcopus.  Ego  frater  lohannes, 
ecclesiae  s.  Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardi- 
nalis. Ego  frater  Hngo,  ecclesiae  s.  Sabinae  pres- 
byter cardinalis.  Ego  Addo,  Tusculantis  episco- 
pus. Ego  Stephanus,  Praenestinus  episcopus.  Ego 
Ricardas,  s.  Angeli  diaconn;  cardinalis.  Ego  Pe- 
trus, s.  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  car- 
dinalis. Ego  lofaannes,  s.  Nicolai  in  carcere  Tul- 
liaoo  diaconas  cardinalis.   Datum  Anagoiae,  per 
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manum  Guiilielmi,  magisiri  scolarum  Parmensium, 
s.  Rom.  ecclesiae  vicecancellarii ,  IV.  non.  Aug., 
indictiooe  XIII,  incarnationis  Dominicae  anno 
MCCLX,  pontif.  vero  D.  Alexandri  papae  IV. 
aono  primo. 


CCLXXXIII,  b. 

Pabst  Alexander  IV.  gestattet  dem  Knbischof 
Albert  von  Riga  für  Hatland,  Ingrien  und 
Carelien  einen  besondern  Bischof  zu  ernennen, 
den  3.  August  1235. 

Alexander  etc.  archiepiscopo  Rigensi  etc.  Ex  parle 
tua  fuit  nobis  humiliter  supplicatum,  ul,  cum  pa- 
gani  Wathlandiae,  Ingriae  et  Careliae  tuae  pro- 
viociae,  inspiranle  illo,  qui  omncm  liominetn  in 
bunc  muudum  illuminat  venientem,  aperlis  iutelli- 
gentiae  oculis,  idolorum  cullu  relicto,  baptistui  ve- 
lint  suscipere  sacranienlum,  praeficiendi  eis,  post- 
quam  baplizati  fueriot,  aliquem  virum,  ad  boc 
idoneum,  in  episcopura  et  paslorem,  qui  eos  verbis 
et  exemplis  salutaribus  instruens,  animas  lucrifa- 
ciat  eorundeiu;  maxime  cum  iidem  pagani  id  a 
te,  sicut  asseris,  instanter  exposcant,  licentiam 
tibi  concedere  curaremus.  De  tua  igilur  circum- 
spectione  plenam  in  Domino  fiduciam  obtiuenles, 
licentiam  tibi  auclorilate  praesenliura  poslulatam 
concedimus,  sine  iuris  praeiudicio  alieni.  Datum 
Anagniac,  III.  non.  August! ,  anno  I. 


CCXCIX. 

Saxo,  Konigl.  Hauptmann  xu  Reral,  ur kündet 
über  die  wischen  den  Besitzungen  des  Klosters 
Dünamünde  in  I'adis  und  dem  Dorfe  Atten  ver- 
anstaltete Grä'nzbestimmung ,  den  2S.  April 
1257. 

Universis  Cbristi  fldelibus,  ad  quorum  notiliam 
praesens  scriptum  pervenerit,  dominus  S  axo),  ca- 
pitaneus  domini  regis  et  iudex  in  Rcvalia,  salutem 
et  pacem  in  Domino  Iesu  Christo.  Facilis  est 
casus  bomioum  et  labilis  est  memoria  omnium 


viveBtium,  nam  omnia,  quac  aguntur  in  tempore, 
cum  tempore  labuotur,  nisi  fuerint  viva  toce  vel 
scripturarum  testimonio  roborala.  Hinc  est,  quod 
omnes  vos  seire  volumus,  quod  causa,  quae  verte- 
batur  inter  dominum  abbatem  et  conventum  de 
Dunemuode  et  bomines  ipsorum,  qui  morantur  ia 
Padis,  ex  parte  una,  etHenricum  de  Kiwele  et  habita- 
tores  villae,  quae  vocatur  Alten,  ex  parle  altera,  su- 
per piscaria  et  rebus  aliis,  de  consensu  partium  .Uli 
modo  decisa,  finem  aeeepit.  Fratres  de  Dunemunde 
et  bomines  ipsorum,  qui  morantur  in  Padis,  a  parvo 
rivulo,  qui  fluit  de  palude  ad  rivum,  qui  transil 
iuxta  Allen,  usque  ad  eum  locum,  obi  idem  riv*s 
decurrit  in  mare,  in  terminis  suis  a  ripa  iam  dicti 
fluminis  contra  medium  ad  meosuram  unius  cu« 
biti,  quod  vulgo  filum  vocalur,  quod  scilicet  filum 
ibidem  in  arbore  excisum  habetur,  piscandi  et 
gurgustia  faciendi  liberam  ex  una  parte  habebant 
facultatem ,  nam  et  i Iii  de  Alten  eundem  modum 
ex  altera  parte  tenebunt;  ita  tarnen,  quod  neutra 
pars  in  gurgusliis  lapidibus  vel  aliqua  slrue  ligoo- 
rum  naviculae,  debenti  transire,  iter  interciudat. 
Praelerea  nec  istis,  nec  illis  fossatos  ad  poneodai 
sportas  in  terminis  suis  facere  licebit.  Hiorico 
vero,  et  illis  de  Atten,  ab  eo  loco,  quo  primo  dictus 
rivulus  in  rivum  memoratum  decurrit,  supra  euo- 
dem  locum  piscari  et  gurgustia  facere  nou  pro* 
hibetur.  Ceterum  vero  lignorum  secationem,  ani- 
malium  venationem,  arborum  mclligerorum  exslro- 
clionem,  foeni  incisionem,  et  omnium  rerum  com- 
munionem  fratres  de  Dunemunde  et  bomines  eorum. 
qui  morantur  in  Padis,  cum  illis  de  Alten  ex  utra- 
que  parte  fluminis  libere  possidebunt,  excepto 
quod  illi  de  Alten  ex  una  parte  iam  dicti  fluminis 
pratum  unum  speciale  habere  permittuntur.  Or- 
dinata  sunt  haec  coram  vasallis  domini  regis  in  Re- 
valia,  anno  Domini  MCCLVII,  in  die  b.  Vitalis 
inarliris.  Testes  interfuerunt  domious  T.  Ballisoo, 
Tb.  de  Kivele,  Egberlus,  lo.  de  Holtele,  Wil.  de 
Brema,  milites  Revaliae,  lo.,  gener  domini  Saxonis, 
Robekious  de  Nogardia,  lo.  de  Thoredia,  Albertus 
Rubikinus,  lo.,  prior  de  Dunemunde,  fraler  Cod., 
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fr.  Sigmandus,  el  dominus  Woghene  miles,  et  alii 
quam  plurcs. 


CCCXXXVIII,  a. 

Pabit  Alexander  IV.  wiederholt  die  dem  Marien- 
ilotter zu  St.  Jacob  in  Riga  erlheilten  Privile- 
gien und  benennt  dessen  Besitzungen,  im  Fe- 
bruar 1259. 

Alexander  etc.  dilectis  in  Christo  ßliabus,  abba- 
tissae  monasterii  s.  Iacobi  Rigensis,  eiusquc  soro- 
ribus,  tarn  praesentibus,  quam  futuris,  regulärem 
rilam  professis,  in  perpetuam  memoria  in.  Reli- 
giosam  vitam  eligeotibus  etc.  (gleichlautend  mit 
der  Bulle  vom  2.  Aug.  1255,  Nr.  CCLXXXU1,  a, 
bis  au  den  Worten:)  In  quibus  baec  propriis  du- 
ximus  exprimenda  vocabulis :  Locum  ipsum ,  in 
quo  praefalum  monasterium  silum  est,  cum  omni* 
bus  pertinentiis  suis.  Terras,  quas  babeiis  in  loco, 
qui  dicitur  Thamegal.  Grangias  duas  cum  perti- 
nentiis earundem,  quas  habetis  in  loco,  qui  dici- 
tor  Blumendal.  losulam,  quae  vulgariler  DUnel- 
holra  appelialur,  quam  habetis  iuxta  civilatem  Ri- 
gensem.  Agros ,  quos  habetis  prope  civilatem 
eandem,  in  loco  Ukedcsol  vulgariter  appellato. 
Decimas,  terras,  possessiones,  prala,  nemora  et 
pascua,  quae  babeiis  in  villa,  quae  dicilur  Pae- 
polde.  Terram,  quam  habetis  prope  fluvium,  qui 
nominatur  Düna,  quinquaginla  meosuras  terrarum, 
quae  unci  vulgariter  nominantur,  quas  habetis  in 
loco,  Herseke  communiter  appellato,  et  tolidem 
mensuras  in  loco,  qui  Upemelle  nominatur.  Cen- 
tern uncos  in  Semigallia,  in  locis,  Gascegote  et 
Serpen  vulgariter  nominalis,  cum  pratis,  lerris, 
nemoribus,  usuagiis  et  paseuis,  in  bosco  et  piano, 
in  aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis,  et  Omni- 
bus aliis  libertalibus  et  immunitalibus  suis.  (Das 
Vebrige  wieder  gleichlautend  mit  Nr.  CCLXXXllT, 
o,  nur  das»  die  Piiorin  Jetzt  Aebtissin  genannt 
«rrrrf.)  Ego  Alexander,  calholicae  ecclesiae  epi- 
scopus.  Ego  frater  Iobanncs,  eccl.  s.  Laureniii 
in  Lucioa  presbyter  cardinalis.    Ego  fr.  Hugo, 


eccl.  s.  Sabina e  presbyter  cardinalis.  Ego  Odo, 
episcopus.  Ego  Siephanus ,  Praene- 
episcopus.  Ego  Richard»,  s.  Angeli  dia- 
conus  cardinalis.  Ego  Oclavianus,  s.  Mariae, 
Occobonus,  s.  Adriani  diaconus  cardinalis.  Da- 
tum Anagniae,  per  manum  magistri  lordaoi,  s. 
Romanae  ecclesiae  vicecancellarii  et  notarii,  .  . 
Februarii,  indictione  II.,  incaroalionis  Dominicae 
anno  MCCLIX,  pontificatus  vero  domini  Alexandri 
IV  


CCCLXXIV,a. 

Pabtt  Urban  IV.  trägt  dem  Bitchof  von  Ermeland 
auf,  den  Priesterbruder  de»  D.  O.  Emund  von 
Herd  oder  einen  andern  D.  Ordensbruder  ah 
Bischof  von  Curland  einzusehen,  den  5.  Man 
1263. 

Urbanus  etc.  episcopo  Warmiensi ,  apostolicae 
sedis  legato.  In  nostra  sollicite  roente  versatur, 
ut  praeeipue  illis  ecclesiis  per  nos  perveniat  salularis 
provisionis  auxilium,  quas,  terris  paganorum  con- 
terminas,  carere  perspieimus  regitnine  praelatorum. 
Cum  itaque  nos  pridem  venerabilem  fratrem  no- 
slrum,  Ilenricum  de  Luzemburg,  quondam  episco- 
pum  Curoniensem,  absolvenles  a  vineulo,  quo  Cu- 
roniensi  episcopalui  tenebalur  adstrictus,  eum  ad 
regimeu  episcopalus  Kymen,  tunc  paslore  vacanlis, 
duxerimus  trausferendum ,  dictusque  Curoniensis 
episcopalus  propter  hoc  vacat  ad  praesens,  nos 
dignum  esse  providimus,  ut  in  pastorem  sibi  de 
persona  idonea  consulamus.  Hinc  est,  quod  nos, 
obtcntu  dilecti  fllii  A{nnonis  de  Sangersbausen), 
magistri  bosp.  s.  Mariae  Theuton.  lerosol.,  cuius 
priocipaliler  super  hoc  volumus  lionorare  perso- 
nam,  ac  etiam  intuitu  dilectorum  filiorum,  magistri 
Iobannis  de  Capua,  notarii,  el  Wulfardi,  capellani 
ac  poenitentiarii ,  nec  non  Hermaoni  de  Livonia, 
hostiarii  nostrorum ,  hospitalis  eiusdem  fratrum, 
fraternitali  luae  per  apostolica  scripta  maodamus, 
quatenus  ad  requisitionem  ipsius  magistri  A.  dile- 
cium  filium,  Emuodum  de  Werd,  presbylerum, 
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fratrem  hospitalis  eiusdem,  virom  uttque  per  ipsos 
de  liüerarum  scienlia  et  bo  Des  täte  morum,  ac  de 
cireumspecta  industria  comniendatum,  sea  aliqucm 
alium  de  fratribns  clericis  ipsias  hospitalis,  qui 
Unto  congruat  oueri  et  honori,  auctoritate  nostra 
praeflcias  eidem  episcopatui  Curonieosi,  oulla  pro- 
pter  hoc  ecclesia  Rigen<is  melropoHlani  loci  pas- 
sura  praeiudicium,  in  episcopum  et  pastorem,  ac, 
adseitis  tibi  duobus  vel  tribus  episcopis,  ei  munus 
consecrationis  impendens,  facias,  sibi  a  suis  sub- 
ditis  obedieotiam  et  reverentiam  exliiberi  debitam, 
nec  dod  de  ipsius  episcopatus  fructibus  et  proven- 
tibus,  sibi  debitis,  responderi.  Contradictores  etc. 
—  —  compescendo.  Proviso,  quod  idem  fraler 
Emundus  vel  quicumque  alius  idoueus  de  fratri- 
bus  memoralis,  postquatn  fuerit  iuxla  praemlssi 
mandati  nostri  tenorem  in  Curoniensem  episcopum 
consecralus,  se  venerabili  fratri  nostro,  Rigensi 
arcliiepiscopo  repraesenlet ,  eihibiturus  eo,  tan- 
quam  metropolitano  sno,  fldclitatis  solitae  iurameo- 
tum.  Nos  enim  nihilominus  ex  nunc  irrilum  de- 
cernimus  et  inane,  si  secos  super  diclo  episcopalu 
Curoniensi  ab  aliquo  fuerit  atleroptatum.  Datum 
apud  Urbem  Veterem,  tertio  nooas  Martii,  anno 
secundo. 


CCCLXXV,  a. 

Alexander,  Abt  von  Neuenkamp,  und  der  gante 
Content  vergleichen  »ich  mit  dem  Rigiachen 
Probit  Hermann  über  verschiedene  Irrungen, 
den  7.  Mai  1263. 

\  rater,  Alexander  dictus,  abbas,  totusque  conven- 
tus  in  Novo  Campo  omnibus,  hoc  scriptum  Tisuris, 
in  perpetuum.  Quaeconque  actio  nec  scripti  am- 
municulo,  nec  voce  teslium  aeternatur,  malitia 
homtnum  acccdente  de  facili  corrumpitur  et  mu- 
tatur.  Ea  propter  noverint  universi,  quod,  cum 
venerabilis  dominus  Hennannus,  Rigensis  praepo- 
situs ,  ecclesiam  nostram  impeteret  super  parte 
piscaturae  novi  molendini  nostri ,  et  de  submer- 
siooe  pascuorum  suorum,  et  fossato,  et  nos  super 


distioctione  terminorum  villarum  Papenhagea  et 

Vulveshagen  violentiam  et  iniuriam  nobis  fleri  qne- 
reremur,  statutis  arbitris,  ex  deuberatione  ulrios- 
que  partis  composuimus  sub  hac  forma :  Quod 
pro  omni  impetitione  pascua  nostra,  quae  iofra 
Muggenhole  et  Gusdin  iacent  cireum  foasa,  id 
aqaam  tendentia,  in  restauram  babebuni  perpflua 
libertate,  nec  ulli  hominum  nostrorum  liceat,  i 
liltore  ipsorum  usque  ad  alveum  lignä  caedere, 
nisi  de  ipsorum  licentia  speciali.  De  palude  au- 
tem  et  pascuis,  infra  aggerem  sitis,  nulluni  omniBO 
ipsis  praeiudicium  faciemus,  dummodo  ia  aggere 
nostro  circa  ipsum  fodiendo  non  inferant  nobis 
damnum.  Contulimus  etiam  iis,  ut  fratres  ipso- 
rum, quoad  usque  grangiam  in  Vulveshagbeh  vel 
Gusdin  habuerint  et  maoserint  ,  molaot  in  moleo* 
dino  nostro  libere  viginti  et  quatuor  tremodia  ao- 
nonae  singulis  annis,  a  feslo  omnium  sanctorum 
usque  in  Pascha,  tempore  congruenti;  ita  tarnen, 
quod,  si  venditionis,  permutaltonis  vel  loeationis 
tituio  renunliaverint  ipsis  bonis,  nulli  bominuu, 
sive  clerico,  sive  laico,  boiusmodi  astriogamor 
liberute,  et  sie  de  fovea  tanlum  terrae  debenw« 
aeeipere,  ut  ad  meiiorandum  aggerem  noslram 
nobis  suffleiat  abundanter.  Celerum  disünetio 
terminorum,  quae  inter  Papenhagen  et  Vulvesha- 
gen per  dominum  praepositum  et  nos,  mediantibos 
priore  nostro  et  advocato  de  Rikenbergbe,  iam 
facta  est,  perpeluo  perseveret.  AcU  sunt  aaec  in 
Rikcobcrghe,  anno  Domini  MCCLXI1I,  nooas  Maii, 
praesentibus  testibus :  Reynero ,  priore  nostro, 
Eustacbio ,  sacerdote  de  Rikenbergbe ,  Iohanoe 
fiuddone,  milite,  advocato  nostro,  et  alias  quam 
pluribus.  In  cuius  rei  memoriam  praesentem  pa- 
ginam  conscribi  feeimus,  sigilli  nostri  munimiae 
roborantes. 
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COCXCI, 

Wiunlav,  Fürst  von  Rügen,  bestätigt  der  Marien- 
kirche zu  Riga  den  väterlichen  Verzicht  auf 
die  frühere  Beschränkung  der  Verleihung  de» 
Dorfe»  Gutdin  auf  12  Hufen,  im  Jahr  1966. 

W  isseilaus,  Dei  graüa  Ruiauorum  princeps,  omni- 
bus fidelibus  io  perpeluum.  Ea,  quae  fldelium 
pia  devolione  gerunlur,  robur  efßcacius  obtioent 
Grmitalis,  si  cauüone  provida  litterarum  teslirao- 
oio  fuerint  roborata.  Qua  propter  praesentibus 
ootam  esse  volumus  et  futuris,  quod  Wissezlaus, 
avus  ooster  bopae  memoriae ,  gralia  annuente 
Divina,  pro  remedio  peccalorum  suorum  et  uxoris 
suae,  Margarethae,  com  consensu  ßliorum  suorum, 
contulit  convenlui  s.  Dei  genitricis  et  virginis  Ma- 
riae  in  Riga  villam  Gusdia,  cum  Omnibus  altinen- 
tiis  suis  et  terminis,  ea  nibiiominus  condilione 
apposita,  quod  quiequid  ultra  XII  mansos  infra 
termioos  eiusdem  villae  inveniri  posset,  sibi  ac 
suis  heredibus  remaneret.  Felicis  igitur  recorda- 
tioais  pater  noster  leromarus,  sicut  multis  est  co- 
goilum,  tarn  ipsorum  saluli,  tarn  suo  et  suorum 
profectui  cavere  in  omnibus  cupiens,  nc  tanli  ac 
lales  viri  plus  XII  mansis  tenere  in  sui  praeiudi- 
cium  viderentur,  campum  praedicti  loci  meliri 
mandavil,  et,  veritate  de  saepediclis  mansis  in 
omnibus  comperU ,  cum  ipsis  concordavit  per 
omnia  sub  bac  forma,  ut  quiequid  terrae,  nemoris, 
**l  paludis  invenialur  praediclae  villulae  terminis 
comprehendi,  usque  ad  rivulum,  Campeniz  vulga- 
rer appellatum,  qui  rivulus  in  parte  illa  dividit 
bona  monaslerii  Novi  Caropi  et  dictae  villae,  sine 
laesione  aliqua  seu  mensura,  conventus  possideret 
in  perpeluum  saepediclus.  Nos  ilaque,  bona  pa- 
trum  nostrorum  opera,  sicut  deeet,  favorabiliter 
approbaotes,  donationem  ipsam  seu  Ordinationen 
ratam  et  gratam  babentes,  villam  ipsam  Gusdin, 
eum  omnibus  altinenüis  et  terminis,  bactenus  ob- 
Mrratis,  cum  ea  libertatis  forma,  qua  in  privilc- 
giis  progenitorum  nostrornm  manifestius  est  ex- 
,  saepedicto  convenlui  praesentis  scripti  et 


sigilti  nostri  miioimin« 
Domini  MCCLXVI. 


CCCXCIX,  a. 

Erich  Giipping,  König  der  Dänen,  bettätigt  dem 
Kloster  Dünamünde  alle  Besitzungen  desselben 
in  Ksthland  etc.,  den  4.  October  1366. 

E(ricusl,  Dei  gralia  Danorum  Sclavorumque  rex, 
dominus  Estoniae,  omnibus  Christi  fidelibus,  prae- 
sentes  litteras  inspecluris,  salutem  in  vero  sala- 
Uri.  Conslare  volumus  praesentibus  et  futuris, 
quod  nos  latoribus  praesenlium ,  viris  religiosis, 
dominis  abbati  et  suis  fratribus  de  Dvnemunde, 
Cistcrciensium  ordinis,  Rigcnsis  diocesis,  bona 
omnia,  quae  a  felicis  memoriae  rege  quondam 
Waidemaro,  et  a  filiis  suis,  regibus  Daciae,  suo 
cessive  quiate  et  liberc  babuerunt,  videlicetPongete, 
Raseke,  Sanne  et  Pandis  (Padis  ?),  cum  omnibus 
terminis  suis,  hactenus  quiete  possessis,  prout  in 
privilegiis  eorundem  regum,  super  hoc  confeclis, 
plenius  continetur,  simili  modo  dimittimus  et  tenore 
praesentium  confirmamus,  lianc  eliam  gratiam  eis 
concedentes  in  posteruin,  si  ab  ipsis  regibus  ean- 
dem  prius  babuerunt,  quod  infra  termioos  posses- 
sionum  et  villarum  suarum  licile  possint  Silvas 
exstirpare,  et  uncos  suos  infra  terminos  proprios 
dilatare,  prout  eis  viderint  expedirc.  In  cuius  facti 
testimooium  praesentes  litteras  sub  sigillo  nostro 
eisdem  dedimus  ad  cautelam.  Datum  Lundis,  anno 
Dom.  MCCLXVI,  in  die  b.  Francisci  confessoris. 
Teste  domino  Burglanensi. 


CCCXCIX,  b. 

Das  Rigische  Domcapitel  bestätigt  den  zwischen 
seinem  Probst  und  dem  Kloster  Neuenkamp  abge- 
schlossenen Vergleich  etc.,  den  14.  October  1266. 

lobannes,  Dei  gratia  praeposilus,  tolumque  capi- 
tulum  in  Riga  s.  Mariae  rirginis,  unirersis,  boc 
scriptum  cerneotibus,  in  perpeluum.  Rerum  rite 
geslarum  ordioem,  ne  vel  oklivionis  negligentur 
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nebula,  vel  maliüosorum  bomioam  pervicax  calu- 
mnia  possit  irritare,  contra  utriusque  buius  pestis 
iuorbidam  insoleoliam  prudentum  sollers  industria 
commodum  profecto  adinvenit  remediutn ,  scripto 
videlicet  easdem  perhentiare,  quod  sibi  comraissa 
et  ßrmiter  relineat  et  fldelitcr  repraeseniet.  Huius 
igitar  ratioois  inluitu  nolum  esse  volumus  univer- 
sis  et  siogulis,  praesentibus  et  futuris,  quod  con- 
venlionem,  quae  inter  dominum  Hermannum,  prac- 
decessorem  oostrum ,  et  conventum  ecclesiae  no- 
strae ei  parte  una ,  et  inter  dominum  abbatem 
et  conventum  Novi  Campi  ex  altera ,  facta  est,  et, 
prudentum  consilio  mediante,  coocordiler  ordioata, 
prout  et  eiusdem  Hermanoi  et  ipsi(ut)  capituli 
Privilegium,  super  eadem  conventione  cum  sigil- 
lorum  instrumentis  plene  et  integraliter  digestum, 
evidentius  prolestatur,  praesenti  coofirmatione  ra- 
ta m  umnino  habere  volumus  et  perhennem ;  pro- 
mittentes  bona  fide,  sub  nomine  nostro  et  totius 
capituli  oostri,  universa  et  singula  capilula  dicti 
privilegii  irrefragabiliter  observari,  nec  arte  aliqua 
eisdero,  per  dos  vel  per  alios  ex  parte  oostri,  quo- 
quomodo  contrairi.  Et  ut  omnis  controversiae  et 
tergiversationis ,  quae  super  hoc  in  poslerum  ali- 
quo  modo  fleri  possit,  de  medio  lollatur  occasio, 
diclus  dominus  abbas,  cum  communi  sui  conven- 
tus  consensu  et  consilio,  pro  omni  impetitione, 
quam  vel  super  parle  piscaturac  novi  molendini 
ipsorum  vel  de  submersione  pascuorum  noslrorum 
in  ipsam  ecclesiam  habuimus,  agros  quosdam, 
certis  lerminorum  distinctionibus  inter  Mugcuhole 
et  Gusdin  duobus  fossatis  circumspectos  et  con- 
signatos,  ecclesiae  nostrae  libere  et  absque  omnis 
contradictionis  calumnia  perpetuo  assignavit  possi- 
dendos.  Insuper  et  terininos  iofra  Papenliagen  et 
Vulvesbagen,  per  collicolos  terrae  a  nobis  ibidem 
cgestos,  et  per  lineam  directe  descendentem  us- 
que  in  Vulvcsbeken  eadem  condilione  nobis  duxit 
dimillendos.  Silva  autem,  quae  infra  istos  terini- 
nos continetur,  cum  ad  culluram  pervenerit,  ac- 
qualiter  inter  nos  dividelur.  Protestamur  eliam 
praesentibus ,  quod  querimonia  dicti  abbatis  et 


conventas  soper  coofraetiöne  aggeris  novi  mo- 
lendini ,  et  dispersione  Piscinae  eiusdem  aggeri«, 
et  diminutione  proventus  molendini ,  in  qoibus 
damnum  se  reeepisse  amplius  quam  ad  octoginta 
marcas  testabantur,  sub  istius  coodilionis  fonaolj 
sopita  sit  omoino  et  pacata.  Et,  ut  haec  nostrae 
conditionis  conventio  ab  omni  dolositatis  scropole 
in  perpetuum  libera  maneat,  praesens  scriptoa 
sigilli  nostri  et  capituli  nostri  munimine  duiinos 
roborandam.  Testes  autem,  qui  huic  facto  prae- 
seines  aftuerunt,  sunt  bii :  Rodolphus,  prior  de 
Hilda,  Fridericus,  prior  Novi  Campi,  loüanoes  de 
Calendis  et  Eylardus,  monachi  eiusdem  domui, 
Martinus,  canouicus  Rigensis,  Eustachius,  sacerdos 
in  Rickenbergh ;  milites  autem  :  Reiofridus  et  Er- 
nestus, frater  eius,  de  Peniz,  lobannes  Buddo  et 
alii  quam  plures.  Dalum  anno  gratiae  MCCLXVI, 
die  b.  Calixti  papae. 


CCCXCIX,  c. 

Johannes,  Rigiacher  Probst,  verspricht  dem  Klottn 
Neuenkamp  xu  bewirken,  das*  sein  Costtnt 
vorstehenden  Vergleich  mit  untersiegele,  den 
14.  October  1266. 

Johannes,  Dei  gratia  Rigeosis  ecclesiae  praeposi- 
tus,  universis,  praesenles  litleras  inspecturis,  mIu* 
-  tem  in  Domino  sempilernam.  Universis  cowiare 
volumus ,  nos  cum  domino  abbate  et  convento 
Novi  Campi  plene  et  perfeete  de  omnibus  termiois 
noslris  et*  Iiis ,  quae  aliquam  dissensiooem  redo- 
lere  poterant ,  sub  aulhenlico  lilterarum  et  bono- 
rum (Dominum)  testimonio  composuisse.  In  cuius 
rei  evidentiam  praeseulem  lilleram  eisdem  sub  si- 
gillo  nostro  duximus  rclinquendam ,  promittenl'4» 
conventum  noslrum  ad  hoc  inducere,  ut  Privile- 
gium, quod  de  praedictis  inier  nos  confectum, 
sigilli  sui,  sinil  et  nostri,  arpensiooe  debeaot  ro- 
borare.  Datum  anno  gratiae  MCCLXVI,  in  die 
s.  Calixti  papae. 
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CD1X,  >. 

Johanne»  von  Ratxehtrg,  Comthur  von  Krankow, 
giebt  der  Bauertchoft  au  Qual«  da*  Höh  und 
das  Grat  in  dem  Fiechteiche  zu  Petersdorf, 
den  27.  Od  ober  1268. 

Fraler  lobannes,  dictus  de  Ratieborcb,  commen* 
dator  domus  in  Crancow,  ad  quos  praesens  scri- 
ptum perveDerit,  salulem  in  vero  salutari.  Omne 
factum  mentilur  effeclnm,  si  in  eo  nihil  invenitur 
contrarium  ralioni;  quapropter  innotescat  tarn  fu- 
turis,  quam  praesentibus,  nos,  de  consilio  fra- 
tris  Henrici  dicti  Holsati,  quondam  commendatoris, 
et  aliorum  fratrum  in  Crancow,  civibus  in  Quäle 
ad  usus  suos  in  piscina  Pelerstorpe  sive  piscatura 
ligna  cum  graminibus  usque  ad  disterminationem 
agrorum  suorum  per  medium  aquae  perpetualiter 
eontulisse,  ita  vero,  si  piscina  praedicta  post  in 
agros  fructuosos  fuerit  redacla,  eodem  modo  per- 
fruatur.  Ut  antem  hoc  in  posterum  oullus  valeat 
retraclare,  praesentem  pagiuam  roboravimus  sigilli 
nostri  inunilione.  Testes  huius  rci  sunt:  fraler 
Henricus,  dictus  Holsatus,  frater  Adolphus,  frater 
Iohannes,  fraler  Albertus,  frater  Hermannus,  sacer- 
dotes,  et  alii  quam  plures.  Datum  in  Crancow, 
in  vigilia  Simonis  et  ludae,  anno  graliae  millesimo 
ducentesimo  LXVIII. 


CDXVII, 

Da»  Kloster  Diinamände  verkauft  die  Dörfer  Sikle- 
kow  und  Crucen  an  das  Kl  Ott  er  Reinevelde,  im 
Jahr  1270. 

Frater  Thidericus  dictus,  abbas  de  Danemunde, 
totasque  conveotus  ibidem  universis,  hoc  scriptum 
tisuris,  in  perpetuum.  Notum  esse  volumus  tarn 
praesentibus,  quam  futuris,  quod  nos  de  pleno 
ac  benivolo  consensu  vendidimus  domino  Heinrico, 
abbati,  et  conventui  de  Reynevelde  villas  duas 
Siklecowe-et  Crucen,  prope  Parchem  sitas,  cum 
curia  nostra  et  molendino  et  omnibns  ipsarum  vil- 
lanim  attinentiis,  sicut  termini  demonstrantar,  pro 
septiogentis  et  octoginta  mareis  Lobiceosium  de- 
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nariorum.  In  cuius  rei  testimoninm  praesentem 
pagiuam  sigillo  nostro  duximus  roborandam.  Acta 
sunt  baec  anno  Domini  MCCLXX. 


CDXVII,  b. 

Gunzelin  III.,  Graf  ton  Schwerin,  bettätigt  dem 
Klotter  Reinfelden  den  Besitz  der  vom  Kloster 

Diinamände  gekauften  Dörfer  Siklekow  und 
Crucen ,  im  Jahr  1270. 

Guncelinus,  Dei  gratia  comes  de  Zwerin,  et  filius 
eius  HelmoMus  universis,  hoc  scriptum  visuris,  in 
perpetuum.  Cum  ea,  quae  rationabiliter  a  viris  bo- 
nestis  ac  religiosis  ordinata  fueriot,  per  nos  me- 
rito  debeant  approbata  conflrmari ,  notum  esse 
volumus  universis,  quod  dominus  Thidericus,  abbas 
de  Dunemunde,  ac  suus  conventus  vendiderunt 
domino  .  .  abbati  et  conventui  de  Reynevelde,  no- 
stro mediante  benivolo  consensu,  duas  villas,  prope 
civitatem  Parchem  siats,  uoam,  quae  vocatur  Sikle- 
cowe,  et  alteram,  quae  Crucen  vocatur,  cum  curia 
et  molendino,  cum  terminis  et  disterminationibus, 
sicut  dislincti  ab  antiquo  iacucrunt,  et  sicut  vadunl 
a  piscina  inolendini  in  rivulum,  Sabele  dictum,  in 
alium  rivulum,  qui  dicilur  Siklecowe,  et  sie  pro- 
cedura in  Eldcnam,  cum  omnibus  suis  attinentiis, 
siltis,  pratis,  paseuis,  aquis,  piscariis,  pro  septin- 
gentis  et  octoginta  mareis  Lubicensium  denariorum, 
quam  venditionem,  rationabiliter  factam,  aeeeptam 
et  ratam  habemus  ac  tenemus,  ac  privilegio  nostro 
praesenti  fralribus  de  Reynevelde  easdem  villas 
integraliter  ac  proprie  perpetuo  possidendas  assi- 
gnamus  et  conflrmamus,  cum  omni  utilitale  ac  pleno 
iure,  iudicio  videlicet  capitis  ac  manus,  et  omni 
culparum  correptionc,  colonos  ipsorum  ab  omni 
onere  advocatiae,  petitionibus  et  exaelionibus  pe- 
nitns  excipienles,  sicut  cetera  bona  sua  in  nostro 
dinoscunlur  dominio  possidere.  Ne  autem  in  po- 
sterum valeat  calumnia  suboriri,  praesentem  pagi- 
nam  sigillo  nostro  et  sigillo  fllii  nostri  feeimus  com- 
muniri.   Actum  anno  Domini  MCCLXX. 
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CDXXI,  a. 

Heinrich,  Bischof  von  Havelberg,  schenkt  dem 
Kloster  zu  Reinevelde  den  Zehnten  des  Dorfes 
Crucen  etc.,  den  22.  Februar  127t. 

In  nomine  s.  Trinitatis,  amen.  Hinricus,  Dei  gra- 
lia episcopus  Havclbergcnsis,  omnibus  in  perpe- 
tuum.  Nolum  faeimus  tarn  praesenlibus,  quam 
fuluris,  quod  deeimam  villae  Crucen,  XXIV  mansos 
continentem,  ob  dileclionem  Dei  ac  gloriosae  vir- 
ginis  Mariae,  fratribus  in  Reyncvelde,  ordinis  Ci- 
sterciensis,  Lubicensis  diocesis,  donavimus,  iure 
perpetuo  possideudam ;  insuper  et  deeimam  villae 
Siklecowe,  adiacentis  eisdem  fratribus  de  Reyne- 
Telde,  sicut  eandem  deeimam  fratres  de  Dunemuode 
a  nobis  hactenus  possederant ,  conßrmamus.  In 
enius  rei  testimonium  pracsentem  paginam  sigillo 
nostro  duximus  muniendam,  ol  exinde  memoria 
nostra  ad  Dominum  apud  praediclos  fratres  iugis 
maneal  et  perennis.  Datum  in  Wiztok,  anno  Do- 
mini  MCCLXXI,  cathedra  Pelri. 


CDXXIII,  a. 

Heinrich,  Fürst  von  Meyenburg,  verleiht,  aus 
Liebe  %u  seiner  LMündischen  Adoptivtochter, 
dem  Kloster  zu  Rene  über  swei  Hufen  in  Par- 
purth  das  Kigenthttm  etc.,  den  25.  Mai  1271. 

In  nomine  s.  et  individuae  Trinitatis.  Hinricus,  Dei 
gralia  dominus  Magnopolensis,  omoibus,  praesens 
scriptum  visuris,  in  perpetuum  in  Salvatore  omnium 
Mlutem.  Expedit,  aulbenticis  ea  scriptis  commen- 
dare,  quae  nec  modernos,  nec  posleros  volumus 
ignorare.  Conslare  igilur  volumus  universis,  prac- 
sentem lilteram  inspecturis,  quod  nos  claustro  an- 
cillaruro  Christi  in  Rene,  ob  reverenliam  retributo- 
ris  omnium  bonorum  et  ob  dilectionem  dilectae  filiae 
noslrae  adoplivac,  quam,  de  pagaois  parenlibus 
generalam,  et  ad  sinum  sacrosanetae  roatris  eccle- 
siae  per  baplismum  in  nostrae  peregrinationis  mi- 
litia  revocalam,  et  deinde  iam  diclo  claustro  tra- 
didimus,  b.  virgini  quoad  vixerit  servituram,  facta 


commutatione  cum  domino  Ulrico  de  Blugcher,  ad- 
vocato  nostro  in  Godebuz ,  cum  duobos  mansis  in 
villa  Parpurlb,  quos  ipse  a  nobis  possederat  feodo 
castrensi ,  quod  vulgariter  borgen  nuneupator, 
pro  aliis  duobus  mansis,  in  villa  Luthzovre  po- 
silis,  proprictatem  praedictorum  daorum  manso- 
rum  in  Parpurth,  a  castrensi  feodo  per  diclao 
commulationem  penilus  abstractorum ,  quos  etiam 
venerabilis  vir,  dominus  Hinricus,  eiusdem  clauslri 
praeposilus,  a  domino  Ulrico  de  Blugeber  pro 
octaginla  marcis  denariorum  emlione  iusla  et  ra- 
tionabili  comparavit,  libenti  animo  conlulimus,  cum 
eodem  iure  ei  libertale,  qua  saepedictum  clauslrum 
alios  quatuor  mansos  in  cadem  villa  possidel,  a  nobii 
cum  praememorata  filia  nostra  sibi  collatos,  in 
tranquillitate  perpetua  possidendam.  L't  talemergo 
donalionem  nostram  nullus  heredum  aul  sneeesso- 
rum  noslrorum  malignitate  aliqua  possit  calumniari, 
praesentem  litleram  eidem  claustro  conlulimus,  as- 
scriptis  teslium  nominibus,  cum  sigilli  nostri  mu- 
nimine  firmiler  roboratam.  Testes  vero  sunt:  Lu- 
dolfus  Moltzan,  Conradus  Berkbane,  Ulricas  de 
Blugcher,  Thetwich  de  Orlz,  Tlieodericus  deQuith- 
zowe,  David  de  Grcben  et  Tbeodericas  CUwe, 
milites  nostri,  et  alä  quamplures,  lam  clerici,  quam 
laici.  Datum  Wismariae,  anno  Domint  millesimo 
ducentesimo  sepluagesimo  primo,  secunda  feria 
infra  octavam  ascensionis  Domini,  per  manum  Goz- 
scalci,  notarü  noslri,  Henrico  praeposito  id  ageuie. 


CDXXVI. 

Das  Bigische  Capitel  fiberlässt  dem  Orden  unier 
gewissen  Bedingungen  eines  seiner  Schlösser  in 
Semgallen,  den  27.  August  1271. 

Iohannes,  Dei  gralia  praeposilus,  totumque  s.  Ri- 
gensis  ecclesiae  capitulum,  universis  s.  malris  ec- 
clesiae  flliis,  praesentes  lilteras  inspecturis,  salu* 
lern  in  Domino,  cum  orationibus  indefessis.  Prae- 
sentibus recognoseimus  et  fatemur,  quod  nos  cum 
magistro  et  fratribus  de  domo  Tneutonica  conve- 
oimus  in  buoc  moduna.   St  magisler  et  fratres 
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Therwetene  vel  aliud  io  parte  sua  iofra 
annum,  a  fcsto  b.  Michaelis  proximo  numerandum, 
aediflcant ,  ul  per  hoc  Semigallia  reducalur  ad 
cuJlum  catholicae  fidei,  e(  sabiicialar  s.  Rigensis 
ecclesiae  dominio,  sicul  prius,  nos  praeposilus  et 
capilulum  pro  omnibus  laboribus  e(  expeosis,  per- 
peluo  facieodis  ad  Castrum,  unum  de  castris  no- 
stris,  quodcuoque  voluerimus,  Dobeoe  scilicct  ant 
Sparnene,  cum  termiois  suis,  conferimus  fralribus 
antedictis,  ita  videlicet,  ut,  quaodo  per  gratiam 
Dei  fuerit  divisio  facienda,  si  allerum  altero  plus 
abundat  in  termiois,  adiiciatur  altcri,  ut  sie  fiat 
aequalilas  binc  et  inde,  eleclione  inier  castra  prae- 
dicla  per  omnia  nobis  saha.   Porro  centum  quin- 
quagiuta  unci,  quos  eis  olim  ad  aedifleationem  ca- 
stri  cootulisse  meminimus,  in  divisionem  commu- 
ne m  sicut  et  cetcri  deducentur.    Fralres  etiam 
ibidem  iofeodatis  a  nobis  de  media  parte  feodi 
providebant.   Saue  pro  istis  bonis  residuam  par- 
tem  nostraro,  sicul  propriam  terram  suam,  tene- 
bunlur  defendere  ßdeliter  ac  tueri.  Quicquid  etiam 
ex  nunc  in  antea  de  nostra  totali  te/iiana  quocon- 
que  modo  provenire  potuerit,  nobiscum  perpeluo 
divident  ßdeliter  et  aequaliter,  ut  oportet.  Cele- 
rum  si  tempore  praefinito  praediclum  Castrum  non 
aedifleaverint,  aut  forte,  quod  absit,  crebrescenli- 
btts  malis  aedifleatum  et  possessum  iterato  perdi- 
derint,  nisi,  cum  primum  potuerint,  Domino  con- 
cedente,  reaedifleaverint ,  aut  si  sponte  a  castro 
recesserint,  vel  si  quiequam  ampUus  a  nobis  super 
id,  quod  eis  modo  conlulimus,  umquam  pro  re- 
aedifleatione  petierint,  praefatum  Castrum,  cum 
suis  atlinentiis,  ipsis  collaium  a  nobis,  mox  in  ius 
et  proprielalem  nostram  sine  contradictione  aliqua 
mertetur,  non  obstantibus  litteris  aliquibus,  aut 
aliqua  praescriptione  canonica  vel  cirili.    Ut  au- 
tem  haec  omnia  et  singula  firmiter  obserreolur, 
praeseotem  paginam  sigillorum  noslrorum,  fra- 
Irnm  praedicatorum  et  minorum,  nec  non  et  civi- 
tatis Rigensis  duximus   muoimine  roborandam. 
Actum  anno  Domini  MCCLXXI ,  VI.  cal.  Septem- 
bris.  Si  etiam  dicti  fralres  de  altero  castrorum 


in 


nire,  ralum  et  gralum 


provincia 
ipso  potuerint  conve- 
et 


CDXXIX,  a. 

Heinrich,  Bischof  tu  Linkoping,  vergiebt  die  unter 
dem  Eribiichof  von  Riga  stehende  Pfarre  »tt 
St.  Jacobi  in  Wiabt),  den  28.  Juni  1272. 

Universis,  praesenles  litteras  inspecturis,  He.,  Dei 
gralia  Lincopcnsis  episcopus,  salinem  etc.  Con- 
stare  volumus  omnibus,  quod,  mota  nobis  a  do- 
miuo  Rigensi  archiepiscopo  quaestione  super  ca- 
pella  b.  lacobi  Wisby,  in  nostra  sila  diocesi,  et 
nobis  petentibus  privilegia,  si  qua  penes  ipsum 
essent,  quibus  intenlioneiu  suam  posset  suffleienter 
communire,  elapso  longo  tempore,  cum  nec  ali- 
quant personam  idoneam  ad  ipsam  capellam  nobis 
iure  patronatus  praesentaret ,  nec  alieuius  exem- 
tionis  a  iure  communi  privilegia  nobis  ostenderei, 
licet  ei  sufficienter  commonito  super  biis  diutius 
deferremus,  sicut  etiam  ore  ad  os  domino  Dorpa- 
tensi  episcopo,  tune  «ulori  Rigensis  ecclesiae,  fui- 
mus  colloquuti,  nos  ipsam  diclam  capellam  pro 
derelicta  habentem  intelligentes,  ne  diutius  cullui 
Divino,  qui  in  ipsa  fieri  consuevit  observantia  de- 
bita,  subtrahatur,  praefalam  capellam  domioo  He., 
plebano  ecclesiae  s.  Trinitatis  Wisby,  praesentium 
auetoritate  in  spiritualibus  et  lemporalibus  com- 
mendamus,  flrmiter  inhibentes,  ne  quis  ipsum  su- 
per ea  praesumat  aliquatenus  roolestare.  In  cuius 
rei  testimonium  praesenles  litteras  eidem  conlu- 
limus ,  sigilli  nostri  muniminc  roboratas.  Dalum 
Kaslerloeso,  anno  Domini  MCCLXX  secundo,  io 
vigilia  apostolorum  Petri  et  Pauli. 


CDXXXIX,  a. 

Margaretha,  Königin  dtf  Dänen,  belehnt  den  Jo- 
hann, Undelempe't  Sohn,  mit  einem  Alodium 
im  Dorfe  Pugaete,  den  29.  September  1274. 

Margaretha),  Dei  gralia  Danorum  Sclavorumque 
regioa,  domina  Eslooiae,  omnibus,  praesens  scrK 
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ptuca  cerneatibns,  salutein  in  Domino.  Constare 
volumus  uuiversis,  nos  concessisse  latori  praesen- 
tium,  lohanoi,  filio  Undelempi,  alodium  unum  in 
Villa,  quae  dicilur  Pugaete,  ac  curiam  unam  io 
Castro  Revaliensi,  quae  paler  suus  bonae  niemo- 
riae,  (Jndclempc  norainis,  prius  a  rcgno  Daciae 
in  feodum  tenuit,  cum  suis  attinentiis  uimersis, 


tarn  in  agris,  pratis,  pascuis,  süvis,  qoam  in  aquis 
seu  piscaturis,  libere  pro  voluntate  soa  iure  feo- 
dali  in  perpetuum  possidenda.  Io  cuios  rei  eri- 
dentiam  sigillum  nostrum  praesentibus  duxinas 
apponeodum.  Datum  Nykocping,  aono  Domin-. 
MCCLXX1V,  in  die  b.  Michaelis. 


CDXXXIX,  b. 

Hermann,  Bischof  von  Oesel,  und  Letgast,  Königl.  Hauptmann  zu  RevaL,  Urkunden  über  die  Grämt 
zwischen  Harrten  und  der  Wieck,  zwischen  den  Jahren  1275  und  12S5. 

Ein 


Dominus  episcopus  Hcrmannus '),  tempore,  quo 
Rusce  erat  advocatus  suus,  cum  capitaneo  Letgast 
inter  diocesim  Osiliensem  et  terram  regis  equilavit 
disterminium  in  bunc  modum.  Primo  incipiens  a 
Toresso  b),  processit  ad  flumen  Mustoya  «)•  abhinc 
ad  fluvium  parvum  Nitepinde'),  a  quo  ad  molea- 
dinum")  Kirrevere,  quondam  domini  Odvardi  de 
Loden  submersi,  quod  in  media  parte,  quae  tetigit 
terram  regis ,  fuit  deslructum ,  pars  vero  altera , 
tangens  diocesim,  supermansH.  A  quo  moleo- 
dino  processit  ad  fluvium  Surekolima f ),  a  quo 
ad  viam  Karente  <),  a  qua  ad  magnam  paludem  ■), 
a  qua  ad  Zuren  Alliken'),  a  quo  ad  flumen  Sa- 
woia*),  quod  quandoque  solet  desiccari;  a  quo 
ad  Fenckenso  1 ),  a  quo  ad  Gowudz  ■),  id  est  »n- 

a;  llermannas  primu»  fiindator  monatterii  in  Lrale. 

b)  Toreuo,  palude,  sita  aupra  villam  Walkede  versus 
Hjrriam. 

c)  Musloya  iotcr  bona  illorum  de  Lode  el  villam  Capell. 
dj  Niiepinde  Inter  vlllus  Aggemule  et  Vertevilae. 

e)  Molendinutn,  situin  inier  villas  Lumraede  el  Kirrie- 
vere,  quod  molendinum  quondam  apectabal  ad  Odvardum 
d«  Loden. 

t)  Inter  villas  Ruakeszalle  et  Pajke. 

g)  Vel  Ka^heranie,  ae  inter  lam  dlctaa  villas  eilen- 


b)  Sitam  inter  villas  Tbonate  et  Warai. 

I)  Tbeutonice  to  drm  greten  borne,  situm  inier  villas 


e  uthechrift  der  schedinge  twiuhen  Hirrien 
und  der  Wieck*).    Iu  deme  namen  Gades,  tmtn, 
Dit  is  eta  gelieck  oft  othschrift  eines  brem  oft 
Privileg»  up  de  schedinge  twischen  der  Wieck 
und  Harrten,  de  ludende  is  van  worden  to  wor- 
den, alse  hir  na  geschreven  ateit.    Herr  Heroen, 
blichop  van  Osell,  ein  betteder  des  klosten  tt 
Leall,  In  den  tleden,  do  broder  Rusce")  sin  vagt 
was  to  Leal,  mit  deme  hovetnanne  Io  Rerell,  ge- 
beten Leetgast,  twischen  dem  aUchte  Oieit  mi 
deme  lande  des  koningea  ret  de  achcde  In  duiser 
wise.    Int  erste  hoff  he  an  van  deme  bioke  Tor- 
rcsso,   bolegen  baven  deme  dorpe  Walkede  t» 
Harrien  vart;  dar  na  volgede  he  to  deme 
Mustova,  twischen  den  guidera  van  Loden  s«d 
deme  c)  dorpe  Cappeie,  van  dar  to  einen  Menea 
vlete  Nilropede1»),  twischen  den  dorpern  Agge- 
mulle8),  Vetervillt,  darto  van  der  moles  Kilver, 
gelegen  twischen  dem  dorpe  Lumraede  f )  und  Ki- 
rivere,  de  vorbenomede  mole  was  wandlet*  Oden 
van  Loden,  de  geslagen  was ,  welke  mole  in  dem 
halven  parte,  dat  dar  roerde  dat  ertrike  des  ko- 
niogs,  was  to  broken,  snd  dat  ander  deel,  dat  dir 
herde  deme  stichte,  blef 


k)  El  «st  Inter  villas  Kerelbemeke  et  Lenecbte. 
I)  Paludem,  sllam  inter  villas  Hellenbeke  et  Lenecbte. 
an  )  Vel  Wisselle,  se  exiendens  usque  ad  magnam  arbo- 
tem,  f  qua  baeuiut  episcopalis  fuit  excisus.   Ab  broc  o*. 


a)  Dieser  Eingang  fehlt  im  Rlesenberg'scbeo  TetL 
b,  Real«. 

e)  Die  Worte:  „deme  vlete  —  und 

fehlen;  fä>  „deme"  stakt  jedoch  „der", 
d  Eltrappedr. 
e)  Aghemalle. 
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gtverde.    Ibi  ad  maguam  arborem  secabatur  ba-     molen  he  Tort  toch  lo  deme  viele  Saren  Kalna, 
culuS  episeopalis,  quae  arbor,  morluo  diclo  epi-     twiaehen  den  dorpcren  Ruakesalle  «)  und  Parke, 
scopo,  a  parrochianis  de  Hercbele  est  destrucla.     Tan  dar  to  deme  wege  Kagerantea,  de  twiaehen 
Ab  bioc  vero  od  silvam  Neylepe,  id  est  en  nes,  a     vorbenomeden  dorperen  ut  gestrecket,  Tan  deme 
qua  ad  Kaypenkoya  rufen,  et  illum  locam  Eslo  ■)     wege  to  einen  groten  broke  tatchen  den  dorpern 
diocesis  •),  nomine  gaadens  de  Cokenmede,  obli-     Toriate  h)  und  Warax.    Van  dar  to  Suren  Hallika, 
auit  iodicio  candeotis  ferri.    Ab  bine  ad  mare.        to  Düde  gesecht  to  deme  groten  borne,  bolegen 
twischen  den  dorpern  vorbenoraet    Dar  van  to  deme  riete  Sawoya  1  ) ,  dat  under  wilen  plecht 
droge  to  werdende,  und  ia  tuschen  den  dorpern  Koreiilemekoy  und  Lenechten  k).    Van  dar  to 
deme  broke  Fekenso  1  ),  bolegen  tuschen  den  dorpern  Hcllenbeke  und  Leuchte        Van  dar  to 
Wiasele,  dat  ia  eo  vele  ala  ungeverde,  und  is  atrekende  bis  to  eiuerae  groten  bome,  in  welkeme 
boiue  wart  gehouren  dea  bischoppei  staff,  welkern  boem,  de  vorbeuomede  bitebop  dot  waa,  ia 
Tan  den  kcrspela  luden  Tan  Ilertole  verstört.    Vau  dar  to  den  dorpcren  Kuyscyarve  ■)  und 
KryreiarTe,  boiegeo  baten  deme  dorp  Lcppespe  to  Harrten  wart    Van  dar  to  Kyvenorame  °), 
dar  eine  Torhoginge  ia  dea  ertrikes  an  deme  wolde,  nomliken  gebeten  eine  rugge,  und  dar 
was  wandages  ein  dorp,  und  tuschen  deme  dorpe  Kuvyeke*,)  und  den  gudern  dea  abbatea  to 
Tadyai).    Van  dar  to  eiuerae  vlete  Callameky,  und  van  dar  bca  Casiladne,  dat  dar  ia  ein 
deel  dea  woidea.    Van  dar  to  deme  buache  Neytepe'),  dat  is  ein  Nos»).    Van  dar  to  deme 
sode  Kapenkayo,  und  de  stede  de  helt  ene  Este,  dea  atichtea  buer,  gebeten  Mandes  to  Komeki, 
Tormiddelat  deme  richte  dea  berneden  isers.    Van  dar  bet  an  roecr  etc. 


CDXL,  a 

Bitard,  Hauptmann  %u  Reval,  spricht  dem  Klo- 
ster Dünamunde  ein  streitig  gewesenes  Stück 
Landes  »wischen  Sagae  und  Pogaetae  %u,  den 
98.  März  1275. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernenlibus,  Eylar- 
dus,  capitaneus  Reraliensis,  salutom  in  Domino 
sempiternam.  Quum  labilis  memoria  hominum 
oblivionis  caligine  faciliter  sepelitur,  ideo,  ne  gesta 
tempore  traclu  temporis  rcvocenlur,  ut  ab  anti- 
quis  proinde  est  decretum,  debent  aut  iitterarum 
indieiis,  aut  voeibus  leslium,  aut  ulrisque 


que  ad  villaia  Klingerve,  «Harn  tnpra  vlllam  Leppeape, 
vertu»  Harriam.  Deinde  iwque  ad  Kyrimme,  ubl  et«  quae- 
dam  elevalio  terrae  in  nrmore,  vuIro  dlcla  en  rvgge,  et 
olim  fult  ibi  villa  et  Inter  vlllam  Kaaoyecke  et  bona  ab- 
kauft] de  Paldli.  Ab  hinc  uaque  ad  Humen  Callarayecke, 
el  drbinc  uaque  ad  Ca»egi»te  Ladna,  quod  ett  part  ne. 
morit,  delnde  ad  «ilvam  ft'eytepe. 

n)  Vel  Eatoaicut  qnidam. 

o)  Sdllcet  Otltteutit. 


maneipari,  ut  ab  ipso  Irabant  involubile 
tum.  Hinc  est,  quod  um  posteris,  quam  prae- 
sentibus,  constare  volumus,  quod  latores  praesen- 
tium,  monachi  de  Dynemynde,  quandam  terram, 
inter  Sagae  et  Pogaetae  sitam,  super  qua  terra 
inier  ipsos  monaebos  el  dominam  Elsaebe,  relictam 
domini  Odwardi,  in  glacie  interfecli,  magna  con- 
lentio  vertebalur,  secundum  leges  terrae, 


g) 

h)  Teriale. 
I)  Sameoya. 

k)  Korenlemeky  und  Levechle. 
I)  groten  broke  Recken-»o. 
m)  flellencke  und  Levecble. 
n)  Kuy-aayarve. 
o)  Kuienomme. 
p)  Kunicke. 
q)  Padet. 
r)  Ueyttepeh. 
•1 
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ferram  portaudo,  quaesiverunl,  quiete  ac  libere 
iure  perpetuo  possidendara.  INe  igitur  eisdem 
super  terra  saepedicta  aliqua  polerit  in  poslerum 
calumnia  suboriri,  praesenles  litleras,  sibi  in  testi- 
monium  et  cauteiam  collalas,  sigillo  nostro  ona 
cum  sigillis  aliorum  dominorum  praesenlium,  vide- 
licet  Odwardi  de  Loden ,  lohannis  de  Loysen 
(Toys?),  Henrici  de  L'isen,  lohannis  de  Wesen- 
berg, Segaebodde  et  Conradi  de  Estorp,  fecimus 
comcnuniri.  Datum  Revaliae,  anno  Dom.  MCCLXXV, 
feria  quarta  in  passionc  Domini. 


CDLI1I,  a. 

Eilard,  Hauptmann  su  Reval,  bezeugt,  dass  das 
Kloster  Dünamiindc  da»  eine  Alodium  im  Dorfe 
Pugete  von  Johan,  Vldelempe's  Sohn,  gekauft, 
den  4.  Juni  1277. 

Unitersis  Christi  ßdclibus,  praesens  scriptum  per- 
visuris,  Ey(lardus) ,  illustris  regis  Daciae  capita- 
ncus  per  Esloniaro,  Narvviam  atque  Revaliam,  sa- 
lutem  in  Domino  sempiternam.  Quoniam  quae 
temporaliter  geruntur,  penitus  annullanturea,  prae- 
ter quae  litterarum  apicibus  communita  sequacium 
memoriae  relinquuntur ;  hinc  est,  quod  nos  con- 
slare  volumus  omoibus,  tarn  praesentibus ,  quam 
futuris,  quod  dominus  H(enricus),  abbas,  lotusque 
cooventus  Duneroundi,  unanirai  cum  consensu  eme- 
runt  alodium  unum,  quod  est  situm  in  villa  fra- 
trum  eorundem,  quae  dicitur  Pugete,  contra  Io- 
hannem,  filiura  quondam  t'ldelempe,  cum  omnibus 
attinentiis  suis,  in  agris  videlicet,  pratis,  pascuis, 
silvis,  aquis  atque  piscaturis,  cultis  et  incultis, 
pro  centum  marcis  argenli  examinati  et  una  last 
brasii,  atque  una  last  avenae,  rationabiliter  et  cou- 
sulle.  Isdem  quoque  Io(hannes)  praescriptis  bonis 
renuntiavit  in  manibus  nostris,  et  nos  deinceps 
ipsa  haec  omnia  resignavimus  in  roanus  praedicli 
domini  H.,  abbatis,  ac  trium  fratrum  suorum, 
fratris  videlicet  Alberti,  Conradi  et  Arnoldi.  Huius 
rei  testes  sunt :  dominus  Io.  de  Loyse  (Toys  ?), 


dominus  Sifridus  de  Brakele,  milites,  dominus  lo. 
de  Nikopinge,  H.  Hotstock,  plebanus  Revalieosis, 
Engel.  Purdis,  Robertus  de  Engdis,  II.  dictus 
Westval,  Henke,  ßlius  Leonis,  Yaidis  de  Loys 
(Toys?),  et  alii  quam  plures  idonei  et  honesli.  Ut 
autem  huiusmodi  contraclus  ratus  et  inconvulsos 
perpetuo  perseveret,  praesenlem  pagellam  nostro 
et  aliorum  flde  dignorum  militum  atque  clerico- 
rum  sigillis  duximus  roborandam.  Acta  sunt  haec 
Revaliae,  anno  Dom.  MCCLXXVII,  pridie  nonas 
lunii. 


CDLXXV,  a. 

iVynand,  Abt  von  Falkana,  bezeugt,  das»  das 
Kloster  Valkana  das  Alodium  in  Alpie  geges 
andere  Guter  an  den  D.  O.  vertauscht,  den 
3.  Jan.  1282. 

Frater  Wynandus  dictus,  abbas  in  Valkana,  uoi- 
versis  Christi  ßdclibus,  praesens  scriptum  roluea- 
tibus,  salutem.  in  salulis  auetore.  Notum  e>$« 
volumus  et  constarc  tarn  praesentibus,  quam  futuris, 
quod  nos ,  de  communi  consensu  et  unanini  ro- 
lunlate  totius  nostri  capituli,  alodium  et  moleodi- 
num  in  Alpie,  cum  subscriptis  villis,  viddicet 
Alpie,  Teysevere,  Ködere,  Suckolopo,  Wosele, 
cum  omnibus  suis  pertinentiis,  ad  manus  fratris 
Hallhonis,  advocali  in  Gerwya,  nomine  fratris  Er- 
nesti,  magistri  domus  s.  Mariae  in  Livooia,  eo 
iure,  quo  nos  eas  in  parochia  Ample  possedimus, 
resignavimus  perpetuo  possidendos;  advocatus  vero 
praenotalus ,  vice  praedictarum  villarum ,  nomio« 
concambii,  subnolatas  villas,  auetoritate  et  mandalo 
praefati  magistri,  fratris  Ernesti,  ac  omoium  fra- 
trum concordi  voluntate  et  consensu,  videlicet 
partem  villae  Lykewalde  non  infeodatam,  proot 
fratres  eam  possederant,  cum  areis  et  agris  quon- 
dam villae  Vyavire;  villam  Nummekulle,  cum  qoon- 
dam  villula  Villis ,  villam  Pypen ,  cum  quondam 
villula  Pandevire,  quinque  hereditates  in  villa 
Rüchte,  ab  area  Uldeles  ab  ascensu  fluvii,  com 
omnibus  suis  terminis  et  pertiuenüis,  secanduo 
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quod  fratres  in  parochia  Koykele  poyederant  eo 
iure,  quo  nos  memoratas  villas  Alpie  possedimus, 
cum  omni  iure  ac  commodo  lemporali  et  omnibus 
utilitalibus,  quae  nunc  sunt  et  in  posterum  potuc- 
rint  quomodo  Übet  provenire,  ad  nianus  nosiras 
resignavil  perpetuo  possidendas.  Sane  nos,  in 
praedicto  concambio  pacem  et  concordiam  amplio- 
rtm  inier  nos  et  praedictos  fratres,  quos  speciali 
favore  et  amore  amplectimur,  in  futurum  plenius 
babituros,  sicut  raüonabiliter  inter  nos  est  ordi- 
Datum,  idem  eoncaiobium  ratum,  gratum  gerimus 
et  acceptum  praesentis  scripli  patrocinio,  nostro 
ügillo  roborato,  cum  autbenticis  lestibus  commu- 
nimos,  quornm  isla  sunt  nomina :  dominus  loban- 
nes,  dominus  Tbcodericus,  dicti  de  Orthen,  mili- 
les,  frater  Lambertus,  prior,  magister  conversorum, 
frater  Wennemarus,  frater  Iobannes,  cellerarius, 
frater  Theodericus,  inflrmarius,  frater  Lambertus, 
magister  in  Alpie,  frater  Theodericus,  magister 
in  Metliepe,  frater  Iobannes  Carpentarius,  roonachi 
et  conversi  in  Valkana,  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  baec  anno  Dom.  MCCLXXXI,  III.  nonas 
Iannarü. 


CDLXXV,  a. 

Johannes,  Bischof  von  Reval,  und  der  Abt  und 
Content  su  Diinami'tnde  vergleichen  den  über 
die  Capelle  von  Padis  geführten  Streit,  den 
20.  März  1282. 

Iobannes,  Dei  gratia  Revaliensis  episcopus,  uni- 
versis  Christi  fidel ibus,  praesentes  litteras  inspe- 
cluris,  salutem  et  benediclionem  a  domino  lesu 
Cbristo.  Cum  olim  inier  venerabilem  patrem, 
felicis  memoriae  Tburgotum ,  quondam  Revalien- 
sem  episcopum,  praedecessorem  nostrum,  es  parte 
una,  et  dileclos  nobis  in  Christo,  abbatem  et  con- 
ventum  iu  Dunemuode,  Cisterciensis  ordinis,  ex 
altera,  super  capella  de  Padis  diu  mota  fuisset 
maieria  quaestionis,  ac,  lite  pendenle  praefato 
praedecessore  nostro  sublato  de  medio,  eadcm 
quaestio  terroinala  noo  fuerit  aut  decisa,  nos,  qui 
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eidem  in  honore  successimus  et  bonore,  praedictae 
qoaestioni  finem  cupientes  imponere,  mediantibus 
venerabili  fratre  et  coeptscopo  nostro  quondam 
Warmieusi,  lobanne,  ac  honorabili  viro,  praepo- 
sito  Conrado  de  Erne,  ac  magistro  Henrico,  Tbar- 
baiensi  canonico,  domino  Henrico,  diclo  Rosioc, 
Revaliensi  canonico,  et  domino  Everhardo,  milite, 
diclo  de  Cummis  (Cumnis?),  cum  praediclis  ab- 
bate  et  conventu  composuimus  amicabiliter  in  bunc 
modum:  ut  videlicet  capella  praedicla  parocbiali 
ecclesiac  de  Herlele  annesa  esse  amniodo  teneatur, 
ita  sane,  ut  abbali  et  convenlui  iam  praediclis, 
nee  non  et  ipsorum  homiiiibus  nullum  omnino  prae- 
iudicium  vel  gravamen  debeat  ex  annexione  huius- 
modi  generari,  rcl  contra  libertalcs  et  iura  ipso- 
rum aliquid  proinde  indebite  altemplari.  Porro 
plebanus,  qui  in  matricem  ecclesialiam  (I.  eccle- 
siam)  de  Herlele  pro  tempore  fuerit  ordinatut,  per 
se  vel  capellanum  ipsius,  in  praedicla  capella  die- 
bus  Dominicis  el  feslivis  faciet  Divina  offleia  cele- 
brari  et  alia  sacramenta  ecclesiastica  ibidem  cooi- 
moranti  populo  ministrari.  Idem  quoque  populus 
sinodum  frequentabit  in  Herlele,  et  nobis  ac  suc- 
eessoribus  nostris  ibidem  in  sinodalibus,  el  ple- 
bano,  sicut  alii  parochiales  ipsorum,  de  iustitia 
canonica  iuita  communem  consuetudinem  patriae 
respondebit.  Ut  autem  baec  ordinatio  flrmiter  ob« 
servelur,  sigillum  nostrum,  nec  non  et  capituli 
noslri,  una  cum  sigillis  eorum,  qui  mediatores 
fuerunt,  praesentibus  est  appensum.  Datum  Re- 
valiae,  anno  Dom.  MCCLXXXI,  XIII.  cal.  Aprilis. 


CDLXXXI,  a. 

If  htav,  Fürst  der  Rujaner,  schenkt  der  Kirche 
m  Riga  das  höchste  Gericht  in  ihren  Rügen- 
sehen  Gütern  etc.,  den  8.  September  1282. 

In  nomine  s.  et  individuae  Trinitatis,  amen.  Wiis- 
laus,  Dei  gratia  Rujanorum  prineeps,  universis 
Christi  fidejibus,  tarn  praesentibus  quam  futuris, 
in  salulis  auclore  salutem.  Quae  manifesta  sunt 
et  oculis  obiecta ,  fidelibus  non  oportet  multis 
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narraüonum  probatiooibus  eiplicari.  Verilas  enim 
sufBcit,  et  verilas,  amica  simplicitatis,  absque  vela- 
mioe  prodit  in  publicum,  ut  simpliciter  eognosca- 
tut*.  Haoifestissimis  igitur  coostat  iadiciis,  quod 
ecclesia  Rigensis,  in  fuadameDto  fldei  radicata  et 
fundata,  quasi  titulus  triumphalis  fiDiümanim  gen- 
tium posiu  est  in  sublimi,  ut  ad  eam,  tanquam 
ad  matrero,  respiciant,  et  sola ti um  invenianl  omnes 
in  circuitu  natiooes.  Conveniens  est  igitur,  ut 
can>  omnes  sublevent  et  bonorent,  qui  ab  uberi- 
bus  consolationis  eius,  tarn  temporaliter  quam 
spirilualiter ,  cupiunt  refoveri.  Nam  per  subst- 
dium  eiusdem  ecclesiae,  mediaote  Divina  dementia, 
propagata  est  fides  catbolica,  gentilitas  pagano- 
rum  profligata,  et  super  omnia  Divinae  religionis 
cultus  frequentatur  in  ea,  propter  quae  omnia 
decet,  ipsam  ecclesiam  coogruis  honoribus  am- 
pliari  et  beneficiis  altollere,  ut  et  ipsa  possit  be- 
nefaclores  suos  pro  loco  et  tempore  sublimare. 
Hac  igilur  consideratione  permoli ,  ut  quid  aliis 
persuademus  ipsi  promto  animo  faciamus,  primi 
esse  volumus,  qui  maoum  sibi  porrigat  adiutri- 
cem.  Quam  ob  rem  in  bonis  suis  Guzdin,  Wol- 
veshagen,  in  indagine  s.  Mariac,  et  indagine, 
quae  Linderi  nuncupatur,  quae  a  progeniloribus 
nostris  ipsi  ecclesiae  sunt  collata,  supremum  iu- 
dicium,  quod  ad  maoum  vel  ad  collum  pertinel, 
damus  in  munere,  ut  de  cetero  eisdem  bonis  pleno 
iure  gaudeat ,  quod  baclenus  non  habebat.  Et 
non  solum  in  bonis,  quae  nunc  in  praesentiarum 
possidet,  verum  etiam  in  villa,  quae  Caput  dici- 
tur,  si  banc,  successu  lemporis,  emtionis  lilulo 
poterit  adipisci.  Ceterum  vero  promillimus,  quod, 
cum  primum  de  parlibus  Lironiae,  Domino  con- 
cedente,  ad  propria  reversi  fuerimus,  terroinos 
eorundem  bonorum,  secundum  quod  in  eorum 
privilegiis  plenius  est  expressum ,  et  secundum 
quod  dominus  Reynfridus  de  Peniz  et  Olricus, 
quondam  noster  advocatus,  distinxerunt,  ila  volu- 
mus uliliter  expedire,  quod  boc  pro  bono  et  grato 
merilo  reeipere  debebit  et  teuere.  Haue  quoque 
donatioDem,  quam,  ob  rererentiam  benedictae  vir- 
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ginis,  tarn  liberaler  feeimus,  ipsi  eeelesiae  qua- 
tenus  possimus  confirmamus,  et  praesentis  scripti 
patrocinio  communtmus.  Testes  buius  donatio™ 
sunt,  qui  praeseotes  fuerunt,  venerabilis  paler, 
dominus  Io(bannes),  Rigensis  arebiepiscopus ,  da- 
minus  Iobannes,  praeposilus,  Hermannus,  prior, 
et  plures  de  conventu  ecclesiae  Rigensis ;  dominus 
Johannes  de  Wrangele,  Rudolfus  de  Ungaria,  Ott« 
et  Waldemarus,  fratres,  dominus  Richardus,  do- 
minus Volquinus,  et  Gerlacus,  consules  et  cives 
Rigenses,  et  alii  quam  plures.  Datum  et  actum 
anno  millesimo  CC  octogesimo  secundo,  in  naüvi- 
tale  virginisj  in  clioro  Rigensi. 


CDLXXXVI,  a. 

Erich  Glipping,  König  der  Dänen,  bestätigt  dem 
Klarier  Dünamünde  denen  Berittungen  in  Erik- 
land, den  35.  Juni  12S3. 

Ericus,  Dei  gratia  Danorum  Slavorumque  rex  et 
dux  Estoniae,  omnibus,  boc  scriptum  cernentibus, 
in  Domino  salutem.  Scire  volumus  universis,  quod 
nos  religiosis  viris,  monaebis  de  Dyneminde,  om- 
nia bona,  quae  emerant  in  Estonia,  in  villis  vide- 
Jicet  Rasekc,  Thestekenkync,  Sackelevere,  Kallisen- 
kawe,  Kancbele,  Puchete,  Iarwesele,  Kurkele, 
Padcs,  Mclenkyle,  Hyrenkule,  Kalametse,  Culleo- 
sclc,  Wiliawade,  Mogeren,  Melsenkyle  et  iosulam 
Rogoy»  prout  ca  a  progeniloribus  nostris  habue- 
rant,  una  cum  villa  Ykevere,  quam  de  novo  eme- 
rant, dimiltimus  et  appropriamus  ac  adiudicamas, 
cum  attinenliis  suis  universis,  videlket  agris,  pra- 
tis,  paseuis,  silvis  et  aquis  scu  piscaturis,  cum 
terris  cultis  et  incultis,  iure  perpetuo  possidenda. 
Prohibenles  districte  per  gratiatn  nostram,  ne 
quis  advocalorum  nostrorum  vel  eorundem  of- 
ficialium,  seu  quisquam  alius,  ipsos  coolra  tenorem 
praesentium  praesumat  aliquatenus  impedire  vel 
indebile  molestare,  prout  regiam  vitare  voluerit 
ullionem.  In  cuius  rei  teslimonium  stgillum  no- 
strum  praeseolibus  lilteris  duximus  apponeodom. 
Datum  Holbek  ,    anno  Dom.  MCC  octogesimo 
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ttrtio,  io  crastiao  b.  lobannis  Bapt.  Praeseotibus 
doninis  lobaDne,  episcopo  Revalieosi,  Odvrardo, 
idrocaio  oostro,  et  mullis  »Iiis  fide  dignU. 


CDLXXXV1I,  a. 

Wiutaw,  Fürtt  der  Rujaner,  bettätigt  dem  Ca- 
pitel  %u  Riga  und  der  Stadt  Riga  ihre  Gitter 
und  Rechte,  den  28.  December  1283. 

Nos  Wizslarns,  Dei  gratis  Ruyanorum  princeps, 
omnibus  praeseutum  pagioam  iospecluris,  salutcm 
io  Domino.  Noverint  praesentes  et  futuri,  quod, 
io  feodalione,  qua  inviclissimus  Rudolfus,  Roiria- 
oorura  rcx,  dos  praerogitive  ei!ulil,  dos  dominum 
arcbiepiscopum  venerabilem  s.  Rigensis  ecclesiae 
tt  eiusdem  ecclesiae  capitulum ,  et  pracdictae  ci- 
ritalis  burgenses,  bona,  nunc  habila  et  anlca  etiatn 
possessa,  quietc  et  pacifice  velle,  quemadmodum 
habaerunt  bactenus,  ulterius  possidere,  nec  libcr- 
lale  eorum  quacunque  hactenus  habila  ipsis  exinde 
praeiudicium  generari.  Ad  cuius  rei  teslimonium 
praesens  scriptum  sigillo  noslro  proprio  et  illu- 
slris  priocipis,  sororii  ooslri,  Hinrici,  ducis  de 
Braneswicb,  comilis  de  Velpia,  nobilis  viri  Def- 
bolt,  et  civitatis  Lubircnsis  fecimus  communiri. 
Dalam  Lubeke,  anno  Dom.  millesimo  CCLXXXHI, 
ia  die  Innocentum. 

CDXCVI1I,  a. 

Winand,  Abt  von  Falkana,  urkundet  über  einen 
Juttauteh  von  Gütern  in  Jerwen  zwischen  dem 
Kloster  und  dem  Deutschen  Orden,  den  21. 
September  1285. 

Universis,  praesens  scriptum  visuris  et  audituris, 
frater  Wynandus  dictus,  abbas,  tolusque  in  Val- 
kaoa  conventus  saluiem  io  omnium  salvalore.  No- 
veritis,  quod,  cum  inter  venerabiles  viros  el  reli- 
giosos,  fratrem  Willikinum  de  Endorp,  praecepto- 
rem  domus  Theuton.  per  Livoniam,  et  suos  fratres 
ex  parte  nna,  et  nos  ex  altera,  quaedam  alterca- 
tioais  materia  verterelur  super  quibusdam  limitibus 
*iw  tenniais  cuiusdaro  lerritorii,  siti  io  Gerwia, 

LM.  V.W.  III. 


(andern  nos,  hinc  inde  paci  et  concordiae  inten- 
dentes,  ut  omnis  inter  nos  dissensio  sopiretur, 
amice  et  concorditer  coovenimus  in  huncmodura: 
videlicct,  quod  nos,  de  consensu  et  voluotate  no- 
stri  capituli,  praedictis  fralri  Wilkino,  magistro 
Livoniae,  et  suis  fratribus  eorumque  successoribus 
dedimus  et  reliquimus  simpliciter  et  de  piano  un- 
cos  et  agros,  magnos  el  parvos,  divisos  et  iodivi- 
sos,  quos  babuimus  in  terminis  villae,  Rucbte 
nomine,  sitae  in  Genvia,  cum  omni  iure  et  iuris- 
dictione  temporali,  pascuis  et  pratis,  aquis,  silvis 
et  ncmoribus,  et  omnibus  aliis  perlinentüs,  prout 
ad  nos  nolorium  fuerat  perlinere.  (o  cuius  pro- 
prietatis  recompcnsam  praecordati  magister  et  sui 
fratres  rcddiderunt  nobis  simpliciter  et  de  piano 
proprietatem  eorum  feodalium  bonorum,  quae 
Theoderico  de  Goldembeke  et  suis  legitimis  here- 
dibus  a  saepedictis  fratribus  domus  Theuton.  feo- 
dali  iure  concessa  fucrunt  in  Villa  Liehe wolde; 
ita  denique,  quod  si  nos  supradictorum  bonorum 
reddilus  et  proventus,  quae  urbure  dieuolur,  no- 
slro claustro  a  praefatis  heredibus  Tbeoderici 
adipisci  et  comparare  polerimus  quoquo  modo» 
ex  lunc  eadem  bona  possideamus  et  teneamus,  in 
silvis,  ncmoribus,  aquis,  pratis  et  pascuis,  nee 
non  el  in  omnibus  eorum  atlinentiis  et  pertineo- 
tiis,  cum  omni  iure  et  iurisdiclione  temporali, 
sicut  ad  memoratum  Theodcricum  dinoscebantur 
omnia  perlinere;  tali  apposita  couditiooe,  quod 
nos  et  nostri  successorcs  ac  bomines  nostri  supra- 
diclis  fratribus  de  bonis  antediclis  tale  ius  faciemus 
et  servabimus,  quäle  de  reliquis  bonis  nostris,  in 
Gerwia  habitis,  facerc  sumus  consueli.  Ut  autem 
praemissa  firma  et  illibata  pennaneant  et  subsi- 
slant,  sigillum  nostrum  duiirnus  praesentibus  ap- 
ponendum.  Praemissis  inlerfuerunt  frater  lohan- 
nes,  prior,  frater  Theodericus,  cellerarius,  frater 
Olricus  de  llyldensem,  monachi  de  ValLana,  et 
alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  el  actum  in 
Dypen,  anno  Dom.  MCCLXXX  quinlo,  in  festo  b. 
Mathaei  aposloli  et  evangelistae. 
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DVI. 

Nicolaut,  Graf  von  Schwerin,  bettätigt  dem  Rigi- 
tchen  Capitel  Ja»  demtelben  von  teinem  Vater 
Guntelm  III.,  verliehene  Patronat  dar  Kirche 
%u  Cithccowe,  im  Jahr  1386. 

In  nomine  s.  et  individuae  Trinitatis.  Nicolaus, 
Dei  gratia  comes  Cweriuensis,  universis  Christi 
fidelibus,  ad  qoos  praesens  scriptum  penenerit, 
salutem.  Ad  perpetuam  rci  memoriam  praesen- 
tibus  prolestamur ,  quod,  cum  post  mortem  do- 
mini  Simonis  bonae  memoriae,  quondam  canonici 
Cweriensis  et  plebani  in  Cithccowe,  super  iure 
patronatus  eiusdem  ecclesiae  inter  nos,  ex  parle 
una,  et  ecclcsiam  Rigensem,  ex  altera,  mola  foret 
materia  quaeslionis,  instrucli  «andern,  qualiter  fe- 
licis  recordationis  pater  noster  Guncelinus,  quon- 
dam comes  Cwerinensis,  idem  ius  patronatus  me- 
moralae  Rigensi  ecclesiae  in  remedium  suae  ani- 
mae  ac  suorum  pareotum  ac  heredum  devota  libe- 
ralitate  contuierit,  ne  patris  noslri  piis  operibus 
derogare  videamur,  eidem  collalioni  gratam  volun- 
Utem  apponimus  et  consensum,  volentes,  ut  ad 
praepositum  et  convcntum  praenarralae  Rigensis 
ecclesiae  io  futurum  pertineal ,  quicquid  iuris  in 
praetacta  ecclesia  Cithccowe  ad  nos  et  nostros 
heredes  haclenus  pertinebat.  Datum  anno  Dom. 
MCCLXXXVF. 

DVI,  b. 

Dat  Klotter  Neuenkamp  vergleicht  tich  mit  der 
Kirche  %u  Riga  wegen  des  Zehnten  in  den 
Kirchdörfern  etc.,  im  Jahr  1286t 

Univer.,is  Christi  fldelibns,  praesens  scriptum  cer- 
nentibus,  f rat  er  Arnoldus  diclus,  abbas  Novicampi, 
sinceram  in  Domino  carilatem.  Notum  facimus 
tarn  praesentibus,  quam  futuris,  quod,  cum  vcne- 
rabilis  pater  et  dominus  Hermannen,  Zwerineosis 
episcopus,  de  cdnsensu  sui  capituli,  sicut  in  eorum 
continetur  litteris,  qnas  habemns,  deeimas,  tarn 
infeodatas  quam  absolutas,  rillarum  videlicet  Wol- 
veshagen,  Lendershagen  et  Guzdin,  prout  ad  Zwe- 
rioensem  ecclesiam  de  iure  vel  consuetudine  per- 


tinebaot,  nostro  duxerit  monaslerio  n  possess». 
nem  perpetuam  integralittr  conferenda»,  et  super 
eisdem  deeimis  inter  ecclesiam  Rigenmn,  ad  quo 
praedictae  villae  pertinere  noscuntur,  ex  parte 
una,  et  nos  ac  nostrum  monasterium,  ex  parte 
altera,  multiplex  esset  saepius  quaestionis  exorti 
materia ,  praesenle  tandem  venerabili  patre  nostro 
et  domino  lohaone,  iam  dictae  Rigensis  ecclesiae 
arebiepiscopo ,  et  domino  Henrico ,  abbate  io  Da- 
nemunde, tohannes,  prior,  lohannes  de  Oldea- 
borgh  et  magister  Wedekinus,  eiusdem  ecclesiae 
canonici,  tunc  apud  nos  exsistenles,  ex  parte  sai 
capituli,  nobiscum  composilionis  formam  amica- 
bilem  inierunt,  talem  videlicet,  quod  per  naiver- 
sos  agros  indaginum  Wolveshagen  et  Leodert- 
bagen  duabus  partibus  deeimae,  prout  memorau 
Rigensis  ecclesia  bactenus  possedit,  eidem  eccle- 
siae cum  omni  fruclu  et  uliliiale  perpeluo  per- 
mansuris,  pars  tertia  cedet  monaslerio  perpetuo 
possidenda,  quinque  mansis  in  Wolveshageo,  quw 
litulo  locationis  praefata  possedit  ecclesia,  duou- 
xat  exceptis,  quorum  deeimas  inlegraliter,  absqae 
omni  contradictionis  obstaculo ,  libere  relioebil. 
De  agris  qnoque  villae  Guzdin  medietas  deeima- 
rum,  sicut  eam  ab  antiquo  possedisse  dinoscHur, 
cedet  ecclesiae  saepediclae,  medietate  reliqua  nobis 
ac  nostro  monaslerio  perpetuo  permansura.  Plat- 
tere a  molendinum  nostrum ,  Nygenmolen  nuncii- 
patum ,  quod  sine  ipsorum  detrhnenlo  in  villam 
Vogbedestorp  Iransponi  non  potuit,  tali  nobis  ton- 
ditione  transponere  concesserunt,  ut,  qoanrom  de 
ipsorum  paseuis  per  ascensum  aquie ,  qua  iteo 
molendinum  ducitur,  occupari  vel  perire  conligerit, 
tantnm  de  nostris  agris  fertilibus  et  a  decitot 
liberis  ipsis  loco  convenienti  cedere  debeat  ia  re- 
staurum.  Approbamus  etiam  universa  et  siognli. 
tarn  praemissa,  quam  ea,  quae  de  eodem  moleo- 
dino  in  privilegiis  venerabilium  praepositorum  um 
dictae  ecclesiae,  domini  Hermanni,  piae  memonar. 
et  domini  Iohannis,  ac  totios  capituli,  plcnias  ei- 
pressa  sunt,  ab  omnibus  debere  firmiter  obserran. 
Renuntianles  omni  impetitioni,  qnae  
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DVI1I, .. 

Heinrich  der  Jüngere,  Fürst  ton  Meklenburg,  be- 
itätigt dem  Enbisthum  Riga  da»  demselben 
von  »einen  Vorfahren  verliehene  Gut  Thatecowe, 
den  26.  JuH  1286. 

Ju  nomine  s.  et  indiv.  Trinilalis.  Hcnricus,  Dei 
gntia  dominus  Magnipoleosis,  universis  Christi 
Jdelibus ,  ad  quos  praesens  soriplura  pervenerit, 
in  perpetsum.  Ne  rerum  acta  lemporalium  leo- 
•poris  evaoescant  ab  elapsu ,  per  scripjtirarum  te- 
ttimooia  commeadari  memoriae  consueverunt.  Sane 
igitur  qaod  illustris  Borwinus,  quondam  dominus 
Magoipolensis,  de  voluotate  61  ii  sui,  domini  Hen- 
tkt  dieti  de  Werte,  nostri  proavi  piae  memoriae, 


slri  a»i ,  et  Henrici  %  palris  nostri  felicis  recorda- 
tioois ,  praedium  in  Tbalecowe,  cam  omni  iure 
ad  ipsos  pertioente  et  cum  lerminis,  quos  iajn 
dictum  praedium  ab  anliquo  possedit,  qui  etiam 
in  ipsorum  privilegiis  manifeslius  ezprimunlur, 
ecclesiae  s.  Mariae  Rigensi  ex  pia  devolione  in 
perpetuam  elemosinam  dinoscitur  contolisse,  ne 
felicibus  parentum  nostrorum  operibus  derogare 
videamor,  ob  salulem  animarum  ipsorum,  nec  non 
propier  partieipalionem  bonorum  operum,  qoae 
ad  hoflorein  Dei  in  memorata  flout  ecclesia,  una 
cum  matre  nostra  Anastasia  et  fratre  nostro  lo- 
banne,  praefatae  donalioni  gratam  voluntatem  ap- 
ponimus  et  consensum,  ruganies  universos  et  sin- 
golos,  qui  pro  nobis  beere  vel  dimitlere  voluerint, 
jpedietam  ecclesiam  in  huiusmodi  ele- 
impediant,  «ed  poliui 
causa  nostri.  In  cuius  rei  perpetuam 
aostrum  sigillum  praesentilus  duximus  appouen- 
dum.  Datum  anno  incarnalionis  Domiaicae  mtlle- 
simo  CCLXXXVI,  proxima  sexta  feria  posl  feslum 
s.  lacobi. 


DXXI,  a. 

Winand,  Abt  von  Valkena,  ur kündet  über  die 
Abtretung  de»  Hofe»  Alpie  an  den  Deutschen 
Orden  gegen  andere  Güter,  al»  Lykewalde  etc., 
den  3.  Februar  12S8. 

Universis,  praesentes  lilleras  inspecturis  et  audi- 
turis,  Winhandus,  Dei  promissione  abbas  in  Val- 
kenha,  totusque  eius  conventus  ordinis  Cistercien- 
sis,  Tarbalensis  diocesis,  salulem  io  eo,  qui  cunetis 
vivenlibus  dat  salulem.  Quia  plerumque  praede- 
cessortim  facta  a  posleris  per  ignoraniiam  cassao- 
tur,  nisi  scriplura  memoriae  commendenlur,  ideo 
pracsenti  scriplo  proieslamur ,  quod  nos  unanimi 
cousensu  et  coosona  voluntate  cum  viris  bonora- 
biübus  et  religiosis,  .  .  praeceplore  et  fralribus 
domus  Tbeutonicae  in  Livonia,  pensatis  bioc  inde 
locorum  et  slatuum  commodis  et  profectibus,  iuste 
et  ralionabililer,  omnique  cavellaüonis  scrupulo 
cessanle,  amice  concambium  io  bonis  feeimus  io- 
frascripiis,  tale  vidclicet,  quod  nos  cisdem  prae- 
ceptori  et  fralribus  alodium  et  molendinum,  Atpie 
vocata,  infra  Ierwam  sita,  et  omnia  bona  nostra, 
quae  in  paroebia  Ample  possederamus  vel  babe- 
bamas,  cum  omni  utilüale  et  commodo,  iure  et 
iurisdictione,  iudieiis  et  aliis  proventibus  quibus- 
cunque,  quocunque  vocabulo  nuneupenlur,  sicut 
ad  nos  hquebal  pertinere,  tradidimus  simpliciter 
et  de  piano,  perpetuo  libere  possidenda,  eadem 
bona  cum  omnibus  supradiclis  ad  maous  ordinis 
eorum  libere  et  voluntarie  resignanles,  niebil  nobis 
in  eisdem  bonis  iuris  aut  proprielatis,  utilitatis, 
comraodi  seu  dominii  resenando.  M^morali  quo- 
que  .  .  praeeeptor  el  fratres  domus  Theulonicae 
anledictne,  in  praedictorum  bonorum  recompensam, 
nobis  et  noslro  ordini  aequali  consensu,  conrordi- 
que  voluntale,  sollemni  praehabito  tractatu,  bona 
notata  inferius  rcddiderunl,  videlicel  inlegram  vil- 
Um,  Lykewalde  diclam,  cum  vacua  rillatura,  Xyt- 
vere  dicia ,  quae  wüste  dorpit'kinge  dicitur,  cum 
omnibus  suis  terminis  et  pertinentiis,  agris,  pratis, 
paseuis,  Silvia ,  nemoribus,  sallibus  et  virguliis, 
aquis,  ripis  et  aliis  attinentiis  quibuscunque,  quo- 
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cunque  nomine  ccnseaniur ;  item  Nummekule,  cum 
vacua  villatura,  Vylles  vocala,  quae  wüste  dorp. 
sukinge  Yulgariter  appellatur;  item  Pypen ,  cum 
villula  Pandevere,  quae  similiter  wüste-dorpaukinge 
generaliler  nuncupatur,  cum  omnibus  dictarum 
Tillanim  lerminis  et  pertinentiis,  omnibusque  su- 
perius  enarratis,  prout  ipsi  praeceptor  et  fralres 
ea  possederunt  et  tenuerunt,  perpetuo  libere  pos- 
sidenda,  transferentes  in  nos  et  ordiiiem  nostrum 
omne  ius  et  proprietalem  praefatoruin  bonorum, 
cum  omnibus  iudiciis  seu  iurisdictionibus,  cum 
omni  iure,  comraunilate ,  ulilitate,  commodo,  et 
proventibus  quibuscunque  praesentibus,  et  futuris, 
nullo  sibi  in  eis  prorsus  iure  aut  dominio  reser- 
vat. Hoc  tarnen  excepto,  quod  bomines  nostri, 
in  lerminis  memoratorum  bonorum  habitantes  nunc 
ad  praesens,  aut  in  poslerum  babitaturi,  parati 
erunt  ad  expeditiones  et  malTas  exercendas,  quae 
vulgo  reise,  berevarde  et  malowe  appcllanlur; 
item  ad  structuras  ecclesiarum,  urbium  et  viarum 
iuvabun«,  quotienscumque  et  quandocumque  necesse 
fuerit,  secundum  aliorum  Heslonum  saepedictorum 
praeceploris  et  fralrum,  in  lerwia  babitantium, 
consuetudinem  generalem.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  praesens  scriptum  sigilli  nostri  appensiooe 
in  perpetuam  endentiam  et  cautelam  dnximus  rou- 
niendum.  Actum  et  datum  anno  Domini  mille- 
simo  ducentesimo  octuagesimo  septimo,  in  cra- 
stino  purificatioois  b.  virginis. 


DXXU,  a. 

Erich  Metnied,  König  der  Dänen,  bettätigt  dem 
Kloster  Diinamünde  dessen  Besitzungen  in  Esth- 
toirf,  den  23.  Juni  1288. 

E(ricns),  Dei  gratia  Danorum  Sclavorumque  rex, 
dux  Esloniae,  omnibus,  hoc  scriptum  cernentibus, 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Notum  facimus 
nnirersis,  quod  nos  religiosis  viris,  monacbis  de 
Dynemunde  omnta  bona,  quae  emerant  in  Esto- 
nia,  in  villts  Tidelicel  Raseke,  Testelekive,  Saka- 
levere,  Kalsekave,  Kangele,  Pukete,  Iarwasale, 


Korkale,  Pades,  Melenkyie,  Hyrenkylle,  Kala- 
neue,  Collensale,  Wiliawalde,  Megeren,  Meisen- 
kule,  et  insulam  Roge/,  una  cum  curia  qtadam 
in  Revalia,  et  villa  Ykevere,  prout  ea  a  dilecto 
patre  nostro,  clarae  memoriae,  babnerunt,  dinail- 
tirous  et  appropriamus  ac  adiudicamus,  com  atti- 
nentiis  suis  universis,  videlicet  agris,  pratis,  pa- 
scuis,  silvis  et  aquis  seu  etiam  piscaturis,  coa 
terria  cullis  et  incultis,  iure  perpetuo  possideoda, 
probibentes  districte  per  gratiam  nostram,  oequit 
advocatorum  nostrorum  vel  eorundem  oflkialium 
seu  quisquam  alius  ipsos  contra  tenorem  praesen- 
tium  praesumat  aliquatenus  impedire  vel  indekitt 
molestare,  prout  regiam  vitare  voluerit  uluonea. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostram  prae- 
sentibus  duximus  apponendum.  Datum  Njkopiog, 
anno  Dom.  MCCLXXXVIII,  in  vigilia  natiriuus 
b.  Iohannis  Bapt.  In  praesentia  dilectae  malru 
nostrae,  testibus  dominis  Wendeslavo,  principe 
Ruyanensi,  Petro,  dapifero  nostro,  lobaaoe  Selan- 
desvar,  capitaneo  Rcvaliensi,  et  aliis  consiliariis 
nostris. 


DXXIII,  a. 

Jtath  und  Bürgerschaft  der  Stadt  Jfisby  unttt- 
werfen  »ich  dem  Könige  von  Schweden,  und  g*- 
loben,  dafür  die  Bürgschaft  der  Wenduthe* 
Städte  und  Jtiga  s  beizubringen  etc. ,  dm  9. 
August  12SS. 

Omnibus,  praesentes  litteras  inspecturis,  adioeati 
et  consules  tarn  Gotenensium  quam  Tbeutooie* 
rum  et  communitas  civium  de  Visby  salutem  io 
Domino.  Ad  notiliam  singulorum  volumas  dere- 
nire,  quod,  quoniam  contra  dominum  nostram, 
regem  Sweorum  Golhorumque  deliquimos, 
Semper  subiecti  esse  volumus  in  omnibus,  ut  l«*- 
mur,  promitlimus  bona  fide,  quod  propler  iniu- 
riam,  quam  sibi  fecisse  videmur,  ex  eo  videlicet, 
quod  muros  civitati  nostrae  circumdedimus  et  in 
ru rensei  terrae  Gollandiae,  propulsando  aJiqoo* 
atrepitas,  fecimus  insultus,  irrequisiu  regia  miie- 
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»Ule,  duo  millia  marcarum  pari  et  examinati  ar- 
genli  Gotenensis  ponderis,  cum  quiogentis  marcis 
argenti  usualis  monetae,  sioe  coDtradicüooe  et 
recUmatione  qoalibel,  terminis  inferius  anootatu 
tibi  pleoarie  persolvemus,  ita  videlieet,  quod  quin- 
genias  raarcas  argenti  usualis  monetae  io  autumno 
iam  iostanti,  et  quiogentas  raarcas  pari  et  exami- 
nati argenti  quindena  posl  festum  Pentbecostes, 
et  mille  quingenlas  marcas  puri  et  eiaminali  ar- 
genti in  feslo  b.  lohannis  Baptistae  anni  tunc 
proximo  subsequentis  (persohamus),  quam  pecu- 
niara  statutis  terminis  et  temporibus  Calmariam 
apportabimus  in  propriis  periculis  et  expensis, 
eandem  advocato  eiusdem  domini  nostri  regis  vel 
suorum  heredum,  ibidem  tunc  existenli,  integraliter 
commissuri.   Praeterea  promillimus,  quod,  si  ali- 
qaa  discordia  casu  sinistro  inier  nos  et  Gotenenses 
terrae  Gotlandiae  exorta  fueril,  ipsam,  si  bono 
modo  poteriraus,  sedabimus  per  nos,  et  si  hoc 
bono  modo  fieri  non  poteril,  antequam  dominum 
oostrura  regem  super  hoc  requisierimus ,  ad  vio- 
dictam  aliquam  contra  eos  non  procedemus,  nisi 
ipsi  in  nos  ita  subito  irrueriot,  quod  vim  vi  re- 
pellerc  compellamur.   Etiam  si  praefati  Golenenses 
nuntios  suos  ad  dominum  nostrum  regem  desti- 
nare  voluerint,  ipsos  impedire  nullatenus  praesu- 
memos.    Promittimus  insuper  bona  flde,  quod 
nollum  praeter  regem  Sweciae ,  qui  pro  tempore 
faeril,  unquam  eligemus.    Et  si  contigeril,  prae- 
fatos  Gotenenses  aliquem  extraneum  sibi  in  prin- 
cipem  aul  dominum  eligere,  vel  in  praeiudicium 
dicti  domini  nostri  regis  vel  nostrum  ausu  teme- 
rario  advocare,  portas  civitatis  noslrae  domino 
nostro   regi  seu  quibuscnnque  fidelibus  nunliis 
suis,  ad  hoc  specialiter  depuUtis,  liberaliler  ape- 
riemos,  et  fideliter  astabimus  pro  posse  nostro  ad 
talera  extraneum  dominum,  ab  eis  rurensibus  in- 
troductum,  cum  suis  fautoribus  et  complicibus 
expellendum.   Si  vero  saepedicti  Gotenenses  eun- 
dem  dominum  nostrum  in  iure  suo  ausu  temera- 
rio  perturbare  praesumserint,  vel  in  aliquo  rebelies 
exstiterint,  nos,  per  litleras  eiusdem  domini  nostri 


moniti,  nuntios  suos,  si  quos  ad  nos  destioandos 
duxerit,  honestiori  modo,  quo  poterimus,  collige- 
mus,  iuvando  ipsos  infra  muros  civitatis  nostrae 
consiliis  et  auxiliis,  quibus  poterimus,  pro  iustttia 
ab  iisdem  rurensibus  extorquenda.    Item  si  ali- 
quos  de  regno  Sweciae  ad  civilatem  noslram  de- 
clinare  contigeril,  quos  manifestum  et  notorium 
est,  regiam  maieslatem  offendisse,  et  si  litteras  a 
domino  nostro  rege  super  hoc  reeeperimus,  illos, 
si  infra  roensera,  per  nos  moniti,  recedere  nolue- 
rint,  et  gratiam  regiam  non  rehabnerint,  extunc 
a  civitale  nostra  totis  uisibus  expellemus.  Proco- 
rabimus  etiam  a  civitatibus  Ljbeke,  Wismere, 
Rostok,  Gripeswald,  Slralesuodh  et  Righa  litteras 
fldeiussorias ,  continentes,  quod,  si  aliquem  ex- 
traneum prioeipem  seu  dominum  praeter  regem 
Sweciae  eligere  praesumserimus  vel  praemissa  fide- 
liter non  servaverimus ,  dictae  civilates  ipsum  do- 
minum nostrum,  regem  Sweciae,  contra  nos  ad 
destruclionem  nostram  totis  viribus  adiuvabunt. 
Procurabiraus  insuper  in  expensis  propriis  litteras 
a  sede  aposlolica,  in  quibus  continebitur ,  quod, 
si  saepediclum  dominum,  nostrum  regem  Sweciae, 
in  praemissis  offenderimus,  ipso  facto,  si  legaliter 
convicti  fuerimus,  exeommunicalionis  sententiara 
ineurramus,  nihilominus  iurisdictioni  nos  domini 
Lincopensis  supponentes,  ut,  si  in  huiusmodi  deli- 
querimus,  plenariam  auetoritatem  babeat  in  nos 
exeommunicalionis  sententiara  promulgandi.  Si 
etiam  saepediclo  domino  nostro,  (regi)  Sweciae, 
placuerit,  ad  nos  venire,  efvitatem  nostram  ac  ter- 
rae» Gotlandensem  gralia  visitandi,  ipsum,  sicut 
vero  domino  reeipi  et  bonorari  debet  et  tenetur, 
cum  debita  hurailitate  et  reverentia  reeipere  cura- 
biraus,  et,  sicut  maiestalem  decet  regiam,  pertra- 
ctare.    Promittimus  etiam  fide  flrmissima,  quod, 
si  unquam  inventi  fuerimus,  in  praemissis  seu  in 
aliquo  praemissorum  deliquisse ,  poenae  decem 
millium  marcarum  puri  et  examinati  argenti  nos 
subiieimus  per  praesentes,  sumraam  pecuniae  ipsi 
dilectissimo  regi  nostro  soluturi,  pro  suae  libito 
voluntatis.   Ne  igitur  in  praemissis  omnibus  quem- 
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supponenda.  Dalum  Nycopiae,  anno  Domini 
MCCLXXXVIII,  in  vigilia  s.  Laureniii  marüris. 


DXXXI, 

Widos,  Fürst  der  Rujaner ,  verpflichtet  rieh,  we- 
gen des  Nachlas*«*  de»  Bischof*  Friedrich  von 
Porpat  in  Stralsund  tu  Recht  tu  stehen,  den 
8.  Man  1290. 

Nos  Wizlavus,  Dei  gratia  Ruvanorum  prineeps, 
recognoseimus  per  praesentes  publice  universis, 
vfeuris  el  audilaris  praesentem  paginam,  prote- 
«tando,  nos  quorumeunque  interest  bona,  quae 
per  obilum  piae  recordalionis  domiiti  Frederici, 
Tharbatensis  episcopi,  relicla  foere,  iusto  requisi- 
tionis  titolo  repetere,  omnibus  respondere  pro  eis- 
dem,  nec  non,  sicut  expedit,  in  civitate  nostra 
Stralessundis  de  obiieiendis  ex  parte  dictorum  bo- 
norum omnilius  iuri  Stare,  aut  propria  in  persona, 
scu  per  idoneum  vel  legitimum  responsalem,  pro- 
tt  iuris  ordo  postulat  et  requirit :  pro(eslanles 
Btcbitominus,  quod  consules  civitatis  noslrae  prae- 
dictae  et  communitatis  eiusdem  super  boois  prae- 
fetis  noo  possint  per  ius  aliquod,  nec  canonicum 
nec  legale,  aliqualiter  conveniri,  cum  in  tali  arti- 
eulo  et  casu  in  rebus  huiusmodi  siot  insontes. 
Datum  Roslok,  anno  Domin.  incarnationis  MCCXC, 
in  crastioo  Perpetuae,  virginis. 


OXL,  a. 

Marquard,  genannt  Vruch«ess  ,  Ritter,  entsagt 
allen  Ansprüchen  aus  den  bisherigen  Slreitig- 
keUen  über  den  Nachtass  des  Bischofs  Friedrich 
von  Dorpat,  den  17.  März  1291. 

In  Dei  nomine  amen.  Omnibus,  ad  quos  prae- 
sens scriptum  pervenerit,  Marquardus,  miles,  dictus 
dapifcr,  salulero  in  Domino.  Ad  universorum  no- 
titiam ,  tarn  praesentium  quam  futurorum ,  eupio 
perveuire,  quod  in  dissensione,  quae  vertebatur 


inter  illustrem  dominum  W(ixlaum),  principeD 
fiuianorum,  el  civitatero  Stralauundensem  ei  bor- 
genses  Ibidem,  ex  una  parte,  et  ne,  ex  parte  allen, 
••per  bonis  piae  recordalionis  domioi  Frederici 
de  Haseldorpe,  quondam  episcopi  Tbarbatensii, 
Ulis  eompositio  intervenerit,  quod  ego  dictum  prio- 
eipem  et  civitalem  Stralessundensem  et  quoslibet 
eius  iuhabiutores  de  dictis  bonis  omnioo  dinüy 
quitos,  liberos  ac  solutos,  renuntians  omni  impe- 
titiooi  et  aclioni,  quae  mibi  competere  poierit 
gratia  praemissorum.  Unde  sigillum  meum,  ia 
evidenst€5limonium,duxi  praesentibus  apponcodom. 
Dalum  anno  Dom.  MCCXCI,  Gertrudis  virginis. 


DXL,  b. 

Das  Kloster  Himmelpforten   entsagt   gleich  fatli 
allen  Ansprüchen  der  Art,  den  17.  Mär*  1291. 

In  Dei  nomine  amen.  Omnibus,  ad  quos  prae- 
sens scriptum  pervenerit,  abbatissa,  priorissa,  to- 
tusque  conventus  ancillarum  Christi  monasierii 
Celi-Portae  salulem  in  Domino.  Ad  universoraro, 
tarn  praesentium  quam  futurorum,  notitiam  cupi- 
mus  pervenire,  quod  in  dissensione,  quae  verte- 
batur inter  illustrem  dominum  Wizlaura,  prioci- 
pem  Ruianoram,  et  civitalem  Stralessundensem  et 
cives  ibidem,  parle  ex  una,  et  nos,  ex  parte  altera, 
super  bonis  domini  Frederici  de  Haseldorpe,  piae 
recordalionis,  quondam  episcopi  Tharbatcosia, 
talia  eompositio  interveneril,  quod  nos  ipsum  prio- 
eipem  et  civitalem  Stralessundensem  et  quoslibet 
cives  ibidem  de  dictis  bonis  omnino  quitos  dimit- 
limus ,  ac  liberos  el  solutos ,  reountianles  omoi 
impetitioni  et  actioni,  quae  oobis  competere  poluil 
gralia  praemissorum.  Unde  nos,  in  evidens  teati- 
monium,  praesens  scriptum  sigillo  nostro  duxiiuu? 
muniendum.  Datum  anno  Dom.  MCCXCI,  Gar 
trudis  virginis. 
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Erich  Menved,  König  der  Dänen,  verleiht  dem 
Kloster  Dünamünde  das  Dorf  Arenculle,  den 
18.  Juli  1291. 

Ericus,  Dei  gralia  Danorom  Sclavorumque  rex, 
dox  Estoniae,  omnibus,  praesens  scriptum  cer- 
nentibas,  in  Domino  salutem.  Noium  facimus 
unirersis,  quod  nos  exhibitoribus  praesenüam, 
frairibus  in  Dunemunde,  omnia  bona  in  villa  Aren- 
culle,  Pinisele,  quae  iusto  emtionis  (ilulo  a  domino 
Pttro  Saxacson  liaLucrunt,  et  quae  idem  dominus 
Pelms  iuale  a  dileclo  palre  nostro,  clarae  memo- 
ria«, in  feodum  teouit,  iure  concedimus  feodali, 
cum  altinentiis  suis  unirersis,  videlicet  agris,  pra- 
tis,  pascuis,  silvis  el  aquis,  seu  etiam  piscaturis, 
in  perpetuum  possidenda.  Unde  sub  obtenlu  gra- 
tis e  nostrae  districte  prohibemus,  ne  quis  advo- 
catomm  noslrorom  vel  eorum  offkialium,  seu  quis- 
quam  alins,  ipsos  seu  ipsorum  taeredes  contra 
tenorem  praesentium  audeat  molestare.  In  cuius 
rei  testimonium  sigiHum  nostrum  praesentibus  du- 
ximus  apponendum.  Dalum  Ripis ,  anno  Domini 
MCCXC  primo,  feria  quarta  ante  fest  um  b.  Ma- 
ria« Magdalenas  In  praesentia  dileclae  matris 
nostrae,  testibus  dominis  Pelro  Niclesson,  quon- 
dam  dapifero,  Skielm  Sligbson,  dapifero,  Otlone 
dicto  Rosen,  Nicoiao  Absolonsson  et  Odwardo  de 
Reralia. 

DL1I,  a. 

Meinhard  von  Querenvord,  Landmeister  von  Preus- 
ten,  schreibt  an  die  Städte  Rostork,  Greifswald 
vnd  Stralsund,  dass  er  sich  an  den  König  von 
Dänemark  wegen  Aufrechthaltung  der  Handele- 
privilegien der  Kaufleute  gewendet,  den  18. 
April  12941 

Ilonorabilibus  »Iris,  .  .  scbullelis  el  consulibus 
c'iTitalum  Roistoc,  Gripeswolde  el  Stralessunde, 
frater  Meinhems  de  Querenvord,  ordinis  s.  Mariae 
Theuton.  Ierosol.  magister  terrarum  Prusciae, 
ceterique  commendatores  et  fratres  ibidem  universi, 


cum  devotis  orationibus  et  siaeero  cordis  affeclu, 
quicqutd  possuat.  Quia  vestri  gralia  ordinem 
nostrum  et  nos,  ac  omnia,  nos  conttogentia ,  fa- 
rore,  amicitia  et  promotione  estis  Semper  hactenus 
prosequuli ,  specialiterqne ,  quia  nuper  ad  tos 
missum  nostrum  nunlium ,  fratrem  Wilbelmum 
dilectum,  benigne  receplum  el  beoivole  traetatnm 
ad  nos  amicabiliter  remisistis,  loto  corde  ad  mul- 
tarum  rocis  gratiaram  assurgimus  ubertaiem.  Ce- 
terum  receplis  litleris  vestris  in  parl.bos  terrarum 
Dostrarum,  ubi  6unt  insnltus  frequenlius  pagano- 
rum,  praepediti  ibidem  biis  et  aliis  negotii*  diver- 
sis,  non  poteramus  tarn  cito  cum  civilatum  no- 
strarum  civibus  convenire,  ut  vobis  de  commuui 
super  vestris  litleris  rescriberemus ,  et 
interim  veslrum  nunlium  deiinuimus ,  no- 
bis  vestra  discretio  petimus  non  babeat  pro  ia- 
grato.  Verum  quanto  poteramus  citius  convemV- 
mus  cum  civibus  el  consulibus  civilatum  nostrarnm 
Tborun,  Colmen,  Elbinge  et  aliarum,  ibique  no- 
slri  et  praedictorum  consulum  omnium  consensus 
fuil  et  bona  voluntas,  ut  vestris  pelitionibus  et 
litleris  in  omnibus  annuamus.  Et  scripsimus  do- 
mino regi  Daciae  tarn  nos,  quam  pracdicti  con- 
sules  nostri  lilleras  efflcaces ,  et,  quanto  plus 
poteramus,  motivas ,  ut  quoslibet  mercatores  in 
regni  sui  terminis  non  permitlat  inauditis  statulis 
et  theloneis ,  ac  quibuslibet  aliis  iniuriis  ammodo 
praegravari,  ac  privilegia,  super  naufragiis  et  aliis 
quibuscunque  per  ipsum  et  patrem  ac  progenitores 
suos  data,  aequaliter  non  infringat,  sed  foveat  in 
iuribus  et  gratiis,  proul  servalum  exslilit  ab  anti- 
quo.  Si  vero  preces  principum  et  dominorum, 
noslras,  vestrasque,  ac  aliarum  civilatum,  sibi  su- 
per biis  supplicanlium,  nolueril  exaudire,  el  si 
forte  pro  reformandis  hüs  neccssarium  fuerit,  labo- 
res  aggredi  et  expensas,  cives  nostri  supradicti 
Tobis  astabunt  et  auxilium  exbibebunt ,  ad  quos 
nos  ipsos  vestri  causa  volumus  benivole  promovere, 
cupientes  in  praemissis  et  quibuslibet  aliis  facere, 
quaecunque  fuerint  vobis  grata.  Datum  Elbiogi, 
in  die  Pasctiae. 
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DLVI, «. 

Der  Rath  *«  Reval  erklärt  dem  Rothe  zu  Lübeck, 
das«  er  rieh  hinsichtlich  de»  Zugrecht»  von  Now- 
gorod nach  Lübeck  dem  Betchlune  de«  gemeinen 
Kaufmann»  unterwerfen  wolle,  um'»  J.  1295. 

Viris  hoDorabilibus  ac  Semper  in  Christo  reveren- 
dis,  domiois  consulibus  in  Lubeke,  consules  Re- 
valienses  sui  parati  sertilii  promtiludinem  obsequio- 
sam.  Nobis  vestra  dilectio  transscripsit  de  iudicio 
requirendo  communium  mercatorum,  Nagardensem 
enriam  visilantium ,  si  apud  vos  iudiciales  causac 
secundum  civilatum  adoplionem  et  communium 
mercatorum  requirendae,  sicuü  ab  aotiquo  con- 
suetum  est,  nos  vobis  nostrae  voluotatis  affeclum 
transscribererous  postulasüs.  Noscat  ergo  super 
biis  vestra  discrela  dilectio,  quiequid  vos  cum 
commonilate  communium  mercatorum  decreveritis, 
nos  omnimode  gratum  et  ratum  servaturos.  Ve* 
stris  Semper  servitiis  nostra  capita  ioclinamus. 


DLX,  a. 

Daniel,  Abt  von  Valkana  urkundet  über  die  Bei- 
legung eines  Granat  reit»  zwischen  den  Besitzun- 
gen de»  Kloster»  ( in  Jerwen )  und  denen  de» 
Deutschen  Orden;  den  5.  Jugutt  1295. 

Universis  Christi  fldelibus,  quibus  praesens  scriptum 
exhibilum  fuerit  et  oslcnsum,  Daniel,  abbas,  totus- 
que  couventus  in  Valkana,  ordinis  Cisterciensis, 
salutem  in  filio  virginis  crucifiio.  Ut  res,  ratio- 
nabiliter  actae,  contra  oblivionis,  cavillationis  ac 
sioislrae  inlerpretationis  incommodum  perpetua 
flrmitate  secure  consistant,  necesse  est,  eas  tenore 
litterarum  ad  futurorum  transferrc  notitiam,  ut  ex 
hoc  vivax  sit  eorum  memoria  et  perennis.  Hinc 
est,  quod ,  cum  inter  dileclos  nobis  in  Christo 
fratrem  Henricum  de  Dincelaghe,  roagistrum  fra- 
trum  domus  Tbeutooicorum  per  Livoniam,  et 
fratres  suos,  ac  eorum  Estones  de  Hagge  et  Lay- 
nas,  ex  uoa,  ac  nos  et  nostros  Estones  de  Har- 
dowe  et  Kyrivere,  ex  parle  altera,  dissensio  super 
terminorum  limitibus  oriretur,  nos,  uoa  cum  priore 


oostro  .  .  ac  domioo  Nicholao,  nec  non  et  fratre 
Willikino,  confratribus  nostris,  praesentibns  fratre 
Godefrido,  advocalo  de  Weyglxle  (sie!),  et  socio 
suo,  fratre  Roberto,  auditis  coofessionibus  et  atte- 
staliooibus  ntriusque  partis,  invenimus,  diclorum 
terminorum  limites  per  antecessores  nostros  aotea 
fuisse  distinetos  in  bunc  modum,  videlicel:  a  ernte, 
posila  super  lluvium  seu  rivulum,  qui  Leppenoje 
dicitur,  inde  directe  per  ascensum  in  paludeo, 
quae  Melyenso  appellatur,  et  iterum  a  praedicta 
cruce  per  descensum  in  paludem,  quae  Kayenso 
nuneupatur,  et  inde  directe  in  fluvium,  qui  Hagge 
dicitur.  Ita  quod  quiequid  fuerit  in  dictis  terminis 
versus  villas  Hagge  et  Laynas,  soperius  oominatas, 
magislri  et  suorum  hominum  erit;  quiequid  vero 
fuerit  versus  villas  Hardowe  et  Kirivere,  nos  cum 
nostro  convenlu  et  nostris  hominibus  pro  elcmo- 
sina,  a  magistro  et  fratribus  domus  Tbeuton.  no- 
bis data ,  possidebimus  perpetuo  libere  et  qotete, 
excepto  pralo  dictorum  magislri  et  fratrom,  quod 
eorum  homines,  siciit  hactenus  possederuot,  et  in 
praesentiarum  possident  in  praedictis  nostris  ter- 
minis, perpetuo  libere  possidebunt.  In  flovie 
vero  praefato  Hagge  Estones  utriusque  partis  gur- 
gustia  uulla  facient,  sed,  ubicunque  ipsis  placuerit, 
tarn  hii,  quam  illi,  libere  piscabuotur.  Ut  autem 
haec  ordinatio  et  antiquae  dislinctionis  renovatio 
futuris  temporibus  inconvulsa  permaneat,  prae- 
sentem  litteram  sigilli  nostri  munimine  duximus 
roborandam.  Dalum  in  Velyn,  anoo  Domini 
MCCXC  quinto  in  festo  s.  Dominici,  confessoria. 


DLXII,  a. 

Die  Gesammtheit  der  Dänischen  Vasallen  in  Ett Is- 
land ersucht  den  König  Brich  von  Dänemark, 
die  Rückgabe  der  den  Kaufleuten  weggenom- 
menen Güter  zu  verfügen,  den  14.  Febr.  1296. 

Illuslri  ac  magnifleo  prineipi,  domino  suo  E(rico), 
Dei  gratia  Danorum  Slavorumque  regi,  duci  Esto- 
niae,  universitas  vasallorum  suorum,  in  Estonia 
constituta,  obsequium  promptissimum  ad  omoia 
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dfbilum  ae  Adele.  Summa  nobis,  immo  el  gene- 
nlitcr  advocatis  veslris ,  gravi  conqueslione  mer- 
catores  intimarunt,  qood  ipsis  bona  sua  Irans 
Narwiam  in  iurisdicüone  Rutenica  sint  ablata  et  ad 
lepta  castrorum  vestrorum  deducta,  saper  quibus 
dooino  Heorico  de  Orghys  et  suis  compiicibas 
culpam  realem  impiugunt.  Cum  igilur  leges  et 
iara  terrae  veslrae  per  buiosmodi  factum  inBrmari 
plm,  quam  debeaot,  digooscantur,  et  ab  ipsis 
Rntrais  bosülis  insullus  periculum  suboriri  mulli- 
plei  Tideatur,  supplicamus  iogenuitati  veslrae,  ro- 
gaotes  bumililer  ac  devote,  quatenus  sie  in  prae- 
nissis  ordinäre  dignemini,  ut,  quod  actum  est 
üticUe,  revocetur,  et  terra  vestra  mercatoresque 
praedicti  consueU  übertäte  sua  uli  vakant  et  gau- 
dere.  Quod  aulem  dominus  Helmoldus  de  Lode, 
praesentiom  exbibitor,  nuntius  nosler,  in  hiis  egerit, 
a  parte  omoium  nostrum  fleri  cognoscatis,  super 
quo  sigilia  noslra  praesentibus  duximus  apponenda. 
Dalum  ßevaliae,  in  die  b.  Valentini. 


DLXIII,  a. 

Erich  Memred,  Konig  der  Dänen,  ertheilt  dem 
Belmold  Lode  eicherei  Geleit  %um  Königlichen 
ffoßager,  »o  wie  zur  Rückreise,  den  15.  April 

m$. 

Ericas,  Dei  gratia  Danorum  Sclavorumque  rex, 
ommbus,  praesens  scriptum  cernentibus,  salutem 
ia  Domino  sempiternam.  Noverilis,  quod  nos  ex- 
bibitori  praesentium,  domino  Helmoldo  de  Lode, 
(I  $ais  sequaeibus  omnibus  plenam  concedimus 
Kcoritatem  et  securum  conduclum,  ad  nos  veniendi, 
»pud  dos  morandi  et  ilerum  ad  propria  redeundi, 
ia  bioc  usque  ad  fesluin  b.  Michaelis  proximum , 
pro  nobis,  fratre  nostro,  nostris  omnibus,  et  aliis, 
tolenlibns  aliquid  facere  vel  omittere  causa  nostri. 
lo  coius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  prae- 
Mntibus  duximus  apponendum.  Dalum  Alaeburg, 
anno  Dom.  MCCXCVI,  in  Dominica,  qua  cantatur 
Inbilate,  praesentibus  consiliariis  nostris. 

Li*i.  o.a.  in. 
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DLXIII,  b. 

Helmold  von  Lode,  Ritter,  ertheilt  den  Lübeckern 
Befreiung  vom  Zoll  und  Ungeld,  so  wie  vom 
Strandrecht,  den  25.  Mai  1296. 

In  Dei  nomioe,  amen.  Omnibus,  ad  quos  prae* 
sens  scriptum  pervenerit,  Helmoldus,  miles,  dtetus 
de  Lodhe,  in  perpetuum.  Ad  omnium  tarn  prae- 
sentium, quam  futurorum  notitiam  volumus  per- 
venire,  quod  nos  in  porlubus,  aquis,  aquarum  fun- 
dis  et  ripis,  nobis  subiectis,  el  intra  bona  nostra, 
meriiis  exigentibus  bonestorum  consulum  in  Lu- 
beke,  ipsi  ciritati  Lubicensi  et  omnibus  eius  prae- 
sentis  et  futuri  lemporis  inbabilatoribus  eam  con- 
cedimus libertatem,  quod  ibidem  ab  omnibus  Ihe- 
loneis  et  ungeldis  Iiberi  siot  penitus  et  exemti,  et 
si,  quod  absil,  in  diclis  locis  aut  in  eorum  aliquo 
naufragium  patientur,  eis  libere  bona  post  nau- 
fragium  in  omni  iure  pertineant,  quibus  ante  nau- 
fragium perlinebant,  dummodo  nobis,  et  praesenti* 
et  futuri  lemporis  opidorum  et  civitatum  nostra- 
rum,  scilicet  Lodenrodhe  et  Cokgele ,  iohabitalori- 
bus,  eaedem  libcrtates  in  omnibus  articulis  et 
conditionibus  anledictis,  et  generaliter  civitatibus 
nostris  sine  diminutiooe  qualibet  observentur.  In 
cuius  rei  testimonium  praesens  scriptum  sigillo 
noslro  duximus  muniendum.  Dalum  Lubeke,  anno 
Domini  MCC  nonagesimo  sexto,  Urbani  papae. 


D2.XIX, .. 

Nicolau»  Ubbiton,  Hauptmann  zu  Reval,  und  die 
Känigl.  Räthe  in  Eithland  bettätigen  die  Ur- 
kunde de»  Hauptmann»  Eulard  vom  27.  März 
1275,  den  24.  Februar  1298. 

Omnibus,  hoc  scriptum  cernentibus,  Nicholaus 
Ubbison,  capitaneus  Revaliensis,  Ascerus  Wongen- 
son,  Henricus  de  Loden  senior,  Thidericus  de  Ki- 
vele,  lohannes  de  Mex,  Hedenricus  de  Bexhoewe- 
de,  Helmoldus  de  Loden ,  Waldemarus  de  Rosen, 
Bruno  de  Dalem,  Thidericus  de  Tboyi,  Henricus 
de  Loden  iunior,  Herraaanus  Risbitb  et  Nicholaus 

7 


1298. 


Digitized  by  Google 


1398 


100 


de  Dolen,  milites,  consiiiarii  domioi  regis  in  Eslo- 
oia  iurati,  salutem  in  Domino.  Noverint  universi, 
Vulfardum,  advocalom  conventus  de  Dunemunde, 
coram  nobis,  una  cum  teslibus  legiiimis,  produ- 
xisse  sigillatas  litleras,  de  verbo  ad  verbum  inte- 
gras  in  hunc  modum  :  {Folgt  die  Urk.  de»  Haupt- 
mann» Eylard  vom  27.  Mär»  1275  Nr.  CDXL,  a). 
Ifös  itaqae  Nicbolaus  Ubbison  praediclus,  capita- 
nen*  Revaliensis ,  biis  visis  et  auditis ,  ipsam  cau- 
sam dictis  dominis  consiliariis  terminandam  dimi- 
simus,  et  sicut  ipsi  praenolatis  monacbis  supra- 
dictam  terram  adiudicanint,  ita  et  nos,  praetextu 
litterarum  praesentium  siniiiiter  et  teslium,  ipsis 
adiudicamus  firmiter  obtinendam.  In  cuius  rei 
testimenium  sigilla  nostra  praesentibus  litteris  du- 
ximus  apponenda.  Datum  Revaliae,  anno  Domtnt 
oillesimo  docentesimo  nonagcsimo  octavo,  in  die 
b.  Matlhiae  apostoli. 


DLXXIV, «. 

Erich  Menved,  König  der  Dänen,  ratifteirt  die 
vorstehende  Bestimmung  de»  Hauptmann»  und 
der  Königl.  Rothe  in  Esthland,  den  3.  August 
1298. 

E(ricus),  Dci  gratia  Danorum  Slavorumqae  rex, 
das  Estoniae,  omnibus,  praesens  scriptum  cernen- 
tibus,  salolem  in  Domino  sempiternam.  Notum 
facimus  universis,  quod  nos  exbibitoribas  prae- 
sentium, monacbis  de  Dynemunde,  quandam  ter- 
ram inter  Sage  et  Pugete  sitam,  super  qua  inier 
ipsos  monacbos  et  dominam  Elseby,  relictam  do- 
mini  Odwardi,  in  glacie  interfecli,  magna  con- 
lentio  vertebatur,  secnndum  leges  terrae  per  capi- 
taneum  Revaliensem  et  consiliarios  nostros  in 
Estonia  eis  legaliler  adiudicatam,  adiudicamus,  et 
iudieinm  praedictorum  rite  factum  tenorc  prae- 
sentium conflrmamus,  prohibentes  districte,  sub 
obtentu  graliae  nostrae,  ne  qnis  dictos  monachos 
super  ipsa  terra ,  eis  sie  rite  adiudicata ,  in  per- 
petuum  possidenda,  audeat  aliquatenus  molestare, 
sicut  indignationem  nostram  ei  ultionem  regiam 


volaerit  eritare.  In  cnius  rei  tesiimonium  sigiüum 
nostrum  praesentibus  est  appeasum.  Datum  Rtt- 
skildis,  teste  domino  N.  Ubbvson,  aooo  Domini 
MCCXC  octavo,  io  die  invenlionis  s.  Stepbani. 


DLXXX,  .. 

Bernhard,  Ditrhof  von  Dorpat ,  bettätigt  dsm 
Deutschen  Orden  die  Schenkung  eine»  Theil» 
de»  Königreiches  Pleekau,  den  8.  Febr.  1299. 

\y crnbardus) ,  Dei  gratia  Tbarbatensis  eccIestM 
episcopus,  universis  Cbristi  fldelibus,  ad  quos  prae* 
sens  scriptum  penenerit,  salutem  et  sinceram  in 
Domino  caritatem.  Qooniam  in  tribulationibus  et 
angustiis,  qnas  a  crudeli  t/rannide  Ruthenorum 
sine  culpa  indebite  sustinemus,  qni  magnam  par- 
lern  nostrae  diocesis  devastaverunt  inceodits  et  ra- 
pinis,  fratres  de  domo  Tbeutonica,  una  nobiscum 
ponentes  se  murom  defensionis  pro  ecclesia  nostra, 
exhibuerunt  se  Semper  benivolos  et  paratos,  colla- 
tionem ,  eisdem  ab  antecessoribus  nostris  factam, 
du&imus  renovandam,  sicut  in  litteris  inde  confecüs 
pienius  conlinetur,  qaarum  tenor  talis  est :  (Folgt 
die  Urkunde  vom  3.  Od  ober  1248  Nr.  CC,  a). 
Cuius  collationis  beneflcium  de  voluntale  et  con- 
sensu  lo.,  praeposili,  H.,  decani,  totiusqne  capi- 
tuli,  tenore  praesentium  roboramus  ac  in  perpe- 
luum  conflrmamus.  In  cuius  rei  testimonium  sigil- 
lum  nostrum  cum  sigillo  capituli  noslri  praesenti- 
bus est  appensura.  Datum  in  Tbarbato,  anno 
Domini  MCCXCIX  *),  Dominica  post  pariflcalionem 
b.  Mariae  virginis  gloriosae. 


•)  lo  d«r  Orlj;i»alarkande  iit  die  Jabreabl  nicht  dent- 
lieh  zu  leten.  Ursprünglich  scheint  „MCCXXXIX"  aje- 
achrieben  gewesen  tu  sein,  welcher  offenbare  Schreibfehler 
aber  nachher  corrigirt  worden,  aber  ao  nngenaa,  das*  die 
frühere  Zahl  XXX  noch  liemlicb  hervortritt,  und  die  Cor- 
rectar  ao  «odeutlich  iat,  dasa  man  die  Zahl  XC  f«M  aar 
nrraihea  kann. 
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DLXXXVI,  *. 

Die  Gebrüder  Prem   verkaufen  dem  Rigischen 
Domcapitel  da»  kalbe  Dorf  Hövel,  den  11.  No- 


Uuivarsis  Christi  ßdelibus,  boc  scriptum  visuris, 
Goscalcus,  miJes,  Vicko,  Cooradus,  Georgias, 
fratres  dicli  Preen,  salulem  in  Domino.  Tenorc 


viila«  no&trae,  quae  Hovel  dicilur,  posilac  in  terra 
Tribeaes,  quam  villam  pater  noster  bonae  memo- 
riae  pro  mille  et  quatuor  marcis.  Slavjcalis  mone- 
tae  emjsse  djposcitur,  bonorabilibas  viris,  prae- 
poaito  et  capitulo  s.  Rigensis  ecclesiae,  pro  quin- 
gentia  et  duabus  mar«is  eiusdem  monetae  vendi- 
dimus,  cum  omni  iotegritate  et  iure,  possessioni- 
bus  et  perü'nenÜU ,  pascuis  et  Silvia ,  perpetoo 
posaidcjidara ;  itu  sane,  quod,  cum  praedicta  villa 
«Blum  marcas  praetactas.  ainguli«  annis  in  rcddi- 
t,  memorati  domioi,  praeposilus  et 
«,  UH*onim  redituum  medieiatem  io  parte 
illa ,  quae  ipsis  apud  rillam  ipsorum  Vuheshagen 
vieiuius  adiacet,  prout  ipsis  demonstrata  foerit, 
leneboot  et  recipient,  parle  vero  residaa  sive  medie- 
tata  alia  oobis  et  aostris  heredibus  rcmaneate* 
Und«  i*m  dictns  praeposilus  et  capitulum  in  ipsa 
aua  Till««  medietate  iudicium  et  fructus  iudicii 
paciflce  possidebunt.  In  communibus  autem  nobis 
et  ipsis,  ttlvis,  piscinis,  pascuis,  si  iudiciortun 
equilatos  et  fructus  pertractari  contigerit,  medio 
dividentor.  Verum  etiam  quod,  si  in  sua  parte 
praedicta  «*e  praeiudicium,  si  et  per  labores  aut 
(arores  hominum,  io  praelacla  villa  sub  ipsis  mo- 
raotium,  aliqoas  sibi  utilitales  seu  prorentus  ulte* 
riores  coostitucre  poterint,  boc  liberum  ipsis  erit, 
et-  nobia  etiam  et  aostris  heredibus  id  ipsum  in 
nwtra  parte  faciendum  liberum  remaaebil.  N«s 
etiam  de  omaibos  decimis  praedictae  villae  apud 
veaerabiles  duminos,  eptscopum  et  capitulum  Zwe- 
riDensem,  si  per  ipsos  aut  nomine  ipsorum  aliquid 
qaaestionis  super  dictis  decimis  eiortum  fueril,  ex 
tot«  tenebimur  responder«.  Adücimus  etiam  sopra- 


dietis ,  quod ,  si  partem  oostram ,  quam  adhue  io 
praedicta  villa  tenemus,  forlassis  in  futuro  veudera 
pro  taoto  prelio,  sicul  partem  prjo- 
i,  sie  et  istam  memoralis  dominis  dare  tenebi- 
mur. Ipsi  etiam  nobis  banc  graliam  faciunt,  quod, 
si  partem,  eis  >endiiani,  infra  annum  reemere 
poluerimus,  nobis  pro  tanta  peeuoia,  quanlam  ab 
eis  reeepimus,  vendere  leneautur;  ita  sane,  quod 
praedictam  summam,  videlicet  quingentas  et  duas 
marcas ,  infra  terminos  videlicet  s.  Martini  et 
festum  nativitatis  Domini  proxiroe  futuros,  in  civi- 
tate  Sundensi,  absque  occasione  et  dilatione  ali- 
qua,  io  parala  et  numerala  pecunia  eisdem  tota- 
liler  tenemur  persolrere,  quod  sive  in  toio  «ige 
io  parte  non  fecerimus,  medieutem ,  quam  praa- 
misimus,  a  nobis  emlam  praedicta  emtione,  legi- 
time perpetuo  retinebunt.  Testes  suot,  qui  praa- 
tentibus  affiierunt  et  praemissa  servari  Ode  data 
promiseruot:  dominus  Georgius  Molteke,  Hat- 
tbaeus  Molteke,  Conradus  Dotcnberch,  Berloldoa 
de  Osten,  Thomas  Cum  Turace,  Marquardus  Cum 
Toracc,  Baven  Buc,  milites,  quorum  sigilla  cum 
sigillo  meo,  Gotscalci  Prcen,  militis,  quia  nos  fra- 
tres  praemissi  adhuc  sigillum  non  habemus,  praa- 
sunt  appeosa.    Datum  in  Sundis, 


in  die  s. 


DCIII,  i. 

Heinrich  Posioc,  Renal' scher  Domherr,  und  A. 
bitten  den  Voigt  zu  Jemen ,  vom  Bischof  von 
Reval  nicht  mehr  %u  fordern,  als  er  nach  der 
Urkunde  vom  23.  September  1253  %u  leisten 
hat,  ums  Jahr  1300.  ( 

Hiuricus  dictns  Postoc ,  cauonicus  Beraliensjs , 
Odwardus  diclus  de  Lode,  Tbidericns  dictus  de 
Rele,  Thidericus  dictus  de  Thoys,  advocati  (advo- 
cato?)  Yerwiae  salulem  in  Domino  sempiternam. 
ISoveritis,  nos  vidisse  litteras  fratris  Everbardi  et 
ordinis  vestri,  dalas  domino  episcopo  Revaliensi 
in  nunc  modum  :  {Folgt  die  Urkunde  Eberhard'» 

7  • 
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vom  SS.Septbr.  1953,  Nr.  CCLVIII,  a). 
Hinc  est,  qaod  rogamus,  quatenas  Dei  intuitu  et 
nostri  servitii  interventu  de  bonis  dicti  domini 
nostri  episcopi  noo  magis  requiratis,  quam  soi 
praedecessores  solvere  consuererunt. 


DCIV, 

Gottfried,  Meitter  D.  O.  in  Licland,  bestätigt 
dem  Gerhard  Ruffut  die  vom  O.M.  Wiüikin 
demselben  stt  Lehn  gegebenen  %wei  Haken  in 
Ratowe,  den  8.  Mär*  1301. 

Universis  Christi  fldelibus,  quibus  praesens  scri- 
ptom  fuerit  recitatum,  frater  Godefridus,  magister 
fratrum  domus  Tlieaton.  per  Livoniaro,  in  omnium 
salvatore  salutem.  Protestamur  praesentibus ,  cu- 
pientes,  omnibus  fore  liquidum,  quod  piae  recor- 
dationis  magister  Willekinus,  noster  antecessor, 
non  sine  fratrum  discretorum  eonsilio,  oslensori 
praesentium,  Gberardo  Rußb,  et  suis  legilimis 
heredibus  contulit  in  pheodo  duos  nncos,  silos 
in  campo  Ratowe  (Racowe?),  cum  pralo,  quod 
dicitur  Guddenpewe,  cum  omni  iure  et  derharai- 
bus  qnibuslibel,  iure  pheodali  perpetualiler  possi- 
dendos.  Hanc  igitur  donalionem,  a  nostris  prae- 
decessoribus  rattonabiliter  factam ,  ratiflcantes, 
volentes,  eandem  inviolabiliter  observari ,  praesen- 
tis  scripti  patrocinio,  cum  sigilli  nostri  appen- 
sione ,  communimus.  Datum  in  Wenden  ,  anno 
Dumioicae  incarnalionis  MCCCI,  feria  quarta  post 
Dominicam  Oculi  mei  semper  ad  Deum. 


DCIV,  b. 

Pabtt  Bonifaciu»  VIII.  befiehlt  dem  Meitter  und 
den  Brüdern  D.  O.  in  Livtand,  dem  neuernann- 
ten Enbitchof  von  Riga,  harn,  die  in  de*  Or- 
dens Betitn  befindlichen  erzbitchöfiichen  Schlöt- 
»er,  Güter  ete.  »urückzugeben,  d.  18.  Mai  1301. 

ßooifacius  etc.  dilectis  ßliis,  magistro  et  fralribus 
domus  b.  Mariae  Tbeuton.  in  Livooia,  salutem  etc. 
Manet  nostri  pectoris  arebivo  recondita  firma  cre- 


L  104 

dulitas,  spesque  nobis  indnbia  pollicetur,  qaod 
vos,  tanquam  benedictionis  et  obedientiae  fllii,  et 
ad  opera  pieUtis  iotenti  erga  I\omanam  matrem 
ecclesiam,  quem  vos  et  ordinem  vestrum  gerere 
noscitur  in  Tisceribus  cartatia  ingeotis  (?)  devotionis 
affectum,  et  zelum  babentes  reverentiae  specialis, 
ea  vigilantibns  studiis  ezercere  satagitis,  qaae 
ipsius  rotis  adhaereant,  eiusqne  beneplacitis  obse- 
cundent.  Sane  divulgantis  famae  relatibus,  quae 
litterarum  et  nunliorum  de  more  praeveoit  missio- 
uem,  ad  vestram,  ut  credimus,  missionem  iam 
perveoit,  qualiter  bactenus  Rigensis  ecclesia  per 
obitum  bonae  memoriae  lobaonis,  Rigensis  arehi- 
episcopi,  apud  sedero  apostolicam  decedeoüs,  so- 
latio  destituta  pastoris.  Nos,  ad  ipsius  ecclesiae 
statum  felicem  et  prosperum,  prout  pastoralis  of- 
fleü  debitum  exigit,  benignius  intendeotes,  et  con- 
siderantes  attentius  probitatis  merita  graodia  et 
virtutum  dotes  mulliplices,  quibus  venerabiiis  fra- 
ter noster  Ysarnus,  arebiepiscopus  Rigensis,  nosci- 
tur insignitus,  ac  volentes  propterea  persooam 
eius,  tantis  et  tarn  claris  praesidiis  communium, 
specialis  munere  gratiae  Honorare,  ipsum,  tone 
capellanorum  nostrorum  consortio  aggregatam, 
eidem  Rigensi  ecclesiae  de  fratrum  nostrorum  con- 
silio et  apostolicae  plenitudine  potesUtis,  in  arebf- 
episcopum  praefeeimus  et  pastorem,  curau  et  ad- 
ministrationem  ipsius  sibi  spiritualiter  el  tenpo- 
raliter  coromittentes ,  firma  dueti  fiducia,  qaod 
praefata  ecclesia,  eius  provido  directa  regimine, 
successibus  laetabitur  prosperis  et  votivis  profteiet 
incrementis.  Cum  igitur,  sicut  Ode  digna  et  no- 
stris ab  olim  auribus  inculcata  relatio  profitetor, 
vos  nonnullas  munitiones,  castra,  viUas,  possfs 
siones,  bona  et  iura,  quae  ad  areuiepiscopan, 
qui  exsistit  pro  tempore,  ac  Rigensi  ecclesiae  per- 
tinere  noscuntur,  praetextu  cuiusdam  compositio- 
nis  illiciiae,  inter  vos  et  praefatum  lobannem 
archiepiscopum,  dum  adbuc  viveret,  sieul  asseritar, 
habitae,  quae  in  grave  praeiudicium ,  iniorias  et 
iacturas  multiplices  ecclesiae  redundare  conspicitur 
supradictae,  iam  longi  temporis  spatio  detioaerit 


Digitized  by  Google 


105 


106 


oceupala,  fructus,  proveotus,  redditus  et  obven- 
tiooes  percipiendo  inierim  ex  eisdem ;  dos,  qtoibus 
ecclesiarom  omniura  cura  immioet  generalis,  no- 
i,  sicuti  Bon  debemas,  uotum  et  Um  grave 
harn,  tantumque  praeiodicium  et  gravamen 
arebiepiscopi  et  ecelesiae  praediclae  aequanimiter 
loierare,  vestraeqoe  salutis  profectibus  paternae 
sollieitadinis  studio  providere  volentes,  discretioni 
vestrae  per  apostolica  scripta  in  virtute  obedten- 
tiae  districle  praecipiendo  mandarous,  quatinus, 
si  est  ita,  salubri  consilio,  tanquam  viri  religiosi 
et  pro  vidi,  adbaerentes,  et  consideraotes  attentius, 
qaod  tarn  indigna,  tarn  reproba,  tamque  ininsta 


et  vestram  qnemlibel  in  loci«,  in  quibns  expedire 
cognoTerint,  cum  ex  parte  ipsius  Ysarni  archi- 


sionum,  bonorum  et  iurium  eorundem  Deo  displi- 
cet,  salutis  vestrae  commodis  derogat,  famae  titults 
detrabit,  multorumque  fidelium  animos  scandalizat, 
—  munitiones ,  castra,  villas  et  alia  omuia  supra- 
dieta ,  sublalo  difllcultatis  et  dilationis  obiectu, 
Ysarno  arcbiepiscopo ,  vel  eius  vicario 
procuratori,  suo  et  eius  Rigensis  ecelesiae 
nomine  integre  resliluere  procuretis,  sibique,  vel 
dicto  vicario  sive  procuratori  pro  ipso,  de  fructi- 
bus, proventibus,  redditibus  et  obvenlionibus,  me- 
dio  tempore  pereeptis  ex  eis,  satisfactionem  plenam 
et  debitam  impendatis.  Sic  vos  in  büs,  prout 
speramus  et  cnpimus,  effleaciter  habituri,  ut  pro- 
inde  vobis  praemium  ex  alto  proveniat,  et,  praeter 
laudis  humanae  praeconiom,  nostrum  et  eiusdera 
sedis  favorem  et  graliam  possitis  uberius  promereri; 
non  obstantibus,  si  vobis  et  ordini  veslro,  commu- 
niter  vel  divisim,  a  sede  sit  induitum  eadem,  qood 
interdici,  suspendi  vel  exeommunicari  per  ipsius 
sedis  litteras  nequealis,  non  facientes  plenam  ei 
expressam  de  indulto  huiusmodi  menlionem.  Alio- 
quin  venerabili  fratri  nostro,  episcopo  Revaliensi, 
et  dilectis  fllüs,  Revaliensis  ac  Lnbicensis  ecele- 
siaram decanis,  per  alias  noslras  iniungimns  lit- 
teras, ot ,  si  vos  huiusmodi  maodalis  nostris  infra 
certnm  competentem  tenninnm,  per  eos  vel  eorum 
aliquetn  vobis  praefigendum ,  dod  curaveritis,  nt 
praemittitur,  efBcaciler  obedire,  ipsi  extunc  vos 


nuntient,  et  faciant,  ab 
Datum  Laterani,  XIV.  cal.  Mai», 


DCIV,  c. 

Derselbe  ertheilt  in  derselbe! 

Mandat  dem  Bischof  von  Reval,  dem  Reval- 
schen  und  dem  Lübeck' sehen  Decan,  den  18. 
Mai  1301. 

Booifaeios  etc.  venerabili  fratri,  episcopo  Reva- 
liensi, et  dilectis  fllüs,  Revaliensis  et 
ecclesiarum  decanis  etc.  Man« 
(Mutatis  mutandis  übereinstimmend  mit  der  vor- 
hergehenden Balle  Nr.  DCIV,  b,  bis  tu  den  Wor- 
ten .*)  de  indulto  huiusmodi  mentionem.  Quocirca 
discretioni  vestrae  per  apostolica  scripta  manda- 
mus,  quatinus  vos  vel  doo,  aut  uous  vestrum, 
per  vos  vel  per  alium  seu  alios ,  si  praefati  ma- 
gister  et  fratres  huiusmodi  maodalis  nostris  infra 
certum  competentem  terminum,  per  vos  vel  per 
aliquem  vestrum  praefigendum  eisdem,  non  cura- 
verint,  sicut  praemittitur,  effleaciter  obedire,  ipsos 
et  eorum  singulos  in  locis,  de  quibus  expedire 
videriüs,  cum  ex  parte  praefati  Ysarni  archiepi- 
scopi  fueritis  requisiti,  excommuuicatos  publice 
nuntietis,  et  facialis,  ab  omoibus  aretius  evitari. 
Contradictores  etc.  Datum  Laterani,  XIV.  cal. 
anno  septimo. 


DCVII, 

Birger,  König  von  Schweden,  urkundet ,  unter 
welchen  Bedingungen  er  den  Lübeckern  die  Fahrt 
nach  der  Newa  gestattet,  den  16.  Nov.  1303. 

liirgerus,  Dei  gratia  Sweorom  Gothorumque  rex, 
discrelis  viris,  consulibus  et  universitati  civium  de 
Lubek,  sinceram  in  Domino  dilectionem,  com  Sa- 
lute in  vero  salutari.  Accedeos  ad  praeseatiam 
nostram  vir  discretus,  lohanaes  dicto«  de  Dowaie, 
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nobis  ex  parte  vestra  negotium  sibi  commissum 
ßdeuter  exposuit,  et  efBcaciter,  quantum  in  ipso 
fuit,  procuravit.  Nos  vero,  cognilis  veslris  sop- 
plicaiionibus,  et  cum  fralribus  nostris  carissiiuis 
et  aliorum  de  consilio  nostro  nobilium  cum  inteu- 
Uone  discossis,  petitionem  vestram  in  hac  parte 
taliter  duximus  admittendam,  quod  omnibus  et 
■iogulis  de  vestra  civilate  versus  Nju  ad  Nogardiam 
cum  mercibus  suis  navigare  volentibus,  liberam 
auctoritate  praeseBtium  transeundi  concedimus  fa- 
cultatem,  ita  videlicet,  quod  nullus  eorum  secum 
arma,  ferrum,  calibem  vel  expensas  quascunque, 
praeterquam  ad  usus  personae  propriae,  fem 
praesoroat;  nee  etiajn  aliquid  atlemptabil  de  facto 
vel  consilio,  per  se  Tel  per  alias,  occulle  vel  ma- 
nifeste, quod  in  nostrum  aut  regni  qostri  prae- 
iudicium  cadere  possif  vel  gravamen.  Hanc  liceo- 
Uam,  vqbis,  ut  praemissum  est,  concessam,  du  rare 
volumus  a  festo  Pentecostes  nunc  proximo  usque  ad 
lequen»  festam  Pentecostes,  proximo  tanc  futurum. 
Dalu»  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  tertio, 
sfl#o  decimo  cal.  Decemturis. 


DCXIV,  a. 

Libertut,  Abt  von  Dünamünde,  und  Ditmar,  Abt 
von  Valkena,  Urkunden  über  den  Verkauf  de$ 
Hautet  Dünamündt  an  den  Deutsehen  Orden, 
im  Jahr  1305. 

PL  fratres  Libertus  de  Dunemuode  et  Ditmarus  de 
Valkena  dicti  abbates,  Iohaones,  quondam  celerarius 
in  Amelungbesboroe ,  et  Tb.,  quondam  bospitala- 
.  riu«  in  Porta,  auctoritate  nostri  capituli  generalis, 
super  causa  transtationis  domus  Dunemundensis, 
de  qua  &ooo  Domini  MCCCIH  in  ipso  generali 
capitata  apud  Cistercium  fuit  difflnitum,  et  sub 
siglllo  dicti  capituli  doniino  abbati  Morimundensi 
commissum  in  plenaria  ordiois  poteatate,  quam 
ipsum  capitulum  auctoritate  sedis  aposlolicae  dino- 
scitur  habere  super  mutationibus ,  translationibus 
abbatiarum  ac  omnium  proprietatum  nostri  ord> 
nis  universi,  quam  scilicej  potestatem  dictos  do- 


minus abbas  Morimundi  dielis  fralribus  lo.  et  IV 
eadcm  auctoritate  recommisit,  praesentibns  pre- 
tesumuc  ac  ßdeiussorie  nos  obligamus,  ratnm 
haberi  a  prioribus  nostri  ordinis  universi  cootn- 
ctum,  quem  fecimus  cum  magistro  el  fratrtbus 
hospilalis  s.  Mariae  per  Livooiam  sub  hac  formt. 
Quia  pagani  diclajn  domum  Duoemundeoseni  da- 
dum  expugnaverunt  et  conventum  ibidem  tntcr- 
fecerunt  et  in  rebus  ac  persqois  post  baec  euan 
multa  damna  iutulerunt,  el  eisdem  paganis  olleriai 
resistere  non  est,  cum  dicla  domus  aedtfciis  ac 
proventibus  deficere  comprobetur ;  nos,  de  cowilia 
et  consensu  tolins  conventus  Duuemuode,  tan 
conversorum  quam  monachoruro,  dictis  magistra 
et  fralribus  iusta  venditione  dimi&imns  dictaa  de- 
mnm  Dunemundeasem ,  cum  omoibus  suis  boais 
imraobilibus,  quae  ipsa  domus  possidel  inier  Se- 
megalera,  Tboreidera,  circa  districlum  lerriiorn 
civitatis  Rigensis,  sive  in  civilate,  sive  «tri  cm- 
tatem,  areas  scilicet  et  domos  in  civilate  et  Hin 
«vitalem,  agros  et  prata,  Silvas  etaquas,  rooleo- 
dina  et  piscationes,  et  omnia  im  mobilia,  praeter 
sedes  ligneas  oratorii  conversorum ,  cum  omai 
iure  proprietatis ,  sicut  ordo  noster  poisederat, 
perpetuo  possidenda,  tali  interveoiente  pacto,  qaad 
nos  in  ipsa  domo  Dunemundeosi  libere  reliaeti- 
mus  abbatiae  titulum ,  et  commoda  loca  prc  «I- 
legio  conventuali  Irededm  monachorum  cdb  ab- 
bäte;  possidebimus  enim  in  primis  capellan  b. 
virgiois  consecratam,  capellam  etiam  b.  Kattriaae 
et  totum  eimiterium  consecratum ;  item  capella« 
iuunnorum  et  totum  ioflrmitorium,  cum  curia  et 
orto  suo ,  et  domo  lapidea ,  quae  est  ioter  infif- 
mitorium  et  exteriorem  murum.  Item.  no$piüo<n 
abbalis  el  omnia  aedifleia,  quae  sunt  ioter  domum 
sutoriam  et  domum  inflrmorum.  Verum  in  vouw- 
tate  dicti  magislri  et  suorum  fralrum  er»,  » 
oslium ,  quod  bactenus  ad  dictam  capellam  b. 
virginis,  obstruere  et  a  parte  eimiterii  ostium  po- 
nere  velint.  VII  serviertes  ibidem  babebinius, 
sive  velimus  iolra,  sive  velimus  extra  domun. 
Feoum  et  pascua  libere  babebimus  pro  XX  eqois 
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ei  vaccis,  et  dorn  um  cl  curiam  extra  mumm,  pro 
receptaculo  dictoram  iuroeotorum.  Ligua  et  pisca- 
bones  habebimns  libere  ad  usum  dictaram  XX 
personarum ;  panera  et  cerevisiam  accipiemus  de 
pistorio  et  braxalorio  dictoram  magislri  et  fratrum 
io  pondere  et  mensura  sufflcienler  pro  dieto  col- 
lfgio  conveotuali,  de  nostra  anno  (annona?)  re- 
compensandiim  aequaliter,  secuodum  conseientiam 
fcJedignornm  pislorum  et  braxatorum.  In  aliis 
totem  victualibus  et  necessariis,  de  nostris  pro- 
rentibus  comparaodis ,  dicti  magister  et  fratres 
dos  et  eostros  ila  fideliter  promofebont,  sicut  Deo 
drbent  reddere  ralionem.  Cum  igilur  dictum 
magistrum  ac  fratres  ad  diclae  domus  posses- 
sionem,  sicut  supra  notalom  est,  admittemus, 
praesentabuut  oobis  in  Valkena  mille  marcas  ar- 
gen ü  puri  ad  pondus  Coloniense.  Quando  vero 
dictum  conventum  nostrum  ad  alium  locum  trans- 
ferra  roluerimus,  mille  marcas,  quas  tunc  dare 
drbent,  promplas  non  poterunt  habere,  sufficien- 
lem  caulionem  nobis  facient  de  eisdem ;  iU,  ul  pro 
siogulis  mille  roarcis  ponant  nobis  uncos,  aeque- 
raleutes  omnibus  bonis ,  quae  monasterium  de 
Valkena  possidet  in  terra  lenvige ,  et  quae  no- 
strum monasterium  Dunemunde  possidet  in  dio- 
cesi  Tharbatensi  et  Curonensi ;  eo  pacto,  ut, 
qaaodo  dictum  conventum  nostrum  transferemus , 
si  dicta  duo  millia  marcarum ,  prout  superius  no- 
tatum  est,  plenariter  non  persolverint,  extunc  in 
praedictis  uncis,  nobis  positis,  itis  habebimus  per- 
eipiendi  fruetus,  quousque  ipsa  duo  millia  mar- 
carum  plenarie  sint  solnta.  Porro  ultimas  mille 
marcas  dicti  magister  et  fratres  exsolvere  poterunt 
addilamentoRigensis  argenti,  ad  pondus  Coloniense. 
Secundum  quae  iam  ab  eisdem  pereepimus  mille 
marcas  ex  principali  contractu,  quem  cum  ipsis 
feeimus,  praediclae  venditorum  addendo  eis  bona 
aosira  in  terra  lerwige  et  in  diocesi  Tharbatensi 
ad  dos  libere  revertentur.  El  commemoratio  no- 
strorum  defunetorum  fratrum  fideliter  a  praedictis 
fratribos  servabitur,  sicut  in  ipsis  principalibus 
instrum cutis  continetur,  praesertim  quum  vendilio- 


nem  hanc  feeimus  ob  reverentiam  Dirini  cuhus, 
qui  ibi  slare  non  potest  per  nos,  nec  per  allquos 
alios,  nisi  per  dictum  magistrum  et  fratres  saos, 
per  quos  Dirioos  coltus  per  totam  terram  Livo- 
niam  stare  seimus.  Huius  facti  testes  sunt :  do- 
minus B.,  praepositus  ecclesiae  Curonensis,  et 
fratres  Io.  sacerdos  dictus  de  Paystele,  H.  dictus 
de  Ek,  advocalus  de  lerwige,  Hoyerus  dictus  de 
Waldenburg,  quondam  commendator  in  Velin, 
Gerhardus,  commendator  ibidem,  Volmarus,  ad- 
vocalus in  Sakkele,  Reynbertus,  advocatus  Trans- 
Palen ,  et  alii  fidedigni.  Acta  sunt  haec  anno 
Domini  MCCCV. 


DCXVI,  a 

Der  Rath  zu  Lübeck  schreibt  an  den  Rath  zu  Os- 
nabrück wegen  einer  Zusammenkunft  in  Lübeck 
in  Betreff"  der  Beschwerden  der  Deutschen  Kauf- 
leute  in  Flandern,  Dänemark  und  Norwegen, 
den  2.  October  V105. 

Honesta  viris,  dominis  consulibus  Osnabrugensi- 
bus,  consules  Lubicenses  honoris  et  obsequii,  quin- 
tum  possumus.  Fuerunt  nuper  in  Wismaria  eivi- 
tatum  Slaviae  nuntii  congregali,  obi,  cum  super 
diversis  articulis,  mercatoribus  diversarum  civita- 
tum  ineumbenlibus,  tractatus  multiplices  haberen- 
tur,  ibidem  inter  se  decreverunt,  quod  mediantt- 
bus  discreüs  nuntiis  in  vigilia  s.  Martini,  proxrme 
Ventura,  in  nostram  velint  civitatem  convenire, 
sollicite  consiliando  super  inconvenientia ,  quae  in 
Mandria  fit  in  pagamenlo  et  ibidem  in  diversis 
iuribus,  illic  usilatis,  et  eliam  super  gravaminibus, 
aceurrentibus  in  Dacia  et  ibidem  in  capturis  alle- 
cium,  et  eliam  in  Norwegia,  ac  super  multis  aliis, 
qualiter  in  hiis  omnibus  salubre  possit  remedium 
inveniri.  Quare  cum  vestros  et  nostros  et  civita- 
tum  Weslfaliae  mercatores  respiciant  haec  prae- 
missa ,  desiderant  et  petunt  una  nobisenm  dictae 
emtates  Slaviae,  quod  in  dictis  die  et  loco  vestros 
habere  velitis  nuntios,  ut  super  biis  omnibus  con- 
atlium  babealur,  an  pro  hiis  expediendis  nuntii 
mituoiur,  vel  quid  aliud  oportune  expediat  in  bae 
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parte.  Qvae  singola  civitatibas  Monasterio ,  Tre- 
moniae  et  Susato  dignemini  declarare.  Saper  hüs 
au  lern  rebus  petiraus  remandari.  Datum  anno 
Dom.  MCCCV,  sabato  post  Michaelis. 

In  dorso:  Honestis  viris,  domiois  consulibus 
Osnabrugeosibus. 


DCXXVI,  a. 

Erich  Menved,  König  der  Dänen,  terttattet  dm 
Lübeckern  freie  Fahrt  durch  sein  Reich,  befan- 
den aber  durch  Ktthland,  den  15.  Sept.  1307. 

L(ricus),  Dei  gratia  Daoorum  Slavoromque  rex, 
omoibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  salutcm 
io  Domino  sempiternam.  Notum  facimos  uuiver- 
sis,  tarn  praesentibus  quam  futurit,  quod  dos  viris 
proridis  et  discretis,  dilectis  nobis  coosulibus, 
civibos  ac  mercatoribus  civitatis  Lybicensis,  ac 
eorum  nunliis,  per  quoscunquc  regoi  nostri  tcr- 
minos  versus  Flandriam  aut  alias  partes  seo  pro- 
vincias  quascunque  per  Mare  Occidenlale,  ac  etiam 
per  Mare  Orientale,  in  siogulis  regni  terminis,  et 
specialiter  in  tola  Estonia  et  Wironia,  usque  ad 
llaviam  Narowe,  et  sie  versus  Nogardiam,  sive  in 
praemissis  via  aquatica  vel  terrestri  eis  fuerit  op- 
porluoum,  transeundi  secure  et  mereimonia  exer- 
cendi  sua  sab  salvo  eooduclu,  pleoam  et  liberam 
eoncedimus  facullatem,  et  similiter  id  ipsum  UD- 
dique  in  regno  oostro,  ubi  voluerint,  faciendi,  et 
iDde  ad  propria  redeundi,  prae  nobis,  advocatis 
Dostrit,  eorundem  officialibus,  nec  non  aliis  qui- 
buscanque,  qui  nostris  astricti  sunt  voluntatibus 
et  mandatis.  Declaramus  nibilominus  per  prae- 
sentes,  quod,  si  dicti  cives  aut  eorum  nuntii  infra 
termioos  regoi  nostri  bona  aliqua ,  quod  absit, 
spolio  vel  rapina  amiserint,  contra  ipsorum  ioiu- 
riatores  in  iustiliae  rigore  debito  usque  ad  con- 
dignam  satisfactionem  vel  plenariam  reslilutionem, 
ac  si  bona  nostra  propria  aut  res  per  liuiosmodi 
violentias  rapoissent,  utique  procedemus.  Cete- 
rum  indulgemus  eisdem  gratiose,  ut,  si  ipsos  aut 
eorum  quemquam  alieubi  infra  limites  aut  termi- 


oos totius  regni  nostri  naufragiuoi,  quod  absil, 
pati  contingat,  quamdiu  res  suas  et  nares  per  M 
ipsos  seq  per  süos  salvare  polerint,  id  ipsum  fa- 
ciendi plenam  et  liberam  habeanl  facultatem,  atc 
super  eo  per  advocalos  nostros,  eorundem  effl- 
ciales  seu  quosquam  alios  regoi  nostri  incolas, 
quocumque  nomine  censeantur,  debeant  aliqoaliier 
impediri.  Unde  snb  obtenla  gratiae  nostrae  dt- 
strictius  inbibemos,  ne  quis  advocatorum  eojü> 
rum ,  ipsorum  officialium,  seu  quisquam  alias, 
cuiuscunque  conditionis  aut  Status  exsistat,  ipsos 
aut  eorum  aliquem  in  praemissis  aut  praemisso- 
rum  aliquo  cootra  tenorem  praesentiom  molestare 
praesumal  seu  aliqualiter  impedire,  sicut  indigna- 
tionem  nostram  et  ultionem  regiam  duxeril  eritai- 
dam.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrai 
praesentibus  est  appensum.  Datum  Otbknaelng, 
anno  Domini  M(CCCVII),  io  ocUva  nalivilalis  a. 
virginis,  praesentibus  veoerabilibos  patribas,  do- 
minis  Olavo  Roskildensi,  Esgero  Arusieasi  epi- 
scopis,  et  ceteris  nostris  consUiarüs. 


DCXXXIV,  a. 

Derselbe  bestätigt  dem  Prior  und  Content  du 
Klostert  Dünamünde  dessen  Besit%uugen  in  Eith- 
land  und  verleiht  ihm  30  Haken  in  den  Dör- 
fern Pitke  und  Nurmet,  den  21.  Man  Wl 

E(ricus),  Dei  gratia  Danorum  Slavorumqoe  rex, 
dux  Estoniae,  omoibus,  praesens  scriptum  ceroen- 
tibus, salulem  io  Domino  sempiternam.  Noveritis, 
quod  nos  omnem  rancorem  et  indignationem,  quo» 
contra  exbibitores  praesenlium,  religiosos  viros, 
dominos  priorem  et  cooventum  de  Dynerounde, 
ralione  venditioois  claustri  sui  Dynemunde  babai- 
mus,  ipsis  ex  corde  radicitus  indulgemus,  eosdem 
ad  graliam  nostram  pristinam  et  favorem  graüo- 
sius  colligenies,  dimittendo  et  resignando  libere 
ipsis,  domiois  priori  et  convenlui,  omnia  booa 
sua,  in  terra  nostra  Estonia  sita,  quae,  caoi* 
dictae  vendilionis  claustri  Dynemundi,  pro  tem- 
pore occupari  mandavimus,  ab  omni  solaliooe 
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iaris  reg»  Uber«  pariter  et  exemta,  prout  ea  in 
retroactis  temporibus  a  corona  regni  Daciae  tenue- 
nuit.  lnsuper  conferimus  memoratis  dominis, 
priori  et  conventui,  triginta  uncorom  proprietalein, 
io  »Ulis  Pilke  et  Nurmes  sitorum,  cum  omni  usu- 
fructa  et  commodo  temporali,  in  agris,  pratis, 
pascaU,  silvis  aqais  et  piscaturis,  consimili  liber- 
ttte  perpetuo  possidendam.  Unde  per  gratiam 
nostram  districte  probibemus,  ne  quis  advocato- 
rum  nostrorum,  eorundem  officialium ,  seu  quis- 
quam  alias,  cuiuscunque  sit  conditionis,  ipsos 
contra  tenorem  praesentium  impediat  in  aliquo  vel 
molestet,  prout  indignationem  nostram  et  ultionem 
regiam  duxerit  evitandam.  io  cuius  rei  testimo- 
oiDin  sigillum  nostram  praesentibus  est  appensum. 
Dalum  Wiborgis,  anno  Domioi  MCCCXI,  Domi- 
nica mediae  Quadragesimae,  praesentibus  consi- 
liariis  oostris. 


DCXL,  a. 

Arnold  von  Fitten,  Voigt  der  dem  k.  Geist-Spital 
ut  Lübeck  gehörenden  Güter  in  Kumerow  etc., 
verkauft  die  *«  einer  demolirten  Mühle  gehöri- 
gen Grundstücke,  welche  er  ton  der  Kirche  tu 
Riga  etc..  in  Erbpacht  gehabt  etc.,  den  26. 
Juli  1312. 

Universis,  quibus  hoc  scriptum  pervenerit,  Arnoi- 
das, miles,  diclus  de  Vizeo,  advocatus  bonorum 
s.  Spiritus  Lubecensis  io  Kumerowe,  Veiegast  et 
Bunin ,  salutem  in  Dei  fllio.  Evanescunt  simul 
cum  tempore,  quae  in  tempore  peraguntur,  nisi 
dictis  tesüum  et  scripti  memoria  recipiant  funda- 
menium.  Quapropter  nolum  esse  cupio  tarn  prae- 
sentibus,  quam  futuris,  quod  hereditatem  seu 
fuudura  molendini  Wustemolen,  sili  iuxla  Veiegast, 
ntc  doq  maosum  adiacentem  eidem,  ac  fundum 
Piscinae  sive  inundationis  totius,  quae  super  dictum 
molendinum  detineri  consuerit,  quae  vulgariter 
itou-inge  dicitur,  quam  hereditatem  seu  fundum 
dictarum  rerum  ego  aliquamdiu  iusto  titulo  pos« 
tederam  emtionis,  pensionem  tarnen  debitam  (ut) 
inde  «olverem,  veodidi  über«  et  absolute  civibus 

IM.  U.B.  III. 


in  Veiegast  et  in  Lendersbageo,  meis  veris  bert- 
dibus  consenüentibus  et  uxore ;  et  ego,  destruens 
ipsum  molendinum ,  dictarum  Tülarum  ciribus 
omoem  fundum  supradictum  resignavi,  ut  eum  ad 
pascua  sua  ponant,  vel  alio  modo  quocuoque  ad 
omnem  utilitatem  suam  ordinent  et  disponant  per- 
benniter,  prout  ipsis  visum  fuerit  expedire.  Lon- 
gitudo  autem  buius  fundi  venditi  protenditor  a 
loco,  ubi  situm  fuerat  molendinum,  sursum  ad 
locum,  qui  vulgariter  dicitur  Luttekeberdeke,  et 
latitudo  eiusdcm  protenditur  ex  utraque  parte  rivi, 
dicti  Berdeke,  usque  ad  agros,  qui  ante  destru- 
ctionem  molendini  et  inundationis  consueveranl 
seminari.  Praeterea  venit  in  conditionem,  ut  cives 
in  Veiegast  etiam  perhenniter  sine  alicuius  contra- 
dictione  perfruantur  pascuis,  quae  sunt  supra  lo- 
cum, dictum  Luttekeberdeke,  sitis  tarnen  ipfra  saas 
metas  in  nemoribus,  pratis,  paludibus  et  rubetis. 
Hanc  vero  vendittonem  feci  consensu  provisorix 
bonorum  in  Wevesbagen  (Vulvesbagen?),  With- 
geri,  suique  socii  lobannis,  canonicorum  Aigen- 
sium,  nec  non  consensu  magislri  ceterorumque 
fratrum  ac  provisorum  domus  s.  Spiritus  in  Lu- 
beke,  qui  canonici  Rigenses  ac  fratres  Lubecense* 
proprictatem  et  annuos  reddilus  in  saepediclo  mo- 
lendino  hacienus  babuerunt,  quibus  est  in  prae- 
missis  eorum  proventibus  satis  cautum,  ita  videlt- 
cet,  quod  cives  in  Lendershagen  dominis  suis, 
memoratis  canonicis,  tria  tremodia  annonae,  unum 
siliginis,  unum  ordeacei  brasei  et  unum  avenacei 
brasei,  in  festo  Martini  annis  singulis  exsolvant, 
et  cives  in  Velgast,  possidentes  mansuni,  quon- 
dam  adiacentem  molendino,  annuatim  solvant  do- 
mui  s.  Spiritus  Lubecensis  lastam  annonae,  priut 
in  ipso  habilam  molendino.  Praeterea  iidem  cives 
coinmuniter  promiserunt,  quod  plebano  suo  pro 
IV  tremodiis,  sibi  debitis  ex  eodem  molendino, 
salisfaciant,  ita  quod  suus  episcopus  sit  contentus. 
Iltis  itaque  placitatis  consenserunt  praenominati  do~ 
mini  Rigenses  et  fratres  Lubecenses,  ut  nunquam 
in  fundo,  a  me  vendito,  reaedificent  molendinum, 
et  nichil  de  ipso  in  mensuram  uansorum  cadat, 
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et  forte  io  posterum  metae  sive  manai  ipurum 
villarum  foeriot  meosorati.  la  euios  rei  evidea- 
tiam  sigillum  mcum  duxi  praesentibus  apponea- 
dum.  Testes  saat:  Eyco,  vice  praepositus  (errae 
Tribuses ;  Conrados  Doteabercb,  Walteras  de  Pe- 
aiz,  lobaones  Plote,  milites;  Otto  de  Crem  pe, 
Nicbolaas  Kummerow  et  plures  alii  fide  digoi. 
Datum  Velegast,  anno  Domioi  MCCCXII,  crastiao 
lacobi  aposioli,  praesentibus  omnibus  civibus  in 
Velegast  et  Lendersbagen. 


DCXLU,  a. 

Johann  Rujfua  bekennt,  in  Brügge  von  dem  Dor- 
pater  Domherrn  Johanne»  Frito  30  grosse  Gold- 
gulden au/genommen  su  haben,  und  verspricht 
deren  Rückzahlung  in  Lübeck,  den  10.  Februar 

1319. 

Ego  lohaooes,  dictas  Ruffus,  pracseatiom  testi- 

io  negotii*  civitatis  Lubiceasis,  recepisse  ia  Bragis 
a  domiao  lobanne  Frisoae,  caoonico  Tharbaicusi, 
ad  usus  sumiuum  meorum  triginla  magoos  flore- 
nos  aureos,  io  Lubeke  sioe  difBcultate  qualibet 
ia  florenjs  simillbas  aut  valore  ipsorum,  proot 
coDveaieoter  infra  quatuor  vel  qoioqae  seplimaaas 
a  data  praeseatiom  valere  poleriot,  persolvendos, 
quos  si  domini  coosules  civitatis  supradictae  ooo 
persolveriot  expedite,  me  Obligo  praesentibus  diclo 
dorn  in  o  Iohaoai  super  omni  penculo,  quod  occa- 
•iooe  praedicue  solutionis  sustiouerit,  responsu- 
rum.  Io  coius  rei  evidentiam  sigillum  meum  prae- 
seotibus  est  apprasum.  Datum  anno  Dom.  MCCCX1II, 
Scolasticae  virgiais. 


DCXLV, 

Gerhard,  D.  O.  Meister  tu  Licland,  benachrichtigt 
die  Stadt  Lübeck,  dost  die  Streitigkeiten  de» 
Orden»  mit  der  Stadt  Riga  beigelegt  seien  ete., 
den  13.  Juni  1313. 

Viris  hooorabilibus,  proridis  et  discretis,  .  .  ad- 
vocato,  procoosulibos,  coasolibos  et  civibus  unt- 


verais  Lubiceasis  civitatis,  frater  Gerhard«,  au- 
gister  Theutouicorum  fralrum  io  Livoaia,  promo- 
tionis  et  boooris,  quantum  polest.  Qoomam  ei 
Divina  dementia  per  curam  et  sollicitudioem  do- 
miuorum  el  patrum ,  Revalieasis  et  Osilieosis  ec- 
clesiarum  pontificum,  ..  capitanei  Revalieasis ,  ac 
aliorum  nobilium  et  bargensiom  Livooieoils  pro- 
vinciae ,  iater  nos  et  cives  Rigeoses  omais  raeco- 
ris,  indigaatioois  et  eoatenlionis  materia  pemiw 
ac  fonditus  est  sopila,  el  vera  concordia,  pat  tt 
unio,  oullis  uoquam  violaada  temporibos,  iater- 
venit,  aniversitatem  vestram  intime  eiaortintes 
io  Domino,  requirimus  et  rogamus,  qoatimis  cos 
dem  Rigenses  et  ipsorum  quemtltbet,  quoraa 
aalutem ,  eommodnm  et  honorem  spiritu  et  carte 
medullitus  affectamus,  semper  et  ubiltbet  bonoran 
diguemioi,  diligere  et  fovere,  ia  quo  aobis  gniom 
et  recordanduiu  beneflcium  nobis  reputabtnai  fort 
factum ,  gratuite  utique  repeadeadum  pro  nostris 
viribus  atque  posse.  Data  Dunem  unde,  anao  Do- 
mioi MCCCXIII,  IV.  feria  post  diem  s.  ThoiUtü. 


DCXLV,  b. 

Der  Rigische  Rath  schreibt  an  den  Rath  tu  Lü- 
beck in  derselben  Angelegenheit,  den  IS.  J«w 
1313. 

üouorabilibus  viris  et  discretis,  demiois  coosab- 
bus  civitatis  Lubiceosis,  . .  advocalus  el  eonsule» 
civiutis  Rigensis,  quantum  possunt,  com  dUecüoo« 
sincera  servitii  et  boooris.  Quia  per  iodasinam 
et  laborem  veaerabilium  patrum  et  domiooram. 
Revalieasis  et  Osilieosis  ecclesiae  episcoporom 
capilanei  Revaliensis,  aliorumque  oobilium,  p«r 
Livoniam  et  Estoniam  coastitutorum ,  militon  et 
burgeosium,  discordia  damoabili,  ioter  magUtrun 
et  fratres  domus  Tbeutooicae  ac  nos  et  cives  w- 
stros  a  longis  retroaetis  temporibus  habita,  ei  io- 
slinctu  Spiritus  saneti  sedata  penitus  et  sopitt, 
cum  dictis  fratribus,  omni  cootroversiae  mateM 
semota,  suroas  reformati  per  fonuam  compositum 
nis  amicabilis  io  pacu  et  coaeordiae  stabil« 
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ootoeem ,  cautiooe  tali  binc  et  inde  praestita  et 
reeepta,  quod*  alraqae  pars  pleoarie  est  content», 
dktamque  paeis  et  anicitiae  unionem  initara  Spe- 
rmas favente  Domino  inconeussam  perpeluis  tem- 
poribus  invielabiliter  duraturam :  Universitäten) 
restram  tenore  praesentiam  rogamns  et  requiri- 
dis  instantia,  qua  possumus,  ampliori,  exaudiri 
ex  animo  cupienies,  quatenus  memoratos  fralres 
et  eorum  querolibet,  ubieuoque  ad  vos  venerint 
sea  divertermt,  amicabiliter  fovere  et  efficaciter 
promovere  digaemini  codsüüs  et  auxiliis  opportu- 
nis.    Qood  apud  vos  et  quemlibet  Testram  efßca- 
dter  doservire  cupimus,  si  contigerit  loco  et  tem- 
pore se  in  consequentibus  offerente.  Quicquid 
eoim  ipsis  favoris  et  beneToleatiae  amore  oostri 
fecarilis  sea  impenderilis,  nobis  et  nostris  civibus 
factum  repntabimas  et  impensam.  Datum  Rigae, 
anoo  Dom.  MCCCX1II,  in  die  ViÜ  et  Modesti. 


DCXLV,  c. 

ßirgor,  König  der  Schweden,  verleiht  den  Kauf- 
leuten die  Freiheit,  mit  nicht  verbotenen  Waa- 
ren  durch  die  Newa  nach  Bauland  zu  fahren, 
«ritchen  dem  24.  Juni  und  4.  Augtut  1313. 

Universis,  praesentes  litleras  inspecturis,  Birgerns, 
Dei  gratia  Sveorum  GoUioramque  rex,  salolem  in 
Domino  semptternam.  Dignum  arbitramur  et  con- 
sentaneum  rationi,  ot  sobditorum  nobis  omnium, 
praeeipue  qoos  pura  ßdes  et  experta  Semper  de- 
Totionis  integritas  nobis  aeeeptos  multipliciter  re- 
praesentant,  iostis  petitionibus  faTeamus.  Igitor 
ootom  faeimus  universia,  quod  accedentes  ad  prae- 
sentiam nostram  discreti  viri,  cives  Wisbyenses, 
nobis  buroiliter  sopplicaront,  qood  tarn  ipsis,  quam 
aliis  mercatoribas  uoiversis,  traoseundi  per  dornen, 
dictum  Ny,  ad  partes  Rnsciae,  ubicunque  placue- 
ril,  pro  libito  volontatis  mercaodi  gratia,  lieeotiam 
coocederemus  ex  gratia  speciali.  Nos  igitur, 
tornm  supplieationibusjnclioati,  licentiam  eandem, 
tnerces  deferendi,  duntaxat  a  inre  non  inbibitas, 
ipsis  duximos  perpeluo  concedeadam,  volentes  et 


mandanies,  ut  io  enado  ex  redeundo  per  fluvium 
memoratum  plcna  secorilate  in  rebus  pariler  et 
personis  ae  pacis  praesidio  flrmissimo  pobanlur. 
Probibemas  igiiur  flrmiter  et  distriete  omaibus  et 
siogulis,  rolentibus  aliquid  facere  Tel  omittere 
causa  nostri,  ne  qais  ipsos  mercatares  praedictos, 
per  aquam  saepedictam  venientes  mercaodi  gratia* 
ut  praedictum  est,  ae  etiam  redeuntes,  impedira 
quoqoe  modo  vel  molestare  praesumat,  sicut  re> 
giam  nostram  eflügere  voloeril  oltiooem.  In  cuius 
facti  nostri  evidentiam  et  perpetuam  memoriam 
sigilium  nostrum  praeseotibus  est  appensum.  Da* 
tum  AsparSond,  anno  Domini  MCCCXIII,  Domi- 
nica Deus  omnium. 


DCLXXVI. 

Härtung,  Bischof  von  Oesel,  beauftragt  »einen 
Scholaren,  Gottfried  von  Memel,  zur  Klage 
gegen  den  O.M.  Gerhard  beim  Pabst,  wegen 
verübter  Gewalttätigkeiten,  den  23.  Augtut 

1320. 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  eiusdem  MCCCXX, 
indiclione  tertia,  mensis  Augusli  die  XXIII.  No- 
verinl  universi,  praesentes  litleras  inspeetori,  quod 
nos  Hartungus,  episcopus,  ac  Iobanoes,  praepost- 
tus,  ac  Cooradus,  decanas,  totumque  capitulam 
Osiliensis  ecclesiae,  bac  praesenti  die,  propter 
boc  specialiter  eongregati  io  Hapisal  in  ecclesia 
Osilienst,  fecirous  et  faeimus  et  constitnimos,  crea- 
mos  et  ordinamus  omnimodo,  nostrum  et  dietae 
nostrae  ecclesiae  et  cuiuslibel  nostrum  procurato- 
rem ,  actorem  et  nuntium  specialem ,  Godfridum 
de  Memela,  scolarem  nostrum,  ad  defereadum, 
denanliandum,  expoaendum,  signifleandum  et  pre- 
ponendum  coram  summo  pontifice  et  collegio  do- 
minorom  cardinalium,  nec  non  audiloribus  sea 
auditore,  depolatis  vel  deputandis  ab  ipso  summo 
pontifice,  et  aliis  quibuscunque  iudieibus  ordina- 
riis  vel  delegatis  et  delegandis,  fralrem  Gerbar- 
dum,  magistrum  ordinis  s.  Mariae  Tbeuton. ,  et 
omnes  et  singolos  praeeeptores ,  commendatorcs 
et  alios  rectores  et  offleialea,  quoeunque  nomine 
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censeantur,  et  etiam  singulares  fratres  domorum 
praeceptoriarum  et  conveotuum  dielt  ordinis,  et 
contra  ipsos  et  ipsorum  qaemlibet,  varia,  mulu  et 
diversa  gravamina,  iniurias,  molestias,  persecutio- 
nes ,  occisiones  et  aggravaliones ,  iniemperaDtias 
et  insolenlias,  crimina  et  delicta,  quae  et  quas 
dieli  magisler,  praeeeptores ,  commendatores,  re- 
ctores, offlciales  fratrum  et  eorum  quilibet,  prae- 
dictis eeclesiae,  episcopo  et  capitulo  Osiliensi  et 
Chrislianitati  et  Cbristianis  gentibus,  ac  ecclesüs 
catbolicis  et  bonis  earam  intulerunt,  et  de  die  in 
dien  inferre  noo  cessant,  et  ipsas  iniurias,  mole- 
»tationes,  turbationes,  homicidia,  gravamina  et  de- 
licta prusequendum ,  ei,  *i  necesse  fuerit,  ad  in- 
scribendum  se  pro  eis  et  nomine  eorum  et  etiam 
principaliter  pro  se  ipso,  omni  modo  et  forma, 
quibus  inscriptio  fieri  debebit,  ad  omoem  et  quam- 
libet  poenam,  tarn  iuris  communis,  quam  arbitrarü 
indicanlis,  contra  praediclos  et  singulos  eorundem, 
et  ad  peteodum,  exigendum  et  reeipiendum,  tarn 
in  iudicio  quam  extra,  omnia  et  singula  iura,  eis- 
dem  episcopo,  praeposito,  decano,  canooicis  et 
eeclesiae  Osiliensi  debitis  et  debendis,  et  cuilibel 
eorum ,  contra  quascunque  persona»  et  a  quibus- 
cunque  personis,  collegüs,  uoiversitatibus,  conven- 
tibus  et  personis  aliis  quibuscunque  singularibus, 
tarn  religiosis,  quam  ccclesiasticis  vel  secularibus, 
oec  non  ad  etponendum,  signi6canduni  et  denun- 
tiandum  eisdem  dominis  papae,  collegio  et  audi- 
toribus,  dalis  vel  dandis,  omnia  et  singula,  per 
quae  ipsa  Osiiieosis  diocesis  et  ecclesia  et  eins 
subiecti  reformari  possuot  et  debent,  et  ipsatu 
iuformatiooem  et  reformationem  pelendum  et  po- 
stulandum,  tarn  contra  ipsos  magistrum,  fratres, 
praeeeptores,  rectores,  offlciales  et  commendatores 
dieli  ordiuis  et  alios  quoscunque  et  cuiuscunque 
generis,  Status,  condilionis  et  eminentiae,  et  ad 
ageodum  et  defeudendum,  ponendum  et  arliculan- 
duoi  super  praedictis  et  singulis  praediclorum , 
contra  ipsos  magistrum,  praeeeptores,  commeo- 
datores,  rectores  et  offlciales  et  fratres  dicti  ordi- 
uis.  Promittentes  bona  flde  et  alias  omni  modo, 


quo  melius  possumus,  dos  et  quilibet  nosirom, 
sub  obligatione  bonorum  nostrorum  et  eeclesiae 
et  cuinslibet  oostrum ,  perpetuo  ratum  et  firmum 
habere,  quiequid  per  dictum  procuratorem  ac  sab- 
stituendum  ab  eo  actum  et  procuratum  fuerit  i> 
praemissis  et  quolibet  praemissorum ;  danies  et 
concedentes  eidem  procuratori  plenam,  generalen 
et  liberam  potesUtem,  alium  vel  alios  prooiraio 
rem  seo  procuratores  subslituendi,  et  substiloeodii 
ab  eo  plenam,  generalem  et  liberam  potestatem, 
obiieiendi  et  alias  etiam  opponendi  crimini  et  de- 
fectus  contra  praediclos  et  singnlos  eoronden,  et 
iurandt  et  de  calumnia  et  de  veritate  dicenda,  et 
cuiuslibet  alterius  generis  iuramentum,  semel  et 
pluries,  praestandum  et  repetendum  et  delatoa 
suseipiendum,  et  omnia  alia  et  singula  faciendon, 
quae  in  praedictis  et  circa  praedicta  et  qoodükt 
eorundem  fuerint  facienda,  etiam  si  mandaium 
exigant  speciale.  Et  volentes  dictum  procoralortm 
ac  substituendum  ab  eo  relevare  ab  omni  onere 
salisdandi ,  promillimus  bona  flde  et  alias  omni 
modo,  quo  melius  possumus,  iudicio  sisti  et  iodi- 
calum  solvi  pro  praedicto,  sub  obligatione  onrium 
bonorum  nostrorum  et  cuiuslibet  nostrum.  In  qio- 
rum  omniam  testimonium  nostrum  una  cum  sigillo 
nostri  capituli  praesentibus  sunt  appensa.  Acium  et 
datum  Hapizalis,  in  praedicta  nostra  Osiliensi  eecle- 
sia,  anno,  indictione,  mense  et  die  praedictis. 

DCCVII,  a. 

Peter  Joneeon,  Voigt  %u  Wiborg,  thut  kund,  da-, 
nach  hergestelltem  Frieden  xwiechen  Schweden 
und  Notegorod,  der  Ferkehr  nach  Nowgorti 
wieder  geöffnet  $ei,  den  16.  October  1324. 

Omnibus,  .praesens  scriptum  cernentibus,  Petrus 
Jonsson,  advocatus  Wiborgensis,  salutem  in  Do- 
mino sempiternam.  Noverint  universi,  quod  pti 
sUbilis  et  firma  inier  regnum  nostrum  Sveciie  et 
dominum  Georgium,  regem  Nogardiae,  communi- 
tatemque  ibidem  est  posita,  perpetuo  duratura,  in 
qua  pace  est  obligatum  et  apta  concordia  placitatum, 
quod  communea  mercatorea  de  Lvbik,  de  Tubj,  et 
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uodecunque  fuerint,  per  flumen  Ny  cum  suis  mer- 
ribos  et  boois  debenl  transire,  venire  Nogardiam 
el  redire,  Um  per  terram,  quam  per  aquam, 
absque  omni  impedimento,  cum  facalute  et  tran- 
quillitate  libera  et  secara.  Idcirco  volo,  ut  dicti 
mercalores,  hoiusmodi  passagium  sive  transilum 
in  Nogardiam  pro  libito  suae  voluntatis  exercentes, 
Tenieodo,  morando  et  redeundo,  tarn  io  aqois, 
quam  io  terris,  tarn  io  rebus,  quam  persoois, 
prae  me  et  omnibus  meis,  sub  Castro  Wiborgensi 
cooslitulis  et  astrictis,  meis  obedire  maodatis,  et 
aliis  omnibus,  causa  mei  facere  vel  dimittere  vo- 
lentibus,  liberi  Semper  permaoeant  et  sccuri.  Io 
cuius  rei  evidentiam  flrmiorem,  sigillum  meum 
praeseoUbus  est  appeusum.  Scriptum  Stokbolmis, 
anno  Domioi  millesimo  treceotesimo  vicesimo 
quarto,  feria  tertia  ante  diem  b.  Lucae,  evangelistae. 


DCCXIII,  a. 

Diedrich  Clod,  Com t hur  zu  Pernau,  urkundet  über 
das  wider  den  Gerhard  von  Moden,  der  den 
Heinrich,  Lucowe  überfallen  und  verwundet, 
autgetprochene  Todeturtheil,  vor  dem  Juli  1325. 

Omnibus,  praesens  scriptum  intuentibus,  frater 
Thidericas  Clod,  commendator  in  Perona,  salutem 
in  Domino  sempiternam.  Tenore  praesentium  pu- 
blice protestamur,  quod  quidam  latro,  diclus  Ger- 
ardus  de  Moden,  tanquam  salutis  suae  itnmeraor, 
exhibitorem  praesentium,  .  .  Lucbowen,  clande- 
stine  et  hostiliter  deorsum  invasit,  iofingens  eidem 
sei  vulnera  cum  cultello.  Qui,  Videos  se  turpiter 
egisse,  fugitivus  et  profugus  abscessit.  Tandem 
a  familia  ordinis  deprehensus,  in  carceralem  cuslo- 
diam  domus  nostrae,  prout  malefactorem  condecet, 
maneipatur.  Elapso  itaque  aliquo  tempore,  idem 
Locbowe,  per  donum  et  gratiam  Dei  ac  remedium 
discretorum  ad  pristinam  sanitatem  quodammodo 
rtduetus,  praemissum  latronem  ac  malefactorem 
secundum  iuris  formam  exegit,  ipsum  pro  male- 
fteiis  perpetratis  publice  inculpaodo.   Nos  autem, 
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venu,  diriübus  et  egenis,  Toleotes  fleri  supple- 
mentum  iustitiae,  praeconeeptum  sanguinis  fuso- 
rem  iudicio  aslare  feeimus,  et  boe  omnibus  ciTibus 
ac  hospitibus  convocatis.  Mola  vero  quaestioois 
materia  et  causa,  ex  utraque  parte  per  causidicos 
legitime  proposita,  idem  malefactor,  sententialiter 
devictos ,  per  difflnitivam  senteotiam  decollatur. 
In  buius  rei  tesümonium  sigilium  nostrum  prae- 
sentibus  est  impensum. 


DCCXIII,  b. 

Iwar  Rof,  Voigt  %u  Bavehu*  in  Norwegen,  ur- 
kundet, data  Heinrich  Lucowe  den  Gottfried 
von  Moden  in  der  Nothwebr  getödtet  und  da- 
für die  Baue  erlegt  habe,  den  22.  Juli  1325. 

Omnibus  Christi  fidelibus ,  praesentem  litteram 
visuris  seu  aodituris,  Iwarus,  dictus  Rof,  miles, 
advocatus  illustris  regis  Norwegiae  io  Bavebus, 
salutem  io  Domioo  sempiternam.  Accidit,  quod 
quidam  Gerardus  capitalis  (nc)  senteotia  fuit  de- 
collatus  io  Perona ,  per  malefactionem ,  factam 
Hinrico  Lucowen.  Sic  adveniens  suus  cognatus, 
nomine  Godfridus,  quidam  sartor,  et  mioabatur, 
praedictum  Hioricum  interficere,  omni  iure  post- 
posito,  propter  illam  decollationem.  Tunc  idem 
Hinricus  quaesivit  a  praedicto  Godfrido,  si  sibi 
minaretur,  qui  respondebat,  quod  ipsum  feilet 
privare  de  vita,  ubicumque  eura  inveoiret;  item 
inbibuit  sibi  terram  Flandriae,  Hollandiae,  Scooiae 
et  Norwegiae.  Post  baec  cootigit  quodam  tem- 
pore, quod  aoledictus  Hinricus  in  portu  Moldo- 
sunde  iuvenil  dictum  Godfridum,  ignoranter  sUo> 
lern  super  terram,  suis  armis  praemunilum,  et 
Hinricum  Lucowen  cupiens  occidere  absque  aliquo 
iure,  et  eum  invasit  pugnando.  Sic  Hinricus  prae- 
oomioatus  fecit  defensionem  necessariam  et  God- 
fridum interfecit.  Quo  facto  ego  Iwarus  Rof,  ac 
alii  iudices,  michi  subditi,  accusaotes  Hinricum 
Lucowen  de  Uli  facto,  tunc  lohannes  Copmao, 
consul  Rigeosis,  et  Godfridus  de  Unna,  consul  io 
Revele,  el  Bertoldus  Krukenbergb,  protesUti  sunt 
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iararoenlis  suis  coram  cobis,  qaod  Hiohcus  Lu- 
covre  ivit  ad  Godfridum  praenotatum ,  dum  vixit» 
et  quacaivit  benigno  aDimo,  si  aibi  minaretur,  qui 
respoodebat,  quod  ipsum  vellel  privare  de  vita 
sua,  ubicumque  eum  invenerit;  ceterum  inhibuit 
aibi  qualuor  lerraa  praeootatas,  et  ei  dedixit,  aicut 
veroa  ioimicus  inimico,  et  quod  tale  factum  fecia- 
set  propter  veram  necessitatem  corporis  et  oeces- 
sariam  defeosiODem,  quod  Theutonice  dicitur  nod- 
teere.    Hoc  testatu  Hinricus  Lucowe  emendarit 
illud  homicidium,  secundum  ius  illustris  regia  Nor- 
wegiae  et  totioa  terrae.   Ad  huius  rei  evidenüam 
sigillum  meum  praesenlibus  est  appensum,  aoa 
cum  sigillo  Iobaonis  Copman,  consulis  Rigensis, 
Godfridi  de  Unna,  consulis  in  Revele,  Wolteri  de 
Memele,  consulis  in  Gripeswold,  Bertoldi  Kroken- 
bergb,  et  lohaoais  Langbe,  civis  in  Lubeke,  qui- 
bus  baec  omnia  sunt  manifcsta,  et  aliis  pluribus 
ßdedignis,  quibus  praemissa  sunt  beoe  nota.  Da- 
tum et  actum  in  Moidesunde,  anno  Dom.  MCCCXXV, 
in  die  b.  Maria*  Magdalena«. 


DCCXXVH,  a. 

Helmold  von  Saghen ,  Ritter,  überlaut  dem  Klo- 
tter  Padet  ein  Gnttidetuekt  weichet  er  von  Jo- 
hann von  Lode  zu  Lehn  gehabt,  und  dolirt 
einen  Altar  zu  Seelmessen,  den  13.  Dec.  1326. 

In  nomine  sanctae  et  indiriduae  Trinitatis,  amen. 
Universis  Christi  fidelibus ,  pracsentem  litteram 
visuria  seu  audituris,  Helmoldus  de  Sagben,  miles, 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Cum  mors  omnium 
rerum  ait  flnis,  et  ea,  quae  geruntur  ab  homini- 
bus,  similiter  cum  hominibus  moriaotur,  nisi  litteris 
aulbenticis  et  testium  memoriae  perbennentur,  no- 
Terilis  igitur,  quod  ego,  compos  meorum  quinque 
senaunm ,  cum  consensu  et  voluntate  plenaria  do- 
mini  lobannis  de  Lode,  militis,  nec  non  et  uxoris 
meae,  dominae  Adelheydis,  et  omnium  heredum 
meorum,  dimidietaiem  Quminis  Wasemule,  vulga- 
riter  diciam  Middestromee,  cum  terra,  uncis  et 
incolis,  versus  claustrum  Pades  ex  alia  parte  eius- 


dem  Quminis  adiacentibus,  prout  rite  et  rationa- 
biliter  in  pheodo  possedi  ab  eodem  domino  Io- 
banae  de  Lode  com  omni  iure,  lerroioibus  et  red- 
ditibua  universis,  videlicet  agris,  pratis,  paacois, 
arboribus  meiligeris,  Silvia ,  nemoribns,  piacariia, 
omnino  dimisi,  sine  cuiualibet  impetitione,  devotis 
et  religiosis  viris,  domino  abbali  et  oonventui 
eiusdem  claustri  de  Pades,  ordinis  Cistereieasis, 
in  honorem  Dei  omnipotentis,  gloriosaeque  matris 
suae,  virginis  Mariae,  et  sanctae  cracis.  In  cuius 
bonore  ibidem  doUvi  altare,  ob  salutem  lam  ani- 
maruru  nostrarum,  quam  progenitorum  oostrorum 
omnium  et  heredum,  quorum  memoria  stagulis 
diebns  et  anniversariis  aingulis  annia  in  perpe» 
tuum  pcragatur.  Ob  maiorem  vero  huius  memo- 
riae devotionem  confero  de  speciali  gratia  supra- 
diotis  ipsorum  incolis  cum  omni  iure  eommunita- 
tem,  veluti  habebant  antea  ab  antiqao,  ex  altera 
parte  supradicti  fluminis  possidendam,  et  de  ipsa 
decimam  claustro  dandam,  sed  nullam  vice  versa 
comrounilatem  habebunt  incolae  ex  adversa  parte 
eiusdem  Hominis,  sitae  in  communilate  iocolum 
praedictorom ,  nisi  solummodo  resecatio  ligoorum 
pro  villa*)  Wasemule  ex  utraque  parte  Oumiois 
communis  debet  esse,  prout  fuerat  ex  antiquo,  et 
non  ultra.  l)t  ergo  baec  omnia  et  aingula  prae- 
missa Srma  et  inconvulsa  lucidius  peraevereat, 
praesentem  litteram,  meo  sigillo  primitus  robora- 
tam,  uoa  cum  sigillis  discrelorum  virorum  militum 
et  huius  rei  testium ,  dominorum  videlicet  lo- 
bannis de  Lode  aotescripti,  Frederici  de  Wrangele, 
Bartbolomaei  de  Velin,  Nicolai  de  Risebile,  coo- 
tuli  eodem  domino  abbali  de  Pades  et  suo  con- 
ventui,  cum  plurimorum  fide  dignorum  notitia  in 
manimen.  Datum  et  actum  in  Pades,  sub  anno 
Domini  MCCC  vicesimo  sexto,  die  Luciae,  virgints 
gloriosae. 

•)  In  dem  Traostnmt  heisM  e» :  „lignorura  in  leiml» 
nlt  vlllae." 
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dccxxix,  «. 

Heinrick,  Fürtt  von  Mellenburg,  nimmt  den  dem 
D.  O.  überlauenen  Raum  seinen  Hofe»  in  JTis- 
mar  wieder  xtträck  etc.,  den  12.  Juni  1397. 

Universis  Christi  fidelibus,  praesenlia  Visohs  vel 
auditoris,  Henricus,  Dei  gratis  Magnopolensis,  Star- 
gardensis  et  Rozstock  dominus,  salulem  in  omniom 
salvatore.  Ne  ea,  quae  fiunt  sub  tempore,  simol 
cum  temporis  fluxu  evanescant  et  traoseant,  ex- 
pedit  eorom  transilum  litterarum  caraetcre  et  testi- 
monio  6delium  refreoari.  Nos  igitur  ad  univer- 
torum,  Um  praesentiuin,  quam  fuiarorum,  notitiam 
cupimus  lucidios  perveoire,  protestantes,  nos  spa- 
tiura  coriae  nostrae  io  Wismar,  honorabilibus 
viris,  comuiendatori  et  fratribus  sacrae  domas 
Theutonicae,  per  not  erogatum,  omnimodo  resum- 
sisse,  volentes  talem  donalionem  nunc  et  in  futu- 
rum habere  irritam  et  ioanem.  Amplius  quidem 
de  profectibus  et  commodis  nostris,  nostrorumque 
heredom,  pleoius  informati,  nibilominus  bonum 
oostrorum  eonsulum  et  civitatis  Wismariae  dili- 
gentia iotuetites,  iuxta  oostrorum  fldelium  coo- 
silia  et  praedictorum  eonsulum  monitioncs,  decre- 
vimus  et  tenore  praesentiam  promittimus,  quod 
nunquam  per  eventum  aliquem  spatium  aliquod 
aut  partem  quampiam  praedictae  euriae  in  Wis- 
raaria  debemus,  sicut  nec  volumus,  aliquibus  per- 
sonis  regularibus,  ecclesiasticis  aut  secularibus 
concedere,  vendere  vel  donare,  sed  ipsam  lolam 
et  integram  pro  nostris  nostrorumque  beredum 
ait  successorum  usibus  pariter  et  io  commodum 
et  in  honorem  domini  Magnopolensis  volumus 
potissime  reservare,  nolentes  certe  lilteris.aul  pri- 
vikgiU  nostris,  prius  consulibus  praehabitis  donaüs 
et  tradilis,  per  praesentem  Constitutionen}  nostram 
in  aliquo  derogari.  Ut  autem  omoia  et  singula 
praemissa  perpetuo  gaudeant  flrmitatis  robore, 
praesentes  nostro  sigillo  dedimus  Grmiter  com- 
munitas.  Testes  huius  facti  sunt :  Wypertus  Lu- 
tzowe, Godfridus  deßulow,  Hinricus  Scarpcnberg, 
Eghardus  Hardenacke,  Iobannes  de  Plesse  et  Tbi- 
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derieus  de  Klawe,  milites,  Rothgcrus,  ecelesiae 
s.  Mariae  in  Rozstock  rector,  protoootarius  noster, 
et  Hinricus  Bonsack,  famuhis,  nostri  consiliarii, 
et  plures  alii  flde  digni.  Datum  Sternebergh, 
anno  Domini  MCCCXXVII,  in  crasüno  Baroabae 
apostoli. 


DCCXXXII,  a. 

Olatu,  Bischof  von  Reval,  und  mehrere  andere 
Prälaten  und  Ritter  Lwlands  nehmen  den  Deut- 
schen Orden  daselbst  ttider  die  gegen  ihn  er- 
hobenen Beschuldigungen  in  Schutz,  den  15. 
September  1X27. 

Nos  Olavus,  miseratione  Divina  et  apostolicae 
sedis  Providentia  Revaliensis  episcopus,  Herman- 
nas, abbas  in  Valkena,  Cisterciensis  ordinis,  Flo- 
rentius, decanus  Tarbatensit,  fiemardus,  canoni- 
cus  Revaliensis,  clerici,  Fredericus  de  W rangele, 
lohannes  de  Tisenhusen,  Wolde marus  et  Otto  de 
Rosen,  Otto  de  Bixbovede,  Rodolphus  de  Ungaria, 
milites,  super  arliculis  infrascriptis,  videlicet  quod 
.  .  roagister  et  fratres  Livoniae  Odern  et  Christia- 
nitatem  illarum  partium  totaliter  destruunt,  in- 
lidelium  conversionem  impediunt,  neopbitos  temere 
coneutiunt,  ipsa,  quae  in  conlemptum  apostolicae 
sedis  cedunt,  faciunt,  ecclesias  illarum  partium 
destruunt  et  praelatos  oronemque  religionem  dis- 
solvont,  humano  foederi  contradicunt,  mores  cor- 
rumpunt  et  in  Cbristianos  indueunt  quandam  bar- 
baricara  feritatem,  praesentibus  de  veritate  dicenda 
respondemus,  recognoseimus  publice  et  fatemur, 

in  factis  pereepisse,  praedictos  .  .  magistrum  et 
fratres  in  praemissis  vel  in  aliquo  praemissoram 
obnoxios  seu  irrelitos,  sed  ab  hiis  fore  omnioo 
immunes,  immo  potius  articulorum  praedictorum 
contrarium  sunt  totaliter  eflectores,  tanquam  viri 
boni  testimonii,  et  vere,  sicut  sunt,  religiosi.  In 
horura  evidentiam  sigilla  nostra  praesentibus  sunt 
appensa.  Datum  apud  Castrum  Tboreideo,  tempore 
placitorum  generalium,  anno  Domini  MCCCXXVII, 
in  octava  nativitatis  b.  virginis  Mariae. 
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DCCXXXII,  b. 

Engelbert,  Büchof  von  Dorpat,  vergleicht  den  Bi- 
eehof  Jacob  von  Ossel  mit  dem  Orden,  wegen 
gewisser  Güter  in  der  Wieck,  den  24.  Februar 
1328. 

gelbertus,  Dci  gratia  Tarbatensis  episcopus, 
praesentibus  reeogooscimus  et  fatemur,  quod,  cum 
inter  venerabilem  fratrem  noslram,  dominum  Ia- 
cobum,  episcoputn  Osiliensem,  ex  parle  una,  et 
.  .  ,  magistram  Livoniae,  ex  parte  altera,  saper 
qaarta  parte  quorundam  boaorum  in  Maritima 
quaestio  verteretur,  et  hinc  inde  aliqualis  discor- 
dia  fuisset  suborta,  nobis  mediantibus ,  et  domino 
Florentio,  nostrae  ecclesiae  decaoo,  lalis  amica- 
bilis  compositio  inlercessit,  quod,  salvis  iuribus 
utriusque  partis,  quaestio  praedicta  per  modum 
concambii  vel  per  mutationein,  usque  ad  Domini- 
cam proximam  post  festam  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  est  dilata ;  medio  tempore  tractatores 
duo,  a  qualibet  parle  electi,  de  singulis  ad  faci- 
liorem  huiusmodi  negotii  expedilionem  euncta  rima- 
buotur  et  perquirant,  ut  dies  statuta,  si  per  alios 
fleri  non  polerit,  per  dos  et  nobis  adiunctos,  fa- 
veote  Domino,  negotium  terminetur  amicabiliter, 
si  quo  modo  fleri  poterit  et  decidatur,  nichilomi- 
dus  tarnen  iidem  tractatores  probationibus  Interim 
visis  ulrarumque  partium  auctoritatem  et  posse 
habeant,  ius  dicendi,  retinendi  et  restiluendi  de 
bonis  apprebensis  partibus  memoratis,  probatis 
tarnen  antea,  quoad  restitationem  faciendam  in  suo 
robore  duraluris.  In  cuius  rei  testimonium  sigil- 
lum  nostrum  praesentibus  est  appensum.  Dalum 
et  actum  in  Castro  Lealis,  anno  Domini  MCCC  vice- 
simo  septimo,  feria  quarta  post  Dominicam  Invocavit. 


DCCXXXIV,  a. 

Helmold  von  Zagben,  Ritter,  bekennt  vor  dem 
Königlichen  Richter  in  Eithland,  dass  er  die 
Güter  beim  Ftuss  Wasemule  dem  Kloster  Pades 
ouf gelassen,  den  14.  October  1398. 

In  nomine  Domini,  amen.  Notum  sit  omnibus  in 
perpetaum,  praesens  scriptum  cernenlibus,  quod 
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constilutus  coram  nobis,  Bertramo  de  Parenbeke, 
milite,  ubi  iudicio  ex  parte  domini  regis  Dano- 
rum  praesidebamus,  Helmoldus  de  Zaghen,  milea, 
recognorit,  quod  omnia  bona  in  pratis,  Silvia, 
aquis,  agris  et  piscaturis,  sita  infra  medium  amni 
seu  aquae,  dicti  Wasemule*),  resignavit  religiosis 
Tiris,  domino  abbati  et  conventui  in  Pades,  in 
perpetuum  libere  possidenda,  in  praesenüa  do- 
mini Johannis  de  Lo,de,  militis  bonae  memoriae, 
in  ßgura  iudicii  ipsius  et  suorum  assessorum, 
dominorum  Barlholomaei  de  Velin  et  Hermanni  de 
Tboys ,  militum ,  prout  ipsa  bona  ab  eodem  do- 
mino Iobanne  in  feodo  possidebat,  de  ipsius  do- 
mini lobannis  consensu  et  suorum  beredum  plena 
Toluntate.  Hoc  ipsum  dieli  domini  Barthoiomaeui 
et  Hermannus  coram  nobis,  praesentibus  assesso- 
ribus  nostris  in  eodem  regio  iudicio,  Tilooe  de 
Thors,  Tilone  de  Kele,  et  aliis  quam  pluribus 
flde  dignis,  secundum  iuris  viam  fuerunt  legitime 
protestati.  In  cuius  rei  testimonium  sigülum  no- 
strum cum  sigillo  domini  Helmoldi  praedicti  et 
testium  praedictorum  praesentibus  sunt  appensa. 
Datum  in  Revalia,  anno  Domini  MCCCXÄVIII, 
in  die  b.  Calixti,  papae. 

DCCXLII,  a. 

Der  Rath  zu  Wismar  gestattet  dem  D.  O.  und 
namentlich  dem  Comthur  von  Krankow  die  Er- 
werbung eines  Hofes  in  der  Stadt  Wismar  zu 
Lübischem  Rechte,  den  11.  April  1330. 

In  dem  namen  der  hilligen  drevaldichcit ,  amen. 
AI  den  jennen,  de  desse  jegeowardige  scrift  kampt 
to  seende  ofle  to  hörende,  si  witlick,  dat  wi  rat- 
maane  to  der  Wismer,  beide  olde  unde  uye,  be- 
kennen openbare  an  desser  jegenwardigen  scrift 
und  betugen,  dat  wi  hebben  gelaten  den  acht- 
baren herren  Tan  dem  Dudescben  husz,  besebe- 
deliken  broder  Everde ,  de  cn  meister  is  to  Lit- 


•)  Du»  Traojtumt  vom  W.  August  1330  fügt  hier  Mo. 
zo :  „cxcepla  commnnitote  liiMiornm,  ei  ulrnque  parle  «•iu*- 
dem  amni  ab  antlqao  habita,  et  ad  vlllam  Wasemal«  per- 
tlneDte,  recignawet  religioaU  etc." 
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lande,  und  broder  W/nande,  dem«  komibure  to 
Kranckow,  and  eren  ojkomelingen  eioen  hof  aa 
naser  slat  to  der  Wismer  ewelickeD  to  beholdcnde 
uod  besitleode,  mit  alsodannegem  aoderschede  und 
vorworden,  alse  bir  na  sereven  is  :  Desse  hof  schal 
liggen  to  allein  Lubeschen  recbte,  als  de  anderen 
monnekenhöfe,  de  in  anser  »tat  belegen  siot,  be- 
schedeliken  der  monnecken  van  Doberan  van  suote 
Bernhardes  orden,  und  van  dem  Cjsmar  Tan  suote 
Benedictas  orden.    In  deme  höre  Scholen  se  efte 
erer  nakomelinge  inich  nicht  buwen,  dat  der  slat 
schedelick  si  ofte  anscm  rechte.    Eine  Capelle 
molen  se  wol  dar  inne  bnnen  und  hebben,  doch 
all  ane  kerckhofe,  uod  al  gebuwete,  in  deme  sol- 
len hove  to  buwende,  Scholen  se  und  ere  nako- 
melinge buwen  oa  unsem  uod  unser  nakomeliogen 
rade,  moelicken  und  wolbeliage;  wanne  se  aver 
mögen  bebben  van  unsen  gnaden  ofte  unser  na- 
komelinge, und  willen  einen  kerckhof  lo  der  vor- 
beoomeden  Capellen,  so  nemen  se  eo  gehren,  und 
anders  Scholen  se  des  nicht  hebben  und  en  mö- 
gen.   Vorlmer  beren,  rilter  ofte  andere  per- 
sooen  scbolen  se  nicht  berbergen  in  deme  sulveo 
bore,  sonder  alleioen  beren  und  broder  Tan  erem 
orden,  de  moten  se  wol  beherbergen.  Vorlmer 
in  deme  suItcu  böte  Scholen  wesen  veer  brodere 
inne  to  waoende  und  ein  kummenture,  und  nicht 
mer,  de  Scholen  jo  mit  uns  und  mit  unsen  na« 
komelingen  endrachtich  wesen ,  und  se  scbolen 
ock  vor  uns  uud  unse  slat  und  vor  unse  nakome- 
linge truwelickeo  arbeiden  und  riden,  dar  idt  mo- 
gelick  is  to  wervende  unse  werf,  und  unser  slat, 
doch  up  unser  slat  koste.   Wörde  ock  unse  slat 
belegen,  dat  God  nicht  wolde,  dar  scbolen  se 
helpe  to  don,  alse  andere  begeveode  lüde,  de  in 
unse  stat  wanende  sint.   Vor  ander  plicht  unser 
slat  to  donde  scbolen  se  gcven  jewelckes  jares 
to  jewelckem  sunte  Martens  dage  twe  marck  peo- 
ninge  Lubeschcr  munte  uns  uod  unsen  nakomelio- 
gen ewelcken.    So  Scholen  se  ock  stenbruggen 
maken  und  beteren  umme  den  sulven  hof,  gelick 
anderen  unsen  borgeren.   Ock  enscholeo  se  jeni- 
u*i.  o.a.  iu. 
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gen  erer  nabure  darto  driveo,  dat  se  mit  eo  hoger 
muren  wenne  glindes  hocb.  Vorlmer  Scholen  se 
ofte  ere  nakomelioge  den  sulven  bof  nemende  vor- 
kopen,  Torsettcn,  vorgeven  edder  an  genigen  din- 
gen vorandereo,  wen  allenen  unsen  borgeren,  mit 
witscop  und  mit  voiborte  unser  uod  unser  nako- 
melinge. Vorlmer  so  Scholen  wi  und  unse  bor- 
gere  und  unse  nakomelinge  sunderlick  vordemisse 
bebben  ewelicken  van  dem  vorbenomeden  broder 
Everde  und  broder  Winande  und  van  eren  nako- 
melingen  und  van  all  den  jenen,  de  dar  eren  wil- 
len icht  don  und  laten  willen ,  und  geven  uns  de 
gnade,  dat  wi  in  allen  enden  erer  lande  Scholen 
mit  vrede  und  mit  gemacke  vri  bruken  sunder 
jeniges  mannes  hinder  unses  scbipbrokeneo  godes, 
wor  it  to  lande  drift.  Vorlmer  so  Scholen  se  efte 
ere  nakomelinge  binnen  unser  stal  to  der  Wismer 
oder  buten  der  stat  vriheit  oder  rechticheit  nener 
bände  wurde  edder  erre,  edder  nener  bände  acker, 
iogelt  efte  gulde  kopen,  ane  mit  unser  efte  unser 
nakomelinge  witscop,  mit  volbort  und  mit  willen. 
Uppe  dat  alle  desse  word  und  stucke,  de  bir  vor« 
screven  stat,  vast  und  siede  ewigliken  bliveo  und 
dar  nicbt  gemeoges  efte  twivcls  ankörne,  so  heb- 
beo  wi  ratmanne  desse  sulven  scrift  beten  scriven 
und  maken  van  unser  wegene  und  unser  menen 
borger,  und  hebben  de  geven  den  vorbenomeden 
broder  Everde  und  broder  Winande  und  eren  na- 
komelingeu,  besegelt  mit  unser  stat  ingesegele, 
in  deine  jare  na  der  bort  uoses  beren  Godes  du- 
sent  jar  drehundert  jar  an  deme  druttegesten  jare, 
des  mitweckens  in  den  hilligen  dagen  to  Paschen. 


DCCXLII,  b. 

Eberhard  von  Monheim,  O.M.  %u  LMand,  und  Wi- 
nand, Comthur  von  Krankow,  »teilen  über  den- 
selben Gegenstand  eine  Gegenschrift  am,  den 
lt.  April  1330. 

In  dem  namen  der  bilgen  Drevaldicheit ,  amen. 
Allen  den  genen,  den  desse  jegenwerdige  scrift 
kumt  to  seende  ofte  lo  hörende,  si  witlick,  dat 
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wi,  broder  Evert,  ran  dem  ordeo  der  brodere 
ran  dene  Dudesehen  hose,  und  meisler  to  Liflaude, 
uod  broder  Wynaot,  van  deme  sulven  ordeo, 
kammeodur  to  Kraukow,  bekennen  apenbar  in 
desser  jegenwardigen  scrifl  und  belüget ,  dal  de 
ackbaren,  wisen  raimaone  ran  der  stat  lor  Wis- 
mer  hebben  gelaten  dor  leve  willen,  de  se  hebben 
to  uasem  orden,  enen  bof  in  erer  stat  to  der  Wis- 
mer erelik  to  beboldende  und  to  beeilende ,  mit 
alsodanem  underschede  und  vorworden ,  alse  hir 
na  bescreven  is :  Desse  bof  schall  liggeo  to  allem 
Lu besehen  rechte,  also  de  anderen  monnekenhove, 
de  in  erer  stat  belegen  sint,  besebedelicken  de 
monike  ran  Doberan  van  sunle  Berendes  orden, 
und  ran  deme  Cysmer  van  sunle  Benedictus  orden. 
In  deme  sulven  bove  schulen  wi  ofte  ienich  man 
na  uns  nicht  buwen,  dat  der  stat  schedelicb  si, 
ofte  ereme  rechte.  Ene  Capelle  moten  wi  wol 
dar  inne  buwen  und  hebben,  doch  ane  kerkbore, 
und  al  gebuwete  in  deme  sulven  hove  to  buweode 
Scholen  wi  und  unse  oakomelinge  buwen  eweliken 
na  rade  und  na  wolbehagede  der  sulven  radman- 
ne; wan  wi  aver  mögen  hebben  van  der  sulven 
radmanne  gnaden  und  willen  enen  kerchhof  to 
der  vorbenomeden  Capellen,  so  oerne  wi  den  gerne, 
und  anders  Scholen  wi  des  nicht  hebben,  noch 
eomogen.  Vortmer  beren,  rittere  ofte  andere  Per- 
sonen Scholen  wi  nicht  herbergen  in  deme  sulven 
höre,  sunder  allene  bruder  van  unseme  orden, 
de  mote  wi  wol  herbergen.  Vortmer  in  deme 
sulven  bove  Scholen  weseu  veer  broder  in  to  wa- 
nende  und  en  kommendure,  und  nicht  mer,  de 
Scholen  wesen  endrachtich  mit  drn  ratmanoen,  de 
vorbenomet  sint,  und  Scholen  vor  de  sulven  rat- 
manne und  vor  ere  stat  truweliken  arbeiden  und 
riden  ere  werf,  dar  it  mogelik  is,  up  der  stat 
kost.  Wörde  ok  de  stat  belegert,  des  God  nicht 
en  wille,  dar  scbole  wi  helpe  to  don,  alse  andere 
begevende  lüde,  de  in  erer  stat  wanen.  Vor  an- 
dere plicht  der  stat  to  donde  Scholen  wi  geven 
jewelkes  jares  to  jewelken  suute  Mertens  dage 
twe  marck  penoinge  Lubescher  munle  den  vorbe- 


nomeden (ratmannen).  So  scbole  wi  ock  slea- 
brugge  maken  umme  den  sulran  bof  uod  be- 
tören, lik  anderen  borgereo.  Ock  en  scbole  wi 
jeoigen  unser  nabure  dar  to  driven,  dat  se  mit 
uns  noger  (hoger?)  muren,  dan  glindes  hoch. 
Vortmer  so  sehole  wi  ofte  unse  nakomelinge  dea- 
sulven  bof  nemende  rorkopen,  vorselteo,  rorge- 
ren  edder  an  jenigen  dingen  rorandern,  wen 
allene  borgeren  to  der  Wismer,  mit  wiUchop 
und  mit  volbort  und  na  rade  und  willen  der  sul- 
ven ratmanne  to  der  Wismer.  Vortmer  de  sulveo 
ratmanne  und  ere  borgere  Scholen  sunderlike  vor- 
dernisse  bebben  van  uns  und  van  unsen  nakorae- 
lingen,  und  ran  allen  den  jenen,  de  dar  uoseo 
willen  iebt  don  und  laten  willen,  und  geven  in 
de  gnade,  dat  se  in  allen  enden  unser  lande  Scho- 
len mit  rrede  und  mit  gemake  rri  bruken  suader 
jenige.s  mannes  binder  eres  schipbroken  godes, 
wor  it  to  lande  drift.  Vortmer  so  scbole  wi  oft  unse 
nakomelinge  in  der  stat  to  der  Wismer  edder  in 
der  sulven  stat  vriheit  edder  rechticheit  nenerbande 
worde  ofte  erven  edder  nenerbande  acker,  ofte 
ingelt,  oft  gulde  kopen,  it  en  si  mit  wilsebop, 
mit  volbort  und  mit  willen  der  sehen  ratmannf 
der  stat  to  der  Wismer.  Uppe  dat  alle  des« 
wort  und  stucke,  de  hir  vor  bescreren  stau,  rast 
und  stede  bliren,  und  dar  nicht  gemenges  ofte 
twiveles  ankörne,  de  sulveo  stucke  ofte  wort  to 
hindernde  an  jenigen  dingen,  so  hebbe  wi  broder 
Evert  und  broder  Wynaot  hir  vorbenomet  desse 
sulven  scrift  heten  scriven  uod  gemaket  um  user 
wegen  und  unses  Ordens,  und  bebben  de  gegeven 
den  vorbenomeden  raimannen,  besegelt  mit  unser 
twe  ingesegelen ,  in  dem  iare  na  der  bort  unses 
beren  Godes  dusent  jar ,  drebondert  jar  in  deme 
drittegesten  jare,  des  middewekens  an  den  bilgen 
dagen  lo  Paschen. 
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DCCL, a. 

Hetmold  von  Saghm,  Bitter,  trägt  vor  dem  Kö- 
niglichen Gerieht  in  Etthland  dem  Klotter  Pa- 
det  die  jährliche  Leütung  einer  halbe»  Latt 
Korne  in  der  Muhle  H'tuemule  auf,  etc.,  den 
9.  Mai  1339. 

Unhrersis,  praeseotia  Tisuris  rel  audituris,  Mar<- 
quardus  Breydha,  eapitaoeus  Revaliensis,  salutem 
in  Domino  sempiternam.  Compamit  coram  me , 
indicio  regio,  cum  assessoribus  meis,  dominis 
Bartholomaeo  de  Velio,  Hinrico  de  Parembek, 
militibus,  Tilooe  de  Kele  ac  Iohanne  Hawenpe, 
praesidente,  strenuus  vir,  dominus  Heimoidas  de 
Sagben,  miles,  com  consenstf  uxoris  soae  et 
omnium  beredam  suorum,  libero  arbitrio  et  bona 
voluntate,  resignans  et  dans  singulis  annis,  tem- 
poribos  vitae  suae,  dimidiam  lastam  durae  anno- 
nae  io  molendino  Wasemole  rererendis  et  reli- 
giosis  Tiris,  monachis  Cisterciensis  ordinis  in 
coenobio  Pädia,  per  ipsam,  dictam  militem,  me- 
moraiis  monachis,  absqoe  impedimento  aliquo, 
singulis  annis  cxsolvendam.  Post  obHom  Vcro 
dotnini  Helmoldi  saepcdicti  praelibati  monachi  de 
Pades  dictum  molendiuum  ex  utraque  parte  littoris 
Dumiois  Wasemole  aedißcare  poterint,  uhicunquc 
videbitor  eis  expedire,  ac  Uber«  in  perpetuum 
loco  proprietatis  obtioebont,  absque  aJiqua  contra- 
dictione  seu  pensione,  ad  usus  suos  ordinandum 
et  babendum.  £  converso  neophiti,  villam  Wase- 
mule  inbabilaotes,  Irans  amnem  fluminis  Wasemule, 
in  terminis  monacbornm  de  Pades,  agros  arare 
et  colere,  et  foeoura  metere  et  resecare,  sicut 
prins  in  praedictis  terminis  babuerunt,  deinceps 
plenissiniam  potestatem  obtinebnnt ,  tali  condi- 
iione,  quod  singulis  annis,  tempore  messis,  sae- 
pedictis  monachis  memorati  Estones  de  villa  Wa- 
semule de  omnibus  fructibus  et  foeoo  decimam 
dare  sunt  aslricli,  neque  in  terminis  prius  dictis 
aedifteia  aut  viTlas  seu  habitacula  aliqua  in  prae- 
iudieittm  ecclesiae  Padensis  aedißcare  debeant  qoo- 
quomödo,  nee  dictam  ecclesiam  Paden'sem  de  ce-' 
lern  in  aliquo  molestare  debeant  vel  praesumant. 


Super  quo  sigillom  meum,  una  com  sigillo  do- 
mini  Hetmoldi,  militis  antedicti,  et  sigillls  asaea- 
sorum  meorum  supradictorum  praesentibus  est  ap- 
pensom.  Datum  Revaliae,  anno  Domini  MCCCXXX 
secoedo ,  saltbato  post  Dominicam  Misericordia  i 
Domini. 


DOCLII,  a 

Pabst  Johanne»  XXII.  beauftragt  Friedrieh,  Srx- 
bitehaf  von  Riga,  das  Klotter  %u  Dubravnik  in 
Mähren  *u  »ititiren  etc.,  den  14.  Janr.  1333. 

Johannes  episcopns  etc.  veoerabiN  fratri  Frederico, 
archiepiscopo  Rigensi,  salutem  etc.  Salutis  et  pro- 
speritatis  eommoda  ecclesiarum  et  monasteriorum 
omnium ,  quorum  vigilanlia  curis  nostris  est  su- 
perni  dispensatoris  provisione  commlssa ,  summis 
desideriis  affectantes  opera  et  operam,  qualenus 
nobis  gratia  Divfna  concedit,  prout  deberaus,  liben- 
ter  impendimus,  ut  in  ecdesiis  ac  monasteriis 
ipsis  adeo  vigor  vigeat  debitae  discipiinae,  quod 
apud  illa  Divini  cultus  celebriias  floreat,  ecclesia- 
sticae  ac  regularis  honestatis  observantia  niteat, 
felicisque  temporalis  Status  duratura  continentia 
non  obsistat.  Exbibila  siquidem  nobis  petilionis 
tuae  series  in  nostram  noliliam  inlroduxit,  qua- 
lenus quaedam  oeptis  tua,  Ofka  nomine,  mona- 
sterii  s.  crucis  in  Dubravnik,  ordinis  s.  Augustini, 
Olomucensis  diocesis,  qnod  progenilor.es  toi,  ut 
asseris ,  construxerunt  et  dolarunt ,  et  in  eo  ins 
oblinent  patronatus ,  Tore  dinoscitur  abbatissa ; 
quodque  abbatissa  eadem ,  prout  ad  te  perveoit 
relatibns  flde  dignis,  sie  exorbitat  in  moribns,  ut 
verisimiliter  praesumalur ,  ipsam  praebuisse  ae 
praebere  deviationis  causam  monialibus  monasterii 
antedicti,  et  abbatissa  praefata  curam  spiritualium 
et  temporalium  eiusdem  monasterii  adeo  negtigit, 
quod  in  eo  religionis  observantia  non  habetur, 
et  ibidem  alimentorum  necessitas  reperitnr.  Cum 
igitur  praemissa,  ex  quibus  non  immerito  te  affligi 
pereepimus ,  correetionis  apostolicae  licentiam  et 
providentiam  opportunam  exposcere  videantür,  nos 
auper  hiis  offleii  nostri  debitum,  prout  tenemnr, 
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exsolvere,  ac  indemnitati  dicti  monasierii  occur- 
rere  aalu  briter  intcodentes ,  tuis  etiam  humilihus 
et  deTOtis  supplicationibus  inclinali ,  frateroilali 
taae  aoctorilate  nostra  risitandi,  corrigendi  el  re- 
formandi  praediclum  monasterium,  tarn  in  capile, 
quam  in  membris,  per  te  vel  aliquam  persooam 
idoneam,  quam  ad  haec  duxeris  depulandam,  quae 
tu  vel  persona  ipsa  visitationis,  correctionis  et  re- 
formationis  officio  reperitis  iodigere,  dictoque  mo- 
naslerio  de  statu  salubri  et  prospero  providendi, 
contradictores  quoque  per  censuram  ecclesiasti- 
cam,  sublato  appellationis  obstaculo,  compesceodi. 
Non  obstante,  si  aliquibtis  comrouniter  vel  divisim 
a  sede  apostolica  sit  indulluro,  quod  excommuni- 
cari,  suspendi  vel  ioterdici  noo  possint,  per  litt« ras 
apostolicas,  non  facieotes  pleoam  el  expressam 
ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiustnodi  men- 
tiooem,  pleoam  atque  übet  am  tenore  praesentium 
concedimus  potestatem.  Datum  Avinione,  XIX. 
cal.  Februarii,  anno  XVII. 


DCCLVI, «. 

Otto,  Junier  von  Dänemark,  berichtet  dem  Kaiser 
Ludwig  IV.  über  die  Veberlaming  Etthlandi 
an  den  Markgrafen  Ludwig  von  Brandenburg  t 
den  6.  October  1333. 

Excellenlissimo  principi  el  domioo,  dominoLudo- 
vico,  Romanorum  imperatori  iovictissimo ,  semper 
augusto,  Otto,  Dei  gratia  Daoorum  domicellus, 
Estooiae  et  Lalaodiae  dux,  servilium  suum  in 
omnibus  tarn  benivolum,  quam  paratum.  Vestrae 
excelleotissimae  et  invictissimae  dominaliooi  cupi- 
mus  fore  notum,  quod  ob  aspectum  matrimonii, 
quod  illustris  Ludovicus,  marcbio  Brandenburger 
sia,  vester  primogeoitus,  sororius  ooster  dilectus, 
cum  dilectissima  sorore  nostra  Margaretha  con- 
tra xit,  dos  terram  Revaliencem,  ius  praesentandi 
episcopum  et  quidquid  iuris  ad  dictum  episcopa- 
tum  habemus,  cum  omnibus  munitioaibus,  infra 
dictae  terrae  districtum  iacenlibus,  videlicet  Revale 
Castrum  et  civilatem,  Wesenberge  Castrum  el  civi- 
tatem,  ac  Narve  Castrum  et  civitatem,  in  terra 


Estooiae  sitas,  cum  mero  et  Uber*  consensa  Wol- 
demari,  fratris  nostri,  ac  procerum  nostrorom 
consilio,  ipsi  Ludovico,  ruarebioni  Brandenburgern, 
vestro  primogeoito,  sororio  ooslro  carissimo,  suis- 
que  veris  beredibus,  dedimos  et  praeseotibus  do- 
namus,  dimittimus  atque  resignamus  cum  omai 
iure,  libertate  atque  proprieUte,  pertineotiis  omni- 
bus, usufruetibus  ac  servitiis,  sicut  nostri  pro- 
geoitores,  reges  Daciae,  ipsam  terram  Revaliea- 
sem,  ius  praesentandi  episcopum  et  quidquid  iuris 
ad  ipsum  pertioel  et  ad  dictum  episcopatun  Re- 
valiensem  habemus,  cum  omnibus  supradtetis  ha- 
bueruot  et  possederunt,  libere  et  quiete  pofsidea- 
dam ;  ita  tarnen,  quod  praefatus  Ludovicus,  mar- 
cbio Brandenburgensis,  vester  primogeoitus  prae- 
dictus,  ooster  sororius  carissimus,  ipsam  terram 
Revaliensem  cum  omnibus  munitionibus,  ad  ipsam 
terram  pertioentibus ,  vendere,  dooare,  permuure 
et  in  quemeumque  usum  et  in  quascunque  perto- 
nas,  cuiuscunque  cooditionis  et  Status  fuerint,  po- 
terit  transferre.  (Da*  Uebrige  itt  mit  der  Vrk. 
DCCLVI  fast  wörtlich  übereinstimmend.)  DantB 
Saxkoping,  anno  Domini  MCCCXXX1II,  qaartt 
feria  ante  festum  b.  Dioorsii  et  sociorum  «ius. 


DCCLXXX, 

Helmold  von  Saghe,  Ritter,  »chenkt  dem  Klotter 
su  Badet  die  Mühle  xu  Waeemule  etc.,  dm  16. 
Januar  1337. 

Uoiversis,  praesens  scriptum  cernentibus,  Htlaol- 
dus  de  Saghe,  miles,  salutem  in  Domino  sempi- 
ternam.  Ad  notiliam  omoium,  tarn  praesentium 
quam  fulurorum,  cupio  devenire,  quod  ego,  sanol 
et  incolumis  meote  et  corpore,  de  coosensu  pleno 
uxoris  meae,  domioae  Alhevdis,  ac  omoium  here- 
dum  meorum,  videlicet  Hinrici,  Helmoldi,  Her- 
manni ,  Duseri,  molendinuiu  meum,  in  Wasemuk 
situm,  ob  salutem  aoimarum  nostra rum  ac  proge- 
nitorum  nostrorum,  do,  dimitto  et  assigoo  reü- 
giosis  viris,  dominis  .  .  abbati,  conventui  et  mo- 
nasterio  de  Pades,  Ubere  et  absque  aliqua  pensioac 
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perpetuo  possidendum ,  ac  pro  suis  usibus  secun- 
dam  voluntatem  ipsorum  libere  disponendum.  Ha- 
bebunl  insuper  üdem  religiosi  viri  praedictaro 
moleDdioum  ex  alraque  parte  Hominis  Wasemule 
iam  dicti,  prout  ipsis  magis  expediens  visum  fuerit, 
plenariam  facul latent  de  novo  construendi ,  ad 
quam  Dovam  stnicturam  cgo  seu  mei  beredes  prae- 
missi  dimidietatcm  omoiuro  laborum,  sumtuom  et 
expensarum,  in  salinem  animarum  nostrarom,  de- 
voto  animo  faciemas.  Praeterea  omnem  terram 
meam,  a  medio  gurgitis  praefati  fltiminis  Wasemule 
versus  praedictum  monasterium  de  Pades  sitam, 
praefati  religiosi  in  perpetuum  oblinebunt,  tali 
conditione,  quod  nee  ipsi,  nec  ego  seu  mei  bere- 
des, colonos  ad  inhabitandam  ipsam  terram  loca- 
bimus,  sed  nec  aliqua  aedificia  ibidem  construe- 
mos.  Villani  autem  de  Wasemule  eaodem  terram 
colent,  et  de  omnibus  frugibus  seu  etiam  foeno 
decimam  praedicto  monasterio  de  Pades  singulis 
annis  in  perpetuum  eiusdem  terrae  dar*  tenebun- 
tur,  prout  in  litteris  resignationis ,  super  prae- 
missis  confectis,  plenius  continetur.  Horum  autem 
omnium  praemissorum  testes  sunt :  lohannes  de 
Hawenpe  et  Hinricus  de  Thoreyda,  armigeri  flde- 
digni.  L't  aulem  omnia  et  singula  praemissa  per- 
petuis  temporibus  maneant  inconvulsa,  sigillum 
meum ,  ana  cum  sigillis  heredum  meorum  ac 
testium  praescriptorum  praesenlibus  est  appensum. 
Datum  io  Pades  anno  Dom.  MCCCXXXVII,  ipso 
die  Marcelli,  papae  et  martiris. 


DCCCIV,  a. 

Odward  von  Kummu»  und  Eberhard  Mekes  ver- 
pfänden vor  dem  Königlichen  Gericht  in  Esth- 
land  dem  Berater  Rathsherrn  Gerlach  Lebart 
einen  Haken  im  Dorf  Wuuemule,  den  19.  Mai 
1341. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Gerbar- 
dns  de  Toys  salinem  in  Domino  sempiternam. 
Comparuerunt  coram  me,  iudicio  regio  prae- 
sidente,  et  assessoribus  meis,  Hinrico  Sorscverc 
et  Hinrico  Enbeke,  Odwardus  de  Kummus  (Kun- 


mus  ?)  et  Everbardus  de  Mekes ,  rite  et  legaliter, 
de  suarom  axorum  et  beredum  suorum  pleno  con- 
sensa,  iuris  ordine  in  omnibus  serrato,  ratione 
pignoris  obligantes  onum  uncum,  in  villa  Wasse- 
mule  sitam,  Meleodes  dictum,  cum  omni  inre  ac 
attinentiis  suis  nniversis,  honesto  viro,  domino 
Gerlaco  Lebart,  consuli  Revaliensi,  suaeque  uxori 
et  eorom  veria  heredibus,  pro  octo  marcis  ar- 
genti,  in  proximo  puriflcationis  feslo  pro  eadem 
pecunia  redimendum ,  vel  ipso  lermino  Revaliam 
mann  coadnnata  fidetenus  intrabunt,  inde,  donec 
dicta  soluta  integraliter  fuerit  pecunia ,  nullatenus 
exiluri,  et  tarnen  idem  dominus  Gerlacus  Lebart 
et  sui  beredes  antedicli  dictum  uncum  tarn  diu  in 
sua  tenebunt  potestate ,  donec  pecunia  totaliter 
soluta  sit  praelibata.  Si  v  ero  duiunum  sive  vio- 
lentia  aliqua  per  diclos  Odwardum  et  Everhardum 
aut  suos  eidem  domino  Gerlaco  Lebart  et  suis 
heredibus  praenolatis  in  praefato  illata  faerint 
anco,  ex  tuoc  requisiti  iofra  quindeoam  Revaliam 
unata  manu  fldeque  data  intrabunt,  non  egressuri, 
quam  (I.  quin)  pro  damno  et  debilis  et  praefixa 
pecunia  plenarie  fuerit  satisfactum.  Si  vero  ali- 
quis  ipsorum  medio  tempore  muri  contigerit,  quod 
Deus  a vertat,  ex  tunc  alius,  aeque  dignus,  in 
locum  defuncti  infra  quindenam  statuetur  a  super- 
stite  requisito.  Huius  fldei  promissam  ego  Ger- 
hardus  de  Toys  et  Hinricus  Sorsevere  praedicti 
suscepinius  ad  manus  domini  Gerlaci  Lebart  et 
suorum  heredum  praedictorum.  In  cuius  rei  tesü- 
monium  sigillum  meum,  una  cum  sigillis  assesso- 
runi  meorum  et  Odwardi  de  Kummus  ac  Ever- 
bardi  de  Mekes  praedictorum ,  praesenlibus  est 
appensum.  Datum  Revaliae,  anno  Domini  mille- 
simo  CCCXL  priiuo,  sabbato  ante  festum  ascen- 
sioois  Domini. 

DCCCV,  a. 

Johann,  Bischof  ron  Curland,  bestimmt  die  Lei- 
stungen der  Schwedischen  Bauern  auf  der  Intel 
Run,,,  den  98.  Juni  1341. 

lohannes,  van  Gades  und  des  apostolischen  stnls 
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gnaden  biscop  to  Curlaod,  allen,  welchen  disse 
jegenwardige  scrift  vorkumpt,  gnade  und  heil  in 
Christo  Iesu.  Kund  sei  jedermeonichlik,  dat  den 
Swedischen  luden,  dede  dat  beflaten  eilaod  Bunen 
bewanen,  bebben  wi  gnediglich  forgunnet,  dat  se 
Scholen  ere  guder  oa  Swedischem  rechte  besitten  : 
1)  van  welken  allen  se  Scholen  scliuldich  sin,  den 
teinden  der  frucht  to  geven ;  2)  se  Scholen  och 
geven  den  teinden  van  lammeren  und  zichelen ; 
3)  averst  van  einem  jederen  kalve  und  ein  idtliken 
valen,  so  de  bet  up  pingsten  levendige  blivc,  drei 
markpund  botter ;  4)  und  aver  dat  van  ein  idtliche 
koe,  dede  melck  is,  Scholen  se  geven  drei  mark- 
pund botter.  Item  6)  van  einem  idtliken  ferken, 
dat  levendich  gebaren  wirt,  einen  Lubescben  pen- 
nik ;  6)  van  den  meerefischen  aver,  de  se  intge- 
meoe  Dörnen ,  und  van  allen  andern  fischen , .  de 
se  fangen  aver  de  nodlorft  to  elende,  Scholen 
se  den  teinden  gtven ;  7)  et  Scholen  auch  de  vor- 
benomede  lüde  twe  ore  na  wacken-  edder  pag- 
gast- recht  van  einem  idtliken  haken  krume  to 
geven  schuldich  sin.  Gegeren  in  Pvlthen,  im  jar 
des  Heren  MCCCXLI,  den  aven  der  hilgen  Petri 
et  Pauli. 


DCCCVI, .. 

Helmold  von  Zaghe,  Ritter,  verpfändet  dem  Od- 
vard  Fredenbeke  drei  Haken  in  dem  Dorfe  Wa- 
»emule  für  30  Mark  Silb.  Rigitch,  den  6.  Fe- 
bruar  1312. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Hclmol- 
dus  de  Zagbe,  miJes,  suique  filii  Henricus  et  Hel- 
moldus,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Nove- 
ritis,  nos  rite  et  legaliler  de  noslruro  beredum 
pleno  coosensu  tres  uncos,  in  villa  Wasemule  sitos, 
Melemes,  Koneke  et  Meleke  dictos,  cum  omni 
iure  et  attincntiis  suis  universis,  quibus  eas  a  do- 
mino  nostro  rege  pheodali  iure  susceptos  posse» 
disse  dinoscimur,  Odewardo  de  Fredenbeke,  suae- 
que  uxori  et  veris  heredibus  corundcm,  pro  tri- 
ginta  marcis  Rigensis  argenti  ratione  pignoris  ob- 
Ugasse,  ab  insUnti  purificationis  festo  usque  ad 


idcm  fest  um,  duobus  anois  imraediate  sequenübus 
revolutis,  pro  eadem  pecunia  redimendos,  vel  in 
eodem  termino  Revaliam  manu  coadunata  fldetenus 
iatrabimns,  inde,  donec  dicta  sotuta  fuerit  pecu- 
nia, seu  de  ipsorum  sit  favore,  nollatenas  exiluri; 
hoc  adiecto,  quod  Odewardus  et  sui  supradicti 
praefatos  uncos  tarn  diu  tenebunt  potestate,  donec 
praescripta  pecunia  integraliler  persolvatur.  Si 
vero  cidcm  Odewardo  et  suis  anledictis  in  prae- 
scriptis  uncis  damnum  aliquod  aut  iniuria  per  nos 
vel  nostros  illata  fuerint,  quod  absit,  ex  tunc  re* 
quisiti  Revaliam  sub  pacto  pracfixo  infra  quindeoam 
intrabimus,  non  egressuri,  quin  sibi  tarn  de  danmo 
quam  pecunia  plenarie  per  nos  fuerit  satisfaetuo. 
Iosuper  Odewardus  et  sui  saepedicti  omnia  semina, 
per  ipsos  seminata,  tempore  redemtionis  praeoo- 
minatorum  uncorum  libere  deportabunl.  St  vero 
aliquem  nostrum  medio  tempore  roori  contigerit, 
quod  absit,  ex  tunc  alius  aeque  dignus  in  locum 
defuncli  staluetur  infra  quindenam  a  superslile 
requisito.  Huius  fidei  promissum  Berloldus  Svarte, 
Hejno  de  Fredenbeke  et  Tylo  de  Casewolde  su- 
sccperunt  a  nobts  cum  Odewardo  de  Fredenbete 
memoralo.  In  cuius  rei  tesümonium  sigilla  no- 
slra  praesentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  Do- 
mini MCCCXL  secundo,  feria  quarta  ante  Quin- 
quagesima  Dominicam. 


DCCCXV1II. 

Tylo  von  Kele,  Königl.  Richter,  urkundet  über 
die  Verpfändung  der  Güter  des  Ritter*  Her- 
mann von  Tog$,  den  12.  September  1313. 

Universis,  praesens  scriptum  cernenübus,  Tylo  de 
Kele  salutem  in  Domino  sempiternam.  Comparuit 
coram  nie,  iudicio  regio  praesidente,  et  assessori- 
bus  meis,  videlicet  dominis  Henrico  de  Virkis  et 
Johanne  de  Parenbeke,  militibus,  nee  non  et  prae- 
sentibus aliis  vasallis  domini  regis  Daciae  per 
Estoniam  quam  plurimis,  honestus  vir,  dominus 
Hermannus  de  Toys,  miles,  de  omnium  beredum 
suorum  pleno  consensu,  rite  et  legaliter,  iuris 
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•rdive  in  omnibus  servato,  venerabili  in  Christo 
patri  et  domino,  domino  Nichelao,  abbati  de  Pa- 
dfe,  tottque  eonveauri  ibidem,  ordinia  Cistercfensis, 
omoia  bona  sua  super  littore  maris ,  quod  dtotur 
»träne,  et  in  parochia  Lodenrode  sita,  quae  prius 
ad  marcbiam  Lavdis  pertinebant,  cum  omni  iure 
et  uBiversitatiims ,  videlicet  agris,  pratis,  pascais, 
silvis,  nemorfbus  et  arboribus  melligeris ,  aquis 
et  etiast  piscaturis,  ac  suis  aliiaenlifs  universis, 
prout  ipsa  diaoscitur  vertu*  possednse  et  babubie, 
pro  sexaginta  marcts  argenti,  ratione  pignerts  ob- 
ligavii,  addens,  qaod  isdem  Heraauous  de  Toys, 
miles ,  dictis,  videlicet  abbati  et  conventui  de  Pa- 
rtes, bona  pra«hat)ita  secundum  eursum  terrae  de- 
bent  asseeurare,  quod  dreilur  varendare,  quous- 
qoe  ipsa  bona  per  dominum  regem  Daeiae  saepe* 
dictis  abbati  et  conventui  de  Pades  fuerint  appro- 
perata.  In  quorum  omnium  praemissorum  Testi- 
monium et  cautelam  flrmiorem  sigiilum  meuro, 
uoa  cum  sigiliis  domini  Hermanni  de  Toys,  mili- 
tis  praedicü,  et  praescriptorum  meorum  assesso- 
rum,  praesentibus  duxi  apponendum.  Datum  et 
actum  Revaliae,  anno  Domint  MCCCXL  terlio, 
proxima  VI.  feria  post  feslum  nativitatis  b.  Mariae 
virgiuis. 


DCCCXXII,  a. 

Waldemar  Hl.,  König  der  Dänen,  bittet  den  D.  0. 
in  LMand,  die  für  den  König  m  Besitz  ge- 
nommenen Srhliiisi-r  etc.  in  Ksthland  dem  neu 
ernannten  Hauptmann,  Ritter  Stigot  Anderson, 
zu  übergeben  etc.,  den  24.  Juni  1344. 

Woldemaros,  Dei  gratia  Danorum  Slarorumque 
rex  et  dm  Estoniae,  bonorabilibus  et  religiös* 
viris,  sibi  in  Christo  düectis,  dominis  magistro  ei 
commeudatoribus  fratruiu  Theutoniconnn  lerosoli- 
mitarum  per  Livoniam ,  sinceram  ditectioois  soae 
constantiam  et  farorem.  Vobis  regratiamur  mutti- 
modo  ron  immerito  pro  fideKtatibns  et  obsequiis 
vestris,  progenitoribus  nostris  mottotiens  impensis, 
ac  nobis  et  coronae  regni  aos tri  Daria e  noo  minus 
facti*  et  ostfcnsts,  in  hoc,  quod  castra  nostra  et 


muninnoa,  per  Estoniam  sita,  in  grati  pericttlo  inv 
grneati  vobis  sponte  assumsislis,  ad  mamis  no- 
stras  reservanda,  nuntiantes  nobis  saepius  scriptis 
vestris,  quod,  com  primitus  certum  vobis  nuntium 
mitteremus,  ei  ex  parle  nostra  ipsa  castra  veltetil 
fibere  resignare.  Quare  nos,  potiorom  nestroruffl 
tiabito  colloquio,  maturo  ducti  consilk),  virutn 
circumspectnm  et  nobilem ,  dominam  Stigotnm 
Andersson,  militem,  consiliarium  noslrum  dilectum, 
Tobis  destinamus,  instituentes  ipsum  in  capitaneom 
terrae  nostrae  ibi,  prout  vasalK  nostri  Estoniae 
a  nobis  saepissime  petierunt,  et  dantes  sibi  sin- 
gulas  au ctorita tes  nostras  regias,  nomine  nostro 
faciendi  et  oroittendi  libere,  quod  est  iuris,  unde 
obnixius  et  attentius  vos  rogamus,  ut  eidem  de* 
mino  Stigoto,  certo  nostro  nuntio,  castra  nostra 
et  munimina  singula  supradicta  nostro  nomine 
Telilis  libere  assignare,  qui  ea,  iuxta  vestrom  Adele 
consilium  et  aliorom  nostrornm  fldetium,  libenter 
regere  debeat,  et  statum  terrae  in  melius  ordi- 
näre, qaod  si  feceritis,  vos  et  vestros  successores 
ab  hnpetitione  oostra  et  heredum  nostrorum  per 
praeseotes  dimittimus  quittos  et  penitns  exeusatos» 
Ceterum  adhaercatis  sibi  vestris  coosiliis  et  au* 
xiliis,  cooperanles  huraaniter  uoa  secom,  ut  pacis, 
iustitiae  et  fldei  calles  in  illa  patria  poterint  in- 
novari;  tenemini  etiam  familiarius  et  ultra  alios, 
nobis  et  coronae  Dacianae  fldelitalis  obseqoia  im- 
pendere,  ad  quod  vos  inducat  non  solum  vestra 
praeexperta  fidelitas,  verum  etiam  debita  nobis  re- 
rerentia ;  estis  enim  ad  hoc  nobis ,  si  vullis  ad- 
Tertere,  obligati.  Dalum  Alburgis,  nostro  sub 
sigillo,  anno  Domini  MCCCXL  quarto,  die  b.  lo- 
taaonis  fiaptistae. 

t 

DCCCXXVII,  a. 

Der  Königliche  Rath  und  die  Ritterschaft  in  Ksth- 
land verpfänden  dem  B.  Ol  für  die  auf  die  Paci- 
ßcirtmg  des  Landes  verwendeten  Kotten  da» 
Sokloss  Hurra,  den  24.  Januar  J345. 

üttiversis,  ad  quos  praesenlia  audlendä  pervene- 
lint  et  videnda,  Hiuricus  de  Lode,  Tbidericus  Tolk, 
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Hinneus  de  Lecbtes,  Christianus  Scerenbeke  et 
Godekinus  Parenbeke,  mililes,  Iohannes  Meekcs, 
lobannes  Wacke,  Ascerus  de  Nova  Curia,  Hiori- 
cds  Bixboveden,  Hioricus  Havesvflrdc,  Tbidericus 
Birkes  (Virkes),  consiliarii  Uluslris  regis  Daciae, 
io  Estonia  commorantes,  nee  dod  et  Willekinus 
Todewen,  lobannes  Parenbeke,  Odwardus  Sorse- 
trere  et  Berubardus  Thoreiden,  pro  isto  nunc  ex 
parte  communitalis  ad  consilium  vocati  et  electi 
in  praesenti  negotio,  totaque  commuoitas  vasallo- 
rum  dicti  domini  regis  terrae  ciusdem,  salutem 
in  Domino  seinpilernam.    Ad  universorum  noli- 
liam  volumus  devenire,  quod  nos  diversa  supplicia 
et  varias  diversorum  poenas,  consanguineis  nostris, 
parenübus  et  propinquis  per  infideles  Estones, 
Christi  nomeo  abnegantes,  miserabiliter  inflicta, 
eorumque  iosultationem  temerariam  et  inhumanam, 
per  quam  bona  eorum  et  fere  tolam  Harham  ipsi 
Estones  desolarunt  funditus,  non  immerito  prae- 
cordialiter  attendentes ,  et  ne  similia  ad  baec  in 
aliis  terrae  Estoniac  parlibus,  prout  Ümemus, 
cootiogere  possini,  custodiam  castrU  ipsius  terrae 
per  alios,  cum  in  propriis  viribus  defleimus,  dili- 
genti  animo  volumus  adbibere,  honorabilibus  viris 
et  religiosis,  domino  Borchardo  de  Dreynleve, 
magistro  domus  Theutonicorum  Livoniae,  et  ordini 
homiliter  supplieavimus  et  instanter,  ut  Castrum 
Narvyae,  cum  fructibus,  redditibus  et  attinentiis 
suis  universis,  sibi  assumat,  quod  etiam  sibi  ex 
nunc  unanimiter  et  Concorditer  committimus  et  as- 
signamus,  a  festo  purifleationis  b.  virginis  nunc 
inslanti,  ad  idem  festum  anni  revoluti,  pro  Corona 
regni  Daciae  et  terrae  ducatus  Estoniae  fldeiiter 
conservandum.    Si  vero  pecuniam  suam,  videlicet 
mille  et  quadringentas  ac  viginti  tres  marcas  ar- 
genti  Bigensis,  dicti  magister  et  ordo,  in  quibus 
sibi  ratiooabiliter  obligamur,  in  festo  puriBcationis 
b.  virginis  anni  immediate  sequentis,  plenarie  et 
integre  a  nobis  solutam  non  habuerint,  ex  tunc 
bii,  qui  pro  ea  promiserant,  civitatem  Velynensem 
intrare  teneanlur,  et  facere  secundum  tenorein 
litterarum,  super  boc  confectarum.  Nichilominus 


tarnen  dictis  domino  magistro  et  ordini  item  in 
supplicare  volumus,  et  ex  nunc  supplicamus,  ut 
dictum  Castrum  Narvyae,  cum  attinentiis  suis,  ut 
praemittitur,  donec  dicti  argenti  summa  eis  per 
nos  et  heredes  nostros  integre  soiuta  fuerit,  in 
sua  potestale  libere  teneant  et  conservent  pro  Co- 
rona et  terra  memoratis,  hac  adiecta  conditione, 
quod,  solula  eis  praefati  argenti  summa  integre, 
quandocumque  dictum  Castrum  Narvyae  ab  ipsis 
repetierimus,  absque  omni  pravae  artis  ingenio, 
statim  immediate  infra  mensem  ipsum  nobis  libere 
resignabunt;  eipensis,  quas  ultra  redditus  caslri 
ibidem  medio  tempore  fecerint,  et  tlamnis,  si  qua 
circa  conservationem  castri  eiusdem  suslioueriot, 
nobis  minime  compulatis.  In  quorum  omnium 
evidens  teslimonium  sigilla  nostra  praesentibus 
duximus  apponeuda.  Datum  et  actum  Bevaliae,  io 
profesto  conversionis  s.  Pauli  apostoli,  anno  Domini 
millesimo  CCCXL  quioto,  in  placito  generali. 


DCCCXXIX,  a. 

Heina  Bredenbeck«  verkauft  dem  Rotcher,  Loren* 
und  Sifgkibör  den  Hof  %ur  Lagdet  *u  Schwedt- 
echem  Reckt,  dm  9.  April  134S. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Hejno 
Wredenbecke  et  Blius  suus  Hioko  in  Domino  salu- 
tem sempiternam.  Becognoscimus  per  praesenles, 
nos,  consensu  omnium  successorum  nostrorum, 
rite  ac  legal!  iusto  vendicationis  (venditionis  ?) 
titulo  vendidisse  curiam  nostram ,  dictam  to  der 
Layden,  cum  tola  terra,  curiae  iam  terrae  (dictae  ?) 
adiacente,  praesentium  ostensoribus ,  Botcbero, 
Laurentio  et  Sygbibör,  cum  eorum  veris  beredi- 
bus,  pro  triginta  marcis  argenteis,  de  eisdem  bonis 
ius  Svecicum  nobis  facientibus,  cum  pertinentiis 
suis  quibuscunque,  agris  cultis  et  incultis,  pratis, 
paseuis,  silvis,  nemoribus,  aquis  et  piscaturis, 
molendino  et  pomerio  duntaxat  excepto,  quod  ad 
usus  nostros  nobis  reservemus.  De  qua  quidem 
pecunia  tres  marcas  argenteas  proximo  festo  Peo- 
tecostes  nobis  exsolvere  tenentur  expedite  et  parate; 
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prorsos  proximo  festo  b.  Michaelis  tres  marcas 
argenteas  nobis  solvere  sunt  astricti,  et  sie  sin- 
gntis  anois  Semper  io  festo  Michaelis  sex  marcas 
argenteas  nobis  solvere  tenentur,  dooec  memorata 
XXX  marcae  integraliter  fuerint  exsolutae.  Ne 
igilur  super  hniusmodi  vendicationis  gratis  prae- 
fatis  hominibos  a  nobis  et  beredibus  nostris  ali- 
qua  erroris  materia  possit  aut  debeat  soboriri, 
praesens  scriptum  ipsis  cootulimus,  io  testimo- 
nium  et  cautelam,  sigillis  nostris  conflrmare  et  si- 
gillatom  habere  volumus.  Datom  anno  Domini 
MCCCXL  quinto,  sabbalo  ante  Dominicam  in  albis, 
i.  e.  Quasimodogeniti. 


DCCCXXV, 

Stigot  Anderson,  Hauptmann  von  Reval,  urkundet 
über  die  Verpfändung  von  neun  Haken  im  Dorf 
Waxemule  von  Seiten  Odwarde  von  Kummus 
an  den  Decan  Gottfried  von  Reval  etc.,  den 
SS.  Decbr.  134t. 

Universis,  ad  quos  praesens  scriptum  pervenerit, 
Stigotas  miles  Anderson,  capilaoeus  Revaliensis, 
salutem  in  omnium  salvatore.  Noverint  universi, 
quod  corani  me,  iudicio  regio  pracsidenle,  in  prae- 
sfntia  omnium  consiliariorum  domini  mei,  regis 
Daciae,  tarn  militum,  quam  armigerorum,  in  Esto- 
oia,  assesstfrum  meorura,  comparuit  honestus  fa- 
mulus  Odwardus  de  Kummus,  armiger,  cum  pleno 
consensu  suae  uxoris  et  omnium  suorura  heredum, 
sine  contradictione  cuuiscunque,  rite  et  rationabi- 
liter,  iuris  ordine  in  omnibus  observato,  secun- 
dom  leges  huius  patriae,  modo  et  forma,  qua 
potuit  et  debuit  meliori,  impignorans  et  libere 
resignaos  novem  oncos,  in  villa  Wazemule  sitos, 
com  omnibus  iuribus,  videlicet  agris,  terris  cultis 
et  incultis,  pratis,  paseuis,  silvis,  aquis  et  aqua- 
rnm  decursibus,  piscaturis  ac  aliis  attinenliis  suis 
singolis  et  universis,  bonorabili  riro,  domioo  God- 
fcdo,  decaao  ecclesiae  Revaliensis,  et  suis  fratrue» 
libas,  praesentium  ostensoribus,  Godfrido  et  Io- 
hanni,  fralribus,  dictis  Pernowe,  ac  sorori  eorum, 
LH»,  u.a.  m. 


Christinae  dictae,  ac  beredibus  eorundem,  pro 
nonaginta  marcis  Rig.  arg.,  in  bona  pecuniä  et 
dativa,  prout  eos  a  domioo  Helmoldo,  milite  de 
Zagbe,  et  suis  beredibus  pro  pignere  nonaginta 
marcarum  argenti  Rigensis  habuerat  multis  aunis. 
Ne  igitur  aliqua  litis  materia  seu  adversaulium 
calumnia  praedicto  domioo  decaoo  vel  suis  fra- 
truelibus  in  posterum  d«  praedicta  eorum  libera 
pecunia  aliquo  modo  oriatur  vel  possit  suboriri, 
praesentes  litleras,  sigilli  mei  munimine  roboratas, 
in  regiam  conßrmationem  et  defensionem,  ac  suf- 
ficiens  testimonium  feci  pariter  et  cautelam,  una 
cum  sigillis  booorabilium  dominorum  (militum)  et 
armigerorum,  assessorum  ra  eorum,  scilicet  Hinrici 
de  Lode,  Cbristierni  de  Scberembek,  Thiderici 
Tollt  et  Godfridi  de  Parerabek,  militum,  nee  non 
Iohannes  de  Mekes,  Thiderici  de  Kele  ac«Odwardi 
de  Kummus  supradicti.  Datum  et  actum  Revaliae, 
anno  Domini  millesimo  CCC  quadragesimo  quinto» 
die  innocentum  martirum  beatorum. 


DCCCXXXII, «. 

Erich,  König  der  Dänen,  bettätigt  dem  St.  Mi- 
chaeli» -  Nonnenkloster  in  Reval  denen  Güter 
und  Beeidungen ,  den  17.  Mai  1345. 

Ericus,  Dei  gratia  Daoorum  Sclavorumque  rex, 
dux  Estoniae,  omnibus,  praesens  scriptum  cer- 
nentibus,  salutem  in  Domino  senopileroam.  Cum 
lapsu  primi  parentis  humano  generi  communiter 
infligitur,  ut  temporis  lapsu  gestarum  rerum  series 
labalur  a  memoria,  proinde  providit  laudanda  pa- 
trum  sollertia,  eam  scripturarum  teslimonio  peren- 
nari.  Quamobrem  constare  volumus  praesentibus 
et  futuris,  quod  nos  Deo  devotas  dominas,  abba- 
tissam  et  conventum  sanetimonialium  ordinis  Ci- 
stercieosis  monasterii  s.  Michaelis  in  Revalia  pio 
favore  volentes  prosequi,  et,  Divinae  remuneratio- 
nis  iotuilu,  gratia  regia  auetius  honorare,  ipsis 
super  bonis  suis  omoibus,  primo  in  viUis  Cuiwe- 
metze,  Tomias,  Kayu,  Karitzole,  Saluotakeo,  Co- 
sowande,  Palkomas,  Mudike,  Venedevere,  Usicule, 
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Womes,  Teutu,  Wackowomes,  Sorcke,  Nemente, 
Tammespe,  cum  piscaturis,  cum  insula  Monasaar, 
com  slaguo  et  cum  aliis  iosulis,  et  portum  cum 
influvio,  proprietatcm  et  libertatem,  sicut  in  aliis 
bonis  ipsarum,  (a)  progeniloribus  nostris  et  nobis 
dinoscuntur  bactenus  babuissc,  ridelicet  in  agris 
cnltis  et  iocaltis,  pratis,  pascuis,  aquis,  silvis  et 
ßcmoribus.  Unde  per  gratiam  nostram  districtias 
prohibemus,  ne  quis  advocatorum  nostrorum,  co- 
rnndem  offlcialium,  seu  quisquam  aüus,  cuius- 
cunque  coadilionis  aut  Status  exsistat,  ipsas  dornt- 
nas ,  abbatissam  et  conventum ,  in  praemissis  vel 
aliquo  praeroissorom  contra  praesentem  gratiam, 
eis  a  nobis  indultam,  impediat,  seu  molestare  prae- 
sotuat,  proot  iodignatiooem  nostram  et  nllionera 
regiam  duxerit  evitandam.  In  cuius  rei  testimo- 
niom  sifillura  nostrum  praesentibus  duximus  ap- 
ponendum.  Datum  Wortingborch ,  aono  Domini 
MCCCXLV,  feria  tertia  Penlecostes,  in  pracfen- 
tia  nostra. 


DCCCXLI,  a. 

Waldemar  ///.,  König  der  Dänen,  bestätigt  dem 
St.  Michaelitkloster  im  Reral  das  ParochiaUecht 
über  die  Olaikirche  e/«.,  den  90.  Janr.  1346. 

W  oldemarus,  Dei  gratia  Daoorum,  Sclavorumque 
rex,  dux  Estoniae,  omnibas,  praesens  scriptum 
cernentibos,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Cum 
lapsu  primi  pareotis  humano  geaeri  communfier 
infligitur,  ne  temporis  lapsu  gestaram  rerum  se- 
ries  labatar  memoria,  proinde  providit  laudanda 
patrain  sollertia ,  eara  scripturae  testimooio  per- 
bennari.  Quamobrem  constare  Tolumus  praesen- 
tibus et  faturis,  quod  nos  Deo  devotas  dominas, 
abbatissam  et  convenium  sanctiraonialium  ordinis 
Cistercieosis  monasterii  s.  Michaelis  Revaliae,  pio 
favore  proscqui  affectantes,  et  Diriaae  remunera- 
bonis  intoitu  regali  gratia  aoctia*  honorare,  cupi- 
mus  eisdean  gratiam,  liberaliter  eis  factam,  et  a 
nostris  piis  progenitoribus  iaa  bactenas  indultam, 
in  sublevationem  inopiae  ipsarum,  ecclesiam  s. 


'Olavi  in  Revalia  cum  tolo  iure  pa rochiali  pro  suis 
usibus  habere  et  eandem  caicuoque  clericorum 
conferre  roluerint,  auctoriute  regia  praesentibos 
indulgemas.  Insuper  proprietatcm  molendiai,  siti 
prope  Revaliarn,  inier  molendinum  domini  Agoois 
Saxison  et  molendinum  quondam  domini  Iohanou 
de  Hildensem,  collati  cooventoi  eiusdem  loci  per 
dominum  Henricum  de  Brakele  cum  duabns  fika- 
bus  suis,  dictis  abbatissae  et  cooventni  concedimus. 
damos  et  appropriamus,  com  attinentüs  suis  Omni- 
bus in  terris  et  aquis,  iure  perpetuo  possiden- 
dam,  volentes  ratum  et  stabile  hoc  factum,  sicut 
in  aliis  litleris  earum,  super  hoc  plenius  confectis, 
libenti  animo  rationabiliter  cooflrmare.  Prohibe- 
mus iosuper  flrmiter  et  districte,  sub  obteotu  gra- 
tiae  nostrae,  ne  aliqais  advocatorum  nostrorum 
Tel  eorum  ofBcialium,  seu  quivis  alius,  dkui 
sanctiraonialcs  Tel  earum  advocatos  super  prae- 
missis audeat  quomodolibet  impedire  seu  aliqua- 
nter molestare,  sicut  iodignatiooem  nostram  et 
ulüonem  regiam  voluerit  evitarc.  Ut  igitur  prae- 
roissa  omnia  robur  habeaot  perpetuae  firmtutis, 
praesentes  litteras,  nostro  secrelo  roboraUs,  eis- 
dem  contulimus  in  testi'Donium  et  cautelam,  vo- 
lentes, dictum  secretum  nostrum  pienam  habere 
efBcacian  et  vigorem  sufRrientem.  Datum  Rera- 
liae,  anno  Domini  MCCCXLVI,  die  cooverstonis 
apostoli  Pauli.  Teste  domino  Stigoto  Aaderson, 
consiliario  nostro  et  capiUneo  ReTaliensi. 


DCCCXLI,  a. 

Arnold  Plate  und  sein  Sohn  Tylo,  Knappen,  ver- 
pfänden die  ihnen  vom  Könige  der  Dänen  ver- 
liehenen Güter  Ylmensalo  u.  a.  dem  Kloster 
Padis,  den  6.  Februar  1346. 

Lniversis,  praesentia  visoris  Tel  aodituris,  Arool- 
dns,  dict«  Plate,  et  filins  eios  Tylo,  arotigm, 
salutem  in  Domino.  NoTeritis,  qaod  nos,  debiu 
saper  boe  deliberatioee  praehabita,  de  nostrurutn 
herednm  omnium  pleno  coasenso,  bona  toflnscripta, 
Tidelicet  alodinm  Ylmensalo  et  rillalas  Kalls»«, 
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Lodenrode,  Amunde  el  Laoghe,  quae  per  mortem 
Relonis  de  Ylmensalo  ad  dominum  noslrum,  re» 
gern  Daciae,  iure  regio  devoluta  fnerant,  et  ab 
codern  domino  nostro  rege,  auctoritate  ni  regia» 
postniodum  collata  oobia  exatiteruot,  oicut  ea  ba- 
den» auctoritate  regia  praedicta  pacißce  possedi- 
mus,  eom  libertatibus,  iuribus  et  allinenliis  suis 
omnibus,  agris,  pratis,  pascuis,  «Um,  aquis  et 
pucaturis,  ita  baec  ipsa  omoia  praedicta  venera- 
bili  ic  religioso  Tiro ,  domino  fratri  Nicoiao ,  Dei 
gratia  abbati  Padensi,  suoque  mooasterio  seu  con- 
lentui,  Cisterciensis  ordinis,  pro  treceotis  mareis 
argenli  Rigeusis  ralione  pigneris  obligavimus,  dau- 
les  eisdem  abbati  et  monasterio  praedictis  plenam 
potestatem,  ordioandi  et  disponendi,  faciendi  et  di- 
■iltendi  in  ipris  et  de  ipsis  iam  dictis  boois, 
quicquid  et  qualiter  voluutati  plaouerit  eorondem. 
Datum  et  actum  Rcvaliae,  anno  Domini  MCCCXLVI, 
ia  die  b.  Agalhae  virginis  et  martiris,  praesenti- 
bns  discreüa  viris,  lordano  Plate,  Ewhardo  Kyr- 
kulej,  Woldemaro  Rysbitb  et  Johanne  Welliges, 
qoornm  sigilla  ona  cum  sigillis  nostris  praesenli- 
bus  su  di  appensa,  in  lesiuaooium  et  robur  omniura 
praemissorum ,  praesenlibus  etiam  Arnoido  Col- 
neri,  consule  Revaliensi,  Iohaone  Mekes,  Hermanno 
Riabüfa  et  aliii  quam  pluribus  fidedigois. 


DCCCXLVI,  a. 

Lippold  von  Almen,  Konigl.  Richter  in  Ktthland, 
urhtndet  Uber  die  Verpfändung  der  Landschaft 
Amynde  etc.  von  Seitrn  de*  Hei  mann  Risbith  an 
Reineke  Crotrel  und  Albert  von  Renten,  den 
89.  April  1346. 

Omnibus,  ad  qnos  praesens  scriptum  fuerit  de- 
ductam ,  Lippoldus  de  Alwen,  iudex,  a  domino 
Stigolo  conslitutus  et  electus,  aeternam  in  Domini 
salutem.  Conslitutus  in  praesenüa  mea,  ubi  iu- 
diao  regio  praesidebam,  praesenlibus  personis 
meis  iudioiariis,  dominis  Tbiderieo  Tolk  et  Hiarico 
de  Lecbies,  miiitibas,  honestus  vir  Heraunnus 
Rbbim,  qai  bona  volnulate  et  coosensu  omnium 
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heredum  suorum  coram  diclo  iadicio  loco  pigneris 
obligaus  discrelis  et  idoneis  viris,  domino  Reyne- 
kino  Crowel,  proconsuli  Revaliae,  et  Alberto  de 
Renten,  eorum  uxoribus  et  omnibos  beredibas  eo- 
ruadem,  prorinciam  quaudam,  dictam  Amynde  iu 
Langbe  et  in  villa  Langbe  duos  nncos,  el  quen- 
dam,  HerraaDotim  nomine,  qui  moratur  in  Amyn- 
de,  et  in  Culletendorpe  duos  nncos,  pro  triginta 
marcis  argenli  Rigcnsis,  cum  omni  iure,  agris 
ealtis  et  incnlüs,  pascuis,  pratis,  silfis,  aqua, 
paludibus  el  piscaturis.  Si  vero,  quod  absit,  per 
Hermannum  Risbith  Tel  nontios  (?)  suos  in  bonis 
iam  dictis  aliqua  violentia  facta  fuerit  viris  supra- 
dictis  et  bominibns,  quod  absit,  quandocunque 
Hermanno  intimatum  fuerit,  infra  quindenam  post 
inainuaüonem  flde  data  Revaliam  inlrabit,  et  cum 
eo  Conradus  Parembeke  et  Johannes  Risbith  manu 
coadunata,  inde  non  exituri,  nisi  praedictis  domino 
Reinekino  et  Alberto  et  eorum  heredibus  salisfa- 
ctum  fnerit  pro  violentia  et  dnmno;  et  bona  Sem- 
per in  eorum  polestate  tenebunt,  cum  omnibus 
iuribus,  donec  eis  novissimus  uummus  iotegraUur 
Sit  solutus,  et  omnia,  quae  in  dictis  bonis  Esto- 
nibus  mntuo  concesserini ,  sive  sit  annona,  sive 
pecora  vel  equi,  vel  aediöcia  inibi  struxerint,  ante 
redemtiooem  nncorum  omnia  ipsos  libere  el  sine 
contradictione  cuiuscnmqne  seqoontur.  Promissum 
supradictae  fldei  snseeperunt  dominus  Wernerus 
Calmer  et  Iohannes  Witte  ad  manns  bominum 
praedictorum.  In  cuius  rei  lestimonium  sigillum 
meum  cum  sigillis  Hennanui  Risbith,  Couradi  Pa- 
rembeke et  Iobaonis  Risbith  et  assessorum  meo- 
rum  praedictorum  praesentibus  est  appensum.  Du- 
tum anno  Dominicae  incarnationis  MCCCXL  seilo, 
sabbato  post  Dominicam  in  albis. 


DCCCXLV1II,  a. 

Waldemar  HL,  König  der  Dänen,  verleiht  dem 
Kloeler  ut  Päd»  die  Guter,  welche  an  ihn 
durch  den  Tod  des  Rolo  von  Tllmezal  heimge- 
falten,  den  84.  Mai  1346. 

Waldemars,  Dei  gratia  Danoram  Slavorumque 

10' 


1346. 


Digitized  by  Google 


151 


1346. 


152 


rei,  et  dux  Estoniae,  omnibus,  praesens  scriptum 
cernentibus ,  in  Domino  salutem.  Noverint  Um 
praesentes  quam  futuri,  quod  omnia  et  singula 
bona,  quae  per  mortem  R0l0nis  de  Ylmezal  ad 
nos  derolula  erant,  videlicet  alodium  Ylmezallo  et 
rillulas  Cullate,  Loden  -Rode,  Aamunde  et  Lange, 
cum  omoibus  iuritus  et  attioeotiis  suis,  agris, 
pratis,  pascuis,  silvis,  aquis  seu  piscaturis,  dile- 
ctis  nobis  in  Christo  monacbis  de  Padis,  Cister- 
eiensis  ordinis,  Reraliensis  diocesis,  ob  remedium 
animac  nostrae  damus  et  concedimus,  libere  per- 
petuo  possideoda.  Ut  igitur  haec  donatio  nostra 
robur  perpetuae  firmitatis  habeat ,  coram  iudice 
nostro  in  terra  Estoniae,  louaone  de  Mekes  diclo, 
et  assessoribus  suis,  Willikino  de  Parenbeke  et 
Herraanno  de  Pasike,  in  iudicio  secundum  leges 
patriae  iliius  per  nobilem  virum,  dominum  St/go- 
lum  Andersson,  militem,  dilectum  capilaneum  no- 
strum,  ibidem  fecimus  isla  sub  infallibili  duralione 
procurari.  Datum  Revaliae,  anno  Domini  mille- 
simo  CCC  quadragesimo  sexto,  in  vigilia  ascen- 
sionis  domioi  nostri  Ie.«u  Christi,  nostro  sub  si- 
gillo. 

DCCCXLVIII,  b. 

Stigot  Andersson,  Hauptmann  %u  Reval,  trägt 
dem  Gottfried  Perono ,  Decan  >m  Reval,  drei 
Haken  in  dem  Dorfe  Wasemule  als  Pfand  auf, 
den  24.  Mai  1346. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentilius ,  Johan- 
nes, dictus  de  Mekes,  iudex,  salutem  in  Domino 
senipiternam.  Noverint  universi,  quod  famosus 
miles,  dominus  Stygotus  Andersson,  capitaneus 
Reraliensis,  coram  me,  una  cum  meis  assessori- 
bus, Willikino  de  Parenbeke  et  Hermanno  de  Pa- 
aeke,  in  iudicio  regio  praesidenle,  constitulus, 
recognovit,  honorabilem  rirum,  dominum  Godfri- 
dum,  dictum  Perona,  decanum  ecclesiae  Reralien- 
sis, sibi  ex  parle  regis  Danorum  illustris  satiafe- 
cisse  pro  triginta  marcis  Rigensis  argenti,  quae 
per  mortem  Odvrardi ,  dicti  de  Vredenbeke ,  in 
tribus  uncis  villae,.  diclae  Wasemule,  parocbiae 


«cclesiae  diclae  Keghele,  sitis,  legaliter  et  iure 
regio  ad  dictum  dominum,  regem  Daciae,  fuerasl 
derolutae ,  proul  consiliarii  ipsius  regis  in  Est». 
Dia,  secundum  leges  patriae  suae,  sibi,  domino 
regi,  eas  certiiudinaliier  adiudicanint,  domino  Str- 
goto  ex  parte  regis  antedicto  sentenlialiter  osteo- 
dendo,  quapropter  idem  dominus  Stvgotns  ti 
parte  ipsius  regis  eidem  domino  Godfrido,  decano 
antedicto,  et  suis  heredibus,  Tel  cni  nominaua 
pecuniam  assignaverit ,  eosdem  tres  uneos  villae 
Wasemule,  secundum  omnia  iura  terrae  Estoniae, 
libertates  et  conditiones  ibidem  antiquitns  et  oori- 
ter  inventa  vel  invenienda  possidendos  libere  resi- 
gnavit  et  appropriarit,  et  ipsum  ad  eosdem  prae- 
senlialiter  investivit  cum  omni  iure,  forma  et  mo- 
do, quo  valuit  meliori,  quousque  praedictas  tri- 
ginta marcas  argenti  ab  heredibus  domini  Helinoldi 
de  Zagbe,  militis,  rehabuerit,  qui  saepefato*  (res 
uncos  pro  diclis  triginta  marcis  argenti  mcDonto 
Odwardo  impignerando  obligavit.  In  cuios  rei 
evidens  teslimonium  et  cautelam  flrmiorem  sigil- 
jum  praedicti  domini,  Stjgoti  Andersson,  militis, 
et  mei,  lobannis  de  Mekes,  iudicis,  una  com  ii- 
gillis  meorum  assessorum  iam  dictornm,  praesea- 
tibus  est  appensum.  Datum  Revaliae,  anoo  Do- 
mini MCCCXL  sexto,  in  vigilia  ascensionis  domini 
nostri,  Iesu  Christi. 


DCCCLXXH. 

Die  Gebrüder  Christian  und  WiUelcin  von  Sit- 
rtmbeke  bestimmen  die  Gräme  der  Dorfer  Hv- 
the,  Puggete  und  Jarvselle,  d.  98.  Mai  1341. 

Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  praeseoi« 
litlerae  pervenerint,  nos  Cbristianus,  miles,  «t 
Willekinus,  armiger,  fratres  dicti  de  Skererobek?, 
salutem  in  Domino  et  subscriplorum  noscere  «- 
ritalem.  Ad  futurorum  notitiam  cupimus  d««- 
nire,  quod  nos  sub  anno  incarnationis  Domn» 
nostri  MCCCXL  septimo,  vicesima  octava  die  men- 
sis  Maii,  propter  bonum  pacis  et  concordiae,  afl 
instantias  religiosorum  virorum,  dominorsm  fr*- 
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trum  ordmis  Cisterciensis,  scilicet  fratris  Nicbolai, 
abbatis,  et  sui  conveotus  in  Pades,  Revalieosis 
diocesis,  innovavimus  cerios  terminos  et  limites 
▼illarum,  scilicet  Marüie,  parte  ex  uoa,  et  Pug- 
gete  et  laruselle,  parte  ex  altera,'  ita  quod  veri 
termini  villarum  praedictaram  extendant  se  a  fos- 
saio,  quod  est  distinctio  terminornm  curiae  Taghe 
et  praedicUrum  villarum  Paggete  et  Iaraselle, 
qaod  fossatum  nominatur  Lembyvaba  Cayvanda, 
qaod  fossalum  se  extendit  ad  orieotalem  partem 
villae  Marlbe,  et  sie  iuxta  agros  curiae  Tagbe  ad 
pariem  meridiooaleai  declioat  se  fossatum  ad  unum 
locum ,  qui  dicitur  Lembyvaba  Catko ,  et  sie  di- 
recte  de  acervo  lapidum  usque  ad  acervum  Sem- 
per procedendo  ad  locum,  qui  dicitur  Tyllerden 
Mecke  Catko,  et  sie  descendendo  ad  paludem,  ad 
locum,  qui  dicilur  Karirwomes,  quae  scilicet  terra 
Karinvomes  spectat  ad  villam  Marlbe  antedictam, 
sed  per  fossalum  ulterius  procedendo  usque  ad 
locum  in  palude,  qui  dicitur  Lepoyo;  fossatum 
rero  praedictum  erit  et  permanebit  dislioctio  certa 
et  indubitabilis  perpetueque  duratura,  sine  lile  et 
eootroversia  quorumeunque.  Ne  igilur  baec  di- 
stinctio terminorum  a  nobis  vel  nostris  successo- 
ribus  in  posterum  infringatur,  vel  praedicti  reli- 
giös! molestentur,  praesentes  litteras  sigillorum 
Dostrorum  appensione  feeimus  communiri,  in  lesti- 
mouium  et  cautelam,  praesentibus  honorabilibus 
viris  Godfrido,  decano  eedesiae  Revalieosis,  Ro- 
dulfo  sacerdote,  et  Hermaono  Rysbitb,  armigero, 
quorum  sigilla  ad  rogatum  nostrum  praesentibus 
sunt  appensa.  Dalum  et  actum  in  viila  Yaruselle 
memoraU,  anno  et  die  supradictis. 


DCCCLXXXII,  a. 

Ludwig,  Markgraf  von  Brandenburg,  hebt,  nach 
dem  Ver kaufe  de»  Landes  Ileval  an  den  D.  O.,  die 
»wischen  ihm  und  dem  Könige  der  Dänen  be- 
standenen Dienstverbindlichkeiten  auf,  den  8. 
December  1347. 

Nos  Ludovicus,  Dei  gratia  Brandenburgensis  et 
Lusatiae  marebio,  comes  palatinus  Rheni,  Bava- 
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riae  et  Kariothiae  dux ,  sacrique  Rornani  imperii 
archicamerarius,  Tyrolis  et  Goritiae  comes,  Omni- 
bus, praesens  scriptum*  cernentibus,  constare  vo- 
lumus  evidenter,  quod,  cum  venditio  terrae  Reva- 
liensis,  inter  nos  et  magistrum  generalem  domus 
s.  Mariae  Tbeuton.  Ierosolim.  quondam  ßrroatj 
litteris  ac  coneepta ,  iam  actu  seu  de  facto  pro- 
ccssum  habuerit,  sereoum  et  illustrem  prineipem, 
dominum  Woldemarum,  regem  Danorum,  de  omni 
iurameoto  et  servitio,  quo  vel  quibus  nobis  eon- 
foederalus  fuit  et  obslrictus,  quitum  praesentibus 
dimitlimus  et  excusalum.  Sic  e  contrario  de  Omni- 
bus servitiis,  dicto  domino  Woldemaro,  nostro 
swagero  dilecto,  promissis,  penilus  esse  volumos 
excusati.  In  cuius  testimonium  sigillum  nostrum 
praesentibus  duximus  apponendum.  Testes  suut 
strenui  viri,  Fridericus  de  Lochen,  noster  capita- 
neus,  Hasso  de  Wedel,  Gryffeko  de  Gryffeoberg, 
Wilhelmus  de  Bombrechl,  pincerna,  milites,  Gerke 
Wolf,  cum  celeris  flde  dignis.  Actum  Merien- 
borch,  datum  vero  Berlyn,  anno  Domini  MCCCXL 
seplimo,  sabbato  post  diem  b.  Nicolai  confessoria. 


DCCCLXXXVII, 

Waldemar  III.,  König  der  Dänen,  bettätigt  dem 
Cistercienser  -  Nonnenkloster  tu  Berat  desten 
Betittungen,  den  11.  Juni  1348. 

Woldemarus,  Dei  gralia  Danorum  Slavorumque 
res,  dux  Estoniae,  Omnibus,  praesens  scriptum 
cernentibus,  salutem  in  Domino  sempitertiam. 
Quum  non  soium  pro  servando  statu  domus  Do- 
mini, verum  etiam  et  sollicilari  conliouo  pro  cultu 
Divini  nominis  ampliando,  et  cooperari  ad  susten- 
tationem  et  statum  bonum  in  eadem  servientium 
Deo  personarum,  nos  claustrum  sanctimonialium 
ordinis  Ciaterciensium  Revaliae  et  personas,  ibi- 
dem servientes  Deo,  favore  regio  prosequi  voleo- 
tes,  et  gratia  speciali  eis  libertatem  et  proprieta- 
lern  super  locum,  in  quo  resident,  cum  orlis  et 
Dayda,  quae  adiacet  claustro,  earani  pomeriis, 
puleis,  et  celeris,  quae  ipsi  monasterio  ab  antiquo 
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adiacuerant  et  adiacent,  et  com  hoc,  quod  in  com- 
mooi  Silva  ligna  secandi  et  foeaum  falcandi  ia 
prato  communi  pleoam  et  liberam  habeaot  facul- 
tatem,  praeseatibus  indulgemus,  specialiter  aalen 
terras,  possessiones ,  redditus  et  alia  bona,  quae 
ia  nostra  terra  Estoniae  sunt  sitaatae,  quae  sie 
sunt  appellala,  at  inferius  annoiatar.  Primo  villas 
Palkemes,  Mudike,  Venedevere,  Usioalle,  Womes, 
Teulo,  Wackewomes,  Sorcke  com  Nemente  «t 
Tamraespe,  et  aqua  cum  Videnso,  et  slagoum  com 
insula  Monasaar,  et  cum  aliis  insulis,  et  portum 
et  munde  cum  influvio,  una  cum  singulis  bonis 
eartim  et  attinentiis  suis  uoiversis,  videlicet  agris 
cuitis  et  incultis,  pratis,  paseuis,  Silvia,  aquis  et 
ptscaturis,  ac  etiam  triginta  uueis,  adbuc  per  ipsas 
emendis,  de  nostra  licealia  eis  data,  cum  uni- 
versis  et  siagulis  gratiis,  eisdem  a  nostris  piis 
progenitoribus  liberius  eoncessis  et  indulüs,  con- 
cedimus,  damus  et  appropriamus ,  iure  perpetuo 
possidendis.  Quare  mandamus  districte,  praeci- 
pieotes  sub  obtenlu  gratiae  nostrae,  quatenus  su- 
per libertatibus  borum  bonorum ,  et  triginta  un- 
coruro,  adhuc  comparandorum,  prout  cantat  littera 
nostra,  ipsis  ad  hoc  data,  nulla  praesumtione  at- 
temptet  aliquis  impedire ,  proot  indipationem 
effugere  voluerit  regiae  maiestatis.  In  cuius  re« 
testimonium  sigillum  nostrum  praesentibus  duxi- 
mus  apponendum.  Datum  Nyburgh,  anno  Domini 
MCCCXLVIH,  quarta  feria  Pentecostes. 


DCCCXC,  a. 

Albrecht  und  Johann,  Herzog«  von  Meklenburg , 
über  lassen  dem  Marquard  Stove  das  Et  gen - 
tkumsrecht  über  die  Dörfer  der  Comtkurei  K Tan- 
kow etc.,  den  31.  Decbr.  1348. 

Albrecht  und  lobann,  von  Codes  gnaden  her- 
togen  to  Mekelenborcb ,  to  Stargarde  und  to  Ro- 
stock heren,  bekennen  und  belügen  in  desme 
breve,  dat  wi  und  unse  erven,  mit  guden  wüten 
und  mit  rade  unser  trnwen  raatgeven,  laten  und 
geven  deme  besebedeneo  manne  Marquarde  van  Stove 
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dem  olderen  und  sinen  erven  de  gantzen  bede,  tein- 
denpenningk,  denst  und  mit  allem  egendome,  mix 
allem  bogeslen  rechte,  und  mit  aller  vrigheit,  als« 
nnsevader  und  unse  olderen  und  wi  vrigeat  gtfaat 
bebben  mit  rechte  edder  mit  wanheit,  over  den  hof 
to  Krankouwe  und  aver  alle  de  dorp,  hoven  und 
raolen ,  de  dar  to  liggen ,  und  aver  al  dat  gued, 
dat  in  unser  herschop  dar  to  hoert,  bescbedelkeo 
aver  desse  dorpe :  krankouwe,  Hermenshagan,  Vre- 
debernshagen,  Quäle,  Scimerstorpe ,  Jebendorpe, 
mit  alle  deme  gude,  dat  dar  to  liebt,  wo  me  dat 
nomeu  mach ;  ock  so  vorbinde  wi  uns  dar  to  iu 
guden  trnwen,  alle  bantvestinge  und  alle  brav«, 
welkerwiis  wi  und  unse  olderen  se  den  Gades- 

benomede  gued  gegeven  hebben,  wanne  Marquard 
und  sine  erven  se  van  den  Gadesridderen  werven 
mögen ,  dat  wi  dem  sulven  Marquarde  und  sinen 
erven  gaostiken  und  an  voller  macht  holden  wil- 
len und  Scholen,  liker  wüs  eft  de  bref  Marquarde 
vorbenomet  ond  sinea  erven  toapreken.  To  euer 
bekaatnisse  desaer  dinck  so  hebben  wi  laten  faen- 
gen  to  desme  breve  unse  ingesegele.  Desse  bref 
is  gegeven  und  schreven  to  Rostock,  aa  Codes 
bort  drutteyen  hundert  jar  in  deme  negen  und 
vartigesten  iare,  in  sunt«  Silvesters  dage,  des  hü- 
gen  pawesles.  Hir  an  und  aver  hebben  gewesen : 
her  Eggerd  van  Bibouw,  her  Raven  Barnekouw«, 
her  Bertolt,  unse  kentieler,  Hinrik  van  Bulouw 
und  Volrad  Lutszouwe. 


DCCCXCI,  a. 

Goncm  von  Renke,  Meister  D.  O.  in  Livland, 
verleiht  dem  Godekin  von  Gynm'kvelde  ein  Stick 
Land  und  einen  Heuschlag  in  Curland,  den  4. 
Mai  1349. 

Omnibus,  praesens  scriptum  eerneatibua,  frattr 
Goswinus  de  Herike,  magister  fratrnm  domus 
Theuton.  per  Livoniam,  salutem  in  Domino  sem- 
piternam.  Universität!  vestrae  notnm  faeimus, 
quod  cum  consilio  et  eousensu  discreloram  fr«* 
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1351. 
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trura  Bostrorum,  contulimas  Godikino  de  Gynnik- 
-elde  ac  eius  legilimis  hercdibus,  praesenlium 
eibibiloribus,  fidelitatis  ipsias  obscqoiis  prorue- 
reotibas,  terram,  in  bis  limiutiooibas  sitam :  de 
duabas  qoereibus  traoseuodo,  crucibu«  signatis, 
peoes  rivum  Kcmale  stantibus,  sive  ascendendo  de 
distinclione  agrorum,  vulgariler  Pirde  dicta,  ad 
distinctionem  usque  ad  quandam  crucem,  et  ab 
tlla  crace  directe  traoseuodo  per  paludem  qoaa- 
dam,  usquc  ad  quandam  quercum,  sitam  in  agris, 
erace  siguatam,  de  qua  quercu  de  crace  ad  cro- 
cem  usque  ad  nemus,  abi  ultima  crux  est  posila, 
de  qua  crace  transversive  procedendo  ante  dictum 
nemos,  usque  ad  paladem,  quae  iacet  super  pri- 
nis  suis  agris,  in  agris,  pratis,  pascuis,  eultis  et 
inculüs,  oemoribos  ae  omoibus  sois  iuribus  et 
pertioentiis,  iore  feodali  perpetuo  possideodam. 
Insuper  dooavimus  atque  contulimus  libere  atque 
iure  feodali  iugiter  possidendum  praefato  Godikino 
tc  eius  beredibus  foenicidium,  silum  supra  rivum, 
Goldingischebeke  vulgariter  dictum,  cum  omoibus 
eius  proveoubas,  sicut  anlea  sibi  foerat  assigna- 
toa ;  illud  vero  foeaicidium  prius  tribuurie  taue- 
bat.  Ib  cuius  rei  tesümooium  sigillum  nostrum 
praesenlibus  est  appcasum.  Datum  Wcndae,  anno 
Domini  MCCCXL  nooo,  in  crastioo  inventionis  s. 
crucis. 

DCCCXCV. 

Goswin  von  Herike,  Meister  D.  O.  in  Livlandl 
transsumirt  tteei  Urkunden  de»  Hochmeister» 
Heinrich  Tusmer,  über  die  Privilegien  Est- 
lands, den  4.  Octbr.  1349. 


Domioi,  amen.   Nos  fraler  Goswinus 


de  Herike,  ordinis  hosp.  s.  Hariae  domus  Thea* 
ton.  Ierus.  magister  per  Livooiam,  fratres  Bern- 
hardus  de  Oldendorp,  lantmarscalcos ,  Rodolfus 
Tork  in  Velin,  Arnoldus  de  Vityngbove  io  Revalia 
(eommendatores),  Thidericus  de  Warmsdorp,  ad- 
vocatus  Ierwiae,  Gerlacus  de  Haren  io  Goldingen, 
lohannes  de  Wyden  io  Yenda,  Willekinus  de  Yl- 
sede  in  Dynemunde,  Ernestus  de  Ylsede  in  Sege- 


valde,  Hermaonus  Godacker  in  Perona,  Andreas 
de  Stenbergh  in  Vinda,  Hillebrandus  de  Leuthen 
in  Mythovia  eommendatores,  fratres  Otto  Scatke 
( Stacke  seu  Scacke  ? )  in  Overpalen ,  lohannes  de 
Uchtes  in  Sackelen,  ac  Detmarus  io  Carchus  ad- 
vocati,  bonorabilibus  et  famosis  viris,  consiliariis, 
militibus,  militaribus  ac  oniversis  vasallis  et  sub- 
ditis  ordinis  oostri,  Hargiam  et  Wironiam  inhabi- 
tantibu»,  salotem  in  ßlio  virginis  gloriosae.  Quo- 
niam  pleoe  nobis  constat,  qnod  venerabilis  et  re- 
ligiosos  vir,    Hlnricus  Tusmer,   ordinis  nostri 
generalis  magister,  vobis  suas  litteras  patentes 
dedit  et  erogavit,  quarum  tenor  per  ordinem  Se- 
quilar ia  haec  verba :  Hier  folgt  die  Vrk.  Tus- 
mer't  vom  3.  Juni  1347  Nr.  DCCCLXX1V. 
Dann  heisst  e»:  Secuodae  litterae  tenor  talis  erat. 
Bs  folgt  Tusmer-*  allgemeine  PHvitegienbestäti- 
gung  von  demselben  Datum  Nr.  DCCCL XXIII. 
Dann  führt  dm  Transsumt  fort :  Nos  vero,  prae- 
fatis  litteris  et  singulis  in  eis  contentis  et  appro- 
batis,  maturo  conailio  praehabito,  unanimiter  con- 
seotienles,  ipsas  et  ipsa  praeseotis  scripti  munt- 
mine  approbamus  et  ratifleamas,  volentes  atque 
ordinantes,  ut  a  nostris  successoribus  et  confra- 
tribus  inviolabiliter  perpetuo  observentur.    In  quo- 
rum  omniam  evideas  et  inviolabile  testimonium 
sigilla  noslra  praeseotibas  suot  appensa.  Datum 
et  actum  Wendae,  in  capitulo  nostro  celebrato, 
anno  Domini  millesimo  CCC  quadragesimo  nono, 
ipso  die  b.  Francisci  confessoris. 


CMXXXV1I,  a 

Magnus,  König  von  Schweden,  verleiht  dem  Klo- 
ster xu  Padis  das  Patronatrecht  über  die  Kirche 
%u  Borga,  den  2.  April  1351. 

Magnus,  D.  g.  rex  Sveciae,  Norwegiae  et  Scaoiae, 
omnibus,  praesens  scriptum  cernenlibus,  in  Domino 
salutem  sempiternam.  Quooiam  ea,  quae  in  tem- 
pore gerunlur,  a  memoria  posterorum  saepius 
labi  ac  annullarf  videntur,  nisi  litteris  et  proba- 
mentis  evidentibus  confirmentor,  et  id  nostra  in 
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praesenti  deposcat  inleoüo,  per  qaod  Deo  et  matri 
suae  sanctae  hooor  et  maior  reverentia,  in  salu- 
tem  et  remedium  animarum  nostrae,  dilectae  con- 
sortis  nostrae,  Blancae,  progenitorum  nostrorum 
bonae  memoriae,  ac  liberorum  nostrorum  carissi- 
■norum,  impendi  valeat  et  augeri :  binc  est,  quod, 
consideratis  hooorabilis  patris,  amici  nostri  dilecti, 
domini  Nicolai,  abbalis  in  Pades,  ac  conventus 
sui,  fldelibus  serviliis,  nobis  et  omoibus  nostris 
multotiens  exbibitis  et  impensis,  ac  exigentibus 
eorundem  abbatis  et  convcnlus  devolioois  affectu, 
quo  Dos  et  regnum  oostrum  prosequuntur  favoribus 
benivolis  et  paratis,  nos  pracdicto  domino  abbati 
et  eius  in  diclo  monasterio  Pades  successoribus 
merum  ias  patronatus,  qood  oobis  ad  ecclesiam 
Borga,  Aboensis  diocesis,  ab  antiquo  competierat, 
modo  simili,  quo  nos  idem  ius  in  praesens  habue- 
ramus,  damus  et  concedimus  per  praesentes,  trans- 
ferentes  in  ipsos,  per  nos  et  successores  nostros, 
plenam  auctoritatem,  ad  eandem  ecclesiam  confra- 
tres  soos,  personas  idoneas,  cum  et  quotiens  opus 
fuerit,  salvo  Semper  iure  diocesani  ibidem,  prae- 
sentandi,  instituendi,  ac  de  praefata  ecclesia,  sicut 
iuris  fuerit,  faciendi.  In  cuius  cvidentiam  flrniio- 
rem  secretum  oostrum,  sigillo  nostro  non  prae- 
sente,  praesentibus  est  appensum.  Datum  Hape- 
salis,  anno  Dom.  millesimo  treceotesimo  quinqua- 
gesimo  primo,  sabbato  ante  Dominicam  passionis- 


CMXXXVIII,  a. 

Derselbe  bestätigt  diete  Schenkung,  mit  Zustim- 
mung des  Bisehofs  von  Äbo,  den  13.  Mai  1351. 

Omoibus,  praesens  scriptum  cernenübus,  Magnus, 
D.  g.  res  Sveciae  etc.,  salutem  etc.  Cupieotes, 
ut  religiosi  viri,  abbas  et  fratres  monaslerii  Pades, 
Revaliensis  diocesis,  eo  liberius  et  devotius  Deo 
deserviant,  quo  competentius  eis  fuerit  de  vitae 
necessariis  provisum,  ius  patronatus  et  omne  aliud, 
quod  oobis  et  coronae  regni  Sveciae  in  ecclesia  Borga 
et  duabus  capellis,  eidem  annexis,  Aoensis  diocesis, 
et  ad  ea  quovis  modo  compelit  et  competierat,  diclo 
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monasterio  Pades  ac  abbati  et  fratribus,  qui  nunc 
sunt  ibidem  vel  pro  tempore  fuerint,  donantes 
dimittimus  et  in  perpeluum  assignamus;  voleotes, 
quod  idem  abbas  et  conventus  ecclesiam  ipsam 
cum  capellis  ex  nunc  pro  suis  utiiiUtibus,  prool 
melius  volueriot  et  de  iure  potuerint,  reganl, 
ordinent  et  disponant.  In  cuius  donatioois  eri- 
dentiam  sigillum  nostrum,  una  cum  sigillis  veoe- 
rabilis  in  Christo  patris,  domini  Hemmingi,  D« 
gratia  Aboensis  episcopi,  et  capituli  sui,  praesen- 
tibus sunt  appensa.  Datum  in  sacristia  ecclesiae 
Aboensis,  auno  Dom.  MCCCL  primo,  die  Veneris 
ante  festum  b.  Erici. 


CMXXXVIII,  b. 

Derselbe  eröffnet  den  Eingepfarrten  ton  Berge, 
dass  sie  dem  Abt  und  Kloster  tu  Pades  Ge- 
horsam xu  leisten  haben  etc.,  den  13.  Mai  1351. 

us,  D.  g.  rex  Sveciae,  Norwegiae  et  Scaniae, 
dilectis  sibi  omnibus,  parroebiam  Borgha,  com 

ctiooem  in  Domino,  gratiam  et  salutem.  Cum  oos 
ius  patronatus  et  aliud  quodvis,  nobis  in  dicta  ec- 
clesia Borgha  et  capellis,  sibi  annexis,  competetu, 
religiosis  viris,  abbati  et  convenlui  et  monasterio 
in  Pades,  Revaliensis  diocesis,  donaverimus  ac  iß 
perpetuum  dimiserimus,  prout  in  aliis  nostris  liüe- 
ris,  super  boc  confectis,  pleoius  contioetor,  vobis 
et  vestrum  cuilibet  praeeipimus  per  praesentes, 
quälen  us  ipsis  super  eisdem  iuribus  curetis,  eis 
humihter  parere  et  effleaciter  respoodere,  proviso 
qood  idem  abbas  et  fratres  vos  ad  nova  et  maiora 
onera  non  adstringant,  quam  aliis  curatis  vestris 
bactenus  facere  consuevistis.  Datum  in  sacristia 
ecclesiae  Aboensis,  anno  MCCCL  primo,  die  Ve- 
neris ante  festum  b.  Erici,  regis  et  martiris. 
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CMXXXV1II,  c. 

Verleibe  verleiht  dem  Holter  Padei  dat  Recht 
der  Fischerei  in  den  cur  Berga" tehen  Kirche 
gehörenden  Gewäuem,  den  15.  Mai 1851. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Magnus, 
D.  g.  rex  Sveciae  etc. ,  salutem  etc.    Cum  bos 
religiosis  riris,  domuiu  Nicoiao,  abbati,  et  domui 
monssterii  in  Pades,  ac  successoribus  suis,  ius 
patronatns  in  ecclesia  Borgba  et  capellis  sibi  an- 
neiis,  Aboeusis  diocesis,  ad  nos  de  iure  et  de 
•ntiqua  consuetudinc  pertinens ,   cum  consensu 
reaerabilis  palris  et  domini  Ilemmingi,  Divina  mi- 
seratione  episcopi  Aboeusis,  nec  non  et  capituli 
ibidem,  cum  omni  iure ,  ad  ipsas  ab  antiquo  spe- 
ctante,  dimisimus  in  perpeluum,  prout  in  litteris 
uostris,  snper  hoc  alias  confeclis,  clarius  conti- 
uetur  ;  ipsos  fratres  religiosos  ampliori  gratia  pro- 
sequi  tolnmus  per  bnnc  modum,  ita  scilicet,  quod 
ipsis  piscarias,  ad  fundum  presbiteralem  ibidem 
pertinentes,  damps  et  concedimus  perpetuo  possi- 
dtndas.    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  no- 
ttrum  praesenlibus  est  appensum.  Datum  ia  castro 
Aboensi,  auno  Domini  I1CCCL  primo,  Dominica 
ante  festum  b.  Erici  regis  et  .martiris,  nostro  sub 
s.g.llo. 

CMXXXV1II,  d. 

Magnus,  König  von  Schweden,  verleiht  dem  Klo- 
iter  Padit  den  Lachifang  in  Heliingaa,  den 
15.  Mai  1351. 

^lagnua,  Dei  gratia  rex  Sveciael,  Norwegiae  et 
Seaoiae,  universis,  praesentes  litteras  iuspecturis, 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Quoniam  reve- 
rendi  et  religiosi  Tiri,  domini  et  fratres,  Nicolaus, 
abbas  in  Padis,  ordinis  Cisterciensis,  diocesis  Re- 
raliensis,  et  cprreligiosi  sui  ibidem,  nobis  et  no- 
stris  obsequia  et  familiaritates  magnas  impende- 
rant,  ideo  iotuilu  Dei  et  suornm  meritorum,  ac 
ob  remediujB  animarum  nostri,  dilectae  consortis 
aostrae,  Blancae,  progeniterum  nostrorom  bonae 
memorine,  ac  liberornm  nostrorum  carissimorum, 

U-.X.  V.B.  ux 
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pro  eorum  sustentalione,  piscaluram  salraonum  in 
Helsingaa,  Aboensis  diocesis,  cum  omni  iure  nostro 
regio,  inferius  et  superius,  qao  nos  diettm  pisca- 
riam  possidemus,  regendam  et  teneirdam,  ex  Kbera- 
lilate  regia  duximus  (dedimus  ?)  perpetuis  tempori- 
bus  possidendam,  prohibentes  sub  obtentu  gratia« 
nostrae  firmiter  et  districte,  ne  quis  advocatorum 
nostrorum,  eorandem  officialium,  seu  quisquam 
alius,  cuiuscunque  conditionis  ac  sutus  exsistat, 
praedictum  dominum  abbatem  aut  eius  monachos, 
seu  eorum  mandatarium,  in  dicta  piscaria,  contra 
banc  nostram  paginam ,  praesumat  impetere  vel 
lurbare,  prout  indignalionem  nostram  et  regiam 
Titare  voluerit  ultioncm.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  praesenlibus  est  appensum.  Da- 
tum in  castro  nostro  Aboensi,  anno  Dom.  MCCCL(I), 
Dominica  ante  festum  b.  Erici,  regis  et  martiris. 

CMXXXVUI, «. 

Gattin  von  Henke,  Meister  D.  0.  in  Livland, 
verleiht  dem  Maieyke  zwei  Haken  Lande*  in 
Ylgen,  den  15.  Mai  1351. 

Universis,  praesentia  Tisuris  seu  audituris,  fraltr 
Goswious  de  Hericke,  magister  fratrum  domui 
Tbeuton.  lerosol.  per  Livoniam,  salutem  in  Domino 
sempileruam.  Praesenlibus  publice  profltemur, 
quod  de  consensu  et  cousilio  diseretorum  fratrum 
nostrorum ,  Maseyken  suisque  veris  beredibus, 
praesentium  ostensoribus,  duos  uncos  in  limitatio- 
nibus  biis  infrascriplis  sitos :  primo  ascendendo 
de  palude,  dicta  Alandes  bruec,  per  unum  nvum 
secundum  cruces  signatas,  easdem  cruces  sequendo 
cum  solis  cursu  per  campum,  dictum  Vlgea,  eas- 
dem cruces  iterum  sequendo  usque  ad  flumen, 
Alaudesbeke  dictum,  contulimus  in  loco,  Ylgen 
nominato,  in  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pn- 
seuis,  arboribus  meliigeris,  nemoribus,  ac  Omni- 
bus suis  iuribus  et  pertinenliis,  iure  feodali  per- 
petuo possidendos.  In  cuius  rei  testimonium  sigil- 
lum nostrum  praesenlibus  est  appensum.  Datum 
Wendae,  auno  Domini  MCCC  quinquagesimo  primo, 
Dominica  Cantate  Domino. 

11 
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CMXLI,  a. 

Pergleich  zwischen  den  Krben  der  Herren  Johann 
und  Hermann  Papen  und  den  Testamentsexe- 
cutoren der  Letztern,  vom  Jahr  1352. 

Notandum,  quod  anno  Domini  MCCC  quinquage- 
simo  secuDdo  Iis  et  discordia,  quae  ioter  beredes 
dominorum,  scilicet  domini  Iohannis  et  domini  Her- 
manni,  fratrum,  dictoram  Papen,  parte  ex  una,  et 
provisores  dictorum  domiooruro,  parte  ex  altera, 
vertebalur ,  amicabiliter  est  composita ,  scilicet  de 
boois  heredibus,  post  obilum  dictorum  dominorum 
iorolutis,  terminala  et  sopita  in  hunc  modum, 
quod  beredes  veri  debenl  uti  redditibus  omnibus, 
in  Tarbato  exsistentibus ,  et  possidere,  quos  do- 
mioi praedicti  ibidem  habuerunt,  et  ad  hoc  pro- 
visores antedicti  dederunt  veris  heredibus  ducentas 
marcas,  scilicet  centum  niarcas  Novgardenses  et 
ceot um  marcas  Rigenses.  Alia  vero  bona  omnia, 
*ive  sint  bona  mobilia  aul  immobilia,  sive  in  be- 
reditalibus,  sive  in  iacenlibus  fundis,  sive  in  tor- 
fagh  eghen,  sive  in  redditibus  sint,  etiam  quocunque 
ftierint,  in  civitate  Rigensi,  vel  extra  civitatem,  abs- 
que  hereditate,  in  qua  praedicti  domini  bonae 
memoriae  sueverunt  commorare ,  heredibus  Sit 
libera.  Alia  bona  etiam  omnia,  sive  sint  in  Zosato, 
vel  in  aliis  locis,  extra  terram  istam  iacentia,  pro- 
visores obtinere  debenl  libere  et  quiete,  vendendo, 
commutando,  permutando,  in  elemosinas  conver- 
tendo,  secundum  testamentum  dictorum  domino- 
rum, super  biis  confectum,  pauperibus  distribnendo, 
et  faciendo  pro  eorom  voluntate  cum  eis,  secun- 
dum beneplacitum  eorum.  Et  bona  lalia,  quae 
pueris  sunt  data  secundum  testamentum  dictorum 
dominorum,  pueri  libere  possidebunt  et  heredita- 
buot  suis  puerorum  pueris.  Et  cum  hiLs  omnia 
sint  finita  et  terminala.  Et  hereditates! ,  in  qua 
sueverunt  commorare  domini  praedicti,  provisores 
heredibus  resignaverunt ,  et  beredes  provisoribus 
omnia  alia  praemissa  bona  resignaverunt. 


IM 

CMXLH,  a. 

Nicolaue,  Abt  von  Padis,  vertheidigt  da»  von  dem 
Bischof  von  Abo  angefochtene  Patronatrecht 
seines  Klosters  an  der  Kirche  %u  Borga,  ums 
Jahr  1359. 

Cum  reverentia  et  faonore,  bomili  salutatione  prte- 
babita.  Noscat  vestra  paternitas,  nos  litteram  Te- 
stram, nobis  misericordia  Domini  praeseotatam, 
saoius  pereepisse,  in  qua  nos  ultra  quam  decel 
et  debuit  bueusque  de  ecclesia  Borgha,  nec  not 
capellis,  ibidem  nobis  donatis,  sustulitse  demao- 
dastis ;  cum  tarnen  paternitati  vestrae  non  lateat, 
quod  a  capcllano  praedictae  ecclesiae  et  capellis 
praefecto  L  marcae  Sveciae  annuatim  nobis  per- 
petue  debereot  procurari,  ex  quibus  tarnen,  Deo 
teste  et  propria  conscientia,  XXX  marcas  Sveeia« 
taotum  sostulimus  usque  in  buoc  diem.  Ceteruo 
litteram,  nobis  super  beneficio  eodem  nobis  collato 
(datam),  non  fore  aulhenlicam  et  invalidam,  ei 
aliorum  forsilan  relatu  afflrmastis,  de  quo  plen« 
mirari  non  snfßcimus,  cum  profecto  praefati  pri- 
vilegii  littera  sigillo  domini  regis  Sveciae,  nee 
non  veslri  sigillo  et  lotius  eapituli,  fuerit  et  vera- 
citer  sit  communita.  Quare  paternitati  vestrae 
bumiliter  supplicamus,  quatenus,  propter  ordioit 
reverentiam  et  propriaiu  vestram  honestatem,  be- 
nefleium,  nobis  in  honorem  Dei,  nec  non  genitri- 
cis  eius  Nariae,  ad  sublevamen  nostrae  pauper- 
tatis  et  indigentiae  collatum,  non  aligenetis,  sed, 
tanquam  religiosis  vestris  flliis,  promotionem  ve- 
stram nobis  fideliter  impendalis :  cum  oiminia 
dissonum  rationi  repuuretur,  si  tarn  famosorum 
domioorum  sigillata  privilegia  et  devote  super  mu- 
oere  elemosinario  donata  ac  dotau,  um  subito, 
imo  leviter,  cassarentur.  Insuper  vestrae  laudas- 
dae  reverentiae  supplicamus  devote  et  attente,  qua- 
tenus piaeiactum  vicarium  seu  capellanum,  quem 
de  saepe  dicta  ecclesia,  prout  pereepimus,  amo- 
vistis,  ad  gradum  seu  ad  curam  praefatae  nostrat 
ecclesiae  dignemini  modo  debito  clementer  revo- 
care;  ne  tarn  generosi  domini,  utpote  regis  Sve- 
ciae, et  totae  (I.  totios)  corooae  memoria,  boDori- 
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fce  circa  religiosos  io  pubUcum  vulgata ,  dcflciat 
et  pcnilas  decrescat.  Valete  in  domino  Iesu  Christ«. 
Super  hoc  nobis  responsum  quantotius  reformari. 
H(umilis)  frater  Nicolaus,  abbas  io  Padis. 


CMXLIV,  a. 

Goswin  von  Henke,  Meuter  D.  0.  tu  Lirland, 
verleiht  der  Gertrud,  Ehefrau  de»  Godekin  Gun- 
ningtelt,  ein  Stück  Land  tum  Niessbraueh,  den 
SS.  Oetober  1352. 

Universis,  praescotium  notitiam  babituris,  (rater 
Gosvrinus  de  Herike,  roagister  fratrum  domos  Theu- 
too.  Ierosol.  per  Livoniam ,  salutem  in  Domino 
sempiternam.  Praesentibus  recognoscimus  mani- 
feste, quod,  de  consensu  et  consilio  nostrorum 
fratrum  discretornm,  honestae  matronae  Gertradi, 
nxori  Godekini,  dicti  Gonningvelt,  civis  in  Goldin- 
gen,  terram,  quam  Iacobus  Grimeke,  pater  eius- 
dem  Gertrudis,  a  magislro  Livoniae  tenuil  in  pheo- 
dum,  contnlimus  in  usufructum,  quamdio  rixerit, 
ia  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  arbori- 
bus  melligeris,  nemoribus,  ac  omnibus  suis  ioribus 
et  pertinentiis ,  possidendo.  In  cuius  rei  eviden- 
Üam  praeseotia  nostro  sigillo  appenso  duximus 
commuoiri.  Datum  Rigis,  anno  Domini  millesimo 
CCCL  secnndo,  die  apostolorum  Simonis  et  Iudae 
bealorum. 


CMXLVIII,  a. 

Ludwig,  Bischof  eon  Renal,  thut  kund,  dau  ihm 
der  D.  O.  fünf  Haken  im  Dorfe  Gondele  auf 
Widerruf  überlauen,  den  15.  Oetober  1353. 

IVoTerint  universi,  reverendos  viros  et  religiosos, 
fratrem  Godswioum  de  Hereke,  magistrum  Livo- 
oiae,  et  ordioem  suum,  nobis,  fratri  Ludewico, 
Dei  et  aposlolicae  sedis  gratia  episcopo  Revaliensi, 
qoioqoe  uncos  in  villa  Geodele,  sibi  et  ordioi  suo 
attinentes,  pro  hospilio  nostro  ibidem  cum  necesse 
fberit  habendo,  causa  amicitiae  concessisse,  quos 
quidftu  uncos  eisdem  ad  requisitionem  eorum, 
cum  eis  placuerit,  restituere  debeamus.  In  cuius 
testimoDiom  sigillum  nostrum,  una  cum  sigillo 


capituli  nostri,  praesentibus  est  appensnm.  Da- 
tum et  actum  anno  Domini  millesimo  CCCL  tertio, 
feria  tertia  proxima  ante  Lucae  evangelistae. 


CMLI, 

Johanne»,  Abt  von  Valkana,  thut  kund,  data  da» 
Kloster  sechs  Haken  in  Arwekulle  dem  D.  O. 
gegen  ebensoviel  Haken  in  Meckere  und  Lake- 
den abgetreten,  den  31.  Mai  1354. 

Universis,  praeseotia  visuris  ac  audiluris,  frater 
Iohannes,  abbas  in  Valkana,  salutem  in  Domino 
sempilernam.  Ad  universoram  notitiam  cupimus 
pervenire,  quod,  de  consilio  et  consensu  nostri 
conventus,  renuntiamus  omni  proprietati  et  iuri, 
quam  et  quod  hueusque  habuimus  in  sex  uncis 
terrae ,  in  villa  Arwekulle  in  parochia  Cattele 
sitis,  pro  sex  uncis  terrae,  quorum  tres  in  villa 
Meckere  et  alii  tres  in  villa  Lakeden  in  parochia 
Yeve  sunt  locati,  quos  Tilo  de  Virxes  et  sui  veri 
heredes  de  conseosu  et  voluntate  fratris  Gotswini, 
magislri  domus  Theutonicorum  in  Livonia,  nobis 
dederunt,  permutationem  nobiscum  facientes;  ita 
quod  nos  ac  conventus  nostri  fratres  ius  et  pro- 
prietatem  in  eisdem  sex  uncis  villarum  dictaram, 
videlicet  Meckere  et  Lakede  reaeeeptamus  et  obti- 
nebimus  deineeps  et  omnino.  Datum  Valkana,  anno 
Domini  MCCC  quinquagesimo  quarto,  in  vigilia 
Pentecostes.  In  quorum  evidentiam  et  munimen 
nostro  sigillo  praeseotia  sunt  signata. 


CMLXVI,  a. 

Notariatsinstrument ,  betreffend  einige  zwischen 
der  Stadt  Riga  und  dem  Domeapüel  streitige 
Ldndereien  bei  Bolen,  vom  30.  Juli  1359. 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  nativiutis  eius- 
dem  millesimo  CCCLIX.,  indiclione  XII.,  pontifi- 
catus  sanclissimi  in  Christo  patris  ac  domini,  do- 
mini  Innocentii,  Divina  Providentia  papae  VI.,  anno 
septimo,  rcensis  lulii  die  tricesima,  hora  nondam 
terliarum,  in  refectorio  hiemali  fratrum  ordiois 
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praedieatorum  in  Riga,  in  praeseutia  mei,  notarii, 
et  testium  subscripiorum,  qoidam  Livones,  in  insula 
Dolen  commorantes,  quorum  unus  Kunoe  voca- 
batar,  alter  rero  Kerstian,  tertias  Rjcke,  quarlus 
Kaie,  quiotus  vero  quidani  coecus,  una  cum  pro- 
consulibus,  videlicet  domino  Wilhelme  Vurnholt 
ac  domino  Conrado  Korneberch,  constituti,  qui 
qaidam  Livones  per  proconsulem  civitatis,  videlicet 
dominum  Wilbelmum  anledictum,  nomine  civitatis 
interrogali  fuerant  sub  biis  verbis:  vos  boni  ho- 
mines,  quid  in  hiis  verbis  micbi  per  vos  in  domo 
mea  propria  sero  relatis  exstat  veritatis,  nomine 
civitatis  peto,  coram  bonorabilibus  viris  biis  eam 
adhuc  reiterare.  Confestim  unus  ex  biis  ante- 
dictis,  Kunne  dictns,  animo  tarnen  deliberato,  plu- 
ries  sponte  fatebatur  tarn  sua  lingua  materaa, 
quam  Theutnoica,  complosis  et  erectis  manibus, 
petens  ita  invamen  a  beata  virgine  Maria,  videlicet, 
quod  baec  postolatio  agroram  seu  bonorum,  quae 
civitas  ultra  Dunam,  ex  opposito  castri  Dolen, 
habere  dinoscitur,  quam  ipsi  domini  consules  nunc 
a  domino  praeposito  ac  capitulo  Rigeosi  impete- 
rent  seu  postularent,  tertia  in  sua  esset  memoria 
tuaeque  vitae  temporibos.  Alter  vero,  Kerstianus 
dictus,  post  eundem  fatebatnr,  se  recordari,  tem- 
poribus Meynardi,  advocati  domini  archiepiscopi 
Rigensis,  qui  tunc  super  Dunam  permanserat, 
quod  dominus  Hinricus  Tralow,  coosul  Rigensis, 
nomine  civitatis  inter  ceteros  dictam  civitatis  mar- 
cbiam  usqoe  ad  aquam  Misse  pertransierat,  clavos 
ad  arbores,  prout  adhuc  fiiura  clavium  (1.  clavo- 
rum)  apparet,  imprimendo.  Quibus  sie  factis  et 
hiüc  inde  dictis,  idem  dominus  Wilbelmus  Vurn- 
bolt,  proconsol  Rigensis,  voluit  sibi  per  me,  no- 
tarium  infrascriptuni ,  de  praemissis  omnibus  et 
singulis  unum  vel  plura  fieri  instrumenta.  Acta 
sunt  baec  in  civitate  Rigensi,  anno  Domini,  indi- 
cüone,  pontifleatu,  mense,  die,  taora  et  loco  prae- 
notatis,  praesentibus  bonorabilibus  viris  et  reli- 
giosis  fratribus,  domino  lobanne  Dunen,  cum  soeiis 
vel  confratribus  suis,  subpriore  ordinis  fratrum 
praedieatorum  iam  dictorum,  et  fratre  lohanoe 
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Odenpe  cum  socio  ordinis  fratrum  minorem  ,  do- 
mino lobanne  Monasterii,  curato  in  s.  Spiritn, 
domino  Hinrico  Vineken,  vicario  castri  Rigensis, 
nec  non  Tidemanno  Tespel  ac  Hermanno  Schone- 
hals, civibns  Lubecensibus ,  et  alias  quam  plori- 
bus  fidedignis. 

Et  ego  Iobannes  Walteri  de  Sinten,  chv 
ricus  Warmiensis  diocesis,  publicus  sacrosaneti 
Romani  imperii  auctoritale  notarius  suprascri- 
plus ,  requisitionibus  ac  responsiooibos ,  ac 
omnibus  et  singulis,  dam  sie  agerentar,  una 
cum  suprascriptis  testibus,  praesens  interrai, 
meoque  signo  et  nomine  consuetis  signavi  et 
in  hane  publicam  formam  redegi,  in  testimo- 
ninm  praemissorum,  ad  hoc  vocatas  specialiter 
et  rogatus. 


CMLXXX1U,  « 

Die  Rathetendeboten  der  Stadt*  Lübeck,  StraU 
»und  und  Greifsxrald  schreiben  an  den  Recaler 
Rath  in  Betreff  des  Pfundgeldes,  um  dasJ.  1360. 

Salutatiooe  obsequiosa  cum  sineera  complacendi 
votonlate  praemissa.    Amici  dilecti  1  Non  latet 
prudentias  vestras,  quomodo  nuper  in  festo  nativ. 
b.  Iohannis  Bapt.  proxime  praeterito,  per  coano- 
nium  civitatum  consules,  in  Stralessunt  ad  placi- 
tum  congregatos,  ob  diversas  expensas  et  prae- 
sertim  liburnorum,  mare  tunc  pariOcantium,  tra- 
ctatum  exstitlt  et  concordatum,  super  deliberatione 
tarnen  civitatum  de  pecunia  librali  reeipienda,  quam 
vos,  prout  tenore  litterarum  vestrarum  didieimus, 
secundum  eandem  concordantiam  beshrole  reri- 
pere  decrevistis,  prout  et  nos  libenter  reeepisse- 
mus  eandem.   Verum  quia  sunt  nonnutlae  civi- 
tates ,    nobis  conflnes ,    nondura  de  haiiismodi 
librali  pecunia  recipieüda  deliberare,  non  videtur 
nobis  expedire ,  quod  buiusmodi  libralis  pecoma 
in  tanu  discordia  aliquatenus  reeipiatur,  sed  quum 
ob  plures  causas ,  quae  ex  huiusmodi  discordia 
possent  generali,  dictae  libralis  pecuniae  reeeptio 
osque  ad  instans  festum  naliv.  b.  Iohannis  Bapt., 
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in  quo  dictae  commones  eivitates  Lubeke  coogre- 
gabUntar,  amicabiliter  prorogetur,  ut  tunc  super 
hoiasmodi  negotio  plenius  tractetur  ibidem.  Quem- 
admodum  civilabbus  Prusciae  et  de  mari  meri- 
diaoo  coosimiles  litteras  curavimns  destinare,  sup-> 
plicamus  dilectionibus  vestris  precibus  studiosis, 
quatenus,  praemissa  pro  ingrato  dod  gereutes,  di- 
dam  reeeptionem  libralis  pecuniae  usque  ad  dictum 
termiium  b.  lobannis  benigne  deferatis,  sperantes- 
que,  tos  pro  taue  pleoe  de  hiis  per  nos  infor- 
atandos,  quod  nulla  in  vobis  contra  nos  displi- 
eentia  debeat  suscitari,  nullam  culpam  nobis  ab- 
inde  Deo  volente  impingendo.  Dominus  vos  sanos 
eouservet,  nobis  praecipientes.  Scriptum  Lubeke, 
Dominica  lodica  sub  secr.  Lubicensi. 

Consnles  civitatum  Lubeke,  Stralessunt  et 
in  Grvpeswolt. 
Addresse  :  Honorabilibus  et  providis  viris,  dominis 
procons.  et  cons.  civitatis  Revaliensis, 
nostris  sinceris  amicis,  praesentetur. 


CMLXXXIII,  b. 

Wibrecht ,  Herzog  von  Meklenburg ,  nimmt  die 
Bauern  de»  Dorfe»  Heiligengeitteihagen  in  »ei- 
nen Schutt,  im  Jahr  1361. 

Albert,  van  der  gnade  Gades  etc.,  bekennen 
openbare  in  desser  scrif,  dat  wi  de  bure  ran  dem 
Hilgengevstesthagen ,  meniken  alse  dar  wanen, 
bebben  genamen  und  nemen  in  unsen  vrede  und 
äsen  gnade,  und  willen  se  vorbegen  und  vorde- 
ged Ingen  and  bescermen  vör  alle  weide  und  an- 
wehte walt ,  und  vorbeden  al  den  genen ,  de  dor 
»seo  willen  don  und  laten  willen,  bi  usen  gna- 
den, und  snnderliken  den  vogeden  und  den  un- 
derogeden ,  und  den  lantrideren  meneliken  in 
weme  lande,  dat  se  de  vorbenomeden  bur  in 
oeoerleje  stucke  beswaren ,  edder  se  bescatten 
legen  recht ;  were  dat  jenige  vogede  edder  lant- 
ridere  se  panden  wolden  legen  recht,  den  scolen 
and  mögen  se  pandes  Torseggen  wente  an  us. 
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CMLXXXIX,  a. 

Der  Lübeck' »che  Rath  »chreibt  an  den  Revat 'ecken, 
da»  Pfundgeld  tolle  noch  ferner  erhoben  wer- 
den, den  15.  Mar  13631 

Salutalione  amicabili  cum  dilectione  sincera  prae- 
missa. Prudentes  amici  dilecti  1  Scire  dignemini, 
dominos  nuntios  consulares  communium  civiutum, 
alias  in  Dominica,  qua  cantatur  Misericordia  Do- 
mini, Stralessnndis  ad  placila  congregatos,  con- 
eorditer  ita  decrevisse,  quod  in  universts  ciritati- 
bus,  et  etiam  in  civitate  vestra,  debeat  amraodo 
pecunia  libralis  sublevari  sub  praestitis  eorum, 
qui  contribuunt,  iuramentis.  Uaec  propterea  signi- 
ficamus  vobis,  ut  ipsam  pecuniam  libralem  secun- 
dum  decretum  civitatensium  de  cetera  vobiscum 
sie  sub  iuramentis  sublevari  cum  diligentia  facialis. 
Dominus  ros  in  aevum  conserret,  ut  optamus. 
Scriptum  Dominica  Cantate,  nostro  sab  seereto. 

Consnles  civitatis  Lubicensis. 
Addr. :  Honor.  et  dlscr.  viris,  dominis  procons. 
et  consul.  Revaliens.,  amicis  nostris  sin- 
cere  dileclis. 


CMLXXXIX,  b. 

Nicolau»  Thureston,  Droit  de»  König»  von  Schwe- 
den, verzichtet  auf  »ein  Recht  am  Lachsfang 
in  Borga,  dem  23.  Mai  1362. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Nicolaus 
Tburesson,  miles,  dapifer  regis  Sveciae,  in  Do- 
mino salutem.  Ex  quo  magniflci  principe«  et  do- 
mini  mei,  Domini  Magnus,  Dei  gratia  rex  Sveciae, 
Norwegiae  et  Scaniae,  et  primogenitos  suus  Eri- 
cas, «ädern  gratia  rex  Svevorum  et  dominus  terrae 
Scaniae,  abbati  et  conventni  monasterii  Pades, 
ordinis  Cisterciensis ,  quandam  piscaturam  salmo- 
num  in  Borgha  contulerant  perpetuis  temporibus 
possidendam  et  pro  suis  usibus  libere  ordioandam, 
eisdem  totum  ius,  quod  mihi  in  eadem  competerit, 
dimitto,  afBrmans  flrmiter  per  praesentes,  quod 
hninsmodi  piscaturam  pro  ipsis  nullo  uDquam  tem- 
pore de  cetero  impetere  debeam  vel  quomodolibet 
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impedire.  Scriptum  sab  sigillo  meo,  anno  Domini 
MCCCLXH,  feria  II.  proxima  ante  ascensioncm 
Do  mini. 


CMXC1H,  a. 

Suno  Haquonsson  berichtigt  die  vorstehende  Ur- 
kunde dahin,  datt  sie  von  dem  Lachsfang  in 
Helsinga  %u  verstehen  $ei,  den  16.  Sept.  1362. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibos,  Suoo 
Haquonsson,  advocatus  Wiborgensis,  salutem  in 
Domino  sempiternam.  Tenore  praesenlium  coram 
omnibus  nunc  proteslor,  quod  dominus  Nicolaus 
Tburessoo  praecepit  clerico  suo,  quod  scriberet 
in  liltera  sua,  cui  mea  littera  nunc  affixa  est, 
piscaturam  salmonum  in  Helsingba,  ubi  scripsit 
Borgba,  quod  ipsam  conventui  monasterii  Pades 
omnino  dimisit,  ex  quo  magnifici  principes,  do- 
minus Magnus,  Dei  gratia  rex  Sveciae,  Norwe- 
giae  et  Scaniae,  ac  primogenitus  suus  Ericus, 
eadem  gratia  condam  rex  Svevorum  et  dominus 
terrae  Scaniae,  praedicto  monasterio  contulerunt, 
perpetuis  temporibus  possidendam.  Scriptum  anno 
Domini  MCCCLXH,  sexta  feria  proxima  post  ex- 
altatiooem  s.  crucis. 


CMXCV,  a. 

Der  Dorpater  Rath  bittet  den  zu  Retal  dem 
Johann  Grulle  und  Meinen  Gefährten  bei  ihren 
Handeleunternehmungen  nicht  hinderlich  xu  »ein, 
um  da»  Jahr  1362. 

Constaotia  merae  dilectionis  et  obsequii  proni  prae- 
missa  salute.  Lilteras,  nobis  directas,  noveritis 
nos  sane  intellexisse  ac  gra tanter  recepisse,  ho- 
oestati  vestrae  speciali  rescribentes ,  quod  nostri 
concives,  videlicet  Iobannes  Grulle  et  sui  consocii, 
qui  botia  eorura  ad  vestram  civitatem  veliflcando 
adduxerunt  ante  diem  placitorum,  iuxta  iussum 
uostrum  boc  fecerunt,  quae  fuit  in  civitate  Gripes- 
woldis ;  sed  scitote,  sicut  nos  recolimus,  per  civi- 
tates  omoes,  ibidem  congregalas,  pro  tunc  fuit 
concordatum,  conceptum  et  fioitum,  quod  nulla 


bona  duci  deberent  versus  Daciam ,  exceptis  cere- 
risia  et  humulo ,  sed  diversae  mercimoniae  pot- 
sent  exerceri  ioter  civitates  et  mitti,  quae  sunt  in 
bansa  Tbeulonicorum  ab  isla  parte  portuam,  vide- 
licet Noressund,  Beltessund,  Gronessund  et  Vemer- 
sunt,  et  hoc  deberet  slare  usque  ad  quatuor  stpli- 
manas  post  fest  um  paschae,  novissime  praeleritum. 
Ideo  petimus  multum  fideliter,  nostros  concmj 
in  nullo  perturbari  ratione  praefatae  causae;  hoc 
gratanter  volumus  remereri,  quia  oportet  nos,  cod- 
cordantiam  civitatum  tenere  et  servare,  donec  aliud 
habuerimus  ab  ipsis  in  mandatis.  Datum  nostro 
sub  secreto,  feria  quarta  ante  festum  Pentecostes. 

Ex  parte  coosulum  *)  

Addr. :  Honorandis  viris  et  discretis,  dominis  con- 
sulibus  civitatis  Revaliensis,  amicis  et  fao- 
toribus  nostris  specialibus  et  dilecüs,  prae- 
sentetur  cum  reverentia. 


M1L 

Arnold  von  Vitinghof,  Meister  D.  O.  in  IActand, 
schenkt  dem  Kloster  %u  Pades  drei  Dorfer,  m 
Stelle  der  von  »einem  Forgänger,  Gerhard  von 
Jorke,  conferirten,  den  23.  April  1364. 

Universis,  praesentia  visuris  seu  audituris,  Arnol- 
dus  de  Vitingbove,  magister  fratrum  ordinis  bosp. 
s.  Mariae  domus  Tbeuton.  lerosol.  per  Livoniim, 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Tenore  prae- 
senlium publice  proAtemur,  quod  frater  Gerbir- 
dus  de  Yorke,  b.  m.  olim  magister  in  Livoaia 

etc.  dedit  et  cootulit  pure,  libere,  sim- 

pliciter  et  irrevocabiliter  ad  fabricam  et  strueto- 
ram  monasterii  in  Pades,  Cisterciensis  ordiois, 
Revaliensis  diocesis,  in  quo  conventus  quondam 
Dunemundensis  sibi  elegerat  mansionem,  duas  ril- 
las,  videlicet  Caskenenne  et  Metzenkulle  dicias, 
in  diocesi  Osiliensi  posilas,  generaliter  cum  omni- 
bus  pertioeotiis  suis  et  cum  omni  iure,  quod  or- 
dini  nostro  competebat,  ita  ut  fundator  iUius  ae~ 

*)  Das  Uebrlge  in  abgeritten;  allein  du  ao  im 
8cbreib«n  befindliche  Siegel  ergiebi,  du«  jene*  von  Wrat- 
•eben  Riebe  aaageteriigt  worden. 
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•uteri!  perpetuis  futnris  temporibus  haberetur. 
Nos  igitur,  eiusdem  praedecessoris  nostri  vestigiis 
iohaereoles,  consideralo,  quod  Dei  obsequia  et 
eios  cultus  augmentari  convenit,  non  minui,  de 
Tolantate  et  consensu  nostrorum  fratrum  seniorum, 
ae  etiam  affectu  et  instantia  reverendi  patris  et 
domioi,  fratris  Nicolai  Ryzebiter,  abbatis,  et  eon- 
vtotns  sui,  loco  praediclarum  villarura,  pro  com- 
modo  et  ntililate  eiusdem  monaslerii  donamus  et 
assignamus  alias  tres  rillas,  videlicet  Heramere, 
Karyeleppe  et  Wazemule,  sitas  in  Revaliensi  dio- 

cesi,  cum  agris  etc.  Datum  Wendae, 

jbdo  Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo 
quarlo,  die  s.  Georgü  martiris,  tempore  capituli. 


MXXXIII,  a. 

Der  Bigitche  Rath  mstaüirt  einen  Armbnutirer 
für  die  Stadt  Riga,  den  14.  Mai  1366. 

W.  Gberart  Meje  und  Egbrecht  Gripeswold, 
ratlude  to  Ryge,  hebben  ovcr  en  gedregen  vao 
unser  slat  wegene  mit  Iohaones  Elvingbe,  dem 
arnborsterere  to  Dantzike,  in  desser  wise,  dat 
men  eme  scal  geven  alle  jar  twe  mark  Ryges 
und  ene  halve  last  roghen.  Dar  lo  scal  men  cne 
eleden  like  des  Stades  knapen.  Ok  scal  he  vrig 
sin  tan  uogelde,  dat  unse  borgere  utgevel,  alse 
ran  wachte  und  van  schote,  und  scal  hebben  vrige 
bnsbure.  Des  schal  he  alle  jar  up  antworten 
up  dat  ratbus  to  Ryge  ver  gude  baok  arnborste. 
Vortmer  scalme  eme  Ionen,  dat  redelick  und  tide- 


m 

lik  is,  wat  be  betert  Tan  olden  aroborsten  und 
vao  notstallen.  Desse  ding  sint  gesehen  to  Dant- 
zike, na  Godes  bort  druttein  hundert  jar  und  sos 
«od  soslich  jar,  in  dem  dage  unses  Heren  hem- 
meWart,  in  jegenwordicheit  unser  borgere  Lud- 
breebt  Ostincbuseu  und  Timme  Holsten. 


MXL,  *. 

Conrad,  Bitchof  von  Oetel,  tranuumirt  eine  —  wie 
et  scheint,  Gräniregulirungen  betreffende—  Ur- 
kunde vom  31.  Juli  1341,  den  25.  (?)  Augutl 
1367. 

Universis  ac  singulis,  praesentes  litteras  inspectu- 
ris,  nos  Conradus,  Divina  et  apostolicae  sedis  gra- 
tia  Osiliensis  ecclesiae  episcopus,  salutem  in  filio 
virginis  gloriosae.  Praesenüum  declaratione  pa- 
tenti  recognoseimus,  quod  anno  Dominicae  incar- 
nationis  MCCCLXVH,  in  generalibus  placitis  no- 
stris,  in  Kyrponere  ecclesia,  feria  post  festum  s. 
Bartholomaei  apostoli,  cum  nostris  canonicis  et 
vasallis  obserralis ,  honorabilis  vir,  dominus  An- 
dreas Koskulle,  ihesaurarius  nostrae  ecclesiae  Osi- 
liensis, quandam  litleram,  tangentem  Ordination em 
et  descriptionem  Estbonum  de  Taibele,  parte  ex 
una,  et  Esthonum  loliannis  Tittevere,  videlicet  ex 
Nilbra  et  Trunnevere,  parte  ex  altera,  habuit  et 
produxit,  cuius  tenor  sequitur  in  haec  verba :  Uni- 
versis Christi  fldelibus,  hoc  scriptum  inluentibus, 
Hartungus,  ofBcialis  et  canonicus  ecclesiae  Osi- 
liensis, et  Iohannes,  dominus  de  Palle,  eiusdem 

ecclesiae  vasallus,  salutem  .   Acta  sunt 

anno  incarn.  Dom.  MCCCXLI,  XII.  cal.  Augusa'. 


1367. 


Digitized  by  Google 


175  «33«.  174 

Zweiler  Nachtrag*. 


DCCLXVI,  a. 

Der  Rigitche  Rath  bekennt ,  dats  er  dem  Wold«' 
mar  von  Roten  die  Leittung  der  bürgerlichen 
Latten  von  einem  ihm  in  Riga  gehörigen  Erbe 
erlauen  habe,  im  Jahr  1336. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  consules 
civitatis  Rigeosis  salutem  in  Domino  sempiternam 
etc.  Recognoscimus  praesentibus,  publice  prote- 
ttando,  nos  honorabilem  virum,  dominum  Wolde- 
marura  de  Rosen,  mititem,  suosque  beredes  veros, 
ex  parte  hereditatis  suae,  iuxta  Ratporlen  sitae, 
quae  quondam  domino  Conrado  a  Morum  attioe- 
bat,  cum  spatio  adiacenti,  quod  dominus  Wolma- 
r.us  a  relicta  Meinardi  emebat,  ab  omni  exactionc, 
Yjgitatione,  uogelto  quolibet  civili,  quo  ceteri  no- 
stri cives  astringuntur,  liberum  in  perpetnum  di- 
misisse  et  solutum.  Ja  cuius  rei,  teslimonium  si- 
gillum  nostrum  praesentibns  est  appensum.  Datum 
anno  MCCCXXXVI. 

DCCCV,  aa. 

Ludolph  Lyve,  Rigitcher  Fasall,  verpflichtet  tich, 
lein  Erbe  in  Riga  niemals  in  geittliche  Hände 
gelangen  zu  lassen,  den  26.  Juni  1341. 

us,  boc  scriptum  cernentibus,  Liidolpbus 
Lyve,  rasallus  et  feudalis  domioi  arcbiepiscopi  ec- 
clesiae  RJgensis,  salutem  in  domino  lesu  Christo. 
Praesentibus  in  bis  scriptis  recogoosco ,  me  et 
meos  veros  beredes  arbitrasse,  salisfacere  in  sin- 
gulis  iustitüs,  caeteri  sicut  cives,  de  hereditate 
nostra,  quam  a  Henrico  Cruseo  comparavimus, 
sitam  apud  cemeterium  ecclesiae  s.  Petri,  et  cam 
nequaquam  possessionibus  religiosorum  promitli- 
mus  devenire.  In  quorum  teslimonium  praesens 
scriptum  meo  sigillo  communivi.  Datum  anno 
Domini  mitlesimo  trecentesimo  quadragesimo  primo, 
die  ss.  martirum  Iobannis  et  Pauli. 


DCCCXL1X,  a. 

Detlev  von  Pale  verpflichtet  sich,  von  teinem  Erbt 
in  Riga  alle  durch  das  Stadtrecht  gebotene* 
Leistungen  %u  entrichten,  den  24.  Juni  1146. 

Universis,  ad  quos  praesens  scriptum  pemacrii, 
ego  Detlev  de  Pale,  venerabilis  donüni  nostri,  »r- 
chiepiscopi  Rigensis  vasallus,  salutem  in  Domino 
sempiternam.  Recognosco  tenore  praeseolium  sc 
publice  proteator,  me  meisque  cum  hercdibus  reru 
ad  boc  astrioxisse,  quod  de  bereditate  m«a,  qaae 
sila  est  iuxta  s.  lacohum  in  Riga,  et  prope  bire- 
ditatem  domini  Delmari  Domerussen  locau  est, 
volo  et  debeo  salisfacere,  prout  ins  civile  postulat 
et  requirit.  In  huius  rei  testimonium  sigillua 
meum  praesentibus  duxi  appendendum.  Datuca 
Rigae ,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  qua- 
dragesimo sexto,  die  b.  Iobannis  Baptistac. 


UCCCLXXXII,  aa. 

Waldemar  van  Rasen  verpflichtet  .sich,  »einen  llsj 
in  Riga  nie  in  geistliche  Hände  gelangen  tu 
lasten  und  die  darauf  ruhenden  bürgerlichen 
Latten  zu  tragen,  den  19.  November  134'. 

Universis,  ad  quos  praesens  scriptum  perreatrit, 
Woldemarus  de  Rosis,  miles,  salutem  in  Dornas 
sempiternam.  Recognoscimus  praeseuübui  io  «n- 
ptU  ac  publice  protestamur,  quod  coram  bonouo- 
dis  viris  et  discretis,  dominis  consulibus  in  Riga, 
arbitravimus  et  firma  promissione  nos  aslruuiam 
quod  nec  nos,  nec  heredes  nostri  veri,  aream, 
una  cum  bodis,  ibi  desuper  aediOcatis,  nobis  a 
filiis  Anepovsis  (?)  designatam,  prope  ecclesiam  s- 
Petri  in  Riga  sitam,  in  manos  religiosas  oollale- 
nus  velimus  vendere  vcl  quomodolibel  aliter  aspor- 
tare;  etiam,  quod  exaetionibus  et  aliis  angariis 
et  iustitüs  civitatis  interesse  velimus,  prout  io» 
civile  postulat  de  eisdem ;  Uli  tarnen  condiliooe 
adiecta,  quod  quocunque  dicias  bodas  cum  arta 
alicui  civi  Rigensivendiderimus,  a  tali  promissioo« 
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et  arbilrio  liberi  esse  debeamos  et  soluli.  In  buius 
rei  testimonium  sigillum  Doslrum  praesenlibos  du- 
ximos  appooeodum.  Datum  Riga«,  aono  Domini 
millesimo  treceotesimo  quadragesimo  »eptimo,  in 
die  Elisabethae,  viduae  gloriosae. 


DCCCXCV,  a. 

Tkidematm  Pitkever  Hellt  eine  ebemolche  Vorhin- 
dungttehrift  wegen  de»  von  ihm  in  Riga  erwor- 
benen Erbte  au»,  den  4.  December  1349. 

Omnibus,  auditurU  praesentia  seu  visuris,  Tbide- 
maoous  Pitkever,  venerabilis  patris  ac  domini, 
domini  a.  Rigensis  ecclesiae  archiepiscopi,  vasallus, 
salotem  in  Domino  sempilernam.  Tenore  prae- 
sentium  recognosco  publice  prolestaodo,  quod 
coram  honorandis  viris  et  discrelis,  dominis  con- 
tulibus  io  Riga,  arbitratus  sum  et  Qrma  promis- 
sione  me,  cum  faeredibus  meis  veris,  ad  hoc  astrinxi, 
quod  hereditatem  nostram,  a  Gerhardo  et  Heorico, 
fratribus,  dictis  de  Poppen,  nobis  resignatam, 
sitam  apud  bereditalem  domini  lohaonis  de  Waren« 
dorp,  bonae  memoriae,  nec  ego,  nec  berede*  mei 
dicti,  veodere  velimus  aut  quomodolibet  aliter 
asportare  in  manns  religiosorum  sive  spiritualium 
personarum ;  etiam  quod  exactionibus  et  aliis  au- 
gariis  et  omnibus  iusliliis  velimus  satisfacere  civi- 
tatis pront  ius  civile  postulat  de  eadem.  In  cuius 
rei  testimonium  sigillum  meum  praesentibus  est 
appcnsum.  Dalum  Rigae,  anno  Domini  millesimo 
treceotesimo  qaadragesimo  oono,  in  die  b.  Bar- 
barae,  virginis  ac  marliris  gloriosae. 


DCCCXCV,  b. 

hudelte  Lyve  gelobt,  »ein  Erbe  in  der  Stadt  Riga 
nicht  in  geistliche  Hände  tu  veraltetem,  den 
22.  Januar  1350. 

Omnibus,  audituris  praesentia  seu  visuris,  Lu- 
deke  Lyve,  venerabilis  patris  ac  domini,  s.  Ri- 
gensis ecclesiae  archiepiscopi,  vasallus,  salutem  in 
Domino  sempilernam.  Tenore  praesentium  rcco- 
Uh.v.B.  m. 


gnosco  publice  protestando,  qood  coram  honoran- 
dis viris  et  discretis,  dominis  consulibos  in  Riga, 
arbitratus  sum  et  flrma  promissione  me  et  here- 
des  meos  ad  hoc  astrinxi,  quod  hereditatem  no» 
slram ,  noliis  a  lohanne  de  Lubeke ,  cive  Rigensi, 
pistore,  resignatam,  sitam  apud  Deoewarden,  in 
plalea  Righemude»  »träte,  vendere  non  debeamus 
nec  velimus,  nec  quomodolibet  aliter  asportare  in 
manus  religiosorum  aut  spiritualium  personarum, 
et  quod  io  exactionibus  et  aliis  angariis  et  iustitüs 
velimus  satisfacere  civiuti  Rigensi ,  pront  ius  civile 
postulat  de  eadem.  In  cuius  rei  testimonium  si- 
gillum meum  praesentibus  est  appensom.  Anno 
Domini  millesimo  treceotesimo  quinqüagesimo,  die 
b.  Vincent»,  marliris. 


MIII,  a. 

Arr.old  von  Vitinghof,  D.  O.  Meitter  tu  Lhland, 
bekennt,  da»»  der  Rigüeke  Rath  dem  Friedrich 
Papendorf,  früher  Kirchhetrn  tu  Wenden,  ge- 
mattet habe,  unter  gewiesen  Bedingungen  ein 
Erbe  in  Riga  zu  acquiriren,  den  23.  April  1364. 

Broder  Arnold  van  dem  Vytinghove,  meister  der 
brodere  des  Dudesclien  buses  van  Jerusalem  over 
LielTland,  bescheret  al  den  geoen,  de  bekannesse 
bebben  desses  breves  nafolginge  der  vronde  Godes. 
Wi  bekennen  in  dem  iegeowordigen  breve  und 
belüget  openbare,  dal  de  erliken  lüde,  borger- 
meislere  und  ratlude  to  Rige  dorcb  unser  bede 
willen  unsere  sunderliken  leren  her  Vrederike 
Papeudorpe,  ickswanue  kerckberen  to  Wenden, 
volle  und  gaose  macht  gegeven,  en  erve,  dat  ge- 
legen is  bi  s.  Peters  kerkhave,  to  sime  levende 
to  kopcnde,  to  bcsilleode  und  in  to  wonende, 
steit  (mit  ?)  aliolken  underscheden  und  volborden 
vasle  to  holdende,  die  hir  na  stat  gescreven.  Also, 
dat  na  deme  dode  des  her  Vrederikes  dat  erve 
to  niner  begevenen  edder  gestlicker  lüde  bände 
edder  besittinge  scal  komen,  mer  alleoe  to  deme 
edder  to  den,  de  mit  den  bürgeren  to  Rige  wil 
edder  willen  gut  und  qual  liden  und  borgerreebt 

12 


Digitized  by  Google 


4.319. 


wll  edder  willen  don  underholden  van  deine  erve. 
Ock  seil  de  wesen  burger  edder  se  scolen  wesen 
bürgere  to  Rige,  also  dat  recht  to  segt  van  den 
erven  to  Rige.  Ock  scal  de  ber  Vrederick  don 
and  holden  alle  burgerreebt  van  deine  vorscreve- 
nen  cne ,  ahe  schot  to  gevende ,  wacht  to  bol- 
dende und  menliken  alle  ding  und  jewelicke  ding 
van  des  erves  wegene  to  donde,  de  en  borger  to 
Rige  doit  van  sine  erve.  In  betuebnisse  alle  des- 
ser  vorscrevenen  dinge  hebbe  wi  unse  ingesegel 
mit  deine  ingesegelc  des  vorscrevenen  her  Vrede- 
ricks,  alle  enes  bekenners  aller  vorscrevenen  dinge 
und  enes  vorbinders  und  lavers,  sigh  alle  vorscre- 
vene  ding  vaste  to  boldendc,  vor  dessen  bref  laten 
gehenget.  Und  is  gescreven  und  gegeven  na  Ga- 
des  bort  drittein  hundert  iar  und  ver  und  sostich 
jar,  an  deine  dag  edes  hilgen  mertelers  s.  lurgians. 

MXLIV,  a. 

Nöthen,  grösstenteils  ßnanciellen  Inhalts ,  die 
Stadt  Riga  betreffend,  aus  dem  ältesten  Schuld- 
buche des  Rigischen  Rothes,  aus  dem  Anfange 
des  14.  Jahrhunderts. 

1.  Nolandum,  quod  camerarii  praesentarunt 
Con.  de  Essende  de  II  Yprens.  pannis  VI  roar- 
cas,  sicut  sibi  cessit,  et  Gerbardo  de  Essende  par- 
tem  suam  de  XII  marcis,  quas  levaverant  consules 
de  domina  Johannis  Pulcri,  et  de  V  marcis,  quas 
consules  levaverant  de  lo.  Keinenade. 

2.  MCCCXIX.  Notandum,  quod  lohannes  Sasse 
et  suus  frater  Conradns  recognoverunt,  se  in  omnt- 
bos  snis  bonis  amicabiliter  esse  divisos,  ita  quod 
unus  alium  liberum  dimittit  et  solutum. 

3.  Notandum,  quod  civitas  exposuit  X  marcas 
pro  quodam  viro,  videlicet  Lethwino,  de  Swirene 
redemto  in  Ascrade  ex  parte  et  rogatu  regis  Le- 
tbowiae. 

4.  Item  camerarii  exposuerunl  ex  parte  Plik- 
ken  et  Surkanten  XXX  marcas       fert.  minus. 

•)   In  Ermangelung  dei  beireffenden  ScbrifUeicbent, 


6.  Item  expenderubt  ex  parte  regis  Lelbowut 
domino  Siffrido  Hogheman  X  marcas. 

6.  lt.  eiposuerunt  ex  parte  regis  ad  vestiiom 
nuntiornm  IHj  marcas. 

7.  lt.  dederunt  uxori  Nicolai ,  qni  est  ia  U* 
thowis,  I  fertonem. 

8.  It.  dederunt  pro  nuntiis  ad  expeuis  II 
marc.  et  XII  solidos. 

9.  It.  Thi.  de  Soldwedele  exposuit  pro  ddo- 
tiis  Leih.,  qui  fuerunt  in  Dacia,  XII  marc.,  illai 
de  consulibus  reeepit. 

10.  It.  Hrarico  Greve  Höver  XII  nsareas. 

11.  MCCCXXI1I.  Item  XX  marc.,  qoon  An- 
dreas erat  nuntins  ad  curiam. 

12.  Ex  parte  regis  Hinrico  de  Kalterei(?)  VD 
marcas. 

13.  Notandum,  quod  civitas  primo  cipeadit  ia 
expensis  erga  dominum  et  veaerabilem  patrem 
Fredericum,  s.  Rigensis  ecclesiae  archiepiscopum : 
It.  in  clenodiis,  sibi  datis,  videlicet  in  argenteb 
vasis,  CCXXX  m.  —  ft.  XÜI  lim  b  er  varii  operU, 
quod  constabat  fert.  minus  quam  X  m.  —  It.  ii- 
ctus  archiepiscopus  ex  parte  civitatis  rweperat 
centum  marc.  denar.  Lub.,  quas  sibi  praesentavent 
dominus  lacobus  de  Bremis.  —  It.  reeepit  in  Bro- 
ghis  a  Gotmaro  de  Ostinchusen  II?  et  «xcentM 
aureos  parvos  ex  parte  civitatis. 

14.  Islam  pecuniam  consumsit  Goscalcn  in 
ultima  reisa  versus  curiam  Romanam,  ex  pwt« 
domini  F.,  arebiepiscopi  Rigensis.  Primo  consale 
sibi  dederunt  ad  viam  XX  m.  Rig.  Postbaee  pne- 
sentatae  erant  sibi  in  Flandria  LX  m.  arg.  Deinde 
missi  erant  sibi  a  domino  Giselero  et  domino  lo- 
I.angheside  L  magni  aurei  ad  curiam.  lU  enrso- 
ribus  illi  dederunt  novem  aureos  magnos.  Ii.» «' 
credimus,  tunc  dominus  lacobus  de  Bremis  pne 
sentavit  sibi  XXXIV  m.  Lub.   De  hac  pecunia  wo- 

einet  dorclntrichenen  J,  sar  Beseidmung  von  Vi  •»  fi8!tli 
•eben  Ziffern,  i»(  «tsit  deeeen  hier,  wie  tterell  *■  ** 
Folge,  ein  j  ge.etxt  wordeo,  welche»  dther  to  viel  »U  '* 
bedeuten  «oll. 
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poutae  ad  praedictam  Wdoücet  VI?  ei  trecentoa 
aureos,  prius  eipositos. 

16.  It.  dominus  Uenricu«  de  Mvtovia  praesen- 
tareraA  diclo  arcbiepiacopo  in  Poycers  (?)  quiqgen- 
tes  mag  oos  aureos. 

16,  It.  dominus  lo.  Laugbeside  praesentavit 
HermaoDO  Crullincb  ad  manus  dicti  arcbiepiscopi 
CCCC  parvos  aureos. 

17.  It.  modo  boe  aooo  cives  nostri  praesen- 
labuni  seu  expoouoi  in  Flaadria  ad  manus  dicti 
arcbiepiscopi  CC  parvos  aureos ,  aooo  Dotnini 
MCCCIX. 

16.  It.  anno  Dom.  MCCCXVII  consules  mise- 
runt  domino  archiepiscopo  Bigensi,  domino  Fre- 
derico,  L  marcas,  XXXVI  sol.  pro  marea  compu- 
tando. 

19.  lt.  anno  Dom.  MCCCXVII!  coosules  mi- 
serunt  sibi  CCC  parros  florenos,  qui  eonsliterunt 

26.  It.  anno  Dom.  MCCCX1X  dominus  Hei. 
Mjter  praesentavit  sibi  C  parvos  florenos. 

21.  Ü.  anno  Dom.  MCCCXX  dorn.  lob.  Lan- 
gbeside destinavit  sibi  versus  Flandriam  C  parvos 
florenos. 


22.  Nclandum,  qnod  ex  lagena  Thideoianni 
Vrede  et  Johannis  Beringher  acceperuat  coosules 
CCC  marc.  ptiri  arg.  in  pondere  Lub.  Insoper 
acceperunl  LXVIj  m.  pari  arg.  in  pondere  Rigeosi. 
Item  acceperunt  LII1  m.  et  XVI  oras  denariorum 
nunero.  Isü  deoarii  fuerunt  in  sacco  signato. 
Item  in  caliga  fueranl  XXV  marcae,  minus  X  »ris. 
It.  in  luarsubio  fuerunt  XVIII  marc.  denar.  nom. 
M.  XXX  marcae  den.  oum.  fuerunt  ibidem,  fertone 
minas.  Item  purum  argentum  lo.  de  Werle  XXIlj 
Rigeosis  ponderis.  Qnum  purum  argen  (um  prae- 
Bütatum  per  Rigense  pondus  compulaveris  ad  LV 
«ras,  tuoc  summa  de  omnibus  praemUsis  CCCC 
aarcae  et  LXXXV  marcae,  minus  VUIj  oris. 

23.  Praeierea  solvimus  Beringero  XL  marcas 
Mg.  »um.  deuar.  et  circa  carnisprivium  eidem  XXX 


24.  Not.,  qnod  camerarii  Thidemanno  Vrede 
praesentarunt  C  marc.  Lub.  arg.  in  poodeae  Lub. 
Item  sibi  praesentarunt  XXXlUj  marc.  cum  VU1 
denar.  Lub.  Item  consulea  sibi  teoebantor  in  LXVIj 
ruarcis  Lub.  arg.  in  pondere  Rig.,  de  qoibos  ciw- 
tas  obtiouU  suam  parlem,  et  sibi  solvcroni  L  marc. 
et  HJj  fert.,  cum  XII  den.  Lub.  den.  Item  came- 
rarii praesentarunt  domino  Hermanoo  de  Dolec 
XVIj  marc.,  cum  IV  (solidis*))  arg.  denar.  nu«. 
Iteni  ei  parte  Copenbaven  Beringero  sunt  prae- 
scntatae  XII  marc.  den.  num.  Item  praeseotaruot 
diclo  Beringero  III  marc.  cum  II  sol.  num.  denar. 
It.  camerarii  praesentaverunt  lo.  de  Werfe  XV  mar- 
cas  puri  argenti,  LVI  oras  pro  manca. 

MXL1V,  b. 

Intcriptionen   au»  dem  ältesten  Schuldbuehe  de» 
Rigiscken  Rothes,  aus  den  Jakren  1986—134$, 
A. 

1.  Dominus  Arnoldus  Cbristinae  teneiur  do- 
mino Alberto  Win  man  XIV  marcas  et  I  ferlooem. 

2.  Alanus  de  Memela  teneiur  domino  Hj)d> 
boldo  I  marcam. 

3.  Arnoldus,  haben»  domini  Eggebardi  reli- 
ctaro,  tenetur  Hildegero  de  Wiuensteine  VHj  marc» 
arg.,  Paschae  solvet.  Actum  anno  LXXXVI,  in 
nativitate  Dominae  nostrae. 

A.  Andreas,  socius  Pluceken  in  Cokenhnsen, 
tenetur  domino  loltannt  de  Monasterio  Vj  marc. 
arg.,  Paschae  solvet. 

5.  VIII  (1286;.  Albertus  Coous  tenetur  Her- 
manno  Vuoken  II  marc,  pro  quibus  sibi  suam  ob* 
ligavil  beredilatem ,  lacobi  solvet. 

6.  IX  {1269;.  Arnoldus  Hogemao  tenetur  do- 
minae Cbristinae  Wimannes  X  marc.  arg.,  Michae- 
lis solvet,  pro  liburna. 

7.  IX.  Domina  Alheydis  de  Ykesdere  et  lo- 
banoes  et  Willekinus  de  Bardewisch  tenentur  con- 
iuncta  manu  lobanni  de  Ostincbusen  XXII  marc. 
arg.,  I  fertone  minus.   Michaelis  solvent. 

8.  XC  1290J.   Albertus  InUitor  tenetur  Heil- 

Die»  Wort  ist  wieder  ausstriche». 

12» 


Digitized  by  Google 


4286 


184 


wico  de  Lüne  duo  navalia  UtenU  ccrac,  in  qua- 
tnor  frustis.  Si  Albertus  defueril,  eius  gener  Rot- 
cberus  Michaelis  solvet. 

9.  XC.  Arnoldus  Niger  (enetur  domino  Con- 
rado  de  Morr  II  marc.  arg.;  in  aulumno  solvet. 

10.  XCII.  Andre  Cagrjrpe,  Steppan  et  Co- 
cene  tenentur  conianeta  manu  domino  Conrado  de 
Moren  1  seippunt  et  II  livespunt  cerae  non  reso- 
laue.   Laetare  solvent. 

11.  XCI.  (dem  quatuor  an.  et  ter  tenentur 
eoniuncla  manu  Cbrisiiaoo  Beltero  Ilj  marcas.  In 
assumtione  solvent. 

19.  XCI.  Idera  quatuor  an.  tenentur  com- 
muoi  manu  Hermanno  Estoni  XI  fert.  et  I  loib, 
in  nativ.  dominac  nostrae  solvent. 

13.  XCII.  Arnoldus  Hogeman  tenetur  ero- 
gare ex  parte  SifTridi  Hogeman  in  Flandria  tan- 
Um  pecuniam ,  quantam  duae  librae  cerae  ibidem 
solvent. 

14.  XCII.  Arnoldus  Las  tenetur  domino  Io- 
banni  de  Arnesbergb  XII  mrc.  arg.,  in  autumno 
solvet,  cum  redierit. 

15.  XCIII.  Arnoldus  apud  domum  vinariam 
tenetur  domino  Tralowe  I  seippunt  cerae  resolu- 
tae,  in  duobus  frustis,  Paschae  solvet. 

16.  XCV.  Arnoldus  Mutere  (?J  et  sui  pueri 
tenentur  advocato  Gerwiae  LXX  mrc.  arg. 

17.  XCVI.  Aspelanus  tenetur  camerario  in 
Wenda  L  mrc.  arg.,  modo  in  Godlandia  solvet. 

18.  XCVI.  Domina  Alheidis  Dangmersche  ac 
sui  pueri  tenentur  dominae  Eliiabet,  relictae  de 
Osilia,  VIII  mrc.  arg.;  quatuor  solvent  nunc  in 
Pascha  fuluro ;  reliquum  solvat  ultra  ad  annum. 

19.  XCVII.  Dominus  Albertus  Winman  tene- 
tur advocato  Ierwiae,  fratri  Brunoni,  LX  mrc.  arg. 
Rig.  Mich. 

20.  CCCI1.  Albertus  tenetur  domino  Tide- 
manno  Advocati  et  Hinrico  Copman  et  Hinrico  Cno- 
ken  V  seippunt  cerae  non  smelt  in  Pascba. 

21.  CCCVI1I.  Albertus  et  Detbardus  Cluse- 
neri,  fratres,  tenentur  domino  Tbeoder.,  filio  Ad- 
vocati, XX  mrc,  minus  j  marcam,  XLV1II  boras 


pro  marca,  pro  quibus  suam  posueront  beredt- 
talem.   Mich,  solvent. 

22.  (Vor  CCCXIX.)  Arnoldus  de  Busen  et 
Ger.  de  Toys  ac  Tb.  Crudener  tenentur  in  soli- 
dum  dominis  Sifrido  Papen  et  Iobanoi  de  Waren- 
dorp  duas  lastas  siligini*.  In  Christi  naüvitate 
solvent. 

23.  CCCXIX.  Andreas  de  Beveren  tenetur 
Detbardo  de  Beveren  X  mrc.  denar.  num.,  de  qui- 
bus sibi  dabit  annuatim  j  marcam,  pro  quo  obli- 
gavit  hereditatem  parvam,  in  qua  Albertus  Seliator 
quondam  residebat.   Reemere  potest. 

24.  CCCXXVIII.  Notandum,  quod  Arnoldus 
Copman  fecit  denominationem  suis  pueris  de  prima 
sua  uzore,  ita  quod  ipsi  babent  in  aure  (ante?) 
XXX  mrc.  in  podengelde,  quas  ipsis  in  sua  bere- 
ditate  assignavit.  Item  babent  in  ante  X  marcas 
contra  X  marcas,  quas  consumsi  in  nupüis  meis, 
quum  duxi  uxorem  meam ,  sororem  Ioanms  de 
Ripen,  quas  simililer  ipsis  in  sua  berediute  as- 
signavit 

26.  Albertus  Sartor  assignavit  suae  filiae  lievle 
ex  parte  matris  C  mrc.  et  quadraginta,  pro  qui- 
bus sibi  suam  hereditatem,  et  omnia,  quae  pos- 
sidet,  piguoris  nomine  obligaviU 

B. 

26.  VII  (1287).  Bruno  Medicus  tenetur  Her- 
maano  Plumbom  I  navale  talentum  cerae  in  II  fru- 
stis ;  Paschae  solvet.  Pro  quo  hereditatem  suam 
sibi  obligavit.  Idem  quoque  Hermannus,  st  in  dkto 
termino  sibi  non  fueril  persolutum,  se  de  ipsi 
hereditale  intromittet,  reservata  tarnen  supra  diclo 
Brunoni  pro  diclo  debito  redimendi,  cum  voluerit, 
facultale.  Verum  si  ipse  Hermannus  dictam  here- 
ditatem alicui  locaverit,  idem  non  poterit  amoveri, 
nisi  anno  integraliter  revoluto. 

27.  Notum  sit,  quod  Bernardus,  maritus  do- 
minae Hildegundis,  suam  pistrinam  Uliter  restgna- 
vit  domino  Gerbardo  Magno,  ut  quidquid  idem 
Gerbard us  cum  ea  fecerit,  praedictus  Bernardos 
ratum  et  stabile  retinebit.  Actum  anno  Dommi 
MCCLXXXIX,  feria  V.  post  Quasimodogeaiü. 
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28.  XC.  Brano  Medicus  tenetur  Hermanoo 
Plumbom  X  marcas  arg.,  quas  sibi  absque  dubio  in 
fetto  Paschae  persolve»,  pro  quibus  sibi  saam  obli-  / 
gavit  bereditatem  Uliter,  si  interim  venali*  efflci- 
tor,  idem  Hermannus  erit  propior ,  quam  aliquis 
alias,  ad  emenduui.  Si  vero  noo  persolverit,  aut 
de  domo  exibit,  aut  in  Herrn,  amieitia  permanebit. 
Hennaono  vero  absente,  Bruno  debet  eam  suae 
ltgitimae  exhibere. 

29.  XCII.  Bogedan  et  Lazar  tenentur  cooiuncta 
manu  Iobanni  Campsori  I  mrc.  arg.  Martini  solvent. 

30.  XXVII.  Beroardus  Dersowe  teaelur  ad 
ricariam,  quam  domina  Mechtildis  Rapesylversche 
fundavit,  sexaginta  marcas,  XXXVI  sol.  pro  marca, 
pro  quibus  provisoribus  eiusdem  dominae  heredi- 
Utem  suam  propriam  pignoris  nomine  obligaTit. 

C. 

31.  XCII.  Civitas  Rigensis  tenetur  flliae  lo- 
bannis  de  Oolen,  ciria  Rigensis,  LIX  marc.  arg., 
in  fe&to  Paschae  solvet,  proxime  nunc  veoturo, 
pro  quibus  domini  Couradus  de  Moreo,  lohannes 
de  Rigemunde,  Helmicus  et  Tralowe  fldeiusserunt. 

33.  XCVIII.  Couradus  de  Tboreidia,  Semi- 
gallos,  tenetur  Ludikeo  Moringen  1  last  siliginis, 
assumtio  solvet. 

33.  XCIX.  Couradus  Penestieus  tenetur  lo- 
hanni  Crispo  IV  marc,  secundum  nnm.  denar. 
Si  idem  lohannes  medio  tempore  morietur,  ex- 
tunc  lohannes  Belterus  et  Hinricus  Vraz  tollent 
praedictas  IV  marcas. 

34.  Conradus  Küken  tenetur  loseph  dao  Li- 
vonica  talenta  cerae ,  unum  cum  pede,  aliud  sine 
pede ;  in  Pascha  solvet. 

35.  Conradus  de  Celle  tenetur  domino  Sifrido 
Hogheman  Xlllj  marc.  arg.  vel  L  or.  pro  marca. 

D. 

36.  CCCXVII.  Drydeke.relictaAndreaeMag- 
ni,  tenetur  Dethardo  de  Beveren  III.  marc.  denar. 
aom.,  pro  quibus  sibi  bereditatem  suam,  in  qua 
personaliter  residet,  obligavit,  ila,  quod  debet  esse 
primus,  qui.  recipiet  diclam  pecuniam  de  beredi- 
tale  memorata,  quum  debet  vendi. 


37.  CCCXXXIII.  Dethardus  de  Beveren  tene- 
tur Gerbardo  Tonsori  II  marcas,  XXXVI  sol.  pro 
marca  computando,  pro  quibus  sibi  bereditatem 
suam,  sitam  io  platca  mercatorum,  pignoris  nomine 
obligavit. 

E. 

38.  VIII.  (1288).  Domina  Elizabeth  Wessen- 
ba rtdescbe  tenetur  matri  suae  Margaretae  XI  marc. 
arg. ,  pro  quibus  sibi  suam  obligavit  bereditatem, 
in  antiqua  civitate  sitam ;  cum  pecuniam  resliluerit, 
bereditas  libera  permanebit. 

39.  IX.  (1289).  Notum  sit,  quod  Everhardus 
solus  liburnam  persolvit,  quam  cum  lobanneSlo- 
ken  emerat,  et  inde  adhuc  solvere  tenetur  lobanoi 
Albo  IV  marc.  arg.  Marlini  solvet. 

40.  IX.  Everbardus  de  Odenpe  teoetur  domi- 
no  Conrado  de  Moren  V  navalia  talenta  cerae  in 
Ruthenicis  capere,  infra  hinc  et  mediam  XL  (ge- 
simam?)  solvet,  pro  quibus  sibi  domum  cum  VII 
turribus  obligavit.   Actum  Pbilippi  et  Iacobi. 

41.  XCI.  Engelbertus  Crispus  tenelur  domino 
Mauritio  I  navale  talentum  cerae,  in  duobus  fru- 
slis,  Michaelis  solvet;  pro  quibus  dominus  Go- 
scalcus  Curo  et  Arnoldus  fideiusserunt ,  sicut  pro 
iusta  pecunia,  pro  quo  etiam  ipse  E(ogelbertus 
Crispus)  praedictis  duobus  suam  parlem  hereditatis 
obligavit. 

42.  Notandum,  quod  Tidericus  Redepennincb 
a  patre  suo  Erlmaro  et  a  suis  fratribus  de  omoi- 
bus  rebus  mobilibus  separatus  est  amirabiliter  et 
diviaus,  absque  Urnen  caldario  uno  et  heredilatibus 
eoruin,  quibus  particeps  debet  esse.  Actum  est 
islud  anno  Dom.  MCCCXLII,  feria  secunda  ante 
feslum  nalivitatis  Christi. 

F. 

43.  Anno  dorn.  MCCLXXXVI.  Dominus  Fre- 
dericus  de  Lüne  tenetur  domino  lohanni  Copman 
XL  marc.  arg.  Michaelis  solvet.  De  quo  debito 
ad  bereditatem  suam  respectum  habebit. 

44.  Notum  sit,  quod  Fredericus  Institor  tene- 
tur pueris  Tiderici  de  Plescowe  L  marc.  Rig.  arg., 
de  quibus  pueros  tenebit,  quod  nec  lucrari  debeot, 
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nee  penditionem  aliquant  sustinere.  lidtm  pueri 
habest  in  Riga  ia  pro  in  u  pccunia  CLIj  marc.  Rig. 
arg.  Actum  anno  Donini  MCCLXXX1X,  in  oetava 
Peatecosles. 

46.  XCVI.  Fredericus  Bunghe  solval,  com 
redierit,  lohanni  Hogheman  onam  marcam  arg., 
II  marc.  arg.  Martini,  t/es  in  festo  Iobannis  sint 
persolutae. 

U. 

46.  CCC.  Hermannus  de  Goüandia  tenetar 
domino  Sifrido  Hogeman  Ij  scippunt  liquidae  cerae 
in  III  froatis,  in  Pentec.  festo  solvendum,  pro 
quibus  posoit  VII  lastas  sali*,  quod  slat  in  Cela- 
no domini  Henrici  de  Mytowia. 

47.  CCCI.  Dominus  Hermannus  Copman  te- 
oetur  I  scippunt  cerae,  ul  in  Flandria  solvit  do- 
mino lohaaai  Cluvero;  sed  omne  ungilt  domi- 
nus Claverus  persolret. 

48.  CCCU.  Heorieus  Cnoke  tenelur  pueris 
Iobannis  de  Lobeke,  sui  sororii,  XII  marc.  arg.,  red- 
dendas  eis,  dorn  coosules  ab  eo  repelierinl,  et  quam 
dia  dictam  pecuniam  sub  se  babuerit,  pueris  inde 
qaolibet  anno  I  marcam  dabit,  et  pro  totali  peco- 
nia  suam  eis  berediutem  apnd  puteum  posuit. 
Philippi  scriptum. 

49.  CCCU.  Hermannus  Copman  exposoit  be- 
rediutem suam  domino  lobanoi  de  Arnesbercb  et 
Giselero  Wimanno  pro  XX  marcis. 

60.  Hioricas  Cernekov  tenetur  Lamberto  de 
Goüandia  j  scippunt  cerae,  scilicet  tmolten  wtn- 
in  Pascha  solvet,  et  si  Lambertas  bic  tunc  non 
foerit,  ex  tone  lob.  Pape  aut  Herrn.  Pape  prae- 
dicta  cera  praesenlabilur. 

61.  CCCII1.  Hinricus  Curo  tenetur  lohanni 
de  Toycen  XIX  last  siligiais,  lastam  pro  V  marcis, 
innativ.  virg.  solvet. 

62.  Hermannus  de  Tarvest  et  Hermannus  de 
Reynen  tenentur  couiuneta  manu  Hermanne  et  Tide- 
manno  Quarnebamel  VIII  marc.  arg.  dabunt  aut 
L  or.  pro  marca  Michaelis  solvent. 

1. 

63.  VII  (1Jg7\   lobannes  dictus  Crnckeman 


tenelur  puellulae  Walburgi,  nomine  filiae  Tidelicet 
lohaunis  Caivi  II  marc.  Johannes  solvet  eidesn,  cum 
nubilem  devenerit  ad  aetalem. 

Volqiuno  de  Osüncbasen  II  marc.  pro  una  lasla 
avene  ad  sata ,  eadem  quoque  sata  sthi  pro  dicU 
peeania  obligavil,  nee  idem  lobannes  aliquid  de 
ipsis  alienabit  salis,  nisi  prias  dicta  domino  Vot 
quioo  peennia  fuerit  persoluta.  Actum  anoo  Dom. 
LXXXVI,  posl  Pascha. 

66.  VU.  lobannes  de  Sonata,  «vi*  Cotta- 
bus.,  tenetur  dominae  Ynttae  de  Saasaadorp  Vj 
marc,  in  nativ.  Dom.  solvet. 

66.  lobannes  Hogeman  tenetur  Hermanno  Ptoia- 
bom  X  marc.,  pro  qaarum  qualibet  idem  lobannes, 
dum  oaves  de  Riga  in  Fiaadriam  venierini,  XII  toi. 
et  III  denar.  num.  dabit  sterlingornm ;  verum  si 
diclo  ipse  dictam  non  persolverit  pecuniam  ibi- 
dem ,  quidquid  in  hoc  dietns  Hermannus  danwi 
reeeperit,  boc  dictus  lobannes  lenebilur  resus- 
rare.   Actum  anno  LXXXVI,  post  Pascha. 

67.  VI.  lobannes  de  Zverin  tenetar  Helmie« 
de  Wenda  IX  marc,  pro  qua  peennia  Hartwicas 
Proloquutor  eidem  Melmico  dorn  um  suam  obligavttj 
ad  quod  etiam,  si  in  domo  quiequid  defleerit,  »den 
Hartwicus  et  lohannes  (liiprifaber  compromiseront. 

68.  VI.  Dominos  lohaanes  Hogheman  tenetar 
lohanni  de  Bacbove  tot  marcas  sterlingorum,  in  Flan- 
dria pagandas,  quot  marcas  oaum  navate  taleoiam 
cerae  secundum  pondus  Rigenae  ibidem  ralere  p«ie- 
rit;  damnnm  etiam,  si  qaod  inde  reeeperit,  rem- 
surus. 

69.  VII.  Dominus  lob.  de  Bevern  praesea- 
tabit  lobanoi  de  Stoltenberg  in  portam  Gotlaodiae 
libere  VU  lastam  ctoeium,  I Ibra« aas  cum  vasis,  ia- 
fra  Pascha  et  Pentecosten,  proxime  nunc  veoturam, 
persolvendam ,  nisi  neeessitas  impedierit. 

00.  lohannes  Curo,  stnpanator,  tenetur  Vro- 
wioo  IV  pram  lignorum ;  per  primam  aqnam  sehet. 

61.  lobanne«  de  Dolen,  Alias  Engelberti  d< 
Dolen  tenetar  domino  Heinrieo  Traiowe  V  mare. 
arg.,  in  purificafione  solvet,  anno  LXXXffl. 
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«3.  Natura  Sit,  quod  lohannes  de  Dolen  mu- 
toavit  Getbardo  de  Staden  et  suae  uxori  Sophia« 
V  rare,  arg.  per  integrum  aaoum,  B«  id  a  me- 
moria dominum  labatur,  bereditatein  suam  sibi 
pro  eisdeu  obligavit.  Actum  a.  D.  MCCLXXXVIII 
in  Paseba. 

63.  lohannes  Scoduvel  fidtlussit  pro  malerten 
sua,  domiaa  Greta,  X  marc  arg.  et  pro  se  ipso 
IV  marc.  Henmaono  Mittele,  et  pro  uno  pare 
streparum  argenlearum. 

64.  XC.  lohannes  Semigallus,  qui  fuerat  servus 
domioi  EverbardP)  tenetur  lobaooi  Vlessenbarth 
IV  marc.  arg.  et  I  fert.  Carnisprivio  solvet. 

86.  XCI.  lobaones  Hogemao  tenetur  Got- 
sealco  de  Neatwede  j  nav.  tal.  cerae;  Michaelis  sol- 
vat,  prent  ia  Plandria  solvent,  pro  quo  sibi  suam 
obligavit  bereditatem,  sitam  in  platea  sutorum. 

66.  XCI.  Domino«  Johannes  Doviocb  fldeius- 
dt  pro  domino  Ottone  de  Rosis  et  soo  fratre  Lu- 
dolpho  de  Wenda,  pro  XIX  marc.  Martini  solvet. 

67.  Iobanoes  Malere  tenetur  domui  Asch  ra- 
ten« V  marc.  et  VIII  or.,  in  ass-umtiooe  solvet. 

66*.  XCII.  lohannes  Swenesche  tenetur lacobo, 
ourimero  regis  Lettowiae,  VIII  marc.  et  lacobus 
Sweaiaebe  IX  mar«,  et  dimidiara.  Si  aurifaber 
decesserit,  fratri  soo,  Wicbmanno,  dabitur  pecunia 
supradicta,  et  si  W.  decesserit,  dabitur  consilio 
domioi  Swederi  propter  Deum. 

69.  Iobanoes  Dobeleoe  tenetur  Hermanno  V un- 
ken et  Hermanno  de  Woldemer  IX  marc.  et  dim., 
pro  «pribos  eis  obKgavit  omoem  bereditatem,  sibi 
a  sua  domina  obligalam,  et  iosuper  suam  heredi- 
tatem,  ipai  pmoaaliter  attineolem. 

70.  Dominos  lobaones  Dovinch  et  Ertmarus 
Vondtnguth  leoeotor  communi  manu  magistro  de 
domo  Tbeutonica  XL  marc. ,  cum  rehabere  volu- 
eril,  ipsi  solvent. 

71.  lacobus  ante  portem  Ruteoorom  in  Wenda 
teuetor  HerroaDMo  de  Peyaa  V  marc.  lobannis 
Bapt.  solvet. 

•)  SpSler  Evtrhardu*  dt  Odenpe  (obne  das  Epi- 
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72.  XCVII.  lohannes  de  Slahthus  tenetur  Vro± 
vfiae  II  seippont  *moltme$  talges ;  hereditas  est 
pignus. 

73.  CCC.  lohannes  Creys  de  Kokenbuseo 
tenetur  Henrico  de  Odenpe  I  seippunt  cerae  Ikjai- 
dae  in  duobus  frostis,  ad  Pascha  solvendum.  Bt 
cum  Iobanoes  Henrico  ceram  praesentaveril,  tone 
Henricus  ei,  Iobanni,  IV  marc,  I  fert.  minus,  sol- 
vet, et  si  post  terminum  Henricus  damnom  ineur- 
reril  de  dilatione,  lohannes  illud  supplere  tenetur. 

74.  CCCI.  lohannes  Bremere  tenetur  Iobanni 
Keien  IV  seippunt  caoapi,  in  prima  via  solvet. 

76.  CCCIII.  lohannes  Vridach  et  Herbord us 
Albus  tenentur  Iobanni  Coquo  V  marc.  secundum 
numerum  denarioruro;  in  Michaelis  solvet.  Si 
vero  praedictus  lohannes  morietur  aut  submersvs 
fuerit,  tunc  praescriptae  V  marcae  per  ecclesias 
in  Riga  dHtribuantur. 

76.  lohannes  de  üngaria  non  potesl  comrau- 
tare  sive  vendere  bereditatem,  qoae  sibi  cessit  de 
fratre  uxoris  suae,  antequam  pueri  domini  loban- 
nis Dovinc  bonae  memoriae  sint  de  agro,  quem 
eis  vendidit  praefalus  lohannes  de  Ungaria,  cer- 
tificati. 

77.  CCCV.  lohannes  Rubeus,  textor,  et  Aley- 
dis, uxor  eins,  tenentur  XHI  fert.,  domino  Henr. 
Tralow,  pro  quibus.  ponunt  baneulos  (?)  areae, 
quae  area  est  Tralow.    Michaelis  solvet. 

78.  loh.  de  Ungaria  tenetur  domino  Siffrido 
Hogemao  XXX  marc.  arg.  Rig.,  infra  nativ.  et 
purif.  solvendas,  pro  quibus  ponit  hereditatem 
suam  in  civitate ;  et  si  termino  non  fnerit  solutum, 
tunc  duobus  amicis  proximis  nolificabil  ad  ven» 
dendum  dictam  bereditatem,  et  si  in  hereditate 
impeditus(?)  fuerit,  pro  eo  promiserunt  Gerh.  de 
Ungaria  et  lohannes  Institor  satisfacere. 

79.  CCCVI.  lohannes  Dives  cum  fratre  suo 
Henrico,  et  Henricus  de  Stakilberg  tenentur  Ernesto 
et  Hermaono  de  Monasterio  CC  marcas  cum  XIV 
marcis  et  loto ,  com  quibus  dominus  Henricus  de 
Bevern)  communi  mann  promisit,  in  carnisprivio. 

80.  CCCVII.   lacobus  Parvus  et  Henricus  Ni- 
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ger  tenentur  Lamberto  XII  marc.  arg. ,  quinqua- 
giota  unam  horaro  pro  marca,  commuoi  manu, 
b.  Martini. 

81.  loh.  de  Peioe  tenetur  Henrico  Sapienti 
VI  marcas,  XLVIII  horas  pro  marca,  pro  qaibns 
posuit  ei  hereditatem  suam,  de  qua  solvet  sibi 
aonis  singulis  j  marcam,  qaamdiu  non  solvet  istas 
VI  marcas. 

82.  loh.  Seyse,  Ruleous,  tenetur  I  scippuot 
cerae  non  resolutae  et  I  Ummer  losch  Henrico 
Calemer ,  Arnoldo  Copman ,  Iohanni  Man ,  in 
prima  aqua. 

83.  lobaDnes  Rodehose  tenetur  lobaoni  dicto 
Heket  et  Hinrico  dicto  Rogghe  Ij  talentum  cerae 
non  resolutae,  pro  quo  obligavit  linum  saum  eis- 
dem,  quod  est  in  scelario.   Ceram  solvet  in  car- 

84.  CCCXIV.  lobannes  de  Peyne  tenetur  sol- 
vere  annuatim  Ludolfo  de  Morum  de  sua  beredi- 
tate  j  marc. ,  XLVIII  or.  pro  marca ,  in  quolibet 
festo  nalivitatis  Christi ;  redimere  polest  pro  VII 
marcis,  XLVIII  or.  pro  marca. 

86.  lob.  Malobm  impignoravit  suam  beredita- 
tem  Tbidemanoo  Advocati  pro  VI  marcis,  XLVIII 
oras  pro  marca. 

86.  loh.  de  Velin  tradidit  Conrado  de  Celle 
XX  marc,  XLVIII  or.  pro  marca,  quas  ducit  ad 
lucrum  ipsorum  amborom. 

87.  CCCXV.  Dominus  lob.  Laogeside  con- 
cessit  genero  suo,  Hinrico  Roggen,  Vlltj  marc. 
denar.  numero,  cum  hereditatem  suam  compara- 
vit,  qoas  sibi  ab  instant!  festo  nativitatis  Christi  ad 
annum  solvere  tenetur.  Quod  si  non  fecerit,  ex 
tunc  dictus  dominus  lohannes  eas  in  praedicta 
hereditate,  quam  a  Nicoiao  Langen  emit,  retinebit, 
et  facere  polest  cum  hereditate  antedicla  id,  quod 
sibi  placet. 

88.  CCCXVIII.  lacobus,  fllius  domint  lacobi 
Parvi,  tenetur  Hinrico  Horrendocbterhusen  j  navale 
talentum  cerae  ungemoiten,  in  festo  Paschae  sol- 
vet; quod  si  non  fecerit,  tunc  idem  Hinricus  pe~ 
cuniam  suam  quaerel  in  parte  hereditatis  dicli 
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lacobi  sibi  tangentis,  sitae  iaxta  portam  consulom, 
ona  cum  damno,  si  quod  ex  eo  sumserit. 

89.  CCCXXVII.  lohannes  Mederic  teoelar 
Hinrico  Rese  X  marcas  et  Iohanni  Tralowe  X  marc. 
denar.  num. ,  pro  qnibus  ipsis  medietatem  htre- 
dltatum  soarom,  quas  snmsit  cum  sna  uxore,  pj- 
gnoris  nomine  obligavit. 

90.  CCCXXXII.  lob.  Coupman  tenetir  io- 
mino  Rodoni  Las  XXX  marcas,  XXXVI  solidos  pro 
marca,  pro  quibos  sibi  dimidietatem  suae  keredi- 
Ulis  lapideae,  in  qua  dictns  lob.  Coupman  mon- 
lur,  cum  dimidio  orto,  sibi  attineote,  pignoris 
nomine  obligavit. 

91.  CCCXXXVI.  loh.  Grevesmoka  tenetur 
svagero  suo,  domioo  Ludolfo  Longo,  XV  mm. 
denar.  num.,  pro  quibus  sibi  berediUtem  suam, 
in  qua  personaliter  residet,  cum  orto  Irans  Rigau 
et  domicilibus  pigooris  nomine  obligavit. 

92.  CCCXXXVI1I.  loh.  Grote  tenetur  poero 
flliae  Hinrici  lunge  XXI  marcas,  de  quibus  dicto 
puero  expensas  dabit,  ita  quod  dicta  pecnnia  noa 
roinuetur,  ad  hoc  dictus  pner  sibi  dabit  j  marc 
annuatim  ad  expensas ;  sed  vestimenta  praelactus 
puer  persolvet  persooaliter.  Pro  quibus  XXI  marc. 
suam  hereditatem  pignoris  nomine  obligavit;  sed 
cum  voluerit,  tunc  potest  dicta m  pecuniam  expe* 
nere  in  festo  Paschae,  et  si  puer  maritaretor, 
tunc  etiam  debet  dictam  pecuniam  erogare,  eodcn 
tempore  Paschae,  et  sie  esse  quitus. 

93.  lob.  Dersowe  tenetur  pnero  filiae  Hinriei 
lunge  VII  marc,  pro  quibus  sibi  hereditatem  Pu- 
sken  pignoris  nomine  obligavit ;  sed  tenetnr  dicto 
puero  annis  singulis  dare  j  marcam  in  quolibet 
festo  Paschae ,  et  qoum  voluerit  et  etiam  qtium 
puer  roarilaretur ,  tunc  potest  dictam  pecaman 
crogare  in  festo  Paschae. 

K. 

94.  CCC.  Ketelberne  (de  Hapisala)  tenetur 
Iohanni  Albo  in  plalea  Rigemunde  VHj  feil.,  pro 
quibus  suam  quartana  partem  liburnae  proposuit; 
in  naliv.  Domini  solvet. 
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95.  (CCLXXXVI.)  Lubbertüs  de  Susdale  tene- 
lor  Godescbalco  Campsori  VII  marc.  arg.,  de  qot> 
bns  secottdo  toco  ptwt  dominum  Sfederiim  ad  be- 
reditatem  suam  respeclum  babebit. 

96.  Not.  sil,  qttod  heredftas  Lübberti  de  Sns- 
dale  domino  Mauritio  usqoe  ad  festtttt  b.  Michael* 
obligatnr,  hoc  pacto  ridelfcef,  ut  eam  postmodum 
vendere  possit,  quum  sibi  placoerit. 

97.  (IX.)  Ludbertas  Seymo,  inst.,  tenetur 
Hermanne»  Plnmbom  j  lastam  salis  et  Tfl  Ltron. 
tat.  Hoc  debitum  tangit  filiuro  Godekini  de  fa- 
iow;  com  de  Plandria  redierit,  solret. 

98.  IX.  Ladekinos  Seymo  tenetar  domino 
Alberto  Winman  III  marc.  et  j  fert.  pro  CCCC 
vatmal,  et  ad  hoc  IV  funes  watmal,  I  alna  minus. 
Pannus  iste  vatmal  emptos  stat  (fbit  ?)  ad  III  fcrt. 
et  I  satbm  (fathm?).  In  naüritate  Domrai  debet 
solvisse. 

99.  XCT.  Ludbertns  Cretnnn  rcnctur  domino 
Conrado  de  Mor  dno  naralia  talenta  cerae  in  Ro- 
thenicis  cap,  quam  sibi  concessit.  Michael,  solret. 

100.  XCI.  Ludeke  Crulleman  tenetar  Helmico 
de  Lüne  j  narale  talentum  cerae,  dictae  crogwm; 
Pascbae  sblvet. 

101.  XCItL  Lule  tenetur  Henrico  de  My- 
tbovre  VI  marc.  ex  parte  hereditatis,  qua«  Lu- 
dolphi  Divitis  (berat.   Pascbae  sottet. 

102.  Ludekinus  Crudener  tenetur  Ererhardo 
de  Werte  t  scippunt  cerae  in  duobus  frttstis ;  Pa- 
scbae solvel.  Si  Evcrhardus  tone  praesens  non 
faerit,  domino  Helmico  tenebitur  praesentare. 

103.  Ludeke  Crudener  tenetar  domino  Wal- 
tbero  Rogghe  tantam  peenniam ,  quantam  j  seip- 
ponl  cerae  in  Lubec  solvere  pottfnY,  ibidem  per- 
sohendum. 

104.  XCVM.  Dominus  Lambertos  Seymo  et 
lohannes  de  Rigemuude  et  Volmarus  Dovinch  se- 
nior tenentnr  domino  Hehrico  de  Verdene  de  Re- 
raTJa  et  suis  socils  XXIV  mirc.  Rig.,  I  fett,  minus. 
Etiam  tenenfor feti  eidem  V  mart.  et  I  ftr*.,  Xl'VHI 
oru  pro  ttafca,  prtesentabunt  itaqoe  pecunhttn 

u*i.  d.b.  m. 
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patentes  Htteras  consutom  Revaliae  portanti  et 
eiasdem  Hettrici  de  Verdene. 

106.  CCCIV.  Lamberlus  Sntor  tenetar  Ert- 
maro  iuxta  domum  vini  V  scippunt  albi  lini,  quod 
vulgariter  kabelgar  dicitur,  in  festo  nalir.  persol- 
vendos. 

106.  CCCI.  Lubberlos  Godecumpan  (vergl. 
Kr.  110)  tenetur  ffinrico  Tralowe  VIII  mare.  et  I 
fert.,  seeundum  nomernm  argenti,  in  carnibrevio 
solret. 

107.  Idem  Lubbertüs  tenetur  eidem  Hinrico  VI 
m.  arg.,  in  nativ.  Dom.  solvet,  pro  quibus  babet 
VIII  punt  coci  (?)  in  vadio. 

108.  CCCII.  Notandum ,  quod  Loyteke  Teo- 
didit  Kelelbcrne  quartam  partem  liburnae  ad  suam 
quatlam  partem,  ita  quod  praedictus  Ketelbwoe 
pro  ipsa  quarta  parte  Loytekino  solvere  tenvtor 
Vit  marc.  et  |  fert.  in  tribns  temporibus  aestati«, 
ridelicet  X  fert.  in  Pascha,  in  festo  lohannis  Bapt. 
tantum  et  in  festo  Michaelis  -Unlumdem ,  sub  tali 
conditione,  quod,  si  dictus  Ketelbertte  pecOfliam 
tempore  statuto  non  persolverit,  ut  ex  tunc  suam 
quartam  partem  sc  sciat  perdidisse. 

109.  Laurentius  tenetur  Alberto  SachteleVent 
X15  marc.  secundum  num.  denar.,  pro  qoibus  db- 
mum  suam  lapideam,  quae  est  in  acte,  exposoit, 
et  cellarium  sub  eadem  domo,  quam  dotnum  in 
nativitate  Domini  sibi  pracsentabit,  et  cellarium  in 
Pascha,  et  etiam  aliud  cellarium,  in  qua  scllicet 
domo  et  cellario  dictus  Albertos  oirniem  utlHtatemf 
stiam  faciet. 

110.  CCCin.  Lubbertüs  Bonus  Socius  et  f ra- 
ter suus  Albertus  tenentor  communi  manu  Arnoldo 
cum  Buce  XX  marc.  arg.  lacobi  solvent. 

111.  Ludolpbus  de  Moroni  tenetur  pueris  sfofo;' 
quos  habet  ex  filia  Arnold i  de  Renten,  XTI  marc. 
arg.,  quas  dabit  de  heredilate  stre. 

112.  (CCCX?)  Ludolphus  Crudener  et  Tbi- 
dericas  Crndetaer  rebentur  manu  communi  curtfam 
Rutheno  X  marc.  arg.  Johannis  solvent. 

113.  CCCXIV.  Ludolpbus,  fllitrt  VrbWifti, 
tetietut  tbfdeWflo  Coco  II  marc.  denmior.  soft., 
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de  qoibus  dabil  annualim  j  fert.,  quod  si  dod  fe- 
cerit,  ille  ferto  ascendet  ad  pecuniam  principalem, 
pro  quibus  sibi  hereditatem  suam  impignoravit. 

P. 

114.  XCIH.  Pluceke  et  Hildebrandus  leneotur 
commuDi  manu  Iobauni  Keye  VIII  marc.  arg.,  mi- 
oas  j  fert.;  com  de  Ploske  redierint,  solvent. 

116.  XCIV.  Domious  Petrus,  decanus  Reva- 
liensis,  tenetur  domiois  loh.  et  Henr.,  diclis  de  Be~ 
veren,  V  marc.  arg.,  minus  I  fert.' 

116.  CCCXXXIV.  Pueri  lohaonis  Unnkerscb 
tenentur  domino  Bodoni  Las  IX  fert.  deoar.  num., 
pro  quibus  sibi  unam  partem  plateae  Sacatrate 
pignoris  nomine  obligarunt. 

117.  XXXVI.  Pueri  lohaonis  Söst  teneotur 
Godscalco  Lupo  Vllj  marc.  Rig.,  pro  quibus  pro- 
visores  diclorum  puerorum  partem  suae  heredita- 
tis,  in  qua  domious  Iobanoes  de  Bevereo  residet, 
pignoris  nomine  obligarunt. 

.B. 

118.  Anno  CCLXXXVI.  Rotherus  de  Lippia 
tenetur  domino  Winando,  clerico  de  Gotland,  j  na- 
vale  Ulentum  cerae,  Paschae  solvet. 

119.  Rolekinus  Kistenbuc  et  Bote,  gener  Her- 
manoi  Home,  teoentur  communi  manu  domino  Hil- 
deboldo  II  naval.  tal.  cerae  non  resolutae,  per 
primam  aquaiu  solvendae  in  festo  Paschae. 

120.  XC.  Reynekinus  Pistor  in  nova  civiiate 
tenetur  Tymmoni  de  Wenda  VIII  marc,  in  oativ. 
Dom.  debet  solvisse. 

ISt.  XCII.  Rex  tenetur  Iohanni  Penestico  I 
acippunt  sepi ;  dimid.  solvet  Michael,  et  j  debet 
Marlini  solvisse.    Conf.  Nr.  129. 

122.  CCCI.  Reiroarus  Piscator  tenetur  Lu- 
dolpho  Moringen  II  marc.  arg. ;  1  solvet  in  Pa- 
scha, I  in  Pentb. ;  quod  si  non  fecerit,  dabit  quo- 
libet  anno  1  fert.,  donec  redimat. 

s. 

123.  LXXXVII.  Sifridus  de  Ykescbole  tene- 
tur domino  Godescalco  Curoni  j  Dar.  tal.  cerae, 
ta  caiulsprivio  solvisse. 

124.  IX.   Sedile  de  Plescow  tenetur  Henrico 


de  Mythowe  I  navale  tal.  cerae  resolutae  et  V  Li- 
tou.  tal.  non  (?)  resolotae ;  pro  quibus  fldetussit 
Ambrosius.  Paschae  solvet. 

125.  IX.  Sifridus  Westphalus  habet  de  bonis 
Iobannis  Wiman  XX  marc.  arg.  et  dimidiam  in 
societate,  quas  idem  Sifridus  ducit.  Si  perduutor, 
quod  absit,  dimidium  sibi  solvet. 

126.  Domus  s.  Spiritus  teoelur  domino  Ar- 
noldo  Crispo  et  Andreae  Parvo  ex  parte  ecclesiac 
b.  virgiois  in  Smalencike  XU  marc.  arg.  Quum 
repoposcerint,  in  octo  diebus  sequenlibus  solvere 
debeot. 

127.  Sedegovde  et  suus  fllius  tenentur  domino 
Gerhardo  Magno  Ij  marc.  arg.  Per  primam  viam 
vehiculorum  solvent. 

128.  XC.  Swederus  de  Mytbowia  lenelur 
domui  Ascheradensi  III  marc.  arg.,  it.  XI  ferthona, 
pro  qoibus  fldeiussit  ex  parte  Gotfridi,  sui  generi, 
et  eius  uxoris.    Michaelis  solvet. 

129.  XCII.    Rex  tenetur  Iohanni  Penestico 

I  scippunt  sepi;  dimidium  solvet  Michaelis,  dimi- 
dium debet  Martini  solvisse.   Conf.  Nr.  121. 

130.  XCIH.  Sifridus  Hogbemao  et  Henricus 
Magnus  tenentur  communi  manu  magistro  domus 
Theutonicae  C  Rigens.  arg.  Michael,  solvent. 

131.  XCVI.  Sifridus  Cerdo  habet  sub  se  XVI 
marc.  arg.  pueri  sui  fratris,  pro  quibus  obligavil 
suam  hereditatem. 

132.  XCIX.  Sifridus  Pape  teoelur  domino 
Friderico  Institori  V  lastas  siliginis,  a  nune  natali 
ad  annum  solvet,  in  propriis  debills. 

133.  CCCXXXVIII.  Sanderus,  gener  domini 
Ertmari  de  Vinario ,  tenetur  Gerardo  de  Uogereo 
in  VII  marc.  den.  num.,  pro  quibus  sibi  medie- 
tatem  herediutis  lapideae,  quae  quondam  dooioo 
Ertmaro  antedicto  attinebat,  pignoris  nomine  ob- 
ligavil. Solvet  in  festo  b.  virginis  gloriosae,  pro- 
xime  affuturo. 

T. 

134.  LXXXVI.  Tridde  tenetur  Thiderico  de 
Brakele  lllj  Livon.  tal.  cerae  et  X  pelles  vabias,  « 

II  marcas  tenetur  et  XV  horas.  Paschae  solvet. 
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135.  Tbid.  de  Uogaria  ten.  Herrn,  de  Molcn- 
dino  j  nav.  tal.  cerae  in  I  frusto.   Pascbae  solvet. 

136.  VIII.  Thidericus  Eghardi  teoelur  suae 
matri  el  suo  viirico  III  marc.  arg.,  pro  quibus 
eis  suam  obligavit  hereditatem. 

137.  XCI.  Thidericus  Leversalige  tenetur  Cbri- 
stiano  Bellero  j  nav.  tal.  et  XV  markpunt  cerae 
resolutae,  Pascbae  solvet,  pro  quo  ad  suum  lioum 
respectum  babebit. 

138.  XCII.  Tbid.  Leversalige  teoelur  God- 
scalco  Campsori  V  marc.  cum  fertone,  Michaelis 
solvet,  pro  quibus  sibi  IV  pannos  de  Marcbia  et 
lageoam  sulphuris  obligavit. 

139.  XCIII.  Tbid.  Bucowe  ten.  Heor.  Sma- 
leside  \  I  marc.  Rig.  arg. ,  pro  quibus  sibi  dabit 
in  Stralesundis  XVIII  marc.  Slavicalium  denarior. 

140.  Thid.  de  Walco  et  Henr.  Dives  ten. 
comm.  manu  Hermanno  Raceborgb  Xlj  marc.  arg. 
vel  I  scippuot  cerae  resolutae ;  optionem  babebit 
dictas  Hermannus ;  io  assumt.  b.  virginis  solvent. 

Hl.  XC1V.  Tbid.  Leverselige  ten.  Gerbardo 
de  Milbowe  VI  Livon.  lalenta  cerae,  io  medio  XL»« 
solvel,  pro  quibus  impignoravit  utensilia  domus 

142.  XCVI.  Tbid.  Leverselige  ten.  Gerhardo 
de  Mithowe  Vlij  fert. ,  Michael,  solvet,  quod  si 
oon  fecerit,  Gerbardus  erit  poteus  ad  vendendum 
utensilia ,  quae  sibi  posuil. 

143.  CCCII.  Tilo  Crudener  et  Bertoldus  de 
Walmus  promiserunt  domino  Hilleboldo  pro  II  scip- 
puot cerae  io  IV  frustis;  in  Laelare  solveol. 

144.  CCC1V.  Tiderfaunus  Cure  et  Tidemao- 
on$  Devmecule  lenentur  domioo  Heor.  de  Mitowia 
VUj  marc.  in  solidum,  cum  vehicula  transeunt 
persolvendas. 

145.  CCCV.  Tidemaonus  Rex  lenelur  solus 
Hermanno  Bone  et  suis  heredibus  II  marc.  numer. 
denar.  ad  sex  annos  solvere,  quod  si  non  possit, 
sibi  per  donec  possit  solvere. 

146.  MCCCX.  Tbidemannus  Starkenbercb 
lenelur  pueris  lohannis  Schelen,  piscatoris,  bonae 
memoriae,  V  marc,  pro  quibus  obligavit  terliam 


partera  heredilalis,  quam  habet  in  hereditate  dicti 
lohannis;  cum  vero  exposuerit  dictas  V  marc, 
eadem  tertia  pars  ad  ipsum  Tb.  redibil ;  cum  hoc 
diclus  Tb.  habet  sartaginem,  pueris  atttoentem. 

147.  CCCXVI.  Tbidemannus  Cocos,  Deth- 
marus  Gerwere  et  loh.  Vonnan  fldeiusserunt  in 
solidum  pro  Gise  Vorm  an  Xj  marc  denar.  num., 
quas  exponere  debent  ad  usum  puellae,  quandocun- 
que  domini  consules  voluerinl,  eodem  die,  pro 
quo  idem  Gise  proprias  suas  duas  hereditates,  sitas 
in  plalea  Xeder$,  libere  impignoravit. 

148.  XXXVI.  Tebele,  uxor  Conradi  Smet- 
busen,  tenetur  domino  Arnoldo  Longo  et  Iobanni 
Paschedach  et  Hermanno  Nigro  VII  marcas,  VIII 
oras  minus,  pro  quibus,  cum  conscnsu  Henrici, 
fllii  sui,  ortum  suum,  silum  iuxla  ortum  domini 
Hermanni  Roden  ante  portam  b.  lacobi,  pignoris 
nomine  obligavit  in  invenlione  s.  crucis. 

149.  LXXXVI.  Woldemarus,  domicellos  de 
Lenewarden,  teoelur  lohaoni  Domeniz  IV  marc  arg. 

150.  XCI.  Wassil  et  Zacbarie  teoentur  com- 
muni  manu  domino  Hermanno  Copman  III  tirober 
lasten  et  I  lendelinch  et  III  timber  albarum  pel- 
lium  leporum ,  in  nativ.  Domini  nostri  solvent. 

151.  XCII.  Wescelus  de  Walmis  lenelur  Lau- 
reotio  II  lastas  brasii  Eslonici  et  I  lasiam  siliginis, 
per  viam  vehiculorum  solvet. 

162.  Wiganl  et  Conradus  Keye  tenentur  comm. 
manu  domino  Tralowe  IX  ferl.,  Paschae  solvent. 
Wigand  dixil,  si  ipse  noo  redieril,  Henricus  cum 
naso  tantum  de  bonis  suis  habet,  ut  bene  persolvat. 

153.  XC1V.  Domini  Wallerus  Rogge,  Vol- 
marus  Dovincb  el  Ertmarus  lenenlur  comm.  manu 
magistro  domus  Theutonicorum  XL  marc.  arg., 
in  nativ.  Dom.  solveol. 

154.  XCV.  Wigaot  el  Ludekc  tenentur  comm. 
manu  Yulberno  j  seippunt  cerae  Letlicae ;  Paschae 
solvent. 

155.  XCVI.  Wichman  Lodeberch  tenetur  lo- 
hanni  Copman  X  marc. ,  pro  quibus  posuil  faere- 

13* 
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dualem,  et  dabit  quolibel  anno  [  marc,  marca 
de  XL VIII  or. 

'  166.  XCIX.  Wernerus,  filius  domini  Arooldi 
de  Osenbrugge,  tenetur  Rodolpbo  de  Monasterio 
III  marc.  arg. ;  Iacobi  apostoli  solvet ;  quod  si 
non  fecerit,  damoum  et  pecuniam  solvet  princi- 
palem. 

167.  CCC.  Idem  Wernerus  tenetur  Tidemanno 
Heneoe  V  Ummer  bermele  Estooici  bonarum  et 
pagibiliam,  peutbec.  solvet. 

168.  Willekinus  Dives  tenetur  pueris  Friderici 
Divitis  XXIII  marc,  j  fert.  minus,  quae  pecunia 
non  crescet,  nec  decrescet. 

169.  CCCVII.  Wynant  et  Wobla  de  Aschra- 
dis  concesserunt  Littoni  (?)  ante  portam  areoae  VI 
marc.  anno  et  die ;  si  interea  hereditas  sua  ven- 
deretur ,  q  . .  propinquior  sit  eis. 

160.  CCCIX.  Wasile  Ruto  tenetur  domino 
Henrico  de  Mylowia  decem  millia  operis  Wimcnsis 
et  Scarpunse,  in  festo  Paschae  solvet. 

161.  Wicbmannus  tenetur  Bcrnhardo  Letle- 
schepapen  IX  marc.  et  j  marc.,  pro  quibus  here- 
ditates suas  ei  obligavit,  et  solvet  in  festo  Michae- 
lis. Quod  si  diciae  hereditates  deleriores  essent, 
quam  dicta  pecunia,  ex  tunc  Lubbertus  Godecum- 
pan  et  Henricus  Vilebom  promiserunt,  comiuuni 
manu  defeclum,  si  qui  haberetur,  adimplere. 

162.  CCCXIV.  Wassil  et  Ioachim  tenentur 
domino  Herbordo  Bornes  I  navale  talentum  cerae 
sine  pede ;  in  festo  Paschae  solvent. 

163.  CCCXVII.  Wernerus  de  Gollandia  et  uior 
sua  tenentur  Henrico  Bornes  II  marc.  arg.  in 
denar.,  pro  quibus  sibi  ortum  suum,  situm  iuxta 
mootem  arenae,  obligavit. 

164.  CCCXVIII.  Wernerus  de  Gollandia  te- 
netur Hermanno  de  Ymckjlc  VIII  marc.  denar. 
cum.  cum  fertone,  pro  quibus  sibi  bereditatem 
suam  sitam  iuxta  Vundengudesche  obligavit,  in  festo 
b.  Mich,  persolvendas  proximo ;  quod  si  non  per- 
solverit,  ex  tunc  idem  Hermaonus  j  marc.  redditus 
in  praeUcta  hereditate  obtinebit,  in  festo  Paschae, 


proxime  subsequente,  erogandam,  et  sie  deiaeeps 
aonis  singulis. 

166.  XXXVI.  Vicke  Vorsprake  tenetor  do- 
mui  Dynemunde  X  marc.  denar.  num.,  in  fette 
assumtionis  b.  virginis  persolvendas. 

X. 

166.  XCI.  Xpianus  (Christianas)  de  Cavebor 
et  Helyas,  suus  socius,  tenentur  communi  manu 
domino  Wolmaro  Dovinch  VIII  marc.  arg.,  post 
festum  Paschae  cum  primis  navibus  solvent. 

ir. 

167.  XCII.  Ywao  et  Paulus  teneotur  cm- 
muni  manu  Henrico  de  Mythowia  XIV  marc. ;  io 
carnisprivio  solvent ,  si  prius  redieriot ,  prius 
solvent. 

168.  XCIV.  Yodo  tenetur  lobaoni  Keye  II 
marc.  et  IX  arth.  arg. ,  per  primam  viam  vebico- 
lorura  solvet. 

Z. 

169.  XCIV.  Zacharie  et  Wassil  teneotur  eon- 
muni  manu  Wulberno  j  lispunt  cerae  et  IV  tim- 
bria  lasten;  in  carnisprivio  solvent. 

Pagina  domini  Alberii  Winman  et  domin  Ri- 
chard», f 

170.  LXXXVII.  Notum  sit,  quod  Meynekinos 
Porlilor  et  uxor  sua  vendiderunt  domino  Alberto 
Winman  in  hereditate  sua,  in  nova  civitate  siu, 
ceosum  annualem  unius  marcae  arg. ,  in  festo  b. 
Michaelis  aonis  singulis  persolvendae. 

171.  Ego  lohannes  Winman  mutuavi  domino 
Henrico,  decano  Tarbalensi,  XX  marc.  arg.,  pro 
quibus  Albertus  Winman  fldeiussit. 

Pagina  domini  lohannu  de  Monasterio  et  dm* 
Uermanni  dicti  (?). 

172.  Iobannes  de  Dolen,  filius  Engelbert  ö« 
Dolen ,  tenentur  domino  lohanni  de  Monasterio  \ 
marc.  arg.,  in  Puriflcaliooe  solvet,  anno  Domiai 
MCCLXXXIX. 

173.  Dominus  Andreas  de  Tarbato,  nil«. 
frater  Alciandri  de  Thoreida,  tenetur  domino  lo- 
hanni de  Monasterio  VI  marc.  et  U  fert. 
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Pagina  domini  Brunonü  de  Colonia  cum  aequenti. 

174.  LXXXIX.  Hence  de  Ykescule  tenetur  ei 
\II  fert. ,  Marl  in  i  solvet,  pro  quibus  Nicolaos  de 
Kokenhosen  fldeiussit. 

176.  XCII.  Wilbraodus  Vlj  fert.  de  condu- 
etione  domus. 

Pagina  domini  Gerlaci  Gygantit  cum  duobu: 

176.  Heidebo  et  Vilse,  gener  suus,  teoenlur 
■ibi  VII  fert.,  Paschae  solvent,  anno  Dom.  LXXXVI. 

Pagina  domini  Helmici  iusta  portam  cotuulum. 

177.  LXXXVIII.  lohannes,  fllius  domini  Ale- 
xandri ,  tenetur  XXII  marc.  arg. ,  pro  quibus  Da- 
niel secum  fldeiussit,  data  fide;  in  nativ.  Dom. 
debel  persolvisse. 

178.  XCV.  Bertoldus  de  Velin  LX  marc.  arg., 
de  Ulis  habebuot  Ludolpus  et  Albertus  dorn.  Hel- 
mici XXIH  marc.  arg. 

179.  Idem  tenetur  peregrinis  XXI  marc,  pro 
quibus  fldeiussit  dorn.  Helmicus. 

Pagina  domini  Swederi  de  Monatterio,  cum  qua- 
tuor  foliis  »equentibu». 

180.  Nicolaus,  dictus  Wölk,  cenlum  marc. 


arg. ,  cum  tribus  marc.  arg.  et  I  fert. ;  Paschae 
solvet  anno  LXXXVH. 

181.  Idem  Nicolaus  se  adhuc  obiigavit,  quod 
terram  Susdale  non  intrabit. 

182.  LXXXIX.  Domina  Greta  Ludolphi  tene- 
tur domino  Svedero  V  marc.  arg.,  Iobannis  Bapt. 
solvet,  pro  quibus  sibi  redditus  unius  marcae  arg. 
in  nova  civitate  obiigavit.  Si  vero  praedictas  V 
marc.  determinato  tempore  non  persolveril,  domini 
Svederi  erunt  redditus  supradicti. 

183.  XC1.  lohannes  Sarleyne  tenetur  ei  Xlllj 
roarcas  arg.,  pro  primis  aquensibus  Iobannis  Bapt. 
solvet. 

184.  XCVI.  Everhardus  Swede,  qui  moratur 
in  Tarbato,  XIV  marc.  Rig.  arg.  de  IV  longis 
pannis  Ypersch.    Michaelis  solvet. 

185.  Albertus  Instilor  tenetur  domino  Swe- 
de ro  et  Conrado  de  Moren  XI  marcas,  quas  su- 
ment  ab  üerbordo  Polono  de  Wenda,  quae  con- 
tinentur  in  libro  civitatis,  hoc  ex  parte  dieli  Albcrti. 

186.  Küken  tenetur  domino  Svedero  XXllj 
marc.  arg. ,  pro  quibus  suam  posuit  hereditates 
et  sartaginem ;  dimidium  solvet  in  nativ. ,  dimi- 
dium  in  carnisprivio. 
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MXLV. 

Der  Rath  zu  Stralsund  bittet  den  %u  Reral,  die 
bei  jenem  anhängige  Sache  »vüehen  Fukelo 
und  Hundebehe  bei  »ich  nicht  zu  verhandeln , 
den  26.  Januar  1368  (Reg.  1237). 

Salutatione  amicabili  praemissa  cum  hiis,  quibus 
sinceritatis  et  dilectionis  coostantia  comprobatur 
et  peraugetur.  Dilectioni  ei  bonestati  vestrae  no- 
tum  facimus  praesentiam  per  tenorem,  dos  cau- 
sam, pendeatem  corara  nobis  in  iu  rigore 

inter  Gotscbalcum  Vukelo  ex  una  ac  Hundebekeo 
parte  ex  altera,  iudicasse,  ac  in  eadem  causa  per 
oos  fore  processum  iuridice  quasi  ad  flnem,  videlicet 
ad  praestitionem  iuramentorum  per  dictum  Hunde- 
beke  facieudam,  quae  ioramenta  nos  de  consensu 
partium  praedictarum  et  plena  voluotate  ipsorum 
detulimus  et  indilato  statuimus  teneoda  et  babenda 
usque  ad  festum  nativ.  b.  Iobaonis  Bapt.  proxime 
affuturum,  salvo  iure  partium  utrarumque.  Nunc 
vero  iDielleximus ,  ipsam  causam  praediclam,  via 
iuris  inconsueta,  per  Hundebeken  praediclum  co- 
ram  vobis  in  vestra  civilate,  contra  continaationem 
oostram  et  per  nos  factam,  ul  narralur,  fore  mo- 
taro  et  vulneratam.  Rogamus  igitur  amicilias  et 
honeslates  vestras,  nobis  gratas  et  acceplas,  qua- 
tenus  tos  de  buiusmodi  causa  non  iotromiltetis 
iudicanda,  cum  ipsa  causa  pendet  coram  nobis 
iudicanda,  ulterius  decidenda  et  terroioanda,  via 
iuris;  remittentesque  ipsam  ad  nos  in  eo  statu, 
in  quo  est  coram  nobis,  decidenda m  et  iuridice 
termioandam,  pro  quo  vobis  et  vestris  ad  sitnilia 
viceversa  tenebimur  requisili.  Valete  io  allissimo, 
nobis  praecepluri  conßdenter.  Datum  nostro  sub 
secreto.  Anno  Dom.  MCCCLXVIII,  sequenti  die 
conversionis  b.  Pauli  apostoli. 

Per  coosules  civitatis  Stralessundis. 
Addresse :  Honor.,  prud.  et  discr.  viris,  dorn,  conss. 

civ.  Revele,  nostris  amicis,  nobis  praes. 

dilectis,  detor  baec  litlera. 


MXLVI. 

Der  Bigieche  Rath  theilt  dem  Revattchen  Nach- 

xuPernau  etc.,  den  15.  Febr.  1368?  (Reg.  1238). 

Condigna  et  amicabili  salutatione  praemissa.  Do- 
mini et  amici  carissimil  Sfeire  copimus  vestram 
hooestatem,  quod,  postquaro  nuotii  vestri  de  onn- 
tiis  civilatum  buius  patriae  in  Peru  Da  congregatu 
recesserunt,  dictis  nuntiis  innotuit,  compositiontm 
inter  regem  Danorum  et  ducem  MagnopoJeasem 
fore  factam.  Ideoque  ut  tarnen  decretum  et  con- 
cordalum  fuit,  quod  naves,  per  Norssunt  velifieare 
volentes,  debereot  in  Goliotxe  congregari,  reveca- 
tum  fuit,  nec  videbatur  expedire,  videlicet  quod 
in  Prutzia  prope  Heyle  debent  congregari  uni/or- 
formiler  est  concordatum,  et  id  ipsum  domini 
coosules  Tarbatenses,  consules  Perooae  de  coa- 
sensu  suo  asscripserunt,  ita  quod  in  boc  unifor. 
miter  concordamus.  Etiam  terminus  constilahu, 
videl.  Dominica  palmarum,  nuotios  in  Riga  con- 
gregandi,  debenies  magistrum  generalem  visitare, 
videtur  nobis  prolixus  fore,  sed  quod  Dominica 
Laetare  siot  in  Riga  constituti  videtur  nobis  nblius 
expedire;  secundum  boc  petimus,  ut  vos  regalis. 
Item  sciatis,  quod  dominus  Hermannus  de  Hove, 
proconsul  vesler,  de  Prutzia  seorsum  scripsil, 
quod  nibil  aliud ,  quam  quod  ex  lilteris  de 
Pruscia  missis  intelleximus,  poluit  perscrulari,  sed 
solum,  quod  Gotlandenses  non  pro  Daois,  it& 
pro  mercatoribus  Tbeutonicis  servare  voluat  et 
tenere.  Valete  in  Christo ,  nobis  praecepluri. 
Scripta  sequenti  die  b.  Valentini  marliris,  nostro 
sub  secrelo. 

Per  consules  Rigenses. 
Addresse:  Viris  prudentibus  et  bonestis,  domiois 
consulibus  civitatis  Revaliensis,  nostris 
dilectis  amicis  praesentetur. 
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MXLV11. 

Der  Bigische  Rath  theilt  dem  xu  Reval  ein  Schrei- 
ben der  an  Copenhaven  vertammelten  Raths- 
undebeten vom  14.  Juni  mit,  den  2.  Juli  1368 
(Reg.  12»). 

Placabilis  «nicitiae  et  servitii  salulatione  prae- 
missa. Sciatis,  dos  die  b.  martirum  Processi  et 
MartiniaDi  litteras  domiooruin  coosulum  et  capi- 
UncoroD,  in  Copenhaven  congregatorum,  recepisse, 
id  bac  forma : 

Den  wisen  vromen  heren,  dem  rade  to  der 
luge,  de  grote  wi  menen  ratman  und  hovellude 
der  menen  stede,  de  na  vorgaddert  sin  an  desser 
tat  w  Copenhaven,  mit  ansem  deneste.  Wi  bidden 
jvvritlicfa  to  wesende,  dat  wi  mit  willen  und  mit 
mdratht  oppc  dessen  dach  b  ebben  orlof  gegeven, 
to  segelende  juwelkem  manne ,  wor  he  wil  und 
werf  heft ;  und  bidden,  dat  gi  dit  Uten  vort  scri- 
Tea  an  andre  stede  und  härene.   Were  ok,  dat 
jemao  vor  de*ser  tit  dar  gekomen  were  und  ge- 
wgell, de  unser  breve  edder  orlof  nicht  en  hadde, 
dat  ke  bewisen  mochte,  dat  gi  dat  richten,  also 
M»er  aller  ordinantie  to  seget.   Valete  in  Christo. 
Anno  Dom.  MCCCLXY11I,  feria  quarta  infra  festum 
corporis  Christi.    Sub  sigillo  domini  Brunonis 
Wareodorp,  consulis  civitatis  Lubicensis. 

Haec  illa  cavebat.  Dominus  vos  conservet, 
aobis  praecipientes.  Copiata  eadem  die,  qua  re- 
cepia.  Nostro  sub  secreto. 

Per  consules  Rigenses. 

Address«:  Prudentibus  et  boneslis  viris,  dominis 
consulibus  civil.  Reval.,  nostris  dil.  ami- 
cis,  dd. 

MXLVlll. 

Die  tu  Lübeck  vertammelten  Rathttendeboten  bit- 
ten den  Renaler  Rath,  da»  in  Reval  gesammelte 
Pfundeeid  %u  Michaeli»  nach  Straltund  %u  über- 
»enden,  den  94.  Juni  1368  (Reg.  1241). 

Salulatione  multum  amicabili,  cum  omnis  boni 
deiiderio,  praemissa.    Singulares  amici  dilectil 


Supplicamus  vobis,  quatenus  pecuniam  libnuciu, 
quam  adbuc  obtinetis  vobiscum  collecUm,  cum 
dominis  nuntiis  veslris  consularibus  ad  terminum 
placitorum  proximo,  festo  b.  Michaelis  arcbangeli 
Stralessuodis  observaoduro,  studeatis  translcgare. 
Si  vero  nuntios  vestros  consulares  non  contigeret, 
quod  absit,  ad  huoc  terminum  venire,  nicbilominus 
hoc  nullatenus  omissuri  curelis,  ibidem  praetaciam 
pecuniam  libralem  cum  diligentia  destinare.  Do- 
minus vos  conservet,  ut  optamus.  Scriptum  festo 
nativ.  b.  lobannis  Bapt.,  sub  secreto  civitatis  Lu- 
bicensis, quo  nos  omnes  ulimur  in  praesenti. 

Consules  civitatum  mariiimarum,  in  data  prae- 

sentium  Lubecae  ad  placila  congregali. 
Addr. :  Honor.  et  discr.  viris,  dorn,  procooss.  et 

conss.  Revaliensibus,  amicis  nostris  dilectis 

detur. 


MXLIX. 

Richard  Rike,  Rathsherr  %u  Reval,  theilt  dem 
Reval' sehen  Rothe  vertchiedene  Nachrichten  über 
die  Verhandlungen  auf  dem  %u  Johanni»  in  Lü- 
beck gehaltenen  Hansatage  mit,  den  13.  Juli 
1368  (Reg.  1242). 

Donorabiii  seu  amicabili  salulatione  praemissa. 
Gi  erliken  heren  borgemestere  und  ratmanne  I 
Welen  solen  gi,  dat  ich  hebbe  genomen  to  Lubeke 
to  des  koggen  behof  van  Iohannes  van  Süden  und 
van  Hencen  Wulve  payroent  uppe  II«!  mrc.  Rig. 
to  s.  Martins  dage,  de  to  komen  is,  to  Darbite 
efte  to  Revele  an  Darbescheme  paymente  sonder 
logeringe  to  betalcne  her  Hinrik  Kruwele  und  her 
Hinrik  Wulve  van  Revele,  und  weret  sake,  dat  et 
dan  nicht  beulet  en  worde,  koste  und  biodernisse 
moste  men  uprichien,  weiden  se  se  hebben;  dar 
hebbe  ich  minen  openen  bref  to  Lubeke  up  gegeven. 
Vorimer  hebbe  ich  genomen  van  Claws  van  Ka- 
men, minem  werde  to  Lubeke,  payment  uppe  X 
mark  lodich  und  C  Lubeschen  wichte,  to  s.  Mar- 
tins dach  to  betalene  her  Hermann  van  der  Hove 
sonder  Hindernisse,  also  alse  dat  erste  to  des  kog- 
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gen  behof ,  dar  hebbe  ich  aver  minen  openen  bref 
UP  gegcven ,  und  weret  sake ,  dal  gi  des  eines 
Worden  mit  heren  tierman  van  der  Hove,  dat  gi 
enie  rede  penöinge  wolden  geven,  de  solde  gi 
eme  geven  to  s.  Michaelis  dage;  und  dit  laiet 
scriven  den  van  Darbite,  dat  se  sich  ok  dar  to 
reden,  und  heren  Johanne  Dorekop  hebbe  ich  et 
bevolen  to  der  Rige  wort-  Vorlmer  sole  gi  we- 
ten,  tfat  dal  puttdgelt  wart  nicht  gedelet  to  s. 
Johannes  dage  to  Lubeke;  mer  en  grot  dach  sal  We- 
sen to  dem  Sunde  achte  dage  na  s.  Michaelis  dage, 
und  dar  solen  se  komen  van  allen  Steden  vtilmech- 
tich,  und  dar  sal  men  dann  alle  dat  pundgeld  van 
dem  somer,  beide,  dat  erste  mit  dem  testen  van 
allen  Steden  bringen,  und  dar  sal  me  et  dann 
delen.  Hir  umme  so  provet  dar  to,  wen  gi  dar 
senden  mit  dem  pundgelde,  de  vulmechtich  si  van 
juwer  wegene,  wente  dar  sint  grote  sake  dan  to 
handelene,  also  ju  to  weten  wert  van  der  Rige, 
wente  de  hebbet  dat  recesse,  dar  inne  screven 
sin  alle  de  sake,  de  to  s.  Johannes  dage  to  Lu- 
beke van  den  menen  Steden  gehandelt  worden  und 
ordinerel,  und  enen  dach  mote  gi  holden  mit  ju- 
wen  Steden  dar  binnen  landes.  Und  to  s.  Jacobs 
dage  wert  de  Sconescbe  reise  gekundeget  in  allen 
Steden  und  ok  de  vriheit  van  Schone  wert  ju  to 
wetene  van  den  van  der  Rige,  de  bebbet  dar  en 
utscrift  van.  Vorlmer  wetet,  dat  de  van  Pratzen 
uns  scult  geven  also  van  der  segelinge  wegene 
dor  den  Noressunt  vor  den  menen  sieden ,  und 
dat  voranlwordede  ich  dat  beste,  dat  ich  künde, 
dat  se  dar  van  seien.  Vorlmer  de  van  Lubeke 
sakeden  uppe  uns  van  der  Ny  reise,  det  voranl- 
wordede ich  al  dat  beste,  dat  ich  künde.  Vorl- 
mer de  van  Gotlande  bebbet  uns  sere  vorachtet 
lo  Kolne  und  ok  in  Flanderen  van  der  bussen  we- 
gene ,  also  et  ju  wol  to  wetene  wert.  Und  des 
kUgede  ok  ere  rades  knmpan,  her  Arnold  Haver- 
atro,  uppe  uns  vor  den  menen  Steden,  und  dat 
voranlwordede  wi  dat  beste,  dat  wi  mochten.  Des 
wart  uns  geseget  van  der  menen  stede  wegene 
aldus:  Uns  dunkel  dat  nulte  wesen,  dat  gi  van 


Gotlande  senden  juwe  boden  to  den  sieden  van  Lifr- 
lande,  und  komen  mit  en  over  svaerliken,  wo  gi 
et  mit  der  bussen  holden  willen,  wente  et  en  doch 
nicht  lenger  to  stane  (?) ;  aldos  und  anders  nickt 
wari  uns  gedelet.  Vortmer  spreke  wi  van  den 
Vlameschen  priveleigen,  und  klageden  uppe  de 
van  Gotlande,  wo  se  en  angekomen  weren.  Des 
was  dar  de  borgemester  van  dem  Gripeswolde 
toi  antwordene,  und  sprak,  dal  de  siede  menliken 
des  weren  over  en  gedregen,  dat  de  privelege  vao 
unser  wegene  solde  men  lo  Gotlande  nederlegeo, 
do  en  wiste  wi  nicht,  wat  wi  dar  mer  van  spre- 
ken  solden.  Mer  des  ramet  under  ju,  wan  gi 
tosamene  komen.  Valcte  in  Christo.  Scriptum  die 
festo  b.  Margarelae  virginis  gloriosae  (anno  Dom. 
MCCCLXVIII),  in  Lubeke,  per  me  Richardum 
Riken.    Vester  tolus. 

Addresse :  Proconss.  et  conss.  Reval.  d. 


ML. 

Albrecht,  König  der  Schweden  und  Gothen,  er- 
lheilt mehreren  Städten,  namentlich  auch  Riga, 
Dorpat,  Reval  und  Pernau,  und  alten  dem  D.  0. 
Unterworfenen  Städten,  BandehprMlegie»,  dm 
96.  Juli  M68  (Reg.  1243). 

Albert,  van  Godes  Gnaden  der  Sweden  und 
der  Goten  koninch,  und  liere  des  landes  to  Scbooe, 
bekennen  und  belügen  openbare  in  desme  breve, 
dat  wi,  na  rade  und  mit  volbort  user  biscope  und 
uses  rades,  vor  us  und  vor  alle  usen  erven  uad 
nakomelinge,  mit  wol  vordachten  beraden  mude, 
dessen  na  bescrevenen  bescheidenen  luden,  als  dea 
ratmannen,  den  bürgeren  und  der  ganzen  meen- 
heit  desser  nabenomeden  siede:  Lubeke,  Roz- 
siock,  Siralessund,  Wismer,  Gripeswold,  Sielin, 
Colberg,  Stargarde,  Colinen,  Thorun,  Blvingf, 
Danzike,  Koningesberch ,  Brunsberch  ,  und  alle 
den ,  de  ander  dem«  heren ,  deme  homestere  van 
Prutzen  wonen;  vortmer  Rige,  Darpte,  Revele, 
Pernowe,  und  alte  den,  de  under  deine  mtsfefe 
van  tyflande  beseten  sin;  vortmer  CoW,  DorT- 
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munde,  Zozaet,  Munster,  Owobrngge,  Brunswike, 
Ma gdeborah ,  ■  Hildens  am ,  - Honorare ,  Luneborch , 
Bremen,  Staden,  Haraboreh  and  Kvl;  Utrecht, 
SwoWe,  Rasselt,  Devoter,  gotphen,  Blborcfa,  and 
»He  den,  de  in  desme  krtge,  den  wi  and  desse 
vorbcnomede  siede  du  mit  usen  vianden  hebben, 
and  der  verbenomeden  siede  bulpere  sint,  and  aHe 
de,  de  in  der  Dudeschen  hense  sint,  gegevon  ond 
gelaten  hebben,  und  geven  ond  laten  an  in  desme 
breve,  desse  na  betcravaoe  Triheit  ewtcbKken  und 
brukeliken  *o  besittende  nnd4o  hebbande.  (1.)  To 
dem»  ersten,  dat  ere  bürgere,  kooplode  and  ge- 
sinde,  mögen  soken  dal  rike  to  Denemarken  ond 
dat  laut  to  Schone,  wor  wi  edder  de  use  des 
vorbenoracden  rikes  und  Jandas,  binnen  der  lit,  als 
wi  mit  den  vorbenomeden  atedeo  in  der  wrtin- 
dinge  aitt«a,  de  wi  du  mit  en  hebben,  aecbtich 
werden;  und  dat  ae  mogtn  to  lande  nnd  10  wa- 
4ere  vareo  and  kereo  in  alle  den  jegeuen  mit 
erme  gode  and  kopcnsehop,  ane  jenigerleie  Bin- 
der k>  brnkene,  wes  se  hebben,  and  ere  kepen- 
sciiop  M>  orene.  (5.)  Ok  Scholen  ae  den  seestrant 
meifiliken  vr»  bebben  in  deme  rike  to  Denemarken, 
ond  in  alle  dem«  lande  to  'Schema  to  ewigen 
liden ,  van  allem  scbipbrokegen  gude,  id  heite 
wrak  edder  seevonl  edder' wo  id  beite,  in  desser 
wis.  Ware  dnt  jenige  lüde  «an  dessen  vorbeno- 
meden  Steden  edder  eren  holperen  achipbrokieh 
worden  in  Jenigen  enden  des  vorbenomeden  rikes 
edder  landes,  edder  ere  schipbrokege  gnt,  wrak, 
edder  wo  id  genomet  werde,  to  deme  rike  und 
liode  vorbenomen  iü  jenigen  ende  der  lande  dreve 
edder  queme,  dat  gut  mögen  se  bi  sik  edder  mit 
hulpe  anderer  lade  bergen  efte 'bergen  loten,  und 
hroken  des  na  eren- willen,  sonder  hinder.  Were 
ok,  dal-se  arbeides  lade  bebnef  bedden,  de  mögen 
se  Winnen  uoJb  ere  penntng«,  wor  ae  de  hebben 
mögen,  sonder  broke  edder  hinder,  nnd  ne  schal 
ek  nicbt  wesen  jegen  ns  und  ose  ammetlnde. 
Were  ok,  dat  sodaßWh  sthkpbTokieh  gnt  tn  desme 
»OBsprokenen -rike  und  'ltwde  to  sloge  edder  dreve, 
md  de  lüde  vord renken  ede>r  votgaan  mren,  dal 
im.  u.n.  111. 
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gut  schal  de  negeste  voget,  edder  de  dar  weltlich 
is,  bergen  Uten,  und  wat  des  geberget  wert,  dat 
sebal  he  mit  witsebop  bederrer  lüde  in  de  nege- 
ste kerken  bringen  laten,  nnd  Ilten  dat  beseri- 

to  der  bant  der  erven,  edder  der  jennen,  de  dat 
got  mit  rechte  vorderen  mögen,  wo  se  binnen 
jare  and  binnen  dage  bewisinge  bringen  mit  erer 
etat  brere,  dar  se  borgere  inne  ein,  dat  se  reichte 
erven  sin  to  deme  eulven  gude,  edder  dat  se  dat 
mit  rechte  vorderen  mögen:  den  schal  men  dat 
antworden  nnbeworren,  und  geven  den  arbeides- 
loden  redekk  loen.  Were  jement  in  desme  vor- 
sprokeoen  rike  edder  lande ,  de  aick  alsodaniges 
schipbrokiges  gudes  anderwnnde  mit  unrechte, 
dar  schal  men  over  richten  an  sin  nagest,  nnd 
geven  dat  gut  weder  deme,  de  dar  recht  to  hcft. 
(3.)  Vertmer  mögen  de  vorscrevene  stede  erer  aal res 
vogede  setteo  op  eren  vilten  toSchonore  md  toVal- 
sterbodeo ,  und  wor  id  en  erene  kompt  in  alle  deme 
lande  to  Schone;  und  de  vogede  mögen  richten  over 
alle  de  jene,  de  mit  en  op  eren  vitten  liggen,  und 
vort  over  alle  ere  borgere  nnd  ere  gesinde,  se 
liggen  wor  se  liggen,  und  alle  sehe  und  broke 
to  richtene,  ane  sake  nnd  broke,  de  na  Lobe- 
scbem  rechte  gaan  in  haut  nnd  in  hals.  Vortmer 
mach  op  eren  vitten  mit  en  liggen,  weine  se  des 
gönnen,  van  den,  de  van  eMinges  mit  en  gelegen 
hebben.  (4.)  Vortmer  schal  men  nomende  laden, 
dat  Italien  in  Denschem  rechte  bei,  vor  dat  Den- 
sche  recht ;  men  wil  men  wene  schuldigen ,  den 
schal  men  schuldigen  vor  ainem  Dadesehen  voge- 
de, mit  siner  sUd  rechte.  Vortmer  wolde  men 
wene  schuldigen  umbe  ticbte,  den  schal  men  schul' 
digeo  vor  sinem  Dudeschen  vogede,  de  schal  eme 
richten  na  siner  stad  rechte.  (5.)  Vortmer  mögen 
se  hebben  op  erCn  vitten  eigene  croge,  and  mö- 
gen dar  op  tappen  mede,  win  und  bire,  und  sin 
dar  nicbt  af  plichtich.  [6.)  Were  dat  jeniger  stad 
ritte  vorbnwet  were,  dal  de  stad  bewisen  mochte 
mit  brevem  edder  mit  eren  eldesNn  borgeren,  de 
uppe  dat  Mht  kernen,  dat  bnw  schal  men  af  bre- 
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ken.  Were  dat  men  dal  mit  willen  nicht  af  en 
breke,  so  mach  de  voget,  op  des  Title  id  is,  ed- 
der sine  borgere  dat  af  breken ,  sonder  broke. 
Ok  Scholen  ere  Vitien  bliven  und  wesen  in  eren 
scheide,  also  se  je  geweset  hebben,  dat  se  bewisen 
mögen  mit  breven  edder  mit  eren  eldesten  borge- 
ren,  de  op  dat  lant  komen.  (7.)  Vortmer  mögen 
se  gemeinliken  op  eren  Vitien  verkopen  want 
und  lawant  bi  lakenen  edder  bi  repen,  edder  bi 
Staren,  sunder  broke.  Vortmer  mögen  se  in  den 
wantboden  sniden  want  und  lawant  bi  der  eleu, 
and  sint  dar  nicht  af  plicbtich.  Vortmer  mögen 
de  schomakere,  kremere  und  knokenhowere  und 
allerleie  ambachtlude  bruken  erer  veilinge  und 
eres  ambachtes,  und  sint  dar  nicht  af  plicbtich. 
Vortmer  mögen  hebben  meinliken  de  vorscrevene 
koplude  eigene  scbuten  und  vischere  dar  to  Scho- 
ne, und  mögen  der  bruken  und  viseben  na  erem 
willen,  and  geven  dar  van  einer  jewelken  schulen 
ene  balve  marck  Scbonescb  und  nicht  mere,  de 
wile  dal  se  dar  wesen  willen.  Vortmer  mögen 
se  hebben  eigene  wagene  meinliken  de  kopman, 
und  geven  van  jewelken  wagen  ene  halve  marck 
und  nicht  mere,  dewile  dat  se  to  Schönere  und 
to  Valsterbodeo  sint,  und  eres  vorewerkes  to  bru- 
keode  in  vrede.  (8.)  Vortmer  were  dat  jenich 
wagen  umme  stortede  und  schaden  dede,  den  wa- 
gen mit  den  perden  mach  men  beholden  bi  deme 
gude,  also  lange  wente  deme  kopmanne  vor  den 
schaden  vul  scheen  is.  Vortmer  want  und  win, 
dat  vire  perde  teen  moteo ,  dar  schal  men  van 
geven  ene  halve  marck  Schonesch  deme  jenen,  de 
dar  to  seilet  were;  weret  dat  he  schaden  dar  an 
dede,  de  dat  gut  op  vorel,  den  schaden  schal  he 
deme  kopmanne  weder  leggen.  Wat  twe  perde 
op  teen  mögen,  dat  mach  «en  jewelich  op  voren 
laten,  ah  he  sachtest  mach.  (9.)  Vortmer  mach 
een  jewelich  kopman  op  und  ut  schepen,  wanne 
he  wil,  des  it  bi  dage  si.  (10.)  Ock  mach  een 
jewelich  kopman  sine  wapene  dregen,  wanne  he 
op  dat  lant  komt,  weot  in  sine  herberge;  des 
gelike,  wann  he  to  wedder  to  schepe  geit,  sonder 


broke.  Broke  he  ock  dar  an,  dat  he  dar  ba- 
vene  sine  wapene  droge,  dat  schal  he  beteren  mit 
einer  mark  Scbonescb.   (11.)  Vortmer  mach  een 
jewelich  kopman  schepen  bort  over  bort,  nt  «me- 
ine schepe  in  dat  andere,  in  den  härenen  des  vor- 
screvenen  rikes  und  landes,  sunder  broke.  Vort- 
mer mögen  se  hebben  egene  prame  und  lachte- 
schulen,  und  geven  van  dem  prame  ene  bahre 
mark  Schonesch,  und  van  der  scbuten  twe  öre; 
dar  mede  mögen  se  op  und  ut  voren,  wanne  id 
en  evene  kompL   (12.)  Vortmer  schal  neman  vor 
den  andern  beleren,  men  we  se  brect,  de  schal 
vor  sich  suluen  beteren ;  dar  ne  schal  ock  neman 
des  andern  untgelden.   (13.)  Ock  ne  schal  men 
neinen  torgartieb  geven.    (14.)  Ock  schal  neio 
knecht  sines  heren  gut  vorslaan  edder  vorbreken. 
(16.)  Vortmer  vorede  de  kopman  jenich  gut  bin- 
nen landes  van  den  einen  markede  in  den  ande- 
ren, dar  ne  schal  men  neinen  tolne  van  geven. 
^16.)  Vortmer  schal  des  koniges  nie  munte  nicht 
eer  gaan,  eer  achte  dage  vor  sente  Micbele.  Ed 
jewelich  kopman  schal  kopen  mit  des  koninges 
munte ;  breke  dar  we  an,  den  men  dar  mede  be- 
grepe,  de  schal  dat  beteren  mit  vif  mark  Scho- 
nesch. (17.)  Ock  schal  der  bunden  market,  de 
to  Valsterbodcn  is,  wesen  oppe  der  Sundeseben 
Vitien,  dar  he  je  geweset  heft,  und  anders  ner- 
gene.   (18.)  Vortmer  is  dit  de  tolne,  den  allerleie 
gut  geven  schal.     To  den  ersten  van  harioge 
binnen  landes,  van  der  last  twintich  Schone«*« 
penninge.   De  harinch,  den  man  sebepet  umme 
lant,  dor  den  Oeresund,  de  is  neines  toloes  plicb- 
tich ;  men  dat  schip,  dar  men  den  harinch  in  sebe- 
pet, dat  gift  to  tolne  elven  Schillinge  grote,  vire  grote 
min.  Dar  mede  es  de  harinch  vri.    Van  einer 
last  soltes  van  deme  lande  twintich  penninge  Scbe- 
nesch  to  tolne.   Een  decker  ossenhude  edder  ko- 
hude  teen  Schonesche  penninge.   Een  pond  Spe- 
ckes to  tollen  teen  Schonesche  penninge.  Eine 
tunne  kovlesches  twe  penninge  Schonesche.  Eine 
tunoe  boteren  to  tolne  teen  Schonesch  penninge. 
Vor  ein  levendich  rint,  dat  men  over  de  see  voren 
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wil,  teen  Schonesche  penninge.  Eine  scbimmese 
twintich  Scbonesche  penninge  lo  tolne.  Een  pert 
lo  tolae,  dat  boten  twintich  mark  gekoft  is,  twe 
ore.  Dat  pert,  dat  beneden  twintich  mark  gekoft 
is,  twe  articb.  Een  stucke  wandes  Tan  twintich 
lakenen  edder  dar  boveoe  schal  gev,en  to  tolne 
twe  ore;  een  stncke  wandes  beneden  twintich 
lakenen  een  Ore  to  tolne.  (19.)  Vortmer  alle  Du- 
desche koplade,  de  dar  to  Schonöre  und  to  Val- 
sterboden  eigene  erde  bebben,  de  seholen  der 
broken  vri  aod  onbeworeo.  (20.)  Vortmer  were 
dat  jemand  storre  in  dem  vorbenomeden  rike  and 
lande,  so  mach  ere  Dudescbe  voget,  edder  we  da 
mogenste  van  en  is,  des  doden  mannes  gut  ant- 
worden  dem  rechten  erroamen.  Edder  weren  dar 
oeine  erfnamen  jegenwardich ,  so  mach  he  dat 
voren  to  lande,  und  antworden  dat  den,  de  dar 
recht  to  bebben.  (31.)  Vortmer  schal  desse  bref 
nicht  hioderlik  wesen  allen  eren  anderen  breven 
und  vriheit,  de  se  van  koningen  hebben,  und  der 
Scholen  se  bruken  und  alle  desser  vorscrevenen 
rriheit  schal  waren  to  ewigen  tiden.  Und  to  tuge 
aller  rorscrevenen  stucke  bebben  wi,  konincb  Al- 
bert vorbenomed,  mit  vulbort  uses  rikes  rade  use 
ingesegele  mit  user  nascrevenen  ratgeven  ingese- 
gelen  gehenget  an  dessen  bref.  Vortmer  wi  Karle 
Olfsun  van  Tustum,  Timo  (al.  Tuno)  Ghallen, 
Karle  Ulfsun  van  Wulfasum,  Anders  Jakobsun, 
Erik  Karlsuo,  riddere,  Arweder  Gustaversun,  Hasse 
Tuvessun  und  Fyniwider  Findessun,  knapen,  be- 
logen, dat  wi  over  dessen  vorscreveoen  degedin- 
gen  sint  gewesen,  und  dat  us  desse  degedinge 
witlik  sint.  Und  des  to  tuge  bebbe  wi  use  inge- 
segele mit  uses  vorbenomeden  bereu  konincb  AI- 
Wertes  ingesegele  gehenget  an  dessen  bref,  de 
geveo  is  to  Valslerboden,  na  Godes  bort  drultein- 
bundert  jare,  in  deme  acht  und  sestigesten  jare, 
>n  seote  Jacobs  dage,  des  bilgen  Apostols. 
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Wibrecht,  König  der  Schweden  etc.,  urkundet  über 
ein  mit  dem  Bitehof  Conrad  von  Oetel  geeehlette- 
nee  Bändniu,  den  30.  Juli  1368  (Reg.  1244). 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Albertus, 
Dei  gratia  Svecorum  Gotorumque  rex  ae  dominus 
terrae  Scaniae,  salutem  in  Domino  sempiteroam. 
Tenore  praesentium  constare  volumus  universis, 
qnod  nos  revereodum  patrem,  dominum  Conrt- 
dum,  episcopum  Oziliensem,  ecclesiam  suam,  ca- 
nonicos  et  vasallos,  et  ceteros  sibi  subiectos,  in 
nostram  regiam  proteclionem  recipimus  per  prae- 
sentes,  a  qoibuscuoque  iniurils  et  molestiis  spe- 
cialer defendeodos,  iniungentes  seriöse  sub  ob- 
tentu  gratiae  nostrae  omoibus  et  siogulis  capita. 
neis,  advocatis  et  praefectis  regni  nostri,  seu 
eorum  loca  teneulibus,  praesertim  in  Abo  et  Wi- 
borg  capitaneis,  ne  in  castris,  suburbüs  aut  aliis 
locis  regni  nostri  aliquos  aemulos  seu  profugos 
eiusdem  domini  episcopi  aut  suorum,  aut  de  ipsis 
conqucreutes ,  cuiuscnnque  etiam  cooditionis  ex- 
stiterint,  contra  eundem  dominum  episcopum  vel 
suos  foveant  vel  defendant,  publice  vel  occulte, 
directe  vel  indirecte ,  sed  eos  absque  omni  dolo 
et  fraude  de  regno  nostro  removeant  et  expellant 
cum  effectu.  Et  hoc  tdem  dietus  dominus  episco- 
pus  cerlius  (?)  profugos  et  aemulos  regni  nostri, 
ad  suam  diocesim  fugientes,  facere  tenebitur  vice- 
versa.  Volumus  etiam,  ut  homines  ipsius  domini 
episcopi  Oziliensis,  ad  quaecunque  loca  regni  no- 
stri pervenerint,  ibt  poterunt  emere  et  vendere 
mercaturas,  equis  dumtaxat  exceptis,  et  eas  ad- 
ducere  et  deducere  libere  et  quiete,  sicut  homines 
regni  nostri,  prout  antiquitus  est  consuetum,  abs- 
que impedimento  aliqualt  nostrorum  advocatorum 
praefatorum.  In  quorum  evidentiam  secretum  no- 
stram praesentibus  duximus  apponendum.  Datum 
in  castris  nostris,  apud  ecclesiam  Aggatorp  in  Sca- 
nia, anno  Domini  millesimo  CCCLX  octavo,  pen- 
ultima  die  mensis  Iulii. 
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MMI. 

Da*  Rigitche   Capittt  berichtet  dm  Enhüch*/ 

von  Friden  zum  Probt,  den  19.  August  1368 
(Reg.  1246). 

Reverendissimo  in  Christo  pairi  et  domino  eorum 
generosissimo,  domino  Vromoldo,  digna  Oci  pro- 
ridenlia  s.  Rigensis  eeclesiae  archiepiseopo ,  Lau- 
rentius prior,  Hinricas  cantor,  Gotfridus  tbesan- 
rsri u s f  tot u n) ti c  eins df od  (^cclcsoc  C3pilulu dd *,  cum 
obedieotia  debita  et  reverentia  assiduos  in  Domino 
deprecatas.    Vestrae  rererendis&imae  pateroitaii 
cupimus  fore  not  um ,  quod  nuper ,  videlicet  anno 
Domini  MCCCLXVI1I,  Iii.  die  mens.  Aagnsti,  va- 
cante  praeposilura  Rigensis  ecelesiae  per  obitam 
venerabilis  riri,  domini  Arnoldi ,  piae  memoriae 
quondam  eiosdem  ecelesiae  praepositi,  traditoque 
quarta  die  mensis  eiasdem  corpore  ipsias  ecele* 
siasticae  sepultnrae,  com  enim  caosae  plurimae 
de  die  in  diem  emergaot,  quae  rios,  capitulom 
vestrae  ecelesiae,  plariroum  eonturbant,  et  mora 
Sit  ipsi  capitolo  nimiom  damnosa,  de  commnni 
consensu  capiluli  einsdem  diem  praeflximus,  vide- 
licet XIX  diem  mensis  supradieti ,  ad  electionem 
futuri  praepositi  celebrandam ,  facientes  omoes  et 
singnlos,  qui  vocandi  erant,  ad  supradictum  ter- 
minum  evocari.   ConTenienlibus  igitur  capitalariter 
DObis  omnibus  in  buinsmodi  termino  in  eboro 
dictae  ecelesiae,  nullo  se  peoitus  absentante,  prior 
supradiclus,  mandato  super  lioc  a  nobis  omnibus 
et  singnlis  reeepto,  monuit  omoes  et  singnlos  ac 
mandavit,  ut,  si  aliqui  ex  nobis  essent  suspensi, 
interdicti  vel  exeommunieali ,  quod  recedereot  de 
capitolo,  alios  libere  eligere  permitleotes ;  voleba- 
mus  enim,  quod  talium  ?occs  et  facta  pro  noii 
habitis  nec  factis  baberentur,  nee  afferrent  alicui 
suffragium  aut  praestarent  alicui  nocumentum.  Qui- 
bns  itaqoe  gestis,  deliberatiooe  praebabita,  et  post 
diversos  tractus,  babitos  inter  nos,  ac  nomioaliooes 
diversarum  personarnm  simplices,  et  disenssiones  et 
inqaisitiones  multiplices,  taodem  placuit  nobis  uni- 
▼ersis  et  singnlis,  per  viam  compromissi  noslrae 


ecelesiae  de  electione  fuluri  praepositi  providere. 
Unde  dedimus  unanimiter,  nullo  penitas  discre- 
pante,  bonorabilibns  riris  et  discretis,  domiais 
Laumntio,  priori  praedieto,  lohanni  Bertzoren  et 
Thiderico  Vrrgensten,  nostris  canouici«,  liberao, 
generalem  ac  plenam  potestatem,  eiigeodt  praa> 
positum  de  se  Tel  de  aUis  ipsias  ecelesiae  canonici», 
in  quem  ipsi  unanimiter  consentirent ,  ita  tarnen, 
quod,  postquam  de  persona  ideoea  «Uganda  se- 
enndum  formam  eis  datasn  concordes  fierent*  onus 
ipsomm,  de  aliornm  mandato,  riee  sna  seeiorum- 
qne  soontm  ae  totins  eapitnK ,  personasa  eligeret 
in  communi,  et  prorideret  ipsi  ecelesiae  de  eadem, 
promitteotes  onirersi  et  singuli  nostrum,  qood 

ipsi,  nt  praemissum  est,  docerent  eligendum,  ?d 
da  quo  ipsi  ecelesiae  providereat.  Quam  pole» 
slatem,  per  nos  ipsis  traditam ,  aeeeptantes ,  et  in 
partem  secedentes,  Deum,  nt  praesnmimus,  prae 
oeulis  flrmiter  habentes,  et  deliberatiooe  iater  se 
babita  diligetui,  prout  postmodum  nobis  retnlcroDt, 
tandem  praedieli  compromissarii  in  bonerabilem 
virum,  dominum  Tbidericum  de  Freden,  nostrom 
canonicum,  unanimiter  contenerunt,  virum  utique 
plenae  et  maturae  aetatis,  virumque  sufficientem 
et  idonenm,  de  matrimonio  legiömo  proereatum 
et  in  sachs  ordioibos  constitutum,  moribos,  ritte 
et  litterarum  scientia  merito  commendandum.  Qutm 
supradietns  dominus  prior,  unus  de  tribns  com- 
promissariis,  secundam  [formam  et  infra  lempoi 
in  compromisso  expressis,  in  praesentia  omoiun 
nosirorum  praedictorum  elegit  solemniter  in  prae* 
positum  nostrae  ecelesiae  Rigensis  in  hooc  mo- 
dum :  In  nomine  patris,  fllii  et  spiritns  saneli, 
amen.  AnooDomioi  MCCCLXVIII,  die  XIX.  mensis 
Augosti,  ego,  Laurentius,  prior  s.  Rigensis  ecele- 
siae, unus  de  tribus  compromissarüs,  in  quos  per 
capitulom  nostrum  exstilit  compromissum,  pro  fa- 
cienda electione  futuri  praepositi,  forma  compro- 
missi diligenter  servata  in  omnibus,  ac  collatiooe 
praemissa,  de  voluntate,  consensu  et  mandato  di- 
acretorum  dominornm,  rirorum  lohannisfiorlzoweo, 
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cilerarü ,  ac  Tbiderici  Vrygensten ,  rectoris  eccle- 
siae s.  lacobi  in  Riga,  collegarum  meorum ,  vice 
mea  et  ipaorum  collegarum  ac  aliorom  omnium, 
ioeleetione  ins  habentium,  ex  poteatale,  mihi  et  neia 
collegis  tradita,  et  per  dictos  dominos  lohannem 
et  Thidericum,  collegas  meos,  in  me  transfnsa  et 
translata,  invocata  Spiritus  saneti  gratia  ad  laodem 
summae  et  iodlvidnae  Trinitatis  et  gloriosae  geui- 
tricis  Dei  Mariae,  in  cuius  bonore  nostra  ecclesia, 
cuins  negotium  agitur,  est  fundata,  omniumque  san- 
cltnim,  discretum  viruro,  dominum  Thiderieum  de 
Freden,  nostrum  canonicum,  in  quem  ego  et  dicti 
domini  Iobannes  et  Thidericus  consensimus  et  con- 
venimus,  in  nostrum  et  ecclesiae  nostrae  eligo 
praepositum,  et  ipsi  ecclesiae  et  capilulo  nostro 
providco  de  eodem,  et  ipsam  electionem  pronuntio 
in  bis  acriptis,  et  solemniter  publico  in  communi. 
Electionem  autem  ipsam,  sie  canoniee  et  solemni- 
ter celebratam,  omnes  et  singuli  eam  approbavi- 
mns,  gratam  ei  ratara,  sine  qualibet  contradiclione, 
aeeeptantes.  Tandem  eodem  die,  hora  vespero- 
rum  vel  quasi,  electione  huiusmodi  diclo  electo 
per  nos  pronunciata  in  choro  dictae  ecclesiae 
nostrae,  et  petito  ab  eo,  ut  electioni  de  se  factae 
suum  praeberet  consensum,  ipse,  deiiberatione 
praehabila  et  Spiritus  saneti  gratia  invocata,  nobis 
vehementer  instantibns,  timens  Divinis  dispositio- 
nibos  cootraire,  annuit  votis  nostris,  electioni  de 
se  factae  consentiens,  non  minus  timide,  quam 
devote.  Quaptopter  reverendissimae  paternilati 
vestrae  voto  uoanimi  humiliter  ac  devote  supplica- 
mus,  quatenus  ipsam  electionem,  sie  canoniee  et 
solemniter  celebratam,  dignemini  approbare,  et 
electo  nostro  muous  conflnnalionis  paterne  et 
gratiose  impertiri,  taliter  vos  in  bis  exbibentes,  ut 
Deum ,  retribotorem  omnium  bonorum ,  vobis  ex 
eo  plaeabilero  facialis.  Ut  autem  vestra  gratiosis- 
»ima  paternitas  vola  omnium  et  singolorum  noslro- 
rum  cognoscat  evidenlius,  ac  in  praemissis  Omni- 
bus et  singulis  unanimiler  concordasse,  et  in  prae- 
senti  petitione  exsislere  uoanimes  et  concordes, 
praesens  electionis  nostrae  decrelum  vestrae  reve- 
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rendissimae  paternitali  transmittimus,  sigillo  nostri 
capilult  roboratum,  ac  manu  Iobannis  de  Biscope» 
rode,  notarii  publici  subscripti,  conscriptum.  Actum 
et  daiura  Rigae,  anno  die  et  loco  praedictis,  bort 
VI  vel  quasi,  indictione  sexta,  pontifleatus  saoetis- 
simi  in  Christo  palris  et  domini  nostri,  domini' 
Urbani,  Divina  Providentia  papae  V.,  anno  VI.^ 
praesentibus  honorabilibus  et  discreüs  viris,  do- 
minis  Sifrido  Tfaekeneborcb  et  Hinrico  Luchowen, 
perpetuis  vicariis  in  supradicta  Rigensi  ecclesia, 
testibus ,  ad  praemissa  vocatis  specialer  et  rogatis. 

Et  ego  iohannes  de  Biscoperode,  cleri- 

cus  Mindensis  dioecesis,  publicus  imperial! 

auetoritate  notarius  etc. 

ML1II. 

J'abst  Urban  V.  ertheiU  einigen  Ordensgebietigern 
die  Erlaubnis»,  bei  ihren  Kriegi%i)gen  gegen  die 
Heiden  vor  Anbruch  det  Tage*  Mette  holten  %u 
lasten,  im  Aug  tut  1368  (Reg.  1246). 

Urbanus  episcopus  etc.  ad  perpetuam  rel  memo- 
riam.  Dum  in  mente  revohrimus  labores  assiduos 
et  perkula  inflnita,  quibus  dilecti  fllii,  magister, 
praeeeptores  et  fratres  ho&pitalis  b.  Mariae  Theu- 
ton.  lerusal. ,  velut  atbletae  Christi  et  intrepidi 
pugiies,  contra  paganos  et  infldeles  partium  Livo- 
niae  et  Prusciae  pro  defensione  et  exalutione  ac 
incremento  catholicae  fldei  se  indesinenter  expo- 
naot,  dignum  reputamus  et  cougruum,  ut  petitic- 
nibus  suis,  illis  praesertim,  quas  ex  devotionis 
fervore  prodire  coospieimus,  favorabiliter  annua- 
mus.  Exhibita  nobis  siquidem  dictorum  magistri 
et  fratrum  petitio  conlinebat,  quod  dilecti  fllii  Li- 
voniae  in  Dunemunde,  io  Christburg,  in  Raghnite, 
in  Brandenburg,  in  Osterode,  in  Balge,  in  Elbiog, 
in  Danczk,  in  Sweiz,  in  Thorun,  in  Lipa,  in 
Strasberg,  in  Segewalde,  in  Wenden,  in  Goldin- 
gen, in  lervia,  in  Velin,  in  Revalia  et  in  Narvia 
praeeeptores  dicti  hospitalis,  partium  Prusciae  et 
Livoniae,  Sambiensis,  Pomezanicnsis,  Warmiensis, 
W'ladislaviensis,  Culmensis,  Rigensis,  Curoniensis, 
Tarbatensis  et  Revaliensis  c(ivitatum  et  diocesum, 
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tarn)  pro  defensione,  ex(a)tatione ,  et  iDcremento 
buiasmodi ,  com  exercitibus  suis)  expedition.es 
armoram  contra  infideles,  scismaticos  et  paganos 
'aciunt,  oon  (poterant  ortum  diei  pro  audienda 
missa  etc.  exspectare  etc.)*'.  Fratres  praedicti 
nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  praeceplores  prae- 
dictos  in  bac  parte  gratiose  prosequi  de  apostoli- 
cae  sedis  dementia  dignaremur.  Nos  itaque,  ma- 
gistri  et  fratrom  praedictorum  supplicationibus 
ioclioati,  qood  praeceptores  ipsi,  qui  sunt  et  eruot 
pro  tempore,  proprüs  utentes  banderiit  seu  vexillis, 
com  in  expeditione  armorum  contra  infideles  scis- 
maticos et  paganos  exstiterint,  possent  missas  per 
proprios  vel  alios  sacerdotes  idoneos,  in  iocis 
tarnen  congruis  et  bonestis,  antequam  illucescat 
dies,  circa  Urnen  diuroam  lucem,  cum  qualitas 
negotiorum,  pro  tempore  ingraentiom,  id  exegerit, 
in  eorum  praesentia  facere  celebrari,  ita  quod  id 
nee  iis,  nec  sacerdolibus,  taliter  celebrantibus,  ad 
culpam  valeat  imputari,  praefatis  praeeeptoribos 
anetoritate  praesentiuni  de  speciali  gratia  iodulge- 

Proviso,  quod  ipsi  praeceptores  p  hu- 

oncessione  utantur,  quia  cum  in  altaris 
officio  immoletor  Dominus  noster,  Dei  fllius,  Ihe- 
sus,  qui  candor  est  lucis  exteroae,  congrnit, 
boc  non  in  noctis  tenebris  fieri,  sed  in  luce.  Nulli 
ergo  etc.  Datum  apud  Mootemflasconem,  —  cal. 
Seplembris,  pontif.  nostri  anno  sexto. 


ML1V. 

Denelbe  ertheilt  einigen  Orden tgebiet igern  die 
Erlaubnis,  bei  ihren  Kriegt*Sgen  die  Frühmette 
auf  einem  tragbaren  Altäre  halten  zu  lotsen, 
den  3.  September  1368  (Reg.  1247). 

Urbanus  episcopus  etc.  Ad  perpetuam  memo- 
riam.  Dum  in  mente  etc.  (wie  Nr.  MLIll  bü) 
annuamus.  Olim  siquidem  pro  parte  dicti  ma- 
gistri  nobis  exposito,  quod  dicti  fllii  Livoniae,  in 
Dunemonde,  in  Cbristburgh,  in  Ragnite,  in  Brao- 

•)  Vtrgl.  wegra  dieser  LOcken  die  folgend«  Ur- 
Nr.  MXIV. 


denburg,  in  Oslerrode,  in  Balge,  in  Elbiog,  io 
Danczk,  in  Swecza,  in  Tborun,  in  Lipa,  in  Siras- 
berg, io  Segewalde,  in  Wenden,  in  Goldingen, 
in  lerwia,  in  Velin,  in  Revalia  et  in  Narvia  prae- 
ceptores dicti  bospitalis  partium  Prusciae,  Lironiae, 
Sambiensis,  Pomezaniensis,  Warroiensis,  WladuU- 
viensis,  Culmensis,  Rigensis,  CuroBiensis,Tarbateuii 
et  Revaliensis  civitatum  et  diocesum,  tum  pro  defeo- 
siooe,  exaltalione  et  incremento  buiasmodi,  cum  exer- 
citibus  suis  eipeditiones  armorum  contra  iofldeles, 
scismaticos  et  paganos  faciebant,  non  poteraatortun 
die  pro  audienda  missa ,  propter  itinerum  et  ao- 
rae  pericula  exspectare,  nos  praefatis  praeeeptori- 
bus,  quod  praeceptores  ipsi,  qui  tunc  eraot  et 
essent  pro  tempore,  proprüs  utentes  banderiit 
vexillis,  cum  io  expeditione  armorum  contra  infi- 
deles ,  scismaticos  et  pagaoos  essent,  posseal  su- 
per altari  portatili  missas  per  proprios  vel  alios 
sacerdotes  idoneos ,  in  Iocis  tarnen  congruis  et 
honesüs ,  antequam  illucesceret  dies ,  circa  Ubmd 
tarnen  diurnam  lucem,  cum  qualitas  negotiorum  pro 
tempore  ingruentium  id  exigeret,  in  eorum  prae- 


indulgendum,  prout  in  eisdem  litteris  plenioscoo- 
tinetur.  Nos  igitur,  Tolentes  praefatos  praecepto- 
res favore  prosequi  gratiae  amplioris,  ipsorum 
magistri  et  fratrum  io  bac  parte  supplicatioailHU 
inclinati,  ut  liceat  cuilibet  dictorum  praeceplornu, 
qui  sunt  et  eruot  pro  tempore,  proprüs  utenliu 
banderiis  seu  vexillis,  cum  in  expeditione  armo- 
rum contra  infideles  scismaticos  et  paganos  exsti- 
terint, ut  praefertur,  habere  allare  portatile  ton 
debita  reverentia  et  bonore,  super  quo  in  Iocis, 
ad  boc  congruentibus  et  bonestis,  possiot  per  pro- 
prium vel  alium  sacerdotem  idoneum  missan  «t 
alia  Divina  officia,  sine  iuris  alieni  praeiudicio,  io 
cuiuslibet  eorum  praesentia  facere  celebrari,  prae- 
fatis praeeeptoribus  auctorilate  praesentium  de  spe- 
ciali gratia  indulgemus.  Nulli  ergo  etc.  Dan» 
apud  MontemOasconem ,  III.  nonas  Septembris, 
pontifleatus  nostri  anno  sexto. 
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Aussug  aus  dem  Recess  der  Hansastädte  %u  Stral- 
sund,  vom  6.  October  1368  (Reg.  1248). 

Anno  Domioi  MCCCLXVIH,  octava  die  s.  Michae- 
lis arcbaogeli,  congregati  sunt  in  Stralessund  do- 
min i  consules  civitatam  maritimarum.  Primo  de 
latere  Slavico ,  videlicet  de  Lubek :  Iacobas  Ple- 

scow  etc.  Item  de  Livonia ,  ridelicet  de 

Riga :  Hioricas  Berner  ei  Arooldus  Vorwerk ;  de 
Tarbato:  Woltems  van  der  Boreb;  de  Revalia: 
Richardus  Rikc.    Item  de  Pruscia  etc. 


Haec  est  prima  compoUtio  civitalom  de  pecu- 
nia  librali,  quam  civilates  isto  aono  praesenti  de 
mercatoribus  in  suis  civitatibus  (et)  in  Schania  sub- 
levarunt,  facta  Stralessund  anno  LXVIII,  octava 
Michaelis.  Primo  Lubicenses  soblevaveront  in  sua 
civitate  a  primaevo  tempore  institationis  huias  pe- 
caniae  Übralis,  scilicet  a  carnisprivio ,  novissime 
praeterito,  usque  ad  festum  Michaelis  proximuro 

XIV°  marcas  Lubicensium  denariontm  etc.  

 Item  summa  civitatam  Livoniae  a  prin- 

cipio  usque  ad  nativitatis  Mariae  DLXXXJ  marc. 
et  IV  sol.  Labicens.  den.,  scilicet  Rigenses  CCL 
marc.  et  XI  marc.  Lub.,  Revalienses  CC  et  XXI 
marc.  et  IV  sol.  Lubieenses,  Peronenses  XC  marc. 

Lob.,  Lern meselleoses  IX  marc.  Lub.  

—  Summa  totalis  omnium  praemissorum  de  tota 
pecunia  librali,  per  civitates  Slavici  lateris,  Livo- 
niae, Prusciae,  Campen  et  Zoderzee  collecta  et 
bic  pro  nunc  computata,  extendit  se  ad  X»  CDXCV 
marc.  et  IX  sol.  Lubic.  denar.  De  hac  ultima 
summa  debent  illi  de  Pruscia  tollere  et  habere 
super  eorum  D  viris  MCDXXVII  et  dimidiam  marc. 
Lob.  den.,  et  sie,  defalcata  soa  pecania  librali, 
quam  iam  soblevaveruot,  cuius  summa,  ut  prae- 
»criptum  est,  sunt  MCCV1  marcae,  defleiuot  eis 
CCXXI  et  dimidia  mar  ca.  Summa  Campensium 
et  illoram  de  Zoderzee  super  eorum  CDXXV  viris, 
quam  habere  debent  MCCXIII  marc.  et  VI  sol.,  et 
sie,  defalcata  sua  pecania  librali,  cuius  summa 
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est  CMLXXXIV  marcae,  quas  iam  pereeperunt, 
defleiunt  eis  adhuc  CCXXIX  marcae  Lab.  den. 
Et  sie,  colligendo  istas  doas  summas  simnl,  illi 
de  Pruscia,  de  Campen  et  Zuderzee  debent  habere 
de  lota  pecania  librali  super  eorum  CMXXV  viris 
II"  DCXL  marc.  et  XIV  sol.,  videlicet  Semper  su- 
per C  viris  CCLXXXV  et  dimidiam  marcas  com- 
putando.  Colligendo  etiam  ambas  summas,  ipsis 
utrisque  defictentes,  ipsi  de  Pruscia  et  Campen  et 
Zuderzee  debent  adhuc  habere  a  civitatibus  lateris 
Slavici  et  Livoniae  CDL  marc.  et  VIII  sol.  Summa 
residua  de  parte  Slavica  et  Livonia  super  eorum 
mille  et  XL  viris,  quam  debent  habere  de  pecunia 
II"  DCCCLV  marcae,  super  C  viris  CCLXXIV  et 
dim.  marcas  computando.  De  hac  summa  residua 
crit  summa  Lubicensium  super  suis  CCC  viris 

DCCCXXIII  et  dim.  marc.  etc.  Summa 

civitatum  Livoniae  super  suis  centum  viris  CCLXXIV 
et  dimidia  marcae,  quibus  eis  defalcatis,  tune  ad- 
huc de  pecunia  librali,  quam  sublevaverunt,  enius 
summa,  ut  scriptum  est  supra,  est  DLXXXI  marcae 
et  IV  solidi,  addeos  aliis  CCCVI  marcas  et  XII 
solidos.  De  summa  Lubicensium,  aliis  addenda, 
quae,  ut  supra  scriptum  est,  extendit  se  ad  DCCXIV 
marcas,  pereipient  hü,  qui  subscribuntur,  tantum, 
quaotum  sequitur :  (Folgt  die  Angabo  der  ArUheÜe 
daran  von  Rostock,  Stralsund,  Wismar  etc.).  Item 
illi  de  Proscia,  Campen  et  Zuderzee  pereipient  ab 
»Iis  de  Livonia  CCCVI  marcas  et  XII  solidos.  — 


MLVI. 

Wilhelm  von  Vrimersheim ,  O.M.,  ermächtigt  den 
Rath  der  Stadt  Goldingen  %ur  Erhobung  eines 
Schosses,  den  6.  November  1368  (Reg.  1249). 

An  en,  de  desse  gegenwordige  schritt  sehen  und 
boren,  wi  broder  Wilhelm  van  Vrymerseo,  mei- 
sler der  broder  Dütschen  ordenshoses  van  Ierosa- 
lem  Over  Lifland,  ewigen  heil  in  Gode.  Beken- 
nen apenbar  mit  dem  lnde  desser  schritt,  dat  (wi), 
van  dem  rade  und  dem  vulwort  unser  vorsichtigen 
broder,  unsern  leven  ratmannen  in  Goldingen  desse 
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sonderliche  gewalt  gegeven  hebben,  dat  wo  sacken 
tor,  dem  outt  unser  vorbenomeden  sUd  se  erken- 
nten, sefteo  und  utspreken  van  gescbott,  van  dem 
sick  Dernau d  an  erer  vribeit  wonhafticb  enthecen 
sali:  sondern  be  sali  dat  geschott  mit  goden  wil- 
len,  ane  nenerleie  weddersprekinge ,  geven  den 
vprbenoineden  ratmaonen.  In  Ulgniwe  desaer  dinge 
is  unse  iogesegel  gebengen  an  dessen  jegenwer- 
digen  bref.  Gegeben  lo  Wenden,  in  dem  jartal 
unses  Heren  dusent  dre  hundert  in  deme  acht  und 
sosüchsten  jare ,  den  mandag  na  aller  Godes  hei- 
Ilgen  dage. 


MLVII. 

Atfkekhnung  (de»  Renaler  Rothe»  f) ,  betreffend 
dat  Testament  de»  Revat ecken  Rathtkerrn  Brand 
Starter,  noch  dem  Jahr  1368  (Reg.  1260). 

Wiltik  si,  dat  her  Brand  Stalbiler  an  aineme  le- 
stamente  heacbeden  badde  sineme  kinde  IV  erte 
und  I  garden  und  I  verdendeel  van  euer  want- 
boden  ,  und  dar  to  L  mark  Rig.  an  reden  gelde ; 
.dal  war  tosamene  orer  al  also  gut  alae  CCLmrk. 
Rig.  ,Des  hebben  de  vormundere  des  kindes  und 
sine  oegesten  erren  nu  uppet  nige  toaamene  we- 
aen  mit  degedingon,  doreb  euer  ganuen  endracht 
willen,  und  hebben  geoakel,  dat  men  deme  kinde 
boven  desse  vorgescrerenen  summen  schal  aotwor- 
den  und  lo  siner  hand  holden  van  dem  gnde,  dat 
her  Brand  nagelaten  heit,  CXIU  mark  Rig.,  mit 
dessen  vorworden :  Wan  dat  kind  to  sinen  jaren 
knmt,  wil  id  denne  de  C  mark  und  Xllj  mark 
geven, an  de  ere  Godes  vor  sines  vader  sele,  alse 
he  an  sineme  testamente  bescreven  badde,  ofte 
wer  dat  kind  se  beholdeo  wil  to  siner  egenen 
oottroft,  dat  schal  an  em  stan.  Were  aver  dat 
sake,  dat  dat  kind  storve,  er  it  to  sinen  jäten 
^ueme,  desse  sulven  vorword  Sebalden  an  sinen 
erfnamen  stan.  llem  de  L  mark,  de  em  sin  Tader 
to  geschreven  badde,  de  heft  her  Hildemer  urnfer 
aik,  4e  ia  he  deme  kinde  scbuldicb.  lt.  dat  solt 
is  gecekMt  uppeLXX  mark  Rig.,  was  it  beter  is, 


dat  bort  balf  den  almissen  und  half  dem  kinde. 
Item  is  an  rente  LXXV  mark  Rig.,  de  stan  in  des 
Stades  boke.  Item  so  bebben  de  vormundere  al- 
rede  ntegeven  an  almissen  nnd  mit  der  viearie 
CCCXXX  mark  Rig.  Hir  en  boven  eebolen  se 
noch  utgeven  an  de  ere  Godes  XXXIkj.  mark  Jlig. 
—  Ilem  so  is  dar  «a  schuld  by  LXXX.mark  Rig., 
de  schal  ber  Arad  van  Renten  belpen  tomaneo, 
und  wes  en  dar  af  beulet  wert,  des  schal  her 
Arnd  bebben  dat  derdendeel,  und  dat  kind  dat 
derdendeel,  und  de  almissen  dat  derdendeel. 


MLV1H. 

Conrad,  B.  ton  Oeeel,  exeommunitirt  den  tick 
Decan  der  Dörpt  ecken  Kirche  nennendem  Gtt 
fried  Warendorp,  den  20.  Januar  1369  (1251). 

iudex  et  commissarius  unicus,  a  rererando  in  Chri- 
sto patre,  domino  Arnoldo  archiepiscopo  Ana- 
nensi,  domini  oostri  papae  camerario,  parübus  infra- 
scriptis  specialiter  deputatns,  rererendis  inCbristo  pa- 
tribus,  dominis  Trevirensi,  Hoguutinensi,  Colonicn- 
si,  Magdoburgensi,  Bremensi  etRJgensi  arebiepiaco- 
pis,  Monasteriensi,  Osnabrugensi,  Paderberien», 
Mindensi,  Sweriueosi,  Lubiceasi,  Raceaurgtosi,  Ca- 
minensi,  Halberstadeasi,  Hiidensemensi ,  Tbarba- 
tensi,  Revaliensi,  Curoniensi  episcopis,  abbatibus, 
prioribus,  praepositis,  decanis,  canonici»  acreeto- 
ribos  parochialium  eccleaiarttm,  ricereetoriboi,  <rffi- 
oiabbus,  presbyteris,  cappdUnis,  saertsiis,  clene« 
ac  notariis  puhlicis,  per  dictarum  ecelesiarum  dioe- 
ceses  et  civitates  ac  alias  ubilibet  constilutis,  ad 
quos  praesenles  litterae  peneneriot,  salinem  in 
Domino,  com  mandatis  nostris,  iramo  iverius  dttli 
domini  oostri  papae  camerarii,  firmiter  obedire. 
Lkteras  etusdem  reveeeodisaimi  in  Christo  pari*,  de- 
mini ArooMi  archiepiscopi,  noo  vitialas,  non  com- 
ptas,  nee  in  aliqua  sui  parte  suspeclas,  -nes  cutt 
debita  reverentia  nuper  noveiitis  reeepisse,  «ahbac 
forma:  Revereado  etc.  (Bier  folgt  da»  Schreiten 
de»  Mnhieehof»  Arnold  an  den  S.  von  Oeeel  vom 
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5.  Juni  1366.  Dann  keisst  et  veiter :)  Cum  DOS 
itaque  aacloritate  supradicti  reverendi  in  Christo 
patris  ,  domini  Arnoldi,  arcbiepiscopi  Anxanensis, 
nobis  in  hac  parte  commissa,  praenominalum  domi- 
num Gotfridum  per  nostras  cerli  tenoris  litteras 
cilari  fecimus  et  reqoiri,  quod  certis  peremtoriis 
terminis  coram  nobis  in  Castro  Lebalis  nostrae 
dioecesis  procararel  legitime  compareret,  libello 
pro  parte  dicli  domini  Bartholomaei  mililis  coram 
nobis  in  judicio  oblato,  ac  eius  procuratori  de  iu- 
stiüa  reeensnrus*)  et  aliler  facturus  et  recepturus, 
prout  iustilia  suaderet,  alioquin  contra  eum,  si 
nostris  in  hac  parte  contemncrel  obedire  manda- 
üs ,  ad  prolationem  sentenliae  excommunicationis 
et  olterius,  prout  irfris  ordo  promilterel,  eius 
exigeotiam  conlinue  procedere  curarcmus  j  diclus- 
qoe  Gotfridus  nec  ipse  nee  per  aliura  curaverit 
coram  nobis  in  ilictis  sibi  assignatis  terminis  com- 
parere,  et  comparente  coram  nobis  in  iadicio  di- 
screto  viro,  domino  Thiderico  de  Hamme,  caoonico 
Tbarbatensi,  prOcuratore  dicti  domini  Bartholo- 
maei, mililis,  et  ipsius  ciuti  contumaciam  accusaote, 
dos,  eins  exigente  conlumacia,  eum  pronuntiamus 
contamaeem  et  exeommonicandum  fore  propter 
huiasmodi  contumaciam  et  contemlum.  Postmo- 
dum  autera,  ne  ipse  Gotfridus  de  sua  contumacia 
gloriaretur,  dos,  ad  eiusdem  domini  Thiderici  pro- 
curatoris  requisitioaem,  eundem  Gotfridum,  in  eius 
conlanoaeia  temere  persistentem,  canonica  moni- 
bone  praemissa ,  eicommunicationis  vineulo  in 
scriptis  doximus  connodandum.  Cumque  per  no- 
stras litteras,  sigilli  nostri  munimine  roboratas, 
per  diversa  loca  mandavimus ,  singulis  diebus  do- 
ninieis  et  festivis,  pulsatis  campanis  et  candeiis 
accensis  et  demum  eztinetis,  proot  est  moris,  ex- 
communicatum  publice  nuntiari ,  et  ab  omnibus 
Christi  fldelibus  arclius  evilari,  tamdiu,  quousque 
nostris  et  ecclesiae  veniret  parere  mandatis ,  et 
mereretor  beneßeium  absolutioois  obtinere,  prout 
haec  et  alia  in  eisdem  nostris  lilteris  plenius  con- 


•)   Kann  Bucb  ,,rcver»un>»"  geleien  werden. 
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tinentur.   Celerom  cum,  prout  ad  nostram  per- 
veoit  noiiiiam,  praefatus  Gotfridus  censoram  eccie- 
siasticam  non  timens,  buiusmodi  nostras  senlen- 
tias  io  animae  ipsius  periculum  temere  sustinuil 
et  adbuc  sustinet  animo  indurato,  et  qjiia  crescente 
continuo  terrestrae  rebus  (?)  et  poena,  dos  supra 
biis,  ut  tenemur,  de  reiuedio  oportuno  providere 
volentes,  et  ne  ipsius  perversitas  et  malitia  a 
praesumtoribus  Irahatur  in  exemplam ,  discretioni 
vestrae  lenore  praeseulium,  auetoritate  apostolica 
et  dicli  domini  nostri  papae  camerarii,  qua  fuo- 
gimur  in  hac  parle,  committimus  vobis,  in  virtate 
sanetae  obedientiae  et  sub  excommunicationis  poena, 
quam  in  vos  et  quemvis  veslrum  trium  dierum 
peremtoria  et  canonica  monitione  praemissa,  po»l- 
quam  requisiti  fueritis,  ferimus  in  biis  scriptis, 
si  mandatum  nostrum  buiusmodi,  immo  verius 
apostolicum  et  dicti  domini  nostri  papae  came- 
rarii, contemseritis  adiiuplere,   dislricte  praeci- 
piendo  mandantes,  quatenus  vos  vel  alter  veslrom, 
qui  pro  parte  dicti  mililis  fueritis  requisiti ,  sau 
fuerit  requisilus,  omnes  ac  singulos,  tarn  mares 
quam  feminas,  amicos,  ricinos,  dorn  est  icos  et  pro- 
pinquos  ipsius  exeommanicati  nomioalim  et  ex- 
presse,  illis  duntaxat  exceptis,  qui  a  iure  in  ca*i- 
bus  huiusmodi  excluduntur,  ex  parle  nostra  mo- 
nere  curetis,  eis  nichilominus  sub  exeommußifia- 
tionis  poena  districte  praeeipiendo  maodaol«,  pl 
nullos  eorum  cum  diclo  exeommunicato  in  ci|*p, 
potu,  loquela,  emendo,  vendendo,  coquendo,  mo- 
lendo ,  ignem  vel  aquam  ei  dando ,  vel  alio  .quo- 
cunque  modo  partieipare  praesumant ,  alioqiiin 
tales  cum  eo  partieipantes,  si  sint  mooiti,  iofra 
quatuor  dies  ab  ipsius  parlicipatione  nun  cessa- 
verint,  quos  partieipantes  cx  nunc  prout  ex  ,tunc 
lenore  praesentium,  canonica  monitiane  praemissa, 
exeommunicamus  in  biis  scriptis,  singulis  diebus 
dominicis  et  festivis  in  ecclesiis  veslris  et  alibi, 
ubi  expedirc  viderilis,  et  fueritis  requisiti,  pulsaiis 
campanis  et  candeiis  accensis  et  demum  extinetis, 
prout  in  talibus  est  lleri  consuelum,  infra  missa- 
rum  sollemnia  exeuntibus  populis  ad  Divina,  et 
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parte  nostra  excommunicatos  publice  nuotieiis  et 
per  alios  nnntiari  facialis.  Quod  si  praefatas 
Golfridus  per  decem  dies  post  publicatiooem  prae- 
<  sentiam  immediate  sequentes  insolita  rebelliooe 
seil  pertinacia  persliteril,  in  ipsius  Golfridi  prae- 
sentia  et  ad  tres  dies  post  eius  decessuro  imme- 
diate sequentes,  eliam  cessetis  et  cessare  facialis 
a  DiviBts,  ipsumque  Golfridum  de  ecclesiis  et  locis 
vestris  ac  domis,  Umquam  ovem  morbidam  et  iu- 
fectam,  ne  aliae  ab  ipso  macutam  trabant  corru- 
ptivam,  eiiciatis  et  expellatis,  viletis,  et  deiici, 
eipelli  et  arctius  vitari  facialis,  quousque  vere- 
eandiae  robore  confusus,  ecclesiae  et  oostris  venerit 
parere  mandatis  et  absolutionis  beneficiurn  merue- 
ril  obtinere,  et  a  nobis  aliud  receperilis  super  hiis 
in  mandatis.  Quidquid  aulem  in  biis  duxeritis 
facieodum ,  oobis  per  inslrumentum  publicum  vel 
litteras  vestras,  vesirorum  sigillorum  appcnsione 
muailas,  barum  Seriem  contineotes ,  cureiis  facere 
plenam  Ödem,  In  qaorum  omoium  testimooium 
praesens  inslrumentum  publicum  per  notarium 
publicum  infrascriptum  scribi  et  publicari  manda- 
vimu«,  nostrique  sigilli  munimine  roborari.  Datum 
et  actum  in  castro  nostro  Lefaalis,  Osiliensis  dioe- 
cesia,  sub  anno  a  nattvitate  Domini  millesimo  tre- 
centesimo  sexuagesimo  nono,  indictione  septima, 
mensis  lanuarii  die  vicesima,  hora  sexta  vel  quasi, 
pontiflcatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini 
nostri,  domini  Lrbani  papae  quinti,  anno  septimo, 
praesentibus  discretis  viris  dominis  lobanoe  Velthen, 
rectore  parocbialis  ecclesiae  in  Papendorpe,  Rigen- 
sis  dioecesis,  et  lobanne  de  Biscoperode,  perpe- 
tno  vicario  in  ecclesia  Rigensi,  testibus,  ad  prae- 
missa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(L.  S.  not.)  Et  ego  Bernardus  Dusterwalt,  ele- 
ricus  Lubicensis,  publicus  imperiali  aucto- 
riute  notarius,  prolalioni  diclarum  sen- 
tentiarum  excommunicationia  in  scriptis, 
mandatis,  monitionibua  ac  omnibus  aliis  et 
singulis,  dum  sie  per  supradictum  domi- 
num episebpum  coiumissarium,  ut  praemit- 
tilur,  fierent  et  agcrentur,  una  cum  prae- 
nominatis  testibus,  praesens  inlerfui,  eaque 
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sie  fieri  vidi  et  audivi,  et  de  mandato  dilti 
domini  commissarii  in  banc  pablici  iostro- 
menti  formam  redegi,  una  cum  appcn- 
sione sigilli  eiusdem ,  signoque  et  noomt 
meis  solitis  consignari  reqnisilus,  in  certi- 
tudinem  et  eTideniiam  praemissorum  pk- 
niores. 


MLIX. 

Der  Rigüche  Rath  empfiehlt  dem  Ratke  tu  Lühe* 
den  Bertram  von  Hildensem,  alt  BewUmäck- 
tigten  dm-  Erben  de*  Stephan  Mose»,  den  85. 
Juli  1369  (Reg.  1264). 

Ilonorabilibns  et  discretis  viris,  nostris  »nueu 
sincere  dilectis ,  dominis  proconsnlibus  et  ceuo- 
libus  civitatis  LubecensLs ,  procoosules  et  coualej 
civitatis  Rigae  sincerae  amicitiae  constaotiao,  cm 
obsequio  indefesso.   Sciatis,  qnod  consiitntus  ea- 
ram  nobis  ßertramus  de  Hildensem,  praewnliom 
exhibitor,  coneivis  n Osler,  una  cum  aeqoe  ridaii 
coberedibas  cuiusdam  Stepbani  Moses ,  apnd  roi 
defuneti,  exponeret,  bona,  qua«  idem  Stepbawu 
post  se  reliquit,  ad  ipsos  iure  bereditario  fore  de- 
voluta  per  obitum  eius ,  tanquam  ad  heredes  pro- 
ximiores ,  qni  quidem  aeqne  vicini  eoheredes  pro 
parte  sua,  tanquam  pro  sua  propria,  praesenüom 
(ostenjsorem,  Bertramum,  suuna  verum  «t  lefüi- 
mum  faciebant  procuratorem,  dicta  bona  petendan, 
promorendnm  et  sublevandum,  et  singula  circa  prae- 
missa  faciendum,  quae  ipsi  constituentes  beert 
possent,  si  personaliter  praesentes  essest,  pronit- 
tentes,  se  gratnm  et  ratam  babitnros,  qaidcomqne 
per  dictum  sunm  procuratorem  actum  seo  facum 
fuerit  in  praemissis.   Igilur  honestatem  vestrus 
petimus  aflectanter,  quateous  diclo  Bertramo  an- 
nnm  porrigatis  adintricem  ad  praemissa,  fadestes 
sibi,  quanlum  in  vobis  est,  singula  bona  dien' 
Stepbani  praesentari,  cnpientes  grata  vicissilodiae 
requisiti  promereri,  habentes  ad  nos  sea  e»ii»- 
cunqne  interest  babeat  *)  respeetnm  flrmum  et  se- 

•)   Df«Mt  Wort  •cheioi  üb«rflü».tg. 


1369. 


Digitized  by  Google 


4369. 


230 


.  in  hac  parte  saepediclo  Bertraroo 
fuerit  praesentatum,  de  illis  nulla  posterior  actio 
teu  impelitio  ab  aliquo  sobsequetur,  super  qno 
jofficienteiu  recepimos  caationem,  ita  quod  pro- 
iode,  si  necesse  fuerit,  responder«  volumus,  tan- 
qnam  iuris  ad  obiecta.  Valete  in  Christo,  nobis 
praecipicntes.  Scripta  anno  Dom.  MCCCLXIX, 
die  b.  lacobi  apostoli,  nostro  sub  secreto,  prae- 
seotibus  tergotenns  afflxo  in  testimonium  prae- 
missorum. 


MLX. 

Der  Lübeck' tche  Rath  gicbt  dem  zu  Reval  Nach- 
richt über  den  von  den  Haneoetädten  mit  dem 
Könige  von  Norwegen  geschlossenen  Waffenstill- 
etand,  im  August  1369  (Reg.  1366). 

Apaicabili  pracmjssa  salutalione.  Sciat  vestra  di- 
lectio,  qnod  cum  legalis  regis  Norwegiae  fecimus 
treugas  paeifleas,  duraluras  usque  ad  festum  na- 
tiritati*  b.  Iohannis  Baptislae  futurum,  inter  prae- 
dictum  regem  et  sua  regna  ex  una,  et  nos  et  civi- 
Utes  oostras  parte  ex'  altera,  super  quibus  treugis 
liuerae  facue  sunt  utrobique,  et  nos  ad  noatras 
litteras  apposuimus  sigdlum  nostrae  civitatis,  pro 
»obis,  sicut  pro  nobis  ipsis.  Quapropter  rogamus 
studiose  vestram  discrelionem,  quateaas  istud  con- 
eifibns  vestris  generaiiter  intimetis,  nt  nobis  in 
hoc  cavealur,  ne  subditis  ant  alicui,  qui  diclo 
regi  altinet,  per  vestros  aliqna  damna  inferantur, 
stricte  eliam  praeeipiendo  omnibus  veslris,  ne 
dictum  regem  Norwegiae  visitenl,  anlequam  con- 
cordiler  aliquod  tempus  ad  hoc  decreverimus,  quo 
nobis  communiter  coovenial,  dictum  regnum  visi- 
tare.  Valete  in  Cbristo.  Datum  nostro  sab  secreto. 

Consules  civitatis  Lubicensis. 
Addr. :    Prudentibus  viris,  amicis  nostris,  consuii- 
bus  civitatis  Revalieusis  praesentetur. 


MLXI. 

Der  Rath  su  Dorpat  Iheitt  dem  %u  Reval  Ab* 
echriften  mehrerer,  hauptsächlich  den  Krieg  der 
Hanta  mit  Dänemark  betreffender  Briefe  mit, 
den  /.  September  1369  (Reg.  1267). 

Salutalione  pYaeaccepta  totius  caritatis  ad  desideria 
omnis  boni.  Noverilis  domini  et  amici  diligeudi, 
nos  lilleras  dominorum  consulum  Rigensium  rece- 
pisse,  continentes,  quod  lilleras  nostrorum  capila- 
neorum  recepissenl,  in  quibus  continebatur,  quod 
rautuo  sumsisseot  a  domino  Nicoiao  Smekini, 
consulis  Woldemariensis ,  pro  usu  et  necessitale 
buius  patriae  trecentas  marcas  Lubicenses,  diclo 
donüno  Nicoiao  ad  beneplaeitum  suura  persolvea- 
das,  Hlj  septimanis  elapsis,  postquam  lilterae  no- 
bis fucrint  praesentalae ,  rogantes.   Alias  litleras 


mus  teooris  infrascripti : 

Amicabüi  salutalione  praemissa.  Seiatis,  nos 
crasiina  die  beali  Bartholomaei  apostoli  litleras  4 
capilaneo  noslro,  Beraardo  Hoppener,  reeepisse, 
sub  lue  forma : 

Willichen  grut  to  voren.  An  de  erbaren  bereu 
borgermeslere  und  raclmannen  to  der  Rige.  luer 
erbarcueit  do  ik  to  welene,  dat  dat  her  loch  van, 
Helsingborg  in  dat  bub  des  dingsedages  vor  unser 
vrowen  to  wortze  wie,  und  worden  to  rade,  dat 
se  den  Uniholm  woldeo  bestallen  and  ver  du- 
wen,  und  ik  loch  over  to  Lubic  lo  den  dage. 
und  dut  wol  und  enbedet  uns  to  van  den  puntgelde, 
wo  vele  des  si  in  der  summe  van  dem  gantxen 
lande,  dat  wi  dar  mögen  rekenscap  van  doen, 
dat  uns  dat  werde  to  welene  to  dem  Sunde  to 
sente  Micbcles  dage  l»  dem  dage,  und  gi  mögen 
dat  gelt  wol  dar  bebolden ,  went*  wi  meaen  wol 
gell  to  hebbene  und  in  Utlande  weder  ut  to  ge- 
veoe.  Got  si  mit  iu.  Gescr.  to  Lubic,  des  sunn- 
avendes  na  unser  vrowen  dage  to  werzen '  wie, 
God  si  mit  iu.   Per  me  Beroardum  Hoppener.  ü 

Rem  aliam  litleram  reeepimus,  de  position« 
castri  HeUiagborg,  teooris  subscripti:  -r 

Ia  Gods  .namen  ,  amen.   Wi  Vicke  MoUek*,  i 
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ridder,  und  Hartwich  Kaie,  Unecht,  bekennen  und 
doen  witlic  alle  den  jenen,  de  dessen  bief  seen 
eder  hören  lesen,  dat  wi  mit  wol  vordachtigen 
mode  und  na  rade  unser  vrunt  hebben  gedege- 
dinget  uro  ine  dat  bus  to  Heisingborg  mit  deme 
vorluchtigen  vorsten,  bertoge  Hinrik  \an  Mekclen- 
borg,  und  mit  den  erbaren  luden,  borgermeste- 
ren  und  raelmannen  der  seestede,  also  Lubic, 
Roslok,  Slralessuod,  Wismar,  Gripeswolt,  Stetin, 
Oolberg  und  Rige,  de  up  dem  velde  vor  Heising- 
borg sin,  in  desser  wise,  alse  bir  na  stet  gescre- 
ven,  dat  wi  solen  und  willen  nu  to  unser  (vrowen) 
dage,  alse  se  geboren  wart,  de  nu  liegest  kamt, 
dat  hus  to  Heisingborg  mit  al  deme  resscope  und 
mit  aller  were,  de  oppc  dem  slote  sin,  und  to 
dem  slote  hören,  und  meneliken  mit  alle  deme, 
dat  unse  here  koning  Woldemar  van  Denemarken 
up  deme  slote  heft,  antworden  deme  vorbenome- 
den  hertoge  Hinrik  eder  sinen  errcn  und  den  van 
den  seesteden  vorbenomct,  sunder  argelist  und 
sonder  lenger  vorteringe  und  hulpe  rede,  und 
solen  dar  deger  kein  recht  ane  to  hulpe  nemen, 
it  were  geistlich  eder  werlich,  und  geven  uns 
over  in  dessen  breve,  efte  wi  jenerhande  bulpe- 
rede,  nye  eder  olt,  eder  jenerhande  recht,  it  were 
geistlick  eder  werlich,  to  hulpe  krigen  konden 
bir  ane,  de  uns  jenerhande  wis  helpen  mochten, 
dat  wi  des  io  nenerleie  wis  doen  en  mochten, 
und  solen  noch  en  willen,  men  ane  alle  drogene 
und  valsch  sole  wi  en  dat  vorben.  bus  to  der 
vorben.  tiit  und  in  der  wis  antworden ,  also  vo- 
rescreven  is,  it  en  were,  dal  unse  here  koning 
Woldemar  vorben.  eder  sine  hulpere  also  mecbtich 
worden,  dat  se  de  hogbeboren  vorsten  koning 
Albrecbte  van  Sweden,  hertogen  Albrechte  van 
Mekelenborg  und  Hinrik  und  Magnus,  sine  sone, 
herlogen  van  Mekelenborg,  und  al  erc  hulpere, 
und  de  edlen  lüde  Hinric  und  Claves,  greven  to 
Holsten,  und  alle  ere  hulpere,  und  de  van  den 
seesteden  und  al  erc  hulpere,  mit  macht  ut  dem 
rike  to  Denemarken  dreven,  dat  se  nergen  dar 
inne  bereden  mit  macht  to  lande  eder  to  watere, 


tuschen  hir  und  unser  vorbeo.  vrowen  dage,  alse 
se  geboren  wart,  nu  negest  kumt,  eder  it  were, 
dat  binnen  dusser  vorben.  tiit,  alse  hir  und  unser 
vrowen  dage,  alse  se  geboren  wart,  nn  negest  to 
körnende,  den  vorbenomeden  hertogen  Albrechie, 
und  Hinrik  und  Magnus,  sine  sone,  und  den  uo 
den  seesteden  vorbenomel  also  danne  degedinge 
weder  vore  und  vol  togen  und  endiget  wordti 
op  jeneger  siden  der  see,  dar  en  allen  ane  geo> 
gede  und  dar  wi  ane  los  gedegediogel  werdea, 
so  scal  dat  vorbeoomede  hus  to  Helsiogborg  ge- 
reddet  und  enseltet  wesen.  Schege  over  desser 
twier  stucke  nen ,  so  en  sole  wi  eder  en  willen 
dar  deger  nicht  anders  vor  then  und  dar  deger 
nicht  ok  ane  to  hulpe  nemen,  wi  en  solen  den 
vorben.  hertogen  Hinric  eder  sinen  erven  und  des 
van  den  vorben.  seesteden  eder  den  jenen,  de  se 
dar  to  senden,  dat  se  dat  vorben.  bus  to  Heising- 
borg  in  nemen  solen,  jo  dat  bus  to  Heisingborg 
ane  list  antworden,  alse  vorescr.  is,  und  wert, 
dat  de  vorben.  hertoge  eder  sine  erven  und  de 
van  den  seesteden  vorben.  de  ere  den  wi  dat  vor- 
ben. hus  to  Heisingborg  van  erer  wegen  antwor- 
den,  solen  up  unser  vrowen  vorben.  vrowen  dag, 
alse  se  geboren  wart,  nu  negest  to  körnende,  is 
nicht  ensanden  to  uns,  eder  dat  se  nicht  to  ins 
komen  en  konden  eder  en  quemen,  in  welker  mit 
dat  to  queme ,  so  soldcn  wi  dat  vorben.  hos  to 
Heisingborg  ane  argelist  holden  und  warm  to 
des  vorben.  hertogen  und  siner  erven  und  to  der 
van  den  seesteden  truwer  hant  also  lange,  dat  .<< 
dat  van  uns  esschen  eder  eschen  laten,  bi  also 
danen  luden,  de  sunderlike  bewisinge  dar  to  beb- 
ben  van  dem  hertoge  eder  van  sinen  erven  eder 
van  den  seesteden  vorben.,  und  dat  vordessewr- 
ben.  stucke  siede  vast  und  gans  und  unvreükeD 
solen  und  willen  den  vorben.  Hinrik  und  siaea 
erven  und  den  van  den  seesieden  sunder  argelist 
und  hulperede  in  aller  wise  also  vorscreven  is. 
Love  wi  vorben.  Vicke  Molteke,  ridder,  und  Hart- 
wieb  Kaie,  kuecht,  und  Vicke  Molteke  und  Amt 
Molteke,  Joban  Mandemel,  Ane  W«sselessoo,  rid- 


■ 


Digitized  by  Google 


233 


dere,  Tanne  Meieostorp,  Evert  Molteke,  Heine 
Witiebeke,  Peler  Walke,  Zabel  van  Helpte,  Hei- 
ner Kaie,  Henneke  Tzepelin,  Hartwich  Tan  dem 
Lo,  Claus  Babbe,  Tideke  Tesmer,  Godscalk  Bar- 
oeeowe,  Henniok  Mejrnerslorp ,  Henneke  Kempe, 
Kros  Lassebeke,  Henneke  van  Orlze,  Gerke  Deu- 
wd,  Herman  Valkenberg,  Jordan  Krowe,  Henneke 
Hauwesolt,  Braneswit,  Johan  Stake  und  Johan 
Kaie,  knapen,  mit  and  vor  dem  vorben.  heren 
Vieken  und  Kaien  und  vor  ber  Vicke  und  Harl- 
wicb  Kaie  vorben.  mit  den  unsen  und  se  mit  uns, 
bi  unsen  truwen  und  bi  unsen  eren,  dem  vorben. 
bertogen  Albrechle,  und  Hinrik  und  Magnus,  sinen 
sooeo,  bertogen  to  Mekelenborg,  und  eren  erven, 
nnd  de  van  seesteden,  alse  den  erbaren  luden, 
her«  Brun  Warendorp,  borgermester,  und  her 
Thomas  Morkerkeo,  raetmannen  to  Lubeke,  Bus- 
sen vorm  Howe,  hovetman  van  Rostock,  her  Arnd 
Sosate,  raetmanne  van  me  Stralessund,  her  Krö- 
pelin and  ber  Hinrik  Wessele,  raetluden  van  der 
Wismer,  her  Cruert  (Evert?)  van  Lubeke,  raet- 
man  to  Gripeswolde,  ber  Thideman  Wakker,  raet- 
tnao  van  Stettin,  her  Detlef  Vortbeman,  raetman 
»an  Colberge,  und  her  Bernt  Hoppener,  raetman 
lo  der  Rige,  nnd  to  erer  hant  den  strengen  luden 
Thure  Gallen,  Andres  Jacobesson,  Willeken  van 
Helpede,  Job.  Plessen,  Anders  Poppe,  Jonse  Thu- 
mson,  riddere,  Hinrik  Prene,  Gert  Vassenitzen, 
Guen  van  Helpede,  Otto  Babben,  Mickeis  Hak, 
Trowels  Haas,  Gregors  Nicklesson,  Magaas  Es- 
beroson,  Tuve  Nickelsson,  Age  Peterson,  Ebelen 
Heidbrekeo,  Borcharde  van  Bure,  Henneken  Bus- 
seowen, Bertolde  Prene,  Reimer  Barnecowe,  Luder 
ran  Blucghere,  Henneken  Bulolk.  üod  to  vorde- 
rer bewarioge  und  to  seker  man  lenen  swere  wi 
die  und  eslik  beaundergen  mit  uprichteden  vin- 
gera  und  mit  stadeden  eden  in  den  hilgen,  dat  wi 
deger  ane  drogene  und  ane  alle  argelist  alle  desse 
Torgescr.  stucke  genlzeliken  holden  und  vol  teen 
solen  und  willen,  alse  vorescr.  is.  To  tuge  alle 
desser  openbarer  stucke,  bebbe  wi,  her  Vicke  und 
Kaie  vorben.,  und  wi  vorben.  mede  lovere  uose 


ingesegele  mit  unsen  willen  und  mit  unser  wit- 
scop  bengen  heten  und  lalen  vor  dessen  bref,  den 
wi  twe  besegelt  bebben,  geven,  und  der  nergeo 
ein  dem  andern  to  scaden  komen  sal,  meo  ae 
solen  beide  bi  ere  gantzen  macht  bliven.  Gege- 
ven  und  gescreven  vor  dem  hus  lo  Heisingborg, 
anno  Domini  MCCCLXIX  in  profesto  b.  Mariae 
Magdalenae. 

Valete  in  Christo.  Scriptum  die  Dominica  post 
festum  b.  Bartbolomaei  apostoli,  nostro  sub  se- 
creto.   Per  consules  Rigenses. 

Ceterum  sciatis,  quod  domini  consules  Rigenses 
nobis  scire  dabant,  qnod  ountii  consulares  civita- 
tes  (I.  civitalum)  buius  patriae  velint  et  debeant 
diem  pronare*}  placitorum  in  Podele,  die  Domi- 
nica proxima  post  exallalionis  saoctae  crucis,  ubi 
vestros  uuntios  petimus  habere  constitutos,  et 
summam  puntgeld,  in  vestra  civitate  collectam, 
ibidem  facialis  intimari.  Vivite  in  Christo,  prae- 
cipientes  nobis.  Scripta  sabbato  post  decollalionia 
b.  Iobannis  Baplistae. 

Per  consules  in  Tarbato. 
In  dorso :   Honor.  viris  et  discrelis,  domims  pro- 
consulibus  civitatis  Revaliensis,  denlur, 
nostris  amicis  specialibus. 


MLXIL 

Der  Reichshauptmann  Henning  Putbtuk  und  die 
weltlichen  Reichsräthe  des  Königreiche  Düne- 
mark Urkunden  über  den  mit  den  Hansattädten 
geschlossenen  Frieden,  den  30.  November  1369 
(Reg.  1260). 

In  Gades  namen,  amen.  Witlick  si  allen  den  jenen, 
de  dessen  bref  seen  und  boren  lesen,  dat  wie  Hen- 
ning von  Putbusk,  hovetman  des  rikes  to  Dene- 
marken,  Hannes  Theerbach,  hovetman  to  Wording- 
borch,  Vicke  Molteke,  hovetman  to  Nebbe,  Peter 
Grubbe,  Jacob  Olavusson,  Olaf  Bornson,  Benedict 
Bugghe,  hovetman  to  Holebeke,  Niclas  Clementson, 
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Otze  Buddebaggh  van  Jungeshovede,  Sten  Basse, 
rlddere;  Jacob  Niclisson,  hovetman  to  Zeborch 
und  to  Gorghe,  Ruvt,  hovetaian  to  Korsöre,  Erik 
Niclisson  ran  Horningesholm,  Hjcmanous,  knapen, 
geseten  io  Zelande;  Nicliss  Mus,  hovetman  to 
Kalfo,  Kersten  Wendelbo,  hovetman  to  Schande- 
lenborch ,  Jonss  Anderson ,  hovelman  to  Bygghe- 
bolm,  riddere,  geseten  in  Jutlande ;  Heyne  Kabolt, 
ridder,  und  Henning  Kolelbergh,  hovellude  to 
Oerkell,  Henneke  Molteke,  hovetman  to  Nuborgh, 
und  Henneke  Voghet,  Thuve  Niclisson,  knapen, 
geseten  in  Vtlne ;  Henning  Meynerstorp,  ridder, 
hovetman  to  Traneker,  in  Langelande,  Kersten 
Knie,  ridder,  hovelman  to  Aleholm  in  Lalande, 
Cord  Molteke,  hovetman  to  Wardberge  in  Hallande, 
Hrnrik  van  der  Ost,  hovetman  to  Weseborgh  uppe 
Zum  so;  rabtgeven  unses  gnedigen  heren ,  des 
hognebornen  vorsten ,  koning  Walderoers ,  des 
rikes  to  DeoenJarken,  mit  bete,  willen  und  vul- 
bort  unses  beren  vorbinomet  und  sines  rikes,  und 
mit  unses  sülves  wolbedachten  mode  und  vrien 
willen,  bebben  gedegedioget  und  up  en  gedregeo 
mit  den  Staden,  alse:  Lubek,  Rozstoek,  Strales- 
snnd,  Wismer,  Gripeswold,  S tetin,  Colberg,  Nien 
Stargarden ,  Colne ,  Hamburg  und  Bremen ;  in 
Prucen :  Colmer,  Thorun,  Elbiogh,  Danczk,  Kon- 
ninghesbergb ,  Brunsberg!);  in  Liflande :  Rigbe, 
Darbau,  Revele,  Pernowe;  in  der  Zudersee :  Cam- 
pen, Deventer,  Ytreoht,  Swolle,  Hasslet,  Gronynghe, 
'  Zyriien,  Breie,  Middelborgh,  Arremunde,  Herder- 
wyk,  Zutphen,  Elborgb,  Stavern,  Dordrecht,  Am- 
sterdamme :  alse  umme  mengherleie  schaden,  den 
se  and  ere  borger«  genomen  bebben  in  jaren, 
de  vorgan  sin  vor  dessen  orioge,  dat  se  Scholen 
vor  den  schaden  h ebben  de  twedeel  und  unsc 
here  de  koning  und  dat  rike  to  Denemarken  dat 
derdendeel  alle  der  nud  und  orbar,  de  se  vellet  to 
SchonOr,  to  Valsterbude,  to  deme  Kienbogen  und  to 
Hetstugborg,  to  sostein  jaren,  dat  si  van  tollen,  van 
schulen,  pramen,  wagenen,  van  richte,  van  allen 
buden,  de  wes  plichtig  sin  to  gewende,  und  darto  alle 
de  nud,  de  dar  velit  in  dem  minsten  und  in  dem 


metten.   Und  um  dat  se  dat  mit  vrede  besuien 
und  mit  vrede  upböreo  desse  sostein  jar,  so  Scho- 
len se  to  biwaringe  bebben  desse  soslein  jar  over 
Helsingborgh ,  Elenbogen ,  SchonOr  und  Valster- 
bude, mit  allen  dorperen,  herden  und  vogedien, 
de  darto  hören,  alse  Lütgbudeberde,  Suderasbo- 
berde*),  Runebergberde,  Odeosherde,  Hardagbe- 
herde,  desse  herde  boren  to  Helsingborgh;  Scbon- 
herde  bort  to  Scbonör  und  Valsterbude;  och  se 
bort  Vrösteherde  to  Helsingborgh.    Desse  herde 
mit  aller  nud  und  tobihorlnge  boren  to  den  slo- 
ten  vorbinomet,  utgenomeo  de  kerkleen.  Und  wann 
desse  sostein  jare  ummekomen,  so  Scholen  desse 
vorschreven  stede  unseme  heren  dein  koninge  und 
dem  rike  to  Denemarken  desse  slote  wedder  ant- 
worten.  Were  aver,  des  God  nicht  en  wilte,  da 
en  desse  slote  binnen  desser  tid  afgewnnnen  ed- 
der afgedrungen  Wörden,  dal  schal  en  ane  ver- 
wyt  wesen.   Und  dar  to  schal  nnse  here  de  ko- 
niog  und  wi  belpen  en  mit  ganzer  trawea  und 
vuller  macht,  dat  se  en  wedder  werden  in  ere 
were,  nnd  se  uns  wedder,  und  dat  nnse  here, 
de  koning,  und  wi  mit  em  den  vorbinomden  sie- 
den vrigen  mit  ■  innen  nnd  mit  guden.    Dat  de 
vorscr.  slote  mit  ere  tobehoringe  und  mit  de  nud 
des  markedes  to  Schone,  als«  vorscrevea  is,  in 
ere  ganze  were  komen,  und  de  sostein  jar  in  ere 
were  bliven,  darvor  seilet  en  unse  here  und  wi  mit 
em  dat  slot  to  Wardberge  io  Hallande,  mit  alle 
sinen  tobehoriogeo  de  sostein  jar  ut.   Umme  dat 
eu  jenieb  wedderstall  daran  weddervöre  edder 
gebrek^van  all  dem,  dat  twiseben  unseme  heren, 
dem  koning,  und  uns  und  dem  rike  und  den  Ste- 
den is  gedegedinget  und  bisegelt,  so  scbolde  sik 
Cort  Molteke  mit  den ,  den  id  mit  em  bivolen  is, 
mit  dem  slote  Wardberge  und  mit  alle  siuer  tobe- 
horinge holden  to  den  Steden  alse  lange,  dat  des 
Steden  dat  wedder  dann  is.   Vortmer  schal  unse 
here  koning  Waldemer  den  sieden  desse  vorbeser. 
stucke  mit  sine  grote  iogesigel  besiglen,  eil  be 


♦)  Dahlmann'«  ««.tMdu«  Dänemark.  II  3S  Anm 


Digitized  by  Google 


13C9. 


238 


bi  sinem  rike  bliven  wil,  mit  den  biscopen,  rid- 
dem  und  knapen  des  rikes  to  Denemarken,  de  de 
siede  darto  hebten  willen.  Vortmer,  were  dal 
aose  bere  koniog  Waldemer  bi  sinem  levende  to 
sinem  rike  to  Denemarken  tosteden  Wolde  enen 
anderen  bereu,  den  scholde  wi  nicbt  tosteden,  id 
en  si  bi  der  stede  rade,  und  be  en  hebbe  den 
»teden  ere  vriheit  mit  sinen  groten  ingesegele  be- 
segelt, mit  biscopen,  riddern  und  knapen,  de  se 
darto  hebben  willen.  In  der  sulven  wise  schal 
me  dat  holden,  eft  de  vorbenomede  unse  bere,  de 
koniog,  afginge,  dar  eme  God  vore  biware,  dat 
wi  nencn  heren  scbolen  untfangen,  id  en  si  bi 
rade  der  stede,  alse  vorscreven  is.  To  mer  be- 
tugnisse  und  vullenkomene  bekaulnusse,  so  bebbe 
wi,  her  Henning  van  Pntbusk,  bovetman  des  rikes 
to  Denemarken,  und  wi  riddere  und  knapen,  alse 
vorscreven  stau,  mit  wil  und  witschop  unseren 
jewelich  sin  ingesegel  an  dessen  bref  gehenget. 
Alle  desse  vorscrevene  stucke  und  articuln,  und 
iwelk  bi  sick,  love  wi  bi  eren  und  in  guden  trou- 
wen,  ane  argelist  und  jenegerleie  bulprede,  beide 
gestlick  und  werltlick,  stede  und  raste  und  un- 
gebrokeo  to  holdende.  Gegeven  und  gescreven 
tome  Slralsunde,  na  Gades  bord  drutteinhundert 
jar  in  dem  negen  und  sostegesteo  jare,  in  sunte 
Andreas  dage,  des  bilgen  apostels. 

MLXIII 

Cord  Molteke,  Hauptmann  det  Schlotte«  Ward' 
berge,  ttetit  den  Hantattädten  wegen  det  ihnen 
verpfändeten  Schlottet  Wardberge  eine  Verti~ 
eherungttchriß  au»,  den  30.  November  1369 
(Reg.  1261). 

In  Gades  nameo,  amen.  Witlick  si  allen  den  ge- 
nen ,  de  dessen  bref  seen  und  hören  lesen ,  dat 
ick  Cort  Molteke,  hovelman  to  Wardberge  in  Hailand, 
bikeone  und  belüge  openbare  in  desseme  breve  um- 
me  alle  de  degedinge  und  handlinge,  alse  de  begre- 
pen  sin  mischen  mioeme  heren  koning  Woldemare, 
her  Henning  Pudbusk,  des  rikes  to  Denemarken 


hovelman ,  und  andern  hovetluden  und  ratgeveo 
des  sulven  rikes,  alse  her  Vicke  Molteke  etc. 
{folgen  die  Namen  der  in  der  UrJt.  Nr.  MLX1I 
engeführten  Hauptmänner ,  Ritter  und  Knapen), 
dat  ick  de  sunderliken  rulborde  und  bejaworde, 
na  mines  heren  bete  vorbenomet  und  des  hovet- 
mannes,  und  na  alle  der  vorscreven  wille  und  rade 
des  rikes  to  Denemarken ,  und  darto  mit  mines 
sulves  vrigen  willen,  und  tuschen  den  Steden,  alse 
Lubek  etc.  {folgen  die  Namen  der  Städte,  wie 
in  der  V,k.  Nr.  MLXU),  alse  efte  den  vorbe- 
nomeden  eren  borgeren  und  gesinde  jenig  wed- 
derstall  edder  gebrek  weddervore  binnen  sestein 
jaren  in  all ,  dat  en  tu  bisegelt  is  van  des  rikes 
rade,  dat  ick  mit  dem  slote  to  Wardberge,  mit 
alle  sinen  tobehorioge,  alse  ick  dat  ione  bebbe, 
van  mines  heren  wegen,  des  koninges,  verbinde 
to  den  Steden,  und  bolden  schal  to  den  Steden, 
und  dat  id  si  ere  apene  slot  to  al  eren  noden 
also  lange,  denn  en  sulk  wedderstall  und  gebrek 
wedder  dan  si.  Vortmer,  were  dat  miner,  Cort 
Molteke,  gekurt  wurde  binnen  dessen  sostein  jaren, 
so  schal  min  sone  Evert  Molteke,  und  Cläres, 
scriver,  in  der  sulven  bewaringe  sitten  in  dem 
slote  und  siner  tobehoringe,  to  der  stede  behof, 
alse  ick  mi  to  en  veibunden  hebbe.  To  ener 
merer  bewaringe  und  ener  ganuen  sekerheit  der 
stucke,  de  vorscreven  stan,  love  ick  bi  eren  und 
bi  truwe,  ane  argelist  und  ane  allerleie  bulprede, 
beide  gestlick  und  werltlick,  siede  und  vast  und 
ungebroken  to  boldende.  Dess  hebbe  ick,  Cort 
Molteke,  min  ingesegel,  und  wi  Henning  Pudbuik, 
bovetman  des  rikes  to  Denemarken,  und  alle  rid- 
dere und  knapen,  alse  vorscreven  stan,  unser  ein 
jewelik ,  sin  ingesegel  vor  dessen  bref  gehenget. 
De  gegeven  is  tom  Slralsunde  und  gesebreven  na 
Gades  bord  drutteinhundert  jar  in  dem  negen 
und  sostigesten  jare,  in  sunte  Andreas  dage,  des 
bilgen  apostels. 
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MLXIV. 

Die  Königlich  Dänischen  Ruthe  bewilligen  den 
Hamastädttn ,  namentlich  auch  den  Livländi- 
schen,  verschiedene  Handelsfreiheiten,  den  30. 
November  1369  {Reg.  1262). 

In  Godes  namen  amen.  Witlick  si  alle  den  jenen, 
de  dessen  breit  seen  und  boren  lesen,  dat  wi,  Hen- 
nink  von  Podbusk,  bovetman  des  rikes  lo  Dene- 
markenn,  Hannes  Teerbacb,  bovelman  lo  Wordyng- 
borcb,  Vicke  Molleke,  bovelman  lo  Nebbe,  Peler 
Grubbe,  Jacob  Olauveson,  Olaff  Bornson,  Bend! 
Buggbe,  bovetmaji  to  Holebeke,  Nicles  Clemenson, 
Otze  van  Budelsbacb  van  Jungeshovede,  Sien  Basse, 
riddere,  Jacob  Niclesson,  bovelman  to  Seborcb  und 
to  Gorgo,  Ruyt,  bovelman  to  Korsore,  Erik  Nieiis- 
son  von  Horningbesholm,  knapen,  gesetben  in  See- 
lande; Nicles  Mus,  bovelman  to  Kalfo,  Kerslen 
Wendelbo ,  bovelman  to  Schandelenborch ,  Yons 
Anderson,  bovelman  to  Buggcholm,  riddere,  ge- 
setten  in  Juttlande;  Hejno  Kabolt,  ridder,  und 
Henoingh  Kotelbercb,  bovetluede  to  Oikele,  Hen- 
neke  Molleke,  bovelman  to  Nuborch,  and  Henneke 
Vogel,  Tbove  Niklesson,  knapen,  gesellen  in  Vilne, 
Henning  Meynestorp,  ridder,  bovetman  to  Trane- 
cker in  Langelande,  K ersten  KUle,  ridder,  bovel- 
man to  Alleholm  in  Lalande,  Cordt  Molleke,  bo- 
velman to  Wardberghe  in  Hailande,  Hinrik  van 
der  Osten,  ridder,  bovetman  to  Weseborgh  in 
Sarose,  rathgeven  unses  guedigen  beren,  des  hogbe- 
born  bereu  und  vorsten,  konig  Waldemers,  des 
rikes  to  Denemarken,  bi  beete,  willen  und  vulbort 
unses  beren  vorbinomet,  und  mid  unses  sulves 
wolbidaehlen  mode  und,vrigen  willen,  und  mid 
rade  des  menen  rikes,  bebbeo  up  een  gedragen 
and  gedegedingtt  eine  vasle,  ganize,  stede,  ewige 
söhne  und  ende  alles  des  kriges,  scbelinge  und 
twidracht,  de  gewesen  eint  twuschen  unseme  be- 
reu, sineme  rike,  und  siner  manne  und  helpere, 
uppe  ene  side,  und  den  sieden,  also  in  Pratzen: 
Colmen,  Thorun,  Elbyngb,  Danzke,  Koniogesbergk, 
Brunsberg,  und  alle  den  sieden,  in  Pratzen  gele- 
gen; in  Lifflande:  Rigbe,  Darbate,  Revele,  Per- 


nowe,  und  den  anderen  Steden,  gelegen  in  Liff- 
lande ,  und  erer  herscap;  und  Lübeck,  Rostock, 
Stralesunde,  Wismer,  Gripeswolde,  Steün,  Cot- 
berghe,  Nien  -  Stargarde ,  Colne,  Hamborch  und 
Bremen;  an  der  Sudersee:  Campen,  Dies- 
ter, Utricbt,  Swolle,  Haselelt,  Groningben,  Cira- 
see,  Breie,  Middelborch,  Arromunde,  Herdemick, 
Suiphen,  Elborch,  Stovern,  Dordrecht,  Ambsier- 
damme,  und  dar  to  alle  de  andern  stede,  borgt- 
ren,  copluden,  und  erem  gesinde,  de  nid  cd  ie 
erem  orlyghe  bigrepen  sin ,  und  in  erem  reckte, 
up  de  andern  side,  in  allerwise  also  hir  nascre- 
ven  steil.  To  dem  ersten,  dat  alle  borgen,  cop- 
lude,  und  er  gesinde  und  de  in  erem  rechte  sin, 
de  nu  sin  und  noch  tokomende  sin,  mögen  uket 
dat  rike  to  Denemarken  und  dat  laut  to  Schott 
in  allen  enden  und  gegenen,  und  dat  *e  nogeo 
to  lande  und  to  watere  vareo  und  keren  in  allen 
jegenen  mit  erem  gude  und  copenscop,  tat  jtee- 
gerlei  hinder,  lo  brukende,  wes  se  bebbeo,  »ad 
cre  kopenscop  to  ovende,  doch  eren  rechten  tollen 
to  gevende,  wor  se  des  plichtich  sien,  alio  de 
hir  nagescreven  steil.  Ock  sculen  se  den  see- 
strandt  menlicken  vrig  hebben  in  alle  dene  rike 
tu  Denemarken  und  in  al  deine  lande  to  Schont 
to  ewigen  tiden  van  allem  seipbrokigeo  gude,  id 
heele  wrak,  edder  seevunt,  edder  wo  it  beete,  ii 
desser  wis :  were  dat  jenege  lüde  van  dessen  tor- 
binomeden  sieden  seipbrokich  worden  in  jenegen 
enden  des  vorbinomeden  rikes  edder  landes.  edder 
ere  sebipbrokige  gud,  wrak,  edder  wo  id  geno- 
men  wurde,  to  dem  rike  und  lande  vorbioomei, 
in  jenegen  enden  der  lande  to  dreve  edder  qneof 
dat  gud  mögen  se  bi  sich  edder  mid  helpe  indem 
lüde  bergen  edder  bergen  taten ,  und  bruken  des 
na  erem  willeo,  sunder  hinder.  Were  ock  «et 
se  arbeidslude  bilioff  badden ,  de  mögen  se  Dia- 
nen umme  ere  peninge,  wor  se  de  hebben  ido^o. 
sunder  broke  edder  hinder.  Dat  en  schal  od" 
nicht  wesen  jegen  unsen  beren,  den  koni«*jk, 
und  dat  rike  und  ere  ammellude.  Were  ock,  dtt 
also  danich  schipbrokig  gud  to  dessen  vorsprokt" 
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rike  edder  Uode  tbosloge  edder  dreve,  und  de 
lade  vordruncken  edder  vorgan  weren ,  dat  gud 
schal  de  negesle  voget,  edder  de  dar  weldich  is, 
bergen  Uten,  und  wat  des  geborget  werd,  dat 
scbal  be  mit  witscbap  bederrer  lüde  in  de  nege- 
sten  kerken  bringen  laten,  und  laten  dat  biscriven, 
wat  des  gudes  si,  und  bi waren  dat  truweliken  to 
der  band!  der  erven,  edder  der  genen,  de  dat 
gud  mit  rechte  vordem  mögen,  wo  se  binnen 
jare  und  dage  bewisinge  bringen  mit  erer  stad 
brere,  dar  se  borger  inne  sin,  dat  se  rechte  erven 
sin  to  dem  sehen  gude,  edder  dat  se  dat  mit 
rechte  vorderen  mögen;  den  scal  me  dat  antwor- 
deo  umbiworen,  und  geven  den  arbeidesluden 
redelich  lohn.  Were  iemant  in  desseme  vorspro- 
ken  rike  edder  lande,  de  sich  alsodanen  schip- 
brokigen  gudes  underwunden,  und  dat  nicht  wed- 
der  geven  wolde  deme,  de  dar  recht  to  badde, 
dat  schal  me  richten  in  sin  levent,  na  rechte,  und 
dat  mid  oeneme  gude  to  iegernde  und  deme  ock 
otn  gnade  to  dunde,  ane  vulbort  des  klcgers, 
sooder  argelisl,  und  geven  dat  gud  wedder  deme, 
de  dar  recht  to  hehl.  Were  ock,  dat  iennig  schi- 
pere  ankere  edder  tuwe  staen  lelc  in  der  see, 
edder  havene,  van  nod  wegen,  dat  mach  be  lach- 
ten edder  luchten  lalen  sunder  broke  to  sincr 
bihoff,  wan  he  will.  Vortmer  mögen  de  vor- 
screvcne  siede  eres  sulves  vogede  selten  up  eren 
titten  to  Schonare  und  to  Valsterbode,  und  wor 
se  vitten  bebben  to  Denemarken,  und  de  vogede 
mögen  richten  over  alle  de  genen,  de  mid  en  up 
eren  vitten  liggen,  und  over  alle  ere  borgerc  und 
ere  gesinne,  de  liggen  wor  se  liggen,  und  alle 
sake  und  broke  lo  richtende,  ane  sake  und 
broke,  de  na  Lubescbem  rechte  gan  in  bals  und 
in  bant,  und  ane  vulkomene  wunden,  de  mid  egge 
und  orde  wracht  sin  ;  id  en  were,  dal  welke  sladt 
bogere  bewisinge  badde  mit  konninge  breven  to 
Denemarken,  de  scolde  des  bruken.  Vortmer 
mach  up  eren  vitten  mid  en  liggen,  weme  sc  ver- 
dünnen,  van  den,  de  oldinges  mid  en  gelegen 
hebben,  und  Scholen  bruken  dessulven  rechtes  und 
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vriheit,  des  se  bruken.  Vonmehr  schal  me 
nymande  laden ,  dat  Ballen  in  Denschem  rechte 
bei,  vor  dat  Densche  recht;  men  will  me  weme 
sculdegen,  den  scall  me  sculdegen  vor  sineme  Du- 
deschen vogede,  mid  siner  stad  rechte.  Vortmer 
wolde  me  wene  sculdigen  umme  lichte,  den  scal 
me  sculdigen  vor  sineme  Dudeschen  vogede,  de 
schal  ein  richten  na  sincr  stad  rechte.  Vortmer 
mögen  se  hebben  up  eren  vitten  söes  kroege,  uppe 
iewelker  vitten,  to  bere  und  lo  mede;  men 
win  mach  me  tappen  und  seilen  uppe  der  vitten, 
wor  me  will,  und  is  dar  af  nicht  plichtig.  Were 
ock  dat  iennich  ville  vorbuwet  were,  dat  de  Stadt 
biwisen  mochte  mid  breven,  edder  mit  eren  ehe- 
sten borgeren,  de  uppe  dat  lant  kotuen,  dat  buw 
schal  men  adbrecken.  Were  dal  me  dat  mit  willen 
nicht  affbreke,  so  mach  de  voget,  up  des  vitten 
id  is,  edder  sine  borgere  dat  aflbreken,  sunder 
broke.  Ock  Scholen  ere  vitten  bliven  und  wesen 
in  eren  Scheden,  alse  se  gi  gewesen  hebben,  dat 
se  bewisen  mögen  mid  breven  edder  mid  eren 
ehesten  borgeren ,  de  uppe  dat  lant  komen. 
Vortmer  mögen  se  menliken  up  eren  villcn  ver- 
kopen  want  und  linnewant  bi  lakenen  und  bi  repen, 
edder  bi  stuven,  sunder  broke.  Vortmer  mögen 
se  in  den  wantbueden  sniden  want  und  linne- 
want bi  der  elen,  und  geven  van  ieweliker  bode 
enen  Schilling  grote  und  nicht  mehr.  Vortmer 
mögen  de  knokenbavere ,  sebomakere,  kremere, 
peltcre  und  allerlei  amellude,  bruken  erer  veilinge 
und  eres  ambachles,  und  geven  van  iewelker  bode 
enen  Schilling  grote  und  nicht  mer.  Dil  is  to 
vorslaend  van  den,  de  uppe  den  vitten  nicht  en 
liggen.  Vortmer  mögen  de  vorscrevene  borgere 
und  copluede  menlicken  hebben  egene  schulen 
und  vischere  dar  to  Schone,  und  mögen  der  bru- 
ken und  vischen  na  eren  willen,  und  geven  dar 
van  ener  iewelker  schulen  enen  Schilling  grole  und 
nicht  mer,  dewile  dat  se  dar  wesen  willen.  Ock 
mögen  se  menliken  egene  waggene  hebben  und 
eres  vurwerkes  bruken  na  erem  willen,  und  geven 
van  eneme  ieweliken  wagene  achte  grote  und 
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nicht  mer ,  dewile  dat  se  dar  wesen  willen.  Vort- 
mer were  dat  ieoich  wagen  urame  stortede,  und 
schaden  dede,  den  wagen  mid  den  perden  mach 
me  biholden  bi  dem  gude  also  lange,  wente  deine 
kopmanne  vor  den  schaden  vulscbeen  is.  Vort- 
mebr  want  und  win,  dat  veer  perde  teen  mögen, 
dar  schal  me  van  geven  ene  halve  Schoniscbe 
mark  dem  genen,  de  dar  to  saet  werd ;  were  dat 
he  schaden  darane  dede,  de  dat  gud  opvöret,  den 
schaden  schal  he  dem  kopmanne  wedder  legen. 
Dat  twee  perde  upleen  mögen,  dat  mach  en  jewe- 
licb  upvoren  taten,  alse  he  sachtest  mach.  Vort- 
mer  mach  en  jewelich  copman  up  und  ut  scbe- 
pen,  wann  he  wil,  de  se  id  bi  dage  si.  Ock 
mach  een  jewelke  copman  sine  wapene  dregen, 
wen  he  up  dat  lant  kumpt,  went  in  sine  herberge, 
des  gelikes  wen  he  wedder  to  schepe  geil,  sun- 
der broke.  Breke  he  ock  daran,  dat  he  dar  bo- 
vene  sine  wapene  drüge,  dat  scal  he  betcren  mid 
eoer  Schonescben  mark.  Vorlmer  mach  en  jewe- 
lich copman  scepen  bord  orer  bord,  ut  enem 
schepe  in  dat  andere,  in  den  bavenen  des  vorscre- 
venen  rikes  und  landes ,  sunder  brOke.  Vorlmer 
moget  sc  hebben  eggene  prame  und  lucbtc  Schu- 
ten, und  geven  van  dem  prame  ene  Schoncscbe 
mark  und  van  der  lucbte  schuten  ene  halve  Scbo- 
nesche  mark.  Darmede  mögen  se  up  und  ut 
sebepen,  wen  id  en  kumpt  evene.  Vortmer  schal 
ncman  vor  den  andern  beleren,  men  we  sc  bricht, 
de  schal  vor  sich  sulven  beleren.  Dar  schal  ock 
neman  des  anderen  unigelden.  Ock  schal  nen 
knecbt  sines  heien  gud  vorslaen  edder  vorbreken. 
Vorlmer  vorde  de  kopman  jennich  god  »wischen 
Schonflre  und  Valsterbode,  dat  giflt  me  nicht  af, 
men  wor  me  id  anders  vurct  binnen  landes  uppe 
wagcnen,  so  gifft  de  wagen  encn  arlich  penninge. 
Vortmer  schal  unses  beren  des  koniges  nye  munte 
nicht  eer  ulgan ,  eer  achte  dage  vor  s.  Michelis 
dage.  Ock  schal  en  jcwelik  kopman  kopen  mit 
des  koniges  munte ,  breke  dar  we  ane ,  de  dar 
mede  apenbar  iiegrepen,  de  schal  dat  beteren  mit 
vif  mark  Schonesch.  Ock  schal  der  bundeo  market, 


de  to  Valsterbode  is,  wesen  uppe  der  SundescbeD 
vitten ,  dar  he  gi  gewesen  bellt ,  nnd  anders  ner- 
gen.  Vortmer  dit  is  de  tolne,  den  allerleiegod 
geven  schall.  To  dem  ersten  van  beringe  binnen 
landes,  van  der  last  twintich  Schonesche  penninge; 
de  beringe ,  de  me  schepet  umme  land  dor  den 
Oressunt,  de  is  nenen  tollen  plichtich.  Men  dat 
schip,  dar  men  den  herinch  inne  scbepet,  dat  gifft 
to  toln  elven  Schillingen  grote,  vere  grote  min, 
mid  groten  edder  mit  Engeischen,  edder  mid  Lo- 
beschen penningen,  alse  de  gengc  und  geve  siot, 
to  bilalcnde ;  darmede  is  de  bering  vrig.  Van 
ener  last  soltes  van  dem  lande  twintich  Schoniscbe 
peuning  to  tolne.  En  deker  ossenhoede  edder 
kuhuede  tein  Schonesche  penninge.  En  pund  spe- 
kes  twintich  Schonesche  penninge.  Ene  turnten 
boteren  twintich  Schonesche  penninge.  Des  geh- 
ches  honnich  und  alle  vete  wäre  twintich  Schone- 
sche penninge.  Eene  tunne  kuflesches  vilf  pen- 
ninge Scbonescb.  Een  peerd,  dat  boven  twintich 
mark  gekofft  is,  twe  öre.  En  perl,  dat  bineddeo 
twintich  marken  koflt  is,  twe  artich.  Een  sinke 
wandes  van  twintich  lakenen  edder  dar  bovene 
schal  geven  twe  ore  to  tolne.  Een  stuke  wände? 
bioeden  twintich  lakenen  een  Ore  to  tolne.  Vor 
matten,  beddecledern ,  und  vor  kisten  darf  me 
nene  tolne  geven.  Vortmer  alle  Dudescbe  kotp- 
lude,  de  dar  to  Schonör  und  to  Valsterbude  egeae 
erden  bebben ,  de  Scholen  des  bruken  vrig  und 
unbiworren ,  dat  is  to  vorstände  nppe  Denscher 
erde ,  de  bullen  den  vitten  licht.  Vorlmer  wer« 
dat  jemaol  slorve  in  dem  vorbinomeden  rike  und 
lande,  so  mach  ere  Dudescbe  vogel,  edder  we  de 
moggendeste  van  en  is*  des  doden  maones  gud  tot- 
werden  den  rechten  erfnamen,  edder  weren  dar 
nene  erfnamen  jegenwardieb,  so  mach  he  dal  gud 
voren  to  lande,  und  antwarden  dat  den,  de  dar 
recht  to  bebben.  Vorlmer  so  schal  desse  bref  nicht 
binderlick  wesen  alle  eren  andern  breven  und 
vrigbeit,  de  se  edder  erer  iennich  von  kona- 
gen  van  Denemarken  hebben,  und  der  Scholen  se 
bruken,  und  de  Scholen  bi  erer  vollen  macht  blivea, 
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und  alle  de»»«  vorscrevene  vrigbeit  de  scal  waren 
to  ewigen  tiden ,  nnd  dar  bovene  schall  me  ne- 
mende  biscbatten,  und  ock  nicht  mer  afescben, 
ood  enen  jewelken  to  latende  bi  alle  dem  rechte 
nod  vrigbeit,  also  vorscreven  steit.  Und  wor  me 
tollen  »cball,  also  vorscreveo  steit,  dar  mach  me 
geveo  enen  Lubiscben  vor  twe  Schonescbe.  Vort- 
mer  alle  desse  vorbenomeden  stucke  und  articule 
aod  en  jewelick  bi  sich ,  love  wi  bi  eren  und  bi 
gndeo  truwen  ane  argelist  vor  unsen  heren,  den 
kooiog,  und  sine  nakomelinge,  vor  uns  und  vor 
unse  nakomelinge,  und  vor  alle  inwonre  dessul- 
Ten  rikes,  jegenwardich  und  tokomende,  dat  dat 
lo  ewigen  lieden  vorbinomeden  sieden ,  und  eren 
borgeren,  kopluden,  und  gesinde,  raste,  stede, 
und  ungebroken  geholden  schal  werden,  ane  aller- 
leie  bulperede,  beide  geisllik  und  wertlik.  Vort- 
mer  »call  mid  dessen  vorbiooroeden  slucken  alle 
midracbt  und  schelinge,  de  twuscben  unseme 
heren,  deme  konioge,  deme  rike  to  Deneroarken, 
oppe  ene  siede,  und  den  vorbenomeden  Steden 
uod  eren  borgeren,  uppe  de  anderen  side,  ge- 
west  hebben,  Scholen  gelegerd  und  gesonet  wesen 
to  ewigen  tiden.  Und  dor  roerer  biwaringe 
wUlen  nnd  sekerbeit,  so  bebbe  wi,  her  Henning 
van  Pulbusk,  hovetman  des  rikes  lo  Denemarken, 
und  riddere,  und  knapen,  alse  vorscreven  stan, 
unser  eo  jewelick  sin  ingesegel  vor  dessen  breff 
mit  wilscop  und  willen  angehengel.  De  geven 
und  gescreven  is  to  dem  Stralesunde,  na  Godes  i 
bort  drutteinhundert  jar  in  dem  negen  uod  sostig- 
sien  jare,  in  sunle  Andreas  dage,  des 


proconsules  et  consules  civitatis  Wisby,  sincerae  di- 
lectionis  conslantiam,  cum  promtitudine  famulandi. 
Consliluta  coram  nobis  Kristina,  relicta  Ruthgeri 
Berkers,  nostra  civis,  nobis  exposuit,  Volquinum 
Duppen,  avunculum  suum,  hiis  diebus  apud  vos 
defunctum ,  cuius  animam  Deus  sähet,  et  quod 
bona,  per  dictum  Volquinum  relicta,  sibi  iure  de- 
bentur  succcssionis,  ralione  proxiniioris  lioeae  con- 
sanguinilatis.  Kam  satis  manifestum  est  apud  nos, 
quod  idem  Volquinus  verus  et  legitimus  frater 
erat  matris  dictae  Kristinae,  quae  etiam  Kristina 
de  thoro  legitimo  procreala ,  unde  exbibitorem 
praesentium,  Remboldum  Duppen,  suum  verum 
procuratorem  consliluit  et  ordinavit,  ad  petendum, 
exigendum  et  levandum  ontnia  buiusmodi  bona, 
quae  et  qualia  fuerint;  et  promisit,  se  gralum  ge- 
rere  et  habere,  quidquid  per  dictum  suum  pro- 
curatorem in  ipsis  et  circa  ipsa  actum,  geslum 
et  procuralum  fuerit  ac  debile  terminatum.  Quare 
honestatem  vestram  attente  rogamus,  quatenus  in- 
luitu  Dei  et  iustiiiae  et  nostrae  petitionis,  dictum 
procuratorem  promotione  vestra  dirigere  dignemini, 
ad  consequendum  et  babendum  dicta  bona,  et  ea 
sibi,  iure  vestro  docenle,  integraliter  iubeatis  prae- 
sentari.  Assecuramus  vos  et  omoes,  quorum  in- 
terest  vel  intererit,  quod  nulla  monilio  vel  actio 
subsequetor  pro  bonis  et  rebus  huiusmodi  sibi 
assignalis,  super  quo  certum  respeclum  ad  nos 
babeatis,  quia  volumus  vos  proinde  indemnes  con- 
servare.  In  cuius  lestimonium  secretum  civitatis 
nostrae  praesentibus  a  tergo  est  impressum.  Da- 
lum Wisby,  anno  Dom.  MCCCLX  nono,  die  b. 
Barbarae,  virginis  et  martiris  gloriosae. 


MLXVI. 

Der  Wisby' sehe  Rath  empfiehlt  dem  Ret al' sehen 
den  Rembold  Duppen,  ah  Bevollmächtigten  der 
Christina,  Erbin  des  Volquin  Duppen,  den  4. 
Deccmbrr  J3G9  (Heg.  1264). 

Honorabilibus  viris  et  multum  discretis,  dominis 
proconsulibus  et  consolibus  civitatis  Revaliensis, 


MLXVII. 

Auf%eichnung  des  Reval sehen  Ruthes,  den  verfe- 
tteten Hofmann  Brendeke  Kagers  betreffend, 
vom  Jahr  1370  (Reg.  1265;. 

Willick  si,  dat  in  dem  jare  na  der  gebort  unses 
heren  Christi  int  jar  MCCCLXX  gesebaeh,  dat  en 
hoveman ,  Brendeke  Kagers  geheten ,  de  vervestet 
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was  in  onsera  rechte  alse  wide,  alse  unses  Stades 
termio  keret,  und  de  selve  Brendeke  Kagers  quam 
ridende  binnen  den  tunen  unses  Stades,  und  Wol- 
de bebben  gereden  uppe  dat  slot  tu  Revele,  tu 
dem  gemenen  dage. 


MLXVI1I. 

Der  Comthur  von  Rellin  bittet  den  Revaler  Rath, 
dem  vom  König  Albrecht  von  Schweden  em- 
pfohlenen Haquin,  Gereken's  Sohne,  »icherei 
Geleit  xu  ertheilen,  den  10.  März  1370  (Reg. 
1267). 

Commendator  de  Velio. 

tu  vruntliker  grote.  So  scole  gi  weten,  mine 
leven  vrunde,  dat  min  bere  van  Mekelenborch  und 
min  here  koning  Albrecbt  Tan  Zweden,  und  greve 
Hinrik  von  Holsten  de  bebben  uns  ere  breve  ge- 
sant,  und  bidden  uns  vlilliken,  und  manen  uns 
der  vruutscap,  de  se  bi  uns  deden,  do  wi  weren 
bi  en  to  der  Wysmer  und  to  Swerin,  dat  wi  dar 
an  deocken  und  geven  Haquine,  Gherekens  sone, 
geleide  und  velicheit  bitte  sunte  Jurians  dage ,  de 
nn  to  körnende  is.  Nu  bidde  wi  ju  vruntleken 
und  vlitlekeo,  dal  gi  unse  bede  nemen,  und  ge- 
ven em  geleide  und  velicheit  in  juwer  stat  und 
in  juweme  termente.  Dat  wil  wi  tegen  juwe 
stat  und  tegen  ju  vordenen ,  wor  wi  kuonen  und 
mögen,  und  desgeliken  wil  wi  gerne  weder  don, 
wanne  juwe  bede  tbo  uns  gebort.  Datum  in  Ve- 
lio, anno  Dom.  MCCCLXX,  Dominica  Reminiscere. 

Addr. :    Honeslis  viris  consulibus  ac  

civibus  civitatis  Revaliensis  


MLXIX. 

Die  geistlichen  und  weltlichen  Dänischen  Reichs- 
räthe  wiederholen  den  mit  den  Städten  im  Jahr 

1369  abgeschlossenen  Frieden,  den  24.  Mai 

1370  (Reg.  1268). 

In  Codes  namen,  amen.  Witlik  si  alle  den  genen, 
de  dessen  bref  seen  und  boren  lesen,  dat  wi  Hen- 
ning van  Pudbusk,  hovetman  des  rikes  to  Dene- 


marken,  Nicolaus,  erüebischop  to  Luoden,  Ericas, 
bisebop  to  Odenzee,  Nicolaus,  bischop  to  Roskylde, 
Johannes  Tyrbagb,  hovetman  to  Werdingenborg, 
Vicko  Molteke,  hovetman  to  Nebbe,  Jacob  Olavij- 
son,  Bent  Bugghe,  hovstman  to  Holenbeke,  Oue 
van  Budelsbagh  van  Jungesbovede,  Jacob  Nickeu- 
son,  bovetmanne  to  Zeborg  und  to  Gorgo,  Ruyt, 
hovetman  to  Korsöre,  Hinrik  Jonsson,  Yenüeke 
Parys,  riddere  in  Zelande,  Jons  Peele,  bovetiMD 
to  Kalvo  in  Jutlaode,  Heyno  Cabold,  Heooiog  k> 
telsbergh,  riddere,  hovetlude  in  Orkele,  Hennekt 
Molteke,  knecbt,  hovetman  to  Nuborgb,  Jobs  As- 
killsson,  ridder,  Henning  Meynerslorp,  ridder,  ho- 
vetman to  Trancker  in  Langbelande,  Kerstan  Knie, 
hovetman  to  Aleholm  in  Lalande,  Cord  Molteke, 
hovetman  to  Wardberge  in  Hallaode,  Hinrik  m 
der  Osten,  ridder,  hovetman  to  Wezeborgb  tu 
Samsd ,  Offe  Basse ,  ridder ,  Ricmaoous  tid  der 
Lanken,  Peter  Eskilsson,  hovetman  to  Lagbenolm, 
Tuke  Poder,  hovetman  to  Oersleen,  Peter  Mckeb- 
son,  hovetman  to  dem  Lintholme,  Torkill  Nickels- 
son,  bovetman  to  Aliusen,  Peter  Ayssetaos  na 
Biernsholme,  Bosse  Parys  und  Peter  Valkc,  Loi- 
pen, radgeven  unses  gnedigen  heren  etc.  (Doi 
Folgende  wörtlich  übereinstimmend  wut  der  Vri. 
vom  30.  Netember  1369  Hr.  MLXII,  bi»  um 
Worte  „kerkleen".  Dann  heisst  e» .-)  Vortuer  ia 
dessen  herden,  de  se  en  bescheden  sin  to  den  slo- 
ten  vorbenom. ,  Scholen  alle  de  geone  van  geflli- 
ken  luden  und  riddern  und  knechten,  de  dar  gud 
inne  hebben  und  dar  inne  wonen ,  io  alle  den 
jegenen ,  de  se  in  eren  weren  hebben ,  bi  rechte 
bliven  vor  si  und  allen,  de  doreb  eren  willen  don 
und  laten  willen,  to  beboldende  den  slotea  ior- 
ben. ,  wes  me  en  van  rechtes  wegen  pliebtich  ii. 
Und  wanne  etc.  (Von  hier  an  bi»  tum  Sckbui 
wiederum  ganx  gleichlautend  mit  obangefihrltr 
Urkunde,  nur  das*  überall,  wo  in  dertelben  r*» 
16  Jahren  die  Rede  i$t,  hier  IS  Jahre  (»efteio 
jar)  angegeben  sind.  Auch  finden  »ich  gegen  du 
Ende  ein  Paar  unwesentliche  Wiederh olvngen  und 
V erttellungen.    Unter  denen,  die  die  Ui künde 
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besiegeln,  Verden  auch  der  „Srtbieehof  und  die 
Bischöfe  vorgenannt"  aufgeführt.)  De  ge- 
geven and  scmen  is  lo  dem  Stralessunde,  na 
Godes  bord  drulteinhundert  jar,  io  deme  soventi- 
gesten  jare,  des  negesleo  dages  na  der  bochlid 
Godes  himmelvard. 


iMLXX. 

Die  Haneottädte  Urkunden  über  die  vom  König 
Waldemar  >u  vollziehende  Bestätigung  des  mit 
den  Reichiräthen  geschlossenen  Frieden*,  den 
24.  Mai  1370  (Reg.  1270). 

In  Godes  nameu,  amen.  Wi  radmanne  der  stede 
Lubeke  etc.  (die  Namen  der  Städte,  wie  in  Nr. 
MLXW)  bekennen  und  belugen  openbar  in  des- 
ser  scbrift,  dat  wi  gedegcdinget  bebben  mit  den 
erbaren  heren,  des  rikes  rade  to  DeuemarkeD,  und 
den  eddelen  mannen,  als  bern  Henninge  ran  Put- 
busk ,  bOTeimanne  dessnlven  rikes  to  Denemarken 
(tc.  {die  Namen  der  Dänen,  wie  in  Nr.  MLXXlll 
«.  o.)  amme  alse  unse  schelinge  und  twidracbl, 
krig  und  orloge,  de  t wischen  dem  erluchleden 
Torsten  und  heren  Woldemare,  dem  koning  to 
Denemarken,  und  den  sinen  up  ene  siden,  und 
nns,  unse  borgere  und  de  unse  up  de  andere 
siden,  gewesen  bebben,  enen  ganzen  ende  und 
«neu  ganzen  vrede,  und  ene  ewige  zune,  alse  ere 
breve  spreken,  de  se  uns  dar  up  gegeven  und  be- 
segelt bebben,  dal  wi  de  siede  und  faste  holden 
willen  to  ewigen  tiden  in  desser  wis,  dat  de  ko- 
ning Wold  emar  rorben.  alle  de  zune  und  alle  da  de- 
gedinge  besegelen  schal  mit  sinem  groten  ingesegel, 
und  anlwerden  de  uns  besegeil  umbeworreü  twischen 
hir  und  s.  Michelsdage ,  de  negest  to  kamt  Tort 
oTer  en  jar,  dat  dar  negest  volget,  de  sines  rikes 
rad  vorben.  uns  bebrevet  und  besegelt  bebben. 
Were  id  aTer,  dat  he  denne  des  binnen  desser  tid 
nicht  en  dede,  so  schal  dat  stan  an  unsen  willen 
and  wilkören,  oft  wi  de  zune  und  de  degedinge 
holden  willen,  und  nicht  an  en.  Were  id  ok, 
dat  wi  de  zune  denne  nicht  holden  en  wolden,  so 


schal  dat  jodocb  rort  stan  an  veligen,  sekeren  da- 
gen,  bei  to  dem  negesten  Paschen  daroa.  Were 
aTer  dat  wi  de  sane  balden  wolden,  oft  de  ko- 
ning W.  to  Denemarken  de  breve  nicht  bezegelte, 
so  Scholen  de  Torben,  beren,  des  rikes  rad,  und 
dat  rik  vorben.  alle  de  degedinge,  alle  de  stucke 
und  alle  de  zune  stede  und  vaste  holden,  de  se 
uns  bebben  bezegelt,  und  wi  en  wcdder.  —  Ginge 
de  koning  Waldemar  Ton  Denemarken  af,  eer  he 
desse  breve  bezegelde,  dat  God  alkere,  binnen 
der  tid  de  Torscreven  is,  so  Scholen  desse  degedinge 
und  zune  stede  und  Taste  bliven.  Des  gelikes 
wolde  de  snlves  koning  W.  enem  anderen  sieden, 
lo  dessem  rike  Torben,  kooiog  to  wesende,  so 
Scholen  alle  de  stucke,  alle  de  degedinge  und  alle  de 
zune  stede  und  Taste  bliven  in  aller  der  wis,  alse 
de  breve  spreken,  de  uns  de  heren  und  des  rikes 
rad  vorben.  vore  gegeven  und  bezegelt  bebben 
mit  eren  iugezegelen.  Weret  aver  also,  dat  uns 
de  koning  W.  to  Denemarken  desse  vorscr.  breve 
bezegelte  binnen  der  tid  vorben.,  edder  oft  he 
der  nicht  en  bezegelde,  edder  oft  he  binnen  der 
tid  afginge ,  edder  enem  anderen  to  sledede  bj 
sinem  levende,  und  wi  de  zune  doch  holden  wol- 
den, so  schole  wi  alle  de  degedinge  und  alle  de 
stucke,  und  alle  de  zune  bezegelen  mit  unsen  gro- 
ten ingesegel,  ua  lüde  der  breve,  de  bir  na  ge- 
screven  stan,  de  aldus  luden  van  worden  to  wor- 
den. (Folgen  twei  für  den  angenommenen  Fall 
projectirte  Briefe,  wodurch  I)  den  Dänischen  Un- 
ter thanen  der  Verkehr  in  den  Städten  nach  dem 
Alten  iu gesichert  und  2)  die  Rückgabe  der  ver- 
pfändeten Schlüter  etc.  nach  Ablauf  der  IS  Jahre 
versprochen  wird.)  To  merer  bewaringe  und  in» 
giDge  alle  desser  stucke  und  arlikele,  de  vor- 
screven  stan,  so  hebbe  wi  raimanne  der  slad  to 
deme  Stralessunde  unse  grote  ingezegel  mit  unser 
witschop,  na  bede  und  mit  vulborde,  bete  und 
jaworde  aller  der  stede  Torbenomet,  vor  dessen 
bref  beugen  laten,  de  gegeven  und  bescreven 
is  to  dem  Stralessunde ,  na  Godes  bord  drut- 
tein  hundert  jar,  in  deme  soventigesten  jare. 
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des  negesten  dages  der  werden  bochtid  Godes 
himmelvard. 


MLXXI. 

Aufzeichnung  in  der  Nowgoroder  Sera  über  eine 
Getandtichaft  Lübeck' 's  und  IFiabya  nach  Nowgo- 
rod, um  den  24.  Juni  1370  (Reg.  1271). 

Anno  Domini  MCCCLXX,  circa  Johannis  Baptistae, 
hadde  orlege  gewesen  tuschen  den  heren  van  dem 
lande  und  den  Russen ;  dat  hadde  twe  jar  und 
lenk  (gedurel).  Do  worden  de  heren  van  Lubeke 
des  to  rade  mit  dem  rade  van  Gotlande,  dal  se 
senden  to  Tarbate  erlike  boden :  alse  her  Johann 
Scepenstede  Tan  Lubeke  und  her  Daniel  van  der 
Heyde  van  Gotlande.  Do  sulves  was  de  kerke  lo 
Nogarden  to  sloten ,  und  de  kopmao  was  van 
denne  varen  und  nam  mit  sick  sunle  Peters  smide, 
sine  missewede ,  büke ,  breve  und  de  olden  scra : 
des  aolwardede  de  kopman  dit  gud  den  boden 
to  Tarbate.  Do  vanden  se  in  der  scra,  dat  dar 
etlike  blade  weren  utgesnedeo,  und  over  etlelke 
scrift  was  gescreven.  Ok  vanden  se  dar  etlelke 
stucke  und  sake  ingescreven  van  uwetenden  lu- 
deo,  de  dar  nicht  en  bord  in  to  wesende,  und 
dar  ok  over  gescreven  was.  Des  worden  desse 
vorbeoomeden  boden  to  rade,  und  dachte  en  nulte 
und  gud  wesen,  dat  se  dat  buk  der  olden  scra 
veroygeden  und  verscreven.  Des  beden  se  und 
selten  ernestaftigen  to  holdcnde,  dat  sik  de  older- 
lude  dar  vor  bewaren  bi  X  marken  sulvers,  und 
nicht  to  latende,  dat  men  in  desse  scra  nicht  scri- 
ven  late,  men  dat  redelk  und  blivende  si.  Wer 
dat  sake,  dat  jemend  also  dumkune  were,  de  bir 
en  blad  utsnede,  edder  over  jenege  scrif  screve, 
des  eo  scolde  he  nicht  weten,  ef  he  mit  dem  live 
edder  mit  dem  gude  belcrn  mochte :  dat  gerichte 
scal  stan  an  dem  kop manne,  wo  se  dat  richten 
willen. 


MLXXII. 

Die  Abgeordneten  der  Hantattädte  Urkunden  über 
den  mit  dm  König  Hakan  von  Norwegen  getchXot- 
uenen  Frieden,  den  1.  Juli  1370  (Reg.  1272). 

Nos  Hermaonus  de  Osenbrugge  et  Gerhard us  de 
Attendoren,  consules  civitatis  Lubicensis,  Borcbar- 
dus  Plötze,  consul  Stralessundensis,  ex  parte  civi- 
tatum  Lubek,  Stralessund,  Hamborch,  Bremen, 
Rostok,  Wismer,  Gripeswold,  Sletin,  Colberge, 
Novestargard,  nec  non  ex  parte  civitatum  Livoniae, 
videlicet  Righae,  Tarbati,  Revaliae  et  Peronae,  et 
ex  parte  aliarum  civitatum  circumvicinarum,  et  ego 
lobannes  Volroesten  de  Elbinghe  ex  parte  civita- 
tum Prusciae,  videlicet  Culminis,  Thoruo,  Elbinghe, 
Danczeke,  Konningesberg,  Brunsberg,  et  aliarum, 
ipsis  atiinentium,  et  nos  Goswinus  Lodekinsson  et 
Everhardus  Böze,  scabini  de  Campis,  ac  aliis,  io 
diocesi  Traiectensi  sitis;  et  ego,  Hugo  de  Lockim, 
de  civitatibus  Zeelandiae,  videlicet  Sirixe,  Middel- 
borch  et  Arremuden ;  et  ego,  Simon  Friderikesson, 
ex  parte  civitatis  Breie;  et  ego,  Iohannes  Coppens- 
son,  ex  parte  civitatum  Hollandiae,  videl.  Dordraci, 
Amsterledamme,  Encbusen  et  Wiringheo;  et  ego. 
Hinricus  de  Heirden,  ex  parte  civitatum  flarder- 
wiik  et  Hindelop;  et  ego,  Gerhardos  de  Brincke, 
ex  parte  civitatum  Zutphaniae  et  Elborch ;  et  ego, 
Arnoldus  Hinriksson,  ex  parte  civitatis  Stauriae, 
nec  non  ego,  lobannes  Pawemund,  ex  parte  civi- 
tatis Dcventer,  —  recognoseimus ,  publice  prote- 
stanlcs  in  hiis  scriptis,  quod  de  commissa  nobis 
generali  et  omnimoda  potestate  ex  parte  civHaium 
praedictarum ,  super  coneipiendis  amicalibus  tra- 
ctatibus  et  placitationibus  cum  magniftco  principe, 
domino  Haquino,  rege  Norwegiae  et  Sveciae,  ae 
ipsius  hominibus,  talia,  quae  sequuntur,  cum  eo- 
dem  domioo  rege  et  suis  consiliariis  placita  et 
pacta  feceramos ,  accedente  ad  hoc  omnium  no- 
strum  supranominatorum  consilio,  beneplacito  ei 
consensu.  Ita  videlicet,  quod  super  omoibus  dt*- 
sensionibus,  contrsversiis,  liligiis  et  discordiis,  biac 
inde  et  hueusque  motis  quomodolibel  et  subortU, 
pax  et  amicabiles  treugae  sub  plena  seenritate  stare 
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debeant  et  durare  inier  memoratom  principem, 
homines  suos,  servitores  et  subditos,  ac  auxiliatores 
suos  quoscunque,  regnum  eins  Norwegiae  ac  cete- 
ras  terras  suas  et  dominia,  ex  una,  ac  inier  prae- 
dictas  civitates,  earum  cires,  mercatores  et  quos- 
cooque  illarum  familiäres  ac  adiutores,  parte  ex 
altera,  usque  ad  proximum  festum  nativitatis  s. 
Johannis  Baptistae,  quemadmodura  alias  fuit  placi- 
tatum,  et  sie  deineeps  ab  illo  festo  ad  IV.  annos 
continuos,  proxime  subsequenles ,  per  ulramque 
partem  absque  omni  dolo  ßrmiler  et  inviolabiliter 
observandae.    Sic,  quod  interim  et  medio  tempore 
eiusdem  domini  regis  mercatores,  cives,  burgenses, 
familiäres  et  snbdili  poterunt  civitates  et  iurisdi- 
ctiones  nostras  causa  meicandi  vcl  negotiandi  se- 
cure  et  liberc  visitare,  iliique  bonis  mereibus  et 
aliis  rebus  suis  paeiflee  frui,  essendo  pro  nobis  et 
civibus  ac  serritoribus  nostris,  nec  non  pro  Omni- 
bus nostri  atque  civitatnm  nostrarum  causa  quid- 
quam  facere  seu  omittere  volentibus,  tarn  in  acce- 
deodo,  quam  morando  ac  etiam  recedendo,  tuti, 
tranquilli  et  securi,  tarn  in  ipsorum  persouis,  quam 
in  eorum  bonis  sive  rebus.    Debenl  etiam  in  tem- 
pore treu  gar  um   mercatores  et  subditi  eiusdem 
domini  regis  infra  civitates  praediclas  et  in  earum 
porlubus  et  districtibus  quibuscunque  uti,  gaudere 
omnibus  et  singulis  suis  libertatibus  et  privilegiis, 
quibus  ibi  unquam  liberius  utebantur.  (Folgen 
einige  specielt  Rostock  und  Witmar  betreffende 
Bestimmungen.)  Pracmissas  treugas  una  cum  om- 
nibus et  singulis  articulis  et  conditionibus  supra- 
dictis  ex  parte  supradictaroro  civitatum,  absque 
dolo  et  fraude  promittimus  eidem  domino  regi  et 
suis  bominibus  et  regno  et  terris  suis,  bona  ßde, 
firmiter  et  inviolabiliter  observari.    Unde  in  prae- 
missomm   evidens  testimonium  sigilla  nostra  et 
cuiuslibet  nostrum  sub  forma,  quae  superius  ex- 
primilur,  praesentibus  litteris  duximus  apponenda. 
Actum  et  datum  in  castro  Bavahus,  anno  Domini 
millesimo  CCCLXX,  in  oclava  nativitatis  s.  Ioban- 
nis  Baptistae. 


Ml  Will 

Hakon,  König  von  Norwegen,  stellt  über  den  mit 
den  Städten  geschlossenen  Frieden  eine  Gegen- 
urkunde aus,  den  1.  Juli  1370  (Reg.  1573}. 

IVos  Haquinus,  Dei  gratia  Norvegiae  et  Sveciae 
rex,  universis  et  singulis,  praesentes  lilleras  visu- 
ris  seu  audiluris ,  notum  esse  volumus,  publice 
protestantes  in  hiis  scriptis,  nos  in  persona  pro- 
pria  ac  dilectos  et  fideles  consiliarios  noslros  et 
homines,  nunc  praesentes,  cum  honorabilibus  viris, 
legalis  consularibus  civitatum  maritimarum  infra 
scriptarum,  plenam  earundem  civitatum  quoad  hac 
posse  babentibus,  super  omnibus  et  singulis  contro- 
versiis,  guerris  et  dissensionibus,  antea  inter  nos, 
bomines  noslros,  regnum  nostrum  .Norwegiae,  ac 
cetera«  terras  nostras,  ex  una,  ac  inter  ipsas  civi- 
tates et  earum  cives,  mercatores,  et  ipsorum  fami- 
liäres quoscunque,  parte  ex  altera,  motis  quo- 
iijodolibet  et  subortis,  placitasse,  tractasse  et 
finaliter  concordasse,  ila  quod  ex  parte  nostra, 
regni  nostri  Norwegiae,  ac  aliarum  terrarum  no- 
strarum, cum  consiliariorum  consilio  et  plena 
voluotate  dileclorum  et  fidelium  nostrorum  consi- 
liariorum, reeepimus  et  ßrmavimus  cum  praedictis 
civitatum  Irgatis  pacem  et  amicabiles  treugas  inter 
nos,  vasallos  et  bomiues  noslros,  servitores  et  sub- 
iectos  quoscunque  ac  eorum  auxiliatores  et  quos- 
libet  incolas  regni  nostri  praedieli  ac  aliarum  ter- 
rarum nostrarum,  ex  una,  nec  non  inter  consules, 
cives,  mercatores,  familiäres,  subditos  et  adiutores 
ipsarum  civitatum  maritimarum,  videlicet  Lubeke, 
Hamborch  etc.  (folgen  die  Namen  der  m  der 
Urkunde  Nr.  MLXXII  genannten  Städte),  nec 
non  civitatum  Slauriae  et  Hindelop,  ac  inter  om- 
nes  quoscunque,  comprehensos  in  iure  et  confoe- 
deratione  civitatum  praedictarum  et  aliarum  suarnm 
adiutricum,  parte  ex  altera,  de  tempore  dato  prae- 
sentium  usque  ad  festum  nativitatis  s.  lobannis 
Baptistae,  proxime  venturum,  et  deineeps  qualuor 
annos  continuos,  proxime  subsequenles,  inviolabi- 
liter duraturos.    lta  quod  interim  4t  medio  tem- 
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pore  praedicti  cives,  raercatores  et  eorum  fami- 
liäres et  quicunque  alii ,  ad  eos  periineotes ,  no- 
slrura  regDum  Norwegiae  ac  cetera«  terras  nostras, 
civitates  et  villas  ooslras,  portus  et  districtus  no- 
slros  secure  et  libere  visitare,  ibique  secure  mo- 
rari  et  abiode  secure  recedere,  quando  placet,  ibi- 
que suas  mercaturas  et  negotialiones,  prout  ab  atili- 
quo  et  bucosque  coosuetum  fuerat,  exercere,  ac 
alia  eorum  agere  negolia  ubicunque,  quotiens  et 
quandocunque  ipsis  visum  fuerit,  eipedire.  Debent 
eliam  interim  bonis  suis  et  mercibus  ac  omoibus 
aliis  rebus  suis  libere  Uli,  pro  suae  Iibilo  toIuo- 
tatis.   Nee  debent  a  nobis  aul  ab  aliquo  advoca- 
torum,  officialium  Tel  subditorum  nostrorum  io 
ipsorum  rebus  vel  corporibus  quomodolibet  impe- 
diri,  sed  a  uobis  et  ab  omnibus  oostris  favorabi- 
liter  promoveri  cum  efleclu.   Ceterum  debent  ipsi 
et  eorum  quilibet  omnibus  suis  iustiliis  et  singulis 
consuetudinibus,  libertatibus  et  pririlegiis  suis, 
praedictis  civitatibus  aut  eorum  alicui  coniunctim 
Tel  dirisim  a  carissimo  domino  nostro  et  patre, 
domioo  rege  Magno,  et  ab  aliis  noslris  progenito- 
ribus  et  praedecessoribus,  ac  a  nobis,  quomodo- 
libet indultis  et  concessis,  in  omnibus  flnibus  ipsius 
rpgni  nostri  Norwegiae  ac  terrarum  nostrarum 
quorsumcunque  uti  libere  et  gaudere,  eo  modo, 
quo  ipsi  unquam  antea  liberius  usi  sunt  et  gavisi, 
quemadmodum  eliam  liberlates  buiusmodi  et  pri- 
vilegia  per  se  docent  etc.    (Hier  folgt  die  in  der 
Urk.  Nr.  MLXXII  erwähnte  Clausel  in  Betreff 
Rostock'»  und  Wismar'».)    Praeterea  de  restitu- 
tione  pecuniarum  et  bonorum,  mercatoribus  facien- 
da, et  similiter  de  delitis,  ipsis  adhuc  persolven- 
dis,  taliter  faciemus,  quemadmodum  in  prioribus 
noslris  lilteris,  ipsis  super  hoc  nuper  datis,  plenius 
conlinetur.    Praemissas  igitur  treugas  una  cum 
omnibus  et  singulis  artirulis  et  conditionibus  su- 
prascriptis,  una  cum  dilectis  et  fidelibus  consiliariis 
et  compromissoribus  noslris,  ex  parte  nostra,  regni 
nostri  praedicti,  ac  terrarum  nostrarum  aliarum, 
promittimus  bona  fide  praedictis  civitatibus  ßrmiter 
et  iaviolabiüler,  absque  omni  dolo  et  fraude,  ob- 


serrari.  Et  nos,  fiotulphus,  Dei  gratia  Staurao- 
grensis,  Halvardus,  Oslöensis,  GoUcalcus,  Ljmeo- 
pensis,  et  Magnus,  Hammarensis  eeclesiarum  epi- 
scopi,  AgwundusFindzsson,  dapifer,  Johannes  Hjf- 
tborsson,  Ericus  Kixtisson,  marscalcns,  Iohanoes 
Hieme,  Narwo  Ingewaldzson,  Llpho  Holdeesson  ei 
Ulpbolou5soa,milites,HaquinusIonsson,  Hennannas 
de  Owen,  Geulo  Eriksson,  Ludovicus  Evindasson, 
Henricus  Mikbelstorp,  Kalpernus  Koetilsson,  Erleo- 
dus  Philippusson,  Otto  Römer  et  Gerardus  Kin4, 
armigeri,  pro  supradictis  treugis  et  earum  circom- 
stantiis  quibuscunque,  ac  pro  omnibus  et  siogulis 
aliis  articulis  suprascriptis,  firmiter  et  absque  omni 
dolo  observandis,  una  cum  eodem  domino  nostro 
rege,  compromitlimus  bona  fide,  sigilla  nostra, 
una  cum  sigillo  ipsius  domini  nostri  regis,  prae- 
senlibus  lilteris  in  testimonium  et  maiorem  eri- 
dentiam  apponentes.  Actum  et  datum  in  castro 
nostro  Bawahus,  anno  Domini  millesimo  CCCLXI, 
in  octava  natiritatis  s.  Iohannis  BaptisUe. 

MLXXIV. 

Albrecht,  König  von  Schweden,  beglaubigt  leinen 
Gesandt eu  an  den  Revaler  Rath,  Johann  Cre- 
veamölle  etc.,  um*  Jahr  1370  (Reg.  1274). 

Albertus ,  Dei  gratia  Sweorum  Gothorumque  rex, 
dux  Magnopolilanus,  comes  Zwerinensis  etc.  Sa- 
lute in  Domino  praemissa.  Noveritis,  proconsules 
et  consules  Revaliae,  quod  latori  praesentiam, 
lobanni  Grevesmolle,  aliqua  negolia  nostra  pro 
parte  nostra  vobis  commisimus  refereoda.  Ideo 
tos  rogamus,  caritative  de  vobis  habere  voleutes, 
qualenus  in  hiis,  quae  ad  praesens  Tobis  ex  partt 
nostra  retulerit,  adbibeatis  sibi  flrmam  fidem,  ac 
si  eadem  vobis  persona  ipsissima  diceremus;  ia 
hiis  facientes,  sicut  de  vobis  de  bono  fiduciao 
reportamus.  In  Domino  ratete  nunc  et  Semper. 
Scriptum  Stocholmis,  Dominica,  qua  canUtur  Oculi. 
nostro  sub  secreto. 

Address» :  Prov.  ac  circumsp.  viris,  doatinis  pn>- 
cons.  et  consul.  civil.  Revaliae,  amicis  noslris  dd. 
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MLXXV. 

Derselbe  empfiehlt  dem  Rcvaler  Rath,  dem  Bans 
von  Bremen  in  dessen  Geschäften  'für  den  Kö- 
nig fSrderUek  su  sein,  ums  Jahr  1370  (Reg.  1276). 

Albertus,  Dei  gratia  Sveorum  Gothorumqae  rei, 
dax  Magnopolensis ,  comes  Zwerinensis  etc.  Fa- 
Tore  nostro  scoper  sincero  praemisso.  Vorsich- 
tigen, bederven  lndel  Wi  bidden  ja  goüiken,  dat 
gi  dessen  jegenwardigen ,  unsen  Icven  getruwen, 
Hanse  van  Bremen,  vorderen  an  unsem  werve, 
wor  gi  können  und  mögen.  Dat  wil  wi  gerne 
gotlikeo  mit  ju  vorschulden.  Dalum  castro  nostro 
Stockholm,  feria  sexta  post  ascensionis  Domini, 
nostro  sub  sccreto. 

Addr. :  Providis  viris,  procons.  et  cons.  Reva- 
liensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  liltera 
praesentetur. 


MLXXVI. 

Rechenschaft  über  verschiedene  Bauten,  zunächst 
für  das  St.  Johannis  -  Spital  %u  Renal,  ums 
Jahr  J370  (Reg.  1277). 

In  den  namen  Godes,  amen.  Witlik  si,  dat  mi 
her  Hildemer  van  Viecsen  anlworde  van  des  spit- 
Ules  wegen  IV  Lubescen,  min  dan  XXVIII  or, 
und  IV  Lubescen  vant  ik  in  den  blolken;  vortmer 
so  wisede  he  mi  in  Hans  Langen  huse,  dat  nu 
Grnsebeken  tobort,  ene  mark  geldes;  vortmer  ene 
mark  geldes  in  Johans  Clintes  buse,  dar  nu  inne 
wonet  her  Hinrik  van  der  Beke;  vortmer  so  wi- 
sede he  mi  en  stenhus  in  der  smede  Straten,  dat 
hört  dem  spittale  to,  bi  Cort  Swertfeger  negest, 
und  II  dorpe,  de  ene  het  to  Patteke  und  de  an- 
der taet  to  Runge,  und  ok  antworde  he  mi  en 
olde  vorbrande  pannen,  dar  se  plegeo  donneber 
in  to  sedeode. 

Vortmer  so  hebbe  ik  gebowet  de  kerke  van 
gnder  lüde  almese  in  de  hilgen  snnte  Jobans  ere; 
de  kerke  beft  gekostet  mit  al  der  to  beboringe, 
mit  al  der  syrioge  der  kerken,  beide  van  bekeo 
und  mit  ander  svringe,  de  dar  to  bebort  to  der 

IM.  V.l.  III. 


hilgen  kerken,  dat  hevet  kostet  also  vel  als  hun- 
dert mark  Rig.,  min  IV  mark.  Vortmer  np  dat 
vorder  side  der  kerken  de  wonhus ,  de  dar  steit, 
und  de  dornseo  dar  in,  und  de  schonen  koste 
XIV  mark  to  buwen;  de  marstal  dar  bi  koste 
III  mark  to  buwen.  Vortmer  so  hebbe  ik  gebo- 
wet I  proffat,  de  is  XIV  vademe  wit  und  twier 
vademe  dep,  und  is  mit  twe  weiften  over  gewel- 
vet,  und  dar  is  en  gesete  boven  van  stcnen.  Vort- 
mer dar  bi  so  hebbe  ik  gebowet  en  stoveo  van 
stenen,  wol  gewelvet,  und  dar  to  en  vorhus,  wol 
gewelvet,  und  dar  en  gut  scorsten  boven;  de 
proffat,  und  de  Stove  und  det  vorhus  koste  XLV 
mark  to  buwen.  Dit  bebbe  ik  gedao  umme  eres 
besten  willen.  Vortmer  so  hebbe  ik  enen  balgen 
geluget  in  den  stoven,  de  koste  XVI  or  nnd  III 
mark;  dit  bebbe  ik  gedan  umme  eres  besten  wil- 
len, ofte  sc  de  holten  stoven  vorbrenden  efte  vor- 
roteden,  also  et  wol  gesehen  is,  dat  se  wiss  to 
vluchl  hedden  to  der  stenen  stoven.  Vortmer  so 
hebbe  ik  gegeven  vor  IV  stoven  XX  mark  Rig., 
de  vorrotet  sin  nnd  vorbrant  sin,  de  ik  tor  hast 
moste  wedder  tugen.  Des  hebbe  ik  gegeven  vor 
en  vangen  kästen  III  mark  sulvers.  Vortmer  so 
hebbe  ik  gegeven  vor  de  molen,  de  dar  vor  Val- 
ien is,  XLVI  mark  Rig.,  boven  dat  mi  de  bisebop 
her  Lodewich  dar  to  gaf.  Vortmer  so  bebbe  ik 
vorteret  mit  den  boveluden  bi  XV  mark,  als 
umme  des  lantkiffes  willen,  dat  wol  LXX  jar  ut 
des  spittales  were  badde  gewesen  en  lant,  het 
Kadinsalve,  dar  dat  meiste  part  van  al  Bargen 
ridder  und  knechte  weren  mede  wol  to  dren  tiden, 
Got  danke  unsen  heren  her  Hinrik  Eppenhusen, 
und  sioem  kumpan  her  Tolner,  und  dem  erbaren 
rade  to  Revel,  dat  se  uns  dar  to  holpen,  dat  uns 
dat  lant  mit  der  hulpe  Godes  wedder  wart,  dat 
wol  LXX  jare  badde  Ute  wesen.  Ok  hebbe  ik 
en  tegel  spiker  op  gesät  to  Patteke,  dat  kostede 
VI  mark. 

De  summa  bir  af  II  ood  en  half  hundert  mark, 
V  ferdiog  und  IV  or. 
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MLXXV11. 

J.  Scepenttede  und  D.  von  der  Heide,  Sendeboten 
von  Lübeck  und  Wisby,  melden  dem  Rothe  xu 
Retttl,  dass  beschlossen  worden  »ei,  kein  Russi- 
sches Gut  au»  dem  Lande  ?«  fähren,  d.  11.  Mär% 
1371  (Reg.  1278). 

Amicabilis  servitii  et  salatationis  condignae  eulo- 
gio  praegustato.   Juwe  beschedenheit  scal  weten, 
dat  wi  mit  vuller  endracht  des  menen  kopmannes 
van  over  see  und  mit  yulbord  des  rades  to  Tar- 
bate  eoes  sind  geworden,  dat  men  nin  Rusch  gud 
sal  ot  dem  lande  voren,  noch  van  der  Pernowe, 
id  si  ok  van  wenne  dat  id  si.   Hir  umme  so  bidde 
wi  juwe  wisheit  vrontliken,  dat  gi  dat  ok  makea 
mit  den  juwen ,  eft  dar  jenicb  Rusch  gud  gesce- 
pet  si  van  den  juwen  edder  van  anderen  koplu- 
den,  dat  id  wedder  up  gescepet  werde.  Desse 
ding  to  boldende  sunder  argelist  und  jenigerbande 
behendcgheit,  hir  vor  warnet  de  juwe.   Wer  dat 
jenich  Rusch  gud  over  de  se  queme,  dat  wil  wi 
also  bcwaren  mit  breven,  dat  id  scole  vorvaren 
gud  wesen,  id  si  ok  van  wenne  dat  id  si,  de  in 
des  kopmannes  rechte  si.    Dit  is  gedan  dor  des 
gudcs  willen,  dat  to  der  Pernowe  is  besad.  Ok 
so  bidde  wi  ju,  konde  gi  wat  gudes  dar  to  don, 
dat  dat  gud  to  der  Pernowe  to  male  vrig  und  los 
worde,  dat  dar  besad  is,  dat  sege  wi  gerne,  dor 
der  van  Tarbate  willen.   In  Domino  feliciter  va- 
lete  et  vivite.   Responsum  petimus  nobis  rescribi. 
Scriptum  in  profesto  b.  Gregorii  papae  et  confess. 
Per  nos  Johannem  Scepenstedc  et  Danie- 
lcm  van  der  Heyde,  in  Tarbato. 
Addresse:  Prudentibus  et  honorabilibus  viris, 
dominis  proconsulibus  et  cons  civi- 
tatis Revaliensis,  nostris  dilectis,  lit- 
tera  detur. 


MLXXVIII. 

Dieselben  fassen  Beschlüsse  über  den  Handel  und 
die  Rechtsverhältnisse  des  Kaufmann»  stu  Now- 
gorod, den  ff.  April  1371  (Reg.  1279). 

Anno  Domini  MCCCLXXI,  circa  Pasca,  seddea  de 


boden  van  over  see,  her  Joban  Scepenstede  uod 
her  Daniel  van  der  Heyde,  mit  vulbord  des  kop- 
mannes, dit  recht  vastelken  to  holdende.  1)  Wan 
er  de  kopman  to  Nogarden  besät  is,  dat  oeman 

scal  op  se  varen  mit  kopenscap,  id  si  to  lande 
efte  to  watere,  edder  jenegen  wech  to,  bi  live 
efte  bi  gude,  wente  id  dicke  groten  scaden  dan 
heft;  badde  we  to  vard  gedan,  dit  to  richtende 
to  Nogarden  van  dem  kopmanne  bi  edeu.  2)  Reo 
so  selten  se  und  beden  to  holdende:  we  vorklaget 
edder  bisproken  werd  mit  jenegen  saken,  dat  he 
gebroken  heft  an  sunte  Peters  recht,  dat  de  older« 
lüde  und  de  kopman  to  Nogarden  des  machticb 
sin  to  ladende ,  dat  he  kome  in  den  hof  to  No- 
garden binnen  VI  wekene,  is  be  binnen  landet, 
sik  to  vorantwerlcnde.  Is  he  ok  over  see,  dat  he 
kome  binnen  jar  und  dage  to  Nogarden,  sik  to 
untsculdigende. 

WLXX1X. 

Der  Rigische  Rath  theilt  dem  tu  Reval  ein  Schrei- 
ben der  hanseatischen  Sendeboten  au»  Stralsund 
v.  25.  Mai  1371  mit,  worin  über  die  Ferhand 
hingen  auf  diesem  Hansatage  Nachricht  gege- 
ben ttird  (Reg.  1280). 

Prudentibus  viris  ac  amicis  nostris  dilectis, 
nis  consultbus  civitatis  Revaliae,  consul« 
Rigac  in  omnibus  benivolam  volunlatem  compla- 
cendi.  Noveritis,  nobis  litteram  de  Sundis  trans- 
missam,  cuius  tenor  Ulibus  verbis  continetar. 

Nostrom  benivolum  in  omnibus  complaeeadi 
ac  Optimum,  cum  servitii  et  honoris  praegusuu. 
Noveritis,  qaod  nos,  generalittr  super  dato  prae- 
aenlium  in  Straleasund  congregaii,  placitabamus 
cum  rege  Danorum  et  suis  pro  ptaeiiis,  nomine 
sui  per  ipsius  consiliarios  ia  anno  praeterito  com 
communibus  civitatibus  placilatis  et  sigiUaüs,  ia 
quibus  nobis  bene  videtur,  qüod  idem  rex  noa- 
dum  velit  huiusmodi  placita  sigiüo  proprio  sigil- 
lare.  Nos  tamcn  ignoramus,  cninsmodi  volnntatis 
praedictorum  ipse  fiert  poterit  infra  hinc  et  fest  um 
Michaelis  proxime  futurum.    Sed  cpiscopi,  milites 
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et  famuli  diieront,  tamquam  probos  viros  sc  teile 
baec  plaeili,  quae  nobis  sigillanrnt,  in  integrum 
observare.  Praeterea  si  usque  festom  Michaelis 
praeflxam  talia  placita  noo  sigillaveril,  seu  aliquod 
aliud  ioterim  in  hoc  factum  fuerit,  per  nos  vobis 
transscribalor.  Supplieantes  vobis  multum  seriöse, 
quatenus  vestros  nuntios  ad  placita,  per  commu- 
■es  ciritates  »aper  proximam  veniens  fesiam  s. 
Michaelis  in  Stralessond  obsenanda,  absque  omni 
dubio  ibidem  babeatis  constitutos,  istud  nullatenus 
dimittentes.  Denoo  scialis,  nos  pro  tibrali  pecunia 
in  modum  sobscriptum  oniversaliter  concordosse: 
Bat  ein  jewelik  stat  desses  vorband  es  sal  punt- 
gelt  neuen  van  alle  den,  de  nine  borgere  sinder 
stede  welk,  de  in  dessen  vorbunde  sin;  also  dat 
ok  de  Jene,  de  borgere  knmpane  sin,  und  ere 
wedderlegginge  bebben,  ofte  se  sehen  ncne  bor- 
gere sin,  de  sollen  puntgelt  geven  van  erem  dele, 
bi  sworen  eden.  Hedde  wi  ok  sendete,  dat  ge- 
sten  tohorde,  de  sal  ok  puntgelt  geven  dar  van, 
onde  weinen  des  nicht  loten  wil,  dat  he  borger 
si,  de  sal  dal  bewisea  mit  siner  stat  breve.  Desse 
stocke  sal  ein  jewelick  stat  truweliken  und  vast* 
liken  holden,  wente  to  der  Ut,  dat  men  anders 
vtes  to  rade  werde  int  gemene.  Desse  schrift  sal 
men  antworten  den  tolneren  in  allen  sieden,  de 
dat  puntgelt  upboren,  uppe  dat  se  dit  aldus  hol- 
den. Ok  sal  men  nemen  to  puntgelde  also  vele, 
als  de  ordenunge  inne  beft,  de  to  <Colne  gemaket 
wart.  Altissimus  tos  praescrvet  nobis  jugiter 
praecipienles.  Dalum  festo  Pentecostes,  sub  do- 
minorum  consulum  Snndensiam  secreto,  quo  om- 
oes  nümur  praesentes. 

Per  consules  cititatom  mariümarum ,  videl. 

Slatici  lateris,  terrae  Prutiae,  Campen, 

et  maris  meridionaüs,  pro  nunc  Strales- 

sundis  congregatos. 

Addr. :  S.  t.  consulibus  civitatis  Revaliae. 
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MLXXX. 

Wilhelm  von  Vrimerthcim,  Meister  D.  0.t  erkun- 
det über  die  Abtretung  eine«  Tkeili  der  Berater 
Stadtmark  an  den  Orden,  etc.,  den  S4.  Juni 
1371  (Reg.  1*81). 

Allen  Cristelovegen  luden,  de  dessen  jegenwardi« 
gen  bref  seen  ofte  boren  lesen,  eobede  wi  broder 
Wilhelm  van  Vrimersheym,  meisler  der  brodere 
des  Datschen  fauses  unser  vrowen  suote  Marien 
van  Iberusalem  in  Liflande,  ewige  salicbeit  und 
heil  an  Gade.  Wi  bekennen  openbar  und  belu- 
gen an  dessem  breve,  dat  de  erlike  vader  an  Gade, 
herLodewich,  bischop  der  kerkcn  to  Revele,  und 
sin  capittel,  und  raalgevere  edder  sworen  unses 
landes  tho  Revele,  und  bovelude  darsulves,  de 
borcbgesele  up  deine  groten  lius  to  Revele  heb- 
beo,  den  dat  to  borde,  und  uose  Raatlude  und 
borgere  tbo  Revele,  en  deel  van  des  Stades  marke 
tho  Revele,  van  der  hoge  eaes  berges,  de  dat  hoge 
hoved  genomel  is,  dar  de  steen  licht,  mit  deine 
cruce  gemerckei,  vort  snorrecht  to  gaende,  wente 
uppe  den  ord  der  verschen  see,  de  Harker  see 
genomet  is,  dat  deel  dat  to  unseme  hove  to  Har- 
ke wart  gelegen  is,  dat  bebben  se  uns  und  un- 
seme orden  gelaten,  also  beschedelike ,  dat  an  to 
kommender  tid  boven  desse  vorscrevenen  Schede, 
unseme  orden  nenc  bände  rechlichen  edder.  egen- 
dom  an  der  vorbenomeden  marke  scall  mecr  an 
vallende  wesen,  unde  dessen  dingen  nicht  hinder> 
lik  edder  enjegcn  to  wesende,  offle  unseme  orden, 
mecr  borculeen,  jenigerleie  wiis,  an  tokomender 
tid,  up  deme  groten  bus  to  Revele  anvallende  sien, 
dar  en  scall  desse  bref  van  unseme  ordeo,  ofte 
van  jenigen  mioseben  anders  nicht  nrede  gebroken 
werden,  behalten  unse  commeodor  to  Revele 
mach  bruken  der  veedrift  mit  den  borgeren  to 
Revele,  und  de  up  deme  groten  hus  wooen ;  sun- 
der he  en  scal  sin  quik  nicht  vorder  driven  laten, 
wen  se  dat  ere  laten  driven,  dar  ere  hoislach 
und«  hollin ge  mede  ergert  und  vorhindert  mochte 
werden;  und  ok  mach  he  howea  lalen,  also  vele 
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tuoholtes  up  des  Stades  marke,  als  he  behovet  to 
des  hoves  behof  io  tüneode,  de  under  deme  llitte- 
ken  hus  gelegen  is.   Und  de  overste  mole  schal 
hebben  to  erer  nollroIR  vri  holtiuge  und  weide, 
liik  den  borgeren  und  de  up  deme  groten  hus 
woneo.   Hir  umme  van  endrechtigeme  rade  und 
vulbord  unser  bedegere  und  unses  ganzen  capittels 
vulborde  wi  und  stedegen  den  vorscbrevenen  borch- 
geseten  unnd  raatlüden  und  borgern  to  Revele  de 
ganczen  Stades  marke  to  Revcle,  alse  de  anders 
al  umme  binnen  erer  Schede  und  markinge  gele- 
gen is,  mit  aller  Tracht  und  nuttecheit,  alse  hot 
to  slande  und  to  vergadderende,  holt  to  howende 
und  to  vorend,  und  mit  allen  to  bchoringen,  to 
erer  bequemiebeit  ganczliken  vri  unde  rredesam, 
ewige  tid  to  besilteode  nnd  to  brukende,  sunder 
alle  vorder  ansprake  unses  orden,  und  sunder 
alle  anvechtinge  jeniges  minschen,  en  to  vorvange, 
bezwarnisse  edder  scaden ,  und  de  marke  veslige 
wi  en  an  desseme  jegenwardigen  breve.   To  groter 
bekantnisse  und  witlicheit,  alle  desse  ding  stede 
und  vast  ewichlik  to  blivende,  so  hebbe  wi  unse 
ingesegel  vor  dessen  bref  geheoget.  Gesehen 
und  gegeven  to  deme  Nyenhus,  Vrowenborch  ge- 
nomet,  in  deme  jare  der  bord  unses  Heren  du- 
sent  drehundert,  an  deme  een  und  seventegesten 
jare,  in  sunte  Johannis  Baptisten  dage,  alse  he 
geboren  wart. 

HLXXXL 

Cardinal  Johann  beauftragt  die  gesammte  Geist- 
lichkeit de»  Sigitchen  Emtiftt,  den  D.  O.  in 
Lisland  Mir  Herausgabe  der  dem  Erutifte  ent- 
zogenen Güter  aufzufordern  etc.,  den  1.  Juli 
1371  (Reg.  1283). 

Reverendis  in  Christo  patribus,  dominisDet  gratia 
epiacopis  et  abbaübos,  nec  non  venerabilibus  et 
circumspeclis  viris,  prioribus,  praepositis,  decanis, 
scolasticis,  tbesaurariis ,  ecclesiarum  cathedralium 
et  collegiatarnm  canonicis,  ecclesiarum  rectoribus, 
presbiterisque  curatis  et  non  curatis,  ac  tabellio» 
nibus  poblicis  per  civitatem  et  diocesem  ac  pro- 


vinciam  Rigensem,  et  alias  ubilibet  eonstitnüs,  ad 
quos  praesentes  nostrae  litterae  pervenerint,  lo- 
bannes,  miseratione  Divina  tituli  s.  Harci  presbiter 
cardinalis,  vulgariter  dictus  cardinalis  Nemauseosii, 
commissarius  et  iudex,  causae  et  partibus  infra- 
scripüs  per  dominum  nostrum  papam  specialiter 
deputatns,  salutem  in  Domino,  et  mandatis  nostris, 
immo  verius  apostolicis,  firmiter  obedire.  Köper 
felicis  recordalionis  domino  Urbano  papae  seiio 
pro  parte  reverendi  patris,  domini  Sifridi,  arebie- 
piscopi  ecclesiae  Rigensis,  exposito,  qood,  licet 
reverendissimi  in  Christo  patres  et  domini,  domini 
Egidius,  tone  titoli  s.  Martin,  in  Mooübus  pres- 
biter, nunc  vero  episcopus  Tusculanus,  et  b.  m. 
Guillielmus,  tituli  s.  Laurentii  presbiter  cardinalis, 
religiosis  viris,  generali  ac  in  Livonia  magislris, 
nec  non  praeeeptoribus ,  commeodatoribos ,  fratri- 
bus,  capitulo  et  conventui  ordinis  b.  Mariae  Theu- 
ton.  lerosol.,  de  mandato  dicti  quondam  Urbani 
papae,  vivae  vocis  oraculo  eius  facto,  suis  litteris, 
eorum  sigillis  sigillatis,  inbibuerint  et  mandaveriot, 
ne  archiepiscopum,  capitulum  vel  ecclesiam  Rigen- 
sem, vel  ipsoram  vasallos,  homines  offletalos  et 
subditos  io  aliquo  molestare  seu  gravare  per  se, 
alium  seu  alios,  directe  vel  indirecte,  publice  vel 
occulte,  praesumerent,  sub  certis  poenis,  tarnen 
praefati  magistri,  praeeeptores ,  commendatores  et 
fratres,  contra  inhibitionem  et  mandata  huiosmodi 
venientes,  archiepiscopum,  capitulum  et  ecclesiam 
praedictos  et  eorum  vasallos,  homines  offleiatos  et 
subditos,  quam  pluribus  lerris,  possessionibus,  fru- 
etibus,  redditibus  et  proventibus,  et  iuribns,  ia 
quorum  possessionibus  seu  qnasi  a  tempore  et  a 
temporibus  fundationis  ChristianiUlis  in  Ulis  par- 
tibus fuerunt,  in  terris  et  districtibus  terranim 
Zeloniae  et  Olinae  (Olivae?),  de  novo  spoliarant, 
et  eos  detinuerunt  et  detinent  spoliatos,  et  alias 
iniurias,  darana  et  oppressiones  quamplurimas  io- 
tulerunt  et  inferunt  eisdem,  propter  quae  suppli- 
catum  erat*)  domino  quondam  Urbano  papae  per 

•)  So  icheint  die  Abbreviatur:  ,,»qpp.  to  e."  pbtt* 
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eundem  archiepiscopom ,  quod  sibi,  ecclesiae,  va- 
sallis,  homioibus  offlciatis  et  subditis  praedieü«, 
super  praemissis  de  oportuoo  digoaretur  remedio 
providere.  Idem  quondam  dominus  L'rbanus,  papa 
praedictos  b.  m.,  domioo  Dernardo,  basilicae  XII 
apostolorum  presbilero  cardioali,  vivae  Tocis  ora- 
colo  commisit  et  iniuoxit,  ut  arcbiepiscopo  et  ec- 
desiae  et  ipso  mm  vasallis,  homioibus  officialis  et 
subditis  supradictis  circa  praemissa  et  similia  de 
remedio  oportuno  omnibus  melioribns  modis,  qui- 
bo*  de  iure  fleri  possit,  aactorilate  apostolica  pro- 
videret  et  faceret  provideri.  Cuius  quidem  com- 
missionis vigore  Utteris  monitoriU  et  citatoriis 
super  praemissis  per  praefatum  quondam  dominum 
Bernardum  cardioalem,  commissarium,  ad  instan- 
tiam  praefati  domini  Sifridi,  arcbiepiscopi,  ac  ma- 
gistri  Conrad i  de  Ca«sele,  procuratoris  capitoü 
Rigensis,  contra  magistros,  praeceptores ,  com- 
mendatores  et  fratres  praedictos  concessis,  ac  sub- 
sequenter  eisern  lilleris  adhuc  inioime  execulis, 
um  L'rbano  papa,  quam  Beraardo  cardioali,  sicut 
Domino  placuit,  de  medio  sublaüs,  ac  sanctissimo 
in  Christo  patre  et  domioo,  domioo  Gregorio,  Di- 
vio* Providentia  papa  XL,  ad  apicem  sammi  apo- 
sfblatos  assumto,  idem  domious  noster,  dominus 
Gregorius  papa,  quaodam  supplicationis *)  seu 
commissionis  cedulam  per  discrelum  virum,  Petrum 
Monyojr,  cursorem  suum,  oobis,  Iohaooi,  cardioali 
praedicto,  praeseotari  maodavit  et  fecit,  leoorem, 
qui  sequilur,  cootioeotem:  Bealissime  pater!  Dig- 
netor  saoctitas  vestra  causam  et  cansas  super  qui- 
busdam  spoliationibus ,  oppressionibus ,  ioiuriis  et 
damnis,  b.  m.  quondam  domioo  Neapolitaoo  car- 
dinalt snb  certis  modis  et  provisionibus  commissas, 
inter  arcluepiscopom  et  ecclesiam  Rigensem  et  eo- 
ram  vasallos,  homioes  officialOs  et  sobditos  ex 
una,  et  magistrum  geoeralem  (et)  io  Livoota,  nec 
noo  praeceptores,  commeodatores  et  fratres  ordi- 
nis  s.  Mariae  Theutoo.  parte  ex  altera,  qui  domi- 
nus Neapol.,  provisione  et  citatiooe,  per  eum  factU 
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et  decretis  et  noodum  execotis,  obiit,  commiltere 
io  eo  statu,  io  quo  coram  eo  remanseruot,  et 
cum  eadem  commissiooe,  quam  ipse  domious  Nea- 
pol. babuit,  reverendissimo  in  Christo  patri  ac 
domioo,  domioo  Nemauseosi  cardioali,  cui  etiam 
aliae  causae  inter  diclas  partes  suot  commissae; 
quarum  commissiooum  teoores  et  ipsarum  causa- 
rum  statum  dignemini  habere  pro  expressis,  ne 
cootineoliae  causarum  dividaotur,  et  cum  omoibus 
emergenlibus,  incideotibus ,  dependentibus  et  con- 
oexis.  In  floe  vero  praefatae  suppositionis  seu 
commissionis  cedulae  scripta  eraot  de  alia  manu, 
liltera,  soperiori  litterae  omnioo  dissimili,  baec 
▼erba,  videlicet:  De  mandalo  domini  noslri  papae 
audiat  idem  reverendus  pater,  dominus  cardinalis 
ISemaus.  —  Subsequenter*)  vero  coram  nobis 
domioo  Sifrido  arcbiepiscopo,  et  diclae  suae  Ri- 
geosi  ecclesiae,  ac  magistro  Conrado  de  Cassele, 
dicti  capituli  procuratore  praedictis,  et  procuratorio 
nomine  constitutis  ac  pelenUbus,  quod,  cum  ina- 
gistri,  praeceptores,  commeodatores  et  fratres 
praedieü,  spoliationes,  ioiurias,  damna  et  oppres- 
siones  praedictas  irrogaverint ,  et  se  iactaveriot 
et  iacteot,  quod  praedictis  archiepiscopo,  ecclesiae 
ac  capitulo  Rigensi  de  oovis  litibus  et  causis  tan- 
tum  facient,  quod,  eis  occupati,  de  antiquis  et 
praeteritis  causis,  de  cetero  obliriooe  intervenieote, 
ipsis  cura  non  erit,  quod  iisdem  de  oportuoo  re- 
medio seeuodum  teoores  commissionum  praedicta- 
rum  proTideremus ;  nos  igitur  Iohanues,  cardi- 
nalis, iudex  et  commissarius  antedictus,  circa  prae- 
missa providere  de  opportnoo  remedio,  quaotum 
possumus,  cupieotes,  litteras  dictorum  domioorum 
cardioaliom  maodaotium  et  inhibenlium,  magistris, 
praeeeptoribus,  commeodatoribus  et  fratribus  prae- 
dictis, sub  poenis  excommuoicatioois  et  infractionis, 
ac  amissioois  privilegiorom  soorum,  et  omnis  lu- 
cri,  commodi  et  ulilitatis,  si  quod  vel  quae  ex 
sententia,  per  quondam  b.  m.  dominum  cardioalem 
florentinum  lata,  et  eins  declaratiooibus  reptare 
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(sie)  possent,  ne  archiepiscopum,  capitulum,  eccle- 
siam  Rigensem,  et  «orum  vasallos,  bomines  offl- 
ciatos  et  subdilos  in  aliquo  molestare  seu  gravare 
praesumercnt ,  recensuimus  et  examinavimus  dlli- 
genter.  Et  qoia  iuxta  ipsarum  litteraram  Seriem 
et  tenorem,  si  praemissa  exposita  vera  sant,  eosdem 
raagistruro,  praeceptores ,  commendatores ,  capitu- 
lum et  convenlus  poeoas  praescriptas  non  est  du- 
bium  incurrisse,  ea  propter  omoibas  et  singulis 
supradictis  et  Testrum  cuilibet,  qui  super  boc  fueri- 
tis  requisiti  scu  fuerit  requisitus,  praecipimus  et 
mandamus,  vobis  nicbilominus  et  cuilibet  vestrum, 
in  virtute  s.  obedieotiae  et  sub  excommunicationis 
poena,  quam  in  vos  et  vestrum  quemlibet  ferimus 
in  biis  scriplis,  nisi  feceritis,  quae  vobis  in  bau 
parte  cominiuimns,  dislriclepraecipiendo  mandamus, 
quatinus  infra  VI  dicrum  spatium ,  postquam  pro 
parte  diclorum  domioorum  arcbiepiscopi  et  capi- 
tuli  fueritis  requisiti ,  seu  aller  vestrum  fuerit  re- 
quisitus, quorum  dierum  duos  pro  primo,  duos 
pro  secundo,  et  reliquos  duos  vobis  uoiversis  et 
singulis  pro  tertio  et  peremtorio  termino  ac  mo- 
nitione  canonica  assigDamus  aucloritate  apostolica, 
oobis  in  bac  parte  commissa,  et  nostri  parte  mo- 
neatis  et  requiratis  magistros,  praeceptores,  com- 
mendatores et  fratres  praedictos,  quos  nos  eUam 
tenore  praesentiiim  requirimus  et  mouemus,  qua- 
tinus infra  LX  dierum  spatium,  a  notiOcatione 
praesentium  eis  facta  computandorum,  quorum 
dierum  XX  pro  primo,  XX  pro  secundo  et  reli- 
quos XX  pro  tertio  et  peremtorio  termino  ac  mo- 
niüone  canonica  eis  et  eorum  cuilibet  assignamus, 
et  tos  etiam  assignetis,  eisdem  terras,  possessiones, 
fructus,  redditus  et  proreotus  praedictos  restituant, 
et  de  ablalis  et  perceptis  ex  eis,  et  de  iniuriis 
praediclis  satisfaciant  arcbiepiscopo ,  ecclesiae,  va« 
salli«,  ofßciatis  bominibos  et  subdiüs  antedictis,  et 
ab  huiusmodi  oppressionibns  et  damnis  ac  iniuriis 
de  cetero  abstineant,  nec  archiepiscopum,  ecele- 
siam,  capitulum,  vasallos,  offlciatos  bominea  et 
subditos  praedictos  super  castris,  villis,  bonis,  re- 
bus et  iuribus,  fructibus,  redditibus  et  proveotibas 


in  aliqao  perturbent,  gravent,  impediaot  Tel  mole- 
stent,  neqoe  colonis,  agricultoribus  et  homioibus 
ipsorum  inbibeant,  qoominus  messes  facere,  blada 
colligere,  foena  meiere,  et  fructus,  redditus  et 
proventus  ab  ipsorum  agris,  etiam  in  quibuscumrae 
consistant,  percipere  raleant.  Alioquio  elapso  dicto 
termino,  auctoritate  nostra,  immo  verius  apostoliea, 
supradicta,  citelis  eosdem  magistros,  praeceptores, 
commendatores  et  fratres ,  quos  nos  eiiam  tenore 
praesentium  cilamus,  quatinus  centesima  die  post 
citationem  huiusmodi,  per  vos  factam,  immediate 
scquente,  si  iuridica  fuerit,  et  nos,  Tel  alter  loco 
nostri  forsilan  subrogandus,  ad  iura  rcddeudum 
pro  tribunali  sedebimus  Tel  sedebit,  alioquin  pro- 
xima  die  iuridica,  extunc  immediate  seqoente,  qaa 
nos  vel  subrogandum  praedictum  ad  iura  reddeo- 
dum  pro  tribunali  sedere  contigerit,  compareant 
in  iudicio  legitime  coram  nobis  Tel  subrogaodo 
praediclo,  in  Avinione  Tel  alibi,  ubi  tunc  domius 
noster  papa  cum  sua  curia  residebit,  in  domo 
babitalionis  nostrae  Tel  ipsios  subrogandi,  cum 
omnibus  pmilegiis  et  exemtionibus,  si  quas  et  si 
quae  babent,  audituri  per  nos  revocare  graramiua 
et  iniurias  antedictas,  allegaturique  causam  ratio- 
nabilem,  si  quam  babent,  qoare  pronnntiari  dod 
debent  iucidisse  poenas  suprascripUs ,  ac  declara- 
tionem  nostram  super  boc  audituri,  et  super  om- 
nibus et  singulis  praemissis  de  iustitia  responsuri, 
aliasque  dicturi,  facturi  et  recepturi,  prout  ordo 
dictaverit  rationis;  certiflcantes  eosdem  ciiatos, 
quod,  siTe  in  dicto  citatkrais  termino  comparer« 
curaverint,  sive  non,  nos  nicbilominus  sive  subro- 
gandus praedictus  ad  poenas  praedictas  et  alias, 
prost  de  iure  poterimus,  procedemus  ac  procedet, 
dictorum  citatorum  absenlia  scu  contumacia  dod 
obstante.  Diem  Tero  monitionis,  requisitionis  et 
citatioois  nostrae  huiusmodi  atqne  formam,  et  quid- 
quid  in  praemissis  feceritis,  et  robis  relatione  dig- 
oum  occorrerit,  nobis  per  vestras  patentes  liUeras 
seu  instrumentum  publicum,  harum  Seriem  coou- 
nentes  seu  conlinens,  rcmissis  praesenlibus,  quan- 
tocitios  poteritis,  curetis  fldeliter  ioUmare.  Abio- 
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lutionem  omnium  et  singuloram,   qui  praefatas 
nostras  senteotias  sive  earum  aliqaam  incurrerint 
wo  ineurrerit  quoqaomodo,  nobis  vel  soperiori 
Boitro  tantummodo  reserrata.  lo  quorum  omnium 
testimonium  praesenles  nostras  litteras  seu  prae- 
sens publicum  instrameotam,  per  Arnoldum,  no- 
Urium  et  scribam  nostrum  infrascriptum ,  sab- 
scribi  et  publicari  mandavimus,  nostrique  stgillt 
iustimus  appensione  muniri.     Datum  et  actum 
Amnione,  in  hospitio  babitationis  nostrae,  anno  a 
flatiritate  Domini  millesimo  trecentesimo  septua- 
gesimo  primo,  indicüoae  nona,  die  prima  mensis 
lolti,  pooüficatus  praefati  domini  Gregorii  papae 
XI  anno  primo,  praesentibus  religiosis  viris,  fra- 
Iribus  Guillielmo  Demerii,  procuratore  generali, 
et  Gntllielmo  de  Anserolio,  ordinis  minorum,  ac 
Nicoiao   Taverii,  clerico  Cameracensis  diocesis, 
lestibus,  ad  praemissa  vocalis  specialiter  et  rogatis. 
Et  ego  Arnoldus  Prel  de  Heppenart,  clericus 
Leodiensis  diocesis,  publicns  apostolica  et  impe- 
riali  auctoritate  notarius,  ntc  non  praefati  reve- 
rendissimi  patris  et  domini,  domini  Johannis, 
titoli  s.  Marci  presbiteri  cardinalis,  commissarii 
et  iudicis  praedicti,  et  huiusmodi  causae  scriba, 
praemissis  omnibns  et  singulis,  dum  sie,  ut 
praemittitur,  per  praefatum  dominum  Iohannem 
cardinalem  commissarium  et  coram  eo  flerent  et 
agerentur,  una  cum  praenominalis  testibus,  in- 
terfai,  et  de  mandato  et  auctoritate  ipsius  do- 
mini cardinalis  commissarii  hoc  instromentum 
publicum  exinde  retinui,  quod,  aliis  occupatus, 
per  alium  scribi  feci,  bieque  me  manu  propria 
anbscripsi,  et  Signum  meum  cousuetum  apposui, 


MLXXXII. 

Der  Math  der  Stadt  Dorpat  meldet  dem  der  Stadt 
Berat  die  Rückkehr  der  überseeischen  Sendeboten 
aui  Nowgorod,  den  von  ihnen  vrojectirten  Frie- 
den etc.,  den  22.  August  137 J  (Reg.  1285). 

Satutatioo«  praemissa  sincera  et  devota.  Domini 


dilecti  et  amicii  Noveritis  per  praesenles,  quod 
nuotii  civitatam  ultramarinarum ,  dominus  lohan- 
nes  Schepesteden  et  dominus  Daniel,  sunt  deNow- 
gardia  reversi,  nullius  paeü  firmitate  seu  crucis 
osculo  a  Ruthenis,  ita  quod  mercatores  valeant 
paeiflee  commode  et  licile  Nogardiam  visitare,  ad- 
ipisci  seu  habere.  Addoxerunt  quidem  dicti  nuntii 
et  coram  nobis  exhibuerunt  litteras,  in  Rutbenico 
scriptas ,  quas  a  Ruthenis  volebant  sigillari.  Sed 
ipsi  hoc  facere  renuernnt.  Tenor  Tero  litterarum 
praemissarum,  de  Ruthenico  transsumtus  in  Theu- 
tonicum,  sequitur  in  baec  rerba: 

Van  deme  ersenbisseope  van  Nowerden  Alexe 
und  van  des  groten  koninges  hovetmannes  wegene 
Andre,  und  van  des  borebgreven  wegen  Jorge, 
und  des  bertogeo  wegen  Marke,  und  van  der  kop- 
lude,  olderlude  wegene  Sidere  und  Jereme,  und 
van  den  gemen  kopludeo  Nowerdern,  dat  gekomen 
is  dar  her  Johan  Schepenstede  vor  bode  van  Lu- 
beke  und  her  Danel  van  Godlande ....  und  van 
den  gemenen  copmaone  van  over  see  und  bebten 
geendiget  {»oll  wohl  heissen :  gedegedinget)  mitten 
Nowerdern  und  mitten  Oversescben  gaste  na  den 
olden  breven.  Sc  solen  bebben  eioen  reinen  wech 
to  lande  und  to  watere  dor  der  Nowerder  laut, 
beide  to  lande  und  to  water.  Weret  dat  eme 
jenich  ungemach  geschege  deme  Overeescben  ga- 
ste in  der  Nowerder  lande,  dat  solen  de  Nower- 
der  saken  na  der  cruce  knssinge  na  den  olden 
breven.  Weret  dat  wes  geschege,  dat  were  van 
slactinge  eder  van  morde,  dar  eosolde  deDussche 
kopman  nein  doent  mede  bebben;  des  gelikes  ea 
solen  ok  deNowerscheo  dar  nein  doent  mede  beb- 
ben; men  sakewolde  solde  sich  mit  sakewoldea 
beweten,  und  na  der  crucekussinge  sal  men  recht 
geven,  und  de  gast  sal  bebben  enen  reinen  wech 
sunder  bindernitze  und  sunder  pendinge,  beide 
de  Dusscben  und  de  Nowerder,  to  lande  und  to 
watere.  Weret  dat  de  Nowerder  hedden  en  or- 
loge  mitten  koninge  van  Sveden  edder  mitten  van 
derNarwe,  edder  mitten  Darbeschen,  edder  mitten 
orden,  edder  mitten  ersebutcoppe  van  der  Rige, 
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edder  mitten  bisscope  van  Osele,  dar  eo  sal  de 
Dussehe  kopman  nein  doent  mede  hebben,  und  se 
solen  enen  reinen  wech  bebben,  beide  to  lande 
und  to  watere  and  sunder  hindernitze  in  der  No- 
werder  lande.  Welk  nngemak  gesebeen  is  in  der 
Na  eder  to  me  Stocholmen  deme  Nowerschen 
gaste,  dat  si  to  lande  eder  to  watere,  dat  si  ge- 
sebeen wor  it  gesebeen  is,  dar  en  sal  de  Dnssche 
kopman  mede  bebben  nein  doent,  dat  si  wor  it 
si,  and  welck  scade,  de  gesebeen  is  dem  Dusscben 
gaste,  dat  si  wor  it  si,  dar  en  sal  de  Nowersche 
gast  nein  doen  mede  bebben.  Und  juwe  koplude 
de  en  solen  nicht  stan  up  unser  brugge  to  beident- 
siden  vor  unseme  bove,  and  en  solen  nene  stocke 
in  de  plancken  slaen  und  en  solen  nene  businge 
setten  up  onse  wort,  und  ok  nene  businge  dar 
op  kin  . . .  ren  and  nen  hoic  (?holt?)  dar  voren, 
und  welk  businge  dar  oppe  staen  oppe  unser  wort 
de  ....  gi  afsetten  weder.  Und  juwe  brodere 
en  solen  nicht  kopslagen  in  unseme  bove  mit  cren 
sebiin  secken  und  des  gelikes  op  unser  bruggen, 
dar  wi  dat  aulver  tore  geven.  Und  de  wonet  sal 
men  holden  na  den  olden  breven  na  der  cruce- 
kussinge.  Und  men  sal  nicht  nies  malen  oppen 
Dusschen  gast.  Und  welk  ungemak  gesebeen  is 
in  der  Goten  bove,  dat  hebbe  wi  geendiget  mit 
unsen  nabure  van  suole  Michels  strate  in  vrunt- 
scop.  Und  de  vorlüde  solen  nemen  na  der  wonet 
XV  kauen  van  der  luttiken  lodiea  and  van  der 
groten.  Und  juwe  gast(?)  sal  weldich  wesen  si- 
nes  dinges  to  Godlande  und  des  gelikes  juwe  boden 
na  der  olden  crucekussinge.  Boven  al  de  bovet- 
man ,  und  de  borebgreve  und  de  hertoge  und  de 
gemeine  Nowerderes  hebbet  dat  cruce  küsset  den 
Dusschen,  des  gelikes  de  Dosschen  boden,  her 
Johann  Scepenstede  und  her  Dane],  hebbet  dat 
eruce  küsset  to  den  Nowerderes  vor  alle  ere  bro- 
dere and  vrantscop  and  oppe  reebtigbeit  na  den 
olden  breven. 

Cum  igttur  in  praemissis  litteris  de  itineris, 
aditos  et  recessus  securitate  taotum  mercatoribus 
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allramarinis ,  ac  non  mercatoribus  dvitatun*)  Li. 
voniae  et  Estoniae  caveatur,  ac  si  sigillareatnr 
litterae  praemissae,  ac  etiam  dominus  lohaues 
Scepenstede  mandatum(?)  fecit,  ue  qnts  Nopr- 
diam  visitet  quovis  modo,  nobis  Consultant  etma- 
iime  utile  videtor,  quod  nuntä  civitatnm  tmias 
patriae  congregentur.  Nos  seriosius  supplicanns, 
qualenus  vestros  nuntios  feria  quarta  aote  fettou 
nativitatis  sanetissimae  virginis  Mariae  apnd  ihm 
dignemini  habere  constitutos,  cum  mercatorej  ciri- 
tatum  Livoniae  et  Estoniae  apud  nos  iaeeiai,  quod 
tractatus  fiant  ad  ipsorum  utilitatem  et  profectom. 
Cum  moram  proinde  habere  dinosc ...  et  nora 
vix  in  istis  non  exsistat,  praemissa  domiais  consoli- 

bus  Rigensibus  transscripsimus  tm 

roganles   Valete  in  Domino,  praeö- 

piendo  nobis.  Script,  feria  sexta  ante  b.  Bartho- 
lom aei  apostoli. 

Consules  in  Tbarbato. 
Addr. :  üonor.  viris  et  procons.  et  cons.  Rera- 
liensibus  etc. 


MLXXXUI. 

Rcnntlte  von  Bosen  verkauft  seine  Manntchofi 
und  Güter  in  Harrien  und  Alentaktn  teinn* 
Bruder  Otto  von  Roten,  den  5.  Februar  137* 
(Reg.  1287). 

Alle  de  gene,  de  seen  und  hören  dessen  brt/,  de 
let  groten  Henneke  van  Rosen,  hern  Woldrairs 
sone  van  Rosen,  mit  heile  an  Gode.  Ik  bekenne 
und  belöge  openbare  in  desseme  breve,  dal  ik 
und  mine  rechten  erven  mit  vrigen  wilkore,  rt- 
delken  und  reebtliken  geUten  und  vorkott  bebben 
mineme  brodere,  beru  Otten  van  Rosen,  eiaeat 
ridder,  und  sinen  rechten  enen  al  de  maoKop 
and  al  dat  gut,  dat  ik  badde  to  Haringfaen  und 
toAlenUken,  dat  noch  to  delende  steil  mU  od«b 
veddern,  hern  Johanne,  einem  ridder  van  Ro«n, 
unvorsumet  her  Woldemere ,  unses  broders,  «o» 
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recbts,  dat  be  dar  ine  hell.  Dit  gut  hebbc  ik 
mineme  brodere,  hern  Otten,  gelaten,  und  sinen 
rechten  erren,  ewichlikea  to  brakende,  mit  aller 
not,  mit  richte  und  mit  aUeme  rechte,  also  dat 
he  mi  and  minen  rechten  erren  darror  gereo 
sebal  drebundert  mark  Riges,  tom  welkeme  Pa- 
seben hundert  mark,  alse  sin  bref  tosegt.  To 
einer  betugnisse  desser  rorscrerenen  stucke,  so 
bebbe  ik  min  ingesegel  vor  dessen  bref  gehangen, 
de  gescreren  und  utgegeren  is  in  deine  bore  to 
Roysenbeke,  na  der  boirt  nnses  Heren  doeeat  jar 
and  dre  hundert  jar  in  deme  tvre  nnd  serentege- 
sten  jare,  in  sunte  Agbaten  dage,  der  heiligen 
joDcvrowen. 


Der  Rath  der  Stadt  Lübeck  ichreibt  an  den  Deut' 
$ehen  Kaufmann  in  Nowgorod  über  mehrere, 
den  Deutichen  Hof  daeeibtt  betreffende  Ange- 
legenheiten etc.,  d.  25.  April  13731  (Reg.  1288.) 

in  Nogardia.  Totius  coroplacentiae, 
fsToris  et  benirolentiae  amorifera  salutationis  dul~ 
cedine  praeKbata.  Ditecti  amici!  Vestrae  dtscre- 
tionis  litteras,  nobis  destinatas,  una  com  negotüs 
discreti  riri,  Iobannis  Nyebur,  ambassiatoris  ve> 
stri,  coram  nobis  distinete  propositis,  amice  rece- 
pimas  intelleximosque  satis,  clarae  prndentiae  re- 
strae  nostras  reformantes  inde  responsiones  arti- 
calatim. —  In  primis  quidem  super  eo,  quod  scri- 
bitis,  quomodo  quidam  lobanues  Miaienscbede, 
nee  non  Albertus  Sundesbrok  a  senlentia,  contra 
eos  pro  eo,  quod  ipsi  statutum  et  edictum  lega- 
tornm  riritatum,  prout  scribitis,  transgressi  fuerant, 
per  tos  ioridice,  rite  et  dehite  lata,  ad  difflnitio- 
nem  seu  decretum  dominornm  consuium  Wisby- 
censinm  atqoe  nostram  seu  nostrum  appellarunt, 
Testrae  induslriae  sie  duximus  rescribendum :  nos 
ad  dictos  dominos  consnles  Wisbycenscs  nostras 
iam  misisse  litteras,  pefentes,  ut  sua  ad  nos  trans- 
legentor  (per)  nuntios  consulares,  quorum  adren- 
tum  sie  exspeclamus;  quibus  ad  nos  perrenlis,  ex 
tone  una  com  eis  super  dicU  causa  coosUiabimur 
X4*i.  u.a.  in. 
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et  tractabimus,  et  quid  ae  quantum  oporteat,  ad 
id  freiemus;  quid  autem  es  tunc  inde  Set  et  eoo- 
tinget,  robis  bene  posimodum  innotescet.—  Prae- 
terea,  sieuti  scribitis,  quod  Ratheni  Nogardenses 
iroposaerint  et  fecerint  nora  et  abusira  statuta, 
rergentia  contra  tos  et  libertates  Testras,  robis 
rescribimus:  nos  de  hoc  delere  et  dolenter  hoc 
ferre,  tos  in  Ulis  esse  graratos,  rolentes  hoc  etiam 
cum  Ulis  de  Gotlandia  benirole  pertractare,  et  si 
aliquid  boni  ad  hoc  exeogitare  possimus,  Ubeater 
freiemus.  —  Rorsum  queroadmodum  scribitis  de 
pluralitaie  paanorum  et  aliorum  bonorum,  ad 
praesens  in  curia  Nog-ardeosi  constltntorum',  et 
quoniam  timetis,  quod  rentens  ad  tos  hospes 
aestiralis,  boc  est  ittmrgatt,  freist  robis  et  boa» 
restris  praeiudicium  et  detrimentum;  —  super  eo 
robis  remandamus:  quod  et  nobis  hoc  rideretar 
inutile,  si  ila  contigeret,  unde  itidem  cum  Ulis  de 
Gotlandia,  quos  utique  in  breri  veoturos  esse  spe- 
ramus,  diligenter  pertractabimus,  quid  inde  expe- 
diat  freiendum;  scripsimus  eüam  illud  mercatori- 
bus  in  Lirooia,  ut  et  ipsi  loqoantur  cum  ciritatibas 
Ulis,  ad  inreniendum  rias  et  modos,  ad  boc  opor- 
tunos,  nc  utraque  pars,  ridelicet  tarn  ipsi,  quam 
ros,  exinde  damnificentur.  —  Insuper  super  illo, 
quod  scribitis  de  treugis,  stantibus  inter  mercate- 
rem  etRutbenos  non  ultra  quam  usque  ad  instans 
festutn  natiritatis  s.  Iobannis  BaptUtae  duraturis, 
taliter  robis  rescribimus,  quod  apparet  nobis,  prae. 
dictas  treugarum  dies  esse  nimis  breres,  unde 
desideramus,  ut  utamini  maturis  consiliis  episcopi 
Tarbetensis  et  consuium  Tarbetensium  et  aliorum, 
quo«  ad  hoe  inritare  decrererilis,  qui  robis  ad  id 
prodesse  valeant,  laborando,  quod  treugae  buius- 
modi  usque  ad  aliud  tempus  longius  et  mercalori 
coogruum,  immo  quanto  prolixius  fieri  possit,  pro- 
loogenlur.  —  Medio  tempore  loqui  rolumus  cum 
iUis  de  Goüandia,  quos  exspectamus,  super  omni» 
bus  articulis  suprascriptis,  et  etiam  super  impeli- 
Uonibus  ipsorum  Nogardensium,  qnibus  nos  inco- 
sant,  sperautes,  nos  de  hoc  bene  nos  velle  eipur- 
gare,  quod  in  boc  nullam  adrersns  eos  cnlpam 
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babeamui.  Posiquam  autem  cum  Uli«  de  Got- 
landia  saper  praemissis  locuti  fuerimus,  ex  tone 

stroa  ob  causas  praemissas,  quemadmodum  desi- 
deralis,  consuleotes  et  affectantes  sumniopere, 
quatenus  mox  et  ab  instant!  pro  prolongatione 
praedictarom  trcugaram  fideliter  et  cum  omni 
diligentia,  proat  efBcacius  possilis,  iosistatis  et 
laboretis.  —  Ceterum  rogamus  vos  affectuose,  qua- 
tenus taliter  eAcere  curetis,  quod  pecuniae  illae, 
quas  dominus  Iobannes  Schepenstede,  noiter  con- 
sularis,  et  Daniel  van  der  Hejrde,  consnl  Wisby- 
censis,  legati  et  ambassialores  civitatum,  in  reisa 
Nogardensi  nuper  consumserant,  et  praeeipae  illae 
ante  omnia  pecuniae,  quas  eis  dominus  episcopus 
Tarbitensis  mutuaverat  ibidem,  nec  non  illae  cen- 
tum  marcae  Rigenses,  quas  ipsis  consules  Tarbi- 
teoses  concesseraot,  eisdem  de  pecunia  mercatoris 
amice  et  indubie  persolvantur.  —  Dominus  Dens 
tos  cooserret  feliciter  et  longaeve.  Datum  die 
Dominica,  qua  canUlur  Cantate,  nostro  sub  se- 
ereto. 


MLXXXV. 

Der  Rigiirhe  Rath  empfiehlt  dem  RevaVichen,  den 
Städtetag  kur%  vor  dem  „Capitel  der  Herren" 
zu  halten,  d.  1.  Septbr.  13781  (Reg.  1289.) 

Salulalione  amicabili  et  sincera  praemissa.  Domini 
et  amici  dilectil  Secundum  vestrae  litterae  deside- 
rium  nobis  utile  et  consullum  videtur,  ut  lerminus 
et  dies  placitorum,  per  nos  celebrandus,  ad  duos 
dies  ante  futurum  capitulum  dominorum,  et  in 
loco,  ubi  erit  capitulum,  servetur  et  cetebretur, 
nt  expensae  et  labores  eo  siut  minores  et  mode- 
ratiores;  et  quando  lermious  capituli  erit,  tos  ita 
cito  sicut  nos  pereipietis.  Quare  restrae  pruden- 
tiae  et  dilectioni  supplicamus  sludiose,  quatenus 
Testros  conconsules  et  nuntios,  illic  mittendos,  de 
pixide  in  Flandria  tenenda,  nec  non  de  expensis 
et  sumtibus,  hic  in  partibus  faclis  et  faciendis, 
qualiter  cum  illis  sit  tenendum  et  faciendum,  red» 
datis  et  facialis  plenipotentes,  ut  de  praemissis. 


et  ceteris  nobis  incambenübus  ad  finem  loqui  ra- 
leamus.  Valete  in  Alto  Tirginis  gloriosae,  nobis 
praeeipiendo.  Mostrae  civitatis  sab  secreto,  ipso 
die  Remigii. 

Consules  Rigenses  formant  baec. 
Addr. :  Honorabilibus  et  circumspecUs  Tiris,  do- 
minis  proconsulibus  et  consulibus  in  Re- 
Talia,  praesens  littera  detur. 

MLXXXVI. 

Der  Revaler  Rath  erklärt  eich  mit  der  Anord- 
nung einet  in  die  Buchte  zu  Flandern  von  den 
Waaren  %u  erlegenden  Zolle»  einverstanden, 
den  6.  Februar  1973  ?  (Reg.  1290.) 

Consulibus  Tbarbatensibus. 
Respcctiva  orauis  boni  atque  honoris  salutauooe 
in  Deo  praemandata.  Ex  relato  nostroram  l«ga- 
tornm,  nuperrime  apud  tos  constitutorum ,  nore- 
ritis  nos  intellexisse ,  quod  nuntii  transmarini  et 
tos  pro  utilitate  et  commodo  proöcuis  elegittis, 
ut  mercatores  huius  terrae  cum  illis  de  GotlasdU, 
cum  ad  Flaodriam  pervenerint,  in  pixidem  umm 
boc  a  proximo  festo  Pascbae  ultra  quiaque  anois 
sine  interpolalione  sequentibus  durando ,  de  boois 
suis  debeant  talliare ,  quod  noslrae  Tolunlatis  et 
beneplaciti  bene  est,  si  Testrae  praesertim  circum- 
spectioni  conveoiens  fore  Tidealur.  Valete  io 
Christo.  Scriptum  ipso  die  b.  Dorotheae  virginü 
ac  martiris  gloriosae. 

MLXXXVII. 

ff'iileke,  Henneke  und  Hinke  von  Luggenhuten 
vergleichen  tick  mit  Hinke  von  Jf  edeiees  und  den 
Gebrüdern  Lippold  und  Henneke  von  Eytet  über 
die  Grämen  zwischen  ihren  Betitzungen,  de» 
6.  März  1373  (Reg.  1291). 

Alle,  de  desen  bref  seeo  eder  boren  lesen,  de  let 
groten  Willeken,  Henneke  und  Hinke  van  Luggen- 
busen und  wünschet  en  beil  in  Code.  Witlik  si, 
dat  alle  de  scelinge  und  twidraebt,  dede  was 
twischen  uns  nnd  unsen  enen,  und  unsen  Esten 
up  ein  side,  Hinken  van  Wedewes,  Lippolde  und 
Henneken,  brodere,  gebeiten  Tan  Eytes,  und  ere 
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crveo,  and  ere  Esten  op  ander  tide,  amne  ichi- 
welke  schedinge  vruntliken  gescheden  und  geli- 
Jt^fl  \     y  a lso  d d \  er  $ cl3  e d i u~d d  s 1  b Ii  ^  c n 
tlse  me  tnet  Tin  der  kerken  den  winterwech  to 
Bytes,  van  deme  sulven  Winter  wege  fort  an  einen 
grenen  boem ,  van  deme  bome  weote  an  einen 
sien,  dar  ein  ernce  an  gehowen  is;  vort  van  stene 
to  stene,  dar  croce  an  gebowen  sint,  ond  vort 
van  berge  to  bergen,  went  an  den  holwech,  dar 
ein  dam  is  np  geworpen.  Tort  mer  wat  to  der 
vorderen  bant  is  des  vorbenomeden  winter  weges, 
dat  aal  unser  beider  menheit  bliven.  Vortmer 
wan  de  keimt  np  de  tid  is,  so  möge  we  unser 
beider  vedrift  to  samende  bolden,  sunder  jenger- 
bande  wedersprake.     So  dat  dese  vorscrevene 
schedinge  stede  und  vast  blive,  so  bebbe  we  unse 
ingesegele  bir  an  gehangen,  mit  der  guder  lade 
ingesegele,  de  bir  mede  over  waren,  also  Hconeke 
van  Lode,  Ropeke  Mor  and  Sander  Mekes.  Ge- 
geben na  Goddes  bort  dusent  and  dre  hundert  jar 
in  deme  dre  und  seventegesten  jare,  des  sondages 
lo  vastelavende. 


MLXXXVIH. 

Veneiehniu  der, Einkünfte  der  Stadt  Revol,  vom 
17.  Jlpril  1373  (Reg.  1292). 

Anno  Dom.  MCCCLXX  tertio,  in  festo  Paschae, 
ioeeptus  est  iste  Uber,  de  diversis  articulis. 
Primo  de  redditibus  civitatis: 

Sutores  et  penestici  et  alii,  bodas  seu  domos 
civitatis  iuhabitantes,  dimidietatem  census  in  festo 
Pasehae,  et  aliam  dimidietatem  in  festo  b.  Mi- 
chaelis dare  debent. 

Item  quicomque  faber,  qai  angariam  suam, 
vulgariter  nofttal diclam,  in  platea  tenet  aedißcatam, 
in  quolibet  festo  b.  Michaelis  octo  or  dare  debet. 

It.  census  de  ianuis,  vulgariter  wortine  dictus, 
in  vigilia  b.  Thomae  exsolvi  solet. 

Eodem  tempore  etiam  carnifices  censnm  de 
macellia  dare  solent. 

It.  pecaoia,  vulgariter  koorgeld  dicta,  post 
festum  b.  Michaelis  dari  solet. 
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It.  pistores  solent  snum  censum  post  festum 
Paschae  dare. 

It.  Albertus  Harpe  debet  annuaüm  dare  de 
tribus  suis  domibus,  iuxta  forum  situatis,  pro  censu 
arearum  I  marc.  Rig.  et  VI  oras  pro  horpenninge. 

It.  Gotfridus  mor  dare  debet  I  marc.  de  boda, 
in  qua  solet  rädere,  in  festo  Paschae. 

It.  Werner  van  deme  Hagene  hevet  en  sleen- 
hos  ander  deme  alden  raelhus,  dar  be  van  geven 
scal  van  leebtmisse  to  lechtmisse  XXIII  ore*). 

Redditus  civitatis,  quos  camerarii  annuatim  sub- 
levare  debent:  Notandum,  quod  de  molendinis, 
in  fossatis  civitatis  situatis,  dimidietas  et  com  hoc 
una  octava  pars  attinet  civitali,  et  alia  octava  pars 
perlinet  domino  Uiorico  de  Beke,  et  quarta  pars 
filiis  domini  Reinekini  Krowel  dinoscitur  attinere. 
It.  de  iuflmo  molendino  dautur  annuatim  VII  marc. 
Rig.,  it.  de  medio  molendino  dantnr  annuatim 
IX  marc.  Rig.,  it.  de  superiori  molendino  dantnr 
annuatim  V  marc.  Rig.  De  praedictis  molendinis 
censum  in  quatuor  temporibus,  videl.  Paschae, 
nativ.  b.  lobannis  Bapt.,  b.  Michaelis  et  nativ. 
Christi  dare  debent,  et  quiequid  molcndinariis,  in 
praedictis  molendinis  habitantibus,  defecerit  in  ro- 
tis  aut  instrumeolis  ferreis,  illum  defectum  sub 
suis  propriis  ezpensis  ipsi  molendinarii  meliorari 
teneantur,  sed  ligna,  quibus  ad  praemissa  indi- 
geant,  ipsis  dari  debebunt  et  praesenlari ;  si  vero 
molendinarii  aqoam  ita  alte  sustentarent,  quod 
litlus  aliquod,  vulgariter  dam  dictum,  in  superiori 
parte  peioraretur  aut  frangeretur,  boc  etiam  tenen- 
tur  sub  suis  refleere  expensis. 

Item  peeuoia  focae  solet  in  festo  b.  Michaelis 
exsolvi. 

lt.  de  domo  librac  dantnr  annuatim  VIII*") 
marc.  Rig.,  dimidietatem  in  festo  Paschae  et  aliam 
dimidietatem  in  festo  b.  Michaelis. 

*)  Dies  Ut  elo  spüterer  Ztuata. 

*•)  Diese  Zahl  iil  wieder  ausgestrichen,  nod  ebenso  die 
darüber  geschriebenen  Zahlen  X  u.  Xllj  die  snlettt  ge- 
schriebene Zahl  XI  Ut  ondurchattlchen  »lebte  geblieben. 
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MLXXXIX. 

Renneke  von  Titenhueen  bekennt,  von  Johann 
von  Sutten,  Prior  de»  Rigüehen  Enttifte»,  1400 
Mark  Rig.  atttgetahlt  erhalten  zu  haben,  den 
28.  Aprill  1373  (Reg.  1293}. 

Alle,  de  dessen  bref  seil  edder  hören,  de  let  gra- 
ten Henneke,  bern  Bartholomen  sone,  Tan  Thy- 
zenhosen,  enes  ridders  und  lenmannes  der  hilgen 
kerken  to  der  Rige,  uod  unbeten  heyl  vorwer- 
ven  (?)  an  Gode.  Ik  bekenne  und  belüge  mit 
desser  schrift,  dat  ik  hebbe  op  geboret  und  unt- 
phaogen,  van  mines  vaders  wegen  und  aller  siner 
erfoamen,  bei  dem«  erbaren  heren,  bern  lobanne 
van  Synten,  einem  prior  des  slicbtes  und  der  bil- 
geo  kerken  to  der  Rige,  und  ricarins  mines  heren, 
bern  Dyner  (?)  des  erczebiscboppes  van  der  Rige, 
vertein hundert  mark  Rigesch  an  redcme  und  ge- 
teldenae  gclde,  also  dat  mi  müget  (?)  vor  de  lo- 
singe  des  huses  und  des  landes  to  Sunteselle,  dat 
roine  vader  und  erfname  seioet  (?)  to  enem  pande 
vor  dat  selve  geld,  als  de  bref  to  secht,  de  op 
dat  sulve  gelt  van  bern  Vromolde,  des  erczebi- 
scboppes, und  sineme  capitel  is  besegelt.  Ok 
dit  vorbenumede  gelt  hebbe  ik  opgeboret,  geteilt 
(?)  und  gekoren  und  van  Trevden  gebürt  (?) 
mit  den  erbaren  knecbten  und  manne  mines  va- 
ders,  als  Gert  Scbuitte,  Godeken  van  dem  Nyen- 
hus,  genwordecben  der  erbaren  heren,  bern  Di- 
derik  Generis  (?),  eins  domheren  van  der  Rige, 
und  bern  Hinnikes  Wittenborch ,  eins  domheren 
van  Darpte  und  kercberen  van  Lemeselle,  und 
Hinrik  Orges,  des  vogedes  van  Trevden,  und  Eg- 
hin  van  Honorden,  des  drosten  to  Treyden,  und 
vel  diner  mins  beren  van  der  Rige.  To  ener  be- 
tucbnisse  desser  vorbeschrevenen  dinge  so  bebbe 
ik  min  ingesegel  bangen  vor  dessen  bref.  Dit  is 
gescbeen  in  den  jaren  nnses  Heren  tusent  dre- 
bundert  in  deme  dre  und  seventichsten ,  ene  in 
s.  Vacaiis  (Vitalis?)  dage,  in  der  jegenwordicbeit 
der  erbaren  beren  und  knapen,  als  se  vorgescbre- 
ven  stan. 


MXC. 

Der  Renaler  Rath  rechtfertigt  beim  Pabtt  ßrt- 
gor  XI.  den  D.  Orden  wegen  der  wider  de* 
telben  erhobenen  Beschuldigungen ,  d.  13.  Mai 
1373  (Reg.  1394). 

Saaetissimo  in  Christo  petri  ae  demino  nwtro, 
domino  Gregorio,  snmmo  pontifiei,  eooso!«  « 
eommune  civitatis  Revaliensis,  devoti  vestri,  ac  se- 
muli  venerabilium  virorum,  magistri  et  fntrn 
ordinis  b.  Mariae  Tbenton.  Ierosol.  per  Livonian, 
devota  pedura  oseula  beatorum.  lotelleiimus, 
quod  quidam  sinistre  sanclitati  vestrae  m  saero 
collegio  reverendissimorum  patrum,  dominorom 
cardinalinm  sacrosanctae  ecclesiae  Romane,  lit- 
teras  direxerint,  quod  magister  et  fratres  praedicii 
ecclesias  et  episcopos  in  partibus  Livoniae  desira- 
zissent  et  destruant,  et  etiam  bona  earundra 
ecclesiarum  et  bomines  snpprimerent  et  »nppri- 
mant,  et  quod  privilegiis  apostolicis  fidem  adhiberr 
nollent,  sed  ea  dicerent  non  valere,  et  saeerfoiei 
earundem  suppeditarent  et  multa  alia  commitiermt 
et  com mittant  contra  clerum  et  ecclesias  et  »ran 
praelatos.  Qnae  tarnen  vera  non  snnt,  et  not 
unquam  talia  snpernarrata  vidimus  seo  tidtmus, 
nec  a  parentibus  nostris  audivimus.  Sed  tempo- 
ribus  nostris  ac  parentum  nostrornm  populns 
Osiliensis  ac  Revaliensis  dioecesum,  non  tamea 
eodem  tempore,  sed  divisis  temporibus,  a  8de  Chri- 
sliana  discesserunt,  populum  Christianum  et  cle- 
rum  crudetiter  in  eisdem  diocesibus  ac  dneatuRe- 
valiensi  diversis  mortibus  interfecerunt ,  qtib» 
resisti  non  poteraot  per  dominos  tnnc  diocesum 
praedictarum,  nec  ducem,  seu  per  nos;  qoos 
gister  et  fratres  praedicii,  ad  petitionem  episcope- 
mm  ac  dominorum  praedictorum  et  nostrani)  maDii 
armata  invaserunt,  et  quamplnres  lites  cum  eisütm 
infidelibus  inierunt  et  obtinnerunt,  mnltis  tiaei 
fratribus  et  eorum  sequacibus  in  eisdem  beUis  in- 
terfectis.  Fuit  etiam  tanta  mulütndo  infldeliun 
praedictorum  et  discedentium ,  quod  magister  Li- 
voniae praedictus  subsidium  a  generali  soo  nugi- 
stro  necessitate  exigente  postulavit,  qui  sibi  ntulw 
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annatos,  eiusdem  ordinis  profesaos,  direxit,  ex 
quibns  etiam  plures  ex  principalioribus  ipaiaa 
exercitoa  fueraot  occiii,  quod  multis  ex  nobia  con- 
stat,  qui  tone  Tiximus  et  recordaroar.  Videmus 
etiam  de  die  in  diem  eos  construcre  novas  eccle- 
sias  et  dotare,  nec  unquam  audilum  est,  quod 
litterae  apostolicae  per  eosdem  roagistrum  et  fra- 
tres  aint  repulsae  seu  reiectae,  sed  Tidemus  liodie 
eorum  conversationem  sanetam  fore  ac  religionem, 
et  quod  ipsi  ad  constructionem  ecclesiarum  inten- 
duot  et  pro  flde  Christiana  augmentanda  toto  die 
sangainem  fundunt  et  exponunt  res  et  persooas; 
ae  eine  eorum  defensione  et  protectione  nullomodo 
etiam  ad  modicum  tempus  clerus  et  populus  in 
Doatris  partibas  Livoniae,  ac  ipsa  fldes  Christiana 
poaset  subsistere  seu  durare,  et  tota  patria  per 
infidcles  occuparetur,  quod  est  notorium  nobis  et 
omnibus,  in  dicta  patriare  cte  sapicntibus  ac  volen- 
tibua  exprimere  veritalem.  Quare  humiliter  Te- 
stram petimus  sanctitatem,  quatenus  dictis  litteris, 
aioistre  conflctis  ac  contra  veritalem  conscriptis, 
fidem  non  adhibeatis,  cum  minus  verae  sint,  sed 
eidenj  sanclitati  Testrae  ac  sacro  collegio  reveren- 
dissimorum  patrum,  dominorum  cardinalium,  eo- 
rum sanclatn  conversationem  ac  religiooem  humi- 
liter ac  devote  commcodamus.  In  cuius  rei  certi- 
tudinem  et  evidentiam  pleniorem  sigillum  nostrae 
civitatis  praesenlibus  est  appensum.  Datum  Re- 
Taliae,  anno  Dom.  MCCC  septuagesimo  tertio, 
ipso  die  Servalii,  martiris  gloriosi. 


MXCL 

Elisabeth,  Aebtissin  des  Nonnenklosters  zu  Reval, 
bescheinigt,  dass  der  Berater  Rath  eine  dem 
Kloster  zu  zahlende  Rente  abgelöst,  d.  4.  Juni 
1373    (Reg.  1295). 

Omnibus  et  singulis,  praesentes  litteras  inspecturis 
vel  audituris,  Elisabeth,  abbatissa,  tolusque  con- 
veotus  sanctimooialium  Revaliensium ,  salutem  in 
Domino  sempiternam.  Tenore  praesentium  reeognos- 
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dmus  publice  et  protestamur,  honorabiles  viros, 
consules  Revalienses,  de  redditibus  uoius  marcae 
Rigensis  quibusdam  temporibus  olim  nobis  annu- 
atim  solvere  consuetos,  quos  etiam  redditus  ab  ipsis 
nitebantur  extorquere,  nobis  inlegraliter  et  ex  toto 
satisfecisse,  omoioo  principalem  summam,  cum 
eius  redditibus  supradictis,  nobis  plenarie  persol- 
Tisse.  Di  mitten tes  eosdem  consules  eorumque  suc- 
cessores  perpetuis  temporibus  de  summa  et  reddi- 
tibus supradictis  liberos  penilus  et  solutos,  ita  ut 
aliquae  impetitioties  seu  monitiones  a  nobis  aut 
nostris  successoribus  quovis  modo  super  praemis- 
sis  in  posterum  ad  cos  venire  oon  debebunt.  Re- 
vocantes  nibilominus,  cassantea  et  anichilantes  om- 
nes  litteras,  qualescunque  fuerint  super  summa 
principali  atque  redditibus  antedictis  datae  et  si- 
gillatae,  postmodum  inveniantur,  volentes  eas  in 
perpeluum  nullius  flrmitatis  esse  seu  vigoris.  In 
cuius  teslimooium  conventus  nostri  sigillum  prae- 
senlibus duximus  appendendum.  Datum  anno 
Domioi  M»  CCC-  LXX«  tertio,  in  rigilia  Pen- 
tecostes. 


MXCII. 

Hennek«  Ilöwepe  bekennt,  dass  er  die  Hofstelle 
im  Dorfe  Lat/des  mehreren  Personen  nach  Schwe- 
dischem Recht  verkauft  habe,  d.  34.  Juli  1373 
(Reg.  1296). 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Henneke 
Htfwepe  salutem  in  Domino  sempiternam.  Tenore 
praesentium  lucide  recognosco,  me  vendidisse  lo- 
eum  curiae  in  villa  Laydes ,  ubi  prius  residebat 
Segeboldus  Wredenbicke,  discretis  viris  Holmen- 
stein et  Iulben  Gollensson,  et  Assmut  et  Holveter, 
et  eorum  veris  heredibus,  cum  agris,  silvis,  pratis, 
aquis,  piscaluris,  nemoribus,  et  cum  omnibus 
utensilibus  et  pertinentiis ,  sicut  idem  Segeboldus 
prius  possidebat,  secundum  modum  el  ius  Sveciae, 
in  perpeluum  possidere.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  meum  est  appensum.  Datum  anno  Domini 
M.  CCC.  LXXIIL,  in  rigilia  s.  lacobi  apostoli. 
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MXCIII. 

Hink»  von  Wedewis,  Lippoll  und  Henneke  von 
Aytet  vergleichen  »ich  mit  Otto  und  Henneke 
von  Lode  über  die  Grämen  ihrer  Berittungen, 
den  94.  August  1373   (Reg.  1297). 

Alle,  de  dessen  bref  seen  eder  boren  lesen,  do 
wi  Hinke  van  Wedewis,  Lippolt  und  Henneke, 
brodere,  geheten  ran  Aytes,  grölen,  und  wünschen 
en  heil  in  Godde.  Wiüik  si  allen  guden  luden, 
dat  de  scbelinge  und  twidracht,  dede  icbtes  wanne 
was  t wischen  uns  und  unsen  Inden  van  Ayles  af 
ene  halre,  und  Otlen  und  Henneken,  broderen, 
gebeten  van  Lode,  und  deme  dorpe  to  Odryes 
eren  luden,  af  ander  faalve,  gantzliken  und  al  ge- 
scheden  is  iu  dcsser  wis,  dat  wi  und  unse  lüde 
van  Aytes  alle  de  hollmarke,  dede  is  twischen 
uns  und  middelst  der  Tordele,  dar  dat  syp  heo 
geit,  dalewort  went  in  de  Rote,  und  vortmer  up- 
wort  went  an  de  beide,  dar  en  cule  gegraven  is, 
van  der  culen  vort  an  enen  vuren  bom,  dar  en 
cruce  an  gebouwen  is ,  van  deme  bome  vort  an 
enen  wech  langes  want  an  de  marke  lo  Workeins, 
eweliken  und  rowelken  besitten  scullen,  ane  je- 
nerleie  hinder  eder  wedersprake,  und  dar  en 
scullen  uns  de  van  Lode  eder  ore  lüde  mit  nichte 
ane  engen.  Vortmer  so  scullen  de  van  Lode  und 
ore  lüde  af  ander  sid  des  sypes,  weges  und  sche- 
dinge, als«  vorgescrevco  is,  to  Odryes  wort,  ok 
der  holtmarke  bruken  rowelken  und  ewelken,  ane 
jenegerleie  bioder  eder  wedersprake,  und  dar  en 
sculle  wi  noch  unse  lüde  se  mit  nichte  ane  engeu. 
To  ener  betuginge,  so  bebbe  wi  dessen  bref  be- 
segelt mit  unsen  ingesegeln,  de  schedinge,  als 
vorscreven  is,  stede,  vast  und  brokelken  to  bol- 
dende. Und  wi  her  Peter  Lodew,  riddere,  En- 
gelke Tuve,  Robeke  und  Hinke  Mor,  knapen, 
bekennen,  dat  wi  Over  desser  schedinge  west 
bebben.  Des  10  ene  orkunde,  so  hebbe  wi  unse 
ingesegele  ok  gebangen  an  dessen  bref.  Na  God- 
des  bort  dusent  jar,  drebundert  jar,  an  deme  dre 
und  seventigeslen  jare,  in  sunte  Bartholomeus  dage. 


MXCIV. 

Pobtt  Gregor  XI.  gestattet  dem  Erxbisckof  und 
Capitel  der  Rigischen  Kirche  die  Hoher  ge- 
brauchte weisse  Prämonstratensertraeht  mit  der 
schwanen  Tracht  der  regutirten  Chorherren  tu 
vertauschen,  den  10.  Octbr.  1373  (Reg.  1298). 

Gregorius  episcopus  etc.,  ad  perpetuam  rei  memo- 
riam.  Copiosus  in  misericordia  Dominus,  et  ii 
cunclis  suis  operibus  gloriosus,  insuffleientiae  ao- 
strae  universalis  ecclesiae,  sponsae  suae  inclitae, 
regimen  sua  pia  dignalione  committens,  et  collo 
debilitatis  noslrae  iugum  imponeos  apostolicae  ser- 
vitutis,  ad  hoc  solium  excelsum  nos  conscendere 
voluit,  ut  libenter  et  solerter  exsequamur,  quae 
ad  Divini  nominis  gloriam  et  honorem  et  prosperi 
Status  religionis  conservationem  tendere  dinoseno- 
tur,  et  tanquam  de  supremi  vertice  montis  nosirum 
ad  inflma  reflectenles  intuitum,  quid  eedesiastica* 
rum  personarum,  et  praesertim  sub  regulari  ob- 
servantia  vacantium,  studio  piae  vitae  earumque 
congruo  statui  conreniat,  solicite  prospicere  de- 
beamus.  Sane  nuper  ex  relatione  venerabilis  fra- 
tris  nostri  Sifridi,  archiepiscopi  Rigensis,  perce- 
pimus,  quod  olim,  in  prima  fundatione  Rigensis 
ecclesiae,  praepositus,  canonici  et  capilulum  eius- 
dem  ecclesiae  sub  ordioe  et  nigro  babitu  caoooi- 
corum  regularium  s.  Augustini,  in  honorem  Dei 
sub  vocabulo  b.  Mariae,  virginis  gloriosae,  legi- 
time insliluli  fuerunt;  quodque  subsequenter  ea- 
nonicis  ipsis,  laudabiliter  viventibus,  quidam  Alber- 
tus, episcopus  Rigensis,  antequam  eadem  Rigensis 
ecclesia  in  metropolitanain  erigeretur,  buiusaodi 
brunum  seu  nigrum  habilum,  quem  iidem  praepo- 
situs, canonici  et  capilulum  tunc  deferebaut,  in 
album  commutavit,  propter  quod  ipsi  praepositus, 
canonici  et  capilulum  Praemonstratensis  ordinis 
titulum  assumpseruot,  et  sub  illo  nonullas  liber- 
tates  et  privilegia,  tarn  a  nonullis  Romanis  ponli- 
fleibus,  praedecessoribus  noslris,  quam  ploribus 
apostolicae  sedis  legalis  ac  aliis  praelatis,  sunt 
legitime  asseculi,  et  in  Signum  priorum  institutiooU 
et  babilus,  ad  instar  canonicorum  regularium,  cami- 
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nu  lineas  snbtus  loco  seapolaris  adhnc  deferant  de 
praeseoti.  Qoarc  pro  parte  dicti  archiepiseopi  nobis 
fnit  bumiliter  supplicium,  ut,  cum  io  Iota  Rigensi 
pronncia  non  sit  aliud  monasterium  sive  domus  dicti 
PracmoDStratensis  ordinis,  ac  Habitus  caoonicorum 
regalariiiin  sit  honestior  et  expedieotior  pracfali 
[praefatae  ?)  Rigensi  ecclcsiae,  quam  habitus  prac- 
tica Praemonstralensis  ordinis,  mullique,  de  qut- 
bos  ecelesia  plurimum  indiget,  religionem  ipsam 
proplcr  eundem  babitum,  qui  ibidem  quodammodo 
despectiosus  exsislit,  inirare  non  velint,  providere 
io  praemissis  de  benignitate  apostolica  dignaremur. 
Nos  itaqoe,  hoiusmodi  snpplicalionibns  inclioati, 
baiosmodi  album  babitum,  quoad  ipsum  archie- 
piseopnm,    qui  eiusdem  religionis  professor  ex- 
sistit,  et  eliam  quoad  praepositum ,  canonicos  et 
capitoium  Rigensis  ecclesiae  supradictos,  commu- 
tamus,  ipsisque  et  eorum  successoribus  buiusmodi 
troDom  babitum  sub  forma  et  scissura  caoonicorum 
regoJarium  praedicli  ordinis  s.  Augustini  et  pri- 
maeTae  institulionis  diclae  ecclesiae,  ita  (iuod  huius- 
anodt  babitu  nigro  in  ecelesia  ipsa  et  extra  eam 
Semper  utaatur,  auetoritate  apostolica  concedimus 
per  praesentes ,  ac  volumus  eisque  nihilominus 
Itnore  praesenlium  indulgemus,  ut  ipsi  et  eorum 
«eclesia  praedicta  omnibus  privilegiis,  libertalibus, 
ifflounilatibus,  indulgentiis,  possessionibus ,  terris 
tt  gratiis,  ipsis  et  eorum  cuilibet,  dum  sub  nomine 
praedicti  Praemonstratensis  ordinis  degebant,  a 
fraefata  sede  apostolica  seu  eius  legatis  aut  alüs 
qoibuscunque  datis  sive  concessis,  gaudeant  et 
utaDiur,  sient  ante  datum  praesenlium  gaudere 
poterant  et  debebant.    Nulli  ergo  omoino  bomi- 
num  etc.  Dalum  Avinione,  VI  idus  Octobris,  pon- 
iißcatus  nostri  anno  tertio. 


MXCV. 

Btichlüue  des  gemeinen  Deutschen  Kau/mannt 
w  Nowgorod,  den  Handel  dorthin  und  die  Ver- 
fassung dem  Hofes  betreffend,  nach  dem  Jahre 
t373  (Reg.  1299). 

1)  Witlik  si  al  den  geoen ,  de  dessen  bref  seen 


edder  boren  lesen,  dat  nemaot  meer  na  desser 
lid  kopen  en  sal  lo  Nogarden  to  varende  uppe  de 
Russen,  noch  to  Gotlande,  to  der  Rige,  to  Darpte, 
to  Kevele,  to  der  Pernowe  eder  nergen  here  in 
dit  lant,  nenerhande  snedene  lakene  den  Russen 
to  verkopende,  se  sin  wor  se  gemaket  sin,  ane 
Engeische  lakene,  de  mood  ein  juwelik  gudman 
wo!  vöreo,  wente  wi  van  dessen  snedenen  lakenen 
Tele  schaden  und  vorwites  Tan  den  Russen  gebad 
hebben,  also  van  groveliker  körte  wegen,  und  van 
twierleie  wände  und  varwe  in  eme  lakene.  — 
2)  Vortmcr  so  heft  de  menc  Dudesche  kopman 
meenliken  over  ein  gedregen  und  gewilkoret,  dat 
neman  na  desser  tid  ok  uppe  de  Rossen  voren  en 
sal  nenerleie  scarlaken  gelisted  edder  uogelisted, 
se  en  hebben  eren  vullen  grenen.  Hir  beware  sik 
ein  juwelik  man  vore,  dat  he  in  ninen  scaden 
kome,  und  we  desser  vorscr.  köre  breke,  de 
scolde  vorbord  hebben  alsodanne  want  lo  sunte 
Peters  behof  und  X  Mark  sulv.  —  3)  Vortmcr 
witlik  si ,  dat  al  de  gene,  den  lakene  werden  ud- 
gesad  hir  to  Nogarden  in  sunte  Peters  rechte, 
nergen  beholden  sollen  de  lakene  mid  erme  rechte, 
dan  hir  lo  Nogarden  in  s.  Peters  rechte,  dat  en 
were  also,  dat  ein  man  were,  de  nicht  to  Nogar- 
den plege  to  varende,  dat  he  mach  gan  .  .  .  .  in 
ener  stad,  de  in  des  koproans  rechte  is,  und  vrieo 
se  dar  mit  sime  eede  .  . .  wan  de  rad  eren  bref 
berc  senden  under  erme  segele,  so  sollet  de  laken 
loos  weseh.    Des  gelik  sal  et  vvesen  vor  dorne 
kopmanne  to  Brügge  und  desser  bewisenge  sal  io 
schein  to  Nogarden  binnen  jare  und  dage.  Were 
dat  sake,  dat  he  des  nicht  en  dede,  so  solden  de 
lakene  vorboret  wesen  to  s.  Peters  behof.  — 
4)  Vorlmer  we  s.  Peiers  olderludeo  gekoren  wer- 
den, de  sullet  ere  eede  don  in  ener  menen  Steven, 
aldus  ludende :  dal  en  God  also  belpe  und  gude 
her  s.  Peter,  dat  se  alle  s.  Peters  recht  bewaren 
solen  na  erer  samitlicheit,  also  dat  in  desseme 
boke  gescreven  steit,  und  helpen  eme  juwelkeme 
to  sime  rechte,  alse  se  best  kunnen  und  mögen, 
und  richten  na  genaden.    Item  de  olde  olderman 
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sal  deine  nigen  den  eil  Siefen,  also  hir  vorscreven 
steil.  —  6)  Vortmer  so  scolen  de  otderlude,  wan 
se  ud-aren,  rekenscap  don  in  ener  menen  stevene, 
wat  so  upgebort  bebben  und  udgegeven  van  der 
tid,  de  wile  dat  sc  dar  bi  weset  bebbeo.  Wer  dal 
(ein  olde)nnan  alleioe  udvore,  de  sal  des  gelikes 
don  in  ener  menen  stevene,  und  desse  re(kenscap) 
sal  men  sereven  in  dat  bok,  dat  dar  to  gemaket 

is,  und  des  nicht  to  late  —  6)  Item  alsc 

 ern  dat  alle  drunke  af- 

gclcget  was  dat  ducbte  uns  lo  —  — 

 na  des  aldus  geramet,  dat  de  olderlude, 

de  g  dat  se  to  der  weken 

bebbeo  mögen  I  tuone  njfides  dat  ja  und 

mer  nicht  bi  erme  ede,  dat  cd  were,  dat  de  ko- 
niDg  queme,  dat  se  da  —  —  —  koste  mede  beb* 
ben  soldeo;  bir  boven  sal  nemande  olderlude 

bewa  to  vollende  to  wege  word  eder 

wan  de  lüde  er  tonne  treden.  —  7)  Item  so  setten 
wi,  we  vor  bode  gesaod  werd  to  Nogarden,  he  si 
van  wanne  dat  he  si,  de  in  des  kopman  rechte 
is,  de  en  sal  noch  sine  knechte  nenerleie  kopen- 
scap  hanteren,  noch  to  borge,  noch  umme  rede, 
sunder  argelist  bi  live  und  bi  gude.  —  8)  Hem 
in  dem  jare  unses  Hcreo  MCCCLXXII1,  in  s.  Mi- 
chails dage,  do  wer  hir  to  Nogarden  vorboden 
van  over  see ,  also  her  Jacob  Plescowe  und  ber 
Iohann  Luneborg  van  Lubeke,  ber  Gerd  von  Wed- 
derien und  her  Bode  Volte  van  Godland,  de  sik 
do  entschuldigeden  legen  de  Russen  alse  umme 
ere  rovede  gud  der  Russen,  dat  se  clageden,  dat 
en  genomen  were  vor  der  Nu,  und  to  me  Hol- 
men. Dar  do  de  selven  vorbenomeden  boden  um- 
me derselven  schuldinge  van  den  Russen  Scheden 
mid  rechte,  also  dat  et  einen  gansen  enden  nam, 
und  de  Russen  en  de  sake  vordrogen.  Dar  be- 
voren  in  deme  selven  jare,  in  s.  Philippe  und 
Jacobi  dage,  do  hedden  de  meine  stede  ene  vor- 
gadderinge  lo  Lubeke,  dar  quam  vor  de  siede  vele 
klage  van  Nogarders  varen,  de  sik  beklageden 
van  deme  rechte,  dat  lo  Nogarden  gescheio  was, 
van  der  verbodene  reise  wegen,  also  dat  de  stede 


des  to  rade  worden,  dat  se  boden  senden  woldeo, 
de  alle  ding  rechtvordigen  solden  van  den  gericiie, 
und  dat  de  van  der  Rige  und  ran  Darple  und  m 
Reve!e  ere  boden  dar  to  senden  sollen.  Des  we- 
ren  se  hir  uppe  desser  selven  lid  to  tarn  ene  mid 
dessen  vorbenomeden  boden,  also  her  Brot  Ks» 
veld  vaa  der  Rige,  ber  Herbord  Kurler  nu  Djrpie, 
her  Conrad  Kegeler  van  Revele,  de  mid  den  w- 
benomeden  boden  all«  dink  gerechtvordiget  ha- 
ben» und  hebbet  dit  bok  hoord  overlesen,  und  il 
dat  vulbordeü,  dat  io  desseme  boke  gescreieo  steil, 
und  wi  willen,  dat  men  dit  vaste  holden  sal,  San- 
der jenerbande  weddersprake,  ane  her  Brun  Ko- 
veld  van  der  Rige,  de  en  hevet  des  nicht  volbofd, 
also  mit  den  twen  oldermanne,  wente  si  den  der 
den  bebben  wolden,  und  künde  des  noch  Dicht 
eines  werden  mit  den  van  Lubeke  und  vaa  God- 
lande.  —  9)  It.  so  wille  wi  und  bodet,  dat  mea 
dit  bok  truweliken  und  wol  bewareo  sol,  also  dit 
neman  bir  nicht  in  scriven  late,  noch  ud  donlite 
ane  vulbort  der  vorbenomeden  V  stede,  bi  L  mark 
und  bi  des  hoves  rechte,  und  des  jo  nicht  to  h> 
tende.  —  10)  Neman  sal  breve  werveo,  dar  de 
kopman  beswaret  mach  werden.  Vortmer  viere 
dat  sake ,  dat  jeman ,  de  in  des  kopmans  rechte 
wesen  wolde,  jenegerleie  breve  van  landeshere« 
werve,  dat  legen  des  kopmans  recht  were,  de 
solde  gebrokeo  bebben  L  mark  und  des  hoves  recht. 


MXCVI. 

Die  zu  Dorpat  rcrtammcUen  Sendeboten  der  In- 
ländischen Landetherren  und  Städte  vertieft» 
die  Einfuhr  schlechter  Münzen,  den  30.  J&* 
1374  (Reg.  1300). 

In  den  jaren  nach  Godes  bort  dusent  drebMikrt 
veer  und  seventich  jaer,  oppem  dag  comm^ 
rationis  sunte  Paules,  to  Darbete  vorgadert  wer» 
erlike  lüde  und  hern,  ber  Arnold  van  Henk«, 
ctiuimendur,  und  her  Constantin,  huscumoeodur 
lo  Velin,  und  ber  Robin,  voget  to  Karkes,  her 
Johan  van  Sielen ,  vicarius  des  erzenbiscopes  v»b 
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der  Rige,  her  Frederik  Tan  der  Rope,  en  ridder, 
Eilard  van  Wrangele,  TOget  des  stichle»  to  Dar- 
bete, Lambrecht  Tan  Alen,  ran  des  bisscopes  we- 
gen« to  Darbete;  Tan  der  stede  wegen :  boden 
van  der  Rige,  her  Godscalk  Wigencbusen,  her 
Herman  Wintermast,  van  Darbete  her  Gobele  Tan 
der  Heide,  her  Evert  Gildebus  Vockinchusen,  her 
Herbort  Curler,  her  Iohan  Vorsle,  her  Wolter  van 
der  Borgh ;  Tan  Revele  her  Herman  Tan  der  Höre ; 
ran  Wenden  her  Rolef  Riebode,  van  Velin  her 
Milies  Raet,  van  Woldemer  her  Alef;  und  sint 
des  enes  worden  van  al  des  landes  wegen  Lif- 
lande  und  Esllande,  und  bebben  over  en  d regen, 
siede  und  vast  to  holdene,  dat  neman  sal  snode 
und  quat  gelt  in  desse  lande  bringen.  Werdet 
we  dar  mede  begrepen,  de  snode  und  qnat  gelt 
in  desse  lande  broebte,  de  sal  lif  und  gut  ror- 
boret  bebben ,  und  en  jewelik  sal  geven  deme 
anderen  gut  gelt,  als  genge  und  geve  is  in  dessen 
landen  und  gaen  bevet;  werel  dat  welk  minssche 
demc  andern  Dusschen  edder  Undusscben  geTet 
gelt,  dat  nicht  gut  und  geve  were,  bringet  he 
eme  dat  weder,  bc  sal  it  eme  schicken  und  gut 
gelt  geven.  Ist  dat  sik  de  untseegen  wil,  de  dat 
gelt  solde  utegeven  hebben,  dat  mach  be  doen 
mit  sime  ede  ror  eme  gesworen  manne  van  den 
sieden.  Und  dit  sal  men  wiliic  doen  in  allen 
Steden  desser  lande  to  euer  openbaren  bursprake, 
des  sunendages  vor  sunte  Margareten  dage. 


MXCVII. 

Wilhelm  von  Vrymet theim ,  0.  M.,  verleiht  den 
Bürgern  de»  H'eichbildet  Narva  vertchiedene 
Privilegien,  d.  31.  Octbr.  1374  (Reg.  1301). 

Allen  Christen  lovigen  luden,  de  dessen  breif 
ansen  oft  boren  lesen,  enbeide  wi,  broder  Wil- 
helm ran  Vrymersheim,  mesler  der  brodere  des 
Dutscben  huses  van  Iberusalem  toLiefllande,  ewigen 
beil  an  Gode.  Wante  vorgenklik  is  der  lüde  danke, 
und  van  olders  wegene  alle  dink  vorvallet:  hir 
nmme  si  witlik  allen  luden,  dat  wi,  mit  vnlbort 

LM.  U.U.  B.  III. 


nnd  mit  willen  unser  wisen  brodere,  nnsen  leren 
borgeren  to  derNarwe  sunderlike  gnade  don,  als 
hir  na  steit  gescreven.   To  dem  ersten  male  so 
geve  wi  deme  wikbelde  to  der  Narwe  to  encr 
meynen  vedrift  und  meinheit  alle  den  acker,  ge- 
buwet  nnd  ungebuwet,   boislach  und  holtinge, 
weide  und  vedrift,  de  dar  is  to  der  vorderen  band 
ut  to  rideode  van  der  Wierschen  porten,  dar  en 
cruce  an  enen  steen  is  gebouwen,  den  rechten 
wech  to  Reval  wart,  went  op  enen  sip,  dar  en 
steen  steit  gecruciget,  dat  gebeten  is  Yunken  cruce, 
und  was  van  oldioges  ene  schedinge  twischen  des 
buses  velde  van  der  Narwe  und  van  den  van  Cze- 
rendorpe;  vort  van  dem  cruce  to  der  vorderen 
band,  den  sip  dael  to  gande,  van  crucen  to  ern- 
cen,  van  stenen  to  stenen,  und  van  kulen  to  kulen, 
bet  op  enen  sip,  dat  gebeten  is  Maroie,  und  ene 
schedinge  is  twischen  den  van  der  Narwe  und 
den  van  Wepzendorpe,  densulven  sip  nedder  to 
gande  went  an  de  Narwe;  ewichliken  mit  aller 
vribeit  und  mit  rechte  to  besittende,  mit  sodanen 
vorworden,  dat  des  bnses  ve  und  queck  binnen 
der  sulven  vribeit  und  schedinge  ok  sal  bebben 
ere  weide,  allene  dat  ut  genomen:  wert  dat  de 
voget  des  huses  der  Narwe  stens,  lemens  of  san- 
des  beliovede  van  erer  marke,  des  en  solen  se 
eme  nicht  vorseggen.    Ok  geve  wi  en  vribeit 
und  recht,  gelik  unsen  borgeren  Tan  ReTale;  dar 
wi  ok  ut  nemen  al  unse  huse  und  erve,  de  wi 
dar  binnen  hebben  oft  mögen  Winnen,  dat  de 
scbotvri  ewichliken  bliven  solen.    Ok  dat  des 
wicbildes  voget  nen  richte  sal  sitlen,  de  voget  des 
huses  der  Narwe  en  si  dar  mede  edder  en  ander 
in  siner  stede,  und  de  helfte  van  allen  broken 
sal  oppet  bus  tor  Narwe,  de  ander  helfte  sal  dem 
wicbilde.   Ok  begnade  wi  se,  dat  se  meine  und 
vri  boltinge  hebben  solen  mit  der  bersebop  in 
dem  gellenden  wolde.   Wert  aver,  dat  des  buses 
voget  sunderliken  holt  hegede,  of  hegen  wolde, 
so  en  solen  se  eme  dar  nicht  inne  holten.  Ok 
so  gunne  wi  en  des,  dat  se  vri  leger  hebben  mö- 
gen oppe  der  beke,  de  geheten  is  Hackejecke,  und 
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dar  to  körnende  and  to  beir  kopende  und  mit 
redera  gelde  of  mit  bere.  In  desscr  wise  wat  se 
mogeo  verkopen  mit  ketelen,  of  mit  kannen,  of 
mit  schalen,  des  wille  wi  en  woi  gunnen;  gaosse 
tunne  over  to  vorkopeode  edder  opwart  to  vo- 
rende, des  en  solea  se  nicht  don  bi  ereme  broke. 
Wat  dar  vallet  Tan  broke  of  van  riebtgude,  dat 
sal  des  buses  voget  van  der  Name  allene  behol- 
den, als  to  vorne.  Ok  utgenomen,  of  welke  kna- 
pen,  de  des  orden  dener  sin,  oppe  der  solven 
beke  Hackejecke  kopslagen  wolden,  dar  ne  sal 
Demant  ane  binderen  ofte  schaden.  Ok  vorbeide 
wi  den  van  Darpte  und  anderen  vromeden  gesten, 
dat  se  ansen  vorbenomeden  borgenen  vanderNarwe, 
dat  se  en  oppe  der  sulven  beke  Hackejecke  nicht 
solen  wesen  to  vorvange  in  ereme  kope.  Ok 
gevc"  wi  ansen  vorbenomeden  borgeren  van  der 
Narwe  vri  to  Tischende  in  der  gemeinen  vischerie, 
boven  dem  huse  tor  Narwe  und  beneden  dem 
huse,  van  euer  munde  bit  in  de  andere.  Vorlmer 
besebede  wi  dar  ut  alle  de  jennen,  de  van  oldes 
vischerie  dar  inne  hebben  gehat  an  vlomvischen 
of  an  aele,  dal  se  dar  ane  van  Unsen  vorbenome- 
den borgeren  tor  Narwe  bliven  ungehindert.  Sun- 
der den  negenogen  tegeden  und  ens  in  dem  jare 
den  naebtvank  der  negenogen,  wenner  de  voget 
des  huses  hebben  wil,  und  de  helfte  der  störe, 
de  se  vaer  oppe  dat  hus  tor  Narwe  to  gevende, 
als  to  vorne.  Ok  en  solen  se  des  somers  neue 
lasgarne  utsetten  vor  suote  Jacopes  dage,  se  en 
don  dat  mit  orlove  des  vogedes  van  dem  hnse. 
To  ener  ewigen  deebtnisse  und  betuebnisse  alle 
desse  vorgesebreven  stneke  und  dinge  hebben  wi 
unse  iugesegele  vor  dessen  bref  gehangen.  Ge- 
sehen und  gegeven  to  Wenden,  na  der  bort  unses 
Heren  M.  CCC.  in  dem  verundeseventigesten  jare, 
in  alle  Godes  bilgen  avende. 
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MXCVI1I. 

Derselbe  bestimmt  dem  Content  tu  Goldingen  eine 
jälirliche  Summe  %ur  Anschaffung  de*  Reitzeugs, 

dm  4.  Novbr.  1374  (Reg.  1302). 

Nos  frater  Wilbelmus  de  Vrimershejm,  magister 
Livoniae,  praesentibus  proteslamur,  qnod  sex  mar- 
cae  Rigenses  per  commendatorem  Goldingensem, 
per  advocatum  Osiliae  tantum,  et  per  advocaiam 
de  Candow  sei  marcae  eiusdem  pagamenli  fratri- 
bus  conventualibus ,  in  caslro  Goldingen  eommo- 
rantibus,  perpetuis  temporibus  dabuntur  annuatim, 
in  relevamen  et  subsidium  pro  necessariis  ad  cel- 
las  et  frena  spectantibus  comparandis.  In  huius 
rei  lestimonium  sigillum  nostrum  praesentibus  est 
appensum.  Datum  Rigae,  anno  Domini  millesiiae 
trecentesimo  septuagesimo  quarto,  sabbato  pos( 
festum  omninm  sanetorum. 


MXC1X. 

Albreckt,  Konig  der  Schweden,  urkundet  über  ein 
mit  dem  Livlündischen  Ordensmeister  geschlos- 
eenes  Schutt-  und  Trutxbündnist ,  den  6.  Juli 
1375  (Reg.  1303). 

Albrecht,  van  der  genade  Godes  koniogk  der  Ste- 
den und  der  Goten,  don  witlik  allen  luden  und 
bekennen  openbare  in  dessem  bieve,  dat  wi  mit 
volbord  unses  levea  vaders,  bertich  Albrecht  Taa 
Hekelenborgh,  und  des  rikes  rade  van  Sweden 
vollenkomen  hebben  gededinget  mit  den  erlikea 
heren,  dem  meiste r  und  sinen  orden  van  Utlande  in 
dusser  wis,  als  bir  na  gescreven  steil.  Dat  alle  dingk, 
de  dar  weren  gesebein  twiseben  uns  an  beident- 
siden  an  vrentschop  und  an  vientschop,  wo  de 
dingk  gescheen  weren,  so  sint  se  na  desser  üit 
ewiliken  verlikent  und  sint  begraven,  also,  dat 
wi  des  nicht  mer  denken  willen,  und  laten  dat 
gant  ut  unsen  herten.  Ok  wille  wi  und  loven 
alle  de  vruntschop  und  endracht,  de  vredesam  und 
volenkomen  holden  voet  (?wort?)  van  oldinges, 
bi  des  hochgeborneo  vorsteo  Üidea  koniogk  Mag- 
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dos  and  sioer  olderen,  tuschen  dem  rike  tan 
Sweden  and  siner  andere  bersebop,  und  den  he- 
ren  vanLyfland  and  erer  bersebop  and  eren  vor- 
varen,  and  ok  bi  koningk  Woldemarus  lüden  van 
Denemarcken  und  siner  oldern,  do  se  beseten  dat 
land  to  Estlande,  de  endracht  und  vrentschop  wille 
wi  ewiliken  holden.   Were  aver  dat  jenige  lüde 
eder  ondersate  at  aasen  landen  und  bersebop 
wereo,  de  in  unsen  landen  in  der  mate  breken, 
dat  se  umme  vruebten  und  umme  angestes  willen 
orertogen  in  dat  land  der  beren  van  Lyflande,  so 
solden  de  lode  enen  sekeren  and  toganck  hebben 
to  den  beren  van  Lyflande,  und  solden  dar  bliven 
vor  uns  und  des  vredes  bruken  also  lange,  alse 
niebten  doeo  mit  worden  edder  mit  werken ,  dat 
to  vorvange  dem«  rike  to  Sweden  si,  edder  den 
genen,  de  dar  inne  wonen;  sunder  openbare  mor- 
dere  eder  bemelike  mordere,  verredere  edder  dive 
edder  ander  lüde,  de  bevooden  worden  an  lesier- 
liken  broken :  desse  lüde  solen  des  vredes  nicht 
bniken  bi  den  heren  van  Lyflande  and  an  erer 
bersebop.   Des  gelike  Scholen  der  heren  lade  van 
Lyflande  and  nndersaten  wedder  bevinden  bi  uns 
und  an  unsem  lande.   Weer  ok,  dat  de  Rossen 
edder  de  Lettouwen  edder  ok  andere  lüde  uns 
edder  unsem  lande  wolden  kif  edder  moyenge  to 
bringen,  edder  wi  wolden  en  des  geliken  wedder 
don  in  rechten  saken,  also  efte  wi  dat  bewisen 
mochten,  dat  se  ere  lovede  nicht  beiden,  als  se 
scholden,  so  scbolden  uns  de  vorbenomeden  heren 
van  Lyflande  an  nenerleye  dingk  binderen,  noch 
mit  worden,  noch  mit  werken,  hemeliken  edder 
openbare,  sunder  se  sullen  uns  vorderen  in  allen 
mogeliken  dingen,  de  se  mögen  doen  mit  eren. 
Dat  selve  sollen  wi  en  wedder  doen  mit  vlite. 
Weer  ok,  dat  de  lüde,  de  ander  den  beren  won- 
den,  edder  ok  andere,  umme  unser  willen  wat 
doen  wolden,  und  uns  behelplik  wolden  wesen 
tegen  de  ongelovegen  beiden,  und  wolden  teen  dor 
der  heren  lant  van  Lyflande,  des  sollen  de  beren 
en  gunnen,  und  mögen  doen  mit  orlove,  und  mö- 
gen dar  kopen  spise  na  erer  notdorft,  und  wes 


se  behoven,  dar  solen  de  vorbenomeden  heren 
nicht  tegen  wesen  an  oenerleige  dingen,  dar  desse 
lüde  mochten  aoe  werden  gehindert,  sunder  se 
solen  se  vorderen  in  allen  mogeliken  dingen.  Dat 
selve  solen  wi  wedder  doen  den  here  van  Lyf- 
lande ,  eft  unse  lüde  edder  ander  luden  belpen 
wolden  tegen  de  ungelovegen  heiden.  Ok  so 
mögen  unse  lode,  vogede,  nndersaten,  ammetlnde, 
rocgen  und  spise  kopen  in  der  heren  lant  van 
Lyfland  umme  unse  penninge,  als  dicke  als  uns 
des  behuf  is,  und  desse  ding,  de  se  aldus  kopen, 
de  mögen  se  vri  vuren  ute  de  heren  lant  van  Lyf- 
land, sunder  hindernisse  der  vorbenomeden  beren. 
Des  geliken  solen  der  beren  lüde  und  nndersaten 
doen  in  unsen  landen  und  in  unser  herschop. 
Düsse  vorbenomede  artikle,  und  de  dinge,  de  hir 
vorgescreven  staen,  de  hebbe  wi  gededinget  in 
der  jegenwordicheit  hertieb  Albrecbt,  unses  leven 
vaders,  und  der  erliken  lüde,  des  rikes  radgevers 
van  Sweden,  dar  over  and  an  sin  gewesen,  und 
mit  er  volbord,  alse  is  Erenghisel  jerl,  her  Karl 
van  Tuften,  her  Philippson  Benedicht,  ber  Hart- 
wich Gbostafson,  her  Stephan  Olavessoo,  riddere, 
Bo  Jonesson,  Vin  Dewicbson  und  Laarens  Borus- 
son,  knapen,  wille  wi  vaste  und  stede  bolden  in 
allerleie  wis,  alse  hir  vore  screven  steit.  In  enius 
rei  testimonium  et  evidenttam  flrmiorem  sigillum 
nostrum  praesentibus  duximus  apponendum.  Da- 
tum Stockholmis,  anno  Domioi  M.  CCC.  septua- 
gesimo  quinto,  in  octava  Petri  et  Pauli,  apostolo- 
rum  Christi. 


MC. 

Die  Aelterleute  und  der  gemeine  Kaufmann  de$ 
Hofe»  zu  Nowgorod  melden  dem  Revaier  Rothe, 
dat»  sie  arretirt  worden  etc.,  d.  27.  Juli  1375 
(Reg.  1304). 

Salutationeamicabili  in  Christo  praemissa  etc.Iuwer 
aebarebeit  do  we  witlik,  also  dat  we  busaat  sin 
nnd  mögen  nergen  ibeen,  ok  möge  we  nergen 
unse  gut  senden,  wenne  se  seggen,  dat  ere  bro- 
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dere  iin  uppc  holden  lo  Darpte,  also  öppakc, 
ande  segget,  dat  em  sin  gut  si  untwclget,  ok 
»eggen  se,  dat  eren  brodere  mit  iu  ere  gut  is 
untwelget,  unde  dat  gi  se  holden  an  deme  iseren. 
Dor  umme  so  hcbben  se  uns  hir  busaat,  wenne 
to  der  tiit,  dat  ere  boden  weder  komen.  Bringen 
se  nein  gut  antworde ,  so  menen  se ,  dat  we  hir 
scolen  bliven.  Hir  umme  so  bidde  wc  iu  dorch 
iuwer  acbarcheit,  dat  gi  dar  uose  beste  bi  proven. 
In  Christo  vivite  et  valete.  Scriptum  feria  sexta 
post  Iacobi. 

Per  nos  oldermannos  ac  communem 
mercatorcm  curiae  Nogardiae. 
Addresse :  Discretis  viris  ac  bonestis  dominis, 

proconsulibus  et  consulibus  civitatis  Reva- 

liae,  liltera  detur. 


MCI. 

Dieselben  wiederholen  obige  Benachrichtigung  und 
bitten  um  Rath,  den  9.  August  1375  [Reg.  1305). 

Conlinui  nostri  serritü  sincerilaiem  in  Domino. 
Juwer  acbarcheit  do  we  willik,  als  we  iu  eoboden 
omme  de  busetlinge,  als  we  iu  unboden  hadden, 
dat  we  busaat  weren,  wente  to  der  tiit,  dat  ere 
boden  to  hus  quemen.  Nu  sint  se  to  bus  komen; 
du  holden  se  uns  noch  barder,  wenne  se  vore 
deden.  DU  dun  se  dorch  Obaken  willen,  deme 
sin  gut  entwelget  is  to  Darpte,  ok  dorch  der 
Russen  willen,  als  se  seggen,  de  gi  mit  ju  holden 
an  deme  torne  und  an  deme  isern,  und  segget, 
dat  se  de  sunt  willen  to  bus  bebben  und  ok  mit 
ereme  gude  to  hus  hebben,  ere  se  geneman  willen 
taten  waren.  Als  so  leten  se  rupen  dort  market, 
dat  van  eren  brodern  nummet  scal  raren  lo  Darpte 
edder  to  Revele.  Hir  umme  so  bidde  we  iu  dorch 
iuwer  acbarcheit  willen,  dat  gi  dar  to  keren  iuwen 
wisen  rat,  wat  uns  mach  wesen  nnlte  und  deme 
meinen  kopman ;  uf  dat  iuwer  wisbeit  buhogede, 
weren  dar  Russen  mit  iu,  dat  gi  de  wedder  up« 
belden.  Hir  umme  so  bidde  we  ein  antworde 
wedder,  also  gi  irst  mögen.  In  Christo  valete. 
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Scriptum  feria  quinta  ante  festum  beati  Laurent« 
Marliris. 

Per  dos  oldermannos  ac  communem 
inercatorem  curiae  Nogardiae. 

Addresse :  Discretis  viris  et  honestis  dominis, 
proconsulibus  et  consulibus  civitatis  Rt- 
valiae,  littera  detur. 


MC1I. 

Carl  IV.,  Römischer  Kaiser,  nimmt  Bartholomäus 
und  Johannes  Tiesenhausen  in  die  Zahl  seines 
Dienst-  und  Hausgesindes  und  seiner  Tafelge- 
genossen auf,  den  30.  Octbr.  1375  (Reg.  1306). 

Carolus  quartus,  Divina  favente  dementia  Rona« 
norum  imperator  Semper  augustus,  et  Bohemoron 
rex,  nobilibus  Bartolomaeo  militi  et  Iobannt  eins 
patruo  de  Tiesenhausen,  familiaribus  domesticis 
suis,  ac  fidelibus  dilectis,  graliam  suam  ac  omne 
bonum.  Coosideratis  gratiose  fidel i Ulis  obse- 
quiis,  quibus  operosa  diligentia  vos  atqne  vestri 
progenilores  nobis  ac  sacro  Romano  complacuistis 
imperio,  atque  gratioribus  frucntibus  desiderüs 
complacere  poteritis  et  debebitis  per  ampUus  in 
futorum,  animo  deliberato,  ex  nostra  certa  scientia, 
vos  et  quemlibet  vestrum  in  noslros  familiäres 
domesticos  commeosales  tenore  praesenlium  gra- 
tiose recipimus,  et  caeterorum  familiarium  noslro- 
rum  domesticorum  commensalium  coelui  gratiosius 
aggregamus :  Decernentes  et  hoc  imperiali  statn- 
entes  ediclo,  ut  Omnibus  et  singulis  privilegüs, 
iuris  indultis,  gratiis,  libertatibus,  immunitaübai, 
exemlionibus  et  honoribus,  quibuscunque  Uli  frei 
et  gandere  debeatis  perpetuo,  quibus  caeteri  nostri 
familiäres  commensales  usi,  freti,  potiti  seit  gavisi 
sunt  bactenus,  in  iudicio  vel  extra,  et  in  praesen- 
tiarum  utuntur,  fruuntur,  gaudent,  aut  quo  modo 
Übet  potiunlur.  Vosque  'praetatos  Bartholomaeum 
et  Iobannem,  vestros  liberos  praesentes  et  foturos, 
nec  non  homines,  villas,  possessiones,  bona,  redi- 
tus  et  censos,  cum  omnibus  eorum  perlineotiis,  in 
oostram  et  imperii  sacri  protectionem ,  tuitionem 
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et  defeosiooem,  autoritale  caesarea  et  teoore  prae- 
seotium  recipimus,  graliose  mandantes  uoiversis 
et  sioguüs  principibus  ecclesiasticis  et  secularibus, 
comitibus,  baronibus,  proceribus,  militibus,  clien- 
tibus,  communiutibns ,  civitalibus,  locoram  ordi- 
oariis  iudicibus,  caeterisque  nostris  el  imperii  sacri 
subditis  et  fldelibus  dilectis,  quatenus  ubique  lo- 
coram tanquam  nostros  familiäres  teneaDt  el  booore 
condigoo  perlracleut;  quodque  vos  praediclos, 
Teslros  liberos  et  baeredes,  in  vestris  hominibus, 
villi*,  possessionibus,  bonis,  redilibus,  censibus  et 
eorum  pertinenliis,  quas  et  quae  rite  possidetis  et 
iusto  litulo  possidebitis  in  futurum,  contra  prae- 
missam  nostram  prolectionis ,  tuitionis  et  defen- 
sionis  receptionem  indebite  gravare,  molestare, 
invadere,  occupare,  turbare  ant  inquietare  non 
praesamant  aliqualiter,  sed  potius  io  praemissis 
tos  mannteneant  favorabiliter  et  dcfeodant,  sab 
poena  indignationis  noslrae,  quam  pro  motu  nostri 
colminis  duxerit  noslra  severitas  in  contra  facien- 
tibos  inflgendam,  praesentium  sub  imperialis  no- 
slrae maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum.  Da- 
tum Lybeck,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo 
septuagesimo  quinto,  indictiooe  Iredecima,  peoul- 
liroa  die  Octobris,  regnorom  nostrorum  anno  Bo- 
hemtae  tricesimo,  imperii  vero  vicesimo  primo. 


MCIII. 

Der  Dorpater  Rath  theilt  dem  zu  Heval  ein  Schrei- 
ben des  Handelthofes  *u  Nowgorod  vom  5.  No- 
vember mit,  betreffend  die  daselbst  dem  Johann 
Brunswik  widerfahrene  Gewalt,  den  3.  Decbr. 
1375  (Reg.  1307). 

Cum  paritate  afleclus  obsequendi  et  complacendi, 
vobis,  honestis  viris  et  amicis  nostris  specialibus, 
iolimamus,  quod  lilteras  mcrcatorum  curiae  No- 
gardieosis  recepimus,  in  baec  verba : 

SaluUtione  amicabili  praemissa,  com  proraü- 
todine  complacentiae  ser?itudinis  et  honoris.  Juwer 
bescedenbeit  und  juwer  wisheit  do  wi  to  wetene, 
dat  Johannes  Brunswik  und  sin  geselscap  qucmen 


to  Nowerden  oppe  de  olden  crncekussinge ,  als 
wi  alle  varen.  Des  quam  Maxime  Obakenen  cum- 
pan  mit  II  prestaren,  de  hadde  em  geren  de  bertoge 
und  de  borcbgrere,  und  nam  Jobannes  Brunswikes 
gud  und  siner  geselscap  mitgewelde  und  mit  macht, 
und  vorden  ene  ane  sinen  dank  in  de  lodien  und 
slogeo  ene  nnd  stoten  ene  als  enen  misdedere, 
und  dat  gut  vordeo  se  in  sunte  Jobannes  kerken 
und  forden  Joh.  Brunswike  in  Obakenen  bof. 
Do  dat  gesehen  was  des  morgens  ?ro,  do  genge 
wi  also  Tort  vor  den  biscop  van  Nowerden,  dem 
klagede  wi,  wo  ovelc  men  uns  handelde  und  deme 
was  it  let,  nnd  gaf  uns  sinen  prestaren  vort  mede 
an  den  borebgreven,  unse  klage  to  vorklarne  vor 
den  borebgreven.  De  aotworde  uns  also:  he 
Wolde  beboden  de  beren  und  se  wolden  sik  be> 
spreken.  Do  wart  uns  ene  aotworde  weder,  dat 
de  biscop  und  de  rai  van  Darbete  beiden  Obalteoe 
to  unrechte  und  sin  gut,  wente  he  were  alrede 
recht  worden  vor  deme  richte  to  Darbete.  Dar 
eoboven  hedden  de  biscop  und  de  rat  van  Darbete 
sin  gut  besloten  islik  mit  eme  slotele  und  bese- 
gelet, also  dat  he  sines  gudes  nicht  gebroken 
mochte.  Dess  umrae  doen  se  dessen  anevank 
weder  und  segeden  ans,  also  wan  er  broder  Oba- 
kene  gesunt  qoeme  to  Nowerden  mit  sime  gade, 
so  solde  unse  broder  Johannes  Brunswik  mit  deme 
gude  ok  quit  wesen,  and  er  nicht,  und  dit  vor- 

volgede  manichworve,  dat  uns  anders 

nein  antworde  werden  ene  knnde.   Dess  was  dat 

vorbenom  en  opper  solene  do  en  dat 

to  wetene  wart  do  bedeebte  gut  vor 

der  flu  uns  to  borge  den  man  und  al 

dat  gut  op  ene  Üd  dat  wi  dat  gut  dre- 

gen  solden.   Des  en  wolde  wi  nicht  don.  Wente 

Brunswik  nnd  sin  geselscap  were  an 

dessen  saken  und  dit  blef  aldus  stände  wol  an 
den  tenden  dach.  Do  worde  wi  under  uns  to 
rade  mit  Johannes  Brunswikes  vulbort  und  bedech- 
ten,  dat  dat  gut  vorderflik  were,  und  wi  angest 
hedden  vor  scaden  des  vorderfliken  gudes,  und 
borgeden  mit  sime  gude  op  ene  lid  in  to  brin- 
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gende  beide  (gode  weder  in  to  bringende  beide) 
man  und  gut,  wente  se  eren  scaden  rekenden  op 
Johannes  Brunswike,  wente  be  sik  bevet  vor  än- 
dert to  Darbete,  und  ander  gut  siner  selscap  beb- 
ben  se  weder  geren  sunder  borgetucbt  und  se 
seggen  aldus.  Ist  .  .  se  to  klene  bebben  dar 
Brunswikes  gude,  se  wellen  gudes  genoch  nemen, 
dat  si  van  Darbete,  wente  se  nemande  de  scult 
cd  geren,  dan  den  ran  Darbete.  Ilir  op  weset 
bedacbüch,  wo  men  dar  mede  vare,  dat  neman 
anders  bescadet  werde.  Wentel  uns  en  ummaten 
sware  sake  dunket  wesen.  Hir  mede  blivet  gesunt 
in  Gode  und  gebedet  eweliken  to  uns.  Gescr. 
des  manendages  vor  sunte  Merlioe.  Per  nos  ol- 
dermannos  et  commonem  mercatorem  cnriae  No- 
gardiensis,  formantur  baec. 

Omnibus  ut  praeferuotnr  intellectis,  Ruthenos, 
quorum  IV  sunt  apnd  nos  existentes,  detinuimus 
et  detinemus,  quousque  temporalia  discamus,  sa- 
niora  restra  consilia  utilia  nobis  super  eo  quan- 
tocitius  referenda  implorantes.  Et  si  nobis  con- 
tingat,  Ruthenos  usque  ad  octavam  Epiphaniae 
detinere,  vestros  extunc  nuntios  informare  digne- 
mini  ad  placita  apud  nos  .  . .  anda  dirigendos, 
quomodo  ordinetur,  ne  damoa  inde  oriantur  in- 

commoda  et  ex  In  Domino  virile,  praeci- 

piendo  nobis  semper.  Scriptum  in  profesto  bea- 
tae  Barbarae  virginis. 

Per  consulcs  Tarbatenses. 

Addr. :  P  et  honorabilibus  viris,  do- 

minis  proconsulibus  et  consulibus  civitatis 
Revaliensis,  nostris  amicis  specialibus, 
delur. 


MCIV. 

Otto,  Bischof  von  Curland,  giebt  einigen  KunSern 
ein  Empfehlungsschreiben  %ur  Erlangung  de» 
ihnen  für  die  Bergung  der  Waaren  eines  ge- 
ttrandeten  Dorniger  Schiffe*  zukommenden  Ber- 
gelohns ,  zwischen  den  ahren  1374  und  J39S 
(Reg.  1309). 

Alle  den  jenen,  di  dissen  bref  sen  and  boren, 
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wi  brudir  Otto,  van  Godis  genaden  und  vorsich- 
tiebeit  des  bobistlicben  stulis  to  Rome  bischop  tu 
Curlande,  bidden  ewigen  beil  in  Gode.  Wi  doo 
kont  und  willicb  uwir  meiosebap  und  allen  rieh- 
tereu,  dat  Herman  Rungbe,  ein  bnrger  tu  Danzke, 
mit  sime  schepe  und  mit  alle  deine  gude,  dat  dar 
inne  was,  vorgangen  is  undir  der  Rune.  Di  dar 
dach  tu  lande  quemen,  als  Ednard  Frjso  ood 
Herman,  inwoner  tu  der  Rige,  und  ander  ere 
gesellen,  de  sik  de  vorgenomeden  gudis  ganzlieb 
getrostit  badden  und  overgeven.  Tu  leste  wor- 
den se  des  to  rade,  dat  se  de  Runer  beden,  onse 
undirsaten,  dat  se  nach  deine  gude  arbeiden  wol- 
den  in  dem  mere,  wes  se  bergen  mochten,  dar 
woldcn  se  en  dat  derde  part  willeclich  und  gerne 
afgeven ;  sundir  van  packen  und  kisten  :  dar  lo- 
veden  se  en  arbeides  Ion  vor  tu  gevende.  Do  dat 
gud  geberget  was,  di  vorgenomeden  hoveüude 
geven  den  sulven  Runeren  nach  vorworden ,  wes 
en  gunden,  dar  den  Runeren  wol  an  genugede. 
Hir  boven  so  sint  ander  lüde  gekomen  in  der 
olden  Pernow,  und  hebben  der  Runer  gelt  besät 
und  bekümmert  bi  Bernt  Smjt,  mit  des  ricblers 
twange.  Hir  umme  so  bidde  wi  mit  allem  vlite, 
dat  gi  den  armen  Runeren,  unsen  undersaten,  und 
den  truwen  nothelperen  allere  guden  luden,  er 
woldat  nicht  entgelden  laten,  und  taten  en  er  gud 
volgen,  dar  se  godis  recht  tu  bebben,  also  rerre, 
als  bir  negest  echt  guden  luden  helpen  soldeo. 
Hir  bowiset  uch  an,  als  wi  tu  allen  tiden  nos 
gerne  bewisen  willen.  Gescreren  in  deine  dorpe 
tu  Vydelen,  an  sunte  *Nicolaus  dage,  tu  der  lernen 
tiid,  undir  unserme  aogedrocteme  secreto. 


MCV. 

Der  Dorpater  Rath  sehreibt  an  den  Rath  tu  Re- 
val,  wegen  des  von  dem  Revaler  Rathsherrn 
Arnd  von  Renten  verlangten  Ersattts  seiner 
Kosten  in  einer  Appellationssache ,  ums  Jahr 
1375  (Reg.  1310). 

Vruntlike  grote  vorescreven.    Ja,  ansen  leren 
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rniDdeo,  do  wi  weteuc  and  geven  to  kennende, 
iU  wi  deMen  scde  holden  und  vor  ans  vunden 
w  boldene  bir  ane,  als  wi  en  ot  gaende  recht 
bebbeo  tor  Rige.  Ist  dar  umme  aldus,  dat  lade 
koset  vor  richte  and  de  sake  queme  in  en  be- 
neiden ordel  tor  Rige,  so  we  dat  besceldet,  de 
noet  ander  uns  leggen  VIII  mark  Riges.  Ist  dat 
be  dat  ordel  vorluset,  so  antworde  wi  sime  we- 
dersile  V  mark  vor  sine  koste  und  vorterioge, 
und  wi  beholden  III  mark  vor  de  besceldinge. 
Ok  ist  dat  be  dat  ordel  tor  Rige  winnet,  so  ant- 
worde wi  eme  sin  gelt  al  weder.  Nu  gescag 
dil,  dat  ber  Amt  van  Renten  ein  sake  an  slog 
?or  mer  richte  in  unser  stat  van  sines  brodere 
wegent,  de  geslagen  was;  des  beseelden  sine 
nedersaten  en  ordel  tor  Rige  und  vorloren  dat 
ordel.  Des  antworde  wi  bern  Arnt  de  V  mark 
un  den  VIII  marken  Riges,  als  sin  wedersaten 
ander  uns  leget  faadden.  Des  menet  ber  Arnt, 
dal  be  mer  geldes  ege  vor  sine  koste  and  is 
mer  geldes  esscbeden.  Wor  umme  wi  juwe  er- 
barcheit  biddcn  deger  und  mit  alme  vlite,  dat  gi 
willen  so  wol  doen,  and  berichten  bern  Arode, 
dat  be  dar  af  vortie  und  late.  Weret  dat  gi  des 
nicht  doen  kunnen,  ist  dat  be  dan  to  uns  wil 
komen  und  wene  besculdigen,  wi  willen  eme  alles 
rechtes  gunnen  und  nenes  rechtes  weigeren,  so 
wes  he  mit  rechte  Winnen  möge.  Blivet  gesunt 
to  Code,  enbedet  to  uns. 

Bi  uns  borgermesteren  und  ratmanne  to 
Darbete. 

Addresse:  Circumspectis  et  honor.  viris,  domi- 
nus procons.  et  cons.  civitatis  Revaliensis, 
ücis  nostris  corde  caris,  dentur  haec. 


MCVI. 

D*r  Wiiby'tche  Rath  empfiehlt  dem  Rftattchen 
»einen  Sendeboten,  den  Jiathiherrn  Jordan  Kö- 
nmg,  um*  Jahr  1375  (Reg.  1311). 

Honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis  procon- 
solibas  et  ceosalibus  civitatis  Revaliensis,  amicis 


eorum  singularibus,  proconsules  et 
usqae  linguae  Wisbycenses,  obsequiosam  ad  quem- 
que  eorum  beneplaciu  voluntatem.  Rogamus  ?e- 
stram  quam  maiime  honorificentiam,  omni  precium 
instantia,  qua  valemus,  quatenus,  qnidcunqu«  vo- 
bis  ostensor  praesentinm,  dominus  Jordanus  Kö- 
ningh,  dilectus  nostri  consulatus  socius  et  i 
specialis,  nostro  nomine  relulerit 
plenariam  dignemini  adbibere, 
personis  loqueremur  unanimiter  viva  voce.  Eidem, 
dum  per  ipsum  requisiti  fueritis,  nostri  perennis 
servitii  intoitu,  in  suis  negotiis,  ex  parte  civitatis 
nostrae  peragendis,  flducialiter  assislatis.  Qood 
erga  vos  et  vestros  similibus  et  amplioribus  volu- 
mus  remereri.  Dominus  omnipotens  vos  conser- 
vel.  Nobis  in  singulis  vestris  beneplacitis  fldeliter 
praeeepturi.  Scriptum  sub  nostro  secreto,  die 
bb.  Viti  et  Modesti  martirum» 


MOTU. 

Der  Rath  der  Stadt  Dorpat  §ettt  denReval 
von  den  Anträgen  de»  If'iaby'ichen  Rathtkerrn 
Jordan  Koning  in  Kenntnis»,  um»  Jahr  1375 
(Reg.  1312). 

Ilonorandis  viris  prudentibus  et  discretis,  amicis 
eorum  singularibus,  dominis  consulibus  civitatis 
Revaliensis,  consules  civitatis  Tarbati  sincerum  in 
complacendo  aüectum.  Vestrae  pateat  bonestati 
per  praesentes,  dominum  Jordanum,  dictum  Ko- 
ninc,  virum  honestam,  coosulem  Wisbvensem, 
apud  nos  fuisse,  qui  a  nobis  in  profesto  beatae 
Margaxetae  virginis  et  martiris  gloriosac  ad  domi- 
num Osiliensem  pertransivit ,  referens  nobis,  in 
Riga  et  Wenden,  Woldemar  et  Rupa  se  fuisse, 
nobis  consensum  et  voluntatem  ipsorum  ezponenda : 
ipsis  omnibus  et  singulis  utile  videtur  et  nobis, 
quod  conventum  faciamus  in  Vellin  in  festo  assum- 
tionis  beatae  Mariae  virginis  prozimo,  a  dato 
praesentinm  compatato,  ibidemque  diem  plaeiti 
celebrando  super  iustitia  communis  mercatoris  in 
Flandria,  videlicet  Alemanniae,  et  aliis  nobis  immi- 
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nentibus  tractalari,  salvo  vestro  eonsilio  meliori. 
Quid  igitar  veslrae  discretioni  magis  eipedire  vi- 
detur,  nobis  quaotocius  reformetis.  DomiDUS  tos 
conservet  per  tempora  longaeva.  Datum  nostro 
sub  secreto,  in  profesto  beatae  Margarelae  virginis 
et  martiris  gloriosae. 
Addr.:  Hooor.  Tins  et  discretis,  dominis  pro- 

coosulibus  et  consulibus  civitatis  Revalien- 

sis,  lillera  praesentetur. 

I   

MCVIII. 

Der  Rath  %u  Dorpat  t heilt  dem  Revat sehen  mit, 
welche  Antwort  er  dem  gemeinen  Kau/mann  %u 
Brügge  in  Betreff  vertchiedener  Anforderungen 
desselben  erlheilt,  um  das  Jahr  1375  (Reg.  1313). 

Commendabilibus  viris  multnm  et  booestis  domi- 
nis, procoosulibus  et  consulibus  civitatis  Revaliae, 
oostris  amicis  praesinceris ,  consules  civitatis  Tar- 
bati  ex  intimis  affeetibus  paratum  animum  com- 
placendi.  Noveritis,  dos  litteras  honestorum  viro- 
rum,  videlicet  oldermaonorutn  ac  communis  mer- 
catoris  Tbeutonici,  Bruggae  in  Flandria  lunc  exsi- 
stentium,  scriptas  proxima  Dominica  post  Epipba- 
uiaru  Domini,  in  festo  sanclae  et  individuae  Trini- 
tatis, diversos  articulos  querimoniae  in  se  conti- 
nentes,  recepisse,  quarum  similes  vobis  misisse 
nobis  scripserunt,  totumque  tenorem  Teutonice 
posuerunt.  Quibus  rescripsimus  super  aliquibus 
causis  pro  inso(?)  Teutonice,  sicut  ipsi  nobis:  Gy 
bereu  und  lieven  vrende.  Welet,  dat  wi  iuwe 
brere  nicht  er  entfingen,  dan  in  der  bilgen  drc- 
valdecheit  avende,  und  umme  de  körten  tiit,  als 
up  sunte  Jacobes  dacb,  mit  den  Steden  van  Estlande 
nicht  en  mögen  to  samene  komen,  umme  raet  lo 
nemende  uppe  de  sake,  de  gi  uns  gescreven 
hebben.  Wanne  wi  dat  don  mögen,  so  wille  wi 
in  nnse  antworde  np  alle  sake  gerne  scriven. 
Vortmer  so  screve  gi  uns,  dat  wi  unse  borger 
dar  to  holden,  dat  se  ere  schot  willecbliken  ut 
geven.  Wetet,  dat  wi  ju  nenes  schotes  bistan, 
mer  unse  derden  del  to  holende  mit  den  van  Got- 
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lande,  nt  gesteken  de  nigen  wergfae  wan  de  to 
comet.  So  wat  gude  dar  nmme  wegen  wert,  dat 
sol  betalen  gelike  also  dar  up  gesät  wert  to  euer 
tiit.  Hiir  umme  so  bidde  wi  juwe  erafteebeit, 
dat  gi  unsen  kopman  hir  cd  boven  nicht  en  bt- 
sweren  umme  gerleige  schot  ut  lo  gevene.  Dat 
wille  wi  wordenen  mit  dem  wi  mögen.  Got  si 
mit  ju  und  gebedet  over  uns.  Gescreven  in  dem 
sulven  avende  der  bilgen  drevaldecheit  under  unsem 
hemeliken  ingesegel.  Quid  igitar  in  hüs  et  Om- 
nibus vobis  eipedire  videtur,  nobis  petimas  refor- 
mari.  Dominus  vos  conservet,  nobis, armiter  prae- 
cepturi.  Datum  tempore  praenotalo,  nostro  sub 
sigillo. 

Addr.:  Commendabilibus  viris  et  booestis  do- 
minis,  consulibus  Revaliae,  littera  prae- 
sentetur. 


MCIX. 

Derselbe  theilt  demselben  einen  Beschluss  der  über- 
seeischen Kaufleute  in  Betreff  der  in  Idtland 
befindlichen  Russischen  Güter  mit,  ums  Jahr 
1375  (Reg.  13 14). 

Salutalione  praemissa  sincera  et  condigna.  Do- 
mini et  amici  diligendi!  Noveritis,  quod  dontini 
nuolii  partium  ullramarinarum  et  omnes  mereato- 
res  partium  earundem  concordiam  inierunt,  facien- 
tes,  quod  omnia  bona  Rutbeoica,  sint  in  quibtu* 
cunque  locis  huius  patriae,  ibidem  ubi  sint,  ma- 
uere et  teneri  debeant,  et  ea  concordia  facta  nobis 
id  ipsum  explicabant.  Quod  nos  consensimus, 
rogiUntes  quam  obnixe,  qualinus  nostros  cives, 
si  qui  apud  vos  fuerint,  in  praemissis  commooitos 
liabcre  dignemini,  ne  damna  ipsis  inde  oriantur. 
Valete  in  Domino,  praeeipiendo  nobis  semper- 
Scripta  in  profesto  beali  Gregorii  confessoria. 
Per  consules  in  Tarbalo. 
Addr.:  Honor.  et  djscr.  viris,  dorn,  procooi. 

et  cons.  civitatis  Revalieusis,  amicis  caris 

nostris,  delur. 
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MCX. 

Entwurf  eines  Schreibern  mit,  welches  wegen 
der  Trogenixen  und  Poppelen  an  die  Bussen 
in  Nowgorod  gerichtet  werden  »oll,  ums  Jahr 
1375  (Reg.  1315). 

Salutalione  sinccra  et  amicabili  pracmissa.  Nove- 
ritis  carissimi,  nos  litteras  dominorum  consulam 
Rigensium  recepisse,  inter  cetera  conüoentes,  quo- 
modo  eis  oldermaoni  curiae  Nogardiensis  occasione 
Trogenizen  et  Poppeleo  litteras  asscripsisscnt,  et 
mercatores  decrevissent ,  ut  littera  tenoris  infra- 
scripti  Ruthenis  dcstinarelur,  si  ipsis  dominis  con- 
sulibas  Rigensibus  utile  videretur  et  expediens. 
Caius  Iitterae  tenor  in  haec  verba  dinoscatur: 

Wetct,  dat  gi  ju  dicke  beklaget  liebben,  beide 
bir  vor  ans  und  to  Nowerden  vor  den  Dusschcn 
kin  deren,  dat  de  juwe  groten  schaden  hebben  als 
Tan  den  Trogenitzen  und  Poppelen,  dat  noen  der 
van  ju  nichten  kofte.  Und  dat  was  geschreven 
an  de  oversesche  stede,  und  de  hebben  dar  umme 
gespreken,  and  bebbet  bir  an  uns  gescreven  and 
an  den  kopman,  dat  wi  dat  bir  mit  ju  solden 
endigen  na  deine  hete  der  stede  van  oversee.  Und 
also  hadde  wi  hir  enen  dach  vorgaddert  mit  den 
Steden  Tan  binnen  landes  und  mitlem  kopnuanne, 
und  dar  so  badde  wi  ju  to  um  .  .  en,  dat  gi  dar 
gude  lüde  gesant  hedden,  de  des  mechtich  hedden 
gewesen,  mit  uns  to  sprekende  als  umme  de  Tro- 
genitzen. Und  des  en  dede  gi  nicht,  und  wo  gi 
des  doch  nicht  gedaen  hebben  nochleo  (?)  so  seghe 
wi  dat  gerne  gued,  up  dat  it  nenc  vormenginge 
en  were.  Undes  so  hebben  wi  desse  sake  den 
Dusscben  kinderen  unboden,  wo  dat  uns  dat  over- 
seeseben  stede  to  gescreven  hedden ;  und  wo  wi 
hir  over  en  dregen  hebben,  dat  solen  se  iu  willik 
doen.  Und  ist  dat  sake,  dat  gi  dar  an  willen, 
also  wi  ene  to  enbeden,  so  endiget  et  mit  en  und 
bevestet  dat,  also  dat  dar  vorder  hene  vormen- 
ginge in  en  kome.  Und  en  wille  gi  des  niebt, 
so  eo  solen  de  de  Dudesschen  kindere  dar  anders 

IM.  U.B.  III. 


nicht  to  doen  vordere,  dan  overseschen  stede  und 
wi  over  en  hebben  gedregen. 

Quare,  amici  cari  et  dilecti,  litteris  praemissis, 
Rulbenis,  ut  praemittitur,  dirigendis,  intellectis, 
pelimus  vestram  nobis  rescribere  voluntatem  super 
beneplacito  vestro  et  consilio  potiori,  cum  domioi 
consules  Rigenses  velint,  eas  sub  nostro  secreto 
Rutbenis  transmitti  et  ordinari.  In  Domino  vivite 
et  praeeipite  nobis,  rursum  sine  mora  nobis  f . . . 

rogi  ....  de  praem  

Per  consules  in  Tarbato. 
Addr. :  Prudenlibus  et  honestis  viris,  dominis 
proconsnlibus  et  consulibns  civitatis  Reva- 
licnsis,  detur. 


MCXI. 

Der  Voigt  %u  Narva  bittet  den  Renaler  Rath, 
die  Rücksendung  eines  dem  Revaf sehen  Bürger 
Ludeke  Wilde  verkauften  Weibes  zu  veranlassen, 
ums  Jahr  1375  (Reg.  1316). 

Sincerissimae  salutationis  cepto.  Juwer 

erberebeit  do  wi  witlik,  dat  Ludeke  Wilde,  juwe 
borgere,  hevet  (ein  w)if  gekoft  van  unsem  vola- 
ren. Seder  der  tit  is  cre  man  to  deme  Crist- 
(cndom)e  komen  mit  gudem  willen,  und  is  unse 
truwe  und  nutle  lelzage,  dat  he  v . . .  wiset  nett. 
Dor  umme  bidde  wi  ju  vlitlikeo ,  dat  gi  wol  don 
um  unsen  willen,  und  berichten  juwen  borgere 
mit  juwer  wisheit,  dat  he  wol  do  und  scicke  dat 
wif  to  der  Narwcn  to  creme  manne;  wante  wi 
eme  gerne  weder  geven  willen  sin  gelt,  dat  he 
dar  vore  geven  lieft ,  eder  twe  wif  weder  in  de 
stede,  weker  dat  hc  wil.  Dat  wil  wi  vorschul- 
den, wor  wi  mögen.  Eins  beschreven  antwordes 
bidde  wi.  In  f.hrislo  vivite  et  valetc.  Datum 
nostro  sub  sigillo. 

Advocatus  Narwiae. 
Sin  hineingelegter  Zettel  lautet :  Hoc  adiectO. 
Wi  bidden  ju,  dal  gi  wol  don  und  spreken  also 
mit  der  vrowen,  oft  er  man,  Ludeke  Wilde,  nicht 
to  bus  en  si,  dat  dat  wif  jo  to  der  Narwen  kome, 
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want  wi  dar  vore  doo  willen,  als  ia  desscme 
breve  giscbreven  is. 
Addr. :  Prudentibus  ac  hooestis  domiois,  pro- 
coos.  ac  coos.  Revaliens.,  dd. 


MCX1I. 

Heinrich  von  Eppenhusen,  D.  0.  Com t hur  tu 
Hevai,  urkundet  über  eine  von  dem  Ritter  Uel- 
mold  von  Sagha  %u  Seval  gestiftete  Vicarie, 
den  3.  Januar  1376  (Reg.  1317). 

de  Eppenbusco,  fraler  ordinis  Theo- 
tooicorum  commendator  Revaltae,  cum  bumili  re- 
commendatione  orationes  in  Christo  salutares.  Cou- 
stare  volumus  universis  tarn  posleris,  quam  mo- 
dernis,  nos  a  discretis  viris,  dileclis  noslris  coo- 
sulibas  civitatis  Revaliae,  sigillatam  reeepisse  lit- 
te m  ,  loquentem  super  vicariara  bcate  Barbarae 
virginis,  in  capella  in  eimiterio  beati  Nicolai  in 
Revalia,  per  honorabilem  virum,  quondam  domi- 
num Helmoldum  de  Sagha,  mililem,  feltcis  recor- 
dationis,  de  ceotum  marcis  argenti  comparatam 
et  dotatam,  pro  qnibus  iam  dictus  dominus  HeU 
moldus  de  Sagha  decem  uncos,  in  villa  Loole 
sitos,  impignoravit,  cuius  vicariae  domini  consules 
de  Revalia  ius  patronatus,  personam  praeseolandi, 
libere  dinoscuntur  obtinerc.  Quapropter  scituri, 
dos  praediclos  decem  uncos  a  diclis  domiuis  con- 
sulibus  Reraliae  pro  summula  pecuniae  suprame- 
moratae,  videlicet  pro  centum  marcis  argenti,  de- 
liberasse,  atque  candem  pecuniam  ad  manus  eo- 
rundem  praesentasse.  Si  vero  dominus  episcopus 
ReTaliensis  vel  capitulum  suum,  aut  aliquis  cleri- 
corum,  Deo  nolenle,  dictam  vicariam  usurpare 
seu  quovis  modo  impedire  praesumerent,  extunc 
dicti  domini  consules  Revalienses  praememoratas 
centum  marcas  argenti  pauperibus  et  egenis  in 
honorem  Dei  manifeste  dislribuere  poterunt,  ubi- 
cumque  ipsis  melius  videbitur  expedire,  proul 
littera  sigillata  expressius  declarat  et  testatur.  In 
testimoniam  praemissorum  sigillum  nostrum  prae- 
teotibus  duximus  appendendum.   Datum  in  castro 
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Revaliae,  et  actum  praesentibus  honorabilibus  viris, 
confratribus  nostris,  lobanne  Tholner,  socio  no- 
stro,  Hinrico  de  Herik,  vicecommendatore  cutri, 
sub  anno  Dominicae  incarnationis  millesimo  trecW 
tesimo  sepluagesimo  sexto,  feria  quinta  protina 
post  festum  circumeisionis  Domini. 


MCXIII. 

Notariatsinstrument ,  enthaltend  ein  Vrtheil  det 
Enbischofs  Johannes  IV.  von  Riga,  durch 
welches  dem  Tilo  Ruffi  eine  Vicarie  entzogen 
wird,  vom  27.  März  1376  (Reg.  1320). 

In  nomine  Domini ,  amen.   Anno  nativilatis  eius- 
dem  millesimo  trecentesimo  LXX  sexto,  indictiooe 
XIV,  mensis  Marth  die  XXVII,  hora  primanua 
vel  quasi,  reverendissimus  in  Christo  pater,  domi- 
nus Iobannes,  archiepiscopns  Rigensis,  in  castro 
Tborevdensi  Rigensis  dioceseos,  in  loco  suo  solilo 
pro  tribunali  sedeudo,  quandam  cedulam  papireaai, 
sententiam  privationis  continentem,  in  mann  tat 
tenuit  et  legit,  diclamque  sententiam  in  icriptis 
promulgavit,  cuius  tenor  fuit  et  est  Ulis.  Ioban- 
nes, miseralione  Divioa,  s.  Rigensis  ecclesiae  ar- 
ebiepiscopus,  universis  et  singulis,  ad  quos  prae- 
sentia  perveneriot,  salutem  in  Domino.   Dum  dis- 
cretum  virum,  Tilonem  Ruffi,  clericum  Warmieosü 
diocesis,  praetendentem ,  se  perpetuam  vicariam, 
quam  quondam  bonae  memoriae  Iobannes  de  Bis- 
coperode,  presbiter  in  ecclesia  Rigensi,  dum  mit, 
obtinebat,  per  et  post  eiusdem  Iohannis  obilum, 
in  Romana  curia  defuoeli,  vacantem,  a  sede  apo- 
stolica  impetrasse,  qui  quidem  Tilo,  post  impe- 
trationem  buiusmodi  et  provisionem  sedis  aposlo- 
licae,  de  eadem  vicaria  subsecutam,  nobis  litteras 
buiusmodi  nomine  publicare  seu  per  se  aut  alion 
idoneum  buiusmodi  vicariae  deservtre  curabat,  ip* 
sam  ecclesiam  Rigensem  debitis  obsequiis  per  vica- 
rios,  pro  tempore  dictae  vicariae  praesidentes,  ex- 
hiberi  et  fleri  consuetis,  defraudaodo  ac  etia« 
penilus  deserendo.  in  partibus  moram  tralüt  et 
morari  proponit  alienis;  nolentes  cultum  Divinum 
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oostris  dimiuui,  sed  polios  augmeniari,  nec  ipsam 
ecclesiam  Rigensem  debitis  scu  coDSuelis  vicario- 
ram  ofBciis,  prout  ad  dos  special,  defraodari, 
aactoriute  ordinaria  requisivirous ,  monuimus, 
eidemqnc  districte  praecipiendo  mandavimus,  qaa- 
tcnus  infra  spatium  sex  mensiom  proxime  futuro- 
nitn,  sibi  pro  termioo  peremtorio  ac  monitione 
canonica  per  nos  assiguatorum ,  comparere  in 
ecclesia  Rigensi  coram  nobis,  ostensurus  et  exbi- 
bilaras  Htteras  apostolicas,  de  et  super  gratia  et 
prorisione  supradietis  confectas,  atque  docturus 
coram  nobis  de  iure  suo,  quod  se  habere  praetcn- 
debat  ad  Ticariam  antedictam,  in  quam  de  iure 
suo  constaret  aut  constare  posset,  sallem  ultime 
in  eadem  ecclesia  residentiam  facercl  personalem, 
Deo  et  ecclesiae  Rigensi  iuxta  exigentiam  onerum 
ipsius  vicariae  servilurus;  alioquin  lapso  diclo 
termino  providentibus  de  dicla  vicaria  personae 
idoaeae,  qoae  in  ea  residendo  valeret  et  vellet  Do- 
mino famulari;  idemque  Tilo,  licet  ipsum  raonoe- 
rimus,  requisiverimus  et  voeaverimus  sub  poenis 
antedietts,  ac  non  solum.per  sex  menses,  imo  per 
duodeeim  menses,  continue  deineeps  exspectavimus, 
et  infra  eundem  terminum  dilegenter  ex  superabun- 
danli  perscrutatione  (perscrutari  ?)  feceriinos,  an 
ipse  Tilo  aut  aliquis  eius  nomine  comparuisset 
in  dicta  ecclesia,  vel  sallem  se  ostendisset  ad  de- 
sertiendum  ecclesiae  et  vicariae  supradictae,  tarnen 
infra  dictos  XII  menses  ipse  Tilo  coram  nobis 
aut  in  dicla  Rigensi  ecclesia  per  se  vel  alium  ido- 
oeam  contamaciter  comparere,  aut  aliqoam  ralio- 
nabilem  causam ,  quare  diclae  noslrae  vocationi 
parere  seu  huiusmodi  vicariae  deservire  minime 
posset  aut  teoerelur,  nobis  nolificare  contemnebat. 
Qua  propter  eundem  Tilonem  quoad  praemissa, 
exigeole  iustitia,  reputavimus  et  reputatnus  iniuoclo 
contamacem,  et  in  eius  conlumaciae  poena,  in 
dirtae  nostrae  citalionis  seu  rocationis  ediclo  con- 
tenta,  fore  condemnandum  et  puniendum,  ac  aliter 
contra  ipsam  procedendum,  prout  iuris  luerit  et 
rationis.  Kos  igitur  tohannes,  archiepiscopus  me- 
moratus,  altentis  praemissis  ac  alüs,  aitenliooem 


nostram  ad  hoc  monentibus  et  inducentibns,  Christi 
nomine  invocato,  pro  tribuoali  sedenles,  et  habenies 
prae  oculis  solum  Denm,  adbibito  nobis  iorispe- 
ritornm  coosilio  et  assessn  (assensu  ?) ,  per  banc 
nostram  sententiatn,  non  obstante  dicti  Tilonia 
absentia,  quam  Divina  suppleat  praesentia,  in  his 
scriptis  pronuntiamus,  decernimus  et  declaramas, 
praefatum  Tilonem,  per  nos,  ul  pracmitlitur,  ultime 
vocatum  ad  vicariam  antedictam  et  eius  possessio- 
nem,  conlumaciter  venire  contemnentem,  nec  de 
iure  suo,  si  quod  sibi  ad  dictam  vicariam  ecclesiae, 
provisione  sedis  apostolicac  aut  alio  quomodo  libet, 
rorapetebat,  docere  curaniem  ecclesiae  et  ex  caosa 
conlumaciae  contemtus  et  absenliae  praediclorum 
ipsam  vicariam,  in  qaam  ad  ipsum  spectabat  aut 
spectare  poterat,  de  iure  provocandum  et  de  ea 
amovendum,  ipsumque  dicta  vicaria  provocamusetdc 
ca  amovemus,  eidemque  Tiloni,  praemissorum  occa- 
sione,  nullum  ius  compelere  de  cetero  ad  vicariam 
antedictam;  ipsam  vicariam  ad  nos  nostramque 
possessionem  ea  occasione  fore  et  esse  devolutam, 
ac  per  nos  de  ea  ad  praesens  debere  providere. 
Supra  qua  quidem  lectione  et  sentenliae  promul- 
gatione  idem  dominus  archiepiscopus  me,  notariom 
infrascriptnm,  requisivit,  qualcnus  sibi  super  his 
unnm  vel  plura  confleerem  instrumenta.  In  quorum 
omnium  et  singnlorum  teslimonium  praefatus  do- 
minus archiepiscopus  sigillum  suum  pracseotibus 
duxit  appendendum.  Acta  sunt  baec  anno,  io- 
diclione,  mense,  die,  hora,  loco,  pontifice,  quibus 
supra,  praesentibus  discrelis  viris,  lobanne  diclo 
Brockenhus,  presbilero  Curonensis  dioceseos,  et 
lobanne  Ludovici,  clerico  Razeburgensi«  dioceseos, 
publico  imperiali  atictoritatc  notario,  leslibus,  ad 
praemissa  vocalis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Albertus  Honesche,  clericus  Traiectensia 
dioceseos,  publicus  imperiali  aucloritate  nolarius, 
quia  praefalae  cedulae  per  ipsum  dominum  archie- 
piscopum  lectioni  in  scriptis  ac  sentenliae  proraul- 
gationi,  omnibus  aliis  et  singulis  supra  scriptis, 
dum  per  praefalum  archiepiscopom  fierent  et  age- 
reninr,  una  cum  praenoroinatis  testibus  praesens 
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ftai,  eaqoe  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideoque  per  me 
in  praesentem  formam  publicam  sunt  redacta, 
siguo  et  nomine  meis  soliüs  signata,  uoa  cum 
appensione  sigiüi  domini  arebiepiscopi  memoraii, 
in  tcslimonium  praemissorum. 


MCXIV. 

Der  Vorpater  Rath  meldet  dem  zu  Reval,  wie 
die  Sacke  wegen  de»  Obakene  beendigt  und 
welche  Beschbisse  wegen  de»  Handels  mit  Now- 
gorod gefasst  worden,  d.  6.  Mai  1.176 (Reg.  1321). 

Salutatione  praemissa  obsequiosa.  Gi,  ersame 
heren  and  leren  »runde,  wol  Tornomen  hebben, 
wo  de  sake  tuschen  Vroberdrunken  and  Obake- 
nen,  deme  Russen,  is  to  eme  ende  gesproken  to 
Velin,  also  dat  de  Russe  gevet  deme  Vroberdrun- 
ken iyi:  stucke.  Dar  hevet  hc  eme  al  rede  ge- 
noctate  vor  doen  und  is  mit  den  boden,  de  bi 
uns  weren,  to  Nowerden  varen,  und  de  boden 
hebben  er  baut  dar  op  gedaen  vor  unseme  bereo, 
dat  he  Obakene,  noch  jenian  van  siner  wegen e,  ne 
sole  anevank  doen  to  Nowerden  an  jenichen 
manne.  Ist  dal  he  wat  doen  Wille,  dat  sole  be 
rorvulgen  mit  rechte  na  der  crucekussinge  sunder 
argelist.  Vortmer  so  bebben  de  sulven  boden 
daen  ere  bant  dar  op  vor  unseme  beren ,  dat  de 
kopman,  de  nu  to  Nowerden  is,  möge  velich  van 
dennen  raren  vri  und  quit,  uod  we  welle  de  möge 
velich  af  und  to  varen  und  teen,  und  de  kopman 
sole  hebben  enen  veligen  weg  sunder  argelist, 
de  van  binnen  landes  so  wol  als  de  overseesebe. 
Vortmer  mit  deme  kopmanne  hebbe  wi  it  op  en 
ende  gesproken  vau  me  bardinge  aldus,  dat  har- 
dink  sal  kopeo  als  men  to  voreo  dede,  tuschen 
hir  und  Paschen,  und  na  Paschen  en  sal  men  nein 
hardink  kopeo.  Dat  en  si  als  it  Got  geven  hevet, 
ame  ledere  efte  ummecaret,  men  sal  at  hardink 
in  sinen  wesene  laten,  nicht  limen,  noch  besceren, 
noch  beplucken,  noch  blien,  noch  in  binden,  noch 
läppen,  noch  de  bovede,  noch  de  vote  af  snideo 
uod  sal  wesen  sunder  allerleie  falscheit.   Item  to 


Nowerden  sal  sik  dit  de  kopman  befestigen  Uten, 
und  wes  dar  ane  sehe,  dat  sal  uns  de  kopouo 
enbeden  weder  scriven  sunder  unterlat,  men  hir 
under  so  sal  men  kein  hardink  kopen,  noch  de 
kopman  sal  to  Nowerden  varen,  er  dit  al  rul  logen 
wert.  Wes  wi  hir  af  vor  otmen ,  dat  Wille  wi 
ju  wol  to  scriven.  Blivet  gesunt  to  Gode,  enbe- 
det  to  uns.  Scripta  in  die  lohannis  ante  poruo 
Latinam. 

Per  consules  in  Tarbalo. 
In  dorso:  Prudentibus  et  hon.  viris,  doniais 
procons.  et  cons.  civitatis  Revalieosis,  imi- 
eis  nostris  caris,  detur. 


MCXV. 

Testament  des  RevaT  sehen  Bürger»  Gerhard  Ktttt- 
velt,  tont  12.  Mai  1376  (Reg.  1322). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  incarnalionis 
eiosdem  MCCCLXXVI,  ipso  die  bb.  Nerei  ci 
Achillei,  martirum.  Ego,  Gerhardus  Kuesreit, 
civis  Revalieosis,  compos  menie  et  raüonis,  Um 
corporis  aegriludine  aliquantulum  oneratns,  voleas 
futuris  adbibere  cautelam,  ne  post  vilae  meae  de- 
cessum  de  bonis  meis,  mihi  a  Deo  comparaüs, 
perplexio  suboriri  valeat  aliqualis,  meum  lest* 
mentum  seu  ultimam  volunlatem  dispono ,  et  Ben 
rolo  in  bunc  modum.  Primo  do  et  assigoo  d«o- 
bus  filiis  meis,  videlicet  Iohanni  et  Kicolao,  cuilt- 
bet  ipsorum  octuaginta  marcas  Rig.,  et  cum  hoc 
per  spatium  duorum  annorum  com  malre  in  uno 
cumulo  bonorum  perseverent;  lali  autem  condittoo« 
adiecta,  quod  si  quis  illorum  puerorum  supn- 
scriplorum  se  non  honeste  et  inprovide  gertret 
vel  egeret,  tanlummodo  quinquaginta  marcas  Big- 
oblinere  deberet  et  diffinite  ab  omnibus  bonis  cum 
islis  L  marcis  supradictis  separare.  Item  leg« 
filiae  meae  Margaretae  cenlum  marcas  Rig.,  cum 
meo  siogulo  argenteo  ad  Crinale  dictae  puell«, 
et  cum  matre  sua  usque  ad  annos  puberiatis  sust 
in  integris  bonis  permanente.  Item  lego  oxon 
meae  Helcnae  domum  atque  heredilatem  rneam, 
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cum  omnibus  suis  altineutiis  et  uleosilibus,  ia 
mlgo  husgerede,  cum  ortu  el  cum  omnibus  supel- 
Ifdilibus  et  clenodiis,  Um  in  magnis,  quam  in 
parvis.  Item  lego  ad  strucluram  b.  Olavi  unam 
marc.  Rig.,  item  plebano  ibidem  unam  marcam 
Rig.,  item  cuilibet  vicario  el  capellano  ibidem 
dimidium  fertonem.  It.  lego  ad  strucluram  s. 
Spiritus  intra  murum  dimid.  marc.  It.  lego  ad 
strucluram  b.  .Nicolai  dimid.  marc.  Si  autem  bona 
mea  non  sufficcrenl,  vel  per  ignem  laesa  fuerint, 
aut  ex  eventu  alii  infortunii  minorentur,  quod  Deus 
uertat,  ad  expediendum  praemissa  legata;  extunc 
toIo,  quod  tarn  in  maximis,  quam  in  minimis  le- 
talis praemissis  defectus  sit  secundum  numerum 
marcarum.  Haec  omnia  praemissa  legata  grata 
et  rata  observando,  nisi  voce  viva  et  sana  contra- 
dicam.  In  provisores  huius  testamenti  eligo  discretos 
viros,  dominum  lohannem  Duderstat  et  dominum 
ftiebardum  Riken,  consules  Revaliae,  et  volo,  ut, 
ooo  d«  ipsis  de  medio  sublato,  alius  supervivens 
sibi  alium  io  locum  eligat.  Ut  autem  meum  prae- 
sens testamentum  stabile  maneat  firmum,  petii  ho- 
oorabiles  viros,  dominum  Tbidemannum  Wickcdcn 
tt  dominum  Albertum  de  Verden ,  consules  Reva- 
lieoses,  in  testimonium  convocari,  nec  non  prae- 
sentia  cum  sigillo  roeo,  una  cum  sigillis  praediclo- 
rom  provisorum,  in  conGrmalionem  comrauniri. 
Datum  Revaliae ,  praesentibus  suprascriptis ,  anno 
et  die,  quo  supra. 

MCXVI. 

Der  Wettermann  und  die  Kaufleute  des  Livländi- 
tchen  Sechst  heil*  zu  Brügge  legen  Rechenschaft 
ab  üb  fr  die  von  ihnen  in  den  J.  1370—  75  ver- 
ausgabten Summen,  d.  24.  Mai 1376  (Reg.  1323). 

Vruntlike  grole  vorscr.  mit  unsen  wilgen  denste. 
Gi  heren  und  gi  leven  vrundel  Juwer  bescheden- 
beit  geleife  to  welene,  dat  uns  de  van  der  Rige 
bebbet  enen  bref  gesand,  den  hebbe  wi  vruntlike 
eotfangen  und  clarliken  vorstan,  und  se  begeren, 
dat  wi  scriven  ju  over  de  alinge  summa  van  dem 
gelde ,  dat  wi  allene  utgegeven  bebben  vor  dat 


ganse  derdendcl,  beide  vor  dei  van  Gollande  und 
vor  uns  van  Liflandc,  seder  der  tit,  dat  de  dach- 
vart  to  Colne  vorleden  was,  dar  na  dat  uns  de 
twe  derdendel  segeden  over  recht,  dat  wi  sebeten 
solden  mit  den  van  Gotlandc  in  ene  bussen.  Als 
na  vorclaringe  des  breves,  de  quam  ulcr  dachvart 
van  Colne,  als  wi  ju  wol  er  gescreven  hebben, 
dat  wi  uns  des  nicht  erweren  en  kunnen,  wi  en 
moten  dat  alinge  gelt  utleggen,  ofte  scheten  mit 
en  in  ene  bussen.  Hir  umrae,  gi  heren,  so  wetet, 
dal  wiit  ju  over  scriven,  so  verre  als  wiit  weten 
und  vorstan  bebben.  In  dem  jare,  als  men  screef 
LXX,  do  wart  utgegeven  vor  unse  ganse  derdendel 
XXXIX  tt.  gr.  V  sl.  und  IV  gr.  Vortmer  in  dem 
jare,  als  men  scref  LXXI,  do  wart  ut  gegeven 
vor  unse  ganse  derdendel  III  tt.  gr.  XVI  sl.  Wart 
do  mer  ut  gegeven ,  dar  love  wi  wol ,  dat  Tide- 
man  Brendeschede  wol  weit.  Vorimer  in  dem  jare, 
als  men  scref  LXXII,  wart  ut  gegeven  vor  unse 
ganse  derdendel  XVIII  tt.  gr.  Vorimer  als  men 
scref  LXXIII,  wart  utgegeven  vor  unse  ganse  der- 
dendel XXI  tt.  gr.;  des  geven  uns  de  van  Gollande 
weder  IX  //.  gr.,  na  den  breven,  de  quemen  ute  der 
dachvart  van  Lubeke  und  dar  na,  als  dar  gedege- 
dinget  was.  Vortmer,  gi  heren,  als  gi  wol  weten, 
dat  gi  uns  screven  in  dem  jare,  als  men  scref 
LXX1V,  dat  wi  schol  op  nemen  solden  van  allem 
gude,  dat  to  Liflande  to  behorde,  dat  hebbe  wi 
gedan  na  juwen  breven,.  und  noch  don.  Under 
disseme  jare  wart  ut  gegeven  v.  u.  g.  d.  XXVII 
//.  gr.  XIII  sl.  und  V  gr.  Vortmer  in  dem  jare, 
als  men  scref  LXXV,  do  weren  de  heren  de  sen- 
deboden  der  gemeinen  stede  hir  in  Vlandern;  do 
wart  utgegeven  v.  u.  g.  d.  CLXXII  tt.  gr.  X  sl. 
und  VI  gr.  Hir  van  is  over  coft  oppe  iuwe  stede, 
als  ju  wol  to  screven  is,  CL  iL  gr.  und  VI  tt.  gr. 
De  summa  van  alle,  dat  wi  weten,  dal  utgegeven 
is  vor  unse  ganse  derdendel  in  dissen  vorscreven 
jaren,  is  CC  und  LXXIII  tt.  gr.  V  sl.  und  III  gr., 
und  van  disser  vorscr.  summa  geldes  is  en  del 
geleent  und  en  del  ute  der  bussen  nomen  van 
deme  schote,  und  dat  andere  is  oppe  ju  stede  coft, 
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als  vorscr.  is.  Und  alse  gi  du  uds  gescreven  heb- 
bco,  dat  gi  des  eines  siot  geworden  bi  juwen  dren 
sieden,  dat  wi  neiu  gelt  mer  oppc  ju  en  kopen, 
wente  gi  des  nicht  betalen  willen,  nnd  wiet  Ute 
der  busseo  nemen  eder  lenen.  Hir  umme,  gi 
beren,  so  welet,  dat  ute  der  bussen  so  vele  geldes 
nicht  en  komet,  dar  cnege  macht  ane  is,  dat  ganse 
derdendel  mede  op  to  holdene  Tan  coste  und  van 
ongelde,  dat  dar  up  komet.  Und  als  gi  scriven, 
dat  wi  gelt  lenen  solden,  hedde  wi  dar  van  juwen 
willen  eer  gewelen,  wi  woldent  gerne  gclent  heb- 
ben,  dat  beste  dat  wi  hedden  kont.  Nu  is  it 
gekoft  oppe  ju  stede,  und  wi  bidden  ju  vruniliken, 
dat  gi  et  lo  danken  betalen,  wente  wi  des  nicht 
beteren  en  künden,  wente  wi  dat  gelt  haestegen 
mosten  hebben ,  to  bebof  der  heren  der  sendebo- 
den  der  meinen  stede,  und  to  behof  des  meinen 
kopmans,  wente  he  du  sunderiiken  grote  koste 
gedan  heft  mit  den  sendeboden,  umme  p  rodet  und 
nutschap  des  gemeinen  kopmannes.  Vortmer,  gi 
heren,  so  duchte  uns  dit  beter  wesen,  dat  wi  dit 
gelt  oppe  ju  stede  kochten,  dan  wi  dat  schot  vor- 
hoget  hedden,  ofte  wiet  Tan  vele  luden  lenet  hed- 
den, wente  wi  hopen,  dat  dit  gelt  nicht  na  bliven 
sole,  und  de  van  Gollande  ere  helfte  weder  moten 
betalen,  und  wi  menet,  dat  it  aldus  beter  si,  dan 
of  it  in  ander  mate  utgelecht  were.  Und  wert 
sake,  dat  gi  dit  vorscr.  gelt  nicht  en  betalden, 
dat  wi  oppe  ju  gekoft  hebben ,  so  wert  swar  in 
unsen  sestendele  to  wesene,  wente  uns  duchtet, 
dat  dar  vele  gesellen  ute  unsen  derdendele  gaen 
solden.  Hirumme,  gi  heren,  so  keret  juwen  wi- 
sen  rat  dar  to,  dat  disse  sake  to  eme  guden  enden 
koraen.  Got  si  mit  ju.  Gcbedct  to  uns.  Scripta 
in  sabbato  post  fest  um  asecnsionis  Domini. 

Bi  dem  oldermanne  und  den  kopluden 
van  Utlandes   sestendele   to  Brügge 
in  Vlandern. 
Addr. :  An  s.  t.  heren  borgerm.  und  ratlude 
to  Revele. 
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MCXVII. 

Pabst  Gregor  XI..ertheilt  dem  Deutsehen  Orden 
alle  Freiheiten  und  Vorrechte  de*  Johatmiteror- 
dens,  den  16.  Juni  1376  (Reg.  1326). 

Gregorius,  episcopus  etc.  dilectis  filiis,  nagistn 
et  fratribus  hoip.  b.  Mariae  Theuton.  Iheros.,  sa- 
Jutem  etc.  Dum  inier  religiones  aliquas,  quas 
coelestis  agricola  in  agro  plantavit  ecclesiae  rip- 
vitque  rore  suae  beoediclionis  et  gratiae,  ui  fr»- 
clus  producereot  ampliores,  religionem  hospitaüs 
b.  Mariae  Theuton.  Iherosol. ,  cuius  professoits, 
experientiae  militari  studenles,  contra  hoste  ßdti 
orlhodoxae,  tamquam  bellatores  fortes  et  iotrepidi, 
dimicare,  ut  de  mililia  terrena,  quam  genial,  tief- 
citui  coelestis  aggregentur  militiae,  non  netuuot, 
inlernae  considerationis  oculis  intuemur,  dignum  et 
consonum  rationi  arbilramur,  nt  religionem  eandem, 
inter  noslra  et  apostolicae  sedis  praecordia  recum- 
bentem,  oportunis  prosequi  favoribus  el  gntiu 
procuremus.  Hinc  est,  quod  nos,  vestris  devoüs 
supplicalionibus  grato  coneurrentes  asseasg,  *i 
instar  felicis  recordationis  Alexandri  papae  IV., 
praedecessoris  nostri,  omnes  libertates,  immoot- 
tates  ac  indulgentias,  domibus  fratrum  hospitalii 
s.  Iohannis  Hierosolimitani  ab  apostolica  sede  «fr 
cessis ,  dummodo  sint  ralionabiles  et  a  iure  w 
fuerunt  revocatae,  domui  vestrae  concedious,  (t 
ut  eis  utamini  libere,  sicut  illi,  auetoritate  pne- 
senlium  iudulgemus.  Nulli  ergo  etc.  Dalum 
Avinioni,  XVI  cal.  lulii,  pontificalos  nostri 
anno  sexlo.  

MCXVIII. 

Johannes  Schütte,  Oese? »eher  Probat,  vergleicht 
den  B.  Ludwig  von  Recal  und  den  Abt  Met- 
laus  von  Padis  wegen  der  rfeideberechti^g 
am  Flusse  Soyentoie,  den  17.  Juni  1376 
(Reg.  1326). 

Uoiversis,  praesentia  visuris  seu  audituris,  Iolu» 
nes  Scbülte,  Osilicnsis  ecclesiae  praeposlius,  iaw 
partes,  scilicet  reverendum  pairem,  dominum  I> 
dovicum,  episcopum  Revaliensem,  parte  ex  um, 
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nee  oon  venerabilem  patrem,  dominum  Nicolauro, 
abbatem,  eiusque  conventum  io  Pades,  parte  ex 
altera,  soper  dissensionibus  pascuarum,  iuxla  am- 
nem  Sayentacken  silarum,  de  quibus  discordiae 
et  contenliones  inter  neopbitos  diclaram  partium 
rersabaotur,  medialor  et  arbiter,  volunurio  arbi- 
*  trio  partium  earundeui  constitulus,  salutem  in 
Domino  sempiternam.  Noverilis,  quod,  pacem  et 
concordiam  desiderans,  dissensiones  huiusmodi 
pacare  duxi  in  nunc  modom  et  sopire,  videlicet 
quod  pecora  et  peeudes  Estonum  praefali  domini 
episcopi  Revaliensis  ultra  medietalem  antediclae 
amnis,  memoratum  dominum  de  Padis  tangentis, 
pro  pascoi»  capiendis  omni  anno,  quousque  seeuo- 
dum  patriae  consuetudinem,  ob  aecrescentiam  foe- 
norum,  pecoribus  et  peeudibus  pralorum  ingressus 
solent  probiberi  et  non  uUra  ire  valeant  et  reverti. 
Praeterea  si  iumenta,  Uliter  ob  amicitiain  in  ter- 
mioos  aotedicti  domini  de  Pades  euntia,  Estonibus 
eiusdem  damna  aliqua  fecerint,  quousque  illa  con- 
cordata  fuerint,  flrmiter  tenebunlur.  Uaec  auiem 
ordiaatio  non  propter  aliquam  iuris  proprietatem, 
sed  rc  vera  ob  puram  amicitiae  sinccritalem  facta 
est,  nec  diutius,  nisi  quousque  idem  dominus  Lo- 
dovicus,  episcopus  Kevaliensis,  vixerit,  perdurabit. 
Hos  enim  articulos  praemissos  ipse  dominus  Lo- 
doricus  episcopus  autedictus  sie  servandos  esse 
dictis  affirmavit,  aperumque  liltcram,  sigillo  suo 
sigillataro,  super  boc  saepedicto  domino  abbati 
suoque  conventui  in  Pades  dare  promisit  veraciler 
cum  effeclu.  In  buius  rei  testimonium  sigilluin 
meum  uoa  cum  sigillis  domini  Conradi  Lenoow, 
perpetui  Osilicnsis  ecclesiae  vicarii,  nec  non  Al- 
berti  Vimcl,  armigeri,  qui  ambo  Ordination!  huius- 
modi praescntialiter  aüuerunt,  praesenlibus  est 
appensum.  Datum  anno  a  nalivitale  Domini  mille- 
simo  trecentesimo  septuagesimo  sexto,  feria  tertia 
ante  nativitatem  Johannis  Baptisiae. 


MCXIX 

Die  zu  Stralsund  versammelten  Rathasendeboten 
der  Seestädte  melden  dem  Retaler  Rathe  den 
wegen  Erhebung  de»  Pfundgeldes  gefassten  Be- 
schluß, den  2t.  Juni  1376  (Reg.  1327). 

Salutatione  favoris,  amiciliae  et  dilectionis  cum 
benivola  complaccndi  voluntate  praemissa.  Noscat 
vestra  dileclio,  dos  nostros  nuntios  consulares  ex 
nobis  versus  regnum  Daciae  transmisisse,  pro  liber- 
tatibus  et  privilegiis  oostris  a  domino  rege  Daciae 
oblinendis  et  sigilJandis ;  ac  etiam  versus  Norwe- 
giam,  cum  ipso  domino  rege  Norwegiae  placitando 
pro  pace  et  coocordia  inter  ipsum  et  nos  ac  com- 
munes  mercatores  facienda.  Nec  non  unanimiter 
decrevisse,  propter  expensas,  in  huiusmodi  reisis 
et  negotii«  necessario  faciendis,  ac  etiam  propter 
sumtus  et  expensas  liburnorum  nostrorum  mare 
paeißcantiura ,  qui  per  tolam  aestatem  in  mari 
exstitcrunt  et  adbuc  exsislunt,  communes  merca- 
tores defendendo,  contributionem  libralem,  proprie 
puntgelt,  ab  Omnibus  mercatoribus  colligere  et 
reeipere,  ineipiendo  a  feslo  puriflealionis  b.  Mariae 
virginis,  proxime  nunc  venluro,  et  deinde  ad  an- 
cum,  ac  etiam  ultra,  si  opus  fuerit,  in  hunc  mo- 
dum  videlicet,  quod  pro  qualibet  libra  grossorum 
Flandrensium  unus  sterlingus  de  Anglia ,  et  pro 
V  marcis  Lubiccns.  III  denarii  Lub.  solvi  et  reeipi 
debebunt.  Et  si  quis  solvent  et  dederit  dictam 
contributionem  in  civilate,  ex  qua  navigavit,  non 
tenelur  solvere  in  alia,  ad  quam  pervenierit,  an- 
tequam  ex  ea  voluerit  navigare,  dum  tarnen  litte- 
ram  secum  porlaverit  de  civitate,  ex  qua  navigavit. 
ISaucleri  vero  de  navibus  suis  dimidiam  contribu- 
tionem, proprie  half  puntgelt,  solvere  et  dare  de- 
bebunt. Et  baec  singuli  ad  suos  consulatus  de- 
ducent,  iinaliter  tirando  et  dominis  consulibus  Lu- 
bieensibus  rescribendo.  Quare  ut  prius  poteritis 
de  praemissis  iinaliter  tirando  cogitetis,  ul  fial, 
prout  per  dos  uuaniiniter  concordalum  exsistit, 
dictis  consulibus  Lubicensibus  perfeclam  (?)  volun- 
laicm  rescribentes.  Dominus  vos  consenet,  et 
nobis  praeeipiatis  confidenter.    Scriptum  Strales- 
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sundis,  die  nativ.  s.  Iohanois  Bapt.,  sab  secreto 
Stralessundensi,  quo  ulimur  omnes  praesenti. 

Consules  communium  maritimarum  civi- 
latum,  in  dau  praesenlium  Stralessund 
congregali. 

Addr. :  Honestis  et  discr.  virU,  dorn,  consulibus 
Reval.,  amicis  suis  siogularibus ,  multum 
siucere  dilectis,  praeseotelur. 


MCXX. 

Heinrich  ton  Oppenhuaen,  Com t hur  %u  Reval, 
tranatumirt  die  Urkunde  des  RevaVtchen  Haupt- 
manns Saxo  vom  27.  April  1257,  d.  29.  Juni 
1376  (Reg.  1328). 

Universis,  praesentia  visuris  seu  audiluris,  dos, 
frater  Henricus  de  Oppenbusen,  coramendator  Re- 
valiae,  salutcm  in  eo,  qui  ex  nihilo  condidit  Uni- 
versum. Noscant  singuli  praesentes  cl  futuri,  nos, 
una  cum  Odwardo  de  Kelc,  iudire  vasallorum 
per  Hargiam,  assessore  noslro,  vidisse,  audivisse 
ac  integre  examinasse  quandam  litteram  domini 
Saxonis,  militis  et  capitanei  domini  regis  Daciae  ac 
iudicis  Revaliae,  eius  vero  sigillo,  una  cum  duobus 
sigillis  suorum  tesliura,  sigillatam,  non  vitiatam , 
non  cancellatam ,  nec  in  aliqua  parle  suspectam , 
sed  omni  vilio  et  suspicione  carentem,  cuius  tenor 
de  verbo  ad  verbum  sequitur  in  hunc  mudum : 
{Hier  folgt  die  Urk.  vom  27.  April  1257  V.B. 
Nr.  CCXCIX.)  In  quorum  teslimonium  et  cer- 
titudinem  flrmiorem  praesentem  paginam  per  oo- 
tarium  publicum  infrascriptum  scribi  et  publicari 
mandarimus,  et  sigilli  nostri,  una  cum  sigilli  Od- 
wardi  de  Kele  supradicti,  fecimus  appensione  rau- 
niri.  Datum  et  actum  in  minori  castro  Revaliae, 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  LXXVI,  ipso 
die  bb.  Pctri  et  Pauli  apostolorum,  praesentibus 
quam  pluribus  fldedignis,  in  multitudine  copiosa. 
Et  ego  Dctbbcrnus  Hevcnstrid,  clericus  Slesvi- 
censis  diocesis,  publicus  imperial!  auctoriute 
notarius,  huius  litterae  pracsentationi  ac  exami- 
nationi  praesens  iuterfui,  dum  omnia  et  singula 
supradicta  sie  agerenlur,  eaque  in  hanc  publieam 


form  am  redegi,  signoque  meo  solito  et  eoniucto 
sigoavi,  rogatus,  in  testimonium  praemissorum. 

MCXXI. 

Olaf,  König  der  Dänen,  beitätigt  den  ron  Wal- 
demor  III.  mit  den  Hanaoatödten  geacklounn 
Frieden,  den  16.  Aug.  1376  (Reg.  1329).  » 

In  Godcs  naraen,  amen.  Witlik  si  al  den  genen, 
di  dessen  bref  seen  ofte  hören  lesen,  datwiOltff, 
▼an  Godes  genaden  der  Denen ,  der  Wenden  und 
der  Ghoten  koning,  bekennen  und  belöget)  jpeo- 
bare  an  dessen  brevc,  dat  wi,  mit  willen  und  mit 
beradene  mude  und  vulbort  unser  leven  getanen 
ralgeven,  alle  de  dagedinge,  sonc  und  haodelunge 
und  articule,  de  gedegedinget  und  besegelet  sint 
to  deine  Stralessunde  in  den  jaren  Godes  dritttia- 
bundert  in  demc  seventigisten  jare,  des  oegtüM 
dages  na  Godes  bemmelvart,  bi  hern  Henninge  m 
Pudbusken,  de  nu  unse  droste  is,  und  do  boret- 
man  was  bi  unsen  leven  bereu  und  eldervaders 
tiden,  koning  Waldemars,  koning  to  Deneaurkea, 
demc  God  genedieb  si,  den  he  dar  surren  to  s<t( 
hadde,  ISicolaus,  erezebiscop  to  Lunden,  Erik, 
biscop  to  Odenzee,  Nicolaus,  biscop  to  Roskilde, 
Jobannes  Tyrbacb,  hovetman  to  Wordingeaborcb, 
Vycke  Molteke ,  hovetman  to  Nebbe ,  Jacob  01a- 
vissen,  Bent  Bugge,  hovetman  to  Holebeke,  Oue 
Tan  Budelsbach  van  Jungeschoved ,  Jacob  Kiclesr 
son,  hovetman  to  Zeborcb£und  to  Gorge,  Ruit, 
hovetman  to  Korschcre,  Hinrich  Yoossone,  Yentreke 
Parys,  riddere  in  Zeelande,  Yons  Pele,  bovetmM 
to  Kalve  in  Jutlaode,  Heyne  Kabold,  Henning  Ko- 
tclsberg,  riddere,  hovellude  to  Orkel,  Hen»«le 
Molteke,  knecht,  hovetman  to  Nuborch,  Yon» 
Askisson,  ridder,  Henning  Meynerstorp,  rtdder, 
hovetman  to  Traveker  in  Langelande,  Kersten 
Kule,  ridder,  hovetman  to  Aleholme  in  Lalsodc. 
Curdt  Molteke,  hovetman  to  Wardberge  in 
lande,  Hinrik  van  der  Osten,  ridder,  hovetm« 
to  Wezeborcb  to  Sampso,  Oske  Basse,  ridder. 
Rynraan  von  der  Lanke,  Peter  Eskelsson,  bottl 
man  to  Langebolme,  Tuke  Poder,  hovetaan  •« 


Digitized  by  Google 


1376. 


322 


Orsten,  Peter  Niclesson,  hoTetmao  to  dem  Linl- 
bolme,  Torkel  Niclesson,  hovetman  to  Ahmen, 
Peter  Askelsson  ton  Bornholm,  Bosse  van  Parys 
und  Peter  Valke,  knapen,  mit  den  ratmannen  der 
menen  stede,  alse  Lubeke,  Rostoke,  Stralessunt, 
Wismer,  Gripeswold,  Sletin,  Colberg,  Nyeostar- 
garde,  Colne,  Hamborg  und  Bremen  ;  in  Pruczen : 
Coline,  Tborou,  Elvinge,  Danczike,  Koningsberg, 
Brunsbercb,  nnd  allen  den  Steden,  in  Pruczen  gele- 
gen; in  Lyflande:  Rygbe,  Darbete,  Revele,  Pernow, 
und  den  andern  Steden,  in  Lyflande  gelegen;  an 
der  Zuederzee :  Campen,  Deventer,  Utrecht,  Swol- 
len,  Hasseln,  Groninge,  Syrixen,  Breie,  Middel- 
borefa,  Arremude,  Herderwigh,  Zutphen,  Elborg, 
Storeren,  Dordrecht  und  Amsterdamme  ;  dar  to  mit 
den  andern  Steden,  de  mit  en  begrepen  sin}  in 
erer  endracht  nnd  vorbunde,  und  in  erem  rechte 
sint,  de  de  vorbenomte  nnse  here  und  unse  eider* 
vader  den  sulven  sieden  scolde  mit  sineme  groten 
ingesegele  besegelet  hebben ,   de  he  doch  mit 
sinetn  segele  besegelt,  gevestiget  und  gestediget 
beft,  dar  de  crone  inne  steit,  in  allen  stucken 
und  articulen,  de  de  sulven  breve  inne  beholden, 
siedegen ,  vestegen  und  conOrmiren  an  desser 
Schrift,  und  desse  bref  scal  nicht  hinderlich  wesen 
allen  eren  anderen  breven  und  vrigheiden,  de  se 
edder  erer  jenich  van  konigen  van  Denemarken 
hebben  ;  und  der  scolen  se  bruken,  und  de  scolen 
bi  erer  vulmacht  bliven  to  ewigen  tiden.  Tuge 
desser  ding,  de  hir  vor  wezen  hebben,  dat  sint 
nnse  leven  getruwen,  her  Henning  von  Pudbusken, 
unse  and  unses  rikes  drösle  to  Denemarken,  Ni- 
colaos, erezebiscop  to  Lunden,  Nicolaus,  biscop 
to  Roskilde,  unse  und  unses  rikes  kenczeler,  Jo- 
hannes, biscop  to  Rypen,  Oleff,  biscop  to  Arebu- 
zen,  Jacob,  biscop  to  Wybcrghe,  her  Evert  Mol- 
teke,  unse  und  unses  rikes  marscbalke,  her  Tbuve 
Galle ,  her  Andres  Jebssco ,  her  Golgber  Gregc~ 
riussen,  Hinrik  Josepessen,  hovetman  to  dem  Lynt- 
holme',  her  Tgpborn  Petersson,  Torkel  Niclesson, 
Nicles  Gogge,  Jacob  Axclsson,  her  Jacob  Olavis- 
son,  hovetman  to  Kallingenborcb ,  her  OlafT  Bo- 
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russon,  hovetman  to  Gorge,  her  Peter  Grobbe, 
Curdt  Molteke,  hovetman  to  Werdingenborcb,  Erik 
Niclesson,  hovetman  to  Zeborch  und  to  Scande- 
lingenborcb,  her  Bent  Bugge ,  her  Vycke  Molteke 
van  Kuse,  Yesse  Ruth  van  Strobue,  Claus  Holste, 
hovetman  van  Korshore,  Henning  von  der  Lange 
Jungesch ov ed ,  Degener  Buggenbagen,  hovetman 
to  der  Ravensborcb,  Henning  Schacht,  hovetman 
to  Alebolme,  Bycmanus  von  der  Lamke,  Jobana 
Wyttekopp,  hovetman  to  Wittekelde  nnd  to  Ha- 
dersleve,  ratbgeven  und  manne,  und  hebben  to 
tuebnisse,  bekanlnisse  und  merer  bewaringe  unse 
grote  ingesegel  mit  ganezen  willen  und  witscop 
an  dessen  bref  gehenget  laten,  de  gegeven  und 
schreven  is  to  KorshOre  in  Zeelande,  na  Godes 
bord  drittein  hundert  jaer  in  dem  ses  und  seveo- 
tigesten  jare,  des  negesten  dages  na  unser  vrou- 
wen  dach,  alze  to  Hemmel  voer. 


Mcxxn. 

Der  Dorpater  Rath  (heilt  dem  Reval'tchen  ein 
Schreiben  de»  Lübüchen  Rathen  com  7.  Septem- 
ber 1376  mit,  betreffend  den  von  den  Hansa- 
etädten  mit  Norwegen  und  Dänemark  abge- 
»ehtostenen  Frieden  etc.,  den  21.  October  1376 
(Reg.  1330). 

Salntatione  decenti  praemissa  et  sincera.  Caris- 
simi !  Noveritis,  nos  litteras  dominorum  consulum 
Lubicensium  reeepisse  in  baec  verba : 

Saluutione  obsequiosa  cum  benivola  compla- 
cendi  voluntaie  praemissa.  Amici  sinceril  Scire 
vestram  cupirau*  dilectionem,  «uod  pridem,  vide- 
licet  in  vigilia  assumptionis  bcatae  Mariae,  virgi- 
nis  gloriosae,  proxime  praeterita,  honorabiles  viri, 
domini  Iacobus  Plescow  et  Hermannus  de  Osen- 
brugge,  conconsulares  nostri,  una  cum  aliquibus 
aliis  nunüis  consularibus  communium  civitatum 
maritimarnm,  in  regno  Daciae  ad  placita  congre- 
gatis,  constituti,  semotis  et  postpositis  universis 
dissensionibus,  gwerris,  iniuriis,  damnis  et  discor- 
diis,  amicabilem  composuerunt  et  perpetuam  pacem 
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com  gloriosis  principibus  et  dominis,  dominis  Ha- 
quiDO,  Norwegiae,  el  Olavo,  Daciae  regibus,  ac 
suis  terris  et  hominibus  de  exprcsso  beneplacito 
et  consensu  suorum  fideliurn  consiliariorum ,  no- 
mine communinm  civitatum  maritimarum  fecerunt 
et  inierunt,  ab  eisdemque  omni(um)  HberUtum, 
privilegiorum,  iastitiarura  ac  consueludinum  anti- 
quarum,  ab  olim  Norwegiae  et  Daciae  regibas 
dictts  civitalibus  communiter  vel  divi«im  qualiter- 
cunque  datarum  et  concessarum ,  confirniationes 
.obtinuerunt.  Quare  composilionis,  pacis  et  con- 
flrmationum  litteras,  apad  nos  sab  fida  custodia 
ad  usum  communium  ciritatum  depositas  obtine- 
mus,  supplicantes  affectando  studiose,  qualinus,  si 
buiusmodi  paci  et  compositioni  interesse,  ac  diclis 
conQrmationibus  Uli  et  gandere  volueritis,  vestras 
patentes  litteras  secundum  tenorem  notarum  super 
boe  conceplarum,  praesentibus  ioclusarum  deverbo 
ad  verbum,  quantocius  poteritis,  nobis  destinare 
curetis,  ut  ipsas  ulterins  infra  hinc  et  instans 
festum  sancti  Michaelis  arcbaogeli  deiode  ulterius 
ad  aniiuiü  dictis  dominis  regibus,  prout  cum  ipso 
domino  rege  Norwegiae  exsistit  placitalum,  vestri 
nomine  transmittere  valeamus.  Dominus  ros  cod- 
scrvct  et  nobis  praecipiatis  confidenter.  Scripta 
Lubeke,  in  profesto  nalivitalis  beaUe  Mariae,  Virgi- 
nia gloriosae,  nostro  sub  secrelo. 

Consules  civitatis  Lubicensis. 
Settote  insuper  nos  buiusmodi  litteras  in  sub- 
scriptione  buiusmodi,  videlicet :  >Hooorabilibus  et 
circumspactis  viris,  dominis  consulibus  ciritatum 
Livooiae,  videlicet  Rigensis',  Tarbatensis,  Reva- 
liensis  et  Peronae,  amicis  noslris  sincere  dilectis, 
delur«  —  reeepisse,  quas  aperoimus,  petentes, 
id  non  haberi  pro  iograto.  In  Domino  benevalete, 
praeeepturi  nobis  Semper.  Scripta  in  die  unde- 
eim  millium  virginum,  nostro  sub  secreto. 

Per  consules  in  Tarbato. 
In  dorso :  Circumspecüs  viris  et  honeslis,  do- 
minis procons.  et  cons.  civitatis  Reva- 
lieosis,  nostrisamicissingularibus,  den- 


Die  beiden  Beilagen  %u  vorstehendem  Sekretin 
de$  Lübüehen  Rothes  lauten  wie  folgt : 

1.    Copia  litterae,  sigiüandae  et  transmittet>- 
dac  domino  Haquino,  regi  Norwegiae. 

Universis  et  singulis,  ad  quos  praesentes  lilte- 

rae  perveniunt,  consules  civitatis  ootno 

faeimus  in  biis  scriplis,  praesentibus  protestatio, 
quod  nos  omnia  et  singula  pacta  et  placüa,  per- 
petuam  pacem  et  amicabilem  compositiouem,  qua« 
et  quas  pridem ,    videlicet  de  anno  Domim 
MCCCLXXVI,  in  vigilia  assumtionis  beaUe  Mariae, 
virg.  gloriosae,  bonorandi  viri,  domioi  Ucobus 
Plescov,  Hermannas  de  Osenbrugge  de  Lubeke, 
Bertram  as  Wulflam,  lobannes  Rüge  de  Stralessuct. 
Iliyicus  Scupelcnberg  de  Gripeswolt,  lobannes 
Volmesten  de  Elbingo,  Everbardus  Bose  de  Cam- 
pen et  lobannes  Mevoardesson  de  Amsterdams 
nunlii  consulares  plenipoteotes  et  ambasiatores 
communium  civitalum  maritimarum ,  videlicet  La- 
beke,  Stralessant,  Hamborg,  Bremen,  Rozstok, 
Wismar,  Gripeswolt,  Sietin,  Andern,  Colberg. 
Novaestargardiae,  et  aliarum  civitatum  ipsisadiaceo- 
tium,  item  civitalum  Livoniae,  videlicet  Rigac,  Tar- 
baU,  Revaliae  et  Peronae  et  aliarum  circomvteina- 
rum,  item  civitatum  Prottae,  videlicet  Colints, 
Thorun,  Elbing,  Dantzik,  Coningesberg ,  Bruai- 
berg  et  aliarum  ipsis  adiaeeotium,  item  civiutuo 
de  mari  australi ,  videlicet  Campen  et  aliarun  in 
diocesi  Traiectensi  siUrum,  ac  eliam  civitalam 
Zelandiae,  scUicel  Sirixe,  Breie,  Middelenberg  et 
Arremuode,  civitatamque  HoUandiae,  videlicet  Der- 
draci,  Amsterdammae,  B Uthusen,  Woringen,  « 
aliarum  in  comitatu  Hollaadiae  et  Zelandiae  iaeeo- 
tium ;  item  civiUtum.Geldriae,  videl.  Herdervrjk, 
Sutpbaoiae,  Elborg,  Deventer,  nec  non  civitalum 
Stauriae  et  Hindelop ,  ae  omnium  aliarum  et  sin- 
gulariam  civitatum,  in  ipsarum  iure  et  confoedt- 
ratione  comprehensarum ,  ac  nomine  earuodeo. 
cum  glorioso  principe  et  domino,  domino  Haquioo. 
rege  Norwegiae  et  Sweciae,  in  Kalmborg  ad  fb« 
cita  congregati,  cum  eoden  domino  rege  et  tau 
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eoniiliariis  fccerunt,  ordinaveront  et  terminaverunt, 
grata  et  rata,  ac  gralas  et  ratas  observare  vola- 
muj  tt  habere,  iuxta  teoorem,  qui  Sequilar  in 
hunc  modum,  ita  qnod  de  et  saper  omnibus  et  sin- 
gulis  causis,  dlssensionibus,  litigiis,  coutroversiis, 
adverst  tatibos ,  indignationibus,  gwerris  et  diseor- 
diis,  inter  dictum  dominum  Haquinum,  regem  Nor- 
wcgiae  et  Sweciae,  ac  regnum  suam  Norwegiae, 
terras,  dominia,  bomines,  familiäres,  sabdilos,  in- 
colas,  aaxiliatores  et  faotores  ex  una,  et  inter  civi- 

tatem  nostram  ,  cives,  mercatores  et  quos- 

cnnque  familiäres  et  adiotores  nostros  parte  ex  al- 
tera, hucusqae  motis  quolibet  et  subortis,  ac  iaiu- 
Iiis,  damnts  et  dispendüs  quibuscunque,  hin«  inde 
ex  utraqne  parte  receptis,  perpetua  pai,  araicabilis 
compositio  et  concordia  esse  debeat  et  perdurare,  et 
taviolabiliter  per  utramque  partcm  observari  ioler 
praedictum  regem  Haquinum,  suosque  heredes  et 
successores,  ipsiusque  regnum,  terras,  domioia, 
incolas ,  familiäres ,  subditos  et  adiutores  ex  uoa, 
ac  pracdictara  civitaleru  nostram  .  .  .  . ,  cives, 
mercatores ,  familiäres ,  nontios  et  adiutores  parte 
ex  altera ;  sie  quod  deineeps  in  perpetuum  prae- 
libatus  dominus  rex  Raqninns  et  ipsins  regni  ho- 
mines,  incolae,  mercatores,  familiäres  et  sobditi 

potemnt  praedictam  nostram  civitatem  ac 

portus  et  limites  einsdem  causa  mercandi  Tel  ne- 
gotiandi  tarn  per  terras,  quam  per  aquas,  libere 
et  secure  viiitare,  ibique  bonis  mereibus  et  rebus 
suis  paeiflee  frui,  emendo  pro  nobis,  civibus  et  ser- 
ritoribns  nostris,  ac  aliis,  causa  nostri  quidquam 
fccere  *el  omittere  volenttbos,  tarn  in  accedendo 
et  morando,  quam  ctiam  recedendo,  tuti,  tranquüli 
etsecari,  Um  in  ipsorum  personis  quam  bonis  et 
rebus  suis,  ac  utendo  et  gaudendo  in  dicta  ern- 
tete, portu  ac  districtibos  nostris  omnibus  et  sin- 
gulis  sota  Kberutibns,  iusütiis,  privilegiit  et  anti- 
qnis  consuetndinibus,  qnibus  ibi  unquam  liberius 
utebantur.  Praemissas  igitur  perpetuam  pacem, 
amicabilem  compositionem  et  coocordiam,  cum 
omnibas  et  siogulis  suis  articulis  et  conditionibns 
supradictis,  absque  dolo  et  fraude,  premiltimas 


eidem  domino  regt  et  suis  heredibus  ac  terris 
bona  flde  pro  civiute  nostra  ....  ac  nobis  et 
nostris  flrmiter  et  inviolabiliter  observari.  Inde 
in  evidens  testimonium  omnium  praemissorum  si- 
gillnm  nostrae  civitatis  praesentibus  Hlteria  dnxt- 

mus  apponendum.   Datum  et  actum  Anno 

Domini  MCCC  etc. 

2.    Copia  litterae  sigülandae  et  transmiUen- 
dae  domino  Olavo,  regj  Daciae. 

Witlik  si  al  den  genen,  de  dessen  bref  seen, 
ofte  boren  lesen ,  dat  wi  ratmanne  der  sUt  .... 
bekennen  und  belügen  o penbare  in  desser  scrift, 
dat  wi  alle  de  handelinge  und  dedinge,  de  in 
vortiden  twischen  itzwanne  her«  Wotdemare,  Vo~ 
ning  to  Denemarken,  und  dem  rike,  erUbiscope, 
biscopen,  bovelmannen,  riddern  und  knapea,  des- 
sulven  rikes  ratgeven,  van  der  enen  aide,  und 
den  menen  sesteden  und  uns  van  der  andern  siden 
gemaket,  gescreven  und  besegelt  sint,  beide  lim- 
ine de  ewige  sone  und  umme  de  slote  uppe 
Schone,  mit  al  den  arliclen,  de  dar  an  utged ru- 
cket sint,  stede,  vast  und  nntobroken  holden  wil- 
len mit  den  ertüchtigen  vorsten  und  deren,  heren 
Olave,  koning  to  Dennemarken  und  sinem  rike, 
also  wi  de  mit  dem  vorben.  koning  Waldemare, 
sinen  oldervadere,  gebolden  scolden  hebben,  na 
atwisinge  unser  openen  breve,  de  wi  eme  dar  op 
gegeven  badden ;  utgenomen  jodoeb  also  umme 
den  kore  des  koningea  und  dat  slot  to  Wardberg, 
dat  mit  guden  willen  der  stede  overgeven  is.  Und 
to  orknnde  nud  merer  bewaringe  desser  voracr. 
stucke,  so  bebbe  wi  unser  stat  ingesegel  vor  dessen 
bref  gehenget,  de  gegeven  und  gescreven  is  in 
den  jaren  unses  Heren  druttenhundert  in  den  sesse 
und  seventigesten  jare  etc. 


21* 

Digitized  by  Google 


327 


1376, 


MCXXIII. 

Aeltette  Burtprake  det  Rigiachen  Rathet  vom  29. 
Stptbr.  1376  (Reg.  1331}. 

Civiloquium,  {actum  a  domiuis  consulibus  anno 
Domini  MCCCLXXVI,  in  festo  Michaelis. 

1.  De  rad  verbut  idliken  manne  sulfrecbt  to 
doeode,  bi  sinem  live. 

3.  Ok  bul  de  rad,  dat  nimand  den  andern 
beschermen  schal  to  vorvange  des  rechtes,  bi  si- 
nem live. 

3.  Vort  so  but  de  rad,  dat  nemand  deme 
rechte  to  vorvange  si,  bi  III  mrk. 

(4.  Vortmer  so  but  de  rad,  so  we  vorvlucbtich 
wert  io  de  vribeit,  dat  nicht  en  tret  an  de  hant 
noch  an  den  hals,  de  schal  ein  jar  buten  der  stat 
bliven.)*) 

6.  Vortmer  so  but  de  rad,  weret  dat  iraand 
Torvluchtich  worde  in  de  vribeit,  de  enen  mord 
gedan  bedde,  de  eme  holt  edder  sleit  in  der  Wucht, 
de  ne  schal  dar  neue  noet  umme  liden. 

6.  V.  s.  b.  d.  r.,  weret  dal  iraand  vorvluclilig 
worde  van  schult  wegeue,  beft  he  gud  bi  sik  »der 
enwech  geschicket,  wert  he  begrepen,  he  heret 
sin  lif  vorboret. 

7.  V.  b.  d.  r.,  dat  nimand  timmerholt  ne 
kope,  dat  he  vort  rerkopen  wil,  bi  ener  balven 
mark,  be  ha  Iren  wat  he  to  siner  notorft  koft,  dat 
mot  he  wol  kopen. 

8.  Ok  en  sal  nement  des  andern  hott  neraen, 
be  en  do  dat  witlik  deme  geneo,  deme  dat  toho- 
ret,  eder  deme  vogede;  doit  he  des  nicht,  he  is 
des  hohes  en  deef. 

9.  Tort  so  but  de  rad,  dat  nimand  pramholt 
ne  houwe,  it  en  si  teio  vote  lank ;  is  it  korter, 
he  sal  betern  I  fert. 

10.  Vort  so  ne  schal  nimand  nenerleie  gud 
kopen  buten  der  porten ,  bi  ener  halven  mark ; 
bebalven  ut  den  scbepen,  und  dar  en  schal  ne- 


utkopen  vor  werklocken,  bi  I  mrk.") 
dat  nemand  ut  der  porten  ga  umn 
bi  ener  mark. 

11.  Ok  so  en  schal  nen  knokenhouwer  noch 
nimand  mer  beden  vor  queck,  noch  vor  ander 
gud,  wen  he  dar  vor  geven  wil,  bi  7t  mark. 

13.  Ok  so  scolen  onse  borger  bruken  eres 
olden  rechtes  mit  den  knokenhouwern,  als  van  dem 
queke,  und  des  nicht  to  vorseigende  bi  Vi  mark; 
ok  en  scolen  de  knokenhouwer  nen  qnek  kopen 
III  weken  vor  s.  Michaelis  dage  und  III  wekea 
na,  it  en  si  vorstaen  den  borgeren,  bi  V«  mark. 

13.  Vortmer  so  verbnt  de  rad  den  vorkopers, 
dat  se  nen  quek  en  kopen,  dar  se  bäte  van  ne- 
men  wille,  und  ok  nen  gelt  dar  up 
weneer  dat  men  dar  umme  dabeld. 

14.  Ok  en  sal  men  nicht  dobbelen 
jenigerhande  gut,  dat  de  lantman  to  deme 
kede  bringet,  er  dat  gekopt  is,  bi  Vt  mark. 

15.  Und  en  juwelik  copslage  mit  deme  lant- 
maiine,  dat  dar  neue  clage  van  ne  kome. 

(16.  Ok  but  de  rad,  dat  man  den  laniman 
vrig  scal  laten  Iben,  wor  dat  he  wil,  ungeholden, 
nicht  to  thende  bi  der  baltern  und  bi 
und  ok  nicht  sin  gud  to  spülende  ut 
eder  sieden,  sunder  sinen  willen,  bi  V«  mark.) 

17.  Vort  so  sehe  ein  jewelik  man,  wat  gude> 
he  ut  dem  lande  vore,  dat  be  des  Over  see  aa 
nenen  schaden  ne  kome,  und  wat  beteringe  be 
over  see  dar  vor  deit ,  de  sal  he  hir  twivolt  don. 

18.  Ok  so  we  korn  koft,  dat  boven  beter  is 
wenne  nedene,  de  sal  dal  beholden ,  dat  dar  ge- 
meten  is,  und  dat  ander  weddergeven. 

19.  Vort  so.ne  schal  nen  gast  gud  kopen, 
dat  he  hir  weder  verkopen  wil,  bi  III  marken. 

(20.  Ok  vorbut  de  rad  allen  vorkop  mit  Dat- 
schen und  Undutschen,  bi  ener  balven  mark.) 

21.  Vort  so  ne  schal  nen  gast  utmeleo  warn 
noch  linnewant  bi  der  elen,  und  soll,  noch  ne- 


•)  Dm  Eingeklammerte  i»l  ia  Original  wieder 


••)  Am  Rande  findet  sich  noch  der  Zusatz ;  „Ok  w 
en  «enal  Demant  int  achep  varen,  eer  dat  atecb  ; 
U,  W  III 
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ring  (noch  ozemuot)  verkopen  beneden  ener  hal- 
ten last,  bi  III  marken. 

22.  Von  so  verbat  de  rad,  dat  nen  Schröder 
schal  waut  ut  sniden,  de  eleu  boven  IV  ore,  bi 
ener  mark. 

23.  Ok  so  sehe  ein  jewelk  man  to  sinem 
vnere,  dat  dar  nen  schade  van  ne  kome,  und  efte 
dar  eo  vuer  upslunde,  dat  God  vorbede,  dar 
brenge  ein  jewelk  spanne  und  ketele  to,  und 
helpe  dar  to,  dat  it  geleschet  werde. 

24.  Vort  so  we  mit  ammetcn  umme  gan,  de 
leen  dat  den  luden  drecbliken ;  is  it,  dat  dar  clage 
Tan  komet,  de  rad  willet  richten. 

25.  Vort  so  but  de  rad,  we  mit  mate  und 
mit  wiclile  umme  gan,  dal  he  vul  geve  und  malk 
see  to  sineme  besmer  und  to  sinem  lope,  dat  se 
recht  sin. 

26.  Ok  so  but  de  rad,  were  dat  sake,  dat 
jemand  worde  begrepen  in  enes  anderen  garden, 
worde  be  doet  geschlagen,  det  scalde  wescn  sun- 
der beteringe;  worde  be  bebolden  eder  queme 
dat  ut,  we  be  west  hebbe,  den  schal  man  richten. 

(27.  Ok  bot  de  rad,  dat  qnek  van  allen  por- 
ten  to  bringende  uppe  den  market,  bi  I  mark; 
aver  komet  jemande  quck  in  sin  hus,  dat  mot  he 
wol  kopen.) 

2S.  Vortmer  van  dem  pagemente,  dat  nemand 
qnat  pagement  in  dit  land  bringen  sal,  bi  live  und 
bi  gude,  und  dat  hir  in  deme  lande  is,  dat  schal 
gan,  bebalven  coppere  und  to  broken. 

29.  Vort  de  timmerlude  und  de  murmester, 
dat  se  nicht  mer  vordingen,  den  se  doeo  mögen, 
bi  '/«  mark. 

30.  Vort  werit  sake,  dat  jemand  smidc  her 
brechtc  van  buten  eder  van  binnen  to  vorkopen, 
des  en  schal  neniant  kopen,  eer  dat  beseen  is  van 
den  werkmestern  der  goldsmede. 

(31.  Vor  so  but  de  rad,  dat  men  den  kop 
van  allen  dingen  schal  laten  komen  to  deme  mar- 
kede  und  bisunderliken  allerleie  qnek.  Mer  wil 
we  mid  vrigen  willen  vrige  laden  und  vrige  togen 
in  de  herberge  then,  de  mach  dat  don ;  wert  ok, 


dat  jemand  den  andern  intoge  eder  lode,  de  schal 
belern  I  mark.) 

(32.  Von  so  schal  alle  quek  to  deme  markede 
komen,  und  nemant  in  der  herberge  kopen  bi  1 
mark.) 

(33.  Item  so  schal  men  geven  eneme  murme- 
ster van  jajs  (?)  stenes  XIV  ore,  ene  maltit  des  dags 
und  II  penninge  to  vordrinkende.) 

(34.  Item  to  dacblone  VII  arl.,  ene  maltit 
und  II  denar.  to  vordrinkende.  Dit  but  de  rad 
to  hotdene  eneme  idliken  murmester,  bi  der  Sta- 
des woninge.  Went  ok  dat  en  de  gene  mer  geve, 
de  se  wionet,  dat  will  de  rad  hebben  gebeten.) 

35.  Vortmer  so  bud  de  rad,  dat  nene  ledige 
maget  up  sik  sulven  varen  schal,  se  en  hebbe  tein 
mark  Rig.,  bi  I  mark. 

36.  Vortmer  so  verbut  de  rad  allen  den  ge- 
neo,  de  denen  umme  loen,  dat  se  en  Scholen  dre- 
gen  noch  stekemest  edder  bazeler;  we  er  welk 
droge,  de  schallet  hebben  vorboret  und  I  mark. 

37.  Vortmer  we  des  avendes  upper  Straten 
gan  wil,  de  se  dar  to,  dat  he  hoveseblike  ga, 
und  neen  geschrei  noch  krischen  on  make.  Wert 
sake,  dat  hir  jemant  mede  begrepen  worde,  de 
rad  wolde  dat  met  eme  so  richten,  dat  id  en  an- 
der bewaren  scholde. 

38.  Vortmer  so  gebut  de  rad,  we  se  holt 
bell  Stande  bi  der  Rige,  de  schal  id  II  vademe 
afsetten  van  der  nien  bruggen,  weoie  an  sundages 
garden.  Ok  so  but  de  rad,  we  sin  bolwerk  vor 
sineme  garden  belern  schal,  dat  be  id  so  beter, 
dat  dat  water  nicht  daraver  en  stige. 

39.  Vortmer  so  but  de  rad,  dat  nen  borger 
en  kope  holt  und  brede  und  droge  vische,  dat 
men  teilet  anders,  dan  ses  stige  vor  dat  hundert, 
bi  I  mark  Rigisch. 

40.  Vortmer  so  but  de  rad,  werit  dat  jenich 
lioker  efte  vorkoper  bulten  edder  droge  vische 
kofte  gesamendes  kopes,  de  be  von  vorkopen 
Wolde,  und  dar  jeoich  borger  to  queme ,  de  der 
vische  bebovede  to  siner  kost,  de  mach  der  vische 
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nemeo  so  ?ele,  alse  be  er  behovet,  und  dar  Dicht 
wedder  lo  sprekende,  bi  ener  halveu  mark. 

41.  Vorimer  so  but  de  rad,  welk  man  sin 
wif  kledet  met  bunte,  dat  he  schal  tugen  en  vul 
baraast  binnen  eine  jare,  bi  III  marken. 

42.  Vortmer  so  but  de  rad,  dat  nimand  be- 
ring rorkope  anders,  den  in  deme  namc,  alse  be 
gevangen  and  gesolten  si,  nnd  ok  nen  want  an- 
ders, den  in  deme  oamen,  alset  gemaket  si. 


MCXXIV. 

Arnold,  Abt  de»  Klotten  Gutoalia,  stellt  die  Ver- 
eieherung  aus,  dass  die  m  Beval  vom  Kloster 
begonnenen  Bauten  dem  Bat  he  nicht  nachtheilig 
»ein  »ollen,  d.  11.  Novbr.  1376  (Reg.  1332). 

Universis,  praesentes  litteras  inspecturis,  nos  f ra- 
ter Arooldus,  abbas,  totusque  conventus  monasterii 
Gulvaliae,  ordinis  Cistercieosis ,  in  Domino  sala- 
tem.  Notum  fieri  copimus  praesentibus  et  fuluris, 
quod  in  fundis  nostris  et  areis,  intra  moenia  civi- 
tatis Revaliensis  situatis,  ad  usus  nostros  iam  ce- 
pimus  aediflcare,  et  Deo  dispooente  ex  lignis  et 
lapidibus  perficere  proponimus,  in  nullum  praeiu- 
diciom  seu  cuiuscuoqae  incommoditatis,  inkiriarum 
Tel  diseordiarum  honorabiliam  virorum ,  domioo- 
ram  consalam  ac  universitatis  civitatis  Revaliensis 
praefatae  nocumentum ;  sed  sincerae  pacis  et  con* 
cordiae  fulcimentum  singulare.  Datum  in  Gullandia 
in  nostro  mooasterio  Gulvaliae  praediclo,  anno 
Dom.  MCCCLXXVI,  ipso  die  b.  Martini  episcopi, 
nostris  sigülis  ioferius  aoneiis  in  lesümonium  prae- 


MCXXV. 

Der  Revalei  Rath  echreibt  nach  Nowgorod  wegen 
de»  an  der  Embaehmändung  begangenen  Unfugs, 
d.  18.  Januar  1377  (Reg.  1333). 

Anno  Dom.  MCCCLXX  septimo,  Dominica  post 
octavam  Epiphaniae  Domiui,  istae  litterae  sunt 
traosscriptae  vcrsos  Novgardiam. 


m 

Erbarliken  grat  etc.  Juwer  wisbeit  begere 
wi  to  wetende,  dat  bi  ans  siot  gewesen  koplnde 
van  den  Datschen,  de  gi  verloveden  ut  to  varende, 
and  gevcn  uns  to  kennende,  dat  gi  nicbt  en  wü- 
sten, bi  wat  saken,  dat  de  lüde,  de  den  schaden 
gedan  hcbbcn  in  der  Embcken  munde,  und  dat 
gut,  dat  se  dar  nemen,  geholden  and  gevredet 
sint  hir  in  dem  lande,  und  ok  wo  dat  gesehen  si 
mit  wetende  and  mit  volbort  nnses  heren,  des 
mesters,  und  des  orden,  and  der  stede  hir  binnen 
landes.  Wor  umme  dat  gi  weten  sollen  verwar 
und  in  warheideo  gantzliken,  dat  it  ansrm  bem 
dem  mestere  und  dem  orden  anwittik  was,  mit 
Totbort  and  mit  hulpe,  and  uns  dat  innichtiken 
leit  was  und  noch  leK  is,  dat  de  schade  gesehen 
is,  und  to  erst  dat  ans  dat  to  wetende  wart,  do 
bearbeide  wi  dat  mit  kreflen,  als  wi  best  moch- 
ten, dal  dal  gut,  dat  dar  noch  nicbt  gesplittert 
ne  was ,  geveleget  und  gcleidet  wart ,  dor  Im 
und  dor  nufteeheit  willen  des  kopmannes,  of  gi 
wes  to  dem  gude  to  sprekende  bebten ,  dat  gi 
dat  wisten,  wor  gi  dat  gut  vinden  mochten,  and 
uns  verwundert  scre,  alse  wise  lüde,  als  gi  sint, 
und  alse  wide  dat  juwe  wisbeit  berochtit  is,  dat 
gi  desse  dingk  nnd  sake  nicbt  andirs  vervolgel  ne 
bebben,  er  gi  den  kopmao  beseiten  nnd  aldvs 
bekummerden.  Blivet  gesont  etc.  Scriptum  die, 
quo  supra. 


MCXXVI. 

Der  Bevaler  Rath  ichreibt  an  den  Deuttchen  Kauf- 
mann su  Nowgorod  wegen  der  atu  Berat  dahin 
%ur  Zeit  der  Arrest  innig  des  Kaufmanns  ab- 
gereisten Kaufleute,  su  Anfang  de*  J.  1377 
(Reg.  1334). 

Salutatione  etc.  Withk  si  jower  besehedenheit, 
dat  wi  warachtegen  vernomen  hebben,  dat  gi  be- 
kümmert hebben  und  beswaret  koplode  gut,  d« 
van  binne  varen  sint,  beide  geste  and  borger  gat, 
amme  dat  sie  sullen  gekomen  wesen  to  ja  in  de 
beseltinge.  Worumme  wetet,  leven  vrende,  dat 
jawe  bref,  de  uns  opeobarede,  dat  gi  in  beset- 
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tinge  weren  to  Novgarden,  dat  de  uns  quam 
na  der  tit,  dat  desse  lüde  ute  vareu  weren  to 
Novgarden  wart,  unde  hir  umme  so  bidde  wi  jn, 
dat  gi  hir  up  vordachlich  sin,  wante  desse  vart 
alsus  reddelikeo  to  komen  is,  und  Iateo  en  des 
eren  brukeo,  uppe  dat  it  gen  schade  mer  en  neghe. 
Und  hir  bewiset  ja  so  vrunlliken  ane,  als  wi  ja 
des  to  beloven,  und  gi  willen,  dat  wi  uns  an  ju- 
wen  saken  bewisen  sullen.  Valele  etc. 
Addresae  fehlt. 


MCXXVII. 

Derselbe  aehreibt  in  derselben  Angelegenheit  an 
die  liüthe  der  Städte  Lübeck  und  Wiabo,  d. 
16.  Märt  1377?  (Reg.  1335). 

Carüativa  salutatione  cum  virluosis  alTeclibus  prae- 
libata.  Juwer  beschedenheit  don  wi  to  wetende, 
dat  kopludc  van  Revele,  van  Gollande  und  van 
anderen  sieden  voeren  van  Revele  mit  ereme  gude 
to  der  Narwe,  vort  van  der  Narwe  to  Novgarden, 
als  bi  Epipbaniae  Domini  up  die  olden  crucekus* 
singe.  Als  die  selvcn  koplude  to  Novgarden  que- 
men,  do  was  die  kopman  to  Novgarden  besät, 
und  die  kopman  makede  dar  eine  stevene,  und 
vunden  dar  den  kopluden  to  rechte  einen  grolen 
broke  dar  umme,  dat  sie  in  de  besettinge  gevaren 
weren,  des  so  beden  uns  die  koplude  in  einem 
breve,  de  to  Novgarden  beswaret  weren  van  sente 
Petirs  wegene,  dat  wi  unse  wilschop  schriven 
wolden  to  Novgarden  in  den  kopman,  in  wat  tiden 
se  gevaren  weren,  und  sebreven  uns  roede  eme 
copieo,  wo  dat  it  en  vore  gevallcn  were  to  Nov- 
garden,  und  de  ulsebrift  der  copien  sende  wi  ju 
in  unsem  breve,  dat  gi  ju  dar  ane  deste  bat  ver- 
weten  an  den  saken,  wo  sie  to  Novgarden  up 
gestan  sin.  Als  wi  des  kopmannes  bref  umfingen 
van  Novgarden,  dar  sie  uns  inne  to  schreven,  dat 
de  kopman  besät  were,  na  der  üt  so  ne  voer  ein 
mensche  van  Revele  nicht.  Des  so  schreve  wi 
unse  witlicheil  na  der  klage,  de  uns  to  geschre- 
ven  de  van  Revele  utgevaren  weren  to  Novgarden, 


und  des  sanden  wi  unsen  bref  an  den  kopman, 
dat  sie  lange  vor  dem  bode,  dat  uns  quam  van 
der  besettinge  to  Novgarden  gevaren  weren.  Des 
gelik  taget  die  voget  van  der  Narwe  und  die  rat 
des  wickbildes,  das  sie  van  der  Narve  gevaren 
vif  dage  vor  dem  bode,  dat  van  Novgarden  quam. 
Umme  unse  breve  und  unse  bewisinge  und  des 
vogedes,  dar  ne  was  dem  kopmanne  nicht  umme, 
und  hir  umme  so  bidde  wi  juwer  erbarcheit,  dat 
gi  den  kopman  berichten  to  Novgarden,  dat  he 
den  kopman  bi  rechte  late,  de  to  Novgarden  ge- 
komen  is  in  die  besettinge  sunder  argelist  up  die 
olden  erucekussinge ;  wante  werliken  den  unsen 
schul  vele  to  kort  to  Novgarden,  dar  umme  so 
sendet  juwe  breve  to  Novgarden,  dat  die  kopman, 
de  dar  licht  uns  to  unrechte  unbesweret  Ute. 
Scriptum  feria  secunda  post  ludica. 

Islud  est  transscriptum  versus  Lubic  et  Got- 
landiam. 


MCXXVIII. 

Derselbe  bescheinigt,  dass  Hermann  von  der  Hope 
den  Zoll  für  seine  IFaaren  entrichtet,  d.  13. 
April  1377  (Reg.  1377). 

\os  coosules  civitatis  Revaliae  protestaaur  per 
praesentes,  Ilermannum  van  der  Hove  de  suis 
bonis,  CMX1X  marcis  Lub.  compulatis,  secns- 
dum  concordantiam  civilatum  suuin  theotooeam 
sub  suis  praestitis  iuramentis  plenarie  cipagasse. 
Datum  anno  Dom.  MCCCLXX  septtmo,  feria  II 
post  Daminicam  Misericordia  Domini,  nostro  sub 
secreto. 


MCXXIX. 

Derselbe  stellt  eine  gleiche  Bescheinigung  dem 
Thid.  Prüften  aus,  d.  14.  April  t377  (Reg.  1338). 

Nos  consules  Revaliae  praesentibus  proiestamur, 
Thid.  Prutzen,  oslensori  praesenlium,  nobis  de 
suis  bonis  in  siligine,  computatis  in  valore  trecen- 
tas  marcas  Lub.,  iuxta  Ordinationen!  civilatum  et 
suis  iuramentis  suum  theoloneum  plenarie  persol- 
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Visse.  Datum  anno  Dom.  MCCCLXX  scplimo, 
feria  tertia  post  Domin.  Miseric.  Dom.,  nostro 
sab  secreto. 


MCXXX. 

Derselbe  bescheinigt  ein  Gleiches  dem  Thid.  Rul- 
lequerde,  d.  17.  April  1377  (Reg.  1339). 

Nos  consulcs  Revaliae  protestamur  per  pracsentcs, 
Tid.  Rulloquerde  nobis  de  suis  bonis,  videlicet 
quiogentis  et  L  marcis  Lub.  eomputatis,  suum 
tallium  pleoarie  exsolvissc.  Datum  anno  Dom. 
MCCCLXX  septimo ,  feria  VI  posl  Dom.  Miseric. 
Dom.,  nostro  sub  secreto. 


MCXXXI. 

Das  Cur  ländische  Domcapitel  gründet  die  Stadt 
Hasenpot,  verleiht  ihr  das  Rigische  Recht  etc., 
d.  17.  März  1378  (Reg.  1340). 

Universis  Christi  fidelibus,  audiluris  praesentes 
litteras  seu  visuris,  dos  frater  Nicolaus  Kemnitz, 
vicepraeposilus,  frater  Heinricus,  frater  Herbor- 
dus,  et  frater  Bernbardus  Wernere,  canonici,  et 
capitulum  ecclesiae  Curoniensis,  salutem  in  Do- 
mino sempiteroam  eioptamus  el  imprecamur. 
Quum  bumana  memoria  labilis  sit  et  caduca,  ex* 
pedit,  ot,  quae  ordinanlur  in  tempore,  literarum 
testimonio  perennentur  atque  corroborantur.  Hioc 
.  est,  quod  nos  de  maluro  consilio  reverendi  in 
Christo  patris  ac  domioi,  domini  nostri  clementis- 
simi,  Oltonis,  episcopi  ecclesiae  Curoniensis  prae- 
notatae,  ac  nostrorum  omnium  consilio,  invicem  in 
nostro  capitulo  praehabito,  ac  bona  super  hoc 
deliberatione  praebabita,  nec  non  de  plena  volun- 
tate  nostrorum  omnium  et  consensu,  ex  farore  et 
gralia  speciali,  dilectis  nobis  civibus,  in  Aseopulle 
morantibus,  eorumque  veris  haeredibus  et  succes- 
soribus,  locum  ad  civitatem  construcndam ,  vide- 
licet  a  fossato  ante  murum  praeurbü,  vulgariter 
der  Vorburgk  dicti,  ipsius  castri  Asenputt,  usque 
ad  fossatum  versus  campum  sive  agros,  sitos  ibi- 


dem ante  oppidum,  ac  ins  Rigense,  ut  ipso  iure 
Rigensi  ipsi  cires  supradicli,  eorumque  veri  hae- 
redes  et  successores,  pro  eorum  liberUte,  utilitate, 
sicuti  cires  Goldingenses ,  nec  non  cives  in  Win- 
daa,  illud  praedictum  ius  Rigense  libere  habeant 
et  possideant,  plenarie  et  libere  perfruantur,  do- 
namus  et  dedimus,  concedimus  ac  cootulimus, 
perpetuis  temporibus  duraturum  perpetao  possi- 
dendo.  Talibus  tarnen  interiectis  conditionibus  io- 
frascriptis :  Quod  nos  ac  successores  nostri  cano- 
nici et  capitulum  Curoniensis  ecclesiae,  a  nostro 
iure,  quod  ad  nos  special  et  nos  langit,  per  ipsos 
cives  nostros  in  Asenputte  antedictos,  ac  per  ve- 
ros  haeredes  et  successores  eorundem,  nullo  modo 
alienemur  seu  nullatenus  excludamur.  Simüi  modo 
volumus  et  ordioamus,  ut  etiam  cives  nostri  in 
Asenputte  praenotati ,  eorumque  veri  haeredes  et 
successores  a  iure  eorum,  quod  ad  ipsos  spectat 
et  ipsos  tangit,  per  nos  et  per  successores  nostros 
canonicos  et  capitulum  praefaiae  Curoniensis  ec- 
clesiae, nullo  modo  alienentur,  seu  nullatenus  ex- 
cludantur.   Caeterum  quodque  cives  Goldingenses 
et  cives  in  Windaa  suis  dominis,  videlicet  com- 
mendatori  in  Goldingen  et  commendatori  in  Win- 
daa, de  iure  faciunt  seu  facere  obligantur,  boc 
ipsi  quoque  cives  nostri  in  Asenputte  veriqne  he- 
redes  ac  successores  eorundem  nobis  et  succes- 
soribus  nostris,  canonicis  et  capitulo  Curoniensis 
ecclesiae  suprascriptae,  de  iure  faciant  seu  de  iure 
facere  teneantur.   Etiam  Uli  conditione  praeha- 
bita,  quod  nobis,  ac  nostris  successoribus,  cano- 
nicis et  capitulo  Curoniensis  ecclesiae  antedictat, 
specialia  habilationum  loca,  seu  dominorum  spatia, 
a  fossato  ante  murum  praeurbü  castri  Aseoputi 
praenotati  in  parte  dextra,  ubi  itur  per  plateam 
ad  ecclesiam  parochialem  s.  lohannis  Evangelistae, 
usque  ad  eimiterium  ipsius  ecclesiae  antedictae, 
pro  nostra  utilitate  et  commodo  volumus  retinere, 
quae  nobis  et  successoribus  nostris,  canonicis  et 
capitulo  Curoniensis  ecclesiae  antescriptae,  propria 
et  libera  debeant  remanere:  ita  tarnen,  quod  bo- 
mines,  qui  in  eisdem  habilationum  seu  domorum 
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loris  seil  spatiis  pracdictis  habitaverint,  seu  habi- 
Utiones  aut  domos  babuerint,  cives  esse  debent 
eiusdem  civitatis  Asenputtensis  antediclae,  et  sub 
iure  ipsius  civitatis,  scüicet  iure  Rigensi  per- 
fruendo,  esse  debeanl  constituti.  Item  notura  faci- 
mus  universis,  quod  nos  eisdem  dilectis  nostris 
civibus  in  Aseopult  antedictis,  verisque  baeredibus 
ac  successoribus  eo  rund  cm,  terram  infrascriptam, 
sitam  in  terminis  iufrascriptis ,  videlicet  a  fossato 
magno  retro  horreum  sive  doroum  laterilium,  vul- 
ga riter  die  Tegelschune,  ineipiendo,  ab  illo  fos- 
sato direetc  eundo  usque  ad  viam  versus  Appetes, 
per  eandem  viam  eundo,  usque  in  rivum  sive  flu- 
men  Laszge,  per  eundem  rivum  sive  flumen  Laszge 
ascendendo,  usque  ad  terminos,  crueibus  signatos, 
inter  Asenpult  et  Boyseme;  per  cosdem  terminos 
eundo  usque  in  rivum  sive  flumen  Tebbcre,  et 
per  eundem  rivum  sive  flumen  Tcbbere  descen- 
deodo  usque  ad  fossatum  magnum  supradictum, 
retro  horreum  laterilium  praenotatum,  pro  paseuis 
et  agris,  et  communibus  usibus  ac  ulililatibus, 
proventibus,  commodis,  agris  cultis  et  iocultis, 
pratis,  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  cumque 
omni  iure,  assignavimus,  dedimus,  ac  conliilirau», 
perpetuis  lemporibus  iibere  possidendam.  Ut  au- 
tem  liacc  omnia  »uprascripla  inconvulsa,  firma, 
ac  rata  permancanl,  nec  a  quoquam  in  poslerum 
pennutari  raleant  aut  infringi,  praesenles  litteras, 
sigilli  noslri  capiluli  Curonicnsis  ecclesiae  ante- 
dictae  feeimus  rounimine  roborari.  Acta  sunt  haec 
in  Castro  nostro  Asenputlensi ,  anno  Domini  mille- 
simo  tricenlesimo  septuagesimo  oclavo,  feria  quarla 
proxima  post  Dominicam ,  qua  cantatur  Remi- 
niscere. 

MCXXXII. 

Die  zu  Stralsund  versammelten  Hathssendeboten 
der  Seestädte  schreiben  an  den  Revaler  Rath 
über  die  Fehde  zwischen  H.  Hoiang  und  A. 
Lewerk,  den  30.  Mai  1S78  (Reg.  1341). 

^alutatiooe  sincerac  dilectionis  praemissa.  Amici 
dilecti  !  Gravem  qnerelam  Hermanni  Hnzang,  mer- 

Llvl.  H  B.  B  III. 


catoris  iuris  noslri,  corara  nobis  constituti,  nos 
reeepisse  noveritis,  continenlem,  qood  Arnoldus 
Lewerk,  nobis  et  iuri  nostro  contrarius  et  rebellis, 
sibi  diflldatoric  signifleavit,  se  velle  quocunque 
polerit  eundem  Hermannum  per  se  et  suos  com- 
plices  in  bac  parle  in  persona  et  rebus  suis  per- 
turbare,  impedire  et  damnifleare,  pro  eo,  ut  intel- 

leximus,  quod  idem  Hermannus  etiara 

communi  mercalori  iuris  nostri,  Bruggis  in  Flan- 
dria  moram  facienli,  praefuil  strenue  et  aatis  iuste 

privilegia,  iura,  libertates  eundem  Ar- 

noldum  laudabiliter  et  boneste  de  consensu  com- 
munis mercatoris  defendendo.   Verum  quia  idem 

Hermannus  se  obtulit  et  offen  super 

omnibus,  per  dictum  Arnoldum  seu  quemeunque 
aliitm  sibi  obiieiendis,  velle  stare  iuri  coram 
nobis  aut  communi  mercalore  iuris  nostri,  decre- 
vimus  unanimiler,  matura  deliberalione  praemissa, 
quod  si  dictus  Hermannus  in  persona  vel  rebus 
suis  non  dictum  Arnoldum  Lewerk  et  suos,  quod 
absit,  ultra  praemissa  impedilus,  perturbatus  seu 

damnificatus  fuerit  graviter,  duximus  vid  

Arnoldo  et  suis  in  bac  parte  complieibus,  null« 
conduclu  seu  securitate  proinde  in  aliqua  civilatum 
nostrae  confoederationis  se  gaudenlibus  vel  uleo- 

tibus  pro  nostro  studiose  exorantes,  qua- 

tenus  praemissa  diclo  Arnoldo  aut  suis  amicis, 
quos  habere  poteritis,  inlimare  vclitis,  ca  nicbilo- 
minus  vobiscum  firmiler  observantes,  pro  quo 
vobis  grata  vicissitudine  cupimus  complacere.  Va- 
lete,  praeeipientes  nobis.  Datum  Sundis,  Domi- 
nica proxima  ante  festum  Pentecostes,  sub  secreto 
consulum  Stralessuodensium,  quo  omnes  ista  vice 
ad  praemissa  utimur. 

Nuniii  consulares  communium  civitalum 
maritimarum,  in  dato  praesentium  in 
Siralessund  congregati. 

Addr. :  Magnae  discretionis  viris,  dominis  consuli- 
bus  civitatis  Revaliensis,  amicis  singulari- 
bus,  delur. 


22 


Digitized  by  GooqI 


339 


137«. 


3-iO 


MCXXXIII. 

Pabst  Urban  VI.  befiehlt  dem  Licländischen  Or- 
densmeister, den  vom  Gegenpabst  »um  Bischof 
von  Dorpat  bestätigten  Ulbert  Hecht  gefangen 
nehmen  au  tauen  etc.,  den  21.  Decbr.  1378 
(Reg.  1343). 

Urbanus,  episcopus  etc.,  dilecto  filio,  magistro 
bosp.  s.  Mariae  TtieutUR.  in  Livonia,  salinem  elc. 
Ad  noslram  pervenil  audionliatn ,  quod  quidani 
iniquitalis  ßlius,  nomine  Alberliis  Hecht,  asserens, 
se  a  perditiouis  alumoo,  Roberto,  olim  basilicae 
XII.  aposlolorum  presbitero  cardinali,  nunc  aoti- 
papa,  ad  ecclesiam  Tarbatenscm  promolum,  asso- 
ciatis  sibi  quibusdam  suis  in  bac  parte  cocnplici- 
bus,  nonnulla  castra  dictae  ecelesiae  fernere  occu- 
pavit  et  occupata  detinere  praesumit,  et  quam 
plura  enormia  et  ignomioiosa  etiam  contra  no- 
strum  et  Romanae  ecelesiae  honorem  et  statum 
publice  assererc  et  scisma  in  partibus  il Iis  ponere 
non  veretur,  in  animae  suac  periculum  et  scan- 
dalum  plurimorum.  Quocirca  prudentiam  tuam 
atteate  rogamus,  requirimus  et  liortamur,  ut,  tan- 
quam  fortis  atbleta  catbolicae  fidei,  et  nostri  ac 
praedictae  Romanae  ecelesiae  honoris  et  Status 
fervens  zelator,  contra  dictum  Albertum  scismati- 
cum  vehementer  insurgens,  tarn  ipsum,  quam 
etiam  eius  complices,  capi  facias  et  arlis  carceri- 
bus  maneipari,  ipsosque  tarn  diu  detineri  caplivos, 
donec  a  nobis  aliud  super  haec  reeeperis  in  man* 
datis.  Ceterum  devotiooem  tuam  hortamur  atten- 
tius,  ut  venerabilem  fratrem  nostrum,  eptscopum 
Tarbateosem,  dudum  per  nos  ad  dictam  Tarba- 
tensem  ecclesiam  promotum,  ad  eandem  ecclesiam, 
Divinae  remunerationis  intuitu ,  ac  pro  nostra  et 
apostolicae  sedis  revereulia,  habeas  propensius 
commendatum.  Datum  Romae,  apud  s.  Petrum, 
cal.  laouarü,  pontißcatus  nostri  etc. 


MCXXXIV. 

tf'inrich  von  Kniprode,  Hochmeister  des  D.  0„ 
entschuldigt  beim  Pabst  die  Abwesenheit  des 
Ordensprocurators  von  Horn  mit  dessen  Sendtme 
nach  Lhland,  im  .  1379  (Reg.  1344). 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino 
Urbano,  sacrosanetae  Romanae  ecelesiae  sumroo 
pontifici,  fraler  Winricus  Kniprode,  ordinis  bosp. 
s.  Mariae  donius  Theuton.  lerusal. ,  cum  filialt 
recommendalione  sc  prostralum  ad  devota  pedum 
oscula  beatorum.  Bcalissime  paler  !  V.  S.  qaaliter 
fratrem  Hinricum  Brunncr,  procuratorem  mei  or- 
dinis generalem,  varia  ac  ardua  propter  negolia 
ad  partes  Almaniae,  nee  non  Livooiae,  licet  ab 
itinere  partium  Livoniae,  commissis  sibi  negotii* 
incompletis,  bina  vice  neecssario  sit  regressus, 
necessitas  mittere  me  coegit,  bumiliter  me  expooo, 
quarc  praefalac  V.  S.  supplico ,  quatinus  com 
una  mecum  et  cum  meis  sua  de  reversione  ad  V. 
S.  curiam  prolongata  habere  dignemini  excusatos, 
natu  expleto  sibi  commisso  in  partibus  Livooiae, 
ad  quas  adhuc  iturus  est,  negotio,  ad  V.  S.  curiam 
moi,  Divina  sibi  adliaerente  gratia,  remeabit.  San- 
ctissime  paler !  S.  V.  bumiliter  et  devole  supplico 
pracsentibus,  quibus  (?)  possum,  qualinus  dilecto 
secrelario  meo,  Pelro  Grotkow,  uullum  habenti 
beneficium,  gratiain  sub  exspectalione  canonicatiu 
et  praebendae  maioris  vel  mediae  in  ecclesia  War- 
miensi  et  sub  data  anni  S.  V.  priiui  misericordiler 
velitis  facere  specialem.  Bealissime  pater !  In 
Omnibus  causis  et  negoliis  me  et  ordinem  meun 
alis  veslrae  sanetitatis  el  prolectionis  bumiliter  sub- 
milto  etc. 


MCXXXV. 

Henneke  huste  und  andere  Zeugen  Urkunden  ütx-r 
einen  Vergleich  wischen  Lutgard,  Sander 
Smetts  H'itttee,  und  dem  Hanne»  Gudjar,  über 
den  Nachlast  des  Claus  A'orsenworter,  den  SS. 
Febr.  1379  (Reg.  1345). 

Vor  ju  erbaren  luden ,  borgermeistero  und  rat- 
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Dianen  to  Revele,  bekenne  wi,  aUo  ik  Henneke 
Lowe,  ein  Vormünder  Lulgtrd,  Sander  Smedes 
wir«,  gewesen  to  Touvel ,  XII  mile  af  gensil 
Dirpde,  un  ik  ber  Johann  Fabri,  kerkhere  lo  Tou- 
»d,  uad  ik  Clawes  Wylhraao,  des  stichles  man 
to  Darpdc,  und  ik  Henneke  Peper,  ein  borger  to 
Darpde,  openbare  an  desser  scrifl,  dat  Hannes 
Gudjar,  ein  borger  to  Hapesel ,  deme  van  sines 
wires  wegene  aogestorven  is  Claves  Korsenworters 
eud,  eines  borgers  gewesen  to  Revele,  is  redeli- 
ken  ein  geworden  mit  Luigard,  Sander  Smedes 
wi»es,  deme  Got  gnedieb  si,  vorgescreveti ,  also 
dat  se  em  heft  redeliken  und  gaoüliken  upgelaten 
ere  del  des  vorsprokenen  gudes  des  vorscrevenen 
Clawes,  eines  borgers  gewesen  to  Revele,  deme 
God  gnedieh  si,  dat  Hannes  Gudjar  vorscr.  dat 
gut  van  Lulgardes  wegene  vorscr.  und  van  sines 
wives  wegene  gantzlikeo  upboren  schal.  Vorl- 
mer  bekenne  ik  Henneke  Lusze,  ein  vormunder 
der  vorscr.  Lutgard,  openbare  an  desser  scrift, 
dat  de  brif,  den  ik  ju  erbaren  kern  borgermestero 
und  raimannen  to  Revele  gesant  hadde  um  de 
rersprokeoe  sake,  neioe  macht  mer  bebben  en 
schal,  und  ok  deme  vorscr.  Hannes  Gudjar  nicht 
binderen  to  einer  Steden  vestinge  desser  vorscre- 
venen sake.  So  liebbe  wi  vorscrevenen  luge  des- 
ser dinge  unse  ingesegele,  ein  islik  dat  sin,  geben- 
gel  wiüiken  vor  dessen  brif,  de  de  screven  is  und 
geven  na  Godes  bort  dusent  uud  drebuudert  jar 
an  dem  negen  und  seventigesleo  jare ,  des  irsten 
maudages  in  der  vasten. 


MCXXXVI. 

Der  Liibisrhe  Rath  bittet  den  R  erat  sehen ,  den 
in  Reval  erhobenen  Pfundioll  den  Lübitchen 
Ratksherrn  G.  Trareimann  und  G.  Dortzow 
msxmahlen  etc.,  d.  30.  Man  1379  (Reg.  1346). 

Salutatione  amicitiae  et  sinceri  beneplacili  prae- 
missa.  Amici  dilecti !  Noveritis ,  nos  ex  parte  et 
commissione  omnium  civitalum  maritimarum,  ad 
osum  liburnorum  pacis,  dominis  Godfrido  Travel- 


mao et  Gerbardo  Daruow,  nostris  consularibu*, 
omnem  libralem  pecuniam,  in  patria  veslra  col- 
lectam  et  adhuc  usque  ad  festum  peotecostes  col- 
ligendaru,  vendidisse,  quam  iam  nobis  in  parte 
amicabiliter  persolverunt.  Discretiones  veslras  stu- 
diose  deprecamur,  quatenus  omnem  libralem  pe- 
cuniam, in  civitate  veslra  collectam  de  anno  Dom. 
MCCCLXXVIII  praeterito  et  de  anno  nunc  prae- 
senti  et  adhuc  usque  ad  dictum  festum  penteco- 
stes  colligendam,  sine  aliqua  dilalione  domino  Al- 
berto de  Verden  et  Everbardo  de  Borch  ad  usum 
praefalorum  emtorum  assigoelis  praesenundo ;  re- 
eipientes  nihilominue  libralem  pecuniam  de  aouo 
nunc  praesenti,  prout  hactenus  recepislis,  et  quem- 
admodum  per  commanes  civitates  unanimiter  est 
concordatutn,  donec  a  communibus  civitatibus  aliud 
litleratorie  receperilis  in  coromisso.  Celerum  pro- 
ut alius  scripseriiuus,  denuo  notificamus,  quatenus  in 
proximo  termino  placitorum,  in  festo  naliv.  b.  lobannis 
Bapt.  nobiscum  in  Lubeke  per  commune«  civitates 
observando,  nuntios  vestrosplenipotentes  indubie  ha- 
beatis  conslilulos,  tarn  propter  Flandriae  et  Angliae 
ac  alia  plura  negotia  prolunc,  Domino  concedenle, 
pertractanda.  Dominus  vos  conservet,  nobis  prae- 
eipientes.  Scriptum  Lubeke,  IV.  feria  post  Iudica, 
nostro  sub  secreto. 

Consules  civitatis  Lubicensis. 
Addr.   Prudentibus  etc.  procons.  et  consul.  Re- 
valiensibus  etc. 


MCXXXVII. 

Der  Borpater  Math  Urkunde! ,  dost  Arnold  Ko- 
nine die  Gebräder  Arnold  und  Albert  Elphin- 
chusen  ermächtigt,  eine  Forderung  desselben  an 
den  Nachlais  des  Arnold  von  Bodeke  behu- 
treiben,  den  13.  April  1379  (Reg.  1347). 

Vobis  prudentibus  et  honorabilibus  viris,  dominis 
proconsulibus  et  consulibus  civitatis  Revaliae,  pro- 
consules  et  consules  civitatis  Tarbateasis  sinceram 
et  paratam  in  omni  complacentia  voluntalem.  Do- 
mini  amici  1  Vcstrae  prudentiae  et  honestati  prae- 
sentibus  signißcamus,  Arnoldum  Koning  nostra  in 

52* 


Digitized  by  Google 


343 

praesenlia  coroparuisse  nobis  oreieous  ac  expo- 
suisse,  quomodo  el  qualiter  in  temporibus  quibus- 
dam  dilapsis  Arnoldo  de  Bodeke  quadraginla  qua- 
taor  florenos  personaliler  prsesentasset,  quos 
quidem  florenos  ipse  memoralus  Arnoldus  de  Bodeke 
sibi  hic  in  parlibus  restituisse  debuissct  et  persol- 
visse;  sed  ipse  Arnoldus  de  Bodeke  ante  florenorum 
hniusmodi  persolulionem  humanuin  debilum,  Do- 
mino voleute,  exsolvebat,  ila  quod  ipsi  Arnoldo 
Koniog  praefalo  sui  floreni  non  fueranl  persoluti, 
quod  coram  nobis  suo  pleno  iuramento ,  erectis 
digilis,  conflrmavit.  Eapropler  ipse  Arnoldus  Ko- 
oing  praedictus  Arnoldum  Elphinchosen  et  Alber- 
lum  Elphincbusen ,  eius  fratfem,  suos  veros  et 
plenipotentes  coram  nobis  fecit  procuratores,  ad 
exigendum ,  emonendum  paritcr  et  sublcvandum 
buiusmodi  florenorum  summam;  ratum  pariter  et 
gratum  id,  quod  per  suos  actum  fuerit  procura- 
tores praefatos,  ac  si  praemissis  omnibus  perso- 
naliter interessel,  habiturum.  Quamobrem  vestrae 
amicitiae  speciali  duximus  praesentibus  attente 
suppiieandum,  qoatenus  iustiliae  nostrique  ob  in- 
tuilum  famulatus  Ulis  personis,  ab  ipso  Arnoldo 
Koniog  in  soos  procuratores  constilutis  et  ordi- 
nalis,  favore  vestroque  animo  dignemini  pie  adesse 
promotivo,  quod  erga  vos  vel  vestros  tempore  se 
offerente  cupimus  proroereri.  In  testimonium  prae- 
missorum  nostrac  civitatis  secretum  praesentibus 
est  tergotenus  im  pressure,  sub  annu  Dom.  millesimo 
trecentesimo  septuagesimo  nono,  feria  quarta  post 
Pascbae  festum. 


MCXXXVIII. 

Der  Lvbitche  Rath  theilt  dem  Reraftchen  mit, 
das*  Dietrich  Bgeping  den  Godeke  ton  Wetene 
ermächtigt  habe,  seine  Forderung  an  den  Nach- 
lau  des  Beneke  ven  Sölden  geltend  zu  machen 
etc.,  den  6.  Mai  1379  (Reg.  1348). 

Ilonorabilibus  viris,  dominis  proconsulibus  et  coo- 
sulibus  Revalieosibus,  amicis  suis  dilectis,  consules 
civitatis  Lubiceosis.  Cupimus  fore  nolum  public« 
proteatando,  quod  cooslilutus  coram  nobU  dilectus 
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noster  coneivis,  Tidericus  Bjsping,  oobis  signiß- 
cavil,  bonae  memoria«  Beneken  de  Seiden  sibi, 
dum  viveret,  in  LX1I  marcis  Lub.  ex  iusto  et 
vero  debito  obligatum  fore,  qui  quidem  Beneke, 
prob  dolor,  ut  dicilur,  in  mari  snbmersus,  quan- 
dam  petiam  paonorum ,  inter  aiia  bona  naufraga 
salvatam,  dereliquit,  in  ecclesia  b.  Olavi  vobiscum 
sub  Oda  custodia  depositam  et  coulcntam,  ad  usura 
atque  manum,  ut  speramus,  bereduro  et  creditorum 
suorum.  Unde  cum  credilores  beredibus  in  solu- 
tione  de  iure  sint  praeferendi,  ipseque  Tidericus, 
noster  coneivis  huiusmodi  debitorum  extortioni 
personaliter  nequeat  interesse,  meliori  modo,  quo 
poterit,  fecit,  constituit  et  ordioavit  ostensorem 
praesentium,  Godekinum  de  Wesene  praesentem 
in  suum  verum,  legitimum  et  plenipolentem  pro- 
curatorem  et  nuntium  specialem,  daus  et  cooce- 
dens  eidem  plenam  et  liberam  polestatem  ac  mau 
datum  speciale,  ad  impelendum,  arrestari  faciendum 
et  via  iuris  prosequendum  dictam  petiam  panno- 
rum ,  usque  ad  integram  solulionem  debitorum 
praediclorum ,  videlicet  LX1I  marcas  superius  ex- 
pressas,  nec  non  easdem  reeipiendum,  sublevaoduni 
et  tollendum ;  et  generaliter  omnia  alia  et  singula 
faciendum,  quac  ipsimet  facere  pos;el,  si  perso- 
naliter praesens  esset;  el  quae  io  praemissis  ne- 
cessaria  fuerinl  seu  opportuna,  gratum  et  ratum 
babilurtis,  quideunque  per  dictum  suum  procara- 
torem  factum  fuerit  in  praemissis.  Quare  discre- 
tiones  vestras  studiose  deprecamur,  quatenas,  aroor* 
Dei  et  iustitiae  ac  precum  noslrarum  inluitu,  prae- 
dictum  procuralorem  in  buiusmodi  negotio,  quanlun 
poteritis,  adiulum  el  promotum  habeatis,  exbibea- 
tes  vos  in  boc,  proul  de  vobis  plene  confldimus, 
pro  quo  vobis  et  veslris  grata  vicissiludine  cupimus 
complacere.  Scriptum  Lubeke,  anno  Domini 
MCCCLXX1X,  in  profeslo  b.  loliannis  aole  por- 
tam  Latinam,  nostro  sub  secreto  praesentibus  io 
omnium  praemissorum  testimonium  tergotenus  affiio. 
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MCXXXIX. 

Johann  Scher mbeke  bekennt,  ein  Erbe  in  der  Vor- 
stadt Revals  unter  gewissen ,  gegen  den  Rath 
eingegangenen  V er  pflichtungen  gekauft  zu  haben } 
d.  13.  Juni  1379  (Reg.  1349). 

Allen  den  genco,  de  dessen  jegenworden  bref  sen 
und  boren  lesen,  den  wünsche  ick  Iohannes  Scberm- 
beke,  knappe,  heil  in  Gode.  In  desser  jegen- 
worden schrift  bekenne  ick  openbare  und  belüge, 
dal  ick  mit  gunslen  und  mit  lecfliker  volbord  der 
ersameu  heren  borgermesteren  und  ratmannen  tu 
Revele  bebbe  gekofl  en  erve,  vor  der  Karienporten 
gelegen,  dat  orlhus  und  einen  garden,  gelegen 
bulen  dcrselven  porlen  vorbenomet,  van  Gertrude, 
Iohannes  Loren  wedewcn,  und  van  eren  vormun- 
deren,  rechte  und  reddcliken  tu  brukcnde,  und  nach 
des  Stades  rechte  dar  vore  vol  tu  doende  mit  schotene 
und  mit  wakene  in  allen  dingen,  als  dat  den  andern 
inwonliken  borgeren  tu  Revele  plichl  und  recht  lo  lo- 
ende  is,  sunder  jenegerhande  wedderrede.  Uud  nicht 
tu  Vorränge ,  noch  tu  beswaringe  der  stad ,  noch 
an  timber,  noch  an  gebuwe  des  huses  und  des 
garden,  anders,  wen  als  dat  den  gemenen  borge- 
ren na  Stades  rechte  bewoneliken  erer  erve  tu 
buwene  is.  Weret  ok  dat  in  nakomenden  liden 
de  vorbenomeden  heren,  de  radmanne  van  Revele, 
mi  edder  minen  erfnamen  nicht  lenger  des  vor- 
benom.  erves  und  des  garden  gunneude  weren, 
und  eischende  weren  van  uns,  so  solde  wi  en  dat 
erve  und  den  garden  vorlaten  und  antworten, 
sunder  jeoegerbande  weddersprake,  umme  alsodane 
gelt,  alse  dal  erbare  gude  lüde,  unse  borgere, 
koren  und  selten  in  mogenlliker  achte  in  beident 
siden.  Und  uns  dat  erve  und  den  garden  vorben. 
nimande  tu  verseilende,  uoch  tu  vorgevende,  noch 
tu  vorkopeode,  bulen  der  slad  vrenden,  noch  vro- 
meden,  dat  en  si  mit  gunslen  und  mit  volbort  der 
heren  der  radmanne  van  Revele  vorben.  Alle  desse 
vorbesebrevene  stucke  und  artikele  love  ik  Iohan- 
nes Scbermbeke  vorben.  und  mine  rechten  erf- 
namen wissenlliken  und  unbrekeliken  ganli  und 
vast  tu  holdende  bi  guden  truweo.  Gegeven  nach 
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der  bord  unses  Heren  dusenl  dre  hundert  in  dem 
negen  und  seveutigeslen  jare,  des  manendages  na 
des  hilgen  lichames  dage.  So  hebb  ik  min  inge- 
segel  an  dessen  bref  gehangen  tu  betuchnisse  des- 
ser vorbeschrevenen  dinge. 

MCXL. 

Wilhelm  von  Vrymersheim,  Meister  D.  0.  au  Liv- 
land,  berichtet  dem  Pabst  in  Beziehung  auf 
dessen  Befehl  wegen  Verhaftung  des  Albert 
Hecht,  den  29.  Juni  1379  (Reg.  1360). 

Cum  oiunimoda  obedientia  et  reverenlia  ac  bumil- 
lima  recommendationc  devolissima  oscula  pedum 
bealorum.  Nuper  S.  V.  litleras  ea,  qua  deeuit,  • 
revereuüa  reeepi  de  et  super  amotione  et  captione 
cuiusdam  Alberli  Hecht,  in  ecclesia  Tarbatensi  in- 
trusi,  et  suorum  in  bac  parte  compliciuni,  ac  ipsius 
domini  Tlicodorici  Damcrow,  per  S.  V.  provisi,  de 
corporalis  possessionis  praedicue  ecelesiae  indu- 
cliooe,  coufeclas.  Bealissime  pater!  Heu,  dolens 
refero,  quod  mandatum  veslrum  in  bac  parle  itn- 
plere  nun  valeo ,  neque  possum.  Occupat  enim 
iam  dictus  Albertus  castra  tolius  patriae  «forlissi- 
ma,  quae  in  coofloibus  Rutbenorum  infldelium 
scismaticorum  sunt  sita.  Contra  quem  si  insur- 
gerem,  ipse  cum  praediclis  scismaticis  colligaret, 
coadiuvaret  et  associaret,  ac  lotam  palriam  radi- 
cilus  devastaret,  quae  heu!  iam  ultra,  quam  dici. 
polest,  per  mortalitatem  ac  peslilentiam  graviter 
adeo  est  desolala  et  de  Iructa,  quod  vix  deeimus 
homo  superstes  remansit,  quae  lamen  nondum  ad 
praelibatos  scismaticos  Ruthenos  pervenit.  Si  vero 
cum  meis  superslilibus,  iuxla  mandali  vestri  con- 
Ünentiam,  pro  amotione  ipsius  Alberli  diocesera 
Tarbalcnsem  intrarem,  ipsani  totaliler,  me  eliam 
invito  et  nolente,  destrui  coolingeret,  quia  con- 
praeeeptores  et  homtnes  mei  in  tantum  distant  a 
diocesi  Tarbatensi,  quod  nullatenus  possunt  victualU 
ad  tanlura  tempus  secum  sumere;  licet  tarnen 
minus  uliliter  et  proOcue,  cum  possessioues  Iam 
fortium  caslrorum  in  brevi  tempore  nequeant  reac- 
quiri,   Celeron,  sanclissime  pater,  quando  cum 
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mea  persona  starem  pro  expulsione  memoratl  Al- 
berti  in  diocesi  Tarbatensi ,  tunc  valde  removerer 
a  partibus  meis  Duoae  et  Curoniae,  qaae  couft- 
ntunt  cum  paganis  crudelibus,  quas  idem  Lilwini, 
in  casu,  quo  scirent  roeam  absentiam,  sine  omni 
metu  et  formidine  invadere  possent,  ipsas  funditus 
devastando,  unde  mihi  ac  toti  meo  ordini  non 
solum  periculum,  verum  etiam  infinita  et  inenar- 
rabilia  incommoda  immiocrent.  Ceterum,  beatis- 
sime  pater,  lanquam  gratiosissimo  et  praecipuo 
meo,  nec  non  tolius  ordinis  mei  in  Livonia  domino 
et  conservatori ,  conqueror  flebiliter  et  dolenter, 
quod  S.  v.  s.  prorisus  me  et  ordinem  roeum  in 
*  Livonia  malitiose,  turpiter,  faisc  et  minus  iusta, 
scriptis  et  diclis,  ad  praelalos,  ad  prineipes  eccle- 
siasticos  et  seculares,  atque  ad  alios  coroplures 
iafamavit,  meam  et  ordinis  mei  in  Livonia  famam, 
quae  hactenus  Qoruit,  cupicns  obfuscare,  asserens, 
me  licet  false  et  minus  iusla  esse  de  parte  Roberli 
Gebenensis,  olim  basilicae  duodecim  apostolomm 
presbiteri  cardinalis,  cum  (amen  S.  V.  Semper 
verum,  solum  et  unicum  papam,  ac  verum  lesu 
Christi  in  terris  vicarium  professus  sum  et  recog- 
novi,  ac  proflleor  et  recogoosco.  Eapropter  S.  V. 
mihi  et  ordini  meo  indignanter  et  displicenter  non 
dignetar  imponere,  quod  diciam  diocesim  Tarba- 
teosem  pro  evulsione  saepedicti  Aiberti  non dum 
iotravi.  Cum  tarnen  semper  et  ubilibet  S.  V.  in 
omnibus  maodalis  et  beneplacitis  tanquam  humil- 
lima  vestra  factura  obediens  esse  et  paratus  volo, 
nt  teneor  et  debeo,  volo  etiam  me  corpore  et 
rebus  exponere  possetenos ,  quantum  vires  et 
scientia  suppetont,  pro  amolione  et  expulsione 
Alberti  praenarrati,  et  ut  castra,  per  euodem  de- 
tenta  et  occupala,  ad  manus  V.  S.  reducanlur. 
Non  displiceat  S.  V. ,  qnod  pro  ipso  domino  epi- 
acopo  Tarbatensi  non  laboro,  quia  ipse  est  meus 
et  ordinis  mei  in  huiasmodi  capitalis  inimicos,  et 
oisi  specialissime  propter  V.  S.  eidem  bueusque 
esset  indaltum,  desaper  et  insuper  iaiuriis,  mihi 
et  ordini  meo  in  Livonia  per  eum  minos  iaste  et » 
de  falso  tllatis,  vindictam  dudura  habnissem  de 


eodcm.  Fratres  enim  ordinis  adeo  commoti  et 
indigoali  contra  ipsum  exsistunt,  quod,  me  imilo 
et  nolente,  etiam  infamalionem,  quam  mihi  et  ordini 
meo  in  Livonia  false  intulit,  nolunt  sine  dissibtiont 
(dissimulalione  ?)  pcrtransire.  Procuralor  neus 
S.  V.  de  hiis  laiius  informabit.  AlUssimns  V.  S. 
conservet  ad  vindictam  rebellium  scismaticorum  et 
ad  honorem  nominis  sui  sancti.  Amen.  Datra 
in  castro  meo  Rigae,  penullima  die  luoii,  ate» 
sub  sigillo  roboratum. 


MCXLI. 

Der  Revaler  Rath  urkundet  über  einen  von  dm 
Schiffer  Johanne*  Johannwon  rervbttn  7W- 
tchlag  etc.,  den  1.  Aug.  1379  (Reg.  1351). 

Universis  et  singulis,  praesenlia  visuris  seu  aodi- 
turis,  proconsules  et  codsuIcs  civitatis  Revaliae 
salutcm  in  Domino.  Tenore  praesenlium  recogni>- 
scimus  lucidius  protestando  circa  homicidiuo,  qnod 
Iobannes  lohannesson ,  nauclenis ,  in  adila  nostri 
portus  fecerat  et  perpetravit,  unde  profugit  ei 
profugum  se  fecerat  saper  maius  Castrum  Revaliae, 
obi  se  libertali  gaudebat.  Ut  verisiwililer  pro 
buiusmodi  homicidio  perpetrato  et  facto  in  omni- 
bus suis  bonis,  navi  et  aliis  bonis,  apud  nos  ba- 
bentibus ,  excessit.  Quae  bona  omnia  et  singuta 
pro  buiusmodi  nepbas  secundum  exigenliam  nosin 
iuris  fuerant  arrestata.  Eapropter  saepediet» 
lohannes  lohannesson  nauclems  una  com  domino 
nostro  commeodatore  et  nobiscum  regulärem  alqae 
firmam  introierat  composilionem ,  ita  quod  ip« 
nomine  et  ex  parte  nostri  iuris  cum  quadatu  som- 
mula  pecuniae,  prout  concordavimus,  nobis  «atis- 
fecit  et  sc  explanavit,  sieque  navis  ac  aüa  sei 
bona  fore  dinoseuotur  per  ipsum  quitaia  aiq« 
soluta ;  deniqne  quod  ingressus  eins  nostrae  ein- 
tatis  et  liberlatis  de  cetero  ad  cenlum  aoow  n 
circa  certitndinaliter  et  de  iure  nostro  erit  enttt- 
dus.  Datum  el  actum  Revaliae,  anno  Domioi 
MCCCLXX  nono,   ipso  die  ad  vincola  b.  rVtti 
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apostoli,  ooslro  sub  secreto,  praesentibus  forio- 
secus  affixo  io  lestimooiam  pracmissorum. 

MCXLII. 

Pabat  Urban  VI.  ernennt  die  Bischöfe  von  Dor~ 
pat,  Ratteburg  und  Havelb^rg  su  Contervatoren 
und  Riclttern  des  Knbiaehofs  von  Higa,  den 
5.  Augutt  J.T3!t  (lieg.  1352). 

Urbanus  episcopus  etc.  venerabilibus  fratribus, 
Tarbateosi,  Katzeburgeasi  el  Havelbergensi  cpisco- 
pis  salulem  etc.  Ad  boc  dos  Dcus  praetulit  in 
tamilia m  domus  suae,  ut  opportuoa  singulis  pro- 
visionis  auxilia  ßdelis  servitutis  iuooente  prudeDtia, 
pro  tempore  dispensantes ,  eorum  praeserlim  ne- 
cessitatibos  intendamus  et  occurramus  dispendiis, 
ipsosque  ab  oppressionibus  releveraus,  qui  assumti 
in  partem  sollicitudiois,  potioris  sunt  dignitatis  titulo 
insignili.  Sane  venerabiiis  fratris  nostri,  archie- 
piücopi  Rigensis,  conquestionc  percipimus,  quod 
nonulli  archiepiscopi,  episcopi  aliique  ccclesiarum 
praelati  et  clerici  ae  ecclesiaslicae  personae,  tarn 
religiosae  quam  seculares,  nec  non  duces,  mar- 
chiooes,  comites,  barones,  nobile»,  milites  et  laici, 
communia  civitatum,  universitates  oppidorum,  ca- 
strorum,  villarum  et  aiioruui  locorum,  et  aliae 
singuiares  personae  civitatum  et  dioccsium  et  alia- 
rum  partium  diversarum,  occuparunt  et  occupari 
fecerunt  ca&tra,  villas  et  alia  loca,  terras,  domus, 
posses&iones ,  iura  el  iurisdicliones,  oec  uou  fru- 
cius,  census,  rcdilus  et  proveolus,  et  nooulla 
alia  bona  mobilia  et  immobilia,  spiritualia  el  tcm- 
poralia,  ad  eundem  archiepiscopuin  et  mensam 
suam  archiepiscopalem  Rigensem  spectantia,  et  ea 
detineol  indebite  occupala,  seu  ea  deliueutibus 
praesiant  autilium,  consilium  vel  favorem.  Non- 
ulli eliam  civitatum,  diocesium  et  partium  prae- 
dictarum,  qui  nomen  Domiai  in  van  um  recipere 
■od  formidaot,  eidem  arcbiepiscopo  super  prae- 
dictis  castris,  villis  et  locis  aliis,  terris,  domibus, 
posscssionibus,  iuribus  el  iurisdicliooibus,  fructibus, 
censibus,  reditibus  el  provenübus  eorundem,  et 


quibuscuuque  aliis  bonU  mobilibus  et  iramobiliboa, 
spiritualibus  et  lemporalibus ,  ac  aliis  rebus,  ad 
archiepiscopum  et  mensam  suam  archiepiscopalem 
praedictos  speclantibus ,  multiplices  moleslias  et 
ioiurias  inferunl  et  iacturas.  Quare  dictus  arehie- 
piscopus  nobis  bumiliter  supplieavit,  ut,  cum 
eidem  valde  reddalur  difficile,  pro  singulis  que- 
relis  ad  aposlolicam  sedeni  habere  recursum,  pro- 
videre  sibi  super  hoc  palerua  diligentia  curaremus. 
Nos  igitur  adversus  occupalores,  deleolores,  prae- 
sumtores,  molestatores  et  iniurialores  huiusmodi 
illo  volentes  eidem  arcbiepiscopo  remedio  subve- 
nire,  per  quod  ipsorum  compescatur  temeritas, 
et  aliis  adilus  coromitteodi  similia  praecludatur, 
fraternilati  veslrae  per  apostoüca  scripta  roaoda- 
mus,  qualenus  vos,  vel  duo,  aut  unus  vestrum, 
per  vos  vel  alium  seu  alios,  eliam  si  sinl  extra 
loca,  in  quibus  deputali  eslis  conservatores  et 
iudices,  praefalo  episcopo  efficacis  defensionis  prae- 
sidio  assislenles,  non  permitlalis,  eundem  super  his 
et  quibuslibet  aliis  bonis  el  iuribus,  ad  ipsum  el  men- 
sam suam  archiepiscopalem  praedictam  speclantibus, 
ab  eisdem  vel  quibusvis  aliis  indebite  molestari,  vel 
eis  gravamina  seu  damna  vel  ioiurias  irrogari,  facturi 
diclo  arcbiepiscopo,  cum  ab  eo  aut  procuratoribus 
vel  ricariis  suis  aut  eorum  aliquo  fuerilis  requisiti 
de  praediclis  et  aliis  personis  quibuslibet,  super 
sestitulione  huiusmodi  castrorum,  villarum,  terra- 
rum  et  aliorum  locorum,  iurisdictionum,  iurium 
et  bonorum  mobilium  et  immobilium ,  redituum 
quoque  ac  proventuum  et  aliorum  quorumeunque 
bonorum,  oec  non  de  quibuslibet  uiolestiis,  iniuriis 
atque  damois  praesentibus  et  futuris,  iu  illis  vide- 
licet,  quac  iudicialem  requirunl  indaginem,  sum- 
iuarie  el  de  piano,  siue  slrepilu  el  ßgura  iudicii,  in 
aliis  vero,  proul  qualitas  eorum  exegerit,  iustiliae 
complementum ,  occupalores,  deteniores  seu  prae- 
sumtores,  molestatores  el  iniuriatores  huiusmodi, 
nec  non  eontradictore*  quoslibet  et  rebelLes,  cuius- 
cunque  dignilalU,  Status,  ordiois  vel  conditioois 
exstiterint,  quandocunque  et  quotiescunque  expe- 
dierit,  per  ceosuram  ecclesiasticam  aacloritale  no- 
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stra,  appellalione  postposila,  compescendo,  iovocalo 
ad  hoc,  si  opus  faerit,  auxilio  bracliii  secularis, 
non  obstantibus  tarn  felicis  recordationis  Bonifacii 
papae  octavi,  pracdecessoris  nostri  (litteris),  io 
quibus  cavetur,  ne  aliquis  extra  suara  civilatem  et 
diocesim,  nisi  in  cerlis  exceptis  casibus,  et  in  illis 
ultra  unam  dictaiti  a  flne  suae  diocesis  ad  iudicium 
evocelur,  seu  ne  iudices  et  conservalores ,  a  sede 
deputati  praedicla,  extra  civitatem  et  diocesim,  in 
quibus  deputati  fuerint,  contra  quoscunque  proce- 
dere,  seu  alii  vel  aliis  vices  suas  committerc,  aut 
aliquos  ultra  unam  dietam  a  flne  diocesis  eorundem 
trahere  praesumant,  dum  modo  ultra  duas  dietas 
aliquis  auetoritate  praesentium  non  trahatur,  sen 
quod  de  aliis,  quam  de  luanifcsüs  iniuriis  et  vio- 
lenliis,  et  aliis,  quae  iudicialem  iodaginem  exigunt, 
poenis  in  eos,  si  secus  egerint,  et  in  id  procu- 
ra nt  es  adiectis,  conservalores  se  nullatenus  intro- 
mitlant,  quam  aliis  quibuscunque  constitutionibus, 
a  praedecessoribus  noslris,  Rouianis  ponlifieibus, 
tarn  de  iudieibus  delegatis  et  conservaloribus,  quam 
personis  ultra  certum  numerum  ad  iudicium  non 
vocandis,  aut  aliis  editis,  quae  iure  possent  in  taac 
parte  iurisdictioni  aut  potestati,  eiusque  libero 
exercitio  quomodolibet  obviare,  seu  si  aliquibus 
communiter  vel  divisim  a  praedicta  sit  sede  indul- 
tum,  quod  exeommunicari,  suspendi  vel  interdici, 
seu  extra  vel  ultra  certa  loca  ad  iudicium  evocari 
non  possint,  per  litteras  apostolicas,  non  facientes 
plenam  et  expressum  ac  de  verbo  ad  verbum  de 
indulto  huiusmodi  et  earum  personis  ac  locis, 
ordioibus  et  nominibus  propriis  menlionem,  et 
qualibet  alia  dictae  sedis  indulgentia  generali  vel 
speciali ,  cuiuscunque  tenoris  exsistat ,  per  quam 
praesentibus  non  expressa  vel  totaliler  non  inserta 
iurisdictionis  explicatio  in  hac  parte  valeat  quo- 
modolibet impediri,  et  de  qua  cuiusque  tolo  tenote 
de  rerbo  ad  verbum  habenda  sit  in  nostris  litteris 
mentio  specialis.  Ceterum  volumus  et  aposlolica 
auetoritate  decernimus,  quod  quilibet  veslrura  pro- 
sequi  valet  articnlnm,  eliam  per  alium  ineboatum, 
quamvis  idem  ineboans  nollo  fuerit  impedimento 


canonico  praepeditus,  qnodque  a  data  prae<enüura 
sit  vobis  et  unieuique  vestrum  in  praemiuii  am- 
nibus  et  eorum  singulis,  coeptis  et  oon  eoeplis, 
praesentibus  et  futuris,  perpetuata  poleslaset  iuris- 
diclio  attribula ,  ut  eo  rigore  eaque  flrmitate  pot- 
sitis  in  praemissis  omnibus  coeptis  et  non  coeptis, 
praesentibus  et  futuris,  et  pro  praedictis  prote- 
dere,  ac  si  praedicta  omoia  et  singula  coram  robis 
coepla  fuissent,  et  iurisdiclio  nostra  coiuslibet  «■ 
strum  in  praedictis  omnibus  et  singulis  per  riu- 
tionem  vel  modum  alium  perpetoala  leritinum 
exstitisset ,  constitutione  praedicta  super  censer- 
vatoribus,  et  alia  qualibet,  in  contrarion  tdiu, 
non  obsunte,  praesentibus  post  decenniun  coiniroe 
valituris.  Datum  Romae,  apud  s.  Pelrou,  nooi 
Augusli,  pontificalus  nostri  anno  seeuodo. 

MCXL1II. 

Der  Lübitche  Rath  meldet  dem  Retaf  sehen,  dtu 
Christino  Woltdorp  ihren  Antheil  am  SeckJam 
ihre»  %u  Reval  verstorbenen  Bruder»  TidcHn 
Woltdorp  ihrem  Bruder  Winekin  WottJorp 
geschenkt  etc.,  d.  SS.  August  1379  (Reg.  1363;. 

Ilonorabilibus  et  discrelis  viris,  domiois  procoa- 
sulibus  et  consulibus  civitatis  Revaliensis,  «ostm 
amicis  praedilectis ,  consules  civitatis  Lubieem». 
Cupimus  fore  notum  publice  protcsUndo  per  prä- 
sentes, quod  constituta  coram  nobis  honesta  donim 
Christina  Woltdorpes ,  nostra  dilecta  eoncmssi. 
causa  donationis  pure,  libere,  simpliciter  et  irre- 
vocabiliter,  nec  non  ex  certa  et  deliberala  volto- 
tate,  menle,  et  «cienlia  et  animo,  inter  vivos  tratis- 
tulit,  dedit,  cessit  et  donavit  per  suos  enratorrt 
discreto  viro  Winekino  Woltdorp,  ipsius  frilri, 
praesentium  exhibitori,  omnia  et  singula  bo». 
per  bonae  memoriae  quondam  Tidekini  Wolldorp, 
fralris  sui,  vestri  coneivis,  obitum  ad  eandera 
Christinam  iure  hereditariae  successionis  legitim' 
devoluta,  constitoitqoe  per  soos  curatores  eondra 
Winekinnm  Woltdorp  praesenteo  in  eins  verum- 
legitimum  et  plefni;  otentem  procuratorem)  — 
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..di  «um  pure  simpliciter  ac  irrevocabiliter,  sioe 
omni  dolo,  fraudc,  pacto,  conventione  ac  co  . . . 

  dando  el  concedendo  per  saos  cura- 

tore«  eidem  plenam  et  liberam  poteslalcm  ac  man- 

datam  speciale,  ila  quod  et  deinceps  pos- 

jit  bona  praedicta,  sicul  praeinittitur,  ad  eam 
devohila,  qaocunque  et  qualtacunque  fuerint,  suo 
aoaine  petere,  moncre,  exigere,  extorquere,  reci- 
pere  et  sublevare,  et  generaliter  omnia  alia  et 
singula  faciendum  et  dimittendum,  quae  ipsamet 
ptr  suos  curatores  facere  possei,  si  personaliter 
praesens  esset.  Et  quae  in  praemissis  et  circa 
praemissa  et  praetnissoruni  quolibet  et  quodlibet 
Dfcessaria  fuerint,  seu  quotnodolibet  oporluna, 
gratum  et  ratom  habilura  per  suos  curatores,  qoic- 
qnam  per  dictum  ipsius  proeuralorem  factum  seu 
dimtssom  fuerit  in  praemissis.  Promillebat  eliara 
per  suos  curatores,  huiusmodi  cessionem  et  dona- 
tionem  nulla  causa  vel  ingraliludine  seu  alio  quo- 
«s  modo  ullo  unquam  tempore ,  dircete  vel  indi- 
rwte,  publice  vel  occulte,  per  sc  vel  per  alium 
«I  alios,  retractare  aut  revocare.  Datum  Lubeke, 
anno  Dom.  millesimo  tricentesimo  septuageaimo 
nooo,  in  craslino  b.  Bartliolomaei  aposloli,  nostro 
sub  secrelo,  praeseotibus  in  omnium  praemissorum 
tKtimonium  tergotenus  impresso. 

MCXLIV. 

»Oheim  roii  Framersheim,  D.  O.  Meister  zu  Liv- 
land,  stattet  dem  Pabst  einen  weiten  Bericht 
über  Albert  Hecht  ab,  im  J.  1379  (Reg.  1364)- 

tum  humilliraa  recotumendatione  et  omni  obe- 
dieoüa  et  reverentia  devolissimam  genuflectionem 
ad  bealissiinorum  oscula  peduni.  Beatissime  pater  I 
Mandatuni  vestrum,  mihi  alias  directum,  de  et 
super  amotione  el  caplione  cuiusdam  Alberli  Hecht, 
in  ecclesiam  Tarbatensem  intrusi,  ac  suorum  in 
m  parte  complicium,  nec  non  de  et  super  caslrorum 
<t  a Harum  possessionum  reacquisitione,  per  eun- 
dem  occupatarum  et  oeenpatorum,  adimplere  et 
realiter  exequi  non  potui,  propter  diversas  causa  s, 

Li*l.  U.B.  III. 


quas  S.  V.  asscripsi.    Medio  antem  tempore,  in 
quantum  vires  et  scientia  suppetebant  et  posseteous, 
pro  expulsiooe  et  amolioae  praedieli  intrusi,  ac 
pro  rebabitione  ac  reacquisitione  caslrornm  et 
possessionum,  nec  non  pro  fldei  Chrislianae  refor- 
matione  et  eradicatione  scismalicorum  diligeoter 
laboravi.   Cum  tarnen  minime  perAcere  possem, 
terminum  ptacitorum  cum  praedicto  intruso  tenui, 
ac  ipso  com  suis  complieibus  ad  dictum  terminum 
veniendi  praestiti  securüatero,  ubi  cum  eodena  per 
intermedias  personas  traclavi  et  inlerlocatus  fui  de 
et  super  sna  amotione,  nec  non  occupatione  et 
delentione  diocesis  Tarbateosis  minus  iusla,  et 
qood,  iuila  maodati  veslri  coolinenliam,  mihi 
directi,  nullo  modo  sub  disaimnlatione  et  sücntio 
possem  pertransire.    Quidem  (?qood?)  idem  in- 
trosns  modicum  et  nihil  reputans  asseruit:  ante- 
quam  dida  castra  et  possesaiones  cuiquam  resti- 
tueret  vel  resignaret,  ipsa  castra  et  possessiones 
potius  Rulbenis  et  vicinis  venderet  et  aseociaret, 
qui  iam  sibi  innumerabilem  pecuniae  sumroam  pro 
solo  ono  Castro  quodam,  (quod)  volgariter  Novum 
Castrum  et  volgarius  Vrowenburg  appcllatur,  silum 
in  confinio  Ruthenorura  iuxta  ad  uoaro  leucham 
vel  quasi,  et  est  fortissimum  et  muoitissimuoi  in 
tota  palria ,  dare  spopoodissent  ac  promisisseot ; 
adiungeos,  quod  didi  Rutheni,  dummodo  prae- 
taclum  Castrum  eis  pro  summa  peennia  aduoaret 
et  assignaret,  cum,  quocunque  se  divertere  änderet, 
cnm  potenii  manu  sequi  vellent ,  ipsumque  contra 
quoscunqne  impugnantes  insurgere  et  defensare; 
superaddens,  quod  anteqnam  praedicta  castra  cum 
suis  possessionibus  cuiqnam  restilueret  vel  resigna- 
ret, ipse  se  potius  cum  suis  in  hac  parte  compli- 
eibus morti  traderet,  et  tolam  patriam  per  colli- 
gationem  et  cohaerenliam  Ruthenorum,  licet  in 
animae  snae  perpetuum  vergeret  periculum  et 
gravamen,  devastaret.    Ego  tarnen  semper  man- 
datum  vestrum ,  eliam  si  corpus  proprium  et  res 
ordinis  perieolo  subiacere  oporleret,  exsequi  pro- 
posui,  quod  tarnen  idem  Albertus  nihil  roputavil. 
Beatissime  paler!    Hits  itaque  geslis  et  auditis 
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angustiis  et  moeroribus  oon  modicis  perplexus, 
inseius,  quid  essera  super  hiis  facturus,  taadem, 
iailis  consiliis  cum  conpraeceptoribus  et  aliis  ordi- 
nis  fratribus  discretioribus,  placuit,  ut  polius  ego 
sibi  pecuoiam,  ut  patria  a  futuris  gravioribus 
periculis  praeservaretar,  pro  ipsius  amotione  et 
castrorum  et  possessorium  recuperalione  darem, 
quam  quod  tota  patria  dcvastaretur  et  irrecupera- 
bili  periculo  subiaceret  et  consequenter  in  manus 
infidelium  deveniret.    Sic  quod  mediaote  consilio 
conpraeceptorum  et  fratrum  meorum  sibi  summam 
pecuniae  dare  dccrevi,  quam  tarnen  ipse  pro  tunc 
recipere  omnino  recusavit,  nisi  sui  io  hac  parte 
complices  vasalli  et  ei  adhaerentes  ab  omni  peri- 
culo corporum ,  rerum  et  bonorum  immunes  et 
indemnes,  quae  eis  occasione  praedicti  Alberü 
possent  cvenire,  per  me  conservarentur  et  a  sen- 
tentia  excommunicatioois,  in  quam  inciderunt,  me 
procurante,  absolutionem  obtinerent,  quod  tunc, 
S.  V.  voluntatem  et  beneplacitum  ignorans,  inire, 
facere  et  assumere  non  audebam.   Demum,  con- 
siliis iterato  initis,  concordalum  fuit  et  conclusum, 
melius  esse,  ista  omnia  promptere,  quam  fidem 
Christianam  exutare  et  errori  supponere,  ac  pa- 
triam  in  desolatione  dimitti  et  inenarrabili  periculo 
subiacere.   Huiusmodi  promissa  sibi  feci  et  sum- 
mam pecuniae  sibi  pro  reliabitione  castrorum  et 
possessionum  donavi,  castraque  et  possessiones  ad 
me  reeepi  et  ipsum  intrusum  abire  sivi,  proul  baec 
io  tractatibus,  super  hoc  habitis,  erat  conclusum. 
Sciat  itaque  V.  S.,  quod  huiusmodi  caslra  et  pos- 
sessiones ad  manus  S.  V.  reeepi,  noo  ad  manus 
domini  Tbeoderici,  per  S.  V.  provisi,  qui  meus 
et  ordinis  mei  in  Livonia  capitalis  est  inimicus. 
Non  displiceat  S.  V.,  quod  taliler,  ut  praemitti- 
tur,  io  facto  isto  sit  processum,  quia  id,  quod  in 
hoc  est  attemptatum,  pro  conservatiooe  fidei  Chri- 
stianae  et  patriae,  ac  pro  eradicatione  scismatico- 
rum  factum  est  et  actum.   S.  pater  1   Insuper  si 
S.  V.  proTisus,  dominus  Theodcricus,  paeificam 
posse&siooem  fuerit  assecutus,  ipse  totam  diocesim 
destruet,  dissipabit  et  annibilabit;  noo  enim  ve- 
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relur  offendere  me  et  ordinem  meuni  in  LivoBii, 
licet  faJse  et  malitiosc ,  meis  et  ordinis  de  merius 
non  deposcentibus ,  adeo  quod  vix  Tel  nunquam 
quiete  et  commode  poterit  recoociliari.  Sopplieo 
igitur  S.  V.  obnixe  et  sludiose,  qualinus  buiw- 
modi  promissa,  quae  pro  conservatione  fidei  Chri- 
stianae  et  patriae  ac  evulsione  scismaticorum  feci, 
diguemini  misericordiler  ratificare  et  auclorisart 
graliose,  ac  ipsum  dominum  Theodcricum,  S.  V. 
provisum,  revocare  vel  saltem  ad  aliam  diocesea 
transferre,  qui  sine  scandalo  et  gravt.^imo  peri- 
culo in  diocesi  Tarbatensi  mecum  et  cum  ordine 
in  Livonia  residere  non  potest  commode  et  tran- 
quille.  Omnipotcns  vos  conservet  ad  honorem  sui 
saneti  nominis  et  ad  rcbellium  scismaticorum  wk- 
versionem  et  vindiclam.   Datum  Rigae  castro  elc. 

Yestra  humilis  factura  et  devota ,  fraler  WA- 
belmus,  magister  hospitalis  s.  Mariae  Tbeutuoico- 
rum  in  Livonia  etc. 


MCXLV. 

Winriek  von  Kniprode,  Hochmeister  des  D.  0., 
entschuldigt  beim  Pobtte  die  fortdauernde  Ab- 
wesenheit des  Ordensproevrators  von  Rom  mi 
empfiehlt  seinen  Bruderssohn  Winrich,  im  J.  1379 
(Reg.  1355). 

Sanctissimo  etc.  Reatissime  pater !  Generalen 
procuratorem  ordinis  mei  erga  V.  S.  bumililer  «• 
cuso,  quem  variis  in  negotiis,  multum  necessariis, 
ad  diversas  transmisi  regiones,  specialiter  ad  Al- 
maniam,  ad  venerabilem  patrem,  dominum  P.,  »<* 
illustrem  regem  Ungariae,  ceteraque  per  loca  plu- 
rima,  et  ultimo  in  Livonia,  pro  climinalione  illia« 
intrusi ,  dicti  Alberli ,  in  ecclesiam  Tarbalto- 
sem ,  ubi  praefalus  procurator  liodie  forc  diooso- 
tur,  me  et  ipso  nescientc,  quod  iam  amotus  fue 
rat,  Deo  operante,  quare  cum  per  Dei  grauaci 
ordo  io  V.  S.  curia  iam  non  habet  delatore»  et 
sua  maligne  oon  sit  prothelala  praeseulia,  V.  $• 
ipsum  habere  dignelur  excusalunt,  quem  tarnen, 
quam  cito  de  praedictis  partibus  Livoniae  rereee- 
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ril,  ad  V.  S.  curiam,  nisi  aliqua  multom  ardua 
impcdiaot,  remitiere  non  lardabo.  Fralruelem 
meum,  Winricum,  licentiatum  in  artibus,  V.  S. 
bumiliter  recommendo,  offerens  ine  com  meis  et 
ordinem  ad  V.  S.  beoeplacita  toto  corde.  Domi- 
nus V.  S.  conservet  obedienübus  in  proücuum, 
rebellibus  in  vindictam. 


MCXLVI. 

Derselbe  schreibt  an  den  Pabst  in  der  Angelegen- 
heit desBisthums  Dorpat,  im  J.  1379  (Reg.  1356). 

Sanctissimo  elc.    Bealissime  paler!  Iuformatus 
lilteralitcr  per  praeceplorem  Livoniae,  S.  Y.  hu- 
militer  expono,  quomodo  idem  praeceptor  quen- 
dam,  Albertum  Hecht  nomine,  invasorem  Tarba- 
leosis  ecclesiae,  qui  traditorie  quaedam  castra  eius- 
dem  ecclesiae  minus  rationabililer  occupavit,  quem 
sna  potentia  faciliter,  propter  fortitudinem  castro- 
rnm  et  aliorum  formidinem  periculorum,  ut  alias 
V.  S.  ioformabilur ,  vincere  non  potuil,  iuxta  V. 
S.  complacentiam ,  ne,  in  detrimentum  praefatae 
ecclesiae  ac  iliarum  partium  totalium,  praedicta 
caslra  ad  manus  Ruthcnorum  et  infldelium  per 
iraditioaem  el  vendilionem  iliius  sacrilegi  deveni- 
rent,  pecuniarum  datione  de  praedictis  castris, 
immo  de  tota  provincia  sagaciter  eliminarit,  se 
nomine  V.  S.  caslris  de  praedictis  intromittens, 
complicesquc  suos  ad  fldei  unitalera,  quantum 
potuit,  revocando,  lali  cum  condilione  subsequenle, 
quod  V.  S.  praedictos  complices,  qui  ut  plurimuru 
suut  neophiti  et  perlinaces,  a  laqueis  et  sententiis, 
quibus,  ob  adhaesionem  rebellionum  processuum- 
que  variorum,  contra  eos  factorum,  ligati  noscnn- 
lor,  absolvere  dignarelur  etiam  ipsis  per  aliquem 
venerabilem  patrem  in  partibus  Livoniae  exsisleotein, 
oe  eos  de  partibus  periculose  pro  absolulionibus 
evigari  contingat,  misericordiler  dispensando,  qua- 
re  et  praedicti  in  sua  perlinacia  et  rebellione  contra 
taiutem  iliarum  partium  et  maxime  suarutn  aoi- 
marum  permaneant,  V.  S.  ona  cum  omnibus  meis 
humiliter  supplico  et  devote,  qualenus  V.  S.  de 


remedio,  nt  praescribitur,  eis  dignetur  misericor- 
diler providere.  Nihilominus  me  cum  meis  et 
toto  ordine  pedibus  V.  S.  subpono. 

MCXLVII. 

Derselbe  schreibt  dem  Pabste  abermals  in  dieser 
Angelegenheit,  im  J.  1379  (Reg.  1357). 

Sanctissimo  etc.  Bealissime  pater  I  Prout  littera- 
liter  a  praeceplore  Livoniae  didici,  qualiter  domi- 
nus Theodericus  Dammerow,  ecclesiae  TarbatcDsis 
episcopus,  totum  ordinem  meum,  maxime  prae- 
ceplorem Livoniae,  fratresque  meos,  inibi  exsi- 
slentes,  multis  infamationibus  litteraliler  erga  prin- 
cipes  et  nobiles ,  verbaliterque  et  litleraliter  in 
partibus  Livoniae  indebite  et  iniuriose  difiamavit, 
expono,  propter  quod  inter  eos  ignis,  ut  timetur, 
inexstinguibilis ,  et  dissensionis  plaotula  irradiea- 
bilis  damnabililer  insurrexerunt.  Sed  qnia,  ut 
vestra  noscit  sanctitas,  quod  omnia,  ubi  inier  re- 
gen tes  concordia,  spirilualia  et  temporalia  noscitur 
pax,  unitas  et  suscipiunt  incrementa,  quae  ex 
dissensionibns  cuncla  pereunt,  permaxime  in  hiis 
partibus,  quasi  de  novo  conversis,  scandalis  et  mul- 
tiformibus  pro  evitandis,  quod  absit,  instantibus 
periculis.  V.  S.  una  cum  omnibus  meis  inslan- 
tissime  supplico  et  devote,  ul  V.  S.  praediclum 
dominum  episcopum  Tarbatensem  dignetur  revo- 
care,  ipsum  ad  aliam  ecclesiam  transfcrendo,  prae- 
dictae  vero  ecclesiae,  iam  heu  depauperatae ,  de 
alia  persona  ulili  et  circumspecta  palernaliter  pro- 
videre. Insuper  ordinem  meum,  una  cum  meis, 
alis  vestrae  prolectionis  submitto.    Datum  etc. 


MCXLVIH. 

Derselbe  bittet  den  Pabst,  seinem  Bruderssohn  Win- 
rieh  von  Kniprode,  die  Erwerbung  der  juristi- 
schen Doctorwürde  in  Bologna  su  gestatten, 
um»  J.  1379  (Reg.  I36SJ. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  humilis  et  devolus 
«rater  Winnens  Kn(iprode)  etc.  cum  bumilüma  re- 
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se  prostratum  humililer  ad 
beatorum.  Bealissime  pater !  Prout  ex 
veridica  Winrici,  filii  fratris  mei,  licentiali  in  iure 
civili,  aliorumque  fidedignorum  relalione  didici, 
expono  V.  S.,  qualiter  sua  in  licentialura  iuris  ci- 
vilis peracte  regeotes  Studium  Aurelianeose  suis 
forsilan  ex  statutis,  ne  alibi  doctoratum  recipiat, 
imoao  etiam  ut  nec  pro  dispensatione  papali  huius 
causae  laboret,  iuramento  est  aslriclus.  Cum  igi- 
tur  praedietum,  ne  eorum  contra  sedem  aposloli- 
,,  quam  exercent,  adbaereret,  de- 
i,  ubi  forsilan  sibi  in  dedecus  in 
(?),  si  ibi  praedictam  necessitaretur  re- 
cipere  publicam  posseat  ad  praefalam  causam  ei 
exbibere  voluntateru.  Supplicando  ergo  V.  S.  me 
offero,  qu  Minus  cum  praedicto  Winrico,  super  di- 
clo iaramenlo,  cum  sibimcl  forte  pro  dispensa- 
tiooe  ratiooe  iuramenü  laborare,  ut  praefertur, 
oon  convenit,  ut  in  Bononia  doctoratum  recipere 
valeat  in  iure  civili ,  testra  beatitudo,  de  plenitn- 
dine  potestatis,  proprio  motu  dignetur  misericor- 
diter  dispensare.  Me  nichilominus  cum  persunis 
et  causis  mei  ordinis  V.  S.  bumiliter 


MCXL1X. 

empfiehlt  »einen  Brurfertaokn  Whtriah 
dem  Pakte  tur  Versorgung  mit  einem  Bitthum, 
um  dos  J.  1379  (Reg.  1369). 

Sanctisaimo  in  Christo  patri  etc.  bumili  et  de- 
votus  rester,  frater  Wioricus  de  K(niprode),  ho- 
spitalis  s.  Mariae  Tbeulun.  lerusal.  magister  ge- 
neralis, cum  humillima  recommendatione  se  pro- 
Stratum  ad  pedum  oscula  beatorum.  Winricum, 
fllium  fratris  mei,  de  quo,  ut  debeo,  sollicilor, 
qui  in  iure  civili  liceotiatus  dinoscilur,  devotius 
recommendo,  exponens  praefalae  V.  S.,  qualiter  a 
sua  praebcnda,  quam  a  papali  provisione  in  ec- 
clesia  Maguntinensi  habere  dinoscilur,  pro  eo, 
quod  a  veritatis  tramite  et  a  popali  obedientia, 


est 


Quooiam  etiam  studio  de  Bononieosi,  ob 
nem  quondam  contra  apostolicam  sedem  ibidem 
morantium,  Aurelianis  perflciendi  causa  studii  te 
transtulit.  Novissime  tarnen  ab  eodem ,  ubi  intcr 
Alemannos  quasi  principalis  reputabatur,  diseedcu 
studio ,  ne  aliquam  inobedieoliae  nolulao  V.  S. 
incurreret,  magis  laboribus  vexari  et  expeosis  «- 
piens,  quam  adhaerere  commoraudo  V.  S.  rebel- 
libus,  in  Bononiam,  ut  in  iure  canonico  studeat, 
remeavit.  Quare,  beatissime  pater,  vestra  caasa 
Dei  mei  meorumque  in  ordine  exsistentiom  sue 
bonae  Toluntatis  propositom  benigne  adrertat  sao- 
ctilas,  quae  de  aliqua  ecclesia  sive  episcopalu,  loco 
alicubi  se  oflerente,  sibi  dignetur  roisericorditer 
providere.  Insuper  me  et  ordinem  menm  cum 
omnibus  causis  ordinis  oculis  V.  S.  beoigne  di 
guentur  intueri.   Datum  feria  terlia  etc. 


MCL. 

Wilhelm  von  Vrimeraheim,  O.M.,  belehnt  den  Hein- 
rich Scheraelinh  mit  der  Insel  Leppenuter  w 
der  Narova,  dm  4.  Septbr.  1379  (Reg.  1360 . 

Au  den,  de  disse  jegenwordige  schrift  werden 
seende  edder  borende,  broder  Wilhelm  vaa  Vn- 
mersheym,  mester  der  broder  Dudscbes  orden* 
des  huses  to  Jerusalem  in  Liflande,  ewigen  heil 
in  den  Heren.  Bekennen  mit  desser  jegeawor- 
digen  schrift  openbaer,  dat  wi,  mit  rade  und  n\- 
bort  unsir  beschedenen  brodere,  wisere  disses  bre- 
ves,  Hinrik  gebeten  Scberseliok,  und  sioen  waren 
erven  bebben  vorlent  und  gegeven  enen  holm,  be- 
legen under  dem  slote  tor  Narwe,  in  deme  waler, 
gebeten  de  Name,  welke  bolm  gemenlikeo  wen 
gebeten  Leppenzaer,  mit  aller  nutsamheil  des  sal- 
ven  holmes,  dar  Tan  körnende,  to  ewigen  tidea 
vri  und  vredesam  to  besittende,  jodoch  de  vUrhew 
all  umme  laok  den  holm  boten  besebeden,  de  wi 
sanderlink  to  unsem  slote  Narwe  willco  blrren. 
In  welker  dinges  tuebnisse  is  uose  iogesegel  dir 
vor  gehangen.  Geg.  up 
im  jar  na  der  bort 
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dert  Mgea  und  sevenlich,  des  sundages  vor  den 
feste  der  gebort  unser  leveo  vrowen. 


IHCLI. 

Der  Renaler  Rath  urkundet  über  eine  von  Johann 
von  Kamen  für  Tgle  von  Kgcele  übernommene 
Bürgschaft,  d.  23.  Jan.  1380  (Reg.  1361). 

Wiüik  si,  dat  Johannes  van  Kamen  hevet  gelovet 
wr  de  twe  leste  heringes,  de  Thylc  van  Kyvele 
umfing  ut  her  Joban  Spechtes  kelre  van  des  ge- 
sellen wegen,  de  dar  slarf  mit  her  Job.  Spechte; 
also  dat  Tbyle  van  Kyvele  sal  so  vele  geldes  in- 
bringen to  Revele  twischen  hir  und  milvasten,  als 
de  bering  werdich  was,  of  dar  imant  to  to  sakende 
hebbe.  Actum  LXXX,  ipso  die  b.  Vincentii  martiris. 


MCL1I 

Der  Meister  des  D.  O.  zu  Licland  schliesst  mit 
Jagcilo,  König  von  Litthauen  und  Polozlt,  einen 
Waffcntt  iiistand  bis  zum  nächsten  P fingst  feste 
ab,  d.  87.  Februar  1380  (Reg.  1362). 

Sit  universis,  quod  nos,  magisler  Livoniae, 
cum  consilio  et  consensu  nostrorum  praeceptorum, 
per  nuntium  nostrum  Herroannum,  pacem  et  treu- 
gas ordinari  fecimus  inter  nos  ac  lerram  nostram 
<l  magnum  regem  Letloviae  Iagellonem  et  suam 
lerram  et  illos  de  Ploczek,  usque  ad  festum  Pcn- 
lecostes  Örmiter  duraluras,  ita  videlicet,  quod  prae- 
«lietus  rex  lagello*),  sive  pedester,  sive  per  curo- 
öDiam,  proprie  stroderic"),  de  terra  nostra  ad 
lerram  praedicli  regis  Iagellonis  et  Polossensem 
clebeat  Iransire,  nee  aliquid  damni  infra  praescri- 
piuni  festum  Pentecostes  praefalis  lerris  infere- 
aius;  similiter  nos  et  terra  nostra  Livoniae  et 
Curoniae  penitus  securi  esse  debemus  pro  rege 
lagellone  et  omnibus  suis,  ac  pro  Ulis  de  Ploczek, 
ila  quod  nullus  exercilus  equesler  sive  pedester, 
sive  per  curocinium,  proprie  stroderte*''),  de  terra 

♦)  Hier  »cheloen  offenbar  einige  Worte  «u  fehlen 
")  Bei  Dogisi  offenbar  Irrig,  „alroderic." 


Iagellonis  et  illorum  de  Ploczek  ad  lerram  nostram 
Livoniam  et  Curoniam  debent  transire,  nec  aliquod 
damnum  nostris  praedictis  terris  debeant  inferre, 
sed  ordinatio  pacis  et  treugarum  flrmiter  durabit 
inter  nos  et  lerras  nostras  Livoniensem  et  Curo- 
niensem,  et  regem  Iagellonem,  terram  suam  et 
illos  tie  Ploczek,  usque  ad  festum  Pentecostes  su- 
pradicluui.  Ab  islis  vero  pace  et  Ireugis  rex 
Keystuten,  sui  ac  terrae  suae,  ac  illi  de  Samovtben 
omnino  esse  debeant  exclusi,  ita  quod  nullas  pacem 
et  treugas  inier  praediclos  regem  Keystuten  et 
illos  de  Saraoythen  volumus  obtinere.  In  cuius 
rei  testimoninm  sigillum  nostrum  praesentibus  est 
appensum.  Datum  in  caslro  nostro  Rigae,  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo,  feria 
proxima,  qua  cantatur  Oculi,  post  Dominicam. 


MCL1II. 

Jagello,  König  von  Litthauen,  sagt  dem  Hoch- 
meister und  dem  ganzen  Orden  in  Pretwen 
und  Livland  einen  ewigen  Frieden  *«,  d.  31. 
Mai  1380  (Reg.  1364). 

Wir  läget,  obirsler  kung  der  Littouwen,  gelobin 
dem  erwirdigen  furslen  und  berren,  bruder  Wyn- 
rich  von  Kniprode,  homeister  Dutsclies  ordens  und 
sinen  nachkomelingen ,  und  sinem  gaoezen  ordeo 
czu  Prusen  und  czu  Lifland,  fride  und  Sicherheit, 
das  wir  iren  landen  noch  iren  luten  keinen  scha- 
den thun  wellin  an  keinir  herunge,  noch  an  keinir 
hande  dingen,  dovon  em  adir  iren  lulcn  adir  iren 
landen,  von  uns  adir  von  unsern  luten,  schade 
gesehen  mochte.  Sundir  ab  das  geschege,  das  si 
mit  eime  here  in  unsers  vettern  Kinstulten  adir  in 
siner  kinder  land  quemen  mit  eime  herc,  und 
dorinne  herten,  ab  wir  do  czu  jagetin  mit  unsirn 
luten  adir  unser  lule  ane  uns,  do  mite  solde  unser 
gelobde  und  unsir  brief  nicht  sien  gebrochin. 
Doch  so  sulle  wir  noch  unsir  lute  keinis  slriles 
wedir  si  begiunen,  noch  keinen  schaden  tun  mit 
strite.  Wurde  ouch  keinir  irre  lute  van  unsern 
luten  gevangen,  di  sulde  wir  en  lediglich  ane 
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scbaczunge  wedir  geben.  Were  ouch,  das  si  adir 
ire  lute  unwissens  in  unsir  land  sich  vorrentin, 
so  si  in  unsirs  vetlern  Kinstulten  adir  in  siner 
kinder  lande  herien,  und  uns  etwas  schaden  tetin 
an  brande  adir  an  anderm  schaden,  adir  unsir 
lute  etczlichen  vingin,  do  mite  salde  ir  gelobde  und 
ir  brif  ouch  nicht  sin  gebrochin.  Doch  sulden  si 
uns  unsir  lute  anc  keinirbande  scbaczunge  und 
ane  gelt  und  ane  gut  wedir  gebin.  Suudir  ein 
wort  also  si,  der  gevangene  sal  also  vil  gebin  uf 
das,  das  man  dis  desle  minre  merken  möge,  abir 
kein  gelt  noch  gut  sal  man  von  beiden  sieten  vor 
keinen  gevangenen  nemen.  Dis  vorgeschobene 
ding  und  allis  das  uns  der  vorgenannte  herre, 
der  homeister  und  sine  gebileger  in  irem  brife  uns 
gelobt  haben,  das  gelobe  wir  im  wedir  und  sinen 
nacbkomcliogen  und  sinem  ganezen  orden  czu 
halden  im  ganezen  guten  truwen,  ane  allirlei  list. 
Diser  dinge  in  einer  steten  Sicherheit  habe  wir 
unser  ingesigcl  an  diesen  kegen wertigen  brief 
lasen  hengen,  der  gegeben  ist  uf  dem  veldc  Dan- 
diske,  in  den  jaren  unses  Herren  tusend  drihuodirt 
in  dem  achtzisten  jare,  am  achten  tage  des  heili- 
gen liebams. 


MCLIV. 

Der  Revaler  Rath  bekennt,  vom  Ordensmeister  die 
Krlaubnitt  sur  Errichtung  einet  steinernen  Tho- 
res  am  Kusse  des  langen  Dombergt  erhalten  su 
haben  etc.,  den  17.  August  1380  (Reg.  1365). 

IVos  proconsules  ac  consules  civitatis  Revaliac  te- 
nore  praesentium  publice  profitemur,  quod  vene- 
rabilis  dominus,  dominus  noster  magister  Livoniae, 
dominus  Wilhelmns  de  Vrimershem,  eo  quod  com- 
modum  et  profectum  nostrum  ac  civitatis  praedictae 
respieimus,  suae  benevolenliae  gratia  prosequi 
copiens,  nobis  ac  civitali  praefalae,  ex  special!  sua 
gratia  annuit  et  permisit,  quod  sub  longo  monte, 
per  quem  per  civitatem  ad  Castrum  ascenditur,  ubi 
quaedam  phala  lignea  est,  unam  valvam  murare  et 
es  lapidibus  extruere  valeamus,  ita  tarnen,  quod  hu- 
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iusmodi  valva  nullis  munitionibus ,  nee  rooeoibss, 
nec  propugnaculis  debet  esse  munita.  Quod  si 
vero  huiusmodi  valva  fuluris  temporibos  do- 
mino  noslro  magistro  praenarrato  vel  sao  sneees* 
sori,  qui  pro  tempore  fuerit,  displicuerit,  eituc 
uos  et  nostri  successores  eam  destruere  debebi- 
mus  ac  penitus  dissipare,  ad  domini  nostri  migv 
stri  beneplacituni  et  voluntatem.  In  cuius  rei  te- 
stimonium  sigillum  nostrum  praesentibus  est  ap- 
pensum.  Dalum  in  Castro  Kercbolm.  Anno  Do- 
mini millesimo  trecentesimo  oeluagesimo,  feria  VI. 
post  fcslum  assumtionis  b.  Mariae,  viigiais  gio- 
riosae. 

MCLV. 

Heinrieh,  Bischof  von  Oetel,  schreibt  dem  Rectkr 
Rothe  wegen  der  ihm  durch  M.  Crunbeke 
fügten  Schäden,  ums  J.  1380  (Reg.  1366). 

Per  Hinricum,  Dei  gratia  episcopuuj  Osilieosca. 

Amicabili  salutatione  praemissa.  RogamusTOs, 
proconsules  et  consules  civitatis  Revaliensis,  qua- 
tenus  litleram  nostrara ,  super  magnis  iniuriis  et 
dainnis,  illalis  nobis  et  ecclesiac  nostrae  per  Mar- 
quardum  Crunbeken,  legendam  vobis  per  Iatorcm 
praesentium  patienter  et  attenle  audiatis  et  nostraa 
iiinocenliam  secundum  eam  allegetis.  Praeterea 
quidam  barbitonsor,  qui  nobis  fideliler  servire  pro- 
roiserat,  furtim  a  nobis  recessit  et  secum  depor- 
tavit  clenodia,  ad  oflicium  suum  spectanlia,  ad  osoro 
nostrum  sibi  tradila.  Quare  dignemini  ipsun  in- 
formarc  et  artare,  ul  ad  nos  redcal  secure;  alias 
iustitiam  contra  ipsuin  secundum  querelam  famoli 
nostri,  cui  in  hoc  credatis,  debile  facialis.  Fa- 
cienles  in  hoc,  ul  a  nobis  in  simili  fleri  volueritis. 
valete  !  Scriptum  in  Lehal,  in  die  b.  Marcelli  mar- 
tiris,  nostro  sub  secreto. 

Addr. :  Providis  ac  circumsp.  viris,  domiuis  pro- 

consul.  et  consul.  civ.  Reval.,  arak» 

nostris. 
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MCLVI. 

Heinrich  Berenstert,  Domherr  su  Lübeck  und 
Oesel,  bittet  den  Recaler  Roth,  den  Bischof 
von  Oesel  %ur  Herausgabe  »einer  Pfründe  tu 
vermögen  etc.,  ums  J.  1380  (Reg.  13(J7). 

Cum  omni  ment.  servilio  sincerissima  salutalione 
praemissa.  Leven  heren !  Juwer  groter  erbare- 
cheil  do  ik  willik  und  clagc,  dat  de  bisscop  van 
Osel  mi  mine  proven  und  min  gut  ovel  vor  unt- 
holl,  de  ik  em  unvorpandet  und  unversct,  quit 
und  vri,  in  guden  loven  antwerdet  badde,  und  he 
mi  hadde  tovet,  dat  he  mine  sculde  van  der  pro- 
ven betalen  wolde.  Nu  holt  he  sin  loes  wif  Dru- 
deken Pattjnen  Mekers  van  minen  gude,  dar  he 
gude  lüde  mede  betalen  scolde,  alse  he  mi  lovet 
hadde.  Hir  umme  bidde  ik  ju  rruntliken ,  dat  gi 
ene  berichten,  dat  he  min  gut  unbekümmert  late, 
und  late  van  der  rcnte  juen  borgeren  betalen,  den 
ik  sculdich  bin,  wen!  he,  noch  sin  meigerschc,  lo 
minem  gude  neen  recht  cn  bebben.  Wolde  he  des 
nicht  don,  so  scal  dat  willik  wesen,  dat  mi  dat 
leet  is,  und  wil  dat  grofliker  clagen,  wen  it  noth 
do,  went  ik  desse  sake  lank  wen  en  jar  mit  gude 
vervolget  hebbe.  Valele  in  virginis  fllio,  felicitcr 
et  longaeve,  mihi  in  omnibu*  praecipienlcs.  Scri- 
ptum in  Stocholmis,  in  die  nativitatis  beatissimae 
Mariae  virginis. 

Vestcr  in  omnibus  Hinricus  Berenstert,  Lubic. 
et  Osil.  ecclesiarum  canonicus. 
Addr. :  Honorabilibus  ac  circumspectis  viris,  do- 
minis  procons.  etcons.  civil.  Revaliensis  etc. 


MCLVII. 

Der  Livländische  Ordensmeister  schreibt  an  die 
Bärgermeister  zu  Berat  wegen  eines  von  See- 
räubern genommenen,  von  Riga  ausgesegelten 
Schiffe»  etc.,  um  das  Jahr  1380  (Reg.  1368). 

Mesler  van  Liflandc. 
Hewisinge  aller  gunslc  und  vruntscap  to  voren. 
Leven  borgermestere*) !   Juwer  sunderliker  truwe 

*)  Iiier  Hand  noch  „und  radmanne,"  welche  Worte 
aber  wieder  aa»x«»(rlcben  sind. 


und  leve  der  geve  we  lo  vorstände,  wo  dat  unse 
borgere  van  der  Rige  en  schip  geladen  hadden 
mit  eremc  gude,  dat  vuret  en,  de  is  genomet  Cla- 
wes  Oem,  und  wc  badden  ok  gud  mede  in  dem 
sulven  schepe  legen  Prutzen  to  sendende.  Dit 
schip,  alse  uns  de  tidinge  komet,  scal  mit  dem 
gude  genoraen  sin  van  Sluken  und  siner  selscap, 
de  in  den  Swedischeu  scheren  ligget.  Und  up 
dat  unse  borgere  van  der  Rige  bi  ere  gud  w ed- 
der mochten  kome»,  so  hebbe  we  unse  breve  scre- 
ven  an  her  Knute  Boyonssoen  und  dar  to  an  Ja- 
cob Deken,  an  den  we  uns  vormoden,  dat  sc  dar 
wat  gudes  to  helpen  mochten,  und  bebben  vorlmer 
umme  bede  willen  unser  vorscr.  borgere  van  der 
Rige  sunderlike  vorder  breve  screven  an  den  vor- 
benomeden  hern  Knute  bi  eneme,  de  het  Gert 
Ebbinghusen,  de  berwart  kumpt,  und  vort  over 
wil  mit  unsem  breve,  to  arbeidende  van  siner 
und  der  andern  borgere  wegen  van  Rige,  dat  em 
dit  gud  wedder  künde  werden.  Nu  is  uns  sod- 
der  der  tijd  wol  to  weten  doen,  dat  de  van  Darpte 
scolet  vusle  gud  mede  gehat  hebben  in  dem  schepe, 
und  vorscen  uns  wol,  so  verne  alset  also  were, 
dat  se  lichte  bekoren  de  hertogen,  de  to  Darpte 
binnet  ligget,  dat  de  vor  en  scrivende  werdet  an 
Stucken  vorbenomet  und  an  de  genen,  de  ene  vor- 
rooget  umme  wedder  geringe  desses  genomen 
gudes  und  sunderliken  eres  deles.  Woer  umme 
so  bidde  we  juw,  leven  getruwen  und  sunderlike 
vrunde,  mit  allem  vlite,  doet  wol  umme  unser 
leve  willen,  den  we  uns  nntwifliken  a  iuvv  vormo- 
den, ift  dessen  herlogen  breve  hcrwarl  quemen, 
edder  van  jemandc  anders,  den  van  uns,  de  an 
Stucken,  an  sine  selscop  edder  an  erc  hovetlude, 
und  an  de  gene,  dar  sc  an  hovet  und  to  suken 
screven  weren ,  dat  gi  de  nicht  sieden  over  to 
vurende,  udgenomen  allenigen  sodane  breve,  als 
we  oversenden,  unde  hebbel  dar  to  sunderlike 
ruke,  dat  iuw  nemant  endwischere,  gi  en  sin 
des  mannes  wiss  und  ok  der  breve,  dat  he  dues 
dane  breve  an  de  vorscreven  lüde  nicht  en  vure. 
Dit  sulve  möge  gi  ok  dem  vorbenomeden  Gerde 
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wol  vore  lcggen,  dat  he  sik  ok  dar 
ane  vorwete,  ift  em  anders  jeoige  breve  mede 
daea  weren  over  to  bringende,  den  de  unse,  den 
wc  ao  her  Knute  schien.  Leven  vrunde,  belpet 
uns  hir  mede  up  trachten,  wo  me  dit  best  vor- 
ware,  wente  we  besorgen  uns  des,  dat  lichte 
desse  vorscreven  herlogen,  ifte  ere  hulpere  breve 
edder  boden  senden  mochten  an  dit  volk,  dat  noch 
up  der  see  licht,  und  se  tegen  de  vorjaer  to  sik  laten 
komen,  dat  se  liebte  gerne  deden,  wente  se  en 
deles  dessen  hereo  laodlude  und  manne  sind,  und 
weren  des  vro,  als  we  vornomen  hebben,  dat  se 
wor  enlbolden  und  tolaten  mochten,  und  van  en 
wo  se  hir  in  quemen,  mochte  uns  und  dem  lande 
deste  groler  arbeid  endstan  und  unvrowe.  Dar 
umme  is  es  nod,  dat  me  dar  vore  si,  allerleie 
wis,  wo  me  best  mach.  Got  late  iuw  gesund. 
Screven  tor  Rige,  in  unser  leveu  vrowen  dage 
coneeptionis. 
In  dorso:  Den  ersamen  unsen  leven  getruwen, 
borgermeisteren  to  Revele,  ane  sumen,  detur. 

MCLVIII. 

Derselbe  beauftragt  den  Revaler  Rath,  ein  Schrei- 
ben an  Knut  Bo- Jonston  tu  befördern  etc», 
um«  Jahr  1380  (Reg.  1369). 

Magister  ordinis  Theutonicorum  per  Livoniam. 
Salute  ac  sincera  in  Domino  earilat?  praemissa. 
We  bidden  iuw,  leven  vrunde,  dessen  ingeslotenen 
bref  schicket  uns  over  an  her  Knute  to  Swcden 
wart ,  als  iuw  dat  erst  siedet ,  wente  uns  is  dar 
macht  ane,  und  scrivet  uns  wedder,  wo  id  si 
umnie  dal  gud,  dat  her  Knutes  voget  hir  over 
gesand  hebbe ,  dar  we  iuw  van  screven ,  dat  gi 
dat  van  uns  wegen  beselten  scolden,  wes  gi  dar 
bi  gedan  hebbet  edder  nicht,  dat  latet  uns  weten. 
In  domino  Deo  valete.  Scriptae  in  caslro  Rigac, 
sabbato  proiimo  post  diem  beatae  Luciae  virginis. 
In  dorso:  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen, 
borgermesteren  und  rade  to  Revele  scal  de 
bref,  unsen  leven  und  getruwen  vrunden. 


MCL1X. 

Bo  Jonttou,  Generalofßciai  de»  Reicht  Schweden, 
empfiehlt  dem  Revaler  Rath  den  in  Getchäften 
hingesandten  Mümrneitter  Johann  Colne,  wn'i 
J.  1380  (Reg.  1370). 

Caritative  et  amicabili  recommendatione  in  Deo 
Semper  praemissa.  Vos  providos  viros  et  bonestos, 
dominos  meos  dilectos,  proconsules  et  consules 
Revalienses,  rogo  sinceriler  et  eioro,  qnaieaai 
virum  honestum  et  discretum,  lohannem  Colne, 


i,  in  negoliis,  quae  vobiscum  ad 
nomine  meo  fovere  debet  et  dirigere, 

esse  in  auiilio  et  cum  idem  Iohannes  emis- 

sus  est  super  utensilibus  castri  Viborgensis  et  atiis 
diversis  negoliis,  quae  toti  regno  Sveciae  iocum- 
bunt  et  per  ipsum  lohannem  nomine  meo  isla  vice 
sunt  omnino  procuranda.  Quod  erga  vos  et  omn« 
ipsius  promolores  grata  vicissitudine  volo  et  copio 
promereri  viceversa  requisitus.  In  Domino  vigtat 
et  vateat  honor  vester.  Scriptum  Sudercopiae, 
die  b.  Michaelis  archangeli,  sub  sigillo  meo. 

Bo  Jonison,  offlcialis  generalis  regni  Sve- 
ciae ac  Oslerlandiarum  capitaneos. 
Addr.  S.  T.  Proconsul.  et  consul.  Revaliensibus. 


MCLX. 

Der  Comthur  von  Reoal  bittet  den  Dorpater  Rath, 
die  Siänxerknechte ,  welche  den  Dienet  de»  Or- 
dens Verlanen ,  nicht  aufzunehmen,  um  das  J. 

1380  (Reg.  1371). 

Commendator  Revaliae  versus  Tbarbalum. 

et  amicabili  sahitationc  subaudila.  June 
grote  beschedenheit  wille  weten,  dat  de  welke 
van  unsen  munterknechlen  up  unsen  kosten  her 
over  gekomen  sint  tue  uns,  und  uns  na  in  homode 
verwassen ;  warumme  dal  wi  van  ju  begeren  uad 
bidden,  dat  gi  der  knapen,  de  in  unser 
gedenet  hebben ,  nicht  untfaen ,  umme  des 
willen,  und  bewiset  ju  hir  ane,  als  wi  jn  to  be- 
loven,  und  wi  wol  weten,   dat  gi  gerne  dort. 
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In  Christo  bene  valete.  Scripta  ipso  die  b.  Bene- 
dict! abbatis,  oostro  sub  sigillo. 

MCLXI. 

Der  Voigt  %u  Narca  bettellt  bei  Henneke  Münte 
m  Reral  ein  Schiffpjund  Vickel-  Flache  etc., 
ums  J.  1380  (Reg.  1372). 

Siocera  et  amicabili  salutatione  praemissa.  Leve 
vrend  !  Wi  bidden  ju ,  dat  gi  uos  willen  kopen 
eo  half  seippunt  vickel  vlasses,  dat  gud  si ;  wente 
wi  des  tomale  wol  behoven  to  unsem  schowerke, 
uod  en  kunnen  anders  nein  vlas  dar  to  bebbeo, 
dat  dar  to  gedelich  si,  und  sendet  uns  dat  bi 
unsen  karen,  iset  dat  dar  karen  von  unser  wegene 
komen;  is  dat  dar  neine  en  komen,  so  wille  wi 
dar  sunderlik  eine  karen  nasenden ,  de  dat  bale. 
Vortmer  so  bid  wi  ju  vrentliken,  dat  gi  den  bor- 
germeisteren seggen  van  unser  wegene,  dat  se 
vorbeden  den  genen,  de  dat  Kusscbe  gud  voren 
mit  schepen  van  Revale  tor  Manie  ward,  dal  se 
dat  nicht  up  en  schepen  to  dem  Russeben  dorpe, 
up  dat  se  dar  in  neinen  schaden  ummc  en  komen, 
wente  unse  meisler  vorboden  faevet,  dat  men  dar 
nein  gud  up  schepen  en  sal,  alse  id  en  sehen  ok 
wol  wiüich  is.   Valete  iugiter. 

Advocatus  Narwiae. 
Addresse :   An  Henneken  Münte  to  Revale. 


MCLX1I. 

Der  Comthur  »u  Leal  bittet  den  Recaler  Rath, 
dem  Kloster  su  Leal  bei  der  Erhebung  einer 
Forderung  in  Reral  behilflich  *u  »ein,  ums  J. 
1380  (Reg.  1373). 

Vruntlike  grote  to  aller  tid  vorgescreven.  Witlik 
si  ju,  erbaren  heren  borgermeistere  und  rat,  dat 
sik  to  hope  badden  gedan  her  Ludel  Reye  (Rene  ?), 
de  kerkber  was  to  Karhusen,  unde  sin  suster  AI- 
heid,  mit  vulbord  des  meisters  von  Liflande :  were 
dat  sake,  dat  God  dede  dat  erste  bi  her  Ludel, 
so  solde  de  kumplur  van  Lehal  neinen  de  hellte 
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van  sinem  nalate,  na  utwisinge  des  meisters  breve, 
de  ander  belfle  de  blef  siner  suster.  Dar  medc 
gaf  se  sik  in  dat  closter  to  Lehal,  sunderlicb  mid 
den  dortich  marken,  de  se  bir  to  Revel  badde 
stände,  dar  nam  ik  so  vele  ....  entkegen.  Hir 
umist  doet  wol  ummc  unser  bede  willen,  und 
weset  dem  closter  und  den  junevruwen  behulplik, 
dat  en  dat  gell  volgeliaftich  werde,  wenle  dar 
nemant  beter  recht  to  hevet,  wenne  se,  alse  wi 
der  kennen  mögen,  wente  se  moten  dar  Gode  vul 
don  vor  ere  sele  to  dage  uod  to  nachte  .  .  .  . 
eren  bede  und  bebbet  er  vul  gedan.  Nicht  mer 
uppe  desse  tid.   Blivet  gesunt  ewich  in  Gode. 

Kumpthur  lo  Lehal. 

Addr. :  An  de  erbaren  heren  borgermeislere  und 
rat  to  Revel  schal  desse  jegenwerdige  bref. 


MCLX11I. 

Gerhard,  Bischof  von  Hildesheim,  schreibt  an  den 
Revaler  Rath  wegen  des  Nachlasses  des  Degen- 
hard von  Alteide,  ums  Jahr  1380  (Reg.  1374). 

Gcrhardus ,  Dei  gralia  Hildesemensis  ecclesiae 
episcopos.  Salutis  incrementum  cum  benerolentia 
complacendi.  Hooorabiles  et  dilecti  amici  oostri! 
Noveritis,  quod  Henricus  Mensen ,  parrochianos  in 
Wallensen,  nostrae  diocesis,  coram  oobis  traxit 
in  causam  Henneken  Asseman,  parrochianum  in 
Veitberge  dictae  nostrae  diocesis,  pro  eo,  quod 
in  praeiudicium  suum  et  suorum  in  prosecutione 
hereditatis  fralris  sui  carnalis  et  legitimi,  Degen- 
hardt, vulgariter  dicti  de  Alvelde,  in  Revalia,  ubi 
per  longa  tempora  morara  traxisset,  et  tandem 
diem  suae  vitae  extremum  conclusisset,  ipse  Hen- 
neke Asseman,  intellecta  morte  praefati  Degen- 
hard!, firnisset  se  heredem  ipsius  Degenhardi  et 
fralrem  ipsius,  et  super  hoc  qoasdam  litteras  im- 
petrasset,  per  falsi  suggestionem  aliquorum  cora- 
plicum  suorum  in  bac  parle,  a  consulibus  opidi 
Haruelensis,  Mindensis  diocesis,  ubi  nulla  nolilia 
dicti  Degenhardi  et  parentelae  suae  habebatur, 
petens  sibi  fieri  iustitiam  a  nobis,  tanquam  ordinario 
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iudke  diclarum  partium.  Nos  vero,  nalli  earun- 
dem  partium  ia  iustitia  deficere  volentes,  nee  ali- 
cui  praeiudieium  fltri,  cognitiooem  huiusmodi  ne- 
gotii commisicnus  honorabili  vir©,  domino  Engel- 
fredo,  plebano  in  Alvelde  eiusdem  nostrae  diocesis, 
in  quo  loco  diclus  Degenhardus  maiorem  parteui 
babuit  suae  parentelae  et  de  cuius  loci  vicinitate 
duxisset  originem.  Qui  quidera  plebanus,  com- 
missarius  noster  et  iudei,  partibus  praedictis  ad 
iudicium  evocatia,  Serratia  lerninis  servandis,  co- 
gnilione  huiusmodi  negotii  diligenli  praehabila, 
ex  producüs  in  iudicio  et  confessione  partium,  ac 
dicli«  testium  fidedignorum  plnrimorum,  producto- 
rtun,  iaratorum  et  diligeuler  examinatorum,  appa- 
ruit  et  conslabat  el  constal  nobis,  dictum  Degen- 
hardura  defuncium  fuisse,  dum  vixit,  fratrem  car- 
nalem  et  legitimum  dicli  Henrici  Hensen,  ac  ipsum 
Heoricum  Hensen  esse  verum  et  legitimum  here- 
dum  eiusdem  defoncli,  nec  aliquem  esse  proxi- 
miorem  nec  concurrentem ,  dictumque  Henneken 
Asseman  malitiose  se  finxisse  fratrem  dicti  defuncti, 
ob  questum  et  lucrum  habendos  de  bonis,  per 
dictum  Degenharden  derelicüs,  ipsumque  Henne- 
ken non  fuisse  nec  esse  de  consanguinitate  seu 
cognatioue  dicti  defuncti  in  aliquo  gradu.  Quare 
vobis  de  omnibus  et  singulis  praemissis,  prout  in 
nostro  iudicio  deducta  sunt  et  notoria  in  nosira 
dioceai,  praesenlibus  Odem  facimus,  rogantes  in- 
stanter, quatenus,  xelo  iustitiae  et  nostrarum  pre- 
cium  intuitu,  auxiliis,  consilüs  et  favoribus  siaga- 
laribus  diclo  Henrico  Hensen  in  proseculione  iuris 
sui  ad  dictam  hereditatem  fratris  ....  orsione 
ipsius  assisterc  dignemini  generöse,  cxhibentcsque 
vos  in  hiis,  ut  vestra  iustitia  ac  preces  nostrae 

insu  sentiat  profuisse  et  prout  a  nobia 

recipere  vellelis,  si  talis  casus  vestris  in  partibus 

nostris  occu  Tel  in  maiori.   Scriptum  in 

Castro  nostro  Sturewald,  sabbato  post  Dominicam 
Caalate. 

Addr. :  Honeslis  ac  «ircumspectis  viris,  proconsu« 
libus  et  consulibus  civitatis  Revalieasis, 
amicis  nostris  carissimis,  detur. 
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MCLXIV 

Vorschriften  für  die  Kannen-  und  Gropengieutr 
in  den  Seestädten,  ums  Jahr  1380  (Reg.  137bl 

De  kannengetere  in  den  sesteden  sullen  de  ba- 
uen geten  van  den  dren  parten  tenes,  and  d« 
verde  pari  blyes;  men  standen  flasscheo,  scbo- 
telen  und  zalsere  sullen  se  geten  ran  puren  lese; 
und  de  taaotgrepele  und  de  wervele  sullen  wesce 
balf  van  lene  und  half  van  blye. 

Vortmer  so  sullen  de  gropengetere  ere  gro 
pen  geten  van  twen  delen  bardes  koppers  and 
ein  deel  wekes  koppers,  bi  X  mark  «Wen, 
und  dat  wedde  van  den  wandelbaren  gropea  IM 
mark  sulvers. 


MCLXV. 

Wägertaxe  für  Beval,  ums  Jahr  1380  {Reg.  137«). 

Di.  is  des  wegers  sette  vor  de  wicbte.  IM 
erste  upper  schalen  tu  wegene  vor  dat  schipponi 
1  Lub.  De  Russen  IV  art.  vor  dat  schippint  wis- 
se*, und  de  Russen  vor  de  last  soltes  IV  art.,  nid 
wil  em  de  Dutsche  dat  soll  vrien,  so  sal  de 
Dutscbe  de  IV  art.  utgeven,  und  de  Pleskonw« 
IV  or  vor  de  last.  It.  van  den  Dutschen  rao  der 
last  soltes  1  art.,  und  van  dem  schippundc  en  half 
Lub.,  und  wor  he  twe  punt  der  an  sleit,  dat  si 
wat  gut  dat  si,  II  art.,  und  van  der  tunoea  werk 
I  art.  und  van  dem  scbippunt  wasses  I  Lub.  M 
dit  sol  men  holden  bi  gesworen  eden. 


MCLXVI. 

Brodtaxe  fär  Reval,  ums  Jahr  1380  {Reg.  I377L 

So  wenne  de  werte  gelt  XVI  mark  Lub.,  » 
sullen  twe  wegge  wegen  IX  ferd. 

Wenne  de  weyte  gelt  XV  mark  Lob.,  so  set- 
len  twe  (wegge)  wegen  X  ferd.  min  I  lolb. 

Wenne  de  werte  gelt  XII  mark,  so  sarfleo 
twe  wegge  wegen  III  mark. 

Wenne  de  rogge  gelt  XII  mark,  so  *»t  * 
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tcbene  rogge  wegen  III  pant  mark,  and  de  grove 
r^ge  IV  und  eoe  balve  mark. 

Wenoe  de  rogge  gelt  IX  mark,  so  aal  de 
icheoe  rogge  wegeo  IV  mark  uod  de  grove  reg- 
ten VI  markpaot. 


MCLXV1I. 

Der  Revaler  Rath  schvribt  dem  Ordensmeister, 
das»  der  Deutsche  Kaufmann  zu  Nowgorod 
wieder  arrettirt  tei  etc.,  den  19.  Januar  1381 
(Reg.  1378). 

Aaao  LXXX  primo  litterae  deslinatae  magiatro 
Lifftaiae.  Salutatiooe  bumiliter  el  devota  cum 
proatitudine  noslri  servitii  et  honoris  praemissa. 
Hochgeminnede  und  lovesame  here  I  Juwe  besche- 
dtokeit  sal  weten ,  dat  de  butsche  kopman  to 
Nouwerden  getogert  und  besät  is,  als  wi  verno- 
nea  bcbben,  nmme  der  Russen  willen,  de  to  Wyr- 
latde  Tan  Hinken  Wende  und  van  Moringen  op- 
gebeldeu  sind.  Worumme,  leve  here,  dat  wi 
biddeo  jnwer  groten  ersamecheit,  vorsicblicb  to 
weseode  in  dessen  dingen,  and  an  de  ding,  de 
bir  ran  acbeben  mögen,  wanle  der  unsen  dar  nu 
almeisueh  sint,  und  de  Russen  »egget  also,  is  dat 
de  Rassen  alaos  blivet  in  der  togeringe,  so  wfflet 
m  den  andern  kopman  taten  varen,  und  willet 
de  vaa  Re«ele  so  lange  boldeo  mit  ereiue  gude, 
waole  to  der  tid,  dal  de  ere  vri  und  quit  werden 
nit  ereme  gude.  Ock  wetet,  hochgeminnede  here, 
dat  bir  ein  loper  over  gekomen  is  ut  Sweden,  ran 
Boo  Joaesson,  und  heret  breve  gebracht  drin  bi- 
schoppe  ran  Osele  in  die  baut  to  aotwordene,  ed- 
der de  breve  wedder  to  rtigge  to  bringene,  und 
de  bede  is  alrede  »ort  an  tbul  em  wart.  Und 
«es  wi  birnegest  verneinen,  dat  wil  wi  jv  gerne 
to  sebriveu.  Optima*  vos  pracscrvet  salrum  et 
Micem  per  lempora  longiora.  Scriptum  in  pro- 
festo  bb.  Fabiaoi  et  Sebastiani ,  martirum  glorio- 
.wum,  nostro  sub  secreto. 


m 

MCLXVm 

Der  Heraler  Rath  bezeugt,  dat»  die  Diener  dee 

Bischofs  von  Oesel  ven  Seiten  de«  Stift»  treg-rn 
ihrer  Forderungen  befriedigt  worden,  den  19. 
Februar  1381  (Reg.  1379). 

In  jar  nach  der  gebort  unses  beren  Christi  dusent 
dre  hundert  in  deme  ein  achtintegisten  jare,  des 
dinxedages  na  s.  Valentini-dage,  do  weren  vor  dem 
acbaren  rade  lo  Revele  in  der  predekerbroder  ker- 
ben to  seile  tiit  des  dages,  de  ersame  manne,  her 
Jacob  Hapesel,  dumhere,  uod  Henneke  Mekes, 
voget  in  der  Wyk  to  Osele,  mit  den  ereo,  van 
des  stichtes  wegene  %an  Osele,  und  de  guden 
knapen  mit  en,  de  denere  hadden  gewesen  des 
bischoppes  van  Osele,  alsus  genomet,  ab  Bernd 
Ters,  Berman  Naghel,  Job.  Sack,  Hinr.  Lippe, 
Hannes  Lokwysch,  Hinr.  Losliaghen,  Hernian Grobe, 
Arod  Kare,  Ludeke  Holdungen,  Reinekc  Bergb- 
aude, und  bekanden,  dat  se  wol  bettlet  weren 
als  van  den  degedingen,  de  to  Hapesel  gedege- 
dinget  was  twiscben  en  and  deme  stiebte,  also 
dat  se  em  dankeden ,  sunder  dewelke,  de  Siek 
noch  beklageden  van  oldes  denstes  wegene. 


MCLXIX. 

Aufzeichnung  eine»  Beamten  des  Oetel'sehen  Stifte 
gleichen  Inhalte,  wahrscheinlich  von  demselben 
Tage  (Reg.  1380). 

Dit  sint  der  denre  namen ,  de  bi  min  heren  van 
Osele  sint  gewesen. 

Bernd  Ters.  Hennen  Naghel.  Job.  Sack. 
Hinrlk  Lyppe.  Hannes  Lokwiech.  Hinr.  Losbageo. 
Hermen  Grube.  Arnt  Kure.  Ludeke  Holdingen, 
und  de  salve  beft  besegelt  van  Hermen  Stetes  we- 
gen ,  und  van  Bertold  Cunowen,  Reineke  Borg- 
stede und  de  sulve  befl  besegelt  vor  Hinr.  Holsten. 
Loyuard  Laugten.  Bier  Crevenstorp  und  vor  Ber- 
told Gatow. 


1381. 
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MCLXX 

Dae  Oeeel'»che  Domcapitel  trägt  dem  Pabst  »eine 
Fehde  mit  dem  verstorbenen  Bischof  Heinrick 
vor,  und  bittet  um  Anordnung  einer  Untersu- 
chung der  Sache,  im  Jahr  1381  (Reg.  1381). 

Cum  humillima  oostri  recommendatione  ac  genu- 
flectione  pedum  oscula  beatornm.  S.  pater !  Cum 
dominus  ooster  Osiliensis  quondam,  scilicet  Hio- 
ricus,  homo  octuagenarius  et  ex  senio  delirans, 
ecclesiam  ooslram  Osüiensem ,  yocalium  et  bono- 
rum clenodioruin  ecclesiae  alienatione(m),  privile- 
giorum,  statulorum  iuratorum  et  aliarum  liberta- 
lum  oppressionibus,  ineeodiis,  reddituum  subtra- 
ctioaibus,  difBdationibus  quam  plurimis  ex  regno 
Sveciae  et  aliis  t  er  rar  um  partibus,  per  eum  insur- 
gentibus,  et  aliis  infioitis  gravamioibus,  mullipli- 
ciler  et  ioverecunde,  quasi  salulis  propriae  imme- 
mor  *1.  Nuntiuin  exponi  feeimus ,  qui  intime 
super  praedicta  doleus  et  ecclesiae  nostrae  com- 
patiens,  se  ipsum  dictum  episcopum  nostrum, 
fraterno  more,  prout  fecit,  eorrectivum  (?)  effica- 
citer  (?)  promittebat ,  sed  ipsum  fore  -in  minimo 
puueto  iodirigibilem  rescribebat,  et,  ut  cum  pa- 
tieotia  obtemperaudo  tolleraremus,  qoia  aliud  re- 
medium  dod  restabat,  consuluil.  Tamenque  nos, 
utendo  suo  consilio,  quasi  per  bienoium  post  hoc, 
buiusmodi  mala  et  de  die  in  diem  peiora,  cum 
infinito  et  insupportabili  taedio  et  angustiis  non 
modicis  pateremur.  Ipse  idem  episcopus  noster, 
aoguslias  angustiis  accumulando,  claves  b.  Petri 
S.V.  coacte  concessas  asserens,  fautores  antipa- 
pae ,  de  ecclesia  nostra  calhedrali  per  nos  expul- 
sos,  in  capella  sua  privala  infra  missarum  solemnia 
et  ad  mensam  colligere  uon  formidabat;  caslra- 
que  ecclesiae  alienare  et  ad  manus  exterorum  et 
ignotorum  transferre,  et  eis  alienatis  ab  ecclesia 
omoibus  colleclis  pecuniis  recedere  proponebat. 
Nos,  baec  intelligentes  et  periculum  esse  in  mora 
consideranles,  ipsum  cum  reverentia  debita  acces- 
simus,  humiliter  supplicando,  quod,  cum  eccle- 

•)   Hier  icaeiaen  einige  Wort«  zu  fehl«.   8.  die 


siam  minus  bene  regeret ,  inimo  penitus  in  suis 
deliralionibus  et  dilapidalionibus  devastaret,  coad- 
iutores  assumere  dignaretur ,  quos  sibi  usqoe  ad 
consultationem  V.  S.  deputavimus.  Qui,  haet 
audiens,  furioso  animo  et  spiritu  diabolico  repl«- 
tus,  et  quasi  flammas,  ut  ita  dixerimus,  ex  ort 
miltens,  tirannisando  more  suo  solilo  clamant: 
»Nequaqaam ,  nequaquam !  sed  modo  caslra  ei 
omnia  alia  ibunt  et  utor  mea  voiuntate,  vebis  pe- 
nilus  inconsultis ,  et  vos  omnes  ad  furcas  saspes- 
dam  !■  Hüs  et  aliis  verbis  maiis  uteodo,  $o«$ 
famulos,  ut  nos  occiderent,  secrelins  procurant. 
Cum  baec  perpenderemus,  subito  commtodatori 
Revaliae ,  qui  a  nobis  per  duas  dietas  distabai, 
humiliter  etiam  per  certas  nostras  litteras  sappli- 
canmus,  ut,  ad  famulorum  praedieli  episcopi  (a- 
rorem  compescendum,  incendia  castri  ooslri  cm 
curiis  nostris  canonicalibus  perpetrare  volentium. 
succurrere  dignaretur.  Qui  commendator,  aodila 
Um  lamentabili  materia ,  etiam  ne  sanguis  o«ler 
tarn  crudeliter  funderelur  et  innocenter  perirenus. 
pro  bono  pacis  el  conservatione  personaruiu  et 
ecclesiae,  ad  ipsum  locum  calhedralem  qoarti  die 
post  accessum  buiusmodi  veniens,  unquam  Christi 
miles  et  Christianae  fidei  propugnator,  ipsos  faau- 
liares  ab  buiusmodi  proposito  rerbis  paeifleis  wo- 
mit,  quibus  sie  sedatis  et  peractis,  praedictus  com- 
uicndaior,  episcopo  nostro  nec  viso  nec  audito, siatim 
ad  propria  remeavit.  Unde,  S.  pater,  cum  apodcle- 
menUam  e.  S.  V.  magister  Livoniae  et  ordo  fratru« 
hosp.  s.  Mariae  Theuton.,  et  praeeipue  praefatoi 
commendator  Revaliae  atque  nos  super  eouficü 
captione  et  mortifleatione  dieli  domini  episcopi 
gravi ter  per  quosdam  veritaüs  delractores.  dieti 
ordinis  et  nostros  aemulos,  sumus  infamaü  et  de- 
iaü,  supplicamus  e.  S.  V.  deflectis  poplicibas, 
quatinus  ipsum  magistrum  Livoniae,  ordinem,  et 
praeeipue  commendatorem  Revaliae,  atque  dos  «• 
cusatos  habendo,  e.  S.  V.  dignetur,  um  iVftt 
excessu,  quam  super  obilu  ac  super  omnibus  aliis 
praedictis,  causam  committere  arebiepiscopo  Upsa- 
leosi  aut  episcopo  Stregoniensi ,  seu  abbati  it 
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Pades  et  decano  Revaliensi,  vel  aliis  praelatis  non 
suspectis,  Deam  et  veritatem  diligentibus ,  qui  se 
de  praemissis,  ad  locum,  ubi  dictus  episcopas 
mortaus  fait,  aecedendo,  informant,  ac  iuxla  ca- 
oonicas  seotentias  ( ?  sancliones  ? )  diffioilive  in 
baiusmodi  negolio  procedant,  quia  rcvera  aliter, 
quam  praemisso  modo,  verilas  nequaquam  potcrit 
proveoirc.  Nicbilominus  acta  el  munimenla  huius 
gesti  et  rei  gestae,  veritatem  conlineatia ,  cerlis 
oostris  procuratoribus ,  cum  appensione  (opposi- 
tiooe?)  aonexa,  traosmisimus  ad  V.  S.  curiam, 
ne  quasi  inobedientes  et  rebelies  contra  slimulum 
recalcitrando  transgredi  videamur.  Paucorum  enim 
residentia  et  viarum  discrimina,  propter  capitales 
ioimiciüas  cum  consanguioeis  ipsius  episcopi,  in- 
firmitas  etiam  aliquorum  ex  nobis  el  Senium,  dos 
a  personali  comparitione  roerentur  invito  excusare. 
Alioquin  ipsa  ecclesia  et  diocesis  ruinae  damuabili 
irrecuperabiliter  sabiacebit,  quod  nullatenus  vestrae 
placere  credimus  sanctitati,  cum  haec  nova  fldei 
planlatio  seu  ipsa  ecclesia  est  quasi  in  infidelium 
ferocium  faucibus  situata. 


MCLWI 

Der  Reoaler  Rath  ratifieirt  eine  am  34.  Juni  1381 
von  den  Rathssendeboten  der  Städte  Wiaby, 
Riga,  Dorpat  und  Reval  ausgestellte  Schuldver- 
schreibung an  den  Lubischen  Rath  (Reg.  1382). 

Allen  den  genen,  de  dessen  jegeoworden  bref 
sehn  edder  boren  lesen,  begere  wi  borgermeistere 
und  ratmanne  der  slat  to  Revele  willick  to  we- 
sende,  bekennen  und  belügen  openbare  in  dessem 
j egenworden  breve,  dat  wi  mit  vollen  beradenen 
mode  und  mit  ganUer  eindracht  vulborden  den  bref, 
geschr.  na  Codes  bort  dortinhundert  jar  dar  na 
in  dem  ein  und  achtendigesien  jare,  np  s.  Johan- 
nis dacb  Baptisten  to  middensomere,  den  de  er- 
baren manne,  her  Gerd  van  Weddern  und  her 
Johann  Swarle,  radesseadeboden  van  Gotlande, 
ber  Vrouwin  Remmelingk  van  der  Rige,  her  Wol- 
ter van  der  Borgh,  radesseadeboden  von  Darbte, 


und  ber  Gosschalk  Schotelmunt,  unse  radessende- 
bode,  besegelt  hebben  den  erbaren  mannen,  heren 
radmannen  der  slat  Lubeke,  uppe  de  dusent  mark 
Lub. ,  de  se  to  Lubek  up  schaden  genomen  heb- 
ben ,  de  men  nocb  schuldicb  is  van  den  olden 
kosten  und  terioge,  de  der  siede  sendeboden  de- 
den  umme  nut  willen  des  kopmannes,  de  to  Nov- 
garden  varen.  Als  dal  wi  den  ergenomeden  bref 
scbullen  und  willen  holden  in  allen  sinen  artiklen, 
also  se  en  hebben  besegelt,  und  wi  loven  den 
erbaren  mannen,  heren  ratm  atmen  der  stat  Lu- 
beke vorschreven,  dat  wi  se  van  unses  andeles 
wegene  der  dusent  mark  und  der  rente,  de  men 
dar  van  geven  sal  jewelkes  jares,  willen  gentzlich 
schadelos  holden.  To  merer  bewaringe  und  vol- 
lenkomener  betucbnisse  alle  desser  vorbeschr.  stu- 
cke, so  hebbe  wi  borgennestere  und  ratmanne 
der  stat  Revel  unser  stat  grote  ingesegel  etc. 
Datum  etc. 


MCLXXII. 

Pabst  Urban  Fl.  trägt  dem  Erzbischof  von  Riga 
die  Untersuchung  der  Sache,  betreffend  den 
Tod  des  Marhofs  Heinrich  von  Oesei,  auf,  den 
6.  Juli  1381  (Reg.  1383). 

Urbanus  episcopus  etc.  venerabili  fratri,  archi- 
episcopo  Rigensi,  salulem  etc.  Ad  nostrum  non 
absque  mulla  mentis  turbatione  pervenit  audilum, 
quod  olim  Hermannus  Bolne,  canonicus  Osiliensis, 
qui  est  in  presbiteratus  ordine  constitutus,  diabo- 
lico  spiritu  instigatus,  associatis  sibi  quibusdam 
suis  in  hac  parte  complicibus,  bonae  memoriae 
Heuricum,  episcopum  Osiliensem,  ausu  sacrilego 
et  proditorie  capere  et  carceribus  maucipare,  ac 
tandem  turpilcr  et  crudeliter  ipsum  iugulare  et 
morli  tradere  praesumsit.  Kos  igitur,  nolentes, 
prout  nec  velle  debemus ,  quod  tanti  excessus 
atrocitas  transeat  inponila,  fraternitati  tuae,  de 
qua  in  biis  et  aliis  specialem  flduciam  in  Domino 
obtinemus,  per  apostolica  scripta  committimus  et 
raandamus,  quatinus,  vocatis  praediclo  Hermanno 
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et  alüs,  qui  fueriat  evocandi  super  praetnissis, 
etiam  ex  officio  iaquiras  auctoritale  nostra  diligen- 
Uns  rerilatem,  et  si  per  inquisitionem  huiusmodi 
repereris,  praedictum  Hermaunum  de  morle  prae- 
dicti  episcopi  fuisse  culpabilera,  ipsum  eadem  au- 
ctoriute,  prout  iustum  fuerit,  punias  iuxU  cano- 
oicas  sanctiones ;  conlradictores,  cadem  auctoritale, 
per  censuram  ecclesiasticam ,  appellatiooe  postpo- 
sila,  compescendo,  invocato  ad  hoc,  si  opus  fuerit, 
auxilio  bracbii  secularis.  Non  obstanlibus  tarn 
felicis  recordationis  Bonifacii  papae  VIII.,  praede- 
cessoris  oostri,  iu  quibus  cavetur,  ne  aliquis  extra 
suam  civitatem  et  diocesin,  oisi  in  cerlis  exceptis 
casibus,  et  ip  Ulis  ultra  unam  dietam  a  fioe  suae 
diocesis,  ad  iudicium  evocetur;  seu  De  iudices,  a 
sede  apostolica  deputali,  ultra  uoam  dietam  a  flne 
diocesium  eoruodem  Irabere  praesumant,  et  de 
duabus  dietis  in  concilio  generali,  quam  alüs  con- 
stitutionibus  apostolicis  quibuscunquc ;  seu  si  prae- 
fato  Hermanno  vel  quibusvis  alüs,  communiter  vel 
divisim,  a  sede  sit  praedicta  indultum,  quod  inter- 
dici,  suspendi  vel  excommunicari ,  aut  extra  vel 
ultra  cerla  ioca  ad  iudicium  evocari  non  possint 
per  litteras  apostolicas,  non  bcientes  plenaiu  et 
expressam,  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto 
huiusmodi  menlionem.  Datum  Romae,  apud  s. 
Pelrum,  III.  nonas  Iulii,  pootißcalus  oostri  anno 
quarto. 


reura  in  civitate.  In  buias  tuti- 
mooium  secretam  ooslrae  civitatis  praesenttbin  i 
tergo  est  afflxnm.  £ub  anno  Doraini  MCCC  odw- 
gesimo  primo,  feria  sexta  ante  festum  s.  Mari« 
Magdaleoae  vos  praesentibus  proleslamur. 


MCLXXUI. 

Der  Durpater  Rath  meidet  dem  Revafschm,  da$* 
J.  Lunenborch  dem  Friedrick  von  Zoeite  ein  in 
Renal  belegenes  Grundstück  aufgetragen,  den 
19.  Juli  1X81  {Reg.  1384). 

Vos  bonorabiles  ac  discretos  viros,  dominos  pro- 
coosules  et  consules  civitatis  Revaliensis,  amkos 
noslros  sinceros,  nos  consules  civitatis  Tarbaleosis 

amice  in  Domino  salutamus.  Vestram  

discretio  et  honestas,  quod  constilutus  in  nostra 
obannes  Lnnenborcb  soppoctavit  et  re- 
ore  et  manu  Frederico  de  Zoeste,  veatro 
coocivi,  praeseutium  exbibilori, 


MCLXXIV. 

Der  Hamburger  Rath  bittet  den  Revattekeu,  des 
Hurgermeitter  H.  Krowel  su  veranlassen,  ist 
Geld,  welches  er  von  dem  verstorbenen  ( 
Heinrich  von  Oesel  empfangen, 
ster  Alheid  zuzustellen ,  vor  dem  Auput  138/ 
(Reg.  1385). 

Totiu»  reverenüae  et  obsequii  carilatiri  saluit 
praewissa.  Domini  et  amici  oobis  singulare^ ! 
Ad  audieotiam  vestram  deducimns,  quod  damiw 
Albeydis,  relicla  Nicolai  Molenbmgeo,  qqondjm 
concivis  oostri  bonae  memoriae,  legitina  ssror 
germaoa  et  proxiraa  beres  quondam  reveretti  ia 
Christo  patris  et  domini ,  domint  Hinrici,  episcupi 
Qsilieosis,  piae  recordationis,  constituta  in  nosiri 
praesentia,  quendam  proconsulum  vestrorom,  no- 
mine dominum  Hinricum  Krowel,  ex  parte  domini 
episcopi  praedicti,  fralris  ipsius  Albeydis,  sepim- 
gentas  marcas  denariornm  Lubec.  sublevasse,  et 
eas  adhuc  apud  se  et  in  sua  possessione  reünere, 
prout  ipsa  Albeydis  percepit,  quibusdam  bencooti> 
in  Revele,  nomine  lobanni  Knien  et  Ptaten,  pl«« 
constare  nobis  duxerit  iudicandum.  Qoare  boiio- 
rabiles  vestras  discretiones  rogamu»  precibos  attta- 
tia,  qoalenus  dictum  dominum  Hinricum  iniornwr«. 
rogare  et  ita  liabere  dignemini,  ut  quidqoii  4< 
septingentis  marcis  praediclis  apud  et  per  eundtm, 
secundum  relatum  praedictae  dommae  Alberte, 
sie  releniom  et  cooservatum,  de  iure  eatn  coatio- 
gere  potent,  ex  quo  ipsa  proxiau  beres  *to' 
quondam  episcopi,  fralris  sui  ex  utroqoe  pareaif 
procreati  fore,  apud  nos  diaoscitur,  idem  dominus 
Hinricaa  transnUtere  dignetur  donioo  lacobo  YVt- 
scowen,  proconsuli  Lnhicensi,  ad  manu*  et  osu» 
praetatae  dominae  Ajheydis  praesentandi.  P" 
qntbos  veslralibus  benivolo 
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ronamine  quantum  possumus  volemus  coroplacere. 
Dominas  tos  cooservet.  Scriptum  nostro  sub 
st crelo» 

Consales  Hamburgenses. 
Addr. :   Providis  etc.  proconsul.  et  consul.  in 
Revele  etc. 

MCLXXV. 

Rechnung  über  die  Unkosten  de»  Livlän  ducken 
Drittkeils  für  die  Jahre  1369—78,  dem  Revaler 
Rothe  vorgelegt  den  9.  Septbr.  1381  (Reg.  1386). 

lan  Gotlande  und  van  Sveden. 

Dit  is  de  rekensehop  der  koste  des  Liflande- 
seben  derdendeles,  als  wi  des  berichtet  sin  ran 
den  Westfelescben  derdendele. 

Anno  Dom.  MCCCLXIX  in  dem  jare  was  dat 
derdendel  to  kost  up  XXXV  it.  XX  gr.  Ii  engel. , 
anno  MCCCLXX  II  ü.  XVI  sl.,  anno  LXX  primo 
VIII«  IV  sl.,  anno  LXXII  XXII  ö  XI  gr.,  anno 
LXXIII  XIX  *f.  II  sl.  VIII  d.,  annoLXXIV  XXV«. 
X  sl.  et  X  d. ,  anno  LXXV  CLXXI1I  V.  XVII  sl. 
II d.  Dit  was,  do  de  boden  weren  in  Flandern, 
her  Simon  und  her  Hartwich  Betheken.  Anno  LXX  VI 
XXIV  U.  VIII  sl.  IV  d.,  anno  LXXVII  XV  H.  VIII 
sl.,  anno  LXXVHI  XXV  it.  IX  sl.  I  d.  Summa 
CCC  iL  LI  ü.  XVIII  sl.  VIII  gr.  II  d.  engelscb.  — 
Uta  exposita  est  computatio  et  conscripta  in  una 
cedula  papirea,  reservata  in  promtuario  procon- 
sulum,  quam  quidem  cedulam  dominus  Gosse. 
Schotelmunt  domin  is  consnlibus  praesentavit  anno 
LXXX  primo,  feria  II  post  nat.  b.  Mariae  virg. 

Zur  Seite  üt  noch  bemerkt :  De  summa  Over 
al  de,  de  van  der  Rige  und  van  Darbte  over  sebre- 
vea  in  eren  breven  to  Gotlande  III c  lib.  XXVI 
Hb.  und  V  gr.,  anno  LXXX  secundo,  ipso  die 
b.  Egidü. 


MCLXXVI. 

Der  Berater  Rath  urkundet  über  eine  mit  dem  B. 
Ludwig  von  Reral  in  Betreff  einer  Monatrons 
in  der  heil.  Geütkirche  *tt  Reval  getroffene 
Uebereinkunft,  den  29.  Septbr.  1381  (Reg.  1387). 

Notandum ,  quod  sub  anno  Domin.  incarnat. 
MCCCLXXX  primo,  ipso  festo  b.  Michaelis,  so 
bebbe  wi  borgermesierc  und  ratmanne  der  stal  to 
Revele  gantzliken  eindrachtich  sint  geworden  mit 
dem  erw.  vader  in  Code  and  hcren  bisschop  Lo- 
dewige  der  kerken  to  Revele,  as  umrae  de  mon- 
stranlia  mit  dem  hilgen  lichamme  in  dem  stenen 
eiborio  in  der  kerken  des  hilgen  geisles  binnen 
Revele,  dat  de  monstranlia  dar  staende  bliven  sal 
openbare  to  ewigen  tiden,  it  en  were,  dat  bischop 
Lodewich  vorbenom.  mit  sime  rechte  dat  gesenge 
legerde  over  de  stat  to  Revele,  so  sal  men  de 
monstranlia  bedecken.  Weret  aver,  dat  dat  senge 
van  baten  to  gelegert  werde,  als  van  dem  pawese 
edder  anderen  geistliken  herschaft,  so  sal  de  mon- 
stranlia mit  dem  hilgen  Hebamme  openbare  staende 
bliven  unverdecket. 


MCLXXVII. 

Derselbe  verfügt  über  die  Renten  der  Lode'schen 
Vicarie  zu  Merjema,  den  29.  September  1381 
(Heg.  1388). 

In  dem  iare  als  men  schref  na  der  bort  unses 
Heren  MCCCLXXXI,  up  sunte  Micheles  dach,  do 
was  de  rat  van  Revele  XVI  mark  Rig.  schuldich 
tho  Loden  misse,  de  to  Meryenmaa  bewedemet 
is,  do  wart  Loden  togesecht,  dal  de  rat  des  geldes 
nicht  lenger  vortinsen,  dor  des  swarliken  manens 
willen,  de  lüde  (Lode  ?)  dar  umme  dede.  Jodocb 
so  hevet  de  rat  eime  bederven  papen  gegeven  van 
den  XVI  marken  III  mark,  de  de  vicarien  geof- 
fteiert  heft  I  jar;  ock  weret,  dat  men  is  nicht  en- 
beren  wolde,  so  dat  men  dat  vortinsen  solde,  so 
bebbe  wi  van  dem  bovetgelde  geantwordet  C  mark 
to  Rodewrden  vicarien,  (und  de  viflich  mark 
hebben  under  sik  her  Hinrik  Krouwel  und  Johann 
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Kule ,  de  dal  verzinsen  sollen  *).  Ilir  belalede  wi 
mede  de  C  mark,  de  wi  haddcn  van  Rodewyden 
vicarie  "). 

Aono  Dom.  MCCCLXXX  terüo,  ipso  festo 
Pascbae,  domini  camerarii  exposuerunt  sacerdoti 
eiusdem  vicariae  XXI  marcas  Rig.,  et  sie  totus  cen- 
cus  est  persolutus  de  supercessis  reddilibus. 


MCLXXVIII. 

Johannes,  Erzbischof  von  Higa,  trägt  der  Geitt- 
lickkeit  «eine«  enbischöflichen  Sprenget»  auf, 
den  ehemaligen  Oeselichen  Domherrn  Hermann 
Beine  vorsuladen,  den  9.  Deebr.  J3S1  (Reg. 
1389). 

loh  annes,  Dei  et  apostolicac  sedis  gratia  s.  Ri- 
gensis  ecclesiae  archiepiscopus,  iudex  et  inquisitor 
ad  infrascripta  ab  eadem  sede  specialiler  deputalus, 
bonorabilibus  et  discretis  viris,  domiois  .  .  prae- 
positis,  .  .  decanis  .  .  .  scolasticis,  .  .  cantoribus, 
.  .  vicariis  .  .  et  allarislis,  nec  oon  plebanis,  ec- 
clesiarum rectoribus,  vel  eorum  ioca  tenentibos, 
tabellionibus,  et  aliis  tarn  catbedralium,  quam  col- 
legiatarum  ecclesiarum  et  monasteriorum  regula- 
rium  et  secularium  clericis  quibuscunque ,  per 
civitates  et  dioceses  Rigensem ,  Tarbatensem ,  Re- 
valiensem,  Caroniensem  et  Osiliensem,  ac  alias 
ubilibet  constitutis,  praesertira  bonorabilibus  viris, 
dominis  Lamberto,  decano,  Iohanni  Wytzendorp 
et  magistro  Iohanni  Brunonis,  caoonicis  ecclesiae 
Osiliensis,  nec  non  Henningo  Hamersleve,  Hin- 
rico  Dartzo ,  Theoderico  Bombover  et  Hinrico 
Seytcrandc,  perpetuis  vicariis  eiusdem  ecclesiae 
Osiliensis,  ac  Meynardo  in  Hapeselle  apud  s.  spi- 
riluni,  et  lobauni  Metes  in  Mergemma  ecclesiarum 
rectoribus,  salutem  in  Domino,  et  noslris,  immo 
verius  apostolicis  firmiter  obedire  mandalis.  Lit- 
teras  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri, 
domini  Urbani,  Divina  Providentia  papae  sexli, 

*)  Dia  eingeklammerten  Worte  sind  wieder  aiuge- 
«trieben. 

»•}  Dieter  letzte  Sat»  i*l  apiter  hiniugefligt. 
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eius  vera  bulla  plumbea  in  ßlo  canapino  tnore 
Romanae  curiae  bullatas,  salvas,  Sanas  et  integras, 
ac  omni  prorsos  vitio  et  suspiciooe  carentes,  dos 
reeepisse  noverilis ,  sub  biis  verbis :  Urbaous  etc. 
{Hier  folgt  die  Bulle  Urban' t  VI.  vom  5.  JuälMI 
Nr.  MCLXXII.)  Nos  itaque,  iudex  et  inquisitor 
praefatus ,  volentes ,  tanquani  Qliutt  obedieoliae, 
iniunetum  nobis  officium  debile  exsequi,  ol  ten«- 
mur,  auetoritat  eapostolica,  nobis  in  bac  parte  c««t- 
missa,  vobis  omnibas  et  singulis  suprascriplis, 
maxime  vobis,  dominis:  Lamberto,  decano,  Io- 
hanni Wvtzendorp  et  magistro  Iohanni  Brunoois, 
nec  non  Henningo  Hamersleve ,  Hinrico  Dirüow, 
Theoderico  Bomhover  et  Hinrico  Vevleraade,  it 
Meynardo  et  Iohanni  Mekes,  in  firmle  ».  obe- 
dientiae  et  sub  exeommonicationis  poena,  quam 
in  vos  et  vestrum  quemlibet,  trium  tarnen  dieruro 
spatio  pro  Irina  et  canonica  moniliooe  vobis  et 
cuilibet  vestrum  praefixo,  in  Dei  nominis  fennus 
in  biis  scriptis,  si,  quod  mandamus,  recasreritii 
seil  neglexeritis  cum  effectu  adimplere,  distride 
praeeipiendo  mandamus,  quatenus  vos  ooaes  nl 
singuli,  vel  saltem  unus  aut  duo  vestrum,  »I 
quem  seu  quos  praesenles  nostrae  litterae,  immo 
verius  apostolicae  j>erveneriul,  si  commodo  poteriüs 
interesse,  accedatis,  ubi  propter  hoc  foeril  acce- 
dendum,  ac  sub  snfficiente  testimonio,  uno  eaidt 
pro  tribus,  et  peremtorie,  citatis  Hennanouni 
Bolne,  quondam  canonicum  ecclesiae  Osiliensis, 
si  eius  copiam  personalem  commode  habere  po*«- 
ritis.  Alioquin  in  ecclesia  catbedrali  Osiliensi  ipuu 
citalionis  litteram  et  ipsius  copiae  ad  fores  ttdc 
siae  afflxionem  pronuncielis,  insinuetis  et  pnblicelis 
coram  plebis  multitudine,  adeo  palam  et  ooloric, 
quod  ignoranliam  in  bac  parte  praetendere  wr. 
valeat ,  quem  etiam  et  nos  peremtorie  sie  ciunui' 
per  praesentes,  ut  proxima  die  vicesima  qoirü, « 
notificatione  seu  insinualione  pracsentiom  sibi  tieU. 
si  ipsa  dies  vicesima  quarta  iuridica  fuerit,  dfr 
quin  die  iuridica  tunc  proxime  sequenti,  coram 
nobis  in  Castro  nostro  Thoreyda,  nostrae  diocesi*. 
pcrsonaliler  compareat,  quosdam  arliculos  et  capi- 
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to)a9  de  et  super  qoibus  inquisitio  per  dos  contra 
tum  facienda  fuerit,  audilurus  ,  nee  non  visaras 
et  aadilurus  iurare  quosdam  testes,  in  huiusmodi 
inquisiüoüis  negoüo  producendos,  aliasque  proces- 
suros  et  per  nos  procedi  visurus  et  audiluras,  ad 
alios  actus  legitimos,  usque  ad  sententiam  diffini- 
um  inclusive,  cum  intimatione,  quod,  si  non  com- 
paruerit,  nos  nibilominus  in  dicto  inquisitionis 
oegotio  et  ad  praedictos  actus  procedemus,  eius 
contumacia  in  aliquo  non  obstante.  Volumus  in- 
soper,  quod,  si  ipsa  citatio  in  praesentia  ipsius 
Hermanni  commode  legi  vel  publicari  non  poterit, 
qnod  ex  tunc  eius  leclio  vel  publicatio  facta  in 
ecclesia  et  ipsius  copiae  ad  forcs  ecclesiae  affixio 
proinde  valeat,  et  ipsum  Hermannuro  artet,  ac  si 
in  praesentia  ipsius  lecta  seu  quomodolibet  insi- 
Duala  fuisset.  In  Signum  debitae  executionis  red- 
datis  litteram  haoe  sigillatam,  vestrts  sub  appensis 
sigillis,  diem  et  boram  executionis  cum  testibus 
in  cedulis,  bic  appendentibus,  fideliter  conscriben- 
tes'),  poenis  et  monitionibus  sub  praedictis.  Da- 
mm in  castro  nostro  Rownenborgh ,  noslrae  dio- 
cesis ,  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  trecen- 
tesimo  octuagesimo  primo ,  mensis  Decembris  die 
nona,  nostro  sigillo  praesentibus  sub  appeoso. 


MCLXX1X. 

Meinhard  Rodenborch,  Pfarrer  in  Haptal,  berich- 
tet dem  Enbitchof  von  Riga,  data  er  den  ge- 
Oeaeltchen  Domherrn  H.  Bohne  cUirt 


37.  December  1381  (Reg.  1390). 

Hevereodissimepater!  Sciatis,  quod  ego,  Meynar- 
dus  Rodenborch ,  rector  ecclesiae  s.  spiritus  in 
Hapesellis,  praesens  vestrum  mandatum  sum  fide- 
liter exsecutus,  et  ipsum  Herroannam  Bolne,  per- 
sonaliter  apprebensum  in  curia  habitationis  suae, 
citavi,  prout  forma  vestri  mandati  continebat.  Anno 
Domini  MCCCLXXXI,  ipso  die  Iobannis  evange- 
listae,  hora  tertiarum  vel  quasi,  praesentibus  no- 
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tario,  testibus  pluribus  fidedignis.  In  Signum  exe- 
cutionis per  me  factae  sigillum  meum  praesenti 
cedulae  est  appensum. 


MCLXXX. 

Birger,  Enbitchof  von  Uptala,  urkundet  über  die 
Ansprüche  des  Deutschen  Ordern  an  den  Zehn- 
ten vom  Hofe  Aritta  in  Schweden,  den  15.  Se- 
ptember 1382  (Reg.  1393J. 

Noverim  universi,  praesenles  litteras  inspecturi, 
quod  nos  Birgerus,  permissione  Dirina  archi- 
episcopus  Upsalensis,  testimonium  veritali  perhi- 
bentes,  dieimus  et  publice  praesentibus  confltemur, 
nos,  cum  olim  essemus  canonicus  Strengenensis, 
et  ecelesiam  parocbialem  Oestrahaninge  i 


•)  S.  die  folgende  Urkunde  Nr.  MCLXXIX. 
Li»».  U.B.  III. 


teneremus,  deeimas  praediales,  ad  curatum  spectan- 
tes,  de  curia  Arista  annuaüm  isto  modo  levasse, 
quod  duobus  annis  ex  quadam  conventione,  facta 
inter  oos  et  virum  religiosum,  dominum 
tium  dictum  Trogh,  crueiferum,  pro  tunc 
mendatorem  ordinis  s.  Mariae  Tbeutonicorum, 
libct  videlicet  diclorum  duorum  annorum  pereept- 
mus  quatuor  pund  annooae  et  duo  pund  siliginis  : 
postmodum  vero,  de  conventione  praemissa  non 
contenli,  recessimus  ab  eadem.  Terlio  autem 
anno  et  ultimo  nostro  ibi  idem  commendator  no- 
bis  deeimas  illas  in  agris  dimisit  lerandas;  ex 
quibus  reeepimus  decem  talenta,  tarn  in  siligine 
et  tritico,  quam  an  nona.  Indubitanter  eliam  sci- 
mus  et  possunius  in  verbo  dicere  veritatis,  quod 
dominus  Frenderus,  canonicus  Strengenensis,  et 
dominus  Ulpho ,  praedecessorcs  nostri ,  curat! 
dictae  ecclesiae,  nosque  et  dominus  Hartlevus, 
nunc  episcopus  Arosieosis,  qui  nobis  imme- 
diäte  successit,  praenotatas  deeimas  de  praefata 
curia  Arista  eodem  iure,  quo  de  aliis  praediis 
eiusdem  parochiae,  levavimus  per  viginli  quinque 
annos  et  ultra,  in  paeifica  «emper  exsistentes  pos- 
sessione  pereipiendi  easdem,  nullo  commendatore, 
dapifero  aut  alio  quoquam  ex  parte  dicti  ordinis 
ullo  unquam  tempore  reclamaote,  tacite  vel  ex- 
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presse.  In  cuius  oostrae  confessionis  evidentiam 
sigillum  noslrum  praesentibus  duximus  appenden- 
duoa.  Datum  Slocbolmis  anno  Domini  MCCCLXXX 
secundo,  in  crastino  exaltaliouis  s.  crucis. 


MCLXXXI. 

Der  Renaler  Rath  bekennt,  dem  Livländitchen 
Orden  die  Summe  von  1000  Mark  Rigüch  tchul- 
dig  zu  »ein,  den  99.  Sept.  1382  (Reg.  1394). 

Allen  den  jenen,  de  dcsen  brif  seen  

 stere  und  raimanne  to  Revele  wünschen 

ewigen  h  iden ,  dat  wi  vorbenomeden 

borgermeistere  und  ratman  schuldicb 

sint  mit  unsir  allir  und  jewelkes  witschop  deme 

erbareo  beren  Wilhelm  van  Vrimersheim, 

unsem  beren,  und  sinem  ordin  ran  re  dir 

schult  wegene  dusent  mark  Rigiscb  an  penningen, 

de  de  erbare  her  Arnolt  van  Vilinghove, 

wandages  meister  gudir  decbtnisse,  uns  in  de  munte 
gelenet  heft  an  reden  penningen,  und  wi  umfan- 
gen and  up  geboret  hebben.  Dese  irscr.  dusent 
mark  wil  wi  und  loven,  unsem  beren,  deme  mei- 
ster, edir  sinem  ordin,  wen  her  gnd  dunket  und 
wol  behagit,  na  willen  to  danke  to  betalende. 
In  ein  tnchnisse  bebbe  wi  der  stad  to  Revele  in- 
gesegil  vor  desen  brif  gehangen,  de  gegeven  is  to 
Rtge,  na  Godes  bort  dusint  drehundert  jar  an 
deme  LXXX1I  jare,  up  s.  Michaiis  dag. 


MCLXXXII. 

Krbthcilungsrecen  zwischen  Bartholomäus  und 
Johann  von  Titenhuten,  und  itear  zunächst  den 
ErWtchen  Theil  betreffend,  vom  16.  October 
1382  (Reg.  1395). 

In  nomine  Domini.  Anno  Domini  MCCCLXXII, 
up  St.  Galten  dach,  do  wart  de  tweilegginge  ge- 
schreven  twiseben  de  beren  van  Tissenhussen,  her 
Bartholomaeus'und  her  Jobann,  riddern,  gebeten 
van  Tissenhussen  und  eren  rechten  erven.  To  dem 
ersten  in  dem  parten  tor  Erle,  so  in  der  pagesten 
tor  Jummerdeo,  LX  haken.   Item  in  der  pagesten 
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tor  Mellen  XXXVII  haken.   It.  in  der  pagesten 
tor  Aiken  XLII  haken.   It.  in  der  pagesten  tor 
Erle  XLVI  haken.   It.  in  der  pagesten  tor  Vetal- 
len  XXXVUI  haken.    It.  in  der  pagesten  tor  0dl- 
sen  XXXII  h.   It.  to  de  Stielen  IX  b.  Ii.  to  dea 
Russchen  dorpe  XXVI  h.   It.  Siman  vor  de  Por- 
ten II  b.   Wer  de  haken  beholt,  dem  sali  mm  I 
mark  tokeren.   It.  dat  landt,  dat  uns  angestorreo 
is  van  Kawlonhorst,  dat  sali  bliven  to  dem  parte 
tor  Erle.   It.  dat  hoi,  dat  nu  gewuonen  is  to  Ko- 
kenhussen,  dat  sali  bliven  na  der  Erle,  snader  t. 
Stacken,  de  solen  na  der  Berson  dit  jar.  It.  so 
is  gelecbt  to  demsulvigen  parte  tor  Erle.  lt.  up 
dem  bnse  to  Kokenhussen  is  gelecht  na  der  Eric, 
de  bavense  gewelvede  berberge  und  dat  olde 
rembder  und  dat  flesebhns  dar  bnten,  und  dat 
malbus  darunder,  und  de  twe  gewelvede  keldtr, 
und  Henning's  kamer,  und  de  bellte  van  dem  nime. 
dar  de  bollen  dornsse  up  steit,  und  ok  de  koke, 
mit  dem  backofen ;  wenn  dat  rum  entwei  gelogen 
wart  na  fremden  rat,  so  sali  de  hellte  van  dem 
rume ,  de  to  der  Persse  wart  is ,  bliven  to  der 
Bersone,  und  de  ander  belfte  bliven  tor  Erle.  lt. 
de  dornsse  und  koke  mit  dem  backofen  to  beiden 
siden  to  bruken  in  fruntsebop  wente  to  s.  Johan- 
nes dage  to  midden  somer.   Were  efoksake,  dal 
erer  ein  ok  buwen  wolde  sin  rum,  dar  up  de 
dornsse  und  koke  steit,  so  spien  se  de  middd- 
muire  to  hope  beköstigen.    It.  den  gefangenem 
to  brakende  to  erer  beiden  bedorf.  Item  in  dem 
vorwerk  to  Kokenhussen  dat  stenbus  mit  dem  böte 
likehalf,  de  hellte  to  dem  slote  wart  is  gelethl  to 
der  Bersone,  und  de  ander  belfte  to  der  sladt 
wart  is  gelecbt  to  dem  andern  parte  tor  Erle. 
It.  de  Poussillcn-beide  to  beiden  siden  to  brakeode 
to  des  slotes  behof  to  Kokenhussen.  Item  de  gar- 
den  under  dem  buse  und  dat  Und  vor  der  Stadl, 
und  dal  land,  dat  Bartholomaeus  to  pande  sinnt, 
und  des  boves  land  ever  der  Perse,  et  si  io  weJkfr 
mate  dat  et  si,  dat  is  bevolen  Gerharde  undHinncns 
Rjgen,  dat  se  dat  Scheden  und  delen,  so  se  likest 
können  und  mögen.   Item  wat  malk  von  stbul- 
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den  findet  in  dem  boke  in  sine  deelzeddel ,  dat 
sal  be  beholden ,  sunder  kornschult  van  dissem 
jire.  It.  dat  quick,  dat  de  luide  bebben  tirame 
de  hnire,  dat  sal  men  entwei  delen,  so  men  likest 
mach.  It.  de  wehre  to  dem  Russchendorpe  dat 
blift  en  beiden,  und  de  eine  sal  dat  slan  des  einen 
jsres,  und  de  ander  des  andern  jares,  und  se 
wlen  delen  alle  jar,  dat  darut  wert.   It.  so  is  de 
mole  to  Jerslaw  bi  den  Shelen,  de  is  gelecht  to 
dem  parte  tor  Erle.   It.  so  sint  dar  kameren  bo- 
ren, der  boven  vor  dem  flWhhusc,  de  sal  men 
delen  half  und  half.   It.  de  löven  vor  dem  olden 
rembder  sal  men  bruken  to  beiden  siden.   It.  de 
wintern! ,  de  du  geseiget  is,  sal  men  delen  half, 
und  de  si  wor  se  si.  —  It.  dit  sint  de  manschop, 
de  bolenet  sint  van  dem  parle  tor  Erle:  Hans 
Engelkens  mit  LXXX  haken,  it.  Hans  Hermen  mit 
VI  b.,  it.  Lambert,  sin  broder,  mit  IV  b.,  it.  de 
Gobelsche  IV  b.,  it.  Hinrich  Rigen  dochler  mit 
IV  baken. 


MCLXXXIII. 

Schrägen  de*  Sehmiedeamt»  ut  Riga,  vom  Oeto- 
ber  1382  (Reg.  1396). 

Der  smede  schra. 

Io  deme  namen  Godes,  amen.  In  den  jaren  an- 
sei Heren  dusent  drebundert  in  dem  tweundetach- 
tegesten  jare,  na  s.  Gallen  dage,  des  hilgen  biscop- 
pes,  do  worde  wi  smede  to  Rige  des  enes,  also 
dat  wi  ene  sebra  begunt  und  gemaket  bebben,  na 
rade  und  gantzer  vulbord  des  rades  to  Rige,  lu- 
dende in  desser  wiSe  hir  nagescreven.  1.  To  dem 
ersten  so  wil  de  cumpanie,  dat  ein  jewelk  man 
gud  iseren  smede,  und  ok  dal  nemant  dat  iseren 
to  smede,  dat  geheten  is  de  balve  mane,  he  en 
meDget  denne  mit  guden  iseren,  also  dat  guden 
luden  dar  vul  mede  schee,  und  were  ok,  dat  des 
Dichten  schege ,  und  wi  des  na  quemen ,  de  man 
seholde  beteren  der  cumpanie  VI  markpunt  wasses. 
2.  Vortmer  weret  ok  sake,  dat  de  balve  mane 
jemant  smedede,  de  bnten  deme  werke  were,  und 


he  nen  gud  iseren  dar  to  en  dede,  qneme  wi  da 
na,  den  man,  de  hir  mede  bevunden  wert,  seho- 
len  wi  vor  den  voget  bringen,  de  scbolde  dat 
richten.   3.  Vortmer  so  begeret  de  cnmpanie  des, 
in  welker  tid  in  der  weke  dar  di  werkmestere 
um me  gan  willen  und  beseen  dat  werk,  dat  recht- 
verdich  si,  und  wat  unrechtverdich  si,  bi  welken 
manne  men  vindet,  dal  nicht  rechiverdicb  is,  de 
in  unser  cumpanie  is,  de  schal  der  companie  be- 
teren VI  markpnnt  wasses;  und  wor  men  werk 
vindet  bi  enem  manne,  de  in  unser  cnmpanie  nicht 
en  is,  dat  werk  Scholen  de  werkmestere  bringen 
vor  den  voget.   4.  Vortmer  so  begere  wi  des, 
dat  nemant  in  unse  cumpanie  ga ,  be  en  si  echte 
und  rechte,  und  si  unberuchtet,  beide,  be  und 
sin  wiff.   6.  V.  were  welk  bederve  man,  de  un- 
ser cumpanie  begerde,  de  schal  bebben  dre  mark 
egens  geldes,  ungeborget  und  ungelenet,  und 
schal  hebben  sin  vulle  towe  und  sin  volle  barnsch 
to  sinem  egenen  live,  und  also  alse  he  entfangen 
is,  so  schal  he  geven  III  ore  to  den  lichten  to 
bulpe.   6.  V.  wen  he  entrangen  is,  so  sehal  be 
gan  mit  den  werkmesteren  vor  den  rad  to  Rige 
und  don  sin  recht  dar  to,  alse  hir  vore  gesebreven 
is,  und  alse  en  ander  vore  gedaen  heft.   7.  V.  so 
schal  he  sine  koste  don,  wanner  dat  id  de  werk- 
mestere van  em  hebben  willen.   To  deme  ersten 
schal  he  geven  enen  gude  drogen  schinken,  und 
twe  gude  braden  und  ene  tunne  beres ;  vortmer 
brot,  bekere  und  licht  also  vele,  alse  men  dar  to 
bedarf,  und  twe  kese.   Dit  Scholen  de  werkme- 
stere alsulven  kopen.   8.  V.  so  vake  alse  he  der 
werkmestere  bot  vorsit,  so  schal  he  beteren  I  mark- 
punt wasses  to  den  lichten.   9.  V.  weret  sake, 
dat  welk  man  enen  anderen  in  unse  cumpanie 
brechte,  de  er  nicht  werdich  were,  de  seholde 
beteren  VI  markpunt  wasses  der  cumpanie.  10. 
V.  were  welk  man,  de  de  werkmestere  vortornede 
in  unser  cumpanie,  de  scbolde  beteren  to  den  lich- 
ten II  markpunt  wasses,  und  welk  man  de  meine 
cumpanie  vortornet,  en  half  livespunt  wasses.  11. 
V.  were  welk  man  in  unser  cumpanie,  de  sebe- 
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linge  uppe  deo  andern  hedden,  und  de  man  lim- 
ine sinen  dolen  muet  lepe  vor  den  roged  und  vor- 
smade  dat  recht,  dat  de  rad  der  meinen  cumpanie 
geven  heft,  de  schal  beteren  der  cumpanie  twe 
markpunt  wasses.  12.  V.  welk  man  enlfeit  enen 
jungen  to  jaren,  de  schal  der  cumpanie  geven  ene 
beres,  wenner  dat  eme  de  werkmestere  to- 
13.  V.  so  schal  nemant  deine  andern 
sinen  knecbt  entmeden,  eer  to  rechten  tiden,  alse  III 
wekene  vor  s.  Michele  und  III  wekene  vor  Paschen ; 
we  des  nicht  en  holt,  de  schal  beteren  vif  mark- 
punt wasses.  14.  Vortmer  dat  nemant  kolen  ko- 
pen  en  sal,  be  kope  se  bi  tunnen;  weret  dat  se 
we  inschudde  ungemelen,  de  scbolde  beteren  der 
cumpanie  II  tunnen  beres.  16.  V.  welk  man  ud 
unser  cumpanie,  de  en  vuder  kolen  kofte,  und 
queme  dar  to  en  ander  man,  de  ok  ud  unser 
cumpanie  were,  und  bede,  dat  be  eme  van  derue 
vudere  lete  ene  tunne  holen  umme  sin  gelt,  und 
worde  eme  dat  geweigerd,  de  de  weigeringe  de- 
de,  he  scholde  beteren  I  markpunt  wasses.  16. 
V.  wenner  dat  de  rad  enbut  den  werkmeslereo , 
dat  se  umme  gan  und  seggen  dem  amte,  dat  malk 
berede  si  met  sinem  harnsche  uppe  den  orden, 
we  dat  gebot  vorsit,  und  wo  vake  dat  he  id  vorsit, 
so  breket  he  IV  markpunt  wasses  to  den  lichten. 
17.  V.  so  begere  wi,  dat  de  twe,  de  lest  in  unse 
cumpanie  komen  sint,  Scholen  schenken  wente  to 
der  tid,  dat  dar  andere  lüde  in  dat  werk  komen. 
Also  vake  alse  se  dat  wedderspreken ,  so  Scholen 
se  breken  malk  III  markpunt  wasses.  18.  V.  wan 
de  cumpanie  ere  drunke  drinken  wil,  so  Scholen 
de  werkmesters  kesen  twe  schaffers  to  den  drun- 
ken.  De  twe  man  Scholen  innemen  alle  ungell, 
wente  to  der  negesten  sleveo.  Weret  dat  se  is 
nicht  don  en  wolden,  de  men  dar  to  kore,  se 
Scholen  dar  mede  breken  malk  III  markpunt  was- 
ses, so  vake  alse  se  id  wedderspreken.  19.  Und  vort- 
mer dat  dar  nemant  stekemeste  en  drege  in  der 
drunke,  und  weret,  dat  der  jemant  een  druge 
und  de  werkmestere  eme  dal  mest  ave  eschedeo, 
und  dede  he  en  dat  mest  nicht,  be  breke  dar 


mede  I  markpunt  wasses.  20.  V.  welk  man  in 
unse  cumpanie  nichten  kumt  to  der  bigraft  eoes 
iikes,  dat  ut  unser  cumpanie  vorslerTet,  de  schal 
beteren  I  markpunt  wasses.  21.  V.  de  jungest« 
twe,  de  lest  in  de  cumpanie  komen  sint,  de  Scho- 
len de  licht  bewaren,  wente  to  der  tid,  dat  ib- 
dere  lüde  in  dat  amt  komen.  We  ed  vorsomet, 
he  breket  I  markpunt  wasses.  22.  V.  alle  de 
vorscrevene  saken  schal  de  cumpanie  mit  dea  De- 
ren, de  dar  bi  silten,  macht  hebben  to  richieo, 
sunder  blaw  und  blud :  dat  schal  men  vor  dea 
voget  bringen  und  de  schal  et  richten,  und  bona 
al  beholden  deme  rade  to  Rige ,  de  overste  bod 
to  hebbende  in  allen  dessen  saken.  23. ')  V.  so 
ne  schal  nen  denst  knecht  in  unseme  amte  sines 
sulves  werden,  he  en  bebbe  hir  gedenet  ea  jarj 
und  vortmer  wanner  he  sines  sulves  werdeo  wil, 
is  be  en  grofsmedeknecht,  he  schal  smeden,  eer 
he  sines  sulves  wert,  en  gud  limmerbiil  uod  schal 
smeden  ene  gude  sadelexen  und  en  gud  hufiseren. 
Und  is  he  en  clensmideknecht ,  he  schal  smeden, 
eer  he  sines  sulves  wert,  en  gud  par  sporca  und 
en  gud  par  stegereppe  und  schal  maken  eo  gud 
slod  van  dren  crusen,  dat  de  dre  stucke  jo  an- 
straffelke  sin.  Und  is  he  en  messersmede  koeebt, 
he  schal  smeden  en  gud  weide  mest,  en  gud  sleke- 
mesl  und  en  gud  brodmest,  dat  desse  dre  jo  ua- 
siralTelke  slan.  Dil  Scholen  desse  vorscr.  dre 
smeden  in  des  werkemesters  hus,  welker  de  sines 
sulves  werden  wil.  24.  V.  dat  nemant  in  mueat 
amte  knechte  holden  schal  umme  wekeo  loa;  he 
schole  se  meden  to  enem  halten  jare,  id  si  grof- 
smid,  clensmet  edder  messersmid.  25.  V.  so  schal 
nemant  in  unser  cumpanie  enen  knecht  to  stellen 
umme  half  to  arbeidende,  de  knecht  en  bebbe 
danne  dat  werk  und  borgerschop  gewunneo.  W. 
De  cumpanie  de  is  des  enes  geworden  mit  uajei 
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beren  ran  deine  rade,  de  bi  ans  plegen  lo  sitten, 
welk  man  ene  niarkpoot  wasses  breket  in  unser 
campanie,  de  schal  dat  betalen  ror  enen  Schilling. 
27.  Item  welk  coppersraid  sines  sulves  werden 
wil,  de  schal  smeden  III  gude  ketele,  de  de  un- 
straflek  sin.  28.  It.  welk  swerlveger  sines  sulves 
werden  wil,  de  schal  bereden  III  swerde,  de 
unstraflek  sin  und  sin  egen  sin.  29.  It.  welk  pla- 
tensleger  sines  sulves  werden  wil,  de  schal  maken 
ene  gude  platcn  und  en  par  beenwapen  und  en 
par  wapenhansken ,  desse  dre  Scholen  unstratlek 
sin.  30.  It.  welk  man  enen  koecht  holdet  bi  der 
weken,  de  schal  beteren  ene  tunne  beres  der  cum- 
panie;  wo  vake  dat  he  dat  doil,  also  vake  schal 
he  dat  beteren. 


MCLXXXIV. 

Jagai,  König  von  Litthauen,  und  Skirgal,  Herzog 
xu  Trocken,  verpflichten  »ich  gegen  den  Hoch- 
meister und  den  Meister  von  Livland  zu  einem 
Of-  und  Defensivbündnis*  auf  vier  Jahre,  den 
31.  Oetober  1383  (Reg.  1397). 

Wir  Jagal,  von  Gölls  gnaden ,  groser  koning  zcu 
Littauwen,  und  wir  Skirgal,  herlzoge  zcu  Tracken, 
geb rudere,  mit  einegem  willen  und  rifem  rate  aller 
unser  andern  b rudere,  gelobin  und  voreinegin  uns 
dorne  erwirdigin  geisllichin  heren,  bruder  Conrad 
Zolner  van  Rotinsteyn,  bomeister  des  ordens  des 
Dutschen  huses  von  Iherusalem,  mit  allen  sinen 
gebitigero,  und  auch  deine  erbern  geistlicbin 
manne,  brudir  Wilhelm  von  Vrymirscheim ,  mei- 
ster  czu  Liefland,  und  sinen  gebitigero,  das  wir 
'  in  binnen  desin  vier  jaren,  die  sich  nun  neest  zcu 
wynachten  anhebin,  und  vort  dao  vier  jar  wereo 
sullen,  helfin  wellen  wedir  alle  di,  di  in  wedir 
sin ,  adir  sich  wedir  si  setzen.  Und  wir  gelobin 
ouch  dar  mete  deme  vorgeschrebin  bomeister, 
sinen  gebitigero  und  den  bfudern  des  Ordens,  das 
wir  binnen  desin  vir  jaren  keinerlei  orlege,  noch 
krig  mit  oimande  anslan  noch  dirbebin  wellio, 
is  en  si  zeuvor  mit  irem  rate,  gewissen  und  willen. 


Des  glich  si  uns  ouch  hinwedir  gelobet  habin,  in 
iren  brifen,  und  wenne  is  so  verre  kommt,  das 
uns  de  egenante  bomeister  Dutsches  ordens  und 
sine  gebitigere,  ire  lute  uns  zcu  hülfe  kegin  Lit- 
tauwen senden,  die  sullen  von  heime  ire  eigne 
kost  an  essin  und  Irinken,  an  habir  und  how, 
bis  zcu  der  Wilne  babio.  Vort  dan  von  der  Wilne 
welle  wir  in  die  kost  an  essin  und  an  trinken, 
und  habir  und  how,  besorgio  und  schicken. 
Desir  dinge  ewiglich  zcu  gedenken,  han  wir  unse 
ingesegel  an  desin  brif  lasen  hengen,  der  uf  Do- 
bisin  werder  gegebin  ist,  in  den  jaren  unses  He- 
rin tusent  drihundirt  im  zewei  and  achtzegestin 
jare,  in  aller  heiligin  abünde.  Gezcug  sint  unser 
Üben  geborin  brudere,  Cariebnt,  Laogwenne, 
Carigal,  Wygant,  Swetregal,  und  Hannike,  barger 
zcar  Wilne,  unser  getruwir  diner,  und  andere 
vil  ersame  lute. 


MCLXXXV. 

Dieselben  versprechen  dem  Hochmeister  und  dem 
Meister  von  Livland,  sich  im  Laufe  von  vier 
Jahren  taufen  zu  lassen,  den  31.  Octbr.  1382 
(Reg.  1398). 

Wir  Jagal  etc.  und  wir  Skirgal  etc.  gelobin  etc. 
(wie  Nr.  MCLXXXJV  bis:)  meister  zcu  Lifland 
und  sinen  gebiligern,  und  allen  iren  landen  zcu 
Preusin  and  Lifland,  einen  guten,  steten,  sichern 
vrede ,  nu  neest  von  wynachten  vort  obir  vir  jar 
zcu  werinde,  das  si  und  alle  de  ire  von  uns  und 
von  allen  den  unsern  binnen  der  zeit  keinerlei 
wis  mit  herre  eder  ouch  struterie  obir  geretin, 
noch  beschediget  sullen  werden,  ane  trogene  und 
arge  list.  Und  wir  gelobin  onch  dar  mete  bi 
truwen  und  warbeit  und  bi  unsern  erin,  das  wir 
mit  allen  den  unsern  binnen  desin  vir  jaren  ge- 
touft  und  Cristen  wellen  werden.  Desir  dinge 
zcu  gezcllgnisse  ban  wir  unse  ingesegele  an  desin 
brif  lasin  hengen,  der  af  Dobisin  werder  gegeben 
ist,  in  den  jaren  unsers  Herin  drizenhundert  und 
zcweiuudachtzegestinjare,  in  aller  heiligen  abnnde. 
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Das  gezcugin  unsir  Üben  geborin  bruder  hir  nach 
gescbrebio:  Cariebut,  Langwenne,  Carigal,  Wy- 
gant,  Swetregal,  und  Hannibe,  burgir  czur  Wilnc, 
UDsir  gelruwer  diner. 


MCLXXXVI. 

Dieselben  treten  dem  D.  O;  das  ganze  Land  zwi- 
schen den  Ordenständern  und  der  Dubitza  ab, 
den  31.  Od  ober  1382  (Reg.  1399). 

Wir  Jagal,  von  Gotis  gnadin  grossir  konig  czu 
Littowen,  und  wir  Skirgal,  berezog  zu  Trackeo, 
gebruder,  allen  kegenwertigen  und  czukunftigen, 
die  dessen  brif  ansehen,  lesin  adir  boren,  grus 
and  beil,  und  di  warbeit  czu  dirkennen  deser 
undirgeschrebener  dinge.  Wandt  di  beweisunge 
der  werke  ezeiebene  sint  der  Übe,  des  ban  wir 
angesehen  fruntliche  beweisunge,  ratb,  hülfe, 
arbeit  und  mancheiieie  mtte,  di  die  erbern  geist- 
lichen bruder  des  ordens  des  Dutschen  huses  von 
Iherusalem ,  czu  Prassen  und  czu  Liefland ,  uns 
und  den  unsern  mit  übe  und  mit  gute  bewiset 
haben,  des  wir  uns  ouch  noch  allewege  czu  in 
sein  vormuten.  Hirumb  so  haben  wir  mit  wol- 
bedachtem  mute,  frei,  unbetwuogen,  und  mit 
rathe,  metewisseu  und  Tolbort  unser  üben  muter 
Julianne,  der  grossen  koniginnen  czu  Littowen, 
und  dessir  undergeschribener  unsir  brudere,  alse 
Cariebut,  Langwenne,  Carigal,  Wigant,  Swetregal, 
und  unsers  getruwen  rathes,  gegeben  den  vorge- 
nanten erbern  geistlichen  brudern  und  irem  ganezen 
orden  alle  di  lant  und  jegenot,  besaezt  und  ur> 
besaezt,  ezwiseben  des  ordens  landen  und  der 
Dobyes  gelegen,  anezuheben  im  mUtelslrome  der 
Dobissen,  als  si  in  die  Mymmel  vellet,  ufezugehen 
bis  dar  si  czum  ersten  entspringet,  mit  allem 
nutze,  birschaft,  vreiheit,  mit  allem  fromen  und 
rechte,  ewiglich  frei  czu  besitzen,  gleicher  weis 
als  si  ire  andere  land  besitzen;  und  wir  vorezeien 
uns  ouch  do  mete  und  unsere  rechte  erben  und 
nacbkomelinge  allirlei  ansproebe,  allir  herscliaft, 
eigensebaft  und  reebtis,  geistücbs  und  werltücbs, 
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di  uns  adir  unsern  nachkomenden  czu  frommen 
und  czu  nutze  mochten  komen ,  di  wir  an  dem 
lande  haben  gehat  ader  haben  mochten.  Czu  ewi- 
gem gedechtnisse  dessir  dinge  ban  wir  oisert 
ingesegele  an  dessen  brif  lassen  hangen,  der  uf 
Dobysen  werder  gegeben  ist,  in  den  jaren  onsers 
Herren  tusent  drihundert  im  czwei  und  achtzigsten 
jare,  im  allir  heiligen  obinde.  Geczeug  uot  un- 
sere Üben  geborne  bruder,  hirnacb  gesefarebeo: 
Cariebut,  Langwenne,  Carigal,  Wygant,  Swetregal, 
und  Hannike,  burger  czur  Wilne,  unser  getruwer 
diner. 


MCLXXXVII. 

Bruchstück  einer  Klagschrift  der  Oesef sehen  flwn- 
herrn  über  den  Erzbischof  von  Riga  und  üt 
von  ihm  erlittenen  Beleidigungen  ihres  Bitduft 
Heinrich  wegen,  vom  J.  1382  (Reg.  HOty 

S  Contra  omnem  veritatem  praetendens  et  ingens, 
dictos  canonicos  episcopum  cepisse  carceribas, 
maneipasse  et  dem  um  iugulasse  alque  morti  tra- 
didisse.  S  N°n  citatos,  non  monitos,  nee  conti- 
ctos,  neque  confessos,  propter  praemissa  cooffcu, 
propria  temeritate  exeommunieavit  $  Bt  qood 
peius  est ,  nos  benefieiis  nostris ,  licet  de  fceto. 
non  de  iure ,  privavit  et  iohabilitavit  ad  habeodi. 
Nec  scrupulo  occasionis  carebat,  quia  dictos  domi- 
nus archiepiscopus  cum  memorato  H(enrico),  «!»• 
scopo  Osiliensi,  vicissim  mutuo  se  consilto  <• 
auziüo  iuvando ,  iurameoto  et  conspiratione  com 
quibusdam  aliis  astrinxerant.  S  !Pse  domiDo 
archiepiscopus,  gravamina  gravaminibus  et  ioiariit 
iniuriis  accumulans,  merito  fuit  et  est  suspectus 
propter  praemissas  captiones,  detentiones  et  alia» 
insidias,  quas  nobis  iotulit  et  inferre  non  desistii. 
S  Cum  sit  periculosum,  coram  suspecto  iüiice 
litigare  seu  litigantes  coram  suspeclis  iudicibi» 
deportare.  §  Manu  armata,  latenter,  traditori«, 
violenter  et  more  praedonico,  clandestine  vel  ooa- 
nullis  assissinis  ad  interficiendutn  assigoatis,  $  pr»e- 
beodas  nostras  ausu  sacrilego  rapueruot,  cepernai, 
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habueront  et  occuparunt  et  detioent  occupalas, 
$  ruptis  portis  et  serraturis  nostris  et  clavibus 
rioleoler  ablatts,  nequitcr  spoliaruut.  §  Et,  quod 
borrendum  est  diclu,  criminum  peractores  et  sacri- 
Iegi  cappas  nostras  corales,  superpellicia  et  almu- 
da  et  birreta  ioduerant,  et  cum  illis  in  larvis  ad 
portarum  castrorum  custodias  et  ad  tabernas  pu- 
bUcas,  in  contemtum  et  vilipcndium  totius  Status 
clericalis,  concurrerunt.  S  El  notarius  id  quod 
placuit  canebat,  et  quod  sibi  displicuit,  tacebat. 
$  Et  episcopus  Rigensis  cum  praemissis  iniurüs, 
violenliis,  rapinis  et  spoltis,  nos  ultra  M  floreno- 
rom  damniflca?it  per  raptores  et  assissinos  ante- 
dictos,  et  cum  liiis  peiora  procurans.  S  Ut  veritas 
facti  magis  illucescat  et  pro  tuilione  iuris  mei 
nolo  aequaliter  resilire,  si  volo  firmari,  prosequi 
et  roborari.  §  Ex  quorum  observantia  Deus  offen- 
dilur,  proximus  gravatur,  vera  iustitia  et  aequitas 
rumpitur,  canones  et  leges  contemnontur  enormiter, 
rectum  iudicium  subvertitur,  veritas  impugnatur, 
contra  bonos  mores  et  legem  vere  agitur,  deho- 
aestalur  honestas,  libertas  ecclesiastica  conculcalur, 
et,  quod  deterius  est,  apostolica  denegatur  potestas 
et  veritati  catholicae  fldei  derogatur.  $  Sane  non- 
otdla  fide  digna  et  admodam  molesta  pluriesque 
incolcata  relatio  plurimorum  ad  nostrum  perduxit 
auditum,  quod  in  Saxoniae  ac  nonnullis  aliis  par- 
Übns  quaedam  detestabilia  scripta,  leges  seu  spe- 
colom  Saxonicom  volgariter  appellata,  apud  non- 
nullos,  tarn  nobiles,  quam  plebeios  reperiuntur, 
quae  iadices  et  incolae  partium  earundem,  obmis- 
sis  caoonibus  aliisque  scripturis  sacris,  contemtis- 
que  iure  et  civilibus  legibus  et  bonis  moribus 
procnlpulsis ,  a  loogis  cilra  temporibus  observa- 
rant  et  servant  de  praesenti.  Ex  quorum  obser- 
vantia Deus  offendilur,  proximus  gravatur  etc., 
ut  supra.  

MCLXXXVIII. 

Aufzeichnung  über  den  Waffenstillstand,  welchen 
die  liansattädte  mit  mehreren  Seeräubern  ums 
Jahr  1389  geschlossen  (Reg.  UQl). 

Dage  siot  genomen  bet  to  unser  irsten  vrowen 


dage  mit  den  hir  na  bescreven  staen,  alse  Hen- 
neke  Grubcndal,  dar  heft  vor  lovet  Henneke  Mol- 
teke ,  vor  Vicken  Grubendale  heft  gelovet  Clawea 
Stopenitze  und  Velthusen ;  desse  sulven  dre  bebben 
gelovet  vor  Henneken  van  Orlzen.  Vor  Hinrik 
Wardenberge  und  vor  Pascbedage  heft  gelovet 
sin  vedderc  Frederik  Wardcnberch  und  lange  Bor- 
cbarl  Schinkel.  De  hir  na  bescreven  staen,  beb- 
ben enen  vrede  bet  to  lichtmissen  :  Detlef  KUnd, 
dar  heft  vor  lovet  Lodewich,  Eier  Ransowe,  dar 
lieft  vor  gelovet  Wolter  Altenae,  Ludeke  Schinkel ; 
vor  s warte  Scheninge  lovete  Hinrik  Andersson. 
Dit  lovede  van  en  allen  hebbe  wi  vor  dessen  vrede 
entfangen  to  der  stede  band,  her  Hennig  van  Pud- 
busche, droste,  her  Degenert  Bugghcohagen,  Curd 
Molteke  de  eldere,  und  de  rat  van  den  Steden, 
de  dar  weren.  Van  den  Steden  dar  weren :  van 
Lubeke  ber  Svmon  Svrerting,  her  Hinrik  Ozen- 
bruggbe,  van  Rozstoc  her  Johan  van  der  Aa  und 
ber  Hinrik  Witte,  van  deme  Sunde  her  Bertram 
Wulflam  und  van  der  Wismer  her  Hioric  Wessel. 
De  hebben  dessen  loveren  und  seeroveren  wedder 
gelovet  van  der  stede  wegen.  De  gene,  dar  wi  den 
korteren  dach  mede  bebben  genomen,  also  hir 
vor  screven  is,  de  bebben  gerne  lenger  dage  faad ; 
men  dar  umme,  dat  se  mest  hebben  to  vorlesende, 
dar  umme  wolde  wi  eo  nene  lenger  dage  geven, 
tnen  to  unser  vrowen  dage,  wente  id  deone  noch 
vro  nuch  is,  weret  dat  gi  umme  juwen  schaden 
wat  dochten  to  donde.  Den  andern,  de  nicht  to 
vorlesende  hebben,  den  hebbe  wi  de  lengeren  dage 
geven,  alse  bet  to  liebtmissen.  Und  dar  na  we 
deme  anderen  wat  don  wil,  de  schal  cm  den  vrede 
vier  weken  to  voren  up  seggen.  De  seerovere 
Scholen  den  vrede  upseggen  deme  rade  to  Lubeke 
edder  to  deme  Sunde,  und  willen  de  siede  den 
vrede  upseggen,  so  schulen  se  ere  breve  senden, 
dar  se  ene  mede  up  seggen ,  deme  drosten ,  de 
schal  se  vort  an  seikken  malk  de  sine. 
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MCLXXX1X. 

Conrad  Zolner  von  Kotenstein ,  Hochmeitter  det 
D.  0.y  erklärt  dem  Grottherzog  Jagal  ton  Lit- 
tkauen den  Krieg,  am  30.  Juli  13S3  (Reg.  1402}. 

It  t  u  dir  Conrat  Zcoloer  vom  Rotinsteyn,  homeister 
Deutsches  ordens,  entpilea  Jagaln,  deme  grosia 
herczogin  zu  Littouwin,  unsirn  gewonlichen  grus. 
Wisse,  Jagal,  also  als  wir  dir  vormals  czwir  zcu- 
gescbrebio  habiD,  und  unsir  gebiliger  ouch  czvveir 
zcu  dir  santen,  und  dich  lisen  bitten,  das  da  uns 
zcu  fruntlichen  tagen  quemest,  do  wir  unsern  ge- 
brechin  von  des  ordins  und  der  Cristenbeit  wegin 
mit  dir  betten  us  mojin  redin,  dor  uf  du  uns 
nykein  antwort  woldist  entpiten,  do  wir  uns  moch- 
tin  noch  ricblen.  Sunder  nu  letzt  worest  du  zcu 
rate  wordin,  uns  in  dincn  brifen  schribende,  das 
du  gerne  zcu  uns  komen  weidest ,  wohin  wir 
seibin  weidin.  Den  brifeu  und  dinen  Worten  ge- 
lubten  wir  genczlich,  und  füren  bin  uf  bis  zcu 
Kirsmemel,  und  weren  gerne  vorbas  uf  die  Dobyes 
gefaren,  hette  wir  mit  unsern  schiffen  dobin  mogin 
komen,  went  das  wasser  alzcu  sichte  was,  als 
du  seibin  wol  weist,  und  ouch  Skirgal,  din  bru- 
der,  wol  bat  gesehen.  Des  wurde  wir  zcu  rate 
und  santen  unsern  marscbalk  zcu  dir,  und  lisen 
dich  fruntlich  bitten,  zcu  uns  ken  Kirsmemel  zcu 
komen ,  das  du  vor  grosem  obirmuete  und  vor 
obirger  hochfart  uns  zcu  rechtem  wedirdrise  nicht 
tuen  woldest,  sunder  du  vorsmeets  uns  und  hast 
uns  den  luten  in  den  munt  gegebin,  doran  uns 
leide  gnuk  ist  gescheen.  Hirumme  »o  wisse,  nu 
du  uns  nicht  zcu  tagen  kumest,  noch  komen  wol- 
dest, das  wir  do  bi  nicht  gutis  gemerken  noch 
geprufen  kunnen,  und  is  ist  uns  eine  sebeluoge 
an  dir,  noch  dem  mole,  das  unsir  gebiliger  mit 
dinem  bruder  Skirgal  geteidingt  und  geredt  habin, 
die  brife  spreebin  zcu  voran  von  unser  wegin, 
und  wir  mit  etzlichen  unsern  gebitigern,  di  do 
nicht  mit  woren,  ouch  soldio  unser  ingesegil  an 
di  brife  bengin,  durch  des  wille,  und  ouch  durch 
andir  sacbe  wille  were  wir  gerne  mit  dir  zcu 


tagin  komen,  und  ouch  durch  unser  armen  gefen- 
gen  willen ,  di  du  uns  mit  gewalt  vorheldest  und 
mit  unrechte;  alleine  wir  doch  dir  dine  gelingen 
gar  gutlich  wedir  gobin ,  di  do  veil  besser  fro- 
ren, wen  di  unsern,  di  du  uns  vorheldest,  aid 
lest  si  verkouQn  ken  Rusen,  do  si  in  moseo  sia, 
des  wir  sunde  babio  ken  Gote,  und  schände  tos 
den  luten.    Ouch  so  weistu  wol,  das  di  brife 
inne  habin ,  di  du  und  din  bruder  Skirgal  wie- 
gelt habin,  das  das  lant  zcu  Sameyten  saldo  unsir 
sin  bis  uf  die  Dobiez.    Des  undir  windesla  dich 
und  schribest  uns  in  dinen  brifen ,  se  haben  sich 
dir  dirgoben  und  dinme  liebin  bruder  Skirgal,  und 
wir  sulden  ir  uns  in  keiner  weise  zcu  zein.  Ooth 
hastu  di  Cristenheil  gelieret  in  der  Masow,  aod 
du  doch  wol  weist,  das  dine  brife  sprechin,  di 
du  uns  gegeben  und  vorsegelt  hast ,  das  do  kein 
orlouge  mit  nimande  sohlest  anhebio ,  is  en  were 
denne  mit  unsirm  wissen  und  willen.  Domit 
brengst  du  uns  in  ein  vordechtoisse  und  in  einen 
bösen  lünemunt.    Ouch  hatte  wir  den  kontbir 
von  Rangnit  in  botschaft  zcu  dir  gesant,  der  us 
geklaget  und  gesagel  bat,  das  du  vorbotia  bettest 
beide,  unsirn  luten  und  ouch  den  dinen,  das  io 
nimanl  ein  wort  muste  zeusprechin.  Des  wir  bb 
doher  gar  ungewonet  gewest  sin,  und  Berken 
wol,  das  der  geloube  gar  crang  ist,  den  dn  zta 
uns  hast,  und  hetten  wol  gehoft,  das  unsir  ordin 
und  wir  bessers  ume  dich  und  dine  bruder  heim, 
verdinet,  beide  von  Liflant  und  oueb  von  Prnse« 
Ouch  nimmest  du  uns  das  unser,  als  dis  Im' 
Sameyün,  das  vor  vil  jaren  unserm  ordin  t« 
gebort  hat,  des  wir  gute  brive  und  ingesegil  habis- 
Das  ist  die  fruntschaft,   die  du  uns  bewiest 
wedir  den  dinst,   den  wir  dir  getan  babm 
Den  grosen  homut  und  unrechte  gewalt  weil« 
wir  noch  enmogin  nicht  lengir  von  dir  liden 
Hirumme  so  wisse,  Jagal,  mit  dinen  brudirn,  «»* 
der  zeit,  das  wir  keinen  gelouben  noch  stete  tnw-' 
an  dir  vinden,  so  sage  wir  dir  den  frede  tf,  T0D 
der  Liflender  wegin  und  ouch  von  ouser  un<i 
unsirs  ganezen  ordens  wegin,  und  wellen  oocJi 
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d«sim  tage  keinen  frede  me  mit  dir  haldin.  Des 
ico  eime  grosirn  und  offinbarn  bekentnis  habe 
wir  unsir  ingesegil  an  disen  brif  lasen  drucken, 
der  gegeben  ist  zeu  Marienburg,  in  der  jarczal 
oosirs  Herin  tusunt  dribundert  im  dri  und  ach- 
zeigsten  jare ,  am  neesten  donrstage  nach  Jacobi 
apostoli. 


MCXC. 

Notariattinttrument  über  die  Wahl  dreier  Schiedt- 
richter in  der  Streittacke  %wüchen  dem  Capitel 
und  der  Stadt  Riga  wegen  der  gegenüber  Dolen 
belegenen  Ländereim,  vem  f.  Aug  tut  1JSJ 
(Reg.  1403). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  nativitatis  eins- 
dem  millesimo  iricenlesimo  octogesimo  terlio,  in- 
dictione  sezta,  mensis  Augusti  die  prima,  hora 
terliarum  vel  quasi,  ponlifleatus  sanclissimi  in 
Christo  patris  ac  domini  nostri,  domini  Urbani, 
Divina  Providentia  papae  sexti,  anno  sexto,  in 
eboro  b.  Mariae  virginis,  ante  snmmom  altare  s. 
caihedralis  ecclesiae  Rigensis,  et  mei  notarii  pu- 
blici  testiumqne  subscriptomm  praesentia,  consti- 
toti  hoaorabiles  viri  et  domini:  lobannes,  s.  Ri- 
gensis ecclesiae  praepositus,  lobannes  Crumwaler, 
canonicus  ecclesiae  Osiliensis,  et  rector  parochialis 
ecclesiae  in  Lemselle,  Rigensis  diocesis,  vices  reve- 
reodissimi  patris  et  domini,  s.  ecclesiae  Rigensis 
archiepiscopi ,  in  bac  parte  gerens,  ac  religiosus 
vir,  frater  Albertos  de  Brinken,  commendator 
de  Perona,  vices  magistri  fratrum  ordinis  de 
domo  Tbeotonica  per  Livoniam  in  bac  causa  gerens, 
parte  ex  una;  et  circomspecti  viri  et  domini,  vide- 
licet  Meinardos  de  Sandbocheim,  Arnoldus  Plac- 
gal,  Vrowious  de  Remlingrode,  proconsules,  atqoe 
Wulfhardos  de  Stadls,  advocatus  civitatis  Rigensis, 
cum  aliis  eiusdem  civitatis  eonsolibos,  parte  ei 
altera.  Ubi  praedictus  dominus  praepositus  Rigen- 
sis, nomine  soi  et  aliorom,  videlicet  IobannU  Crum- 
waler, vices  domini  archiepiscopi  Rigensis,  ac 
Alberti  eommendatoris,  vices  magistri  Livoniensis 
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in  bac  causa  gerentiom,  proposoit  haee  verba, 
dieeos :  Quamvis  seeundum  ordinationes  Mutinen- 
sis  episcopi,  super  marebiam  civitatis  Rigensis 
editas,  nolla  electio  hacteous  babila  est  neque 
facta,  nunc  autem,  propter  bonom  pacis,  maiorem 
amiciüam  et  eoncordiam  conseqnendam ,  stamos 
bic  congregati  ad  eligendom  tres  persona«,  pront 
desiderastis  ex  parle  civitatis,  ad  huiosmodi  dis- 
sensiones  bonorum  et  agrorum  dubilationes,  ultra 
Dnnam  contra  Dolen  infra  marebiam  civitatis  Ri- 
gensis exsistentes,  iuxta  ipsius  Mutinen  sis  Privi- 
legium, super  marebiam  editom,  terminandas, 
iuribus  tarnen  s.  ecclesiae  Rigensis  semper  salvis. 
Et  eligimus  commoniter  Meinardom  de  Sandbo- 
cbeim,  Petrum  de  Emmern  et  Wulfhardum  de 
Stadis.  Exinde  praenominatus  Meinardus  de  Sand- 
bocheim, vice  et  nomine  sui  et  aliorum,  in  hac 
parte  sociorum,  cum  ipso,  forma  ot  praemlttitnr, 
ad  praemissas  dubilationes  agrorum  et  bonorum 
terminandas  eleciorum,  clara  et  intelligibili  voce 
interrogavit  dominum  lobannem  Crumwaler  sopra- 
dictum,  ulrum  ex  parle  domini  archiepiscopi  ple- 
nam  iuxta  episcopi  Mutineosis  ordinationes  eligendi 
etelectioni  factae  consentieodi  haberet  auetoritatem. 
Saepediclus  dominus  lobannes  respondit:  IIa,  talem 
babeo  auetoritatem.  Praeterea  praenolatus  Mei- 
nardus forma  iam  praemissa  interrogavit  fratrem 
Albertum  antedictum,  ulrum  ex  parte  magistri 
Livoniensis  fratrum  ordinis  de  domo  Theotonica 
plenam  in  praemissis  eligendi  et  electioni  consen- 
tiendi  baberet  potestatem.  Idem  frater  Albertus 
respondit,  asserens,  se  talem  habere  potestatem. 
Insuper  saepediclus  Meinardos  nomine  soi  et  ali- 
orum, cum  ipso,  ut  praemittitur,  electorum,  dixit 
in  baec  verba :  Circa  buiusmodi  caosas,  ad  quaa, 
seeundum  ordinationes  domini  Wilbelmi,  Muli- 
nensis  episcopi,  super  marebiam  civitatis  Rigensis 
editas,  electi  sumus,  faciemos  omnia  et  singula, 
quae  ioxla  conscienliae  noslrae  Cognitionen)  con- 
sona  videnlur  rationi.  Quibus  omnibus  ilaque 
factis  et  dictis,  anledictus  Meinardos  de  Sandbo- 
cheim cum  suis  coeleclis  requisivit  me,  notariom 
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publicum  infra  scriptum,  ut  sibi  de  praeniissis 
hd um  Tel  plura  conficerem  publica  instrumenlum 
Tel  instrumenta.   Acta  sunt  haec  anno,  indictione, 
mensa,  die,  hora ,  ponüflcatu  et  loco,  quibus 
supra,  praesenübus  circumspectis  viris :  domino 
Wulfhardo  de  Buren,  rectore  parocbialis  ecclesiae 
In  Helmede,  Tarbatensis  diocesis,  domino  Nicoiao 
Vryenvrold,  presbitero,  et  Syperlo  Zuring,  clerico 
Caminensia  diocesis,  teslibus,  ad  praemissa  vocatis 
specialiter  et  rogatis. 
Et  ego  Borcbardus  Wesendal,  clericus  Branden- 
burgeosis  diocesis,  publica*  imperial!  auctoritate 
notarius,  praedictae  conatitotiani,  personarum 


MCXCI. 

NoiariaUinttrttment  über  die  Eidesleistung  der 
laut  der  toranstehenden  Urkunde  erwählten 
Schiedsrichter,  vom  7.  August  1383  (Reg.  1404). 

In  nomine  Domioi,  amen.  Anno  nativilatis  eius- 
dem  millesimo  triceotesimo  octogesimo  tertio,  in- 
dictione seita,  mensis  Augusti  die  scptima,  hora 
tertlarum  vel  quasi,  ponlificalus  sanctissimi  in 
Christo  patrU  ac  domioi  nostri,  domioi  Urbani, 
Dirioa  proTidenlia  papae  sexti,  anno  sexto,  in 
choro  ante  sommum  altare  b.  Mariae  virginis  s. 
cathedralis  ecclesiae  Rigensis,  et  in  mei,  ootarii 
publici  testiomque  subscriplorum  praesentia,  con- 
stituti,  circumspecti  viri,  videlicet  Arnoldus  Plaggal 
et  Vrowious  de  Remlingrode,  proconsules  civitatis 
Rigensis,  cum  aliia  eiusdem  civitatis  consulibus, 
parte  ex  una ,  et  honorabiles  viri  ac  domioi ,  lo- 
bannes,  s.  Rigensis  ecclesiae  praepositus,  et  frater 
Albertus  de  Brinken,  commendator  de  Peroua, 
parte  ex  altera.  Ubi  dictus  Vrowihus  proconsul 
nomine  civitatis  Rigensis  dominum  praeposilum 
rogavit  antediclum ,  quatenus  suos  dominos  cano- 
nicos  et  capitulum  ecclesiae  praememoraUe  ad 
praesentiam  io  hac  causa  iofrascripta  vocare  et 
exigere  dignaretur.  Idem  dominus  praepositus 
respondit,  quod  non  esset  opus,  et  quod  praedicti 


domini   canonici   et  capitulum   ad  praesentutn 
venire  nollent.   Iosuper  antedictus  Vrowious  pro- 
coosul  dixit  in  haec  verba :  Sabbalo  proxime  prie- 
terito  Iobanoes  Crumwater,  ex  parte  referendissiau 
patris  et  domioi  nostri,  s.  Rigensis  ecclesiae  *f- 
ebiepiscopi,  et  vos,  domine  praeposite,  ex  parle 
vestrae  propriae  personae,  atque  vos,  frater  Al- 
berte, nomine  et  ex  parte  domini  Wilbelmi,  fra- 
trum  ordinis  de  domo  Theotonica  in  Livonia  oa- 
gislri,  in  bac  causa  eligendi  potestateo  babeotei, 
hic  in  eodem  loco  congregati,  de  pari  coBseosB 
ex  nostro  consulatu  tres  communiter  elegittis  per- 
sona»,  ad  huiusmodi  dissensioues  bonorum  et 
agrorum  dubilationes ,   infra  marebiaa  titittlu 
Rigensis  ultra  Dunam ,  contra  Dolen  et  Steeabol- 
men  sitorum,  secundum  Privilegium  revereodi  pa- 
tris et  domini,  Wilbelmi,  Hutinensis  episcopi, 
aposlolicae  sedis  quondam  in  Livonia  legati,  super 
marchiam  civitatis  Rigensis  edilutu  et  factum,  ter- 
mioandas  et  disculiendas ,  sicut  inter  vos,  domi- 
num praeposilum,  caoonicos  et  capitulum  ecclesiae 
saepediciae,  ex  una,  et  nos,  vice  et  nomiae  civi- 
tatis Rigensis,  parte  ex  altera,  dudum  sielerunt  et 
vertebantur ;  et  supradictae  electioni  qnaedam  ig- 
gravamina  ultra  praememorati   domioi  \VUb*toi 
ordinaliones  per  vos,  dominum  praeposilum,  »p- 
ponebantur,  quibus  pro  tunc  et  ex  nunc  oullsm 
adbibuimus  et  adbibemus  consensum.  Praeter^ 
idem  Vrowious  proconsul  ad  praemissos,  videlicet 
dominum  praeposilum  et  fratrera  Albertum,  fca« 
proposuit  verba,  dieeos :  Si  ab  hiis  tribut  peno- 
ois,  ex  nostro  consulatu  ad  praemissas  agreron 
dubilationes  lerminandas  electis,   qaidpiam  Gen 
destderaveritis ,  paratos  se  Offerent,  iuxla  prae- 
notali  domini  Mutinensis  ordinaliones  facluros.  Ai 
haec  praedictus  dominus  praepositus,  pleno  prsr 
faü  fratris  Alberti  cum  consensu,  respoodil,  dum 
Micbil  aliud  nisi  iuramentum,  prout  in  ipsins  do- 
mini Wilbelmi,  Hutinensis  episcopi,  ordioatioaibi' 
est  obtenlum,  nobis  super  praemi&sis  causis  ab 
ipsis  electis  exigimus  faciendum.   Exinde  circum- 
specti viri,  videlicet  Meiuardus  de  Sandbocbeio, 
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proeonsul,  Wulfbardus  de  Stadls,  advocatus,  Petrus 
de  Emmeren,  consul  eivitatk  saepedictae,  ad  su- 
pradictas  agrorum  dabitationes  floaliter  terrainan- 
das  elecli,  saepedicto  domino  praeposito  ipsis 
praedieenle,  corporate  in  bunc  modum  praesti- 
terunl  iuramentum,  dfcentcs :  Huinsmodi  cootro- 
versias  bonorum  et  agrorum  dubiutiones,  iofra 
marchiam  civitatis  Rigensis,  ultra  Dunau)  exsisten- 
tes,  ad  quas  iuxta  Privilegium  et  ordinationes  do- 
mini  W'ilhelmi ,  Mutincosis  episcopi ,  apostolicac 
sedis  legali,  terminandas  eleoti  samas,  easdem 
dubitationes  volumus  iuxta  rationabilem  conscientiae 
nostrae  cognitionem  disentere  finalilerque  termi- 
aare,  secundum  dieli  privilegii  tenorem ,  prout 
nobis  cum  Deo  possibile  videtur,  nulli  partium  graiia 
odii  vel  amoris  quidquam  in  contrariura  faeiendo 
qnodlibet  aut  dimittendo,  sie  Deus  n«»s  adiuvat  et 
saneti  eius.  Quibus  omnibus  praetnissis  itaque 
dictis  et  gestis ,  supradictus  Vrowinus  proeonsul, 
vice  et  nomine  civitatis  Rigensis  supradictae,  requi- 
sivit  me,  notarium  publicum  subscriptum,  ut  sibi 
de  praetnissis  unum  vel  plura  conficerera  instru- 
mentum  vel  instrumenta.  Ada  sunt  haec  anno, 
indictione  etc.  ut  supra,  praeseatibus  providis  riris.: 
domino  Nicoiao  Vrienwold ,  presbitero,  Siperto 
Zoring,  clerico  Caminensis  diocesis,  et  Hinrico 
Brodliagen,  Detlevo  Vorstenow,  Wladislaviensis 
diocesis  laicis,  teslibus,  ad  praemissa  vocatis  spe- 
cialer et  rogatis. 

Et  ego  Borchardns  Wescndal,  clericus  Branden- 
bnrgensis  diocesis,  publ.  etc.  nolarius  etc. 


MCXCII. 

Der  Righeke  Rath  theilt  dem  RevaVschen  ein  Ein- 
ImdungMchreiben  des  Jjäbisehen  Rothe*  vom  22. 
Juli  su  einer  Tapfakrt  mit,  den  9.  Augutt 
13831  (Reg.  1406). 

Salatatfone  amicäbilt  in  bencplacilis  sinceriter 
praemissa.  Domini  et  amici !  Vestras  scire  volu- 
mas  discretioaes,  nos  quandam  Htteram  domino- 
nim  eoi  solum  Lobicensium  feria  tertia  post  vin- 
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eula  Petri  apostoli,  nunc  proxime  elapsa,  reeepisse 
in  baec  verba : 

Salutatione  complacibili  cum  amicilia  dileetio- 
nali  praemissa.  Commendabiles  amici  dilecti  I 
Scire  dignemini,  qaendam  terminum  plaeitorun 
coneeptum  fore,  per  communes  civitatenses  obser» 
vandum  bic  in  civitate  nostra,  in  festo  b.  Michaelis 
arebangeli  proxime  futuro,  ad  quem  civitatenses 
Pratziae  nuntios  eoruin  plenipotentes  propoount 
indubic  translegare,  propter  habere  rektiones  et 
tractatus  super  ardois  negotiis  et  causis  pUirimis, 
iacumbentibus  nobis  omnibus  et  commoni  merca- 
tori,  partibus  Angine  et  Flandriae,  nee  non  in 
locis  aliis  quamdiversis.  Ob  hoc  dilectiones  vestras 
exoramus,  quatenus' vos  et  ceteri  civitalenses  Li- 
voniac  nnntios  vestros  plenipotentes  ad  pertraclan- 
dum  praemissa  cum  civitatensibus,  bic  congregaodis 
in  eodem  termino  constitutos  habere  velitis.  Uti» 
qtie  peonniam  libralem,  vobiscum  collecfta«,  ej 
etiam  ex  eadem  coroputafonem  nobis  ante  tempus 
hiemis  nunc  adventur?e  transformando,  propter 
snstentare  naves  defensorias,  quas  in  mari  sab 
magnis  expensis  et  somtibus  boc  anno  tenuimus 
et  adhuc  tenemus.  Snpplicamus  itaque,  quod 
dignemini,  cum  ceteris  civitatensibus,  quos  con- 
cernit,  sie  disponere,  quod  tallia  Novgardiae  eon- 
eepta  nobis  istac  per  vos  destinetur,  quatenus 
illi  redditus  de  roille  marcis  Lubicensibus  nobis 
cum  reeeptis  cum  summa  priaetpali  possint  ftna- 
liier  exsolvi;  ne  forsan  in  processu  diutnrni  tem- 
poris  exinde  damna  maiora  concrescere  conliogat. 
Responsura  vestrnm  de  praemissis  cupimus  refor- 
mari.  Dominns  vos  conservet  nobis  praeeipientes. 
Scriptum  die  b.  Mariae  Magdalenae,  nostro  sob 
secreto.   Praemissa  eonflnibus  vestris  intimetis. 

Consules  civitatis  Lubicensis. 

Amici  carissimi !  Propter  praemissa  opus  fuis- 
set,  ut  nuntii  consulares  huius  patriae  Livoniensis 
prius  diem  placitorum  nie  in  partibus  observassent, 
ad  pertractandum  quosdam  articulos  et  negotia, 
bas  civitates  Livonienses  concernentia ,  quod  pro- 
pter temporum  brevitatem  complere  non  potuimus, 
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si  termioom  placitorum  inter  dos  hic  io  partibas 
prius  ob  praemissa  celcbrare  deberemus,  extuoc 
nuDtios  nostros  ad  tertninum  placitorum  supradictum 
io  Lubeke  observandum  traoslegare  Doa  possimus, 
nobis  ut  apparel.  Unde,  amici  carissimi,  scientes, 
quod  oostrae  civiutis  nunlium  consularem  ad  prae- 
scriptum  placitorum  terminum ,  in  Lubeke  per 
commune»  civitates  observandum,  translegemus, 
rogiiantes,  quatenus  vestrae  civitatis  nuntios  con- 
sulares  ad  euodem  terminum  illac  plenipotentes 
com  articulis  et  negotiis,  quae  boius  patriae  civi- 
tates coueernunt,  ibidem  in  consilio  negotiandis  et 
pertractandis  mittere  digoemini,  quia  nobis  Omni- 
bus pro  nunc  maxime  opus  est,  insimul  placita 
observare.  Etiam  scire  digoemini,  quod  eidem 
nuntio  nostro,  ad  praemissa  mittendo,  dabimos  in 
commisso,  ut  unum  virura  nomine  civiutis  nostrae 
eonstituat,  qui  buiusmodi 
;,  ad  nos  peitinentem,  ab  ipsis  de  Gol- 
landia,  in  Flandria  aot  ubicumque  mercatores 
Almaniae  coDgregati  moram  traxerint,  sublevet, 
si  GoÜandenses  ipsam  pecuniam  exponere  volueriot. 
Hoc  idem  nuntiis  vestris,  Lubecam  mittendis,  com- 
mittere  poterilis,  si  placet,  ut  pari  concordia  ab 
ipsis  de  Gotlandia  huiusmodi  pecuoia,  sicut  nobis 
tenentur,  exsolvatur.  Et  si  quidquid  specialius  in 
dicto  termino  placitorum  vestra  Providentia  cogno- 
scit  for«  negotiandum,  id  nuntiis  vestris  commit- 
Ulis  transmittendis,  quod  simili  m 
consulari  etiam  dabimus  dicendum.  Divina 
Ua  vos  conservet,  nobis  Örmiler  praecipientes. 
Scriptum  Rigae,  in  vigilia  b.  Laureotii  martiris, 
nostro  sub  secreto. 

Consnles  Rigenses  baec  formaoU 
Addr. :  Honorandis  et  circumspectis  viris,  dominis 
proconsulibus  ac  consulibus  Revaliensibus, 
amicis  nostris  quam  dileclis,  baec  prae- 


MCXCIII. 


ben  des  Rigüchen  Rathen  mit,  betreffend  den 
in  Lübeck  %u  Michaeli*  %u  haltenden  Uamatoe, 
den  19.  Auguet  13831  (Reg.  1406). 

Praemissis  salutatione  et  amore.  Domini  et  ma 
singulares !  Nos  quandam  iitteram  < 
sulum  Rigensium  feria  quarla  at 
tionis  Mariae  virginis  beaUe  noveritis  reeepü«, 
cuius  tenor  verbotenus  sequitor  Ulis. 

Salutatione  praemissa  diligeoti.  Domint  et 
amici.  Vestras  scire  discretiones  volumus,  dos  quao- 
dam  Iitteram  dominorum  Lubicensium  feria  lertia 
post  Petri  ad  vineula,  nunc  proxime  elapu,  rete- 
pisse  in  baec  verba.  (Hier  folgt  wörtlich  Hai 
tchon  in  Nr.  MCXLJJ  mitgetheilte  Schreib™ 
de»  Lübitchen  Rathet  vom  39.  Juli,  Dem  kernt 
et  weiter .-)  Amici  dilecti,  noveritis,  quod 
consularem  ad  supra« 
in  civitate  Lubecensi  per  < 
Utes  in  festo  Michaelis  antedicto  observaoda  inas- 
mittemus,  quare  discretiones  vestras  atteote  exara- 
mus,  qua  Linus  nunlios  vestros  consulares  plesi- 
potantes  ilUc  ad  eundem  terminum  placitorum  cum 
articulis  ex  parle  civiutum  buius  proriaciae  ibi- 
dem in  consilio  negotiandis  transmiUere  eartü», 
quia  nunc  nobis  omnibus  maxime  opus  est,  pb> 
ciu  observare.  Etiam  pelimus,  quatioas  isH« 
Novgardiae  percepU,  si  aliquam  sublevastis,  p« 

portetur,  ut  iili  reditus  in  Lubeke  Bnaliter  eisol- 
vantur,  prout  scilis,  de  M  marcis  Lub.  in  Lubeke  rt- 
ceptis,  et  quandam  copiam  bon.  vestris  lilterae  ipw 
de  Godlandia  missae  per  nos  transmittimus,  prif- 
senti  scripto  interclusas  et,  sciatis  quod,  nuatto 
stro  ad  praemissa  placiu  mittendo  dabimos  io  com 

Utisplenipotentem  conslituat,  qui  ab  ipsis  de  Godlio- 
dia  partem  pecuniae  nos  concernentem  sublevet  i" 
partibus  Flandriae  vel  ubi  mercatores  Almanniae 
congregali  moram  traxerint,  quod  nuntio  nostro 
committere  poteritis,  si  pUcet.  Praeter«. 
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•nid ,  noTcritis ,  quod  libeoler  vobiscum  et  «Iiis 
huias  proviociae  civitalibus  ududi  coocepissemus 
plaeitorum  lermioum  inter  dos  prius  celebrandum, 
qood  vero  propter  brevitatem  tcmporis  complcre 
aoo  potuimus,  sicut  per  tos  beae  considerare  po- 
terilis.  Valete  io  Christo.  Scriptum  vigilia  Lau- 
reolii  saneti,  nostro  sub  secreto. 

Coosules  civitatis  Rigensis. 
losuper,  dilecti  amici,  sciloie,  quod  nostrum 
oualium  consularem  ad  memoratum  lermioum  pla- 
citornm  traosmittemus.  Valete  in  Dei  fllio,  Dobia 
praecipiendo.  Scriptum  ooslro  sub  secreto  die 
Magoi  martiris. 

Coosules  Tarbaienses. 
Ia  dorso :  Hooorandis  et  discretis  viris ,  procons. 

et  cons.  Revaliensibus ,  amicis  nostris 
siocere  dilectis,  praeseot.  baec. 


MCXCIV. 

Der  Revaler  Rath  bezeugt,  das»  Jacob  Kallevier 
»ich  verbindlich  gemacht,  «ein  Haut  binnen 
vier  Jahren  von  Stein  aufzubauen,  den  29. 
August  1383  (Reg.  1407). 

Aono  Domioi  MCCCLXXX  terüo,  ipso  festo  de- 
coUalioDis  b.  lobaoois  Raplistae,  coram  oobis  Ia- 
cobus  Kallevier  subarbitravit,  quod  domum  suara, 
quam  emebat  a  Frederico  Kurseuwerter,  debet 
«edificare  de  lapidibos  infra  carsum  quatuor  ao- 
Dorom,  proxime  sabsequeotium.  Quod  si  noo 
fecerit,  extunc  dicU  domus  secundum  ius  Esloni- 
cum  civiuü  berediUrie  debebitur. 


MCXCV. 

Die  Sendeboten  der  Seestädte  fordern  den  Rtgi- 
tchen  Rath  auf,  dafür  zw  Morgen ,  das»  der  ge- 
meine Kaufmann  die  Jreie  Benuttung  der  D'ina 
ungestört  geniesse,  o\  4.  Octbr.  1383(r\eg.  1408). 

Sincera«  dileclioais  et  amicitiae  aalutem,  cum 
perenois  booi  desiderio ,  praemissis.  Commen- 
dabiles  amici  dilecU !  Liquet  bonoriBcentiU  mtris, 


quod  a  temporibus  prislinis  hocusque  communis 
noster  mercator  obtiouerit  in  Oumioe,  dicto  Dune, 
liberaa}  facuitatem,  diverlendi  undiquaque  pro  com» 
modo,  nec  non  utilitate  sua  disponenda,  Praeterea 
commeodabiles  hoDoriflceolias  Testras  amicabiliter 
et  con6dcntia  singulari  rogitamus,  quatenus  amore 
nostri  dignemioi  taliler  efßcere,  benigneque  pro- 
desse,  quod  communis  mercator  noster,  uoa  cum 
viatoribus,  deinceps  et  ulterius  obtineat  liberam 
facuitatem,  in  flumine  Dune  undiquaque  divertendi 
pro  negotiationibus  et  profectibus  eins,  ibidem 
peragendis,  quemadmodum  booae  memoriae  quoo- 
dam  dominus  lacobus  Plescow  et  alii  ountii  coo- 
sulares  civitalum,  diebus  aolelapsis  apod  tos  con- 
sliluti,  Tobiscum  placiiabant.  Omnipotens  vos  coo- 
senet,  quod  optamos.  Scriptum  Lubeke,  Do- 
minica proxima  post  festum  b.  Michaelis  archangeli, 
sub  secreto  civiutis  Lubecensis,  quo  nos  omnes 
utimus  in  praesenti. 

Nuntii  consulares  communium  civitaturo  mari- 
timarum,  in  data  praesentium  Lubecae  ad 
placita  coogregati. 
Addr.   Honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis 
proconsulibus  et  consulibus  Rigensibus, 
amicis  nostris  dilectis  dentur. 


MCXCVI. 

Notariatsinttrument ,  betreffend  die  von  Seiten 
da»  Capital»  und  der  Stadt  Riga  erhobenen 
gegenseitigen  Ansprüche  auf  die  Aecker  jenseits 
der  Düna,  gegenüber  Daten,  vom  31.  Octbr. 
1383  (Reg.  MIO). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  nalivilaüs  eius- 
dem  millesimo  tricentesimo  octogesimo  tertio,  io- 
dictione  sexta,  mensis  Octobris  die  ultima,  bora 
terüarum  Tel  quasi,  pontiücatus  sancUssimi  io 
Christo  patris  ac  domioi  nostri,  domioi  Urbani, 
Dirioa  Providentia  papae  sexti,  anno  sexto,  io 
aesluario  seu  refectorio  biemali  hoDorabilis  viri  et 
domioi,  praeposili  s.  ecclesiae  Rigeosis,  et  io  mei, 
notarii  public!,  tesliomque  sobscriptorum  praesen- 
tia,  coDstitati  circamspecü  viri,  videlicet  Meinardus 
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de  Sandbocheim,  Arooldus  Placgal  ei  Wolfhard« 
de  Sladis,  secuodum  ordinaliones  Mutinensis  electi 
et  iurati  ,  hooorabilibus  viris  et  dominis  , 
Iohanne  pracposito  ,  Godekino  decano,  cano- 
nicis  totoqae  capitulo  s.  cathedralis  ecclesiae  Ri- 
gensis, parte  ex  una,  et  providis  viris,  Vrowino 
de  Rcrolingrode,  proconsule,  una  cum  aliis  con- 
sulibus  civilatis  Rigensis,  ac  lohaone  Haghen,  Ot- 
tone  Roterrount,  Hermanno  Wjwman,  civibus,  cum 
quibusdam  aliis  dictae  civilatis  concivibus,  parle 
ex  altera,  praesentibus.  Supradictus  Meinardus, 
nomine  sui  et  Arnoldi  atque  Wolfhard!  praedicto- 
rum,  proposuit  haec  verba  dicens :  Consta!  et  satis 
notoriam  est,  quod  Arnoldus  Plaggal  et  Wulfhar- 
dus  de  Stadis  et  ego  ex  parte  domini  archiepi- 
scopi  Rigensis,  et  a  doraino  praeposito  Rigensi, 
ac  ex  parte  magistri  Livoniensis,  secundum  ordi- 
naliones domini  Wilhelmi,  Mutinensis  episcopi, 
apostolicae  sedis  quondam  in  Livonia  legati ,  su- 
per marchiam  civitatis  Rigensis  edilas,  commuoiter 
elccti  et  iurati  sumus  ad  huiusmodi  dissensiones 
bonorum  et  agrorum  dubilationcs  terminandas, 
sicut  inter  dominum  praeposituni ,  canonicos  et 
capitulum  ecclesiae  Rigensis,  ex  una,  et  consules, 
cives  et  commune  civitatis  aniedictae,  parte  ex 
altera,  infra  saepedictae  civilatis  marebiam  ultra 
Dunam,  contra  Dolen  et  Steenholme,  exsislunt. 
Praeterea  idem  Meinardus,  nomine  sui  et  aliorum, 
cum  eo  electorum  et  iuratorum,  interrogarit  domi- 
num praepositum  saepedictum,  canonicos  et  capi- 
tulum pracsentes  ecclesiae  aniedictae,  qua  deraon- 
strationis  causa  iuris  et  rationis  huiusmodi  agrqs 
et  bona,  infra  saepedictae  civitatis  marebiam  ultra 
Dunam  silos  et  Sita,  vellent  defendere  et  obtinere. 
Insuper  praedictus  Meinardus  Vrowinum  procon- 
sulem  et  alios,  nomine  civitatis  praesentes  exsi- 
atentea,  interrogavit ,  quo  demonstratio™  iure 
nomine  civitatis  possent  praemisaos  agros  et 
bona  impelere,  defendere  et  obtinere.  Prae- 
dictus Vrowinas  proeonsal,  vice  et  nomine  eivj- 
taiis  saepedictae  ,  respondit  in  bunc  raodara, 
dicens:  Civil«  Rigensis  habet  unam  marchiam, 
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sibi    in    domini  Mutinensis   episcopi,  aposloü- 
cac   sedis   quondam   in  Livonia  legati,  orfini- 
tionibus  asscriptam  et  deputalam ,  a  Romola  inci- 
pieodo  ultra  Dunam  linealiter  ad  aquam,  qost 
Meysse  dicitur,  transeundo,  sicut  ad  eandem  aqnam 
cilius  pervenitur ,  et  ab  illo  loco  linealiter  prote- 
dendo  ad  locum  Hlum,  ubi  Oumen  Semigalloran 
iungitur  ad  Babat,  et  sie  per  medium  flumiois, 
eiusdem  usque  ad  mare,  et  per  terram  usqoc  ad 
terminos  Dunemundenses.  Infra  dictos  antra  mar 
chiae  terminos,  sicut  in  opposito  Dolen  ei  Steea- 
holmen,  praememorati  domini,  videlicet  praepositos 
et  capitulares  ecclesiae  Rigensis  et  eoroo  sobditi 
se  intromiserunt  et  intromillunt  mann  violenU  tt 
minus  iuste  de  agris ,  pratis ,  nemoribus  el  loeis 
incultis,  plus  quam  eis  in  dictis  Mutinensis  ordi- 
nationibus  est  observatum.    Exinde  praedielos  do- 
minus praepositus ,  vice  et  nomine  sui  et  capiloli 
ecclesiae  aniedictae,  replieavit  in  bunc  modom: 
Quod  talia    bona,   sicut  infra  dictos  marcbia. 
terminos  ultra  Dunam  haberent,  et  quibus  uttreo- 
tur  ibidem,  eadem  bona  ante  et  infra  lempora 
ordinationis  domini  Mutinensis  eccle&ia  Rigensis, 
praepositus  et  capitulum  hueusque  sub  possessione 
habuissent  paeifica ,  quod  ipsi  sigillatis  Mlieris  tt 
vivorum  borainum  testimonio  possent  probare  ei 
protestari.   Ad  haec  Vrowinas  proconsul,  vke  tt 
nomine  civitatis  saepedictae,  respondit,  qnod  rivilaj 
non  consentiret  nec  astaret  ecclesiae,  praeposito 
seu  capitulo,  quod  unquam  infra  dkto»  martbiif 
terminos  ultra  Dunam  possessionem  aliquw  «' 
domura,  curiam  seu  aedificiom,  aut  quidquaiD  pro- 
prii  habuissent  seu  haberent ,  plus  quam  injustam 
agrorum  et  bonorum  oeenpationem  et  usurpatio- 
nem  violentam.    Quibus  omnibus  ilaque  diclis  *t 
gestis,  praememorati  eleoti  et  iurati  requlsrnrimi 
me,  noiarium  publicum  subscriptum,  ut  sibi  saper 
praemissis  unum  vel  plura  confleeretn  publicum 
vel  publica  instrumentum  vel  instrumenta.  Ada 
«unt  haec  anno ,  indietione ,  mense ,  die ,  bor> . 
pontifleatu  et  loco,  quibus  supra,  praesens 
discretis  viris :  domiao  Wolfhard»  ä>  Buren,  rertoK 
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et  plebaoo  ecclesiae  in  Helmede,  Tarbatensis  dio« 
cesis,  Sjperto  Suring,  clerico  Caminensis  diocesis, 
ac  lohanne  Poet,  Coloniensis  diocesis,  et  Conrado 
Tzanderi,  Padelbornensis  diocesis  laicis,  leslibus, 
ad  praemissa  vocalis  specialer  et  rogatis. 

Et  ego  Borchardus  Wesendal,  clericus  Bran- 
denburgeosis  diocesis  etc. 


mcxcvii. 

Das  Capitel  und  die  Vasallen  der  Oesel'schen 
Kirche  Urkunden  über  den  II  eberfall  des  Schlos- 
se* su  Hapsal  durch  Diedrich  Iscul  und  die 
vom  Ordensmeister  zugesagte  Hülfe,  den  15. 
November  1383  (Reg.  1411). 

Universis  singulariler  et  siogulis,  quibus  nosse 
fuerit  opportUDtim,  dos,  videlicet  infrascripti, 
Hermannus,  praepositus,  Iohanoes  Loveoborch, 
vicedecanus,  Godfridus  Messepul,  Iacobus  Hape- 
sellis,  Iohanoes  Gracianich  et  Hinricus  Bernstert, 
canonici,  ac  capitulum,  nec  non  Nicolaus  Uden- 
culle,  miles,  Clawes  und  Iobannes  Witten,  fratres, 
Evert  Herkel,  alias  dictus  Paschedach,  Vicko  Wran- 
ghel,  Barlholomaeus  Vellen,  Iohanoes  Tyttevere, 
Henneke  Rüther,  Gerardus  Türe,  Tjle  Palle,  Ar- 
noldus  Udeoculle,  Kerslen  Cusleve,  Hinricus  Tjtte- 
vere  et  Henneke  Lennow,  vasalli  ecclesiae  Osilien- 
sis,  tarn  praesenlibus ,  quam  futuris,  hoc  scripto 
ootiflcamus ,  qood  post  mortem  quondam  venera- 
bilis  patris,  domini  Henrici,  episcopi  Osiliensis, 
multae  dissensiones  in  ecclesia  Osiliensi  inier  ca- 
nonicos,  vasallos  et  extraneos  permixlim  hinc  inde 
oriebaolur,  ita  quod  canonici  Castro  et  curiis  ca- 
nooicalibus ,  libris  et  omnibus  boois  spoliaban- 
tur,  et  quidam  ex  eis  capiebantur,  et  multa 
mala  inde  sequebantur.  Tandem  videntes  tarn 
canonici ,  quam  vasalli ,  quod  necessarium  in- 
cumberet  remedium,  ne  tota  diocesis  destrueretur, 
arcbiepiscopum  Rigensem  accesserunt,  ut  ipse 
raagistrum  peteret  pro  pace  ecclesiae  Osiliensis 
procuranda.  Qui  magister,  cum  suis  praeceplori- 
bua,  ad  supplicationem  archiepiscopi,  misericordia 


molus,  in  Woldeniaria  cum  niaguis  laboribus  veoit 
et  expensis,  et  ibi  mullas  suppHcationes  tarn  Rigeu- 
sium,  Tarbalensium  et  Osiliensium  capitulorum 
et  vasallorum  lacrimando  audtvil,  et  sie  cum  arebi« 
episcopo  Rigensi,  de  consensu  onoium  partium 
piaedictarum,  pacem  facere  decrevit  et  bannivit  in 
hunc  modum,  ut  oullus  alium  offenderet,  in  dicla 
diocesi  Osiliensi  iuvaderet,  spoliarel  aut  cremaret, 
seu  castra  ascenderet  spoliando  ,  sub  priraüone 
corporum  delinqueolium  et  bonorum,  quoutque 
verus  episcopus,  per  dominum  noslrum  papam 
provisus,  superveniret.  In  quod  bannum  et  decre» 
tum  omnes  supradicti,  et  praesertim  lohanncs 
Scberenbeke  pro  se  ipso  et  suis  expresse  consen- 
serunt,  et  multas  gratiarum  actiones  tarn  archi- 
episcopo  Rigensi,  quam  magistro,  gaudentes  retu- 
lerunt.  Et  sie  slipendiariis  dimissis  ac  persolutis, 
Thidericus  Ixculle,  propria  in  persona  et  lohanois 
Scherenbeken  nomine,  cum  complieibus  suis,  va- 
gis  et  exlraoeis,  Castrum  Hapesellis,  ubi  ecclesia 
catbedralis  est  sita,  noctis  tempore  contra  decre- 
tum  et  bannum,  in  quod  dictus  Thidericus  et 
Iohanoes  Scberenbeke  antea  consenserunt ,  iodiffl- 
danter,  latenter  scbalis  ascendit  et  plures  in  diclo 
Castro  crudeliler  occidit,  clericos  quoque  et  laicos 
captivavit,  mutilavit  et  vulneravit,  ecclesiam  et 
armarium  spoliavit,  totumque  Castrum  maius  et 
omnes  curias  canonieales  cremavit.  Propier  quas 
causas  et  tribulationes  dictos  archiepiscum  et  ma- 
gistrum  per  nuntios  nostros  speciales  accessimua, 
eis  dicU  nepbaria  cum  cordis  amariludine  propo- 
ncnles,  quod  in  decrelis  suis  et  banois  ecclesia 
Osiliensis  esset  damnifleata,  petenies,  ut  ipsi  de 
remedio  oporluoo  providereot,  ne  omoino  deva- 
staretur.  Qui  magister  respoodii  pie,  quod  con- 
tra tales  vagas  personas  et  ecclesiarum  spoltatorcs 
facere  rellel,  quantum  posset,  pro  iuribus  et  pos- 
sessionis ecclesiae  conservandis ,  archiepiscopus 
autem,  super  omnibus  praetnissis  dissimulavil,  ita 
quod  nisi  magister  se  ioterponeret ,  Iota  d.ocesis 
destrueretur.  Scriptum  et  actum  anno  Domini 
MCCCLXXXII1,  deeima  quinta  die  mensis  fliovem- 
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bris,  praemissorum  sab  sigillis.  Et  dos  Henneke 
Mekes,  Rodgherus  Bremis  et  Nicolaus  heule,  ra- 
Mlü  dictae  Osilieosis  diocesis,  praesentem  litteram, 
ratifleando  et  approbaudo  eam,  nostris  sigillis 
feeimus  commaniri. 

MCXCVIII. 

Das  Oesetsche  Capitel  verspricht,  den  Lhländt- 
icken  Ordensmeister  für  die  angesagte  Hälfe 
tu  entschädigen,  den  15.  November  1383  (Reg. 
1413). 

Universis  singulariter  et  singulis,  quibus  nosse 
fuerit  oportunum,  dos  Hermannus ,  praepositus, 
lohannes  Loveoborcb,  vicedecanus,  Godfridus  Mes- 
sepul, lacobus  Hapesellis,  lohannes  Gracianioch 
et  Hinricus  Bernstert,  canonici,  et  capilulum  eccle- 
siae  Osiliensis,  tarn  praesentibus ,  quam  futuris, 
hoc  scriplo  notißcamus  etc.  {Von  hier  an  gleich- 
lautend mit  der  vorhergehenden  Urkunde  Nr. 
MCXCFII,  bis  zu  den  Worten :)  tota  diocesis  de- 
strueretur.  Et  si  quod  damnura  dicti  magister  et 
fratres  spiritualiter  et  temporaliter  propter  dictas 
causas  iocurrereot,  ipsos  teoebimur  indemnos  ab 
omni  onere  observare.  Scriptum  et  actum  anno 
Domini  MCCCLXXXIII,  deeima  quiola  die  mensis 
Novembris,  nostri  capiluli  maiori  sub  sigillo. 


MCXCIX. 

Notariatsinstrument,  betreffend  die  Festsetzung 
eine*  Termins  *ur  Entscheidung  der  Streitsache 
zwischen  dem  Capitel  und  der  Stadt  Riga,  vom 
11.  December  1383  (Reg.  14H). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  nativitatis  eius- 
deni  millesimo  tricentesimo  LXXX  tertio,  indictione 
sexta,  mensis  Decembris  die  undeeima,  bora  no- 
narum  vel  quasi,  pontifleatus  sanetissimi  in  Chri- 
sto patris  ac  domini  nostri,  domini  Urbani,  Divina 
Providentia  papae  VI.,  anno  sexlo,  in  choro  Ma- 
riae  virginis  gloriosae  s.  cathedralis  ecclesiae  Ri- 
gensis,  et  in  mei,  notarii  publici,  testiumque  sub- 
scriptorom  praeseotia,  constiluti  bonorabiles  viri  et 
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domini :  lohannes,  praepositus,  et  Godekinus,  d«- 
canus  ecclesiae  praedictae,  ex  uoa,  et  circunupeeti 
viri,  videlicet  Meinardus  de  Sandbocheim,  Äm^ 
dus  Placgal  et  Wulfhardus  de  Sudis,  parte  « 
altera.   Praememoratus  Meinardus,  nomine  sui  et 
aliorum,  videlicet  Arnoldi  et  Wulfbardi  pratdieto- 
rum,  ad  praefalos  dominos,  praepositum  et  deca 
num  dixit  sub  bis  verbis :    Scitis  bene  ac  etiam 
domini  in  capilulo  veslro  sciunt ,  quod  Arnold» 
Placgal  et  Wulfhardus  de  Stadis  et  ego  a  domioo 
nostro  arehiepiscopo ,  et  a  vobis ,  domioo  praepo- 
sito ,  atque  a  magistro  Livooiae ,  secuadam  ordt- 
nationes  domini  Wilbelmi,  Mutinensis  epiicopi, 
apostolicae  sedis  quondam  in  Livonia  legaü,  eunv- 
muniter  electi  sumus  atque  iurati,  ad  buiusnodi 
dissensiones  bonorum  et  agrorum  dubiuüooef  ler- 
rainandas,  sicut  inter  vos,  dominum  praeposimm, 
et  capitulum  ecclesiae  Rigensis,  ex  una,  et  coo- 
sules  atque  commune  civitatis  Rigensis,  parte  ei 
altera,  infra  terminos  marchiae  civitatis  praedictae 
ultra  Duoam  exsistunt.  Quapropter  coosules  atqw 
commune  civitatis  Rigensis  saepedictae  rogavenmt 
et  requisiverunt  nos  iuratos  per  iurameoium  dd- 
strum  ad  hoc  faciendum,  quatenus  super  prae- 
missis  dubitalionibus  terminandis  proounliitiowm 
facere  et  fincui  dare  dignaremur.    Et  propter  boc, 
matura  deliberatione  inter  nos  babila  super  die, 
bora  et  loco,  decrevimus  diclis  consulibus  et  citi- 
bus  Rigensibus  terminum  pronuntiandi  praefigen- 
dum,  utpote  feria  secunda  proxime  futura,  hon 
terliarum  vel  quasi,  in  domo  capitulari,  in  aobits 
ecclesiae  Rigensis  antedictae  Sita ,  ubi  pro  laoe 
super  diclas  dissensiones  bonorum  et  agrorum 
dubitationes  terminandas,  ad  quas  secundum  ordi- 
nationes  Mutinensis  episcopi,  apostolicae  sedis  I*- 
gati,  electi  et  iurati  sumus,  pronuntiationem  iuxtt 
conscientiae  nostrae  Cognitionen)  faciemus  et  facert 
coneepimus,  quod  vobis,  dominis  videlicet  praepo- 
sito  et  decano,  patefaeimus,  et  rogamus,  qoaieim; 
die,  bora  et  loco  praeflxis,  una  cum  dominis  vestns 
concapitularibas,  ad  praemissum  terminum  perso- 
naliler  venire  et  adesse  velilis,  ut  io  praeoüsi» 
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bonorum  et  agrorum  dubitationibus  flncm  dar« 
tooseqni  valeamus  et  habere.  Quibus  omnibus 
sie  gestis  et  dictis ,  electi  et  iurati  supradicti  re- 
quisiverunt  me,  notarium  publicum  subscriplum, 
at  eis  super  praemissis  omnibus  publicum  vel  pu- 
blica conficerem  iostrumentum  vel  instrumeota. 
Ada  sunt  baec  anno,  indictiooe  etc.,  quibus  supra, 
pnesectibus  discretis  viris :  Lamberto  Prutzen, 
Wladislaviensis  diocesis,  et  Petro  de  Urbe,  Sleze- 
riceosis  diocesis  laicis,  testibus,  ad  praemissa 
tis  specialiter  et  rogatis. 

El  ego  Borcbardus  Wesendal  etc. 


MCC. 

Notariattüutrument ,  enthaltend  da»  von  den 
Srhiedtrichtern  in  der  Streitsache  xwiichen  dem 
Cafitel  und  der  Stadt  Riga  wegen  einiger  in 
der  Stadtmark  belegenen  Ländereien  ausge- 
tprochene  Erkenntnis» ,  vom  14.  Decbr.  1383 
(Reg.  1416). 

Io  nomine  Domini,  amen.   Anno  nalivitatis  eius- 
dem  millesimo  tricentesimo  octogesimo  terlio,  in- 
dictiooe sexta,  mensis  Deccmbris  die  decima  quarta, 
hora  tertiarum  vel  quasi,  pontiflcatus  sanctissimi 
io  Christo  patris  ac  domini  nostri,  domini  Urbani, 
Dirina  Providentia  papae  sexti,  anno  sexto,  in 
domo  capitulari,  in  ambitu  s.  cathedralis  ecclesiae 
Rigensis  sita,  et  in  mei,  notarii  publici,  testium- 
qoe  subscriptorum  praesentia,  constituti  circum- 
»peeti  viri,  videlicet  Meinardus  de  Sandbocheim, 
Arnoldus  Plaggal  et  Wulfhardus  de  Stadis,'  secun- 
dnm  ordinationes  Wilhelmi,  Mutinensis  episcopi, 
iposlolicac  sedis  quondam  in  Livonia  legati,  super 
oarchiam  civitatis  Rigensis  editas,  coramuniter 
rlecti  et  iurati,  honorabili  viro,  domino  Hinrico  de 
Essende,  dictae  ecclesiae  canonico,  parle  ex  una, 
Vrowino  de  Remlingrade,   proconsule,  cum 
»Iiis  coosulibus  atque  civibus  civitatis  Rigensis  sub 
noltitudine  copiosa,  nomine  ipsius  civitatis,  ex 
altera,  praesentibus.   Praedictus  vero  Meinardus, 
»omioe  sui  et  aliorum,  videlicet  Arnoldi  et  Wulf- 
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liardi,  electoruro  et  incalorum,  interrogavit  supra- 
dictum  dominum  Hinricum  de  Essende,  utrum  ex 
parte  domini  praeposili,  decani,  canonicorum  et 
capituli  s.  ecclesiae  Rigensis  ibi  venisset,  omni- 
modam  integramque  habens  plenipotentiam  ad  ao- 
diendum  ab  eis  pronunliationem  buiusmodi  dissen- 
sionuro  booorum  et  agrorum  dubilationum  tenni- 
nandarum,  ad  quas  electi  essent  atque  iuraü.  Ad 
bane  interrogationem  praedictus  dominus  Hinricos 
de  Essende  consentiendo  respoodit,  asserens  vice  et 
nomine  dominorum  praefalorum  et  capituli,  in  hac 
causa  omnimodam  audiendi  habere  se  potesiatem. 
Praeterea  antedictus  Meiuardus,  vice  et  nomine  sui 
et  aliorum  cum  ipso  electorum  et  iuratorum,  dixit 
in  hunc  modum :  Satis  darum  est,  qood  a  domino 
nostro,  s.  Rigensis  ecclesiae  arcbiepiscopo,  eiusdem  ■ 
ecclesiae  praeposito,  et  a  magistro  Ltvoniensi,  se- 
cundum  ordinationes  domini  Wilhelmi,  Mutinensis 
episcopi,  eligendi  aucloritatem  babenübus,  commu- 
niter  electi  sumus  atque  iurati  ad 
sensiones  bonorum  et  agrorum 
mioandas,  sicut  inter  dominum  praepositum, 
num,  canonicos  et  capitnlum  ecclesiae  saepedictae, 
parte  ex  una,  et  consules  atque  commune  civitatis 
Rigensis,  ex  altera,  ultra  Dunam  contra  Dolen  et 
,  infra  dictae  civitatis  marchiam  esse 
Quare  antedicli  consules  atque  com- 
mune civitatis  praenarratae  rogaverunt  nos  iuratos 
per  iuramentum  nosirum  ad  hoc  factum  et  requi- 
siverunt,  quatenus  ipsis  super  praemissis  agrorum 
dubitationibus  terminandis  et  discutiendis  pronun- 
liationem facere  dignaremur.   Quapropter,  maturo 
nostro  consilio  praehabito  super  die,  hora  et  loco, 
sicut  iam  praesentibus,  decrevimus  ipsis  terminum 
pronuntiandi  practlgendurn,  quem  domino  praepo- 
sito et  decano  ecclesiae  praedictae  insinuavimus, 
eos  rogantet,  reqoirentes  et  vocantes,  quatenus 
una  cum  canonicis  eorum  et  capitulo  personaliter 
nunc  praesentes  esse  dignarentur,  ad  buiusmodi 
pronunliationem  faciendam  et  percipiendam ,  sicut 
bic  audiri  poterit.    Supradicti  vero  electi  et  iurati 
quandam  pergameni  cedulara,  pronunliationem  ipso- 

57 


Digitized  by  Google 


*19 

rum  in  se  conlinenlcm ,  pj^duxcrunt,  quam  per 
Wulfhardum  de  Sladis,  ipsorum  coclectum  et  iura- 
luin,  legi  publice  feccrunt  et  insinuari,  in  haec  verba: 
Indiclione'j  sexta,  mensis  Oclobris  die  ultima, 
hora  terliarum  vcl  quasi,  tunc  nos  tres  congregali 


*)  Das  Deutschs  Originalconcrpt  de*  UrtheiU  lauttt 
so:  In  der  sesten  indictien,  de*  maiien  Oclobris  des  lesten 
daye»,  to  tertie  tlld  ofle  dar  bl,  do  werc  wi  dre  vorsamelt 
in  de»  provesles  dornesebeo.  dar  jegeuwardlch  was  de 
provesl  und  dekeo  und  dat  capittel  der  bilden  kerken  lo 
Rige,  up  eoe  »lde ,  und  borgerme*ter  und  de  rael  und  en 
deel  der  borgere  van  Rlge,  up  de  andere  »iden,  limine  de 
twidraebt,  de  lang«  we»et  is  »»Ischen  den  parle«  twen 
van  de»  lande»  wegene  orer  der  Dune  jegen  Dulen  und 
jegen  deine  Stenbolme ,  und  vrageden  den  borgermester, 
mit  wai  rechte  de  rael  und  de  meenbeil  dat  lant  nnspre- 
keo!  dar  antworde  de  borgermester  van  der  »tat  wegen 
aldus  to,  dnt  de»  «lade»  marke  togescreven  were  der  »tat, 
'dar  hrdde  de  provesl  und  dal  capittel  nnd  ere  undersaten 
ingestadcl  boven  reebl  In  ackeren,  In  wiaseben  und  in 
wotden,  mer,  wen  en  lobeacbedcn  is  in  der  setlinge  Muli- 
ncn»t».  Do  vragede  wi  den  proveit  und  dat  capittel,  wat 
■e  dar  to  antworde«.  De  proveat  van  slner  wegen  und 
dea  capittel»  antworde  aldu»,  dat  s«  dal  lant  jegen  Dolen 
nnd  jegen  Sienholmen  hedden  beteten  eer  der  tiid,  dat  de 
marke  also  getebeden  warls  dat  wolden  ae  bewisen  mit 
breven  nnd  mit  leveadlgen  luden,  liir  utnrae  oppe  clage 
und  antworde  beider  part  bebbe  wi  unten  rael  gebat,  alse 
wi  aller  rechtes  und  aller  redelike»  künnen,  na  Codes 
rechte  und  na  unser  alderbealen  aamwitlicbeit,  und  »pie- 
ken «Ida»  to  desen  saken :  Dal  wi  vinden  drierleie  stucke 
in  den  Privilegien,  de  dor  geniaket  »int  uppe  de  marke  der 
atal.  Dat  ene  »tucke  ii  dil,  dat  cn  jowelie,  deme  dat 
boren  »»ach ,  na  utwiainge  der  Privilegien  achte  jar  vsn 
der  ungebuweden  marke  buweo  mach.  Dal  andere  stucke 
ia  dil,  ofle  jenege  Zelen  ofte  andere  luden  seien  binnen 
der  marke.  Dat  derde  »locke  ia  dil,  van  der  besitlinge 
und  wat  en  jewelc  do  badde  under  der  oviiige.  To  deine 
ersten  genomeden  »lucke  antworde  wi  aldu» :  Dat  en  je- 
wellc,  deme  dat  boren  mach,  alse  vore  sproken  is,  buwen 
mach  van  der  ungebuweden  marke,  wor  und  wo  vele  he 
wil,  und  mach  dar  gensliken  de  vrurhi  vrien  af  unlfaen. 
Hir  umme  heft  welc  van  desen  parlen  aldu»  gebruket  der 
ungebuweden  marke  acble  jar  edder  lenc,  de  schal  dar  nu 
tins  af  geven  der  »tat  To  deme  andern  genomeden  »lucke 
antworde  wi  aldu« :  Wetc  dat  jenege  Zelen  ofle  andere 
lüde  woneden  binnen  der  marke,  de  deme  meMere  ofle 
anders  wene  tins  gegeven  bebben,  de  Scholen  hir  nagest 
der  slal  den  lins  geven.  To  deme  derden  »lucke  antworde 
wl  aldus :  Wal  en  jewellc  do  under  der  iivinge  badde,  dat 
de  dea  vrieliken  bruken  raacb.  Und  na  den  male  dat  de 
provesl  sprak  vor  »ik  und  vor  dat  capittel,  dal  se  dat 
betvisen  wolden  mit  breven  und  mit  levendigen  luden,  dat 
se  dat  lant  beseten  hadden  eer  den  Privilegien,  so  seege 
wi  aldus  dar  to :  Höge  se  dat  bewisen  mit  nogaliigen  bre- 
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eraruus  in  aesluario  praeposili,  ubi  praeposiüu  ei 
decanus  atque  capilulum  s.  ecelesiae  RigensU  prä- 
sentes erant,  parte  ex  una ,  el  proconsul  ac  cob- 
sules  alque  quaedam  pars  civium  de  Riga,  parte 
ex  altera,  propter  dissensiones,  dudum  habilu 
inier  partes  has  ambas,  ex  parle  terrae  ultra  Dt- 
nam  contra  Dolen  et  contra  Slccnboltnen,  et  inier- 
rogaviraus  ipsum  proconsulera,  quo  iure  cotuulo 
atque  commune  hanc  lerram  impelerent,  ad  quo4 
proconsul  ex  parte  civitatis  respondit  sie:  Quod 
marcliia  civitatis  ascripU  esset  civitau,  in  qua 
praepositus  alque  capilulum  et  eorum  lubdili  ma- 
num  immisissent  ultra  iustitiam,  in  agris,  iopratis 
et  in  nemoribus ,  plus  quam  eis  in  positionibas 
Mutinensis  est  deputatum.  Tunc  interrogaviniu 
praepositum  atque  capitulum,  quid  ad  haec  re- 
sponderent.  Praepositus,  ex  parte  sui  et  capitaü, 
respondit  sie:  Quod  ipsi  baue  terram  contra  Dalts 
et  coutra  Steenholmen  posaedissent  ante  Knpis, 
quo  ipsa  marchia  sie  divisa  erat,  quod  «llent  pro- 
bare litteris  et  vtvis  cum  hominibus.  Quapropttr 
super  impetilionem  et  responsionem  partium  oin- 
rumque  nostrum  babuimus  consilium,  sicai  insü- 
tialius  et  rationabilius  poluimus,  seeuodura  iuUi- 
tiam  Dei  et  oplimam  nostram  conscientiam.  Et 
dieimus  sie  ad  islas  causas,  quod  iovenimus  trti 
articulos  in  privilegiis,  super  marebiam  cinUlä 
factis.  Unus  arliculus  est  iste,  quod  quilibet,  quem 
hoc  oportere  poterit ,  iuxta  edocumeotam  priiüt- 
giorum  octo  annis  de  inculta  marchia  colere  poterit. 
Secundus  arliculus  est  iste,  si  aliqui  Zelooes  ast 
alii  homines  sederent  iofra  ipsam  marchiam.  Ter- 
tius  arliculus  est  iste  de  possessione  et  quidqiuJ 
quilibet  tunc  sub  cullura  habuit.  Ad  primam  arü- 
culum  praedicluiii  respoudemun  sie  :  quod  quihbd 
quem  hoc  oportere  poterit,  sicut  supradicton  t& 
colere  poterit  de  inculta  marchia,  ubi  el  io  quau- 
tum  ipsc  velit ,  et  poterit  integraliter  fnictu *' 


ven  und  mit  levendigen  luden,  vaat  recht«  mögen  »« 
lande»  bruken;   mögen  se  aver  dea  nicht  hewi»ea,  •* 
Scholen  de  gene  des  lande»  bruken ,  den  dat  vis  rerl'r 
boren  mach  na  utwiainge  der  Privilegien. 


4383. 


Digitized  by  Google} 


421 


4383. 


422 


libere  inde  percipere.  Eapropler  si  quisqnam  ab 
ipsis  partibus  sie  ipsa  ioculta  marebia  fruetus  est 
oclo  annis  aut  diutius,  ex  nunc  censum  inde  dare 
debet  civitali.  Ad  secundum  arliculum  praediclum 
respondemus  sie :  Si  aliqui  Zelones  aut  alii  homi- 
ncs  morarentur  infra  ipsam  marchiam,  qui  ma- 
gistro  aut  alii  censum  dederunt,  nunc  proxime 
civitali  censum  dare  debent.  Ad  tertium  arlicu- 
lum respondemus  sie:  Quidquid  quilibet  tunc  sub 
cultura  habuit,  quod  biis  libere  frui  poterit.  Et 
ex  quo  praepositus  loquebalur  pro  se  et  capitulo, 
quod  Telleot  probare,  quod  ipsi  banc  terram  pos- 
sedissent  ante  ipsa  privilegia,  respondemus  ad 
baec  sie :  Si  potuerint  illud  probare  sufBcienlibus 
litteris  et  vivis  cum  hominibus,  de  iure  possint 
Ulis  terris  frui;  si  autem  baec  probare  non  po- 
tuerint, extunc  Uli  biis  terris  frui  debeant,  quorum 
de  iure  int  eres  t,  iuxta  edocumentum  ipsorum  pri- 
vilegiorum.  Quibus  omnibus  sie,  ut  praemittitur, 
dlctis,  gestis  et  praemissa  prouuntiatione  facta  et 
finita,  ipsi  electi  et  iurati  sopradicti,  ex  uoa,  et 
Vrowinos  proconsul,  vice  et  nomine  consulum 
atque  communitatis  civium  civitatis  Rigensis,  re- 
quisiverunt  me,  notarium  publicum  subscriptum, 
ut  eis  super  praemissis  omnibus  publicum  vet 
publica  confleerem  instrumentum  vel  instrumenta. 
Acta  sunt  haec  anno,  indiclione,  mense,  die,  hora 
pootificatu  et  loco,  quibus  supra,  praesentibus  pro- 
vidis  viris :  Kerstantio  Everbardi ,  Traiectensis 
diocesis,  lobanne  Nurenbercb,  Wladislaviensis 
diocesis,  et  Tidekino  Naschard,  Coloniensis  dioce- 
sis laicis,  testibus,  ad  praemissa  vocalis  specialiter 
et  rogatis. 

Et  ego  Borcbardus  Wesendal  etc. 


MCCI. 

Der  Rigische  Rath  bittet  den  RevaPschen,  su  der 
auf  den  17.  Januar  anberaumten  Tagfahrt  tu 
Walk  teine  bevollmächtigten  Sendeboten  za 
mchicken,  d.  17.  Beehr.  1383  (Reg.  1416}. 

Obsequiosa  dilectionis  et  bonoris  salutalione  prae- 


ambula.  Domini  et  ainici  carissimi !  Discretioni- 
bus  veslris  signißcamus,  quod  propler  quosdam 
articulos,  recessui  civilatensium  in  ultimo  placi- 
torum  termino  Lubeke  celebrato  inscriptos,  ac 
etiam  ob  causam  mercatoris  in  Novgardia  constiluti, 
et  quaevis  alia,  buius  patriae  civitates  concernentia, 
unum  terminum  placilorum  a  civilatensibus  buius 
terrae  coneepimus  observandum ,  Dominica  pro- 
xima  post  octavas  Epiphaniae  Domini ,  proxime 
profutura,  in  Podclis,  quod  aliter  dicilur  up  den 
Valk,  et  celebrandum.  Quare  discretiones  non 
modicas  rogitamus  vestras,  qualenus  nuntios  ve- 
stros  consulares  plenipoieflles  ad  praemlssuro  ter- 
minum mittere  et  habere  dignemini,  omni  pro- 
tractione  remota.  Et  scientes,  quod  ob  praemis- 
sas  causas  pnus  bene  deboissemus  unum  placitorum 
terminum  inier  nos  babuisse  et  celebrasse,  quod 
non  est  factum  propter  banc  causam,  quia  hueus- 
que  Semper  speravimus  aliquas  lilteras  et  nova 
temporalia  a  civitatibus  transmarinis  debere  perci- 
pere, unde  Urnen  nibil  pereepimus.  Divina  vos 
conservet  gratia  sospitate  longaeva.  Scriptum  feria 
quinta  post  Luciae  virg.,  nostro  sub  secreto. 

Procons.  ac  cons.  civitatis  Rigensis  haec. 
Addr. :  Honor.  viris,  domiois  procons.  ac  cons. 

civit.  Reval.  etc. 


MCGII. 

Notariat  »Instrument  über  die  von  den  Schieds- 
richtern in  Sachen  des  Capitels  und  der  Stadt 
Riga  dem  enteren  anberaumte  Frist  xur  Bei- 
bringung »einer  Beweise,  vom  23.  Dt  ehr.  1383 
(Heg.  1417). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  nativilatis  eius- 
dem  millesimo  tricentesimo  octogesimo  terlio,  in- 
diclione sexta,  mensis  Decembris  die  vicesima  tertia, 
bora  tertiarum  vel  quasi,  ponlifleatus  sanetissimi 
in  Christo  patris  ac  domini  noslri,  domioi  Urbani, 
Divina  Providentia  papae  sexti,  anno  sexto,  in 
aestuario  honorabilis  viri  et  domini ,  praepositi  s. 
ecclesiae  Rigensis,  ego  notarius  infrascriptu«  per 

27  * 

Digitized  by  Google  > 


423 

circumspectos  viros,  videlicet  Meinardum  de  Sand- 
bocbeim,  Arnoldum  Plaggal  et  Wulfhardum  de 
Stadis,  secundam  ordinationes  reverendi  patris  et 
doroini  Wilhelmi,  Mulinensis  episcopi,  apostolicae 
sedis  qaondam  in  Livouia  legati,  super  marcbiam 
civitatis  Rigensis  editas,  electos  et  iuratos,  ad 
hanc  causam  electionis  (vocatus,  missus  et*)  re- 
quisitus,  coram  testibus  subscriplis  requisivi,  vo- 
cavi  et  rogavi  honorabiles  viros  et  dominos,  prae- 
positum,  decanum,  canonicos  et  capitulum  eccle- 
siae  antedictae,  ad  veniendum  et  adessendum  se- 
quenti  die  Epiphaoiae  Domini,  qaae  septima  est 
(mensis)  lanuarii,  hora  tertiarum  vel  quasi,  in 
domo  capitulari  in  ambilu  c.  calbedralis  ecclesiae 
Rigensis  Sita,  ad  producendum  ibidem  munimenta 
et  probaliones  sufficientes,  si  quae  vel  quos  habe- 
rent,  super  terras  (et  agros*),  infra  diclae  civi- 
tatis marebiae  terminos  ultra  Dunam  contra  Dolen 
et  Steenholmen  sitas,  de  quibus  dissensio  (et  du- 
bitatio*)  habetur,  sicut  constat  (quod  praepositos, 
decaous  et  canonici  supradieli")  se  ad  producendum 
voluntarie  obtulerunt,  prout  etiam  praedictis  doml- 
nis,  praeposilo,  decano,  canonicis  et  capitulo  ec- 
clesiae dictae  in  pronuntialione ,  per  supradictos 
electos  et  iuratos  coram  honorabili  viro,  domino 
Hinrico  de  Essende,  saepedictae  ecclesiae  canonico, 
vices  praepositi  et  capituli  praememorati  in  bac 
parte  babente,  facta,  super  praediclarum  terrarum 
dissensiooe  terminanda  alias  est  deputatum,  sicut 
in  instrumentis,  super  hiis  confectis  ctarius  appa- 
rebil.  Quibus  itaque  faclis  et  gestis,  praememo- 
rati electi  et  iurati  requisiverunt  me,  notarium 
publicum  infra  scriptum,  ut  sibi  de  praemissis 
unum  vel  plura  confleerem  inslrumentum  vel  in- 
strumenta. Acta  sunt  baec  anno,  indiclione  etc., 
quibus  supra,  coram  providis  viris :  Kerstantio 
Everbardi,  Traiectensis  diocesis,  et  Godschalco 
Staelbiter,  Coloniensis  diocesis  laicis,  testibus,  ad 
praemissa  vocalis  specialiter  et  rogatis. 
Et  ego  Borcbardus  Wesendal  etc. 

•)  Di«  eingeklammerten  Wörter  itni  im  Original  «wi- 
schen «Ii«  Zeilen  beschriebe«. 
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MCCIII. 

Notariatsinstrument,  betreffend  die  von  dem  Bigi- 
tehen  Domcapitel  unterlassene  ßeu<eitführ*ng 
in  seiner  Streitsache  mit  der  Stadt  Riga,  eom 
7.  Januar  IJ84  (Reg.  1418). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  oativitatis  eius- 
dem  MCCCLXXXIV,  indictione  septima,  tneasü 
lanuarii  die  septima,  bora  tertiarum  vel  quasi, 
ponlif.  sanetiss.  in  Christo  patris  ac  domioi  oo- 
stri,  domini  Urbani,  Divioa  Providentia  papae  tnti, 
anno  sexto ,  in  domo  capitulari ,  in  ambilu  j.  ca- 
lbedralis ecclesiae  Rigensis  Sita,  et  raei,  noürii, 
et  connolarü  mei,  lesliumque  subscripiorum  prae- 
sentia,  coosliluti  circumspeiti  viri,  videlicet  Mei- 
nardus  de  Sandbocbeim,  Arnoldus  Plaggal  et  Wulf- 
hardus  de  Stadis,  secundum  ordinationes  rev.  patris 
et  domini  Wilhelmi,  Mulinensis  episcopi,  aposto- 
licae sedis  in  Livonia  quondam  legati,  super  aar- 
chiam  civitatis  Rigensis  editas,  electi  commaoittr 
et  iurati,  publice  protestali  sunt  :  Quod  hooorabi- 
les  viros  et  dominos,  praepositum,  decanum,  eauo- 
oicos  et  capitulum  ecclesiae  supradictae,  alias  re- 
quiri,  vocari  et  rogari  fecerunt,  quateous  die, 
bora  et  loco  supradictis  venire  et  praesentialiter 
adesse  dignarentur,  ad  producendum  muaiioeoU 
et  probaliones,  si  quae  vel  quas  babereut,  so/S- 
cientes  super  terras,  infra  dictae  civitatis  termin«s 
ultra  Dunam  contra  Dolen  et  Steenholmeo  siUs, 
de  quibus  dissensio  habetur,  sicut  antedicü  domioi 
alias  libera  voluntaie  se  producere  obtulerool, 
prout  in  pronuntiatione,  per  dictos  electos  et  iura- 
tos facta  super  earundem  terrarum  dissenswne 
terminanda,  eis  etiam  est  depulatum,  quem  ad  uk.- 
dum  in  instrumentis,  super  hiist  confectis,  pleoios 
apparebit.  Quae  munimenta  et  probalioues  saepe- 
dicti  domini,  praepositus,  decanus,  canonici  et 
capitulum,  tarnen  minime  producere  ciirareruni, 
sed  quoddam  scriptum ,  per  dominum  HenricuB 
de  Essende,  dictae  ecclesiae  canonicum,  die,  bora 
et  loco  antedictis  produetum,  legi  el  insionari  fece- 
runt, in  quo  apostolos  pctierunl.  Pracdicti  vew 
electi  et  iurati,  ac  etiam  consules  et  commun? 
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civitatis  Rigeosis,  praesenles  exsisteotes,  respon- 
deront  in  buuc  modum ,  dicentes :  Laici  sumus , 
et  hoc  scriptum,  nobis  bic  leclum,  et  quid  boc 
sit:  apostolos  dare,  nou  iotelligimus,  et  ergo  ad 
boc  nullum  adbibemus  consensum,  nec  de  ipso 
dos  iotromittimus.  Sed  si  munimeota  et  proba- 
tiones  veslra  et  vestras  voluisselis  produiisse, 
libeater  vidissemus.  Hiis  itaque  gestis  et  dictis, 
sopradicti  electi  et  iurati  requisierunt  me,  oola- 
rium  publicum  infrascriptum ,  quatenus  eis  una 
cum  connotario  meo  subscripto  de  praemissis  unum 
vel  plura  conficerem  instrumentum  vel  instrumenta. 
Acta  sunt  baec  anno,  indictione  etc.,  quibus  supra, 
pracseotibus  honorabilibus  viris  et  fratribus :  Ni- 
coiao, priore,  et  Arnoldo  Tolner,  conventuali  fratre 
ordinls  praedicalorum  in  Riga,  lobanne,  gardiano, 
et  Hiflrico  Aurifabri,  vicegardiano  ordinis  mioorum 
ibidem,  ac  domino  Wulfardo  de  Buren,  rectore 
parocbialis  ecclesiae  in  Helmede,  Tarbatensis  dio- 
cesis,  testibus  ad  praemissa  vocatis  specialiter  et 
rogatis. 

Et  ego  Ropertus  Degben,  clericus  Tarbatensis 
diocesis,  publicus  imperial]  auctoritate  notarius, 
praedictarum  personarum  Constitution*  et  pro- 
testationi,  verborum  prolationi,  omoibusque  aliis 
et  siogulis,  dum  sie,  ut  praemitlitur  flerent  et 
agerenlur,  una  cum  praenotatis  testibus  prae- 
sens  interfui,  et  ea  sie  fieri  vidi  et  audivi,  et  io 
hanc  pablicam  formam,  propriis  manibus  sert- 
ptam,  cum  connotario  meo  infrascripto  fideliter 
scribendo  redegi,  quam  signo  et  nomine  meis 
solitis  et  coosuetis  signavi,  vocalus  specialiter  et 
requisilus  in  testimonium  praemissorum. 

Et  ego  Borcbardus  Weseodal,  clericus  Bran- 
denburgensis  diocesis,  publ.  imp.  auctoritate 
nourius,  etc.  (wie  oben,  bie;)  agereatur,  una 
com  connotario  meo  praescripto  et  testibus  prae- 
notatis praesens  interfui,  et  ea  sie  ßeri  vidi  et 
audivi.  Idcirco  praesens  instrumentum,  per 
connotarium  meura  scriptum,  in  hanc  publicam 
formam  redegi,  quam  signo  et  nomine  meis 
solitis  et  coosuetis  signavi,  in  omnium  et  sin- 
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gulorum  praemissorum  testimoniam  vocatus  spe- 
cialiter et  rogatus. 


MCCIV. 

Der  Meitter  det  D.  0.  in  Livland  dankt  dem  Re- 
naler Rath  für  die  bei  der  Belagerung  Haptalt 
geleittete  Hülfe  etc.,  den  29.  Januar  1384t 
(Reg.  1420). 

Meister  Dutschins  ordins  to  Lifland. 

IL«  g„ns,  ..d  Im  »  nm.  Wi  tafe«  j. 
frundliken  sere,  dat  gi  willichliken  togen  vor  Ha- 
peselle,  um  unsir  bede  willen,  des  wil  wi  ju  to 
allen  tiden  dank  weten  I  Und  wi  biden  ju,  dat 
gi  vort  wol  doen  um  unsir  bede  willen,  und  sen- 
det achte  man  gewapent  vor  de  Arnsburg,  dar 
doe  gi  uns  denkliken  an.   Varet  wol.  Screvea 
to  Rige,  des  mitwekens  vor  liebtmissen. 
Addr.:  Honorabilibus  viris,  proconsulibos  elcon- 
sulibus  in  Revalia,  dileclis  noslris,  detur 
sine  omni  mora. 


MCCV. 

Notariattinttrument  über  die  vom  Rfgitehen  Ca- 
pitel  verweigerte  Einlieferung  einer  Abschrift 
»einer  AppeUationsanmelduug  wider  das  schieds- 
richterliche Erkenntnis»  in  seiner  Streittache 
mit  de,  Stadt  Riga,  vom  l.Febr.  f38i(Reg.  1421). 

In  nomine  Domini ,  amen.  Anno  nativiiatis  eins- 
dem  millesimo  trteentesimo  octogesimo  qoarlo,  io- 
dictione  septima,  mcosis  Februarii  die  prima,  hora 
terliarum  vel  quasi,  pontif.  s.  in  Christo  patris  ac 
domini  nostri,  domioi  Urbani,  Divina  Providentia 
papae  sexti,  anno  sexto,  in  s.  eatbedrali  ecclesia 
Rigensi,  et  in  mei,  notarii  publici,  testiumque  sub- 
scriptorom  praesenlia,  constituti  circumspecti  viri, 
Meinardus  de  Sandbocheim,  Arnoldus  Plaggal  et 
Wulfbardus  de  Stadis,  secundum  ordinationes  etc. 
(wie  Hr.  MCCIII)  commuoiter  electi  et  iurati, 
parte  ex  una,  et  honorabiüs  vir,  dominus  Hinricus 
de  Essende,  diclae  ecclesiae  canonicus  et  procu- 
ralor  capituli,  ex  altera.   Praedicti  vero  electi  et 
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iurati  domino  Hinrico  de  Essende,  procuratori 
praedicto ,  proposuerunt  verba ,  diecntes  :  Noper 
quum  eramus  in  domo  capilulari,  hic  in  ecclesiae 
ambitu  Sita,  congregali,  in  termino  ad  boc  prae- 
fixo,  ad  audicndura  a  domino  praeposilo,  decano, 
canonici}  et  capitulo  s.  ecclesiae  Rigensis  proba- 
tiones  super  tcrras,  infra  civitatis  Rigensis  niar- 
cbiae  terminos  ultra  Dunam  sitas,  ad  quas  produ- 
cendas,  prout  de  hoc  constat,  se  voluntarie,  non 
coacti,  obtulertiDt,  tunc  vos  quoddam  scriptum  ex 
parte  pracposili,  dccani,  canonicorum  et  capituli 
ecclesiae  saepedictae  produxistis ,  quod  publice 
nobis  legi  et  insinuari  fecislis,  et  apostolos  vobis 
dari  petivislis.  Cuius  vero  scripti  tenorem ,  et 
quid  hoc  sit :  »apostolos  dare« ,  vcro  non  intelle- 
xlmus,  nec  ex  eo,  quod  laici  sumus,  intelligimus. 
Quare  a  vobis  ipsius  scripti  copiam,  ex  quo  vestri 
interest  ipsam  dare,  pro  primo,  secundo  et  tcrlio 
exigimus  nobis  porrigendam,  nt  in  vulgari  videre, 
intelligere  poterimus  et  auscullare.  Si  in  ipso 
quidquam  continenlur  scripto,  ad  quod  de  iure 
nos  aliquid  facere  oporteat,  id  libenter  faciemus. 
Praememoratus  vero  dominus  Renricus,  procurator, 
ipsam  copiam  primo,  secundo  et  tertio  praedictis 
electis  et  iuralis  dare  publice  denegavit.  Hiis  itaque 
dictis  et  gestis,  snpradicti  electi  et  iurati  requisive- 
runt  me,  nolarium  etc.  (wie  Nr.  MCCIII),  prae- 
senlibus  providts  viris:  Alberto  de  Hallis,  Hilde- 
semeosis  diocesis,  et  lohaooe  Berngber,  Rigensis 
diocesis  laicis ,  testibus  ad  praemissa  vocati»  spe- 
cialiter  et  rogatis. 

Et  ego,  Borchardus  Wesendal  etc. 


MCCV1. 

Notariatsinstrument  über  eine  wiederholte  Weige- 
rung des  Higischen  Copitels,  denselben  Gegen- 
stand betreffend,  vom  4.  Febr.  1384  (Reg.  1422). 

In  nomine  Donini,  amen.  Anno  a  nativitate  eius- 
dem  millesimo  trecenlesimo  octogesimo  quarto,  in- 
dktione  septima,  mensis  Februarii  die  quarta,  hora 
vesperarum  vel  quasi,  pontif.  etc.  Urbani  VI.  anno 
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sexto,  in  domo  habilationis  Conradi  Bimnoms, 
eins  civitatis  Rigensis,  et  in  mei,  notarii  publiri, 
testiumqne  infrascriptorum  praesentia,  coastituti 
prudentes  viri,  Hermannus  Hiddenze  et  Tidfman- 
nus  de  Hallis,  consules  Rigenses,  ex  parte  cousu- 
lum  atque  communilatis  civium  civitatis  antedictae 
in  bac  causa  procuratorcs  deputati,  parte  ex  um,  et 
honorabilis  vir,  dominus  Hinricos  de  Essende, s. 
cathedralis  ecclesiae  Rigensis  canonicus  et  procu- 
rator capituli,  ex  altera.  Praedicti  vero,  vice  et 
nomine  consulum  et  communitatis  civium  civitatis 
saepedictae  procuratores ,  eidem  domino  Hinrico, 
canonico  et  procuratori  praedicto,  per  baec  loque- 
bantur  verba :  Nuper  quum  domini  consnles  et 
commone  civitatis  Rigensis  congregati  erant  in 
domo  capilulari,  in  ambitu  s.  cathedralis  ecclesiae 
praenarratae  Sita,  tunc  vos  quoddam  scriptum  ex 
parte  dominorum  praeposili,  decani,  canonicoran 
et  capituli  ecclesiae  saepedictae  produxistis,  quod 
publice  legi  et  insinuari  fecistis,  apostolosqae  vobis 
dari  petivislis."  Cuius  vero  scripti  tenorem,  et 
quid  hoc  sit:  »apostolos  dare«,  non  intellexinos, 
nec  intelligimus,  ex  eo,  quod  omnes  laici  sumus. 
Quare  vice  et  nomine  consulum  atque  communila- 
tis civium  civitatis  supradictae  a  vobis  nnam  ipsias 
scripti  copiam  postutamus  nobis  porrigendam,  st 
in  vulgari  auscultare  valeamus  et  intelKgere,  Uttum 
in  ipso  quidquam  conHneatur  scripto,  ad  quod  de 
Iure  nos  aliquid  tacere  oporteat,  quod  beniroli 
faciemus.  Praememoratus  vero  dominus  Hinrie«, 
procurator,  ipsam  copiam  primo,  secundo  et  tertio 
praedictae  civitatis  procuratoribns  dare,  pubfi« 
denegavit.  Quibus  omnibus  ita  dictis  et  gestis 
etc.  {wie  Nr.  MCClir),  praesenttbus  discretis  viris: 
Everfaardo  de  Henphorde,  Traiectensis  diocesis,  et 
Arnoldo  Colner,  Coloniensis  diocesis  laids,  testi- 
bus ad  praemissa  vo cutis  specialiter  et  rogatis. 
Et  ego  Borchardus  Wesendal  etc. 
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MCCVIL 

Pabst  Urban  FI.  trägt  den  Bischofen  von  Rotze- 
bürg,'  Havelberg  und  Dorpat  auf,  wider  den 
Bischof  Otto  vonCurland  und  seine  Helfershelfer, 
auf  die  Klage  des  Jligischen  Domcapitels,  das 
gesetzliche  Verfahren  einzuleiten,  den  31.  März 
13S4  (Reg.  1423). 

Lrbanus  episcopus  etc.  venerabilibus  fralribus, 
Razeburgensi  et  Havelbergeosi  ac  Tarbatensi  «pi- 
scopis,  saluteoi  etc.  Gravem  dileclorum  filiorum, 
praeposili,  decani  et  capituli  ecclesiae  Rigensis, 
ordiois  s.  Augustini,  querelam  accepimus,  conli- 
neotem,  quod,  cum  olim  ipsi  dileclum  ßliuro  Io- 
banoem  Dorman,  canooicum  dictae  ecclesiae,  cum 
quibusdam  eius  faiuiliaribus ,  ad  colligendum, 
levandum  et  exigendum  nonnullos  reddilus  et  cen- 
sus,  provenienlcs  ex  fructibus,  excrcscenlibus  in 
Castro  de  Dondanghe,  et  in  de  Anten,  in  de  Navien, 
in  de  Munien,  in  de  Videle,  in  de  Callen,  in  de  Irro- 
gen,  in  de  Domesnes,  in  de  Barsbeke,  in  de  Irwe- 
munde  et  in  de  Nabelemunde  villis  et  earum  ler- 
ritoriis,  Curoniensis  diocesis,  et  ex  quibusdam 
arboribus  fructiferis,  pascuis,  pratis,  agri«  et  aliis 
possessionibus ,  et  Iacubus,  ac  littore  maris,  in 
dicta  diocesi  consistentibus ,  ac  ad  eosdem  prae- 
positum,  decanum  et  capitulum  ac  ecclesiam  inslo 
tilulo  perlinenlibus ,  et  in  quorum  possessione 
iidem  praeposilus,  decanus  et  capitulum  lunc  ex- 
sislebant,  deslinassent,  —  Otto,  episcopus  Curo- 
Diensis,  minus  veraciter  praetendens,  Castrum', 
villas,  tcrritoria,  arbores,  pascua,  prata,  agros  et' 
possessiones,  lacus,  lilus  maris,  flumioa  et  ripas 
traiosmodi  ad  se  pertinere ,  ac  suffultos  potentia 
dilecti  filii  Wilhelmi,  magistri  hosp.  b.  Mariae 
Tbeuton.  in  Livonia,  et  associalis  tibi  Godehardt!, 
dapifero  in  Wynda,  et  Alberto  Budel,  et  quibus- 
dam aliis  fratribus  dicti  bospitalis,  ncc  nun  Üru- 
oone  Dronen,  officiali  suo,  et  aliis  gcntibus  armi- 
geris  et  subditis  eiusdem  cpiscopi,  more  boüili, 
divers»  armorum  generibus  armali,  in  cundcm 
lohannem  canonicum  et  quosdam  suos  familiäres, 
ibidem  secum  cxsistcntes ,  irruerunt,  ac  ipsos  ca- 


nonicum et  familiäres  ausu  sacrilego  ceperunt,  ac 
eos  equis  et  nonnullts  bonis  et  rebus  eorum,  quae 
tunc  penes  se  liabebant,  spoliarunt,  ac  per  nemora 
et  di versa  alia  Ioca  usque  ad  Castrum  Pillen  dictae 
diocesis,  ad  eundeni  episcopum  pertinens,  caplivos 
duxerunt,  dictoque  episcopo  id  mandaote,  eos 
diris  carceribus  maneipari,  ac  fame,  frigore,  siti 
et  aliis  poenis  diversis  cruciari  fecerunt.  Et  ni- 
bilominus  iidem  episcopus,  fratres,  gentes,  anni- 
geri  ac  subditi,  praemissis  malis  non  cootenti, 
sed  ad  peiora  Sspirautes,  qoasdam  possessiones 
et  bona  immobilia,  infra  territorium  dicti  castri 
de  Dondanghe  et  eius  advocatiam  consisteotes,  ac 
villas  praefatas  potenter  et  mann  armala  iotraotes, 
ipsos  praepositum,  decanum  et  capitulum  eisdem 
villis,  territoriis,  possessionibus  et  iure  piscandi 
in  mari  ac  Iacubus,  fluminibus  et  ripis,  quod  qui- 
dem  ius  etiam  ad  ipsos  praepositum,  decanum  et 
capitulum  infra  certos  limites  in  eadem  diocesi 
exsistentes  dinoscitur  pertinere,  et  quibusdam  equis, 
pecoribus,  foeni,  bladi  et  mellis  magnis  quaotita- 
tibus ,  et  aliis  bonis  mobilibus ,  in  eisdem  villis , 
pratis,  paseuis,  et  possessionibus  et  agris  repertis, 
indebite  spoliarunt  et  ipsos  detinent.  Et  alias 
Otto,  episcopus,  fratres  et  subditi  praedicti  eisdem 
praeposito,  decano  et  capilulo,  canonieis  ac  homi- 
nibus  et  subditis  eorum  multas  violentias,  injuria* 
et  damna  in  personis  et  bonis  eorum  irrogarunt 
et  cotidie  irrogare  non  cessant  indebile  et  iniuste, 
in  aniraarum  suarum  periculum  et  ipsorum  prae- 
positi,  decani  et  capituli,  caoooicorum ,  ac  homi- 
oum  et  subditorum  ipsorum  non  modicum  prae- 
iudicium  et  gravamen.  Quare  pro  parte  ipsorum 
praepositi,  decani  et  capituli  nobi«  fuit  humiliter 
supplicatum,  ut,  cum  ipsi  contra  Ottonem  episco- 
pum, nec  non  fratres  et  complices  praedictos, 
propter  eorum  polentiam  et  maliliam  ac  tvranni- 
dem,  in  diocevi  Curoniensi  ac  provincia  Higensi, 
super  praemissis  non  sperent,  se  posse  consequi 
iustiliae  complementum ,  nec  processus  super  biis 
contra  cos  faciendos  iuibi  facerc  publicari ,  Provi- 
der e  ipsis  super  boc  de  oportuno  reinedio  digna- 
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remur.  Nos  itaque,  baiusmodi  supplicationibus 
inclioati,  fraterniUti  Testrae,  qui,  ut  asseritur, 
praeposito,  decaoo  et  capitulo  praefalis  conservato- 
res  a  sede  apostolica,  per  ipsius  sedis  litteras,  con- 
tra inferentes  eisdem  praeposito,  decaoo  et  capitulo 
in  bonis  et  rebus  eorum  iniurias  et  iacturas,  estis 
deputali,  et  cognoscendi  de  biis,  quae  iudicialem 
indaginem  exigunt,  specialem  per  easdem  litteras 
potestatem  babelis,  per  apostolica  scripta  manda- 
mus,  quatenus  tos  vel  duo  aut  onus  vestrum, 
per  tos  vel  alium  seu  alios,  contra  Oltooem  epi- 
scopum  et  fratres  et  complices  praedictos  et  alios 
villarum,  temtoriorum ,  possessionum ,  agrorum, 
pratorum,  paseoorum,  arborum,  iuris  piscandi  ac 
foenum  ac  mel  praedicla  colligendi,  et  aliorum 
bonorum  immobilium  et  mubilium  buiusmodi  de- 
teotores  et  occupatores,  super  detentionibus,  occu- 
pationibus  et  aliis  praemissis,  nec  non  contra 
quoscunque  alios,  ipsos  praepositum ,  decanum  et 
capitulum  impedientes,  quominus  ipsis  buiusmodi 
Tillae,  territoria,  possessiones ,  ius  piscandi,  prata 
et  pascua  libere  dünittantur,  et  quominus  ea  pos- 
siot  pacifice  possidere  seu  eis  bona  ablata  prae- 
dicta  cum  integritate  restiluantur  per  episcopum 
ac  fratres,  et  eorum  su bdilos  ac  detentores  et  oc- 
cupatores antedictos,  iuxta  tenorem  et  formam 
earuodem  litterarum,  in  quibus,  ul  praefertur, 
conserratores  deputali  estis,  in  civitate  Lubicensi 
libere  procedatis.  Et  nibilominus  monitiones,  re- 
quisitiones,  citationes  et  processus,  quas  seu  quos 
praemissorum  occasione  per  tos  haberi  contigerit 
in  eadem  civitate  aut  alibi,  ubi  magis  expedire  vobU 
videbitur,  de  quo  sit  verisimilis  coniectura,  quod 
ad  ipsorum  monilorum,  requisitorum  et  citatorum 
noüliam  Taleaut  perveuire  per  ediclum  publicum 
äfligeodum  et  publicandum  faciendi,  vobis  teoore 
praeseotium  concedimus  potestatem,  et  volumus, 
quod  monitiones,  requisitiones  et  citationes  buius- 
modi perinde  ipsos  monitos,  requisitos  et  citatos 
artent,  ac  si  eis  praesentialiter  et  personaliter  in- 
tim alae  exslitissent.  Non  obslantibus  Um  felicis 
recordationis  Bonifacü  papae  VIII.,  praedecessoris 


nostri,  in  quibus  cavetur,  ne  aliquis  extra  suis 
civitatem  et  diocesin,  nisi  in  certis  exceplis  eas- 
bus  et  in  Ulis  ultra  unam  dietam  a  floe  suae  dio- 
cesis  ad  iudicium  evocetur,  seu  ne  indices  et  coo- 
servatores,  a  sede  deputati  praedicla,  extra  civita- 
tem vel  diocesin,  in  quibus  deputati  fueriot,  cootn 
quoscunque  procedere,  sive  alii  vel  aliis  vices  soas 
r.ommillere,  aut  aliquos  ultra  unam  dietam  a  floe 
diocesis  eoruodem  trabere  praesumant,  el  de  doa- 
bus  dietis  in  concilio  generali ,  quam  aliis  eoasti- 
tutiooibus  apostolicis  contrariis  quibuscuoqae;  tea 
si  eisdem  Ottoni  episcopo  ac  fratribus  et  compli- 
cibus,  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisio 
a  sede  praedicla  sit  indultum,  quod  interdici,  so- 
spendi  vel  excommunicari ,  seu  extra  vel  ultra 
certa  loca  ad  iudicium  evocari,  aut  ipsius  bospi- 
talis  loea  interdici  non  possint,  per  litteras  ipo- 
stolicas,  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de 
verbo  ad  verbum  de  indulto  buiusmodi  meoiioncni, 
et  qualibet  alia  dictae  sedis  indulgeotia  generali 
vel  spectali,  cuiuscunque  tenoris  exsistat,  per  qun 
praesentibus  non  expressim  vel  totaliter  non  inser- 
tam  nostrae  iurisdictionis  explicatio  in  bac  parte 
valeat,  quomodolibet  impediri,  quae  quoad  boceb 
nolumus  in  aliquo  suflragari.  Datum  Neapoli, 
apud  maiorem  ecclesiam  Neapolitanam ,  II.  eil. 
Aprilis,  pontißcatus  nostri  anno  sexlo. 


Mccvm. 

Der  RevaUr  Rath  Urkunde t  über  eine  BrieffiV 
schurig,  die  $ich  der  Knappe  Johann  Brekelen- 
veld  su  Schulden  kommen  lauen,  den  1.  Mai 
1384  (Reg.  1424). 

Anno  Dom.  MCCCLXXXIV,  circa  feslum  b.  Phi- 
lippi  et  lacobi  apostolorum,  do  quam  bir  ein  knipe 
vor  den  rad,  de  was  gebeten  Johann  Brekelea- 
veld,  andirs  Marolf  genomet,  und  antworte  des 
rade  einen  nnbesegelden  bref ,  de  ludende  was 
van  dem  rade  van  der  Rige,  und  de  bref  w* 
machtlos ,  und  de  knape  wart  darumme  upgesat 
V  weken ,  also  dat  he  sik  verwilkorde  bi  sin« 
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halse  *) ,  dat  he  binnen  eioem  halven  jare  bcter 
breve  balen  wolde,  des  ne  beft  he  nicht  gedan. 

MCCIX. 

Der  Revaler  Rath  ertheilt  dem  Johann  Jachouwe, 
Prior  dee  Kloster»  der  Predigerbrüder  %u  Re- 
nal, ein  Empfehlungsschreiben,  d.  93.  Juni  1384 
(Reg.  1426). 

Universis  et  singulis,  ad  quorum  ootitiam  prae- 
senlia  pervenerini.  Nos  proconsules  et  consules 
Revaliae  praesentibus  fralrcm  et  dominum  loban- 
nem  Yachouwcn,  priorem  nuper  clauslri  fratrum 
ordinis  praedicatorum  in  Rcvalia,  se  laudabiliter 
et  honeste,  bonae  famae  et  convcrsationis  nobis- 
cum  resisse  et  regitasse,  ita  quod  grates  sibi  re- 
ferimus  multiformes,  et  nichil  aliud  de  eo  scicntes, 
nisi  quod  de  honesto  ac  famoso  viro  scire  debeal. 
Quare  rogamus  omnes  et  singulos,  tarn  seculares 
quam  spirituales,  ad  quos  se  diclus  dominus  Jo- 
hannes Yachouwe  divertcrit ,  ipsum  promovere  et 
promotum  circa  vos  habere,  pro  quo  vobis,  dili- 
genler  requisiti,  curabimus  complacere.  Datum 
anno  Dom.  MCCCLXXX  quarto,  in  vigilia  naliv. 
b.  lobannis  Baptistae,  nostro  sub  tecreto,  prae- 
sentibus a  tergo  affixo. 

Darunter  sieht  mit  anderer  Tinle,  offenbar  au*  spSte- 
r er  Zeit ; 

Consimilis  tenoris  buius  lilterae  fuerat  etiam  data 
fratri  Iohanni  Vrolingk,  priori. 


MCCX. 

Der  Revaler  Rath  bittet  den  Lübischen,  dem  Hinte 
van  der  Smitten  »«  »einen  24  Leichensteinen 
%u  verhelfen,  den  IS.  Juli  1384  (Reg.  1427). 

Ersame  heren  und  lere  sunderlike  vrende,  bor- 
germeslere  und  radmanne  der  slat  Lubeke  !  luwer 
groten  beschedenheit  gevc  wi  borgermestere  und 
radmanne  der  stad  Revele  odmodichliken  to  ken- 
nende und  belügen  warhaebtigliken  in  desseme 

•)  Der  folgende  Schlau  i*l  mit  anderer  Tinte ,  wie- 
wohl tob  derselben  Hand,  geschrieben. 

Llvl.  V.B.B.  III. 
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jegenwordißen  breve,  dat  in  rorganden  tiden  Binse 
van  der  Smitten,  unse  getruwe  borger,  desse 
brefwiser,  sebepede  XXIV  lykslene  in  sebipheren 
Weyenberg  schepe,  de  Codes  und  sin  eigen  weren, 
und  noch  em  eigen  beboret,  und  anders  nimande, 
dar  Hinse  van  der  Smitten  dem  sebipheren  sine 
volle  vrucht  und  winnegelt  vore  gaf,  und  de  sel- 
ven  stene  beval  to  truwer  hant  Siverd  Kribbegel, 
de  de  unse  borger  was,  de  stene  to  antwordene 
Tbid.  Nagele  und  Michel  Stenvorde,  juwen  bür- 
geren, Hinsen  beste  darbi  to  donde  van  der  Smit- 
ten. Dar  eme  nu  wedderstat  ane  gedan  wert  van 
juwen  borgere,  de  se  under  beft,  dem  se  nicht 
to  hören,  dar  Hinse  van  der  Smitten  vele  arbeides 
umme  gedan  beft,  und  grote  koste  upgedregen 
hevet,  als  gi  wol  vernomen  hebben  in  Unsen  breve. 
Worumme  dat  wi  vrenlliken  bidden  juwer  besche- 
denheit, Got  und  de  rechlichen  antosehende,  und 
unse  bede,  dat  gi  juwen  borger  dar  ane  berich- 
ten und  dwingen,  dat  he  eme  sine  stene  volgen 
late  und  antworde,  eder  dal  gut,  dat  dar  af  ge- 
komen  is,  stinder  wedderstal  und  sunder  lenger 
vortogeringe ,  wanle  se  unsem  borger  Hinsen  to 
behoret  und  anders  nimande ;  dat  is  uns  witlik 
und  tugen  dat  waer.  Und  bewiset  uns  bir  vrent- 
schop  ane,  des  wil  wi  legen  ju  und  de  juwe  ver- 
schulden ,  wor  gi  des  an  uns  begerende  sint ,  in 
der  gelik  edder  in  eime  groteren,  und  wi  loven 
ju  und  alle  de  gene  vri  und  quid  und  schadelos 
to  holdene  vor  alle  namaninge  und  ansprake;  wes 
dat  men  eme  antworden,  des  sint  wi  gentzliken 
vernugel.  Dalum  anno  Dom.  MCCCLXXX  quarlo, 
ipso  festo  divisionis  apostolorum ,  nostro  sub  se- 
creto,  praesentibus  a  lergo  affixo,  in  testimonium 
praemissorum. 


MCCXI. 

Derselbe  theilt  demselben  mit,  dass  Thid.  Hoyer 
seinen  Antheil  an  dreien  Buden  in  Lübeck  dem 
Stephan  von  Vgtten  überlassen,  den  18.  Juli 
1384  (Reg.  1428). 

Vobis  commendabilibus  et  discretis  viris,  domini* 
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procoDSulibus  et  consulibus  civitatis  Lubicensis, 
amicis  nostris  valde  dilcctis,  nos  proconsules  et 
cousules  civitatis  Rcvaliae  praescntibus  significamus 
protestando,  quod  in  nostra  praesentia  conslilutus 
noster  concivis,  Tliid.  Hoyer,  meliori  modo  quo 
poterat  dimittens  et  resignans  suaro  quartam  par- 
tem  et  porlionem  illarum  trium  bodarum,  vobis- 
cura  in  platea  Dcpenouwe  silarum,  ci  quoodam  a 
Thidemanno  Stockestorp  assignatam,  Stephaoo 
van  Vytzen,  nostro  coneivi  dileclo,  omni  iure  he- 
redilario  possidendo,  tali  libertate,  qua  diclo  Thid. 
Hoyer  fuerat  assignata.  Respeclum  firmum  secure- 
que  creditivum  ad  nos  habituri,  quod,  cum  dicla 
pars  bodarum  diclo  Stepbano  van  Vilzen  per  vos 
asscripta  fuerit,  nulla  nova  actio  seu  secundaria 
inpetilio  vos  aut  quemquam  alium  a  Thid.  Hoyer 
aut  a  suis  beredibus  quomodolibet  subsequi  debeat 
in  futurum,  unde  a  dicto  Thid.  Hoyer  reeepi- 
mus  sufflcienlcm  cautionem.  Datum  anno  Domini 
MCCCLXXX  quarto,  ipso  festo  divisionis  aposto- 
lorum,  nostro  sub  secreto. 


MCCXII. 

Der  Renaler  Rath  bittet  dun  tu  Lübeck,  in  Sachen 
des  Kenten  Kremer  wider  Tideke  Hoyer,  nach- 
dem Letzterer  da»  Vrtheil  des  Reval'schen  Ro- 
thes beschälten,  tu  erkennen,  den  16.  August 
1384-  (Reg.  1430.) 

Sincera  et  multum  obsequiosa  salutalione  prae- 
raissa.  Heren  und  leven  vrende  (  Juwer  ereza- 
mecheit  si  to  kennende,  dat  Tideke  Hoyer  ankla- 
gte van  siner  busvrouwen  wegene  und  van  eres 
bruder,  des  papen,  wegene,  Kersten  Kremer  lim- 
ine eine  erfschichtinge ,  wo  dat  he  ene  vrouwe 
hadde,  de  ene  kremersche  was,  mundich  to  ko- 
pende  und  to  verkopende  kopmanne  gut,  und 
bowen  XX  jar  mit  em  geseien  heft  in  der  esschop 
und  in  dem  krame  up  ereme  stule,  wente  alle 
kremerseben  mundich  sin  in  dem  Lubeschen  rechte 
boten  andern  vrouwen ,  und  he  ock  bekaot  heft 
vor  guden  luden  III  mark  uod  hundert,  de  ho 
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nam  mit  der  vrouwen ,  dar  noch  gelt  van  is  it 
dem  samenden  hupen.  Of  he  dar  neen  wolde 
vore  seggen,  dat  wolden  se  tugeo  mit  also  gadeo 
luden,  als  se  dar  to  behuven,  und  dat  gelt  nergen 
ane  verwissert  is,  und  be  opstande  erve  uod  Hg- 
gende  grünt  und  garden  mit  der  vrouwen  and 
mit  den  kindern  in  dem  samenden  hupen  um, 
und  de  erve  verkoft  heft,  und  de  vrouwe  wedder 
in  andere  erve  gebracht  heft,  und  der  de  unmün- 
digen kindere  ny  vertaten  bebben  vor  lichte,  noch 
vor  rade,  und  den  kinderen  bi  der  vrouwen  leben- 
digen live  ny  rekenschop  van  eren  vaderliken  ene 
gedan  is,  of  he  den  kindern  icht  mede  delen  solde 
dat  gut  half  und  half,  wor  he  dat  hadde,  buteo 
landes  edder  binnen  landes,  edder  wes  dar  ein 
Lubesch  recht  umme  si.  —  Hir  antworde  em  Ker- 
sten Kremer  to ,  he  wolde  em  don  alle ,  des  ein 
Lubesch  recht  an  sick  hadde.  —  Des  delede  wi 
en  to  rechte :  Na  dem  dat  he  en  don  wolde  alle, 
des  ein  Lubesch  recht  an  Sick  hadde,  dat  solde 
he  nemen,  hedde  he  wes  sunderlikes  to  em  to 
seggende,  dat  ginge  dar  umme  vort,  als  it  ein 
recht  were.  —  Dat  beschält  Tideke  Hoyer  an  ja, 
wor  umme  dat  wi  ju  vrcntliken  bidden,  dat  gi 
se  abscheiden  nach  juwen  eddelen  rechte  sonder 
vortogeringe.  Regalis  Divinitas  vos  praeservel  sal- 
vos  et  incolumes,  nobis  ßducialiter  praeeipieates. 
Scripta  feria  II.  post  assumtionis  b.  Mariae  virginis 
gloriosae,  nostro  sub  secreto. 

Per  cousules  Revalienses,  veslros 
ad  omnia  speciales. 
Addr. :  Commendabilibus  et  discrelis  viris,  dooii- 
nis  proconsulibus  et  consnlibns  civitatis 
Lubecensis,  amicis  nostris  sintere  dilectis, 
haec  littcra  summa  cum  diligentia  prae- 
sentetur. 
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MCCXIII. 

Burtprak*  de*  Rigitchcn  Math*  wm  29.  Seplbr. 
1384  (Reg.  1431}. 

Civiloquium,  factum  a  domiois  consulibus  anno 
Dom.  MCCCLXIV*),  in  festo  Michaelis. 

Art.  1-3  gleichlautend  mit  den  Art.  1—3  der 
Burtprak*  vom  J.  1376  (U.B.  Nr.  MCXX1U). 
4-8      Art.  5-9  v.  J.  1376. 

9.  Vort  so  ne  schal  nimand  jenegerleie  gud 
kopeo  but«D  der  porteo,  efte  ute  der  porten  gao, 
umtne  copenschop  to  drivende,  bi  euer  balveo 
mark  Rig»,  behalven  ute  deo  scbepen,  und  dar 
ne  schal  nimant  ut  kopeo  vor  werk  klocken,  bi 
eder  halven  mark  Rig.  Welk  lantmart  sin  gud 
reif«  bued  up  der  Straten,  und  to  luve  und  to 
bode  kamt,  den  en  schal  nement  in  laden,  bi  III  mark. 

10-24     Art.  11—15  u.  17—26  v.  J.  1376. 

25.  Vortmer  van  dem  arbedes  volke,  —  und 
van  den  murmesters  —  und  van  den  Stades  breven 

—  und  sin  litis  hoger  vorpandet,  dan  it  wert  is. 

-  van  den  rummen. 

26.  Ok  so  oe  schal  nemant  seboduvel  edder 
met  Vordecken  aotlate  lopen,  bi  III  mark  Rig. 

27  — 30  «  98-30  und  35  v.  J.  1376. 

31.  Vortmer  so  vorbud  de  rad  alle  den  genen, 
de  denen  umme  loen,  dat  se  nene  stekemeste  noch 
bazeler  en  dregen;  we  er  welk  druge,  de  schall 
et  hebben  vorboret  und  I  verding  dar  to. 

32.  Vortmer  we  des  avendes  Upper  Straten 
gan  wil,  de  se  dar  to,  dat  he  hovesliken  ga,  und 
oen  gescrei  noch  krischen  en  make.  Werit  sake, 
dat  hir  jemant  mede  begrepen  worde,  de  rad 
wolde  dat  eme  so  richten,  dat  id  en  ander  bewa- 
reo  scbolde  van  deme  rechte. 

33.  Van  deme  holte. 

34.  Van  dem  wege  to  der  vewere  .  .  . 
(36  u.  36)  =  Art.  38  v.  J.  1376. 


*)  Statt  der  IV,  die  mit  sptterer  Tinte  übergeschrieben 
Ut,  bat  in  Original  ursprünglich  eine  andere,  durch  Aus- 
streichen unleserlich  gewordene  Sythe  (eine  Zahl  scheint 
es  nicht  gewesen  au  sein)  gesunden. 


«kW 

37.  Vortmer  so  bat  de  rad,  dat  oen  borger 
en  kope  holt  edder  brede  efte  droge  vische,  noch 
ander  gud ,  dat  meo  teilet  anders ,  den  ses  stige 
vor  dal  hundert,  bi  V«  mark. 

38.  Vortmer  so  vorbud  de  rad  den  vrouwen 
und  jünevrouwen  allerleie  sraede  und  borden,  beide 
gülden  und  sulrern,  behalven  knope  to  den  rocken 
(rocken)  und  mowen  Spangen,  bi  X  mark  sukers. 

39.  Vorlmer  so  bud  de  rad,  werit  dat  jenich 
hoker  efte  vorkoper  bullen  edder  droge  vische 
kofte  gesamendes  kopes,  vort  to  vorkopende,  und 
dar  jenieb  borger  to  queme ,  de  mach  der  vische 
hemen  to  siner  kost  also  vele,  alse  he  wil,  vor 
sodane  gelt,  alse  se  to  samAi  gekoft  sin,  und  dat 
nicht  wedder  to  sprekende,  bi  V«  mark. 

(40.  V.  s.  b.  d.  r.,  welk  man  sin  wif  cledet 
met  bunte,  dat  he  schal  lugen  en  vul  harnasch  to 
sime  live,  bi  III  marken}. 

41.  Ok  so  vorbud  de  rad,  dat  nimant  bering 
vorkope  anders,  den  in  deme  naflie,  alse  he  ge- 
vangen  und  gesellen  sf. 

42.  V.  s.  b.  d.  r. ,  dat  nen  Undütsche  bro- 
wen  schole,  de  nen  egen  erve  en  beft,  und  ok 
nen  kopmannes  gud  kopen  van  den  Undiitscben. 

43.  Ok  so  ne  schal  wedder  Dutscbe  noch 
Undütsche  knechte  holden  efte  wedderleggen ,  de 
se  kopslagen  binnen  der  slad  edder  vor  der  porten. 

44.  V.  s.  b.  d.  r. ,  welk  man  de  brudlacht 
hehben  schal,  dal  he  id  holde,  alse  id  de  rad 
gesät  hefl,  und  up  deme  huse  gescreven  steit. 

46.  V.  s.  b.  d.  r.,  wenner  cne  vrowc  enes 
kindes  in  kerken  geil,  efte  wan  men  en  kind  tor 
kerken  bringet,  dar  en  schal  neen  trecke  groter 
sin,  den  met  ses  vrowen,  und  dar  to  nene  koste 
doen,  bi  III  marken  Rig. 

46.  Ok  so  ne  schal  men  junevrowen  vörlien 
to  der  kerken  edder  to  der  blitschop,  eer  se  X 
jar  olt  is  edder  dar  enboven,  bi  III  mallen. 

(47.  V.  s.  b.  d.  r.,  welk  man  brutlacht  heb- 
ben schal,  de  en  schal  nene  samelinge  edder  trecke 
maken  to  der  brud,  efte  de  brud  to  deme  brude- 
game,  eer  dem  lesten  mende.  Ok  so  en  schal 


1384. 


Digitized  by  Google 


439 

men  neoeo  upslach  bebbeo,  uod  nicht  mer  den 
twe  torlitzen  vor  de  brud,  bi  III  marken  Rig.) 

48.  Vortmer  s.  b.  d.  r.,  welk  vischer  versehe 
vische  to  markede  bringet,  de  schal  he  verkopen, 
und  nicht  wedder  afdragen;  und  weril,  dal  he 
se  afdragen  wolde,  so  schal  men  eme  de  vische 
nemen  und  bringen  se  in  den  hilgegeist  efte  int 
spittal. 

49.  Ok  so  vorbud  de  rad,  dal  nimant  wonen 
schal  in  de  garden  vor  der  stad,  bi  III  marken  Rig. 

50.  V.  s.  v.  d.  r. ,  dat  men  wedder  bering 
noch  holt  uppet  market  leggen  schal. 

51.  Ok  so  schal  neen  man  met  den  Russen 
copslagen,  eer  se  ere  gud  upgeschopet  hebben, 
bi  III  marken. 

52.  V.  s.  v.  d.  r. ,  dat  men  in  den  schepen 
nicht  copslagen  schal,  eer  de  schepbere  sin  stech 
gemaket  bebbe,  bi  I  marken. 

(63.  V.  s.  b.  d.  r. ,  dat  en  jewelk  sin  holt 
wech  bringen  schal,  dat  jegen  deme  nien  bolwerke 
steit,  wente  men  dat  bolwerk  vullen  schal,  dat 
men  dar  vlotholt  to  vorjaren  seile,  wente  men) 
vortmer  neen  vlotholt  in  de  Rige  bringen  schal, 
men  mit  lodjen. 

(54.  Vortmer  dat  nemant  timmerholt  in  de 
Rige  en  bringe,  he  en  latel  also  vort  upteen,  efte 
men  schallet  in  den  calk  oven  bringen.) 

65.  V.  s.  b.  d.  r. ,  dat  men  neu  overseesch 
hier  bir  tappen  schal,  bi  III  marken. 

66.  Y.  s.  b.  d.  r.,  dat  men  nene  swine  hol- 
den sal  in  den  babhusen  vor  den  doren,  bi  III 
marken,  und  ok  nicht  eten  to  gevende  bi  III  marken. 

lenden  Pergament  rolle  befindlichen  Papier- 
blatte  »tehen  noch  folgende  Artikel: 

57.  To  dem  ersten  bot  de  rad  enen  islikeo, 
dat  he  enen  hoveseben  munt  hebbe  up  heren  und 
vorsten  etc. 

58.  Item  so  bedarf  de  stad  geldes,  dat  heft 
de  rad  vorramet  enes  sebotes  (to  nemende,  van) 
VI  ore  to  vorschote,  und  van  isliker  marken  I 
Lub.  marken.   Dat  schal  ut  gan  vor  winachten. 


m 

We  vor  winachten  nicht  en  schotet,  de  schal  oa 
winachten  twevold  Scholen. 

59.  Item  but  de  rad  to  backende  und  to  an- 
wende na  der  lid. 

60.  Item  so  se  en  islic  to  sinem  vuere,  dat 
is  vor  I  sulven. 

MCCXIV. 

Der  Revaler  Rath  bezeugt,  dau  Gerhard  Zoit 
eich  verpflichtet ,  »eine  Wohnstube  von  Sita 
auf*ubauen,  den  31.  Octbr.  1384  (Reg.  1432). 

Anno  LXXX  quarto,  in  vigilia  omnium  sinelorom, 
coram  nobis  Gerhardus  Zoie,  vasallus,  irbilraril, 
quod  infra  III  annos  in  medielate  (immediait  ?) 
subsequentes  suum  aestuarium  versus  plaleuo 
super  collarium  de  lapidibus  aediOcare  sen  coo- 
struere  debebit ;  quod  si  non  feceril,  ex  tone  do- 
mini  consules  se  domui  intromitterc  dcbebual. 

MCCXV. 

U Übereinkunft  zwischen  den  Erben  de»  Johann 
Grimme  and  dem  Peter  Torwettersson  über 
verschiedene  Dienstbarkeiten  ihrer  aneinander 
grämenden  Häuser  in  Reval,  vom  11,  Nttk. 
1384  (Reg.  1433). 

W  itiik  si  als  urame  de  schedinge  twischto  des 
erven  Johann  Lulleke  Grimmen  und  Peter  Tor- 
westersson ,  alse  de  muren  twischen  en  beideo, 
der  sullen  se  beide  bruken.  Vortmer  als  um  im 
dat  vinsler,  dat  dar  geil  ut  Grimmen  kamem  bo- 
ven  der  dornschen  in  Petirs  hof,  dat  vinsler  ss\ 
Johann  Grimmen  loholden  mit  eime  perment  vin- 
stere ,  dar  mach  he  dore  hebben  ein  kleine  kkk- 
vinster.  Und  alsus  so  ne  sal  Peler  vorben.  dat 
vioster  nergenmede  verbuwen,  dar  he  em  sin  lieble 
mede  benemen  möge.  Vortmer  als  umoe  dt 
renne,  de  nu  is,  de  dat  water  drecht  ot  erer 
beider  hof  van  erer  beider  muren,  de  sal  Peter 
verlengen  dwers  over  der  Stellinge  up  den  slral«, 
und  wenne  desse  renne  vergeil,  so  sullen  erer 
beider  erve  de  renne  beköstigen  in  beiden  sidea- 
Aono  LXXX  quarto,  circa  festum  b.  Martini,  facta 
concordaniia. 
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MCCXVI. 

Der  Rigitche  Rath  fordert  den  Revanchen  auf,  die 
auf  den  nächsten  Sonntag  Ocuti  angesetste 
Tagfahrt  der  Seettädte  in  Lübeck  %u  beschicken 
etc.,  d.  18.  Novbr.  1384  (Reg.  1434). 

Salutatiooe  caritalivae  amicitiae  cum  reverenlia  prae- 
formata.  Domini  et  an.ici  mere  dilecli !  Litleram 
dominorum  nunliorum  consulariuiu  civilaluni  mari- 
timarum  nuper  in  profeslo  b.  Martini  episcopi 
noverilis  nos  recepisse  in  haec  verba  : 

Saiutatiooe  dileclionalis  aoiicitiae  cum  lon- 
gacvi  boni  desiderio  praemissa.  Commendabiles 
amici  dilecli !  Signiflcamus  vobis,  nos  hic  in  con- 
giegalione  nostra  concepisse  quendam  lerminum 
placilorum,  obserrandum  in  civitate  Lubicensi,  die 
Dominica,  qua  cantabitur  Oculi,  proxime  fulura, 
ad  tractandum  et  referendum  de  articulis  infra- 
scriptis,  videlicet :  de  castris  Scbaniae ,  an  civila- 
tenses velint  ea  dimittere  et  de  manu  praesenlare 
super  illo  tempore,  quo  litterae  suae  continent, 
an  ne;  et  de  permagnis  damnis,  quae  communi 
mercatori  sunt  e  regoo  Daciae  facta,  super  quo  et 
quaiiter  hoc  civilatenses  stare  velint  faccre;  de 
confoederaüone  et  liga,  quam  civilatenses  invicem 
habuerunt,  an  ipsam  velint  prolongare,  an  per- 
miltere  resolulam  manere ;  de  compulalionc  pecu- 
niae  libralis  et  tbelonii  Scbaniae,  quod  quilibet 
inde  finalem  faciat  ibidem  computationem ;  de 
pecuoia  librali,  an  ipsa  debeat  in  aooo  sublevari 
fotoro,  an  ne ;  et  etiam  ad  referendum  de  navibus 
defensoriis,  an  civilatenses  eas  in  anno  futuro 
velint  expedire,  an  ne.   Hunc  terminuro  placilo- 
rom nos  bic  congregali  communiler  acceptavimus, 
et  dilectionibus  veslris  amicabililer  supplicamus, 
quatenus  ad  illum  de  consilio  vestro  nunlios  iura- 
tos  deslinare  velilis,  ulique  plenipolenles,  ad  tra- 
ctandum et  termioandum  arliculos  suprascriptos. 
Idemqne  termious  est  communibus  civitatibus  inli- 
matus,  et  si  qui  forent,  qui  nunlios  suos  coosu- 
lares  ad  illum  non  mitterent,  extuoc  civilatenses 
ibi  venturi  volent  in  praemissis  arüculis  hoc,  quod 
melius  et  magis  expedire  visum  fuerit,  atlemplare. 


Si  vero  facerent  in  illis  aliquid ,  uode  monitiones 
in  posterum  conlingerent ,  o binde  nolunt  ab  aliis 
ibidem  non  venluris  inculpari,  nec  non  monitionis 
illius  quam  ad  eos  habent  esse  volunt  inneglecli. 
Traclatus  de  Langlowen  et  eliam  monitiones  do- 
mini  Pelri  Slromekendorp  atque  Wulfardi  Wulf- 
lam  manebunl  in  suspenso  tisque  ad  praemissum 
lerminum  placilorum.  Celerum  quilibet  civitalen- 
sium  vult  hoc  in  consilio  suo  traclare,  quod  in 
nolla  civitate  pixidcs  sagitlariae  fundi  seu  fleri 
permiltantur  ad  usus  eorum,  qui  resident  extra 
civitates.  Dominus  vo«  conservet  io  aevum,  quod 
optamus.  Scriptum  sub  secreto  civitatis  Lubi- 
censis,  quo  nos  omoes  utimur  in  praesenti.  Nuniii 
consulares  civilatum  marilimarum,  in  die  beati 
Dionisii,  Falsterboden  io  Schania  congregali. 

Amici  speciales  dilecli !  Supplicamus  vobis, 
quatenus  super  praemisso  civitatum  placilorum 
termino  celebrando  et  huius  patriae  civitatum  nun- 
liorum consularium  ad  eundem  lerminum  legatione, 
atque  super  articulis  antescriplis  in  consilio  vestro 
deliberaliones  habere  dignemini  maturas,  et  quic- 
quid  discretioni  vestrae  in  praemissis  magis  expe- 
dire videbilur,  nobis  pelimus  indilatc  indicetis. 
Divina  vos  sospites  conservet  dementia.  Scriptum 
in  profeslo  Elisabet  viduae,  nostrae  civitatis  sub 
secreto. 

Coosules  civitatis  Rigensis  haec. 
In  dorso :  Honorabilibus  viris  et  circumspeclis 

 et  consulibus  Revaliensibus,  di- 

lectis  nost  .... 


MCCXVI1. 

Der  Recaler  Rath  giebt  Zetignhs  iib>r  dal  Ge- 
wicht einer  auf  der  Stadtwage  gewogenen  Quan- 
tität Sah,  d.  29.  Decbr.  1384  {Reg.  1435]. 

W  i  borgermestere  und  radmanne  der  stat  to  Re- 
vele  bekennen  openbare  und  belügen  in  desser 
jegeoworden  schrifl,  dal  in  unser  jegenwordicheit 
is  gewesen  her  Iohann  Buleman,  uuses  rades 
i,  und  unses  Stades  gesvorne  weger,  und 
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hebbeo  rechlliken  und  vullenkomliken  getuget  mit 
creme  ede,  bi  crucekussinge  darup  gedan,  als 
umme  dal  soll,  dar  Matve  Druckelewe,  de  Russe, 
anklaget  Wcnemer  Drogen ,  und  mit  em  to  rechte 
geil,  dat  dal  soll  hir  ge wegen  wart  to  Revele  mit 
unsem  punder  sunder  argelist,  und  behelt  nach 
unsem  wicht  X  leste  und  nicht  min.  To  einer 
betuchnisse  desser  dinge,  so  hebbe  unse  secretum 
to  rugge  an  dessen  bref  gedrucket,  nach  der  bord 
unses  Heren  MCCCLXXX  quarto,  up  den  dach 
sente  Thomae  Cantuariensis. 


Mcexvin. 

Notariatsinstrument  über  einen  Hechtshandel  zwi- 
schen Johann  IV.,  Knbischof  ton  Higa,  und 
Henneke  Pitkever,  seinem  Vasallen,  Felonie  etc. 
betreffend,  vom  10.  Januar  JJ8S  (Reg.  1437). 

fn  nomine  Domini,  amen.  Anno  nativitatis  eius- 
dem  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quinto, 
indictione  octava,  mcnsis  Ianuarii  die  decima, 
hora  vesperarum  vel  quasi,  pontiflcalus  sanctissimi 
in  Christo  patris  ac  domini,  domini  Urbani,  Divina 
Providentia  papae  sexti,  anno  septimo.  Conve- 
nientibus  in  unum  et  aggregatis  iuxta  edictum  re- 
verendissimi  in  Christo  patris  et  domini,  domini 
lohannis ,  miseratione  Divina  s.  Rigensis  ecclesiae 
arcbiepiscopi,  praeposito  canonicis  et  vasallis  eius- 
dem  ecclesiae,  pro  scrvandis  placitis  in  termino 
consncto,  videlicet  Dominica  prozima  post  festum 
Epiphaniae  Domini,  inier  eundem  dominum  archi- 
episcopum  ex  una,  et  Hennekinum  Pilkever,  vasal- 
luin  dictae  ecclesiae  Rigensis,  parte  ex  altera,  de 
et  super  nonnullis  causis  arduis  et  discordiis,  inter 
ipsos  motiü ,  extraiudicialis  et  multiplex  fuit  utro- 
bique  ante  litis  ingressum  repelila  verbalis  locutio, 
adeo  quod,  propter  verborum  implicatam  mullitu- 
dinem  ac  dici  brevitalem,  tractatus  et  placila  usque 
in  scquentem  feriam  secundam  translala  fuerant, 
ad  decidendam  causam  seu  causas  huiosmodi, 
mediantc  iuslilia,  ac  flne  dcbito  terminandas.  Se- 
quenti  die,  iudice  videlicet  domino  Bartholomaeo 


4ü 

de  Twenhusen,  milite,  mane  pro  tribunali  sedeotc, 
Andrea  Keghel  et  Woldemaro  de  Rosen,  resideoie 
in  Rosenbek,  vasallis  ecclesiae  Rigensis,  sibi  pro 
assessoribus  specialiter  deputatis,  pro  parle  domini 
episcopi  contra  ipsum  Hennekinum  fuit  propesituo 
et  obicctum  taliter,  quod  feudum  suura  patri- 
moniale  post  obitum  patris  sui,  debito  tempore, 
iuxta  consuetudinem  Rigensis  diocesis,  a  doniso 
suo  scicnler  et  pertinaciter,  una  cum  fratre  m 
Ottone,  postulare  contempsit  et  neglexit,  cun 
tarnen  pater  eius  et  alii  sui  progenitores  id  bod 
fecissent,  sed  feudum  suum  iofra  lempus  debiton, 
quod  tenebant  a  dominis  suis,  exigere  et  rtcipere 
consuevissent.  Petebatur  igitur  pro  parte  dilti 
domini  archiepiscopi,  pronuntiari,  deceroi  et  detla- 
rari  mediante  iustitia ,  an  propter  negligentiam  « 
contcmtnm  huiusmodi  feudum  suam  amisissel,  «I 
quid  iuris  esset.  Praefatus  vero  Henoekions  ad 
hanc  impetitionem  domini  archiepiscopi  praecise 
respondere  dissimulaos,  aliis  denique  excroisiiis 
auxiliis  se  iuvare  et  defendere  praetendeos,  tut- 
ruit  respondendo,  quod  dominos  suus  nonquam 
repudiasset  eum  a  placitis,  tractalibus  et  consiliis 
suis,  quibus,  sicuti  et  eorum  difflnitionibas,  tea- 
tentiarum  prolationibus,  una  cum  aliis  vaallii 
Semper  interfuit ,  ac  com  in  colloquis  et  soliiüs 
tarn  in  mensa,  quam  alibi,  multipliciter  celebraud 
honoriflce,  et  specialiter  eum  in  exercitu  suo  «Iiis 
practulisset,  tibi  principalis  exercitus  exstiterat, 
fcudo  bandorum  sive  vexillo  (?);  quae  omnii  si 
eum  relevare  ac  ipsum  in  iure  suo  conserrire  oo« 
possent,  sciret  utique  dominus  suns,  quod,  con 
quadam  vice  feudum  suum  exegisset,  et  se  infeu- 
dari  ab  eo  poslulasset,  dixisset  sibi,  quod  in  iure 
suo  non  deberet  esse  neglectus,  sed  deberet  circa 
ins  suum  permanere.  Contra  quae  cum  dominus 
archiepiscopns  replicasset,  et  (?)ipsius  Heunekiai  oe- 
gando,  rursus  impetitio  et  responsio  buiusmodi 
ad  vasallorum  atque  iudicis  dectsionein  et  exioira 
posita  fuerat  et  deducta,  vasalli  vero  praeposünn 
et  canonicos  Rigenses  a  se  oitebantur  excloder», 
qui  tractatibus  seu  placitis,  maxime  generaliboi, 
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ona  cum  eis  Semper  consueverunl  interesse,  vo- 
leotes  causas  huiusmodi  nunc  per  se  duntaxat  et 
oon  alias  definirc.  Novissime  tarnen  praedictis 
licis,  quos  forsilan  propler  anliquam 
noü  poteraot  auiovcre,  siraul  cum 
msarum  meritis  longa  delibe- 
raüone  pensatis,  (andern  super  bis,  minus  tarnen 
concordiler,  ut  postmodum  apparuit,  quandam 
inter  se  decreverunt  sententiaro,  quam  per  God- 
scalcum  de  Pale  publice  pronuntiari  fecerunt, 
Ulem  videlicet:  Quod  si  dictus  Hennckinus  per 
duos  probos  el  fide  dignos  viros,  vasallos  ecclesiae 
Rigensis,  docere  possei,  ac  dominum  archiepisco- 
pum  de  praedictis  verbis  convincere,  ad  obtinendum 
suum  Patrimonium  esset  de  iure  propior;  in  qua 
probatione  si  deficeret,  ex  tunc  dominus  arcbie- 
piscopus ad  evadendum  ipsum,  tanquam  iure  po- 
tior, esset  sibi  praeferendus.  linde  cum  dominus 
arcbiepiscopus  diceret,  se  libenter  velle  scire  et 
ridere  tesles  huiusmodi,  subito  ad  requisitionem 
ipsius,  de  mandato  iudicis,  per  ipsum  Hennekinum 
duo  testes,  in  linea  seu  gradibus  consanguinitatis 
sibi  utrobique  partieipes,  fuerunt  nominati,  vide- 
licet Henricus  Rese  (Rosen?)  et  Heidekinus  Ader- 
cas,  quos  cum  dominus  arcbiepiscopus  vocaret  et 
ioterrogaret,  quid  scirent  de  auditu  et  veritate 
rerborum  huiusmodi,  retulerunl,  quod  verba  prae- 
dicta  ab  eo  certis  loco  et  tempore  taliter  audivis- 
seot.  Et  cum  dominus  arcbiepiscopus  de  ubi  et 
quando  quaereret,  respondit  Heidekinus,  quod  in 
Castro  Rowneborch,  ante  caminum  suum,  anno 
praecedenü  quodam  tempore,  quando  fuit  dies 
Tftsallorum,  baec  verba  dixisset,  quibus  alius  leslis 
««sensit.  Videns  autem  et  sentiens  dominus  arcbi- 
episcopus, quod  praedicti  testes  noo  intuitu  iusli- 
Uae,  sed  magis  ad  induetionem  et  subordinalionem 
ac  favorem  ipsius  Henoelini,  eorum  consaoguinei, 
nec  oon  fautorura  atque  amicorum  suorum ,  sin- 
gula  dicerent,  eis  igitur  accersitis  ad  se,  ipsum 
rJeqricum  Rosen,  contra  eum  slanletn,  requisivit, 
dicens :  Et  tu  tarnen  quid  de  verbis  istis  asseris, 
tc  de  nobis  aodimse  ?   Qui  Aieel  verbis  et  dictis 


ipsius  Heidekini  se  conformaret ,  addidit  tarnen 
ultra  atlestationcs  eorum  supradictas,  quod  domi- 
nus arcbiepiscopus  iiaec  verba  dixisset ,  praesen- 
libus  et  audieutibus  tunc  uua  cum  ipsis  dominis 
praeposito  Rigensi,  loiianne  Vithensi  et  iohanne 
de  Monte,  canonici*  ecclesiae  Rigensis,  et  Henrico 
Salcze,  quondam  advocato  Tlioieidensi,  quibus 
etiam  pracdiclus  Heidekinus  assensil.  Proptcr  quod 
ex  parte  domini  archiepiscopi  quaesitura  fuit  a 
iudice,  ex  quo  alii  fide  digni  tesles  superstites 
essent,  per  praefatos  duos  testes,  quod  praesenlibus 
et  audientibus  nominati,  ne  eliam  illi  testes  pro 
corroboratione  et  relevamine  iuris  sui  tantam  fid^ijj 
possent  facere  ac  veritalem  dicere,  quanlum  alii 
praedicti  duo  testes  partem  adversam  in  iure  suo 
Hivare.  Fuit  insuper  in  contrarium  pro  parte  ip- 
sius Hennekini  quaesilum  a  iudice  supradicto : 
cum  vasalli  de  consensti  partium  scroel  definivis- 
sent  de  duobus  testibus  iam  supranominalis,  an 
ultra  illos  el  eorum  dicta  alii  testes  ad  perbiben- 
dum  aliud  leslimonium  deberent  admitli,  vel  quid 
iuris  esset.  Sed  cum  viceversa  pro  parte  domini 
archiepiscopi  negatum  fuisset,  quod  dominus  ar- 
cliiepiscopus  in  illos  duos  tesles,  nec  in  sententiam, 
utpote  iniquam ,  adhuc  nequaquam  consensisset, 
sed  instaret  et  super  aliorum  testium  oominalorum 
testimonio;  erat  super  bis  aliquamdiu  inter  partes 
ipsas  hinc  inde  magna  contenlio,  quousque  dicta 
causa  usque  ad  sequenlem  feriam  tertiam  fucrit 
protunc  de  consensu  suspensa,  manente  et  stanle 
tali  modo  praedicta  sentenlia,  cui  dominus  arcbie- 
piscopus noluit  acquiescere,  nec  consensum,  ut 
praemitlitur,  adbibere.  —  Die  ilaque  tertia,  iudice 
nostro,  quo  praeferlur,  rursum  praesidente,  cum 
praedicta  causa  in  statu,  quo  remanscrat,  de  mane 
reineepta  fuisset,  surrexerunt  ad  ultimum,  et  ad 
partem  atque  locum  specialem  se  contulerunt  infra- 
scripti  venerabiles  domini :  lohannes ,  Rigensis, 
Ludovicus,  Tarbatensis  ecclesiarum  praepositi,  ma- 
gister  Nicolaus ,  scbolaslicus  eiusdem  Tarbatensis 
ecclesiae,  ad  preces  domini  archiepiscopi  constituli, 
Borchardus,  commendator  Sighewoldensis,  et  Ger- 
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harda«,  advocatus  Vendensis,  ordinis  Tbeutonico- 
rum,  ac  strenuus  miles,  dominus  Iohannes  de  Ro- 
sen, diclara  causam  mediare  et  partes  ad  concor- 
diam  ordinäre  volenles.  Tandem  in  ea  causa,  seu 
causis  huiusroodi  feudalibus,  civilibus,  criminalibus 
et  aliis  quibuscunque,  per  praedictos  dominos, 
partibus  utrisque  consenüeniibus,  ordinatio  et  com- 
positio  amicabilis  facta  est  in  hunc  modum  :  Primo 
quod  dominus  Hennekinus,  flexis  genibus,  corara 
domino  suo  arcbiepiscopo  ad  terram  provolulus, 
graiiae  domini  sui  corpore  et  bonis  se  deberet 
submiltere ,  bumiliter  supplicando ,  ut  vexaliones 
et  offensas,  quas  verbo  vel  facto,  aut  alias  contra 
eum  qualitercunque  comroisisset,  sibi  remitiere 
dignaretur.  Itetn  quod  diclus  Hennekinus  et  frater 
eius  Otto,  ipsorumque  heredes  ab  impetitione  pa- 
gaste  Cancmoyse  cessare  et  desistere ,  ac  eam  de 
celero  nunquam  impetere  deberenl.  Item  quod 
pro  mutilalionc  et  homicidio,  et  linguac  abscissione, 
et  aliorum  membrorum  truncaüone,  per  ipsum 
Hennekinum  et  suos  complices  in  subditos  domini 
arcbiepiscopi  et  eius  opprobrium  morlaliler  per- 
petratis,  ipsi  mutilato  et  interfecli  consaaguineis 
debent  commendando  satisfacere,  ac  pro  salute 
aoimae  dicli  interfecti  ad  structuram  ecclesiae  pa- 
rochialis  in  Lemzelle  viginli  marcas  Rig.  erogare. 
Item  si  super  limilibus  terrarum  inter  dominum 
suum  et  ipsum  esset  discordia,  debent  super  terra s 
buiusmodi  cum  offlcialibus  domini  sui  convenire, 
ac  se  invicem  amicabililer  concordare.  Item  quivis 
rancor,  persecutio  et  invidia,  quae  tarn  verbo  quam 
facto,  in  iudicio  vel  extra,  seu  ante  occasione 
eorum  huiusmodi,  qualitercunque  et  per  quoscun- 
que,  tarn  inter  officiales  et  familiäres  ipsius  Hen- 
nekini  sumsisseni  exordium,  sopita  et  extincta 
penilus  esse  debent.  Item  si  praedictus  Henneki- 
nus talia  forte  facta  unquam  de  cetero  contra 
dominum  suum  committeret,  cum  proposito  tali, 
quo  praemlssa  per  eum  facta  sunt,  huiusmodi 
ordinatio  et  composilio  exlunc  cassa,  irrita  et 
nulla  esse  debebil,  illaque,  in  quibus  de  novo  sie 
excedelur,  simul  cum  istis,  hic  nunc  sopilis,  ad 


staluin  pristinum,  quo  ante  Ordinationen)  et  com- 
positionem  islam  fnerant,  debebunt  inlegraliter 
redire,  et  esse  eo  modo,  si  nunquam  disami 
fuissent.  Qua  quidem  ordinatione  et  compositiooe 
per  dictum  dominum  lohannem  de  Rosen  publice 
pronuntiata,  pro  se  et  aliorum  duorum  oonio« 
alque  voluntale,  praefalus  Hennekinus,  per  ipsin 
dominum  lohannem  de  Rosen  requisitus  de  grati- 
fleatione  et  ralibabitione  ordinationis  et  comp»- 
sitionis  huiusmodi,  respondit,  ipsam  Ordinationen! 
et  compositionem  ralam  et  firmam  habere  et  te- 
nere ,  nec  ei  vel  alicui  ipsorum  in  ipsa  coetenio- 
rum ,  verbo  vel  facto  contravenire  quovis  modo, 
et  subito  palliorum  capucio  exuto ,  ac  cingolo  et 
cultello  deposito,  flexis  genibus  coram  praefato 
domino  seu  arcbiepiscopo  ad  terram  procideos, 
dando  se  gratiae  suae  corpore  et  bonis,  ac  con- 
plosis  manibus  reverenler  se  ad  gratiam  reeipi,  et 
offensas,  contra  eum  verbo  vel  facto  commiuu, 
sibi  rcmitli  humiliter  supptieavit.  Dominus  iiaque 
archiepiscopus ,  cum  ad  inslantiam  et  petitiooem 
praedictorum  dominorum,  celerorumque  miliium. 
vasallorum  et  aliorum  multorum  circumsUotium 
ac  instanter  supplicanlium ,  praedicta  ordioalie  et 
composilio  admissa  fuisset,  praedictum  Henoeki- 
num,  coram  eo  geniculantem  et  de  bonis  sa« 
paternis  se  infeudari  petentem,  suseepit  ad  gn- 
tiam,  ipsumque  primo,  et  fratrem  suum  OltoDetn 
postmodum,  eliam  coram  eo  geniculantem,  et  «- 
mililer,  sicut  frater  suus  petierat,  Supplikanten, 
de  iuslis  eorum  bonis  paternis,  successive  Miua 
post  alium,  per  traditionem  osculi  infendarit,  et 
postquam  surrexissent,  iuxta  consuetudinem ,  ere- 
clis  digitis,  ad  pronuutiationem  domini  loaoois  de 
Rosen  supradicti,  iurantes,  bomagium  et  fidelitatem 
domino  suo  arcbiepiscopo  muluo  praesliteruct 
Mos  igitur  Iohannes  et  Ludovicus,  praepositi,  ac 
Nicolaus  scholaslicus  supradicti,  ad  requisitionew 
et  petilionem  domini  nostri,  arcbiepiscopi  memo- 
rali,  pro  recognilione  et  memoria  perpetua  onjaitim 
et  singulorum  praemissorum ,  nostra  sigilla  et 
cerlis  nostris  scientiis  buic  litterae  seu  instrumeoio 
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publico  duximus  appendenda.  Acta,  faeta  et  pro- 
ouDÜata  fuit  baec  ordinalio  et  compositio  anno, 
mdictiono,  mense,  bora,  poatiflcatu  tl  loco,  qnibus 
sapra,  10  nostrorum  notariorum  publicorum  sub- 
scriptorom  praesentia,  qui  ad  consoribendom  acta 
ei  facta  huiusmodi,  ac  alia ,  quae  praemissa  saot, 
per  antedictum  dominum  nostrum  archiepiscopura 
fuimas  reqaisiti.  Praesenlibus  hooorabilibus  et 
discretis  viris,  domiois  magittro  lacobo  de  Ocsten- 
burg,  liceatiato  in  legibus,  arcbidiacooo  Brugben., 
Friderico  Grympe  et  Heurico  de  Essen,  canonici* 
ecclesiae  Rigensis,  Iobaone  Crumwater,  Tarbatensis 
et  Osiliensis  ecclesiarum  canonico,  strenuo  milite 
Iobaone  de  Ungharn,  Bernardo  Ghoes  in  Treyden, 
Henrico  Krüzen  in  Kokeobusen  advocatis,  domino 
Arnoldo  Koopman,  plebaoo  ecclesiae  parocbialis 
in  Uwenerkhe(Nuwenkerke?),  Uennekino  deRosis, 
residente  io  Ropa,  Dellevo  et  Brunekino  Kos« 
kdl,  Godscalko,  Ludekino  et  Dellevo  de  Pale, 
Hennanno  et  Henrico  Saide,  Nicoiao,  ecclesiae 
Rigensis,  Daniele  Brakel,  vasallo  ecclesiae  Tarba- 
tensis, Ottooe  Alempoys  et  Andrea  Patkulle,  va- 
sallis  ordiois  Theutonicorum,  alüsque  pluribus  flde 
dignis  testibus,  ad  praemissa  (voeatis  etc.). 

Et  ego  Henricus  Helmershuzen,  clericus  Osi- 
lieosis  diocesis,  publicus  imperial!  auctoritate 
notarios,  petitioni,  propositioni ,  seu  obiectioni, 
responsioni,  replicationi  causarum,  et  termino- 
rum  dilationi  sive  prolationi,  testium  duorum  ipsius 
Pitkever  et  aliorum  residuorum  nominationi,  ami- 
cabilis  ordinationis  et  compo&itionis  pronuntia- 
tioni,  iofcudationi,  iurameoti  de  fidelilate  praesla- 
tioni,  ac  Omnibus  aliis  et  siogulis  praemissis,  dum 
sie,  ut  praemiliilur,  agerentur  et  fierent,  una  cum 
praediclis  testibus,  prasens  fui,  eaque  sie  fieri 
vidi  et  audivi,  ondc  od  requisitionem  et  man- 
datura  domini  mei,  arebiepiscopi  praodieli ,  bic 
nta  com  aliis  noUriis  me  subscripsi,  io  pabli- 
cam  formarn  redigendo  praesealem  liltemrn, 
sigooque  meo  solito  et  eonsveto -signavi,  in  testi- 
moDiom  »rooium  eUinguUr.  praeaaiss.,  requiaitua. 


im.  u.a.  in. 


480 

WCCXIX. 

Der  OrdentmartehaU  meldet  dem  La»dmartrhali 
ht  L&land,  dau  der  NockmeUter  darin  gewil- 
ligt ,  das$  der  Bitcktf  von  Otfl  in  Preusten 
eotuetrirt  wrth,  d.  SS.  Min  13S5  (Reg.  14M). 

Unsern  vrunllich  gras  etc.  Erbar,  lieber  berre 
lantmarscbalk  I  Uwer  erbirkeit  wisse,  das  der  pro- 
bist von  Osel  an  unsern  homeisler  von  des  faerio 
bisebofs  wein  geworbio  hat,  so  das  her  em  weide 
gunnen,  das  her  in  ooserm  lande  ctu  Prusen 
mochte  werden  eonsecriret.  Dorczu  gab  esubaot 
unser  homeister  sinen  wittin,  uad  sante  bruder 
Hinricb,  den  aldio  proeurator,  czn  den  berin  bh 
schoffen  unsirs  landes,  di  gutwillig  sin  doreca, 
das  durch  unser*  honelsters  Wille  cza  tbnnde. 
6m  und  oueh  andir  sioer  fron  de  wiHe  were  wol 
und  duebte  si  gut,  das  em  di  conseeratio  nerne 
als  bequeme  were,  als  czu  Kongesberch,  dercM 
der  here  bischof  von  Samelant  oueb  sinen  guten 
willio  bat  gegeben.  Hir  von  han  wir  ouch  vor 
langer  czit  dem  herin  bischof  von  Oesel  unser 
brive  gescb riben  und  gesant ;  ab  si  em  gewordin 
sin  adir  nicht,  des  wissio  wir  nicht.  Ouch,  liber 
herr  lantmarschalk,  bitlin  wir  uch  fruntlich,  das 
ir  uns  wellet  entpitin ,  wie  es  si  um  di  boten,  di 
ir  ken  Littowio  hattet  gesant,  einen  lag  eins  ge- 
spreches  mit  en  czu  baldin,  ab  der  tag  czu  ge- 
gangen si  adir  nicht,  und  ab  di  boten  wedir  von 
Liltowen  sin  gekomen,  und  ouch  um  di  boten, 
di  czu  uns  ins  lant  von  Liflande  sullen  komen, 
als  ir  uns  nu  noch  des  gebiligers  lode  von  Lif- 
lande  hat  geschriben,  dem  Gol  gnade,  uf  wel 
czit  si  czu  uns  sullen,  bitten  wir  uch  vrunllich, 
das  ir  uns  das  ane  sumen  wellet  lasen  wissen. 
Geben  czu  Königsberg,  am  dinslag  noch  Palmen, 
anno  tXXXV. 
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MCCXX. 

Henneke  Kerleven ,  Voigt  de*  Weichbildes  tu 
Wesenberg,  bezeugt,  das»  T.  Rode  und  C.  Lopor 
den  C.  Utenbruke  und  H.  Hirtel  Vollmacht 
ertkeilt  in  der  Nachlasssache  der  Frau  von 
Gerd  Toys,  den  9.  April  1385  (Reg.  1439). 

Ik  Henneke  Karlevere,  des  wikbeldes  vogel  to 
Wesenberge,  bekenne  und  betuge  an  desser  jegen- 
wordigen  scbrift,  dat  vor  mi  quam  Tile  Rode  und 
Claves  Lopor,  und  mechügeden  Cort  Ulenbruke 
und  Hinke  Hirvel,  der  sake  des  en  angeslorven  U 
van  der  Thoyxgen  wegen,  der  God  geoedik  si,  (o 
donde  und  lo  latende,  likerwise  oft  se  dar  sulveo 
jegenwordik  weren.  To  einer  tuchoesse  so  hebbe 
ik  Henneke  Karlever  min  ingesegel  lo  rogge  dru- 
cket op  dessen  bref,  de  schreven  is  na  Godes  bort 
MCCC  in  dem  vir  und  achtigesten  jare,  achte  dage 
na  Paschen. 


Derselbe  bezeugt,  dass  in  eben  dieser  Sache  W. 
hugenhusen  und  Bernt  Muede  dem  B.  Hirvel 
Vollmacht  erlheilt,  d.  16.  April  1386 (Heg.  1440). 

Ik  Henneke  Karlever,  des  wikbeldes  roget  to  We- 
senberge, bekenne  und  betuge  an  desser  jegen- 
wordigen  scbrift,  dat  vor  mi  quam  Wilken  Lugcn- 
husen  mit  Beroden  Muede,  und  mechtigede  Hinke 
Hirwel  de  sake  to  vorderende,  de  em  angeslorven 
sin  van  der  vrowen  wegen  van  Tboiis,  der  God 
genedik  si,  likerwise  ofte  he  dar  sulven  jegen- 
wordik were.  Vortmer  so  mecbtiget  he  ene  vol- 
leokomen  to  donde  und  to  latende,  also  he  van 
luden  mecbtiget  is.  Tbo  einer  tucbnesse  so  hebbe 
ik,  Henneke  Karlever,  min  ingesegel  to  rugge  druk- 
ket  oppe  dessen  bref,  de  gescbreven  is  na  Godes 
bort  MCCC  in  dem  vif  und  achtigesten  jar,  virtein 
nacht  na  Paschen. 


452 

MCCXXII. 

Der  Rath  der  Stadt  Fellin  bezeugt,  den  Fiau 
Aleit  von  Hüntel  den  W.  Luggenhusen  und  C. 
Vlenbruk  in  derselben  Sache  bevollmächtigt, 
im  J.  1386  (Reg.  1441). 

Alle  de  genc,  de  dessen  bref  scen  ehe  hören 
lesen,  do  wi  groten,  borgermeistere  und  ratmannt 
to  Vellin,  und  bekennen  openbar  in  desseme  bre- 
ve ,  dat  vru  Aleit ,  Hermans  docbler  vao  Hjnel, 
vor  uns  is  gewest  und  mecbtiget  heil  WiUiken 
Luggenhusen  und  Kort  Ulenbruk,  to  vorder«  dat 
gut,  dat  er  angestoßen  is  van  eres  vader  soster, 
GertToyz  wive,  wes  er  mit  rechte  mach  to  boren. 
To  ener  betuebnisse  hebbe  wi  unse  ingesegel  dru- 
cket oppe  dessen  bref. 


MCCXXIII. 

Der  Hauscomthur  zu  Witteruten  bezeugt,  im 
Gertrud  von  Hirvel  in  eben  dieser  Sackt  des 
C.  Ulenbruke  und  W.  hugenhusen  bevollmäch- 
tigt, im  J.  1385  (Reg.  1442). 

Vruntlike  grole  vor  gescreven,  an  de  erbare  bereu 
to  Revel  des  meinen  rades.  Witlik  si  jimer  er- 
barcheit,  dat  de  vrowe  Gertrut,  Hennen  raa  Her- 
vels doebter,  gilt  möge  and  macht  Cort  UlenbruVe 
und  Willeke  Luchenhusen ,  des  gudes  to  forderen 
van  Gert  Toyses  wive.  Vortmer  to  ein  loeboissf 
hebbe  wi  unse  ingesegel  hir  up  gedrucket  op 
dessen  brif,  to  einer  beslutinge  desses  brives,  des- 
ser vrowen  to  helpende  to  all  erme  rechte,  des 
gudes  to  vorderende.   Blivet  gesuot,  heil  in  Code. 

Proprio  sub  sigillo  vicecommendiloris 
Wittensten. 


MCCXXIV. 

Johann  IV.,  Erxbischof  von  Riga,  lässt  mehrere, 
die  Besitzungen  des  Rigischen  Capitets  in  Cv- 
land  betreffende  Urkunden  transsumireu,  d.  6. 

Juni  1385  (Reg.  1444). 
In  nomine  Domini  amen.  Anno  nativiutis  eios- 
dem  millesimo  tricentesimo  octoagesimo  quinto. 

•        ■  « 
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iodicliODe  octava ,  mensis  Inaii  die  sexta,  hora 
terttarum  rel  quasi,  pontiBcatu  «.  in  Christo  patria 
el  domini,  domioi  Urhani,  Diviaa  Providentia  papae 
sexti,  anoo  octavo,  in  Castro  Tboreydcnsi,  Rigeo- 
sis  diocesis,  COram  merendissimo  in  Christo  patre 
et  domino,  domino  lobanne,  s.  Rigeosis  ecclesiae 
arcbiepiscopo ,  ac  io  nostrum,  notariorum  publt- 
corum  subscriptorum,  et  lestium  infrascriptorum 
pracscotia,  personaliter  constitulus  venerabilis  do- 
oioos  lobannes,  praepositus,  nna  cum  dominis 
Iobaone  Vend,  celerario,  et  lobanne  de  Monte, 
ae  magistro  Hermanno  Caesaris  {?  ceteris  ?},  caoo- 
nicis  eiusdem  Rigensis  ecclesiae,  pro  se,  ecclesia 
et  toto  capitulo  produxit  et  io  manu  sua  tenuit 
qoarundara  donationam  et  conftnnatioBum  litteras, 
doo  abolitas,  non  cancellatas,  nec  in  aliqoa  sui 
parte  suspeclas,  sed  sanas  et  inlegras,  ac  omni 
prorsus  vitio  et  suspicione  careotes,  quas  eidem 
domino  archiepiscopo  ad  legeodum,  exarainandum 
seu  auseuliandum  exhiboil,  supplicans,  qoateoos, 
ipsis  lectis,  examinalis  seu  auscultatis,  diligenter 
in  ipsias  ecclesiae  et  capituli  atilitatem  et  favorem 
ex  biis  fleri  et  conscribi  mandare  digoarelur  quod- 
dam  legale  transsamtum  et  exemplar  aathenticum, 
cum  interpositione  sui  decreti,  ut  idem  traossum- 
tam  fantam  fldem  faceret,  quanlam  originales  lit- 
terae,  quas  propter  riarum  discrimina  ad  partes 
remotas*  de  loco  ad  locum  in  negotiis  et  causis 
ecclesiae  et  capituli  praedictorum  difBcile  et  minus 
secure  ferre  foret.  Dominus  archiepiscopus,  visis 
aotedictis  litteris,  de  quibus  et  conlentis  in  eis, 
ut  asseruit,  sibi  plene  constabat,  nobis  subscriptis 
ootariis  ad  legendum,  examinandum,  auscultan- 
dum,  traussumendum  seu  Iransscribeodum  et  exem- 
plandum  ad  nos  recipere  iussit  et  mandavit,  volens 
et  decernens,  quatenus  huiasmodi  transsumtum  et 
exemplar,  quibus,  ex  certa  scientia  et  auctorilate 
sua  ordinaria,  decretum  suuro  Uli  modo,  ut  infra 
narratur  apponere  voluit  et  apposuit,  ut  loco  ori- 
ginalem litterarum  ei  causis  antedictis  plenam 
(idem  facerent  io  iudicio  vel  extra,  ubi  et  quaodo 
ae  totieos  quotiens  praefatia  praeposilo,  canonici« 


et  capitulo  foret  quomodolibet  oporlunum.  Sequi- 
tur  prima  donatione  littera  etc.  {Hier  folgt  die 
Vrk.  des  Bischofs  Nicolau,  von  Riga  vom  J.  12 45 
Nr.  CLXXIX,  o,  oben  Sp.  34).  Sequitur  confir- 
mationis  littera  etc.  (Bulle  Pabtt  Innocenx  IV. 
vom  14.  Mär»  1251,  V.B.  Nr.  CCXXUy  und 
darauf  die  Vrk.  der  Bischöfe  Peter  von  Alba  und 
Wilhelm  von  Sabina  v.  3.  Marz  1251,  Ü.B.  Nr. 
CCXJX).  Item  alia  littera  ratificationU  praedi- 
ctarum  donalionis  et  confirmationis.  (Beeckreibung 
des  Siegele.)  Tenor  huius  litterae  de  Terbo  ad 
rerbum  sequitur  in  baec  verba  :  Frater  H(enricus), 
Diviaa  miseratiooe  episcopus  Curoniensis,  venera- 
bilibus  et  dileclis  io  Christo  H.  praeposito  Rigetui, 
H.  priori  ac  toto  eiusdem  ecclesiae  capitulo,  salin 
tem  et  sioceram  io  Domino  carilalam.  Desiderio 
desiderantes ,  cum  ecclesia  vestra  venerabili  spe- 
cialem contrabere  amicitiam,  ac  sanctarum  oratio- 
num  Testrarum  participationem,  annueple  Domiao, 
promereri,  petitionibus  vestris  beoignum  praeben- 
tes  assensuro,  collationem  duceolorum  uncorum, 
in  Curonia  io  Donedangbe  et  Targele  faclam  ec- 
clesiae vestrae  per  venerabilem  patrem ,  dominum 
N^icolaum),  bonae  memoriae  Rigensem  episcopam, 
et  de  nottro  consensu  per  sedem  aposlolicam  con- 
Armatam,  prout  in  iostrumentis  exinde  confectis 
pleoius  continetur,  ratam  babemus  et  gratam,  ac 
volumus  inviolabiliter  observare ;  concedenles  vobis 
auctoritate  praesentium,  ut  in  tenninis  praenomi- 
natis,  sive  in  multiplicalione  uncorum,  sive  io  aliis 
utilitalibus  possitis  ecclesiae  Testrae  commodum 
libere  procurare.  —  Item  alia  littera,  continens 
toiam  et  finalem  compositionem  de  omnibus  dis- 
cordiis  habitis  et  de  celero  non  habendi;.  (Hier 
folgt  mit  vorgängiger  Beschreibung  der  Siegel  dt* 
Vrk.  des  Bischofs  Emund  v.  10.  Mai  1290,  V.B. 
Nr.  DXXXIV.)  Acu  et  facta  sunt  baee  anno, 
iodictione,  mense,  die,  hora,  pooüflcatq  et  loco, 
quibus  supra,  praesentibus  venerabilibus  viris, 
dominis  magistro  Nicoiao,  scolastico  Tharbatensis 
ecclesiae,  lobanne  Crom  water,  eiusdem  Tbarba- 
temU  etOsiliensis  ecclesiarum  caoooieo,  ac  validp 
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vin  Berebardo  Ghoes,  advocato  in  Tbortyda,  ntt 
uon  discretis  vlris,  domino  lohaone  Brockel hazen 
lo  Thoreyda  «t  Kerstiano  in  Ropa  ecclesiarum 
parochialium  plebanis,  ac  Simone  Tzegbewenglien, 
presbitero  Rigensis  diocesis,  capcllaoo  domini 
irchiepiseopi  Rigensis  supradieli,  testibus  ad  prac- 
missa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Bl  oos  Ioban- 
nes,  miseralione  Dirioa  s.  Rigensis  ecelesiae  ar» 
chiepiscopus,  in  evideatiam  et  fldem  certiorera 
•mnium  et  stngulorum  praemissorum,  huic  instru- 
mento  publieo  sne  transsumto,  quod  fleri  et  con- 
scribi  mandavimus,  ad  petitionein  et  requisitionem 
domioorum  praepositi,  caaonieorum  et  eapituli 
ecelesiae  praedietorun ,  sigillum  nostram  auiheu- 
tieum  cum  interpositione  decreti  ex  eerta  nostra 
scientia  appendimus,  Tolentes  et  decernentes  au- 
ctoriute  nostra  ordinaria,  quod  huiusmodi  instru- 
mentum  pobHoum  sive  transtumtum  loco  origina- 
lium  litierarnm  plenam  fldem  faciat  in  iudieio  t«1 
eitra,  ubi  et  quando  ac  lotiens  quotiens  praefatis 
praeposito,  caoonicis  et  capitulo  fuerit  quomodo- 
libel  oportanum. 

Bt  ego  Bertoldus  Volperti,  clericus  Caminen- 

sis  diocesis,  poblicus  auetoriute  imperial!  no- 

tarhis  etc. 

Bt  ego  Conradus  Palmedach,  dericus  Bran- 
denburgensis,  publicus  auet.  imp.  notarins  etc. 


MCCXXV. 

Witte  Jonetton  bekennt,  dau  er  dem  Claut  Su- 
koutte  ein  Schiff  verkauft  etc.,  den  7.  Augutt 
J385  (Reg.  1447). 

Anno  LXXXVI,  feria  seconda  ante  b.  Pracae  vir- 
ginit,  reeepimus  banc  litteram  a  Nicoiao  Sukoowen, 
de  rerbo  ad  verbum  in  hunc  modum: 

Weleo  «chole  gi,  leTen  vrendes,  als  Ludeke 
Schinckel,  Bertold  Qoas  und  Tbomes,  dat  ik  Mieze 
Jonessen,  de  swarte  Schoningk  geheien  is,  des 
bekenne  mit  mime  openbaren  brete,  dat  ik  sehip- 
beren  Clawes  Zukonwe*  dat  achtp  vorkopt  hebbe, 


dat  mi  van  ju  wart,  und  hebbe  eae  geveleget  mit 
dem  sekepe  in  den  Oresund,  und  bidde  ja  mit- 
likeo ,  dat  gi  ene  vorderen  urame  mioes  den««« 

willen ,  wor  gi  konen  und  mögen.  Dat  wil  ik 
gerne  legen  ju  verdenen ,  und  dut  bir  Im,  ab  ik 
ju  to  belove.  Gescbr.  to  Koningesbecke,  oa  God« 
bort  dusent  jar  und  dre  hundert  jar  in  deute  *if 
und  aefatentigesten  jare,  des  mandagts  vor  tenie 
Laversdage,  under  mime  ingesegele,  upp«  du 
rugge  gedrucket. 


MCCXXVI. 

Andrea»,  Fürtt  von  Poltnk,  übergiebt  dem  0.  0. 
m  Livland  «ein  ganzer  Königreich  Poloik,  4 
10.  Octbr.  1389  (Reg.  1448.) 

Andreas,  res  in  Pk»scovia,  salatem  in  Domiw 
sempiternam.  In  praesenübus  publice  prellen», 
quod  nos  CbristianitaUs  intuitu  et  ob  respectam 
amicitiae  siogularis,  quam  ad  venerabiles  religio- 
aos  domioos,  ad  magistram  et  fratres  ordmis 
Theutunici  in  Lironia,  gerimus ,  cum  bona  toIuh- 
Ute  et  animo  deliberato,  et  noslrorum  heredsm 
coosensu  accedente,  nec  non  cooailiarioram  icsiro 
rum,  videlicet  Werzilen,  nostri  advocati,  ipsiasque 
fratris,  noslrorum  baronum  superioris,  Foder  dsd- 
cupali,  regoum  Ploscoviense,  quod  paler  aa*W 
Algirde,  quondam  rex  Littoviae,  oobts  io-rita  tu 
assignavit  et  dedit,  et  post  patris  nostri  obuum 
fratres  nostri  nobis  dederunt  et  assigoawtat, 
sicut  in  eorundem  fratrum  noslrorum  paleaübu 
litteris  clarius  apparet,  religiosis  domini),  magislN 
et  fratribus  ordiois  Theutunici  in  Livonia  daauu 
et  assignamus,  ac  rite  et  rationabilitcr  resigaanu, 
in  perpetuum  libere  babendum,  tenendua  et  pw- 
sidendum,  sine  impeütione  qualicunqae,  am 
omnibus  dominiis,  iuribus,  libertatibos,  adiaceitib 
et  pertinentiis,  scilicet  terris,  civitatlbus,  castru. 
aquis,  silvis  et  ceteris  utilitalibus  quibuscuaqtti 
sient  nos  praedictum  reguum  hueusque  pos&edimui 
et  in  praesentia  possidemus.  Ceterum  subiiciBU 
nos  et  commiltimus  prolecüooi  et  defensioai,  no- 
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«rosque  heredes,  venerabilis  domini  roagisiri  et 
ordiois  Theutnniei  in  Livooia,  qui  dos  et  nostros 
beredes,  si  oecesse  fuerit,  protegaol  et  defendant. 
Et  si  «jui»  dos  vel  nostros  beredes  io  regno  Plo- 
scovieosi  eipellere  cooetar,  ex  tuoc  magister  et 
ordo  in  Livonia  dos  seu  nostros  beredes  suo  pos- 
seteaus  adiuvabont  et  pro  obtenliooe  regoi  nobis 
j«o  oostris  heredibus  suis  aoxiliis  fldeliter  assi- 
staot.  Ut  omni*  baec  flrma  maneant,  sigillnm 
aostram  praesenlibus  duximus  appendendum.  Da* 
loa)  ia  NedriUeo,  anno  Domini  MCCCLXXXV,  io 
erastino  b.  Dionysii  martiris. 


MCCXXV1I. 

Derselbe  meldet  dem  Hochmeister .  data  er  sein 
Königreich  Polotk  dem  Lwländischen  Orden*- 
meuter  übergeben,  und  von  demselben  und  vom 
Orden  wieder  %u  Lehn  empfangen,  den  11.  Oc- 
tober  1385  (Reg.  1449.) 

Nos  Andreas,  rex  io  Ploskow,  amicabiliter  salu- 
tamns  dilectum  oostrum  patrem  et  amicum  aman- 
dan,  nagistrum  geoeralem  ordiois  Tbentuniei  io 
Prosta.  Dilecte  pater  et  care  amice !  Scire  debe- 
lis,  qnod  obtinuimus  diem  placitoram  io  Nedritsen 
cum  dilecto  oostro  fratre,  magistro  Livooiae,  feria 
Itnia  post  fest  am  b.  Dionysii,  et  com  bona  voluo- 
Ute  et  deliberato  animo,  dilectionis  et  amicitiae 
ob  respectum ,  dedimus  rationabiliter  et  totalster 
mignavimus  magistro  et  ordini  totum  nostram 
regnum  io  Ploskow,  perpelae  libere  possidendum, 
cum  omnibus  domiaiis,  pertinentiis,  sicut  pater 
aosier  Algirde,  qnondam  rex  Littoviae,  in  vila 
soa  nobis  idem  regnum  dederat,  et  post  patris 
aoslri  obitam  fratres  nostri  nobis  dederunl,  super 
quo  patentes  litleras  habemus  fratrom  nostrorum 
eornndem,  et  sicut  acta  praedictum  regnum  pos- 
sidemus.  Ceterum  praedictum  regnum  in  Plo- 
5cow  in  feadum  recepimus  a  magistro  Livoniae  et 
ab  ordine,  perpetue  a  nobis  et  a  oostris  heredibus 
iure  feodali  possidendum ;  nosque  ipsos  et  liberos 
Metros  commisimus  et  dedimus  magistro  et  ordini : 


ila  quod  magister  et  ordo  nos  et  nostros  liberos 
proiegant  et  defendant,  et  sua  auxilia  erga  nos  et 
nostros  liberos  ßdeliter  faciendo ,  si  quis  nos  et 
nostros  liberos  expellere  vellet  de  regno  Plosko- 
viensi,  et  iuvare  nos,  quod  regoum  illud  valea- 
mus  possidere.  Dilecte  pater  et  care  amice, 
magister  generalis!  Rogamus  etiam  vos  amica- 
biliter, qualenus  nos  et  nostros  liberos  prote- 
gaiis,  et  iuvare  nos,  si  quis  vellet  nos  vel  no- 
stros liberos  expellere  de  regno  praedicto,  quia 
totaliter  commiltimus  nos  et  nostros  liberos  vestrae 
gratiae.  Quod  isla  ita  sint  et  flrma  maneant,  si- 
gillum  oostrum  praesenlibus  appendimus.  Datum 
in  Nedritsen,  anno  Domini  MCCCLXXXV,  feria 
quarta  post  festum  b.  Dionysii. 


MCCXXVIII. 

Der  Dorpater  Rath  theilt  dem  zu  Reval  ein  Schrei- 
ben de*  Lübischen  Rat  hei  mit,  enthaltend  die 
Beantwortung  eine»  Schreibern  der  Livtändi- 
schen  Städte  in  Betreff  verschiedener  Hansea- 
tischer Angelegenheiten,  den  31.  Octob.  1385 
(Reg.  14&0.J 

Sincera  salutalione  cum  obsequiis  praeparata. 
Amici  carissimi  1  Noveritis ,  nos  litleras  quasdam 
domioorum  consulum  Lubicensium  reeepisse  in 
haec  verba  : 

Salutalione  obsequiosa  cum  benirola  com- 
placendi  voluntate  praemissa.  Scire  cupimus  dt- 
lectiones  vestras,  dos  lilleras  vestras,  scriptas  in 
Podele,  Dominica  proxima  post  festum  saneti  lacobi 
apostoli  proxime  praeleritum,  die  dalioois  prae- 
senlium  reverenler  reeepisse  ac  evidenter  intelle- 
xisse,  in  quibus  nobis  inter  cetera  scribere  curastis, 
vos  ignorare,  an  illae  duae  litterae,  alias  nobis  di- 
rectae,  ad  oolitiam  nostram  sint  deduclae.  Ad 
quod  vobis  sie  duximus  respondendum :  quod  nos 
diclas  duas  litleras ,  de  contribulione  pixidis  cum 
Godlandiensibns,  per  nos  circa  festum  Peotecostes 
reverenler  reeeptas,  per  nuntios  nostros  consulares 
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versus  Siralessund  duximus  dirigendas,  ipsUque 
ibidem  universis  commuoium  civitatum  nuntiis 
consularibus ,  io  eodem  loco  ad  placila  in  festo 
nativitatis  beali  lohannis  Baplistae  (MCCCLXXXV) 
congregalis,  in  praesentia  nuotiorum  consularium 
Godlaodieosium  lectis  et  publicatis,  iidem  nunlii 
consulares  Godlandienses  io  diclis  litteris  contenla 
ipsos  concernentia  ad  se  recipientes,  dixerunt,  se 
talia(sao)  consulalui  signiflcare,  nobisque  respoosum 
de  ipsis  ad  usum  dictarum  communium  civitatum  de- 
mandare(.  Sed)  quia  dicti  nuntü  consulares  de 
Godtandia  breviter  nunc,  ut  intelleximus ,  domi 
sunt  reversi,  sie  quod  nulluni  adhuc  responsum 
babuimus  ab  eisdem,  alias  litteras  nostras  dirigere 
ipsis  studuimus,  affectando  nobis  responsum  ad- 
huc super  praemissis  significari,  quo  habito,  vobis, 
ut  prius  poterimus,  notifleare  non  tardabimus. 
Item  secundo,  prout  scribitis,  quod  non  modicum 
ammiramini,  quod  hueusque  nulla  vobis  de  theo- 
lonio  terrae  Scaniae  sint  directa,  sie  respondemus : 
quod  omni  anno  dantur  domino  Henningo  de  Pud- 
buez  mille  marcae  Sundenses  deoariorum  pro 
conservatione  et  respeclu  castrorum  in  Scania, 

quodque  etiam  mille  pecuniae  inter  civi- 

tates  sunt  divisae,  postquam  ultimo  a  nobis  reces- 
sistis,  sed  duntaxat  inter  illas  civilates,  quae  antea 
pecunias  suas  prop  one  dictorum  castro- 
rum exposuerunt.  Sed  quamprimum  aliquae  pecu- 
niae de  diclo  theolonio  pervenerint  inter  commu- 
ne« civilales  divididend  sincere  memo- 

rabuntur  tamquam  nostrum.  Celerum  ad  hoc,  sicut 
scribitis,  quod  nihil  vobis  nolum  sit  seu  asscriptum 
de  negoliis,  actis  (per  nuntios  consulares  in  par- 
tibus  Fraociae,  Angliae  et  Flandriae  etc.,  respon- 
dendo  vobis  signifleamus,  quod  communes  mer- 
catores  pluribus  vi(cibus  . . . .)  licarunt,  ut  propter 
diversos  defectus  et  impedimenta,  ipsis  in  parlibus 
Ulis  ineumbentia,  aliqui  ambaxiatores  et  nuntü  con- 
sulares (commu)nium  mercatorum  expensis  ad  par- 
tes illas  transmilterenlur ,  qui  quidem  nuntü  con- 
sulares, propter  hoc  transmissi,  omnia  sua  negotia 
de  expresso  conseosu  et  consilio  communium  mer- 


catorum in  Brügge,  et  nichil  sine  ipsomm  coo- 
siliis,  prout  melius  valuerunt,  egerunt  et  eis*« 
dierunt,  opinantes,  omnia  sua  negoüa  vobis  per 
seniores  mercatores  provinciae  veslrae,  in  parubus 
illas  existentes,  quibus  omnia  taUa  negotia,  it 
dicitur,  sunt  bene  nota,  fore  scripta  et  significau. 
Et  quia,  ut  scribilis,  hoc  non  esse  factum,  enpi- 
mus,  vobis  fore  notum,  quod  dicti  nuntü  consu- 
lares super  diversis  defectibus  et  causis  commonu 
mercatorU  omnem  curam  et  diligenliim,  quts 
poluerunt ,  apud  dominum  Flandriae  . .  comiiem 
egerunt  et  adhibuerunt.  Item  iidem  oontii  coa- 
sulares,  apud  dominum  re'gem  Franciae  toistiiali, 
egerunt  et  negotiali  fuerunt ,  prout  melius  potue- 
runt,  de  diversis  bonis,  pluribus  vieibus  merea- 
loribus  per  Normannos  in  mari  violenter  ablius, 
quod  idem  rex  Franciae  omnibus  vesneBtibos  et 
de  suis  raploribus  seu  piratis  conquerentibus  vdit 
beoivole  reddere  (iustil)iae  complementum.  Cete- 
rum  quia  dicti  nuntü  consulares  ad  rogalum  et  it- 
stantiam  mercatorum  communium  inAngUaexsisitn- 
tium,  se  ad  partes  illas  sub  expensis  eo rundem  mer- 
catorum in  Anglia  transtulerunt ,  apud  domiasm 
regem  Angliae  effecerunt  et  procura  veruol,  qsod 
illud  novum  et  inusuale  tbeolonium,  imposrium 
per  eundem  dominum  regem  Angliae,  deposilun 
fuit  et  abdicatum ,  ex  quo  prius  communis  mer- 
calor  graviter  exstitit  oneratus ,  prout  de  hiis  et 
aliis  Hinse  dictus  Vorste,  qui  tunc  temporis  Brag- 
gae  exstitit,  nunc  autem  constitutus  io  prwiocii 
vestra,  cui  omnia  negotia  huiusmodi  lalius  eredt- 
mus  bene  nota,  vos  poteril  ioformare,  si  ipsum 
super  hiis  volueritis  interrogare.  Dominus  vos 
conservet  nobis  praeeepturos.  Scripta  Lubeke, 
quarta  feria,  proxima  ante  festum  saneti  Michaeli* 
arebangeli  proxime  praeteritum,  nostro  sub  se- 
creto.    Consules  civitatis  Lubicensis. 

Quas  quidem  litteras,  omnibus  civilaübus  bw*» 
patriae  missas,  nos  scitote  aperuisse  et  perlegissr. 
supplicantes,  ne  id  babeatur  pro  ingrato.  Feiiciier 
in  Domino  vivite,  praeeepturi  nobis  semper.  Scri- 
ptum nostro  sub  secreto,  in  vigilia  omnium  .uDctorum. 
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Addresse:  Cireumspectis  et  laudabilibus  viris, 
dominis  procoDS.  et  cons.  civitatis  Reva- 
lieosis,  nostris  amicis  integre  ditectis,  den- 
tur  haec. 


MCCXX1X. 

Diedrich  von  Wülborch,  Comthur  %u  Mitau,  ge- 
»teht  den  Kaufleuten  (aus  Russlandl)  sichere 
Reise  «i,  d.  17.  Decbr.J  1385  (Reg.  1451). 

Universis,  praesentia  visuris  seu  audiluris,  pateat 
evidenter.  Ego  fraler  Theodericus  de  Wülborch, 
commendator  in  Mytowe,  cum  consensu  magistri 
et  consilio  praeceplorum,  licentio  et  viam  pacis 
conflrmo  omnibus  mercatoribua  vcstris,  ad  nos  in 
recta  via  venire  volentibas,  ab  omni  exercitu  nostro, 
ab  omnibus  praedooibas,  spolialoribus,  nec  non 
vcnatoribus  nostris,  et  ab  omnibus  infestatoribus, 
quibus  infesiari  possint  a  nobis  et  a  nostris.  Ta- 
liler  boc  ratum  et  flrmum  tenendo,  quod  si  ali- 
quis  mercatorum  vestrornm  spoliatus  vel  caplivatus 
ftierit,  vel  percossus  a  nobis  vel  a  nostris,  boc 
nostrum  daronum  et  non  vestrum  impatabimus,  et 
vobts  Semper  super  bis,  si  contigerit,  satisfaciemus. 
In  cnius  rei  testimoniura  nostrum  sigillum  prae- 
sentibus  duximus  apponendum,  sub  anno  incar- 
nalionis  Domini  MCCC  oclogesimo  quinto,  in  die 
b.  Lazari. 


MCCXXX. 

Der  Feigt  von  Gesenberg  bittet  den  Revaler  Rath, 
den  Volquin  tu  vermögen,  dass  er  die  Wesen- 
berger,  die  er  mehrfach  behelligt,  fortan  in 
Ruhe  lasse,  um's  Jahr  1385  (Reg.  1452  . 

Advocalus  de  Wesenberg, 
oiaceri  favoris  alloquio  cum  salutalione  et  omnis 
boni  desiderio  revereoter  antelato.  Leven  vrende ! 
Wetet,  dat  de  rat  van  Wesenberg  vor  uns  gewe- 
set  is,  und  beft  uns  witlik  gedan,  wo  dat  se  swar- 
liken  vorvoiget  werden  van  Volquine,  de  nu  mit 
ju  wonet,  und  ok  unsen  kercheren  van  Wesen- 
berg, dem  he  so  grot  unrecht  to  drep,  dat  w« 


dar  sehen  lo  mosten  komen,  solden  se  vorliket 
werden ;  alse  worden  dar  we  selten  over  und  an 
weren  und  vele  guder  lüde.  Hir  bovene  beft  he 
unsen  kercheren  ovele  bandcld,  und  vor  den  bi- 
scope  vorclagct,  dat  uns  nicht  to  danke  is.  Vort- 
mer  de  sake  mit  dem  rade  van  Wesenberg,  dar 
he  nu  up  saket,  dar  scach  em  so  grot  gnade  bi 
dor  guder  lüde  willen,  dat  he  mit  gelde  beterde. 
Wer  des  nicht  gewesen,  he  moste  mit  dem  live 
betalet  bebben.  Dar  was  unse  droste  over  und 
an,  und  vele  guder  lüde,  also  ju  desse  brefwiser 
wol  berichten  scolen,  Henneke  Wardes  und  Cord 
Ulenbroch.  Dor  aller  bequemiebeit  willen  so  bidde 
we  ju  vrentliken  mit  gantzer  odmodicheit ,  dat  gi 
den  selven  Volquin  noch  berichten  willen  in  sul- 
ker  male,  dat  he  unse  armen  lüde  van  Wesenberg, 
se  sin  we  dat  se  sin,  raer  unbekümmert  und  un- 
gehindert lale  na  desser  tid.  Dat  willen  we  gerne 
vorschuldeo  und  vordenen ,  wor  we  kunnen  und 
mögen.  Schul  des  nicht,  so  mote  we  und  willen 
dar  anders  lo  denken.  Des  en  vorkert  uns  nicht. 
Hir  provet  und  denket  dat  beste  to,  als  gi  willen, 
dat  we  dor  juwen  willen  don  scolen,  ef  gi  unser 
bederven.  Valete  in  Mio  virginis  gloriosae.  Da- 
tum nostro  sub  sigillo. 
Addr.:  Magnae  discrelionis  viris,  dominis  pro- 
cons.  et  cons.  civ.  Reval.  praes. 


MCCXXX!. 

Der  Revaler  Rath  schreibt  an  den  Rath  der  Stadt 
Unna  wegen  einer  Forderung  Lambrechts  des 
Ruwen  an  den  Revaler  Rathsherrn  Heinrich 
Krouwel,  ums  Jahr  1385  (Reg.  1453). 

Ju  ersame,  wise,  beschedene  heren  und  leve  suo- 
derlingcs  vrende,  borgernieistere  und  radmanue 
tu  Unna,  du  wi  borgermeistere  und  radinanne  der 
stad  Revele  inennichlicken  sere  gruten,  mit  steder 
leve,  und  mit  alle,  dat  wi  vormogen.  Juwer  men- 
nichvoldigen  cresamecheit  begere  wi  to  wetende, 
dat  wi  juwe  breve  annameliken  und  klarliken  wol 
vernomen  hebben,  de  dar  drapende  und  sprekende 
weren  umme  berichtinge,  de  wir  hern  Hinrik 
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Krouwel  doen  scholden  ran  hero  Lambrechtes 
wegen,  des  (Ruwen),  de  Sick  up  em  beclagende 
is  ?an  gudes  wegene,  dat  em  tobehorende  wesen 
solde.  Des  so  weiet,  dat  wi  ene  sproken  und  be- 
richtet hebben,  als  wi  best  und  uterlikest  konden, 
wante  he  sere  wol  to  berichtende  is,  nnd  bir  ant- 
wortet he  aldus  to,  dat  Herinan  de  Ro,  her  Lam- 
brechtes bruder,  des  Ruwen  saliger  dechtoisse 
sin  geselle,  was  van  gelde,  und  dede  em  med« 
toe  sendeve  MM  troienisseo,  und  MD  onnigen  und 
M  lasten,  de  he  solde  geantwerdet  hebben  eime 
knapeo,  Hiose  Raibus  genomet,  to  Brucge  edder 
in  Hollant,  wor  de  kopmann  liggendc  were,  des  he 
nicbten  dede,  als  dat  Hinse  Ratbus  sehen  wedder 
an  bern  Hinrik  gescbreven  heft,  und  dat  ock  Rut- 
ger, deme  Scheper,  juwen  borger,  wol  witlik  is, 
of  he  bi  der  rechtecheit  bliven  wil  to  seggende, 
als  wi  hopen,  dat  be  gerne  doe,  und  he  dat  to 
Brügge  geiovet  hadde.  Als  wi  verneinen,  dat  be 
wolde  komen  mit  dem  gude  to  Revele,  hedde  her 
Hinrik  Krouwel  wes  to  deme  gude  to  tosprekende, 
he  wolde  dat  gut  vorantworden  und  wolde  en 
minaen  und  rechtes  plegen.  Und  aldus  so  quam 
be  to  Revele,  und  her  Hinrik  sprak  em  to  mit 
rechte,  und  umme  der  lenge  willen  des  rechtes, 
de  dal  recht  an  sick  hevet,  so  quemen  bederve 
lüde  van  Rutgers  wegene,  des  scherirs,  und  bedeu 
hern  Hinrick,  dat  be  em  des  gunde,  dat  be  mochte 
segelen  in  de  Nuw,  und  sine  kopenschop  dar  to 
bedrivende.  He  solde  und  wolde  em  wedder  kö- 
rnen, und  roinnen  und  rechtes  plegen.  Dil  scbacb. 
He  quam  wedder  to  Revele,  und  bot  sick  em  alsto 
nicht  als  nerne  to,  noeh  lo  minnen  of  to  rechte , 
und  segelde  sine  strale,  und  aldus  so  quam  her 
Hinrik,  do  he  vernam,  dat  he  wege  was,  und  an 
degcdingcde  dat  gut  mit  rechte,  und  krag  dat  gut 
in  de  were  mit  rechte,  ut  der  were,  dar  id  in 
ge&at  was.  Hir  umme,  leven  vrende,  na  dem 
dat  ...  .  reddeliken  mede  gcvaren  is,  so  bidde 
wi  ju  (,  dat)  gi  hern  Lambrechte  den  Ruweo  dar 
an  berichten,  dat  be  ans  und  unse  borgere  unbe- 
nodegel  uud  unbeklaget  (la)le  legen  landesberen 


und  andirs  woer,  als  jnwe  br«ve  «twiseii,  des  wi 
fruchtende  sint,  und  der  lakene  was  VI  dornst 
und  II  dickberudese  (?)  und  des  gudes  solde  tele 
meer  geweset  hebben ,  dar  her  Hinrik  wol  recht 
to  hadde  vor  Gode.  Dar  umme  bidde  wi  ond  h« 
biddet  umme  Got  und  umme  der  Gotliker  rech- 
lichen willen,  dat  gi  hern  Lambrechte  berichten 
umme  selige  Hermannes  sele  willen,  dal  be  noti 
van  sinen  rechten  vaderliken  enre  hern  Hiorike  so 
vele  to  vuge,  dat  he  sines  nicht  so  grovdikea 
beschadet  blive,  als  be  des  beschadel  is,  ood  be- 
wiset  uns  hir  vrentschop  aoe,  als  wi  aas  vermei- 
den, dat  gi  gerne  doet,  und  tatet  uns  desterde- 
nen,  wor  gi  gebeden.  Got  late  jü  gesuot  to  lan- 
ger tit ,  und  gebedet  truweliken  over  uns.  Ge- 
schreven  up  den  dach  der  hilgen  apostole  Mi 
et  Pauli,  under  unseme  secrete. 

Bi  uns  borgermestern  und  radmaonen  u» 
Revele,  juwen  getrnweu  guBstegertt. 


MCCXXXII. 

Otto,  Bischof  von  Vorland,  beUknt  JfiuU bp- 
datis  mit  mehreren  Dörfern  im  Gtbitt  tu  Sttkm, 
im  J.  1386  (Reg.  UM). 

Allen  den  jenigen,  de  dussen  bref  sehen  ««ko- 
ren lesen ,  wünsche  wi  broder  Otte ,  van  Gata 
gnaden  (und)  des  apostolischen  slules  bischop  lo 
Curlande,  samt  unsern  heren  und  brodereo,  Niel«, 
provest,  Bernhardus,  deoaa,  und  dat  ganse  eapit* 
tel,  glück  und  heil  etc.  So  si  idermao  kwt 
openbar,  dat  wi  in  biwesen  unser  medebrodtr 
Arnoldo  Lyndalis  und  allen  sinen  rechten  war« 
erven,  sines  truwen  denstes  balven,  den  ht  bb» 
und  der  kerken  gedan  heft,  und  in  tokomend<r 
tid  durch  hulpe  des  Heren  don  wert,  gnveu,  f» 
nen  und  vo Heuen  an  taut,  dorper  «ad  guder* 
gebede  to  Sacken,  aeroelik  Guddeu, 
Osteleydeu,  Suwene,  Slembre,  Sacken,  mit  ■»» 
bäte ,  dasulvest  gelegen ,  und  mach  den  solMg*11 
mit  muren ,  ua  sinen  wolgefallto,  Ewaagto,  'S*- 
reyken.    Ok  so  geven  wi  tme  durch  bede  w**" 
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werdigen  beren  und  broders  Wilhelm  Vrymers- 
heym,  ok  ander  broder  mer,  de  sulftige  vorge- 
schreveoe  schedinge,  alse  de  sulfte  Albinus  tan 
Jodyogen  de  vorgedachte  dorper  gebat  und  be- 
seteo  beft  etc.  etc.  Datum  Pillen,  anno  Domini 
duseol  dre  bundert  sos  und  achlich. 


MCCXXXIII. 

Des  D.  O.  Voigt  tu  Nartca  schreibt  an  den  Re- 
valer  Rath  wegen  der  Forderung  Scherichetin  g'a 
an  die  Grote'ichen  Kinder,  den  30.  Man 
1386?  (Reg.  1466). 

Salutalione  sincera  cum  cuiusvis  placentiae  protn- 
tiludine  in  Domino  praemissa.  Leive  vrunde ! 
Wi  bidden  ju  to  welende,  dat  de  Groten  Lindere, 
unse  borgere,  vor  uns  geweset  hebben,  und  heb- 
ben  uns  geklaget,  wu  dat  Scherscbeling  er  gelt 
bevet  besät  in  juwer  stal,  als  hundert  mark,  dar 
se  er  sebip  vor  vorkoften  Hinzen  Vorkenbeke,  und 
se  nicht  en  welen,  als  se  uns  gesegget  hebben, 
warumme  be  dat  gedan  hebbe.  Weret  dat  he  dat 
gedan  bedde  van  der  sestich  slucke  sulvers  wegen, 
dar  en  unse  ersamc  nieister  Robin*),  deme  Got 
genade,  mit  vulbort  der  gemeinen  gebediger,  be- 
genadigede,  isset  dat  be  dit  vorbenomt  gelt  hir 
umme  besät  bevet,  umnie  der  LX  stucke  wille, 
so  wetet,  dat  uns  witlik  is  und  vort  vor  deme 
borgermeister  und  deme  rade  gesehen  is,  dat  de 
Groten  kindere  ene  vornogede  to  willen,  also  dat 
he  se  ledieb  und  los  leit  von  aller  ansprake  der 
LX  stucke  sulvers.  Hir  umme  so  bidde  wi  ju 
leifliken  und  vrunlliken,  dat  gi  unsen  borgeren 
er  gell  laten  volgen,  dal  des  de  arme  lüde  in 
genen  schaden  en  komen,  und  don  hir  bi,  als  wi 

ju  wol  to  geloven.   Scriptum  feria  VI.  post  Oculi. 

  i 

*)  Hier  hatte  im  Original  uriprQnglich  Willem  ge- 
»tandro,  weichet  aber  aaxgealricben  und  Robin  drQber 
geschrieben  worden.  Vermulhlicb  tollten  wohl  auch  die 
folgenden  Worie :  „deme  «od  genade" .  da  »ie  ilcb  auf 
Wilhelm  beliehen,  gestrichen  werden,  aind  aber  an*  Ver- 
«ben  ateben  geblieben,  obachon  ale  so  Robin  nicht 
paiaen. 

Utl.V.B  M.  III. 


Valete  in  Christo,  nobis  mandantes  confidenter, 
and  wetet,  dat  dat  gut  umme  nemandes  willen 
wart  besät,  wen  umme  der  Groten  kindere  willen. 

Advocatus  Narwiae. 
Addr.;  Proconsul.  et  consul.  civil.  Revaliae  haec 
praesens  liltera  detur  cum  reverentia. 


MCCXXXIV. 

Der  Narwasche  Rath  bittet  den  Rath  tu  Reval, 
eine  Näherrechtuach*  xwiichen  Claus  Grote  und 
Tidemann  Grube  au  entscheiden,  in  welcher 
sein,  des  Narwa'tchen  Raths,  Vrtheil  beschälten 
worden,  ums  Jahr  1386  (Reg.  14&7). 

Den  erbaren  wisen  mannen,  den  ratheren  to  Re- 
gele,  scrive  wi,  ratmanne  des  wicbildes  to  der 
Narwen,  unse  vruntlike  grutc  mit  unseme  wille- 
gen  denste.    Et  schach  to  jare,  dat  llinrik  Sehers- 
ling,  unse  medeborgere  to  der  Narwen,  vorkofte 
sin  erve  to  der  Narwen ,  hus  und  hof,  mit  aller 
tobehoringe,  vrig  und  unvorpendet,  rowelken  to 
besittende  mit  alleme  rechle,  alse  he  et  bese- 
ten  hedde  wenle  in  den  dach,  Clawese  Groten, 
ok  unseme  medeborgere,  umme  ene  summen  gel- 
des,  des  he  enlhallich  worden,  und  lovede  eme, 
dal  he  an  deme  sulven  erve  van  sines  wives  we- 
gen und  van  siner  kinder  wegen  nene  bisprake 
scolde  liden,  dar  unse  here,  de  voget,  und  andere 
heren  van  deme  bus,  unde  wi  to  geeschet  wor- 
den, mede  to  wetende.    Des  quam  in  körten  da- 
gen  Tideman  Grube  vor  uns,  dar  wi  seien  in 
richte  und  in  rade,  und  bisprakede  dat  ene.  Des 
vragede  wi :  in  welker  achle  und  van  was  we- 
gene,  dat  he  dat  erve  bisprakede.    Dar  anlworde 
be  to :  van  Scherslinges  wive  wegen.    Sint  den 
liden  quam  Tideman  Grube  aver,  und  bat  unsen 
heren,  den  drosten  van  deme  hus,  und  uns,  dat 
wi  eme  cd  richte  wolden  sitlen.    Als  wi  dar 
seien  in  richtes  achte,  quam  Tideman  Grube  vor 
uns  und  Clawes  Grote.   Des  duchte  uns,  na  Gru- 
ben siner  bisprake  und  Clawes  siner  anlworde, 
und  na  Hinrik  Scherslinges  und  Clawes  orer  bei- 
der vorwort,  dat  Clawes  deme  erve  neger  were 
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to  beholdeode,  wen  ome  jemant  were  aftospre- 
kende.  DU  ordel  is  gesculdcn  an  den  rat  to  Re- 
vele.  Bidden  ju ,  crsamen  ratheren ,  dat  gi  uns 
juwen  wisen  rat  mede  delen,  dorch  unses  ewigen 
denestcs  willen,  und  scriven  uns  weder,  wat  ju 
sune.  Blivet  gesunt  in  Gode  und  bedet  to  uns, 
alse  to  juwen  deneren. 

Consules  oppidi  Narwiac. 
Addr.:  Den  eraftigen  wisen  mannen,  den  rat- 
heren to  Revclc,  scal  desse  bref. 

MCCXXXV. 

Friedrich,  Erzbischof  von  Coln,  beauftragt  die 
Bischöfe  von  Ermeland  und  JHavelberg  und  den 
Prob$t  von  Greifsteatd  mit  der  Vollziehung  der 
Bulle  Johann's  XXII.  vom  19.  Juli  1319  zu 
Gututen  de»  Deutschen  Orden*,  den  23.  Au- 
gust 1386  (Reg.  1459). 

Fridericus,  Dei  gralia  s.  Coloniensis  ecclesiae 
arcbiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  arcfaicao- 
cellarius,  apostolicae  sedis  legatus,  iudex  scu  coo- 
servalor,  una  cum  reverendis  in  Christo  patribus, 
dominis  .  .  arcbiepiscopo  Magdeburgensi ,  et  .  . 
episcopo  Traiectensi,  ad  infrascripta  a  sede  apo- 
slolica  in  solidum  delegalus,  reverendis  in  Christo 
patribus,  dominis  Wermiensi  et  Havelbergeosi  epi- 
scopis,  nec  non  .  .  praeposilo  de  Gripeswaldis, 
Cauiinensis  dioccsis,  et  eorum  cuilibet  in  solidum, 
salutem  in  Domino,  cum  notitia  verilalis.  Nove- 
rilis,  nos  quasdam  litleras  apostolicas,  hic  inser- 
tas,  nobis  pro  parte  venerabilium  et  religiosorum 
virorum,  magistri  et  fratrum  hospitalis  s.  Mariae 
domus  Theoion.  lerosol.  per  Livoniam,  exhibitas 
et  ostensas,  sanas  et  intcgras,  in  nulla  sui  parte 
corruptas,  vera  bulla  plumbea  et  filo  canapis  bul- 
latas ,  on  nique  suspicione  carentes ,  recepisse. 
Post  quarum  recepliooem  fuit  nobis  pro  parte 
eorundem  .  .  magistri  et  fratrum  supplicatum ,  ut 
dictas  litteras  apostolicas  transsomi  mandaremus, 
et  ut  ipsi  traossumto,  quia  eas  in  sui  primaria  forma 
de  loco  ad  locum,  ac  de  terra  ad  terram  traos- 
porure  propter  multa  viarum  discrimina  et  aqua- 


rum  non  est  tutum,  Bdes  pleoaria,  taoqgao  tri- 
ginali  earundem,  valeat  adhiberi,  unde,  ipsorcm 
supplicationibus  inclinati,  easdem  litteras  aposiok 
cas  per  notarios  publicos  infrascriptos  innssani 
et  transscribi  mandavimus,  deerevimus  et  decerai- 
mus  per  praesentes,  quatenus  diclo  transsomlo  (des 
adbibeatur  perpetuo,  tanquam  origioali,  ooslram 
in  praemissis  auctoritatem  interponentes  pariier  ci 
decretum,  quarum  litteraram  apostolicarum  \tm 
talis  est :  (Es  folgt  die  Bulle  Johann's  XXII.  m 
12.  Juli  1319,  Reg.  782,  oergL  U.B.  Nr.DCLXlX.) 
Nos  igilur  Fridericus,  arcbiepiscopus,  consemlor 
pracdicius,  visis  et  examinatis  praefalis  lilleru 
apostolicis,  et  collatione  facta  debile  de  eisdeo, 
quia  invenimus  eas  esse  veras,  omoique  suspktoae 
carentes,  propter  causam  praemtssam  decrerims 
in  hiis  scriptis,  diclo  traossumto,  tanquam  mm 
originali,  fidem  plenariam  esse  adhibeodato.  Venn 
quia  nostris  et  ecclesiae  oostrae  Coloniensis  irdsü 
negotiis  impedili,  causis  et  querelis  magistri  et 
fratrum  praedictorum ,  de  quibus  in  ipsis  litteris 
apostolicis  fit  mcolio,  ad  praesens  commode  iater- 
esse  non  possumus,  ut  vellemus,  vobis  et  vestrom 
cuilibet  in  solidum,  auetoritate  litterarum  aposto- 
licarum praedictarum ,  in  praemissis  oraoibus  d 
singulis,  tenore  praesenlium  commitlimus  nets 
ooslras  plenarie,  dooec  eas  ad  nos  duxerimus  w- 
vocandas,  ipsumque  transsumtum ,  una  cum  wb- 
delegalione  nostra  praesenti,  per  notarios  pobütw 
infrascriptos  scribi  et  poblicari  iussimus  et  sigiUo 
nostro  sigillari  in  teslimonium  et  evidenliam  «ri- 
tatis.  Datum  et  actum  in  Castro  oostro  Code*- 
bergb,  oostrae  diocesis,  in  camera  nostra  ibidem, 
sub  anoo  nativitatis  Domini  millesimo  trecentesin» 
octogesimo  sexto,  indictione  nona,  die  tietjima 
terlia  mensis  Augusti,  hora  vesperarum  vel  <jwü, 
pontificalus  sanetissimi  in  Christo  paZris  et  d«- 
mini  noslri,  domini  Urbani ,  Divina  protideiltt 
papae  sexti,  anno  oono ;  praeseotibus  ibidem  no- 
bili  Bernhardo  de  Fleckenstein ,  consanguiow, 
Iohanoe  de  Xanclen,  Xanctensis  oostrae  dioccsis 
et  Johanne  de  Orsoya,  s.  Mariae  ad  gradus  Colo- 
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niensis  ecclesiarnm  canonicis,  capellanis  noslris 
dilectis,  teslibus  ad  praemissa  vocatis  e(c. 

Et  qoia  cgo  Wilhelmus  de  Duobustnonlibus, 
Leodiensis  diocesis,  apostolica  et  imperiali  aucto- 
ritatibas  sacris  publicus,  dictique  reverendissimi  etc. 
Friderici,  Dei  gratia  archiepiscopi  Coloniensis,  iura- 
tus  notarius  et  scriba,  dictarum  litterarum  apo- 
stolicarum  praesentalioni  etc.,  una  cum  praenomi- 
natis  leslibus,  praesens  fui,  ideoque  praesentes 
lilteras,  per  alium  scriptas,  aliis  occupatus  negotiis, 
de  mandato  dicli  etc.  Friderici  arcliiepiscopi,  ona 
com  discreto  viro,  magistro  Conemanno,  notario 
iofrascripto ,  in  formam  publicam  redegi  et  una 
com  appensione  sigitli  eiusdem  domioi  nostri  ar- 
chiepiscopi me  subscripsi,  et  Signum  memo  eon- 
soetum  apposui,£rogalus  et  requisitus  in  lestimo- 
nium  praemissorum. 

fit  ego  Cunemannus  Petri  de  Sobernheim, 
clericus  Mogunlioae  diocesis ,  publicus  imperiali 
auctoritate,  dictique  etc.  Friderici  etc.  notarius 
ioratus,  quia  etc.  |etc.  interfui,  ideo  praesentes 
lilteras,  per  alium  scriplas  etc.  cum  discreto  viro, 
magistro  Wilhelmo,  notario  suprascriplo ,  in  for- 
mam publicam  redegi  etc.  etc. 


MCCXXXVI. 

Robin  ton  Bitten,  Meister  des  D.  O.  xti  Litland, 
verleiht  der  Stadt  Goldingen  einige  Aetker  etc., 
den  90.  October  1386  ^Reg.  14601. 

Alle,  de  disse  schritt  sehen  oder  hören,  (wünsche) 
wi  broder  Robin  von  Eitzen,  meister  des  Dutschen 
ordens  in  Livland,  ewigen  heil  in  Gode.  Wi  wol- 
len, dat  dit  namen  sali  to  cner  ewigen  kundschap, 
dat  wi,  mit  rade  und  vulwort  unser  vorsichtigen 
broder,  der  einfelligen  gebede  unser  leven  bür- 
gere in  Goldingen  togeneget,  und  ok  dat  se  en 
eren  denste  to  leistende  werden  bereit  und  getru- 
we  befunden,  en  und  der  Stadt  Goldingen  bebben 
gegeven  in  ene  ewige  und  wäre  besittinge  und 
vriheit  etlike  acker,  welkere  acker  vor  der  vor- 
benoroeden  sladt  belegen,  de  sei.  Brarabom  nage- 


i70 

latene  ehelike  husfru  gehat  und  beseien  heft,  als 
de  met  leken  und  krttlzen  sin  geteknet,  und  ok 
en  del  beide,  bi  demsulven  acker  gelegen,  mit 
kulen  und  kratzen  beteknet,  to  ewigen  tiden,  tri 
von  aller  ansprake  to  bebbeode  und  to  besittende. 
In  welkerer  unserer  gegevener  lügnisse  is  unse 
insegel  an  dissen  breve  gehangen.  Gegeven  to 
Goldingen,  in  den  iaren  unsers  Heren  MCCCLXXXVI 
jare,  vordem  feste  der  (elf  dusent}  heil. Jungfiraven. 


MCCXXXVII. 

Der  Rath  xu  Retal  urkundet  über  ein  ton  dem 
D.  O.  erhaltenes  Darlehn  ton  2000  Mark,  den 
13.  Januar  1387  (Reg.  1465 ). 

Allen  den  jenen,  de  desen  breef  seen  edder  boren 
lesen ,  wi  borgermeislere  und  radmanne  to  Revale 
wünschen  ewigen  heil  to  Gode,  und  sunderlikes 
unsem  bolden  heren,  hern  Robbyn  van  Elzen,  Die- 
ster to  Liflande,  und  sinero  werdigen  capittel  und 
simu  orden.  Witlik  si  openbare  allen  luden,  dat  wi, 
vorbenomeden  borgermestere  und  radmanne,  rede- 
Iiken  und  recbtliken  schuldich  sint  mit  unser  allir 
und  je  welkes  wilschop  iwe  dusent  mark  Big. 
bewoneliker  munte,  de  uns  unse  erbare  here,  wan- 
dages  ber  Wilm  van  Vrymersem,  saliger  decht- 
nisse  mesler  to  Liflande,  dorch  bede  und  leve 
und  dorch  nut  willen  des  Stades  lenede ;  de  welke 
twedusent  mark  vorbenomet  uns  unse  werdige 
holde  here,  her  Robbyn  van  Elzen,  mesler  to 
Liflande,  vort  gelenet  heft,  mit  volbort  sioes  er- 
werdigen  bedegers,  als  nu  van  desseme  jegenwor- 
digen  dage,  des  achten  dages  na  twelflen,  vord 
over  negen  jaren  negest  anstände  uppe  denselven 
dach  dusent  mark  to  beulende,  und  de  andern 
dusent  mark  vordan,  van  demc  vorbeschrevenen 
dage  over  negen  jaren  anstaende  up  den  setven 
dach,  als  des  achten  dages  na  twelflen  wissentli- 
ken  to  betalende,  nach  willen  und  wolbebage  un- 
ses  vorschr.  heren,  des  meislers,  und  des  orden. 
Dit  love  wi  vor  uns  und  unse  nakomelinge ,  und 
vor  de  ganze  slad  wissenlliken  und  warhaftiebliken 
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to  holdeoe.  To  ener  bekantnisse  ood  betuchnisse 
desser  vorschr.  schulde,  so  bebbe  wi  unses  Stades 
iogesegel  an  dessen  bref  gehangen.  Geschreven 
na  der  bord  unses  beren  Christi  dusenl  drehun- 
dert  in  dem  seven  und  achtentigesten  jare,  des 
achten  dages  na  twelfteu. 

MCCXXXVI1I. 

Heinrich,  Buohof  ton  Krmeland,  trägt  dem  Erz- 
bitehof  von  Cötn  ete.  auf,  Mottregeln  zu  er- 
greifen,  um  die  Belästigungen  der  nach  Preut- 
ten  und  Livland  ziehenden  Pilgrimme  au  hin- 
dern, den  17.  Januar  und  24.  Mai  1387  (Reg. 
1466). 

Rererendissimo  in  Christo  patri  ac  domino,  do- 
rm no  . Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  s.  Colo* 
niensis  ecclesiae  archiepiscopo ,  ac  sacri  Romani 
imperii  per  Galliaa)  archicancellario,  nec  non  uni- 
versis  et  singulis  archiepiscopis ,  episcopis,  abba- 
Übus,  prioribus,  decanis,  archidiaconis,  canonicis, 
Um  calbedralium  quam  cotlcgiatarum  ecdesiarum, 
parocbialiumquc  rectoribus,  capellanis,  presbiteris, 
noiariis  publicis  et  clericis  quibuscuuque  per  Al- 
manniam,  Bobcmiam,  Ungariam,  Poloniam,  Daciam, 
Sweciam,  Korwegiam,  et  alias  ubilibet  constitntis, 
ad  quos  praesentes  litterac  nostrae  perrenerint, 
Heioricus,  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopus 
Warmiensis,  commissarius  et  executor  unicus,  ad 
infrascripta  a  sede  apostolica  specialiter  deputatus, 
saluiem  in  Domino,  et  mandatis  nostris,  iromo  ve- 
rius  apostolicis,  flrmiter  obedire.  Lilteras  felicis 
recordationis  quondam  sanctissimi  in  Christo  pa- 
tris  ac  domini,  Alexandri  quarti,  s.S.  Romanae 
ac  UDiversalis  ecclesiae  summi  pontificis,  more 
Romanae  curiae  cum  Alis  serieeis  bullatas,  salvas, 
sanas,  integras,  non  rasas,  non  cancellatas,  non 
abolitas,  sed  prorsus  omni  vitio  et  suspicione  ca- 
rentes,  prout  prima  facie  apparebat,  per  bonora- 
bilem  et  religiosom  virum,  fratrem  Heinricum 
dictum  de  Brunna,  ordinis  s.  Mariae  de  domo 
Tbeutunica  quondam  procuratorem  in  Romana  cu- 
ria, nobis  die  XVII.  meosis  laouarii  praesentatas, 


nos  cum  ea ,  qua  deeuit,  noveritis  rerertnua  re- 
cepisse,  quarom  tenor  Sequilar  in  baec  ?erba: 
(Folgt  die  Bulle  Alexander^  IV.  com  //.  Janutr 
1261,  oben  Nr.  CCCLFW.)   Post  quarnm  q»,- 
dem  litterarum  praesentationem  et  reeeptiooem, 
per  nos  factam,  praedictus  frater  Heioricos,  no- 
mine venerabilis  domini  magistri  generalis  ordinis 
s.  Mariae  bosp.  Ierosol.  de  domo  Theuton.,  ac 
praeeeptorum  et  fralrum  dicti  ordinis,  nobis  que- 
rulose  proposuit,  quomodo  nonnulli  capitaoa, 
eorum  offlciali  et  commissarii  regni  Poloniae,  supe- 
riorum  suorum  mandata  praetendenles,  praedictoo 
sanetum  negotium,  tot,  ut  praemillitur,  esproiis 
et  sanguinis  effusione  promotum,  in  dispendiuni 
fidei  orthodoxae,  peregrinos,  cum  suis  conibns 
Livoniae  et  Prussiae  partes  devotionis  ac  indulgts- 
tiarum  causa  visitare  volentes,  de  facto  contn 
Deum  et  iuslitiam  roolestent,  turbent  et  impediint, 
quominus  ipsi  peregrini  cum  suis  comiüvis  nu- 
gistro ,  praeceploribus  et  dicti  ordinis  fratribu  in 
Lironiae  et  Prussiae  partium  praedictarom  subsi- 
dium  contra  Litwinos,  Ruthenos  ac  inOdeles  aüw 
venire  et  eis  subrenire  possint ,  omni  debita  peti- 
rit  instantia,  magistro,  praeceploribus  ac  praedicti 
ordinis  fratribus  supradictis  super  moleslatiombu-, 
perturbationibus  et  impedimentis  buiusoodi,  dt 
oportuno  per  nos  auetoritate  apostolica  reotedw) 
provideri,  et  ut  ad  dictarum  litterarum  apostolica- 
rum  executionem  procedere  curaremus.  Nos  $• 
tur,  Heinricus,  episcopus  Warmiensis  praedictus, 
volentes  mandatum  apostolicum  supradictam ,  no- 
bis in  hac  parte  directum ,  reverenter  et  obedito 
ter  exsequi,  ut  tenemur,  vos  universos  et  sing«)« 
supradictos,  qui  praesentibus  requisiti  fueritis  «I 
requisiti  fuerint,  quos  et  nos  primo,  secoodo  rt 
terlio  peremtorio,  tenore  praesentium  requirimu* 
et  monemus  communiter  et  divisim,  vobis  nihilo- 
minus  et  cuilibet  Testrum  in  virtute  s.  obedienti« 
s.s.  Romanae  ecclesiae  praedictae  et  sub  exeom- 
municationis  poena,  quam  in  vos  et  quemlibft 
vestrum  s'mgulariter,  Irina  et  canooica  mooitione 
praemissa,  ferimus  in  faiis  scriptis,  nisi  feceritis, 
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qnod  mandamus,  districte  praecipicndo  roandantes, 
quatinus  infra  sex  dierura  spalium,  post  publica- 
tiooem  et  praesentaliooeni  praesenlis  nostri  Pro- 
cessus, ad  requisitionem ,  vobis  vel  alteri  veslrum 
factaro,  immediale  sequentium,  quorum  dierum 
duos  pro  primo ,  duos  pro  secundo ,  et  reliquos 
duos  pro  lerlio  et  peremlorio  lermino  ac  moni- 
tione canonica  praefigimos  et  assigoamus,  pront 
vos  vel  alter  veslrum  auctoritale  praesenlis  rcqui- 
siti  fueritis  vel  fuerit  requisitus,  in  dictis  vestris 
metropolitanis ,  calhedralibus ,  collegiatis ,  paro- 
cbialibus  ecclesiis  ac  religiosorum  cuiuscunque 
ordinis,  professionis  seu  reiigioois  cxsjstant  mooa- 
sleriis,  conveotibus  et  locis,  ac  per  civilates,  op- 
pida ,  vilias,  communilales  et  castra  regnorum, 
provinciarum  ac  partium  praediclarum ,  nostrum 
processum,  praediclarum  litterarom  apostolicarnm 
in  se  tenorem  continentem,  per  vos  vel  alium  seu 
alios  publicetis  vel  publicari  facialis.  Monentes 
per  tos  vel  per  alium  seu  alios  raooere  facientes 
omoes  et  singulos  Poloniae  ac  aliorum  praedicto- 
ram  regnorum  principes,  duces,  comites,  barones, 
minisleriales,  capitaneos,  milites  roililares,  officia- 
tos  et  commissarios,  cuiuscunque  praeeminentiae, 
digoilatis,  slatus,  ordinis  vel  conditionis  exsislant, 
etiam  si  regia  profulgeant  maiestate,  ac  etiam 
communia  regnorum  praedictorum  quaecunque, 
qoos  communes  et  singulos  omnia  et  singula 
tenore  praesentium  sie  monemus,  ne  eorum  ali- 
quis  seu  aliqua  communia  saepedictos  peregrinos 
cum  suis  comitiris,  devotionis  ac  indulgentiarum 
causa,  ut  praemiltitur,  ad  Livoniae  et  Prussiae 
partes  magistro,  praeceploribus  ac  saepedieli  or- 
dinis fratribus  saepedictis,  in  eorum  et  partium 
saepediclarum  subsidium  contra  infideles  prae- 
dictos  per  praedicta  regna,  partes  et  provincias 
transire  volenles,  per  se  vel  per  alium  seu  alios 
molestent,  perturbent  seu  spolient  aut  aliler  im- 
pediant  quovis  modo,  directe  vel  indirecte,  pu- 
blice vel  occulte,  quibuscunque  fraude,  colore, 
iogenio  aut  dolo  malo  quaesitis,  vel  molcstatori- 
bus,  perturbatoribus,  spolialoribus  et  impedienti- 


bus  huiusmodi  auxilium,  consilium  praestiterint 
vel  favorem,  aut  ipsos  seu  ipsa  defensaverint,  aut 
eos  in  eorum  civitatibus  ,  muoitionibus  ,  oppidis, 
villis,  castris ,  seu  locis  foverint  seu  per  alium 
vel  alios  foveri  permiserint.  Si  civitalum,  op- 
pidorum,  villarum,  monilionum,  castrorum  ali- 
quis  seu  aliqui  quocunque  nomine  vel  quibus- 
cunque nominiiius  censeanlur,  vel  ipsa  communia 
in  culpa  praeiuissorum  fuerint,  in  ipsas,  in  ipsam, 
ipsorum  et  ipsarum  ecclesias  ioterdicti,  et  in  prae- 
missorum  quemlibet  singulariter,  quocunque  no- 
mine censeanlur,  qui  in  praemissis  vel  aliquo 
praemissorum  culpabilis  fuerit,  cum  lata  culpa 
cuiuslibet  tunc  praecesserit,  exeommunicationis  sen- 
tenliam  ex  nunc  prout  ex  tunc,  et  ex  tunc  prout  ex 
nunc,  ferimus  in  hiis  scriptis ;  ac  eos,  eas  et  ea  senten- 
tiis  huiusmodi  praesenlibus  innodamus.  Vos  vero, 
reverendissimum  in  Christo  patrem  ac  dominum, 
praedictae  s.  ecclesiae  Coloniensis  arebiepiscopum, 
ac  alios  reverendissimos  in  Christo  patres  archi- 
episcopos,  episcopos  supradictos,  quibus  ob  pon- 
tificalem  dignitatem  non  est  immerito  deferendum, 
nisi  infra  sex  dies  post  notificationem ,  publicatio- 
seu  requisitionem,  vobis  vel  alteri  veslrum  factam, 
per  vos  vel  per  alium  seu  alios  praemissa  adim- 
plcverilis  cum  eflectu,  quorum  sex  dierum  duos  pro 
primo,  duos  pro  secundo,  reliquos  vero  duos  pro 
tertio  et  peremlorio  termino  ac  monitione  canonica 
assiguamus,  veslrum  cuilibet,  dicta  canonica  monitione 
praemissa,  iogressum  ecclesiae  praesenlibus  iuterdi- 
cinius.  Si  vero  huiusmodi  suspensionis  et  inler- 
dicli  ab  ingressu  ecclesiae  sententiam  per  alios 
sex  dies,  praefatos  sex  immediale  sequentes,  quos 
etiam  pro  peremlorio  termino  ac  monitione  cano- 
nica vobis  et  vestrum  cuilibet  assignamus,  susti- 
nuerilis,  praedicta  canonica  monitione  praemissa 
vestrum  quemlibet  singulariter  in  hiis  scriptis  su- 
spendimus  a  Divinis.  Verum  si  huiusmodi  inter- 
dicli  ab  ingressu  ecclesiae  et  suspensionis  a  Divinis 
sententias  infra  sex  dies,  praefatos  XII.  immediate 
sequentes,  suslinueritis  animo,  quod  absit,  indurata, 
in  vestrum  quemlibet  singulariter  cum  mora  et 
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lala  culpa  cuiuslibet  tunc  praecesserit ,  exnunc 
prout  extunc  et  exlunc  prout  exnunc,  dicta  cauo- 
nica  monitione  praemissa,  excommunicalionis  sen- 
lenliam  promulgamus,  et  vestrum  quemlibet  sin- 
gulariter  excommunicalionis  senlentia  pracsentibus 
ionodamus.  Praeterea  vos,  reverendissintum  in 
Christo  palrem  ac  dominum,  saepedictae  s.  Colo- 
niensis  ecclesiae  archiepiscopum,  oec  non  reveren- 
dissiraos  in  Christo  patres  ac  dominos,  archiepisco- 
pos  et  episcopos  pracdictos,  auctorilate  apostolica, 
qua  supra,  monemus,  et  vestrum  cuilibet  praeci- 
piendo  mandamus  poenis  sub  praedictis ,  quas 
praedicta  canonica  monilione  praemissa  in  vestrum 
quemlibet ,  si  mandata  nostra ,  immo  verius  apo- 
stolica, implere  contumaciter  neglexeritis  seu  re- 
cusaveritis,  gradatim,  ut  praemittitur  ferimus  in 
biis  scriptis,  et  eas  sie  successive  unum  quemlibet 
ineurrere  volumus  ipso  facto,  quatinus  praelatos 
omnes  et  singulos  abbates,  praepositos,  priores, 
decanos,  arcliidiaconos,  plebanos  et  clericos  alios 
quoscunque,  dignitates,  personatus  vel  offleia  obtt- 
oentes,  cuiuscunque  praeeminentiae,  Status,  digoi- 
tatts,  ordinis,  religionis,  professionis  seu  conditio- 
nis  exsistant ,  quibuscunque  nominibus  censeantur, 
per  praefatas  partes,  provincias  et  regna  constilu- 
tos,  iurisdiclionem,  censuram  ecclesiaslicam,  ordi- 
nariam,  delegalam  vel  subdelegatam  habentes  vel 
habere  vendicanles,  per  vos  vel  per  alium  seu  alios, 
moneatis,  quos  omnes  et  singulos  vobis  et  vestro 
quolibet  singulariter,  incluso  tenore  praesenlium  sie 
monemus,  ne  peregrinos  quoscunque  cum  eoruro 
comitivis  a  subsidio  Livoniae  et  Prussiae  partium 
praedictarum  avertere,  vel  in  magistrum  vel  prae- 
ceptores  vel  fralres  praefati  ordinis  aut  peregrinos 
eosdem  seu  quoscunque  alios,  praetextu  praemissi 
negotii,  excommunicalionis,  suspensionis  aut  inter- 
dicti  sentenlias  promulgare  praesumseritis  aut  prae- 
sumserint  promulgare,  nisi  vos,  reverendissime  in 
Cbristo  pater  ac  domine,  archiepiscope  Coloniensis 
praedicle,  et  vos  reverendissimi  in  Christo  patres 
ac  domini,  archiepiscopi,  episcopi  supradicti,  ex- 
communicalionis, suspensionis  aut  interdfeli  sen- 


7.  m 
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tentias  huiusroodi  infra  XVIII  dies,  quos  ob  poo- 
tiflcalem  dignitatem,  ut  prius,  vestrum  cuilibet 
pro  canonica  monitione  gradatim  et  suecessnre 
praeflgimus.  Et  nisi  ipsi  praelati,  abbates,  prae- 
posili,  priores,  decani,  archidiaconi ,  plebam  et 
clerici  alii  quicunque,  dignitates,  personatus  seu 
offleia  oblinentes ,  cuiuscunque  praeeminentiae, 
Status,  dignilatis,  ordinis,  religionis,  professioais 
seu  conditionis  exstiterint,  iurisdiclionem  seu  cen- 
suram ecclesiaslicam ,  ordinariam ,  delegalam  vd 
subdelegatam  habentes  seu  se  praetendentes  habere, 
sententias,  ut  praemillilur,  huiusmodi  infra  sex 
dies,  senteirtiarum  huiusmodi  prolationem  imme- 
diate  sequentes,  relaxaverint,  quorum  dieruoi  duos 
pro  primo,  duos  pro  secundo,  reliquos  vero  duos 
pro  tertio  et  peremtorio  termioo  ac  canonica  mo- 
nitione eorum  cuilibet  praeGgimus  ac  etiam  assi- 
gnamus,  in  vestrum  et  eorum  quemlibet  siogala- 
riter,  praedictis  caoonicis  monilionibus ,  ut  prae- 
mittitur,  praemissis,  iuterdicti,  suspensionis  et 
excommunicalionis  sententias  in  hüs  scriptis  exnunc 
prout  extunc  promulgamus,  et  sentenliis  huius- 
modi ligalos  et  innodatos  praesenlibus  esse  volu- 
mus ipso  facto,  absoluliooe  et  relaxatione  omniom 
et  singulorum,  qui  praefatas  nostras  sententias 
seu  earum  aliquam  per  manifesUm  resisteotiam 
vel  occuliam  ineurrerint,  nobis  vel  superiori  Oe- 
stro tantummodo  reservata.  Cassantes  et  irritante; 
nihilominus,  immo  cassum  et  irritum  tenore  prae- 
sentium  pronuntiantes,  quidquid  per  vestrum  vel 
eorum  quemlibet,  per  sententias  huiusmodi  attem- 
ptafi  coutigerit  aut  eorum  occasione  secutum  me- 
rit  ex  eisdem.  Et  in  excommunicalionis  Signum 
vestras  patentes  lilteras,  tenorem  praesenlium  in 
sc  conlinentes,  sub  vestris  sigillis,  qui  in  prae- 
missis et  ad  praemissa  requisili  fueritis,  vel  sab 
manu  publica,  nobis  infra  duos  menses,  sub  poe- 
nis praedictis,  quas,  praedictis  caoonicis  monilio- 
nibus praemissis,  ut  praemitlitur ,  vestrum  quem- 
libet in  biis  scriptis  ipso  facto  ineurrere  volumus, 
mittere  studeatis.  In  quorum  omnium  et  singulo- 
rum evidens  testimonium  praesentes  lilleras  nostras 
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per  notarium  publicum  infrascriplum  in  formam 
publicam  redigi  fecimus  et  nostri  sigilli  appen- 
siooe  muniri.  Ada  sunt  baec  quoad  prae- 
sentationem  nobis,  receptionem  per  nos,  et  que- 
rulosam  proposilionem  nec  non  quoad  petitionem 
nobis,  ut  praerailtitur  in  prineipio,  faclas,  anno 
Domini  MCCCLXXXVII,  pontifleatus  sanclissimi  in 
Christo  patri  ac  domini,  domini  noslri  Urbani, 
Divina  Providentia  papae  VI.,  anno  nono,  indi- 
ctione  X. ,  XVII.  die  roensis  Ianuarii,  apud  eccle- 
siam  nostram  Warmiensem,  in  stuba  domus  domini 
Michaelis  Visschow,  praepositi  Warmiensis,  bora 
vesperarum  vel  quasi,  praesenlibus  honorabilibus 
viris  et  dominis,  Micbaelc  Visschow,  praeposito 
praediclo,  Arnoldo  de  Ergesle,  decano,  et  Ottone 
de  Rogitcn,  canonicis  Warmiensibus ,  ad  prae- 
missa  vocatis  specialer  et  rogatis.  Quoad  moni- 
Üoncs  vero  sententiarum,  cum  canonicis  monilio- 
nibus,  prolationes  et  earum  absolutionum  ac  rela- 
xalionum  reservationes  (sunt)  haec  sunt  acta  anno, 
indictione,  quibus  supra,  pontifleatus  autem  do- 
mini nostri  Urbani,  papae  supradicti,  anno  deeimo, 
XXIV'o  die  mensis  Maii,  bora  IX.  vel  quasi,  in 
Castro  ooslro  episcopali  Heilsberg  saepediclae  dio- 
cesis,  praesenlibus  honorabilibus  et  discretis  viris, 
dominis  Arnoldo  de  Gelrn,  praeposito  in  Guten- 
sud, Heinrico  de  Vogelsank,  reclore  ecclesiae 
parocbialis  in  Warlhinberg,  ofBciali  nostro,  Andrea 
de  Grotkow,  plebano  io  Resil,  nostrae  diocesis 
saepefatae,  et  Pelro  de  Grotkow,  plebano  in  an- 
tiqua  civilate  Danzk,  Wladislavicosis  diocesis,  et 
Kicolao  Tylonis,  plebano  in  Holland,  Pomesanien- 
sis  diocesis,  teslibus,  ad  praeraissa  vocatis  spe- 
cialer et  rogatis. 

El  ego  Conradus  de  Steynnebuch,  clericus 
Warmiensis  diocesis,  publicus  s.  imper.  auctoritale 
notarius  etc. 


MCCXXX1X. 

Eberhard  von  Wampen,  Protat  zu  Greif nealä, 
vollzieht  die  Urkunde  det  Cardinalt  Franciscut 
vom  28.  December  1360  (1359?),  durch  welche 
die  Banntprüchc  wider  den  D.  O.  in  Lirland 
widerrufen  werden,  den  25.  Februar  1387 
(Reg.  1468). 

Evcrliardus  *)  de  Wampen ,  praepositus  Gripes- 
waldensis,  iudex  et  subconsenator,  una  cum  infra- 
scriptis  nostris  in  bac  parte  collegis,  a  reverendis- 
simo  in  Chrislo  palre  ac  domino,  domino  Friderico, 
s.  Coloniensis  ecclesiae  archiepiscopo ,  sacri  im- 
perii  per  Ilaliam  arctiicancellario,  apostolicae  sedis 
legalo,  iudice  el  conservalore ,  vencrabilibus  et 
religiosis  viris,  magistro  et  fralribus  bosp.  s.  Ma- 
riae  domus  Tbeuton.  lerosol.  per  Lironiam,  a  sede 
apostolica  cum  suis  collegis  infrascriptis  in  soli- 
dum  ad  infrascripla  deputato,  deputatus,  venera- 
bilibus  viris  ac  universis  el  singulis  dominis,  reli- 
giosis et  secularibus ,  abbalibus ,  prioribus,  prae- 
positis,  decanis  et  arebidiaconis ,  scliolasticis , 
cantoribus,  thesaurariis,  canonicis,  perpeluis  vica- 
rüs  monasteriorum,  calhedralium  el  collegialarum 
ecclesiarum,  nec  non  plebanis  parochiarum,  eccle- 
siarum ,  attarium  et  aliorum  benefleiorum  eccle- 
siasticorum  rectoribus  et  vicerecloribus  et  eorum 
locum  tenentibus,  personis  ecclesiaslicis ,  nolariis 
publicis  et  aliis  personis  spiritualibus  vel  ecclesia- 
slicis per  ßremensem ,  Lubicenscm ,  Ratzcburgeo- 
sem ,  Zwcrinensem ,  Camincnsem ,  Magdeburgen- 
sem,  Brandenburgensein ,  Havelbergensem  **),  Lu- 
bucensem  (?),  Culmensem,  Warmiensem,  Rigenscm, 
Tarbatensem,  Osiliensem,  Curoniensem,  Zambien- 
sem,  Rcvaliensem  provincias ,  civitales  et  dioceses, 
et  alias  ubilibet  constilutis,  ad  quos  praesenlcs 
lilterae  pervenerint,  salulem,  el  mandatis  nostris, 
immo  verius  aposlolicis,  flrmiler  obedire.  Lilteras 
eiusdem  rev.  in  Christo  palris,  domini  Friderici, 

•)  Bei  Dogiel:  hier  „Heriiardus",  and  weiltr  un- 
ten „Enbardas"  und  „Eochardua". 

Daaelbai  offcol.ar  ver.tümmell . 
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Coloo.  eccl.  archiepiscopi ,  vero  eius  sigillo  cum 
subscriptione  duoruni  notariorum  elc.  sigillatas 
et  signatas,  sanas  et  in  legras  etc.,  nobis  pro  parte 
honorabiliwn  virorum  ,  fratris  Robyn  de  Elzen'j, 
magislri  summi  ordinis  b.  Mariae  domus  Tbeuton. 
in  Livonia,  Alberti  de  Brynke  in  Riga,  Goswini 
de  Hattenicke  in  Dunemunde  conimendaloris ,  co- 
ram  ootario  et  testibus  exliibilas  et  pracseotatas, 
nos  cum  ea,  qua  decuil,  reverenlia  noveritis  in 
baec  verba  recipissc  :  Fridericus  etc.  (Fofgt  die 
Urk.  vom  23.  Aug.  1386,  oben  Nr.  MCCXXXV.) 
Post  quarutn  quidem  lilterarum,  in  publicam  for- 
roam  redactarum,  praesentationem ,  receptionem 
et  examinationem,  fuimus  pro  parle  praeoomina- 
torum  per  fratrem  lohannem ,  eorum  procurato- 
rem,  cum  inslanlia  requisili,  ut  ad  dccrelum  cita- 
tionis  et  cilationem  Iohaonis  klendenest,  praepositi, 
decani  et  capituli  ecclesiae  Lubicensis,  inclusive 
et  consequenter  ad  alia  procedenda,  iuxla  iuris 
ordinem  procedere  curaremus.  Nos  vero,  vigore 
commissionis,  nobis  factae,  contra  lohannem  Klen- 
denest, praepositum,  decanum  et  capitulum  eccl. 
Lubtc,  pro  magistro  et  fratribus,  citandos  decre- 
vimus  eos  et  eum,  ad  certum  peremtorie  lermi- 
num  coram  nobis  compariluros  et  compariturum, 
querelis  magistri  et  fralrum  responsuros  et  respon- 
surum ,  per  nostras  cerli  tenoris  litteras,  manu 
tabellionis  subscriptas,  citari  mandavimus,  in 
certo  coiuparitionis  termino.  Fratre  Iobanne  Re- 
kelink, ordinis  s.  Mariae  domus  Theuton.  in  Livo- 
nia, pleno  mandato  magislri  et  fralrum  ordinis 
eiusdem,  nec  non  domino  Henrico  Ollena,  pro  parte 
domini  Johannis  Klendenest,  dicti  **)  praepositi  et 
decani  et  capituli  Lubicensis  ecclesiae  procuratori- 
bus,  coram  nobis,  ad  iura  reddenda  pro  tribunali 
sedcnte,  comparenlibus,  nostra  iurUdiclione  fuo- 
data,  procurator  magistri  et  fratrum  citatorum  in- 
strumcntum  publicum,  super  eius  exseculione  con- 
fectum,  in  medium  successive  produzit,  ac  de 
verbo  ad  verbum  legi  fecit,  procuratoriis  partium 

*)  Bei  Dojcicl  unrichtig:  „de  E*lxo". 

Datelbsi:  „derlei",  was  hier  keinem  Sioa  giefef. 


litteris  et  quibosdam  proteslatiODibas  pro  parte 
reorum  praebabilis,  idem  procurator  petitione  na- 
gislri  et  fralrum,  in  et  super  quibus  praeposilas, 
decanus  et  capitulum  ecclesiae  Lubicensis  iarita- 
bantur  et  invilanlur,  eisdem  inscriplis,  obloiit  et 
produzit  ac  legi  fecit ,  copiisque  oraoiun»  produ- 
ctorum,  et  competenti  termino  ad  dicendum  contra 
producta  eorum  procuratori,  ipso  procurator«  haec 
petente,  per  nos  decretis.   PraeDxo  io  lernino 
procurator  praepositi,  decani  et  capitoli  »ran 
nobis  in  indicio,  procuratore  magistri  et  fralrum 
praesente,  comparuit,  et  inter  caetera  qnindam 
papiri  cedulam,  in  modum  exceptionis  declinatorii 
fori  cooscriptam,  produzit.   Huiusroodi  exceptionis 
copia  procuratori  magistri  et  fratrum,  ipso  pro«- 
ratore  petente ,  per  nos  decrela ,  et  termino  parti 
actrici  ad  contradicendum  staluto  et  assignato, 
nobis  adhuc  pro  tribunali  sedentibos ,  diclos  pro- 
curator praepositi,  decani  et  capituli  nos  ouodjm 
inslrumento  publico ,  nullius  auetoritate  iiditis 
transsumto,  Processus  venerabilis  patris  ac  doaiai, 
Arosiensis  episcopi,  et  exeommunicalioois,  «ter- 
dictorum  et  suspensionis  sententias  ad  initaaiian 
archiepiscopi  ac  praepositi  et  capituli  tugewis 
ecclesiae  contra  magistrum,  commendatores  et  fra- 
ires  de  Livonia,  per  venerabilem  procuratortns, 
dominum  archiepiscopum  Arelatensero,  eins  coev- 
cutorem,  latas,  de  et  super  ponenda  ctrilate  R»- 
gensi  ad  manus  et  liberam  disposiliooem  domini 
noslri  papae ,  in  se  coutinente ,  ad  huius  ioüro- 
menti  executionem  faciendam  requisivit.  Qao  ex- 
hibito  et  lecto,  pro  parte  magistri  et  fratrum  com- 
mendalorum  allegatum  fuerat,  et  demum  oiaa» 
et  singulos  processus  exeommunicalionis,  inter- 
diclorum,  suspensionis  et  aliarum  censurarom  tc- 
clesiasticarum  sententias  coolinenles,  faclai  per 
venerabilem  patrem,  dominum  archiepiscopum  Aro- 
sieosem  et  per  alios,  per  eum  seu  quosvis  aü« 
depulatos,  de  et  super  ponenda  civitate  Rig(»-M 
ad  manus  et  libcrara  dispositionem  domini  aostr, 
papae,  contra  magistrum,  praeeeptores,  eomata 
dalores  et  fratres,  ecclesias,  loca,  terra«  et  sobditos 
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eorondem,  per  reverendissimum  domiDum,  domi- 
oum  Fraociscum,  timli  s.  Marci  presbiterum  car- 
dioalem,  ad  haec  commissarium  specialilcr  depu- 
uium,  Tore  revocatos,  lolaiiler  amotos  et  sublalos, 
et  eorundem  magistri  et  fratrum  procurator  peliit, 
sibi  terfDinum  ad  prodocendam  revocatoriam  per 
om  statui  et  assignari,  diclomque  dominum  Hin- 
ricum  Oiteoa,  procuratorem  praepositi  etc.  eccle- 
siae  Lub. ,  per  nos  viva  voce  cilari  et  ad  viden- 
dum  revocatoriam  produci,  eidem  certam  terminum 
ad  produeeodum  revocatoriam,  de  iurisperitorum 
coosilio  nobis  assidentium  statuimus  et  assignavi- 
mus,  et  eundem  dominum,  dominum  Hinricum 
Oiteoa,  procuratorem,  ad  hunc  terminum,  ad  vi- 
dendum  produci  revocatoriam,  citavimus  viva  voce. 
Sobsequenter  vero  fratre  Iohanne ,  procuratore 
magistri  et  fratrum,  in  termino  coroparente,  in- 
staate,  et  contumaciam  domini  Hennci,  procuratoris 
praepositi,  decani  et  capituii,  et  ipsorum  non 
comparentium  contumaciam  accusante;  nos,  exi- 
gente  iustitia,  ipsos,  prout  merito  erat,  reputavi- 
mus  contumaces,  et  in  eorum  contumaciam  frater 
lohanoes,  procurator  magistri  et  fratrum  quandam 
revocatoriam  processuum,  sigillo  reverendi  domini, 
domini  Francisci,  cardinalis  supradieli,  sigillaiam, 
produxit ,  et  sub  hac  verborum  forma  legi  fecit : 
Uoiversis  et  singulis  arebiepiscopis,  episcopis, 
clericis,  abbatibus,  praelatis,  prioribus,  decanis, 
plebaois,  ecclesiarum  rectoribus,  eorum  vicariis 
et  loca  tenentibus,  per  Livoniam,  Letthiam,  Semi- 
galliam,  Estoniam,  Prussiam,  Almaniam,  et  alibi 
ubilibet  constiiulis,  ad  quos  liiterae  praesentes 
pemnerint,  Franc iscus,  miseratione  Divina  tiluli 
».  Marci  presbiter  cardinalis,  ad  infrascripta  com- 
missarius  per  sedem  apostolicam  specialiter  tlepu- 
Utu»,  salulem,  sinceram  in  Domino  caritatem,  et 
maudaiis  nostris,  immo  verius  apostolicis,  ßrmiter 
obedire.    Pridem  sanetissimus  in  Christo  pater  et 
dominus  noster,  dominus  Innoeenlius,  Divina  Pro- 
videntia papa  sextus,  nobis  inter  caetera  vocis 
viva«  commisit  oraculo,  quatenus  omnes  et  sin- 
gulos  Processus,  censurarum  ecclesiaslicarum  seo- 
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tentias  continentes,  contra  venerabiles  et  rcligiosos 
viros,  magistrum,  praeeeptorem,  commendatores 
et  fralres  b.  Mariae  Theuton.  in  Livooia,  ipsorum 
ecclesias,  terras,  loca  et  subdilos,  ad  instanliam 
venerabilis  palris,  domini  Vrorooldi,  arcliiepiscopi, 
ac  praepositi  et  capituii  Rigensis  ecclesiae,  eliam 
divisim  aucloritate  quacunque  farlos,  quidquid  ex- 
inde  secutum  est,  cum  omnibus  suis  cITectu  et  sc- 
quela,  suspendere,  tollere  et  revocare,  sc  quos- 
cunque  pelentes  ab  ipsis  seolentiis  ecclesiasticis 
absolvere,  et  easdem  censuras  ecclesiaslicas  tarn 
inlerdicti  quam  alias  suspendere  et  eliam  relaxare 
possemus,  etiam  ad  caulelam,  et  super  his  si 
expediret  in  parlibus  cominissariorum  deputarc, 
contradictores  et  rcbelles  per  censuram  ecclesia- 
sticam  et  alias,  proul  opporluoum  fucrit,  com- 
pescendo.   Post  quae  convocalis  et  praesentibus 
coram  nobis  certa  die  venerabili  patre,  domino 
archiepiscopo  praedicto,  et  procuratore  praepositi 
et  capituii  iara  diclorum,  ex  una  parte,  nec  non 
procuratore  magistri  et  fratrum  praefatoruro  ex 
altera ,  et  eisdem  parlibus  commissionem  buius- 
modi  approbantibus  nobis  faclaro,  et  sponte  re- 
ounlianlibus  omni  iuris  solemnitati ,  uos  parlibus 
ipsis  ad  audiendum  nostrara  voluntatem  et  ordi- 
nationem  super  praemissis  assignavimus  certam 
diem,  in  qua,  parlibus  saepedictis  coram  nobis 
in  iudicio  constiiulis,  nos  Franciscus,  cardinalis 
et  commissarius  antediclus,  procurator  diclorum 
magistri  ac  fratrum,  auctorilale  apostolica  nobis 
data,  omnes  el  singulos  Processus,  exeommuoica- 
tionum,  inlerdictorum ,  suspensionis  et  aliarum 
censurarum  ecclesiaslicarum  senlentias  continentes, 
factas  per  vcnerabilem  palrem,  dominum  episco- 
pum  Arosienscm,  et  alios,  per  eum  seu  qoosvis 
alios  depulalos,  de  et  super  ponenda  civitate  Ri- 
gensi  ad  manus  et  liberam  dispositionem  domini 
noslri  papae  praedecessoris ,  ronira  inagistnini, 
praeeeptorem,  commendatores  et  fralres,  ecclesias, 
loca,  terras  et  subditos  eorundem,  et  alia  contra 
alios  etiam  ipsorum  occasione,  auctorilale  aposlo- 
lica  quae  diversis  temporibtts  emanaruot,  rigor« 
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quornm  si  et  quateous  ipsi  magisler,  praeccptores, 
coumcndalores  et  fratres,  aut  alii,  faventcs  eisdem, 
dictas  sententias  et  omnia  interdicta,  in  quascun- 
que  civilates,  ecclesias ,  lerras  et  loca,  vigore 
dictorum  processuuin  promulgata,  occasione  prae- 
fala  \el  prolata  relaxandas  et  tolaliter  duximus 
amovendas  per  nostras  certi  tenoris  lilteras  sive 
instruinenluiu  publicum,  ac  orones  et  singulos,  si 
qui  dictas  cxcommunicalionuro,  interdictorum,  su- 
spensionis  >el  alias  seu  aliqiia  earuoi  sententias 
incurrcrtmt,  voluimtis  et  ordinaviinus  per  commis- 
»arios,  quos  ad  haec  depularemus,  ab  eisdem  seu- 
tentiis  sine  difficullate,  si  poterinl,  absolvi,  etiam 
simpliciter  ad  cauletam,  dictosquc  prucessus  luoc 
tolleodos  duximus  et  totaliter  submoveodos,  ac 
cessare  et  couquiescere  decrcvimus  et  mandavimus, 
dc  de  caelero  quisquam  vigore  vel  auctoritate  ipso- 
rum  processuum  ligaretur,  inbibentes  ipsi  domino 
archiepiscopo  et  aliis  executoribus,  super  his  au- 
atoritate  apostolica  depulalis,  oe  deinceps  aliqua 
facerent,  vel  ad  quascuuque  sententias  vel  ipsamm 
denuntialiooes  procedercnt ,  vigore  processuum 
eorundem  ,  ac  decernentes  ex  lunc  irrilum  et  io- 
aue,  quidquid  contra  praesentem  nostram  inhibi- 
tionem  per  quoscunque  cootigerit  altentari,  ipsius 
domini  episcopi  Arosieosii  et  aliorum  executorum 
polestalein  quoad  praemissa  et  auctoritatem  revo- 
camus  penilus  antedictam.  Nos  ilaque  Franciscus, 
cardinalis  et  commissarius  sacpedictus,  volentes, 
proul  decens  esse  censentus,  huiusmodi  sentenlia- 
rum,  inlerdicti  et  ipsorum  interdictorum  ac  pro- 
cessuum et  ceosurarum  ecclesiasticarum  relaxatio- 
nera,  amotionem,  sublevaliooe  ro ,  ac  voluntatero  et 
Ordinationen,  mandata,  inhibitionein,  decrctum  et 
revocationcm,  ac  omnia  et  singula  suprascripta  ad 
cunclorum,  quos  tangit  vel  längere  poterit,  deve- 
nire  ootitiam,  ut  ipsi  sibi  salubriter  consulere 
possint,  et  ut  Divinns  cuitus  propterea  non  tarde- 
tur;  vobis  oibiioroinus  in  virtule  s.  obedieoliae 
auctoritate  apostolica  praedicta  mandantes,  quate 
nus,  cum  littcrae  praeseatcs  vcncriot  ad  vos,  et 
pro  parte  seu  nomine  tupradictorum  magistri, 


praeceptoris,  eommendatoris  et  fratrum,  aire  eoraa» 
procuratoris,  aut  nuntiis  fuerilis  requisiti,  ia  ec- 
clesia  veslra  aut  aliis  ecilesiis,  civitatibus,  loci», 
atque  terris,  in  quibus  huiusmodi  interdicta,  occa- 
sione praefata  posila,  ac  processus  censurae  eede- 
siasticae  quicunque  facti  et  Uli  fuerint,  aucloriiatt 
apostolica  supradicta  sententias  inlerdicti  et  ottoiaa 
interdictorum  ac  processuum  et  censurarun  eccle- 
siasticarum relaxationem,  amotionem,  sublalioarn 
et  submotionem,  nec  non  voluntatem  et  ordinatio- 
nem,  ac  omnia  et  singula,  dicla  auctoritate  facta 
et  ordinata,  sieul  praedicitur,  per  vos  vd  alian 
seu  alios,  quomodo  opus  fuerit,  publkare  et  int'»- 
mare  curelis,  ac  publicetis  et  omoibus  publice  io- 
timelis,  ita  quod  unus  v  est  mm  in  bis  exequendu 
alium  vel  alios  non  exspectet.  Committimus  vobis 
insuper  et  vestrum  cuilibet  in  solidum  auctorilalt 
praedicta  et  in  virlute  dictae  s.  obedieoliae  mao- 
damus,  qualenus  omnes  et  singulos,  qui  forsao 
supradiclas  sententias  quomodolibet  incurrissenl  •! 
qui  a  vobis  absolutionis  beoefleium  poatulabuoi. 
auctoritate  praefata  etiam  simpliciter  et  ad  eante- 
lam  sine  difßcultale  qualibet  absolvalis.  Alioqwu 
si  mandatis  nostris,  immo  veriu«  apostolicis,  boo 
paruerilis  cum  elTectu ,  contra  ros  et  singulos  ve- 
strum per  censuram  ecclesiasticam  et  alias,  prout 
iustutn  fuerit,  procedemus.  lo  quorutn  omninn 
testimonium  praesentes  litleras,  nostri  sigilii  ma- 
nitas  appensione,  magistro  et  fratribus  roemorat» 
duximus  concedendas.  Datum  Aviniooe,  in  bospi 
lio  nostrae  habitalioois ,  anno  a  nativitale  Domini 
millesimo  trecentesimo  sexagesimo,  indictiooe  X1IL, 
poutiflealus  domini  nostri  pap?e  anno  seplimo,  die 
XXVIII.  mensis  Decembris. 

Qua  lecla  et  diligenter  examinala,  idem  frater 
Iohanoes,  procurator,  ex  superabundanli  quoddam 
inscriplura  publicum,  manu  Erbardi  Ruuea  de 
Elbinge  tabellionis  conscriptum ,  in  iudicium  ex- 
hibuit,  per  quod  fldem  fecit,  et  sententias  ceosu- 
rarum ecclesiasticarum  per  rererendum  in  Christo 
patrem,  dominum  Stepbannm ,  arebiepiscopun 
Arclatensem,  coexeculorero ,  contra  siagistrum. 
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commendalores  et  fratres  de  Livonia,  de  et  fuper 
ponenda  eivitate  Rigensi,  ut  superius,  latas,  per 
eandem  in  Christo  patrem,  domioum  Slephanum, 
archiepiscopum  Arelalensem,  esse  revocalas,  quam 
revocatoriam  petiit  «sequi  et  exseculioai  denian- 
dari.  Bis  exhibitis  et  productis  ,  decrerimus 
utrumque  mandatum,  primo  proccssum  episcopi 
Arosiensis,  deiode  revocatoriam  proccssuum  dicli 
episcopi  Arosiensis,  et  aliorum  exseculioni  fore 
mandaodum,  quac  per  magislrum  Gerardum  Scbe- 
diok,  capellaDum  nostrum  io  nostra  ecclesia  Gri- 
pesvaldensi,  fecimus  exsecutioni  deniandari.  De- 
toum  ad  ioslantiain  dicti  fralris  luhannis,  procura- 
loris,  dominum  Henricum  Olteoa,  procuratorem 
venerabilis  domini  Johannis  Klendenst,  olim  prae- 
positi,  decani  et  capituli  ecclesiae  Lub. ,  coram 
do bis  constitutum,  nobis  pro  tribunalt  sedente,  viva 
voce  ad  certuro  peremtorium  terminura,  cum  die- 
rum  coropetenlibus  intervallis,  citavimus,  ad  dicen- 
dum,  allegaodum  et  opponeudum  contra  revoca- 
toriam quidquaci,  nomine  praeposili,  decani  et 
capituli,  si  contra  revocatoriam  dicere,  allegare 
et  opponere  voluerit :  in  buiusmodi  termioo  dictus 
dominus  lobaunes,  praeposilus,  decanus  et  capi- 
tulum,  minime  per  dictum  dominum  Henricum 
Olteoa,  eorum  procuratorem,  vel  per  se  aut  per 
alium  con)parere  curaverunt.  Fratre  Johanne,  pro- 
«oratore,  coram  nobis  comparente,  instante,  et 
contumaciam  in  persona m  procuratorum  citalorum 
non  comparenlium  accusanle,  iustitia  exigenle  eos 
reputavimus  conlumaces,  et  in  eorum  contuma- 
ciam revocatoriam  processuum,  alias  productam, 
produxit,  quam  oos,  prout  petiluro  erat,  exami- 
nandam  diligenter  cum  nobis  assidenlibus  exami- 
navimus,  et  eam,  ut  reperimus,  pronuntiavimus 
•Mecrevimus  non  vitiatam,  non  cancellaUm,  sed 
omni  prorsus  vitio  et  suspicione  carentcm,  atque 
per  Henningum  Vilden,  publicum  ootarium.  nostra 
aucloritate  transsumendara  et  exemplandain  et  in 
publicam  formam  redigendam  et  e&seculionl  de- 
mandaodam.  Post  buiusmodi  vero  pronunliatio- 
«•em  procuralor  magist ri  et  fratram  nobis  huroili- 


ter  sopplicavil ,  ut  ad  f  xsecutiooero  proccdere 
dignaremur,  et  eam  exsequi  faceremus.  Nos  igi- 
lur  Eubardus,  praepositus,  iudex  et  subconserva- 
tor,  auctoritate  apostolica,  qua  fuogimur  in  hac 
parte,  vobis  et  vestrum  cuilibet,  in  virtute  s.  obe- 
dientiae  et  sub  excommunicationis  poena,  quam 
in  tos  et  quemlibet  vestrum,  et  quoslibet  alios  con- 
tradictores  et  rebelles ,  trium  dicrum  canonica 
monilione  praeroissa,  ferimus  in  Dei  nomine  in 
bis  scriplis,  si  ea,  quae  vobis  in  hac  parle  prae- 
cipimus  et  qommittimus,  neglexerilis  \cl  recusave- 
ritis ,  aut  plus  debito  distulf rilis  conlumacilcr  ad- 
implcre,  districte  praecipiendo  niandamus,  qualenus 
vos  vel  alter  vestrum,  qui  super  hoc  pro  parte 
magistri  et  fratrum  ordinis  b.  Mariae  domus  Theu- 
lon.  de  Livonia  fuerilis  requisiti  aut  fuerit  requi- 
situs,  ita  quod  ad  haec  agenda  unus  allcrum  non 
cxspcctet,  nec  alilcr  pro  reliquo  se  exruset,  infira 
praedictum  trium  dierum  spatium,  quorum  dicrum 
pro  primo  unum,  pro  secundo  allcrum,  reliquuoj 
pro  tertio  et  peremtorio  termioo  oc  monitiooe 
canonica  assignamus ,  litteras  rcverendi  in  Christo 
palris  et  domini  noslri  Francisci,  titult  s.  Marci 
presbileri  cardinalis,  pracinsertas,  solemniter  in 
ecclesiis  vestris,  dum  maior  ibi  aderit  populi  mol- 
titudo,  et  in  sermonibus  publicis  et  alibi,  ubi  et 
quoliens  expediens  fuerit ,  diebus  Dominicis  et 
festivis  publicetis,  insinuelis,  intimetis  et  noliflcetis, 
quas  vobis  et  cuilibet  vestrum  publicamus,  insi- 
nuamus,  intimamus,  nolifleamus,  et  ad  vestrum  et 
cuiuslibet  vestrum  nolitiam  deducimus  et  deduci 
volumus  per  praescntes,  mandantes  vobis  insuper 
et  vestrum  singulis,  poena  et  monilione  canonica 
praemissis,  ut  processus  reverendi  patris  et  domini, 
Magni*),  episcopi  Arosiensis,  et  aliorum,  in  se 
continenles  senlentias  excommunicationis,  inter- 
dictornm  et  suspensionis,  contra  magistrum,  prae- 
ceptorem,  commendalores  et  fralres  ordinis  s.  Ma- 
riae domus  Theuton.  iu  Livonia,  ecclesias,  Iota, 
lerras  et  snbdtlos  eorundem,  ad  instantiam  archi- 
episcopi,  praeposili  et  capituli  Rigensis  ecclesiae 

•)  Bei  Dogiel:  „Maglklri". 
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Utas,  de  et  super  ponenda  civitate  Rigensi  ad 
man us  et  ad  liberam  dispositionell)  domini  nostri 
papae ,  prutuuc  per  anledictum  rcverendum  in 
Christo  patrem,  dominum  Frauciscum,  cardinalem, 
ad  bacc  commissarium  a  sede  apostolica  speciali- 
ter  depulatum,  et  poteslalem  exsecutoriam  episcopi 
Arosiensis  et  aliorum  coexecutorum  eiusdem  revo- 
calas,  totaliler  aniolas  et  sublatas,  revocalam  peni- 
tus,  sublatam  et  amotam  fore,  et  magtstruoi,  prae- 
ceptores ,  commendatores  et  fratres  ordinis  s. 
Mariae  Theuton.  in  Livonia,  praelextu  dictorum 
processuum,  in  similibus  et  extra  non  esse  evitan- 
dos,  singulis  Dominicis  diebus  et  festivis  in  vestris 
ecclesiis,  mullitudine  populi  aggregata,  publice 
nuotielis  et  uuntiandum  facialis,  quos  et  nos  eliam 
tenore  praesentium  simili  modo  denuntiamus.  Quid- 
quid  autem  de  et  super  praemissis  feceritis,  nobis 
per  vestras  certi  tenoris  lilteras  aulbenticas,  vestris 
sigillis  sigillatas,  aut  praesens  inscriplum  seu  prae- 
scntia  inscripta,  harum  nostrarum  lilterarum  Seriem 
seu  certam  designationem  continentes  seu  conli- 
«entia,  cum  remissione  praesentium,  si  opus  fuerü 
et  requisiti  fuerilis,  fldeliler  inlimare  curetis,  prae- 
faUs  quoque  lilteras  et  bunc  nostrum  processum 
peDes  diclos  migistrum  et  fratres  aut  eius  procu- 
ratorem  volumus  remanere,  et  non  per  vos  vel 
aliquem  vestrum  aul  quemvis  alium,  contra  ipso- 
rum  vel  procuratoris  sui  voluotalcm,  quomodolibet 
detioeri,  contrarium  vero  facienles,  trium  dierum 
canonica  mouitione  praemissa,  in  bis  scriptis  ex- 
communicalionis  seutentia  inuodamus;  absolutio- 
nem  vero  omnium  praemissorum  nobis  et  supe- 
rioribus,  modo  speciali  et  expresse  resenantes. 
In  quorum  omnium  fidein  et  testimonium  praeseules 
litteras  seu  praesens  publicum  transsurotum,  bu- 
iusmodi  nostrum  processum  contitieus,  per  nota- 
rium  publicum  infrascriptum  scribi  et  publicari 
mandavimus  ac  nostri  sigilli  feeimus  appeusione 
muniri.  Datum  et  actum  Grypeswaid,  anoo  Do- 
mini millesimo  trecentesimo  LXXXVH.,  indictione 
deeima,  mensis  Februarii  die  XXV.,  bora  vespe- 
rarum  vel  quasi,  pooliflealus  sanclissimi  in  Christo 
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patris  ac  domini  nostri,  domini  Urbani,  Ditioa 
Providentia  papae  VI.,  anno  nono,  praesentibu» 
honorabilibus  viris,  dominis  magislro  lobanne  Sau- 
dis, presbitero,  Iohanne  loden,  Mathia  Vokeneuen, 
Roperto  Deghedn  et  Ulrico  Scaden,  clericis,  10- 
tariis  publicis  Camioensis  et  Tarbalensis  diocesi*. 
testibus  ad  praemissa  vocatis  specialiler  et  rogato. 
Et  ego  Henricus  dictus  Vilde,  clericas  C«n- 
oensis  diocesis,  publicus  imperial)  aucloriiite 
nolarius,  praemissis  omnibus  et  singulis,  dum 
sie  per  venerabilem  virum ,  dominum  et  augi- 
ftrum  Euchardum  de  Wampen,  praeposiluu 
Grvpesvaldensem ,  praefatom,  ut  praemittitur, 
agerentur  et  flerent,  una  cum  praeuomiaalii 
testibus   praesens   interfui,    eaque   sie  leri 
vidi  et  audivi,   et  de  mandalo  eiusdem  dfr 
mini  et  magistri  Euchardi,  praepj>sili,  in  haar 
publicam  formam  redegi,  quam  manu  uiea  pn>- 
pria  conscripsi,  signoque  et  nomine  meis  soliiii 
et  consuetis,  una  cum  appeusione  sigilli  4kh 
domini  Euchardi  praepositi,  signavi  et  roborin, 
rogatus  et  requisilus,  in  testimonium  mumm 
et  singulorum  praemissorum. 

MCCXL. 

Conrad  ZSlner  von  Rothenstein,  Hochmeitter  in 
D.  O.,  urkundet  über  die  Ureachen,  vtltk*  ihn 
bewogen,  dem  Könige  Jagal  von  Litt  hauen  im 
Frieden  aufzusagen ,    nach    dem   Man  13fi" 

(Reg.  H69). 

brudir  Conradt  Zolner  vom  Rolinsleyo,  h-y 
meistcr  des  ordens  der  bruder  des  spitals  sex 
Marien  des  Dutscben  buses  von  Jerusalem,  tun 
kunt  allen ,  die  desen  brif  sehen  adir  horin  Itut, 
das  in  den  jariu  unsers  Herin  tusint  drihuadirt 
czwei  und  achezig,  an  s.  Michels  tage,  des  erü« 
gels,  geschah,  do  wir  an  daz  homeister  taf 
quomen,  daz  czwiscbea  uns  und  demc  orden  w«i 
Jagalo  und  sinem  brudere  Skirgail  wort  uf  gm^ 
men  ein  lag  czu  balden  uf  deme  Dobizen  werdtr. 
und  also  daz  is  sieb  fugete  von  gesiebte,  dai 
durcblucbte  forste,  grosmeentiger  bere»  on*r 
gnediger  bere  margrafe  Scgemunt  von  Braadeu- 
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bürg  und  koning  czu  Uogern  halte  of  die  selbe 
czil,  als  der  tag  von  uns  und  deme  Orden  mit 
Jagaio  und  Skirgailo  was  gcannamet  und  begrifen, 
siue  erbaren  boten  bie  uns  und  brive,  dorione  her 
begernde  was,  daz  wir  im  enkegio  sulden  komen, 
einen  tag  mit  im  czu  baldeo.  Hirumme  so  Sprü- 
chen wir  mit  unsern  gebiligern,  noch  der  rate 
wir  den  lag  vorjoworteo  und  bilden,  also  das 
wir  durch  des  tages  wille,  den  wir  mit  deme 
durchlucbten  fursten,  grosmechtigen  berin,  mar- 
graf  Segcmunt  von  Brandenburg  und  koning  zu 
Ungern,  den  tag,  den  wir  mit  Jagaio  und  Skir- 
gailo, konioge  zn  Littawen,  hallen  geannamet, 
geliebt  und  gesprochen,  noch  willen  und  rate 
unser  gebiteger  nicbl  mochten  gebaldin,  sonder  wir 
hildin  den  tag  mit  deme  margrafen  in  eigner  personeo, 
und  mit  elzlichcn  andern  unsern  gebilegern,  also  das 
wir  do  zu  rate  wurden  mit  eime  gemeinen  rate  uniers 
capitlels,  das  wir  uns  teilten,  und  sanlen  unsern 
grosskomlbur,  bruder  Rolbger  Ton  Einer,  mit  et- 
lichen andern  unsern  gebilegern  uf  den  tag,  als 
bruder  Conrad!  von  Walrodt,  obirster  marschalk, 
bruder  Marquardt  von  La  rem,  komlbur  zur  Balige, 
bruder  Albrecht,  berczog  zu  Sachsen  und  kom- 
lbur czu  Brandenborg,  bruder  Wjrgand  von  Bei- 
derscheym,  komlbur  czu  Bagniih,  bruder  Jobann 
von  Lorich,  voit  zu  Samelant,  und  oucb  den  er- 
wirdigen  geistlichen  man ,  bruder  Wilhelm  von 
Frymmerscheym,  meister  und  gebiteger  zu  Liflant, 
ouch  mit  etzlicben  sinen  metegebilegern,  als  bru- 
der Rubyn  von  Eis,  lanlmarschalk  doselbisl,  bru- 
dir  Albrecht,  komlbur  zur  Pernouw,  brudir  Ra- 
moch,  komlbur  zur  Windaw.  Die  seibin  vorge- 
nanlen  gebiteger  zogen  und  bilden  den  tag  mit 
Skirgailo  und  Haoniken  von  Rige  uf  der  Dobiza 
von  Jagais  und  unser  wein,  also  das  sie  die  tie- 
dinge begriffen  mit  enander,  die  do  werten  sechs 
gantze  tage,  und  noch  veel  andern  reden,  die 
sich  dorundir  vorliffen  und  geschogen  also,  das 
sie  von  beidersyt  obireintrugen  von  guten  willin 
and  itzlich  von  im  seibin,  und  annameten  und 
machten  einen  frede  von  beidirsyt  czwischen  uns, 


in  von  winachten  anezubebin  vort  vier  jare  tu 
werende  mit  sulcben  Vorworten  und  undirscheit,  als 
hie  noch  geschreben  steet.  Zum  ersten  das  sie  ge- 
loubteo  bie  eren  und  bie  truwen,  mit  allen  eren 
landen  fristen  zu  werden  binnen  den  vier  jaren, 
das  sie  allis  nicht  gebaldin  liabin ;  zum  andirmol 
um  die  lantsebeidunge ,  als  die  Dobiza  vellet  io 
die  Hemel  zu  mittelslrome  uf  zu  geende  bis  do 
sie  entspringet,  also  als  die  vorsegelten  brive  von 
beidirsyt  wol  uswisen.  Die  seibin  leidinge  und 
brive  wurden  von  unsern  gebilegern  also  begrif- 
fen und  usgesprochen,  daz  wir  und  elzliche  ander 
unser  gebiteger,  de  zu  deme  tage  nicht  en  worea, 
die  doch  io  unser  capittel  geboren  mete  und  wir 
zu  furderst,  sulden  die  brive  uud  den  frede  vor- 
segelen,  als  der  komlbur  vom  Elbinge,  obirster 
spittelir,  der  comthur  von  Cristpurg,  obirster  tra- 
pier  und  der  treselier.  Des  sebrebin  wir  Jagaio 
und  Skirgailo  dicke  und  veel  unser  brive,  bittende 
in  zu  uns  zu  komen  uf  enen  tag,  als  die  teidinge 
vor  begriffen  weren,  das  man  die  teidinge  vollen 
volfurde  und  usspreche,  und  die  brive  voreegclte 
uf  ein  ende.  Des  wurden  Jagal  ond  Skirgail  zu 
rate  und  annameten  mit  uns  einen  tag  zo  hal- 
den,  den  seibin  tag  wir  ouch  mit  io  liebten  zo 
halden,  und  füren  hinuf  zu  in  uf  deo  tag,  uod 
füren  als  verre,  daz  wir  mit  unsern  schiffen,  daz 
wir  vor  sichlekeit  wille  des  wassers  nicht  hoger 
zu  in  komen  mochten,  also  das  wir  Jagaio  uf  dri 
mite  adir  vier  noe  quomen.  Des  quam  Skirgail* 
her  ap  faren  zu  uns,  do  wir  legen  mit  unsern 
schiffen,  und  her  redte  mit  uns  und  wir  mit  im, 
und  sprochen  also :  Skirgail,  du  sist  wol,  das  wir 
mit  unsern  schiffen  nicht  furdir  komen  mögen, 
nu  tu  wol,  als  unser  sonderlicher  gonner  und  front, 
und  sich  an  den  dinst  und  die  truwe,  die  der 
orden  dinem  brudir  und  dir  bat  getan,  und  noch  v 
gerne  lut,  beide  von  Liflant  und  von  Prusen,  do 
ir  wäret  vorlrebene  koninge  und  ueb  der  orden 
fürte  dri  beere,  und  half  ueb,  daz  ir  weder  quo- 
met  io  ewer  kOnigriche  uod  in  ewer  herescbafle; 
uud  bitte  den  koning,  das  er  ansehe  dese  trowe 
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ond  demütige  sieb,  desto  kurixen  weg  zu  uns  ber 
ap,  want  du  wol  sist,  das  wir  hoger  nicht  komen 
mögen.  Wir  habin  oueb  bie  uns  keiue  pferde, 
doruf  wir  xu  im  mögen  rilen.  Do  antworte  uns 
Skirgail  und  sprach,  her  weide  is  gerne  tun,  sun- 
der ich  bitt«!  dich,  da«  du  wol  tust  und  losest 
den  marschalk  mit  mir  bin  uf  faren  zum  koniuge, 
ond  das  bers  ouch  seibin  werbe  zum  koninge,  so 
wil  ich  im  helfen.  So  das  wir  zu  rate  wurden 
und  lisseu  unser n  marschalk  mit  cm  sitzen  in  ein 
schif,  uod  lissen  io  mit  im  Taren  zum  koniuge, 
und  befalen  deme,  das  her  den  kouing  sulde  bit- 
ten mit  Skirgails  hülfe,  das  er  wol  tele  uod  weide 
sich  berap  zu  uns  demutigen,  als  hie  obgeschre- 
ben  sleet,  want  Skirgail  wol  hete  geseeo  und  her 
ouch  selbio  wol  wüste,  das  wir  mit  unsern  schif- 
fen nicht  boger  zu  im  komen  mochten,  durch 
sicblekeit  wille  des  wassers.  So  das  unser  mar- 
tchalk  mit  Skirgail  quam  zu  deme  koninge. 
Do  in  der  kooing  liplich  hatte  empfangen,  noch 
«eel  andern  reden,  die  sie  mit  cnander  hatten,  do 
sprach  der  marschalk  zu  im  also:  Konig,  mich 
hat  der  bomeister  von  Prusen  und  die  gebiteger 
ber  tu  dir  gesant,  sine  bolschafle  zu  werben;  tu 
wol  und  bore  die  von  mir.  Do  anlwordel  im  der 
koning  und  sprach :  Marschalk ,  ich  wil  is  gerne 
ton;  und  sprach:  Entbaldl  dich,  marschalk,  ich 
wil  zu  mir  nemen  mine  herin  und  mine  herezogen. 
Des  nam  ber  Constantinum ,  sinen  bruder,  und 
Njkelen,  Jawnolen  son,  und  Angcmunt  und  Han- 
oiken von  Ryge,  ouch  so  was  herrzog  Skirgail 
aldo,  also  das  der  marschalk  ouch  do  czu  kegen- 
wertig  was  mit  syroe  lolke,  und  hub  an  und  worb 
sine  botsebafte  und  sprach  also :  Kooing !  der  bo- 
meister von  Prusen  und  die  gebiteger  haben  mich  4 
zo  dir  gesant,  und  losen  dich  bitten,  das  du  ge- 
denkest an  alle  frundschafte ,  die  dir  und  dinem 
bruder  Skirgail  sinl  gescheen,  beide  von  Liflant 
ond  ouch  von  Pressen,  uod  weidest  dich  durch 
siner  liebe  wilte  und  dinstes  wille  hin  ap  zu  im 
demütigen ,  und  weidest  zu  im  riten ,  want  her 
durch  sicblekeit  wille  des  wassers  furder  zu  dir 


nicht  komen  kan,  als  din  bruder,  herezog  Skir- 
gail, seibin  wol  gesehen  bat.    Der  bomeister  von 
Prusen  spricht ,  her  welle  eine  ander  zit  dorrt 
diner  liebe  wille  c:wir  als  verre  rilen  ader  farta, 
wo  du  das  von  im  begereode  bist.   Do  antworte 
der  konig  und  sprach :  Marschalk,  entbaldl  dick; 
ich  wil  mich  besprechen,  und  wil  dir  eine  gut- 
liche antwort  dor  uf  gebin.    Also  do  sich  de? 
kooing  besprochen  hatte,  do  quam  der  marschilk 
weder  zu  im  noch  siner  begeer.    Do  sprach  der 
koning  zu  im :  Marschalk  1  wiltu  boren,  wie  ich 
mich  besprochen  habe.  Do  sprach  der  nurveaalk: 
Koniog  l  ich  wil  is  gerne  hören.    Do  sprach  der 
koning :  Marschalk  !  ich  weide  gerne  bin  ap  n 
dem  homeistcr  riteo  noch  siner  begeer  und  noch 
dinem  willen,  als  du  wirbest ;  sunder  mine  berii 
die  wellin  mirs  nicht  gestaten.    Do  sprach  der 
Liebe  koning  1  tue  wol  uod  loe  des 
. ,  uod  los  dir  ein  wenig  nicht  senden,  «od 
gedenke  an  die  alden  fruntschafte ,  die  der  orden 
dir  und  dinem  bruder  dicke  bat  getaen.  und  noch 
gerne  tuet,  und  demütige  dich  hin  ap  zum  hon« 
ster,  want  ber  keine  pferde  bat,  das  ber  i«  dir 
möge  geriten.    Ouch  kan  ber  zue  vuze  her  a 
dir  nicht  komen,  als  du  seibin  wol  weist.  Ah« 
daz  her  sich  besprach  zum  andermol  ond  gab 
deme  marscbalke  die  seibin  rede  und  antwort, 
die  her  vor  zu  im  halle  gesprochen,  also:  Ick 
retc  gerne  zu  deme  homeister  hin  ap,  nach  liaer 
beg«-cr  uod  dinem  willen ;  mine  herin  die  wolleo 
midi  nicht  lasen.  Also  das  in  der  marschalk  aker 
von  nuwens  bat,  so  her  gutlichest  mochte.  Di* 
wile  ging  Skirgail  bin  und  her  von  verre ds,  als» 
das  her  ny  zu  den  teidingen  en  quam.   Do  spraefc 
Constantious  :  Marschalk  !  wiltu  hören  nüae  aai- 
worte?  Do  sprach  der  marschalk:  CoosUntiot! 
ich  wil  sie  gerne  boren.    So  wisse,  marsthilk 
ap  der  kuning  hin  ap  weide  riten,  ich  werde  ava- 
dirt  riten.  Do  sprach  der  marschalk  :  Consta  mmr' 
ich  habe  dine  rede  wol  geboret :  wilto  bor» 
mine  antwort  ?  Do  sprach  Coostantinös :  Marschall- 
ich  wil  sie  gerne  boren.    So  wisse,  das  mir* 
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der  boineister  and  die  gebitiger  babin  gesaot  zum 
kooioge  und  nicht  zu  dir.  Also  noch  veel  reden, 
die  sieb  da  vorliflen  und  gesebogen,  das  der  ko- 
oiog  oichl  bin  ap  riten  wolde,  und  das  der 
m.n\ichalk  weder  zu  uns  quam,  das  von  deme  tage 
nicht  en  wart,  und  musten  weder  ufbrechen  und 
musten  ann  endes  weder  von  dannen  sebeidin,  also 
das  wirs  domete  lissen  besteen,  bis  uf  unser  vrou- 
wen  tag  assumlionis,  und  heUen  alle  ding  gerne 
mit  deme  bester  dirvolget,  op  sieb  Jagal  und  Skir- 
gail  in  keiner  wys  helle  bedach:,  das  uns  unser 
gefangen  weder  werin  wurden,  und  ander  teidinge 
gehaldin  werin  wurden ,  die  uf  deme  tage  getei- 
dinget  wurden,  als  ouch  die  vorsegelten  brive  von 
beidirsyl  wol  us  wisen,  und  uns  das  allis  nicht 
gehelfen  mochte,  want  si  uns  von  tage  zu  tage 
jo  ooe  und  me  unrechtes  zu  trebin,  als  wol  in 
desin  nochgesebrebenen  artikeln  zu  dirkennende 
ist.  Der  erste  arükel  ist,  das  Jagal  und  Skirgail 
ny  mit  uns  zu  lagen  wolden  komen,  die  sacbe 
vollen  zu  enden,  als  is  zwischen  uns  begrifen  und 
geieidinget  was,  so  das  wir  und  die  andern  unser 
gebiteger,  die  ufs  erste  bie  den  teidingen  en  woren, 
noch  unser  willckür  von  beidirsyl  unser  ingesegil 
ouch  an  die  brive  hetten  losen  hengen;  zu  deme 
tage  wolden  sie  ny  komen,  wie  wol  wir  «wir 
unser  brive  und  czwir  unser  boten  zu  in  santen 
durch  des  tages  wille,  und  wir  seibin  zum  funf- 
tenmol  zu  in  wolden  sin  gefaren,  das  uns  allis 
nicht  mochte  gebelfen.  Der  andere  artikel :  Do 
Jagal  uf  drie  ader  vier  miie  noe  zu  uns  komen 
was,  das  her  sich  vor  obiger  hoffart  den  kurzen 
weg  nicht  zu  uns  herap  wolde  mUen,  und  doch 
wol  wttsle,  das  wir  mit  unsern  schiffen  hin  uf  zu 
im  nicht  künden  komen,  als  Skirgail  seibin  wol 
mochte  seen.  Der  dritte  artikel:  Jagal  beldt  uns 
mit  unrechter  gewalt  unser  gefangen  vor,  und  let 
sie  keo  Rusen  vorkoufen,  do  sie  eigen  müssen 
sien ,  wie  wol  is  geieidinget  wart ,  das  her  uns 
alle  unser  gefangen  und  wir  im  oueb  die  syoeu 
au  deme  ersten  tage  sulden  weder  gebin;  wir 
gobeu  im  die  syneo  von  Staden  weder,  die  woren 
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besser  wen  XII»  schoc  groseben ,  und  her  gab 
uns  ok  XXI  man  schlechter  lute,  die  man  pfleget 
zu  vier  schockin  zu  losen.  Der  virde  artikel :  Das 
sich  Jagal  des  landes  zu  Sameithen  undirwindet, 
das  her  seibin  uud  oueb  ander  konioge  von  Lit- 
tauwen,  syne  vorfarin,  deme  orden  gegeben  bat, 
das  wir  gute  brive  habin.  Der  fünfte  artikel : 
Jagal  der  beerte  die  Cristenbeit  in  der  Mazaw 
binnen  deme  frede,  do  van  deme  orden  gros  vor- 
deebtnis  von  unserm  gnedigen  herin,  dem  koninge 
von  Ungern,  entstunt;  is  wart  jo  geieidinget,  das 
her  kein  orlouge  anhebin  sulde  ane  unser  wissin 
und  willin.  Der  sechste  artikel:  Wir  santen  den 
komtbur  von  Ragnil  zu  Jagalo  in  bolschafte :  do 
verbot  her  synen  luten  und  ouch  den  unsern,  die 
do  gefangen  worin,  das  deme  komtbur  oymandt 
ein  wort  törste  zu  sprechen;  das  was  nicht  ein 
zeichin  der  liebe  und  fruntlicher  meinunge.  Der 
sebinde  artikel :  Wir  santen  unsern  marschalk  zu 
Jagalo,  was  wir  im  hatten  befolen  zu  reden,  das 
wolde  Skirgail  nicht  boren,  und  wolde  ouch  ny 
dorezu  komen:  darane  wir  ouch  keine  fruntschaft 
dirkanten.  Der  achte  artikel :  Wir  santen  Jagalo 
noch  siner  begerunge  nuwe  frede  brive  uf  XIV 
tage;  des  glichen  wore  wir  oueb  von  im  bege- 
rende.  Die  brive  künden  uns  von  im  nicht  wer- 
den, domete  er  ouch  nicht  gutes  hat  gemeinet. 
Hir  umme  durch  deser  obgesebreben  rede  und 
artikel  wille,  do  wurde  wir  zu  rate  mit  unsern 
gebilegern,  das  sie  das  und  ouch  uns  duchle  nötze 
syn  durch  der  Crislenheit  wille,  der  gefangen  und 
des  ordeos  ere  und  nölz,  und  durch  der  unrechten 
gewalt  und  des  obirmutes  wille,  den  sie  uns  zu- 
zogen, und  uns  das  nicht  bilden,  das  sie  uns 
vorscgelt  und  vorbrivel  bobin,  und  saiten  in  den 
frede  uf  in  den  jareo  unses  Herin  tusunt  drihun- 
dirt  dri  und  achezig,  assumlionis  Mariae.  Czu 
ewigem  gedechlnis,  das  deser  dinge  hir  nochmals 
nicht  vergessin  werde,  haben  wir  Conradt  Zolner 
vom  Rolinstein,  homeister  Dutsches  ordens,  unser 
ingesegil  mit  desin  andern  unsern  gebilegern  io- 
gesegel  an  desin  brif  lasen  beugen,  die  hie  ooeb- 
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gescbreben  steeo:  broder  Conrad!  von  Walrodt, 
grosskomthur,  bruder  Engelhardt  Rabe,  obirster 
marschalk,  bruder  Sifrit  Walpot  von  Bassenheim, 
obirster  spittelir  und  comtbur  zum  Elbinge,  bruder 
Hans  Marschalk  von  Vrobiog,  obirster  traper  und 
komtbur  zu  Cristpurg,  brudir  Ulrich  von  Hachen- 
burg, treselir. 


MCCXLI. 

Der  Jl'isby'sche  Rath  schreibt  an  den  zu  Recat 
wegen  des  Schösset  in  die  Büchse  aw  Flandern, 
den  25.  Afrd  U871  (Reg.  H70.} 

Sincera  et  atnicabiii  salulatiune  in  Domino  prae- 
missa.  Juwe  erbaricheit  wille  weten,  dat  wi  den 
bref  der  erbaren  Ijrde,  der  boden  van  juwen  sie- 
den, de  uppe  der  Podele  vergaddert  weren  lesten, 
wol  vernomeo  hebben,  alse  urame  de  koste  und 
dal  schol  to  Vlaodren  in  de  byssen.  Alse  wi  ja 
ere  togescreven  hebben ,  wes  de  stede  lo  Lubeke 
up  dem  dage  afgesprokeu  hebben,  dat  w«l  wi 
bolden,  also  de  reecss  inne  lieft,  de  dar  up  ge- 
maket  is.  Wi  faebbet  de  van  Sweden  in  onsen 
breve  gemanet,  und  ok  mit  den  munde  erc  ratlyde, 
de  br  uns  weren,  so  wi  hogelikeste  und  beste 
mochten;  de  hebben  uns  nen  antworde  unboden 
van  der  beredinge  eres  deles.  Unse  gelt  beft  in 
Vlandern  gelegen  und  lange  bereden  gewesen,  na 
deme  dat  de  recess  inne  hcfl ;  de  utserift  dar  van 
sende  wi  juw,  in  dessen  breve  beslolen,  alse  unse 
boden  se  van  Lubeke  brachten,  van  wurde  to 
worde.  Wi  willel  den  lesten  arlikel  dar  van  so 
gerne  holden,  so  den  ersten.  Gi  scrivet  uns  ja  (o 
ornmc  de  betalinge  des  geldes,  und  nicht  unuue 
dat  «bot  lo  verhogendc.  Valeie  in  Christo  Sem- 
per, cum  salulis  incremeuto.  Scriptum  in  die  b. 
Marci  evangelistae,  nostro  sub  secreto. 

Per  prucunsules  et  consulcs  Wisbycenses. 
Addr.:  Prov.  et  circumsp.  viris,  dorn,  consul. 

civ.  Revaliae,  amicis  uoslris  sinecre  dilectis, 

delur. 


MGCXLII. 

Derselbe  empfiehlt  dem  Hevaler  Rothe  den  A&trt 
von  Borken,  welcher  Vollmacht  erkalten,  an 
Nachlau  des  in  Reval  verstorbenen  Stettin« 
Bürgers  Johann  Rytenow«  in  Empfang  tu  nrA 
men,  den  1.  Mai  J387  (Reg.  1471 . 

Vos  providos  viros,  dominos  proconsoles  et  eoo- 
aules  civitatis  Revahensis,  amicos  noslros,  sincerr 
dilectos,  nos  proconsoles  et  coosules  Wisbvceoses 
siocero  afleclu  salulamus.  Constiluti  coran  oobts 
viri  discreti,  videlicet  Arnoidas  de  Bure,  cooäris 
noster,   et  iunior  Reynekinus  de  Borken,  thit 
Stetyneosis,  nobis  exposuerant,  virutn  dbcrrium 
lohannem  Ryseoowe,  nauclerum ,  civem  qooodaoi 
Stetynensem,  breviter  apud  vos  fore  defuneton, 
cuius  animatn  Deus  salvet.    Qui  reliqoit  post  sc 
in  portu  vestro  unam  navem  et  pecuniam  rauone 
navali  pertinentem  ad  eam.  De  qua  navi  ona  quaria 
pars  ad  dominum  Reynoldum  de  Borken,  coasilen 
in  Stetyo,  patrem  dicti  Reynekini,  et  cliam  nn» 
qaarta  pars  eiusdem  navis  ad  dictum  Areoldiin) 
de  Bure  veraciter  dinoscuntur  pertinere.  De  reif- 
qua  vero  dimidietate,  etiam  eiusdem  navis,  dittn« 
lohannes  Rysenowe  tenetur,  ex  certo  debile,  Irinas 
pupillis,  privigois  suis,  ducentes  et  quadragiiu 
marcas  Unicooenses  denariorum.   Quorum  popit- 
lorum  tutores  et  provisores  sunt  praedieli  donuDO» 
Reynoldus  et  filius  suus  Reynekinus  de  Borkts. 
Quare  fecerunt,  conslituerunt  et  ordinaverunl  cerw 
nobis  dicti  Arnoldus  de  Bure  et  Reynekims  de 
Borken  exbibitorem  praesentium,  virum  disereiun 
Albertum  de  Borken,  in  suum  verum  et  legiitmoni 
procuratorem  et  nuntium  specialem,  dantes  silx 
iosolidum  plenam  auctoritalem,  se  intromiueDiii. 
regendi,  disponendi  de  praedicta  navi,  de  peconia 
et  rebus,  ad  eam  pertinenlibus ,  promitteotes  gr»- 
tum  gerere  perpeluo  et  habere,    quidqutd  f*r 
dictum  suum  procuratorem  in  ipsis  disposila» 
fuerit  et  legaliter  factum ,  ac  si  ipsi  praesens 
essent.   Navem  praedictam,  com  pecunia  ei  rehm 
suis,  diclo  Alberto  prociiralori  ipsonim,  assigniri 
et  cum  effectu  praesen?ari  facialis.    Quo  Ute 
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vos,  et  omoes,  quorum  intcrest  vel 
inlererit,  qnod  abinde  perpctuo  absoluti  manebitis 
et  quitati ,  saper  quo  ßrmum  et  secarum  respe- 
ctum  ad  dos  et  ad  bas  litleras  habituri.  Promit- 
lituus  enim,  vos  indenines  conservare,  quia  a  Io- 
Swarteo,  nostro  cooconsule,  et  a  Gerlaco 
i,  coneive  nostro,  suffteientem  inde  aeeepi- 
mos  caationero.  In  caius  testimonium  et  evideo- 
tiam  doximas  secretura  sigillum  civitatis  nostrae, 
quo  ettam  otimur  ad  causas,  praesentibus  a  tergo 
appooeodura.  DatumWisbv.annoDom.  MCCCLXXX 
aeptimo.  die  bb.  Pbiüppi  et  lacobi  apostolorum. 


MCCXLIII. 

schreibt  an  denselben  wegen  teiner  Schuld, 
an  die  Licländitchen  Städte  und  de*  Srhostes 
m  Flandern,  den  6.  Max  12871  ^Reg.  1472.) 

Sioceram  et  amicabilem  io  Domino  salutationero. 
Leren  Trunde !  Wetct,  dat  wi  juw  to  hervesle  ne- 
gest  Tergaen  sanlen  eneo  bref,  dat  dat  gelt,  dat 
oos  geboret  utgeven,  also  it  de  stede  to  Lubeke 
afgesproken  hebben,  berede  is  in  Vlandren,  bi 
Hiorike  van  Wedderden,  und  sodder  hervesle  be- 
rede geneset  beft,  vre  dat  van  juwer  wegen  up- 
bOren  sal.  Also  wi  do  beden,  also  bidde  wi  noch 
vronlliken,  dat  gi  dit  den  sieden  in  Utlande  un- 
beden.  Nu  kortliken  sande  uns  de  sendeboden 
der  sahen  stede  in  Utlande  breve  und  manden 
arome  dat  sylve  gelt;  bir  umme  so  sebinet,  dat 
juw  de  bref  is  nicht  geworden ;  dat  vorscr.  gelt 
dat  is  berede,  wo  dat  dat  schot  gehoget  werde, 
also  de  arlike!  spreket,  de  dar  is  up  gemaket. 
Men  dat  schot,  dal  nu  gesät  is,  doet  dar  to  clene 
bäte.  In  Christo  varet  wol.  Scriptum  die  s.  Jo- 
hannis ante  portam  Latinam,  nostro  sub  secreto. 
Per  procons.  et  cons.  Wisbycenses,  veslros 
smeeros. 

Addr.:  Ilonor.  viris  et  circumsp.,  amicis  nostris 
$ioc.,  dorn,  proeonsulibus  et  cons.  civitatis 
ReralicnsU  dd. 


MÜCXLIV. 

Der  Reraler  Rath  urknndet  über  Briefe,  welche 
vom  Bischof  ron  Oesel  und  von  Johann  Schernt' 
beke  daselbst  beigebracht  worden,  den  9,  Juni 
1387  (Reg.  1473). 

Anno  LXXX  sexto  np  s.  Petri  et  Pauli,  so  si 
witlik,  als  umme  de  breve,  de  sprekende  wereo 
van  des  bisschoppes  wegene  van  Osele  und  van 
Johann  Scherrobeken  wegene,  de  hir  under  den 
rad  worden  gelccht  van  beidentsiden,  und  de  breve 
de  aiitworde  her  Curd  Kegeler  dem  mestcre  up 
den  vurbesebr.  dach,  mit  erer  volbord  int  beident- 
siden. Aldus  so  hevet  Johann  Schermbeke  den 
rad  to  Revele  leddich  und  los  gelaten  van  nama- 
ninge  der  breve,  und  dit  schach  na  Godes  bord 
int  jar  LXXXVU,  up  den  dach  der  hilgen  dreval- 
dicheit,  to  der  langen  bruegen,  up  den  dage,  vor 
deine  mestere. 


IM.  O.B.B.JU 


MCCXLV. 

Robin  von  Eitz,  Meieler  D.  O.  in  Livland,  urkun- 
det  über  einen  mischen  Litthauen  und  Licland 
abgeschlossenen  Waffenstillstand,  den  9.  Juli 
1287  (Reg.  1474). 

IV os  frater  Robin  de  Eitz,  magister  ordinis  Theu- 
tonici  per  Livoniam,  nolum  faciraus  universis,  prae- 
sentes  lilteras  visuris  seu  audituris ,  quod  amica- 
bilem conventionis  diem  cum  illuslri  principe  ac 
domino,  domino  Skirgailone,  supremo  duce  Lei- 
tovviae,  in  carapo  Curtzem  celebrantes,  iuter  ipsum 
ac  terras  Lettowiae  ac  Russiae,  serenissimo  prin- 
eipi  ac  domino,  domino  Wladislao,  ac  memorato 
domino  duci  subiectas,  ab  una,  et  nos,  landmar- 
schalcum  et  ceteros  conpraeeeptores  nostros ,  nec 
non  universos  et  siogulos  dominos,  per  Livoniam, 
Estoniam  ac  Curoniam  constitutos,  ac  terras,  no- 
bis  et  ordiui  nostro  in  Livonia ,  nec  non  ceteris 
dominis,  ul  praefertur,  subiectas,  parte  ab  alia, 
treugas  pacis  a  dato  praesenlium  ad  festum  nati- 
vitalis  Christi  ad  aliud  festum  nativilatis  Christi, 
immediale  subsequens  inclu  ivc  compulando,  ordi- 
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navimus,  constituimus  et  fecimus,  Brmiler  dura- 
turas,  prominentes  pro  nobis,  landraarschalco,  ac 
eeleris  conpraeceploribus  nostris,  nec  non  universis 
aale  diclarum  lerrarum  dominis,  quod  dictas  treu- 
gas  pacis,  sie,  ut  praemitlilur,  per  nos  ordinatas, 
sine  dolo  et  fraude  tenebimus,  firroiler  et  inviola- 
biliter  observemus,  nulla  medio  tempore  damna 
eiercitibus,  sive  magnis  sive  parvis,  antedictis  terris 
Leltowiae  et  Russiae  inferendo.    Ceterum  aueto- 
ritate  praesentium  volumus,  quod  omnibus  et  sin- 
gtilis  de  Plescoria  et  Wilna  civibus  licitum  sit, 
cum  suis  mereibus  qualibuscunque  dictis  pacis 
treugis  duranlibus  venire  ad  Rigam  dumtaxat,  et 
mercatum  suum  ibidem  exercere,  securumque  ha- 
bebunt accessum  et  liberum  sine  omni  impedi- 
mento  recessum.   In  cuius  ordinationis  conslitu- 
tionisque  evidens  testimonium  sigillum  nostrum 
praesentibus  est  appensum,  praesentibus  bonora- 
bilibus  viris,  Johanne  de  Ole,  landmarscbalco, 
Alberto  de  Brenken,  commendalore  Rigensi,  Ger- 
hardo  Bake,  advocato  Wendensi,  Conrado  de  Vi- 
tinebove,  commendatore  de  Asrliraden,  Bernharde 
Hevelman,  commendalore  in  Duneburg,  conprae- 
ceploribus nostris,  teslibus  ad  praemissa.  Damm 
et  actum  in  campo  Curlzem,  anno  Domini  roille- 
simo  trecentesimo  oeluagesimo  septimo,  feria  terlia 
posl  octavas  Petri  et  Pauli,  bb.  apostolorum. 


MCGXLVL 

Der  rViiby'sche  Rath  meldet  dem  Retat 'sehen, 
vas  die  Stockholmer  wegen  der  Zahlung  in  die 
Buchte  in  Flandern  geantwortet,  den  93.  Juli 
1387*  (Heg.  1476.) 

Vruntschap  und  lullere  leve  in  allen  tiden  mit  Gode 
to  voren.  Juwer  leve  und  vruntschap  begeren  wi 
lo  welende ,  dat  wi  juwen  bref ,  den  gi  uns  san- 
ten ,  wol  vornomen  hebben,  alse  van  deme  gelde 
van  der  bussen  inVIandern,  also  dat  wi  dar  enc  hoge- 
like  maninge  scolden  umrae  don  den  van  den  Hol- 
men, and  ok  wol  dat  sulve  vorslan  hebben  van 
her  Johan  Stoltevote,  borgeroestere  mit  ja,  und 


van  hern  Peter  van  den  Weghe ,  eneme  kumpin« 
des  rades  lo  Darpeie.  Hir  omme  wetet,  dal  m 
sodaner  manioge  is  uns  geworden  »odaoe  aah 
worde  van  den  vanme  Holmen,  alse  hir  oa  gt- 
screven  steit. 

Vruntlike  grote  und  al  leef  in  Gode  tovorei. 
Juwer  erbaricheit  bidde  wi  to  welende,  dal  wi 
juwen  bref  wol  vornomen  hebben,  alse  omme  du 
gelt,  dat  wi  ulgeven  scbolden  den  bedervea  lad« 
ute  den  Steden  van  Liflande,  alse  urame  oost  pari 
van  deme  gelde  van  der  bussen  in  Vlaadero.  Bei 
bidde  wi  ju  to  welende ,  dat  wi  des  to  des&er  Iii 
nicht  vort  bringen  en  konen.   Wen  Got  vril,  i& 
wi  dat  vor  wäre  welen,  wor  de  meine  kopman 
bliven  wil ,  so  wille  wi  dar  to  don  dat  besle  na 
unser  macht.   Darumme  so  bidde  wi  jowe  erba- 
richeit vruntliken,  aUe  wi  ju  er  gebedeo  hebben. 
dat  gi  ans  voran t worden  and  proven  unse  beste, 
dat  wille  wi  gerne  mit  ju  vordenen.  Bedet  lo  uns 
alse  lo  juwe  vrunden.   In  Christo  virile  et  nlelt. 
Scriptum  Stokholm,  feria  IV.  proxima  posl  fesno 
Petri  et  Panü  apostolorum,  oostro  sub  «crelo. 
Per  nos  proconsules  et  consules  Stokhoimeose!. 
amicos  vestros  sinceros. 

Leven  vrundes  1  Dil  is  en  ulschrift  des  krens, 
alse  uns  de  van  den  Holmen  ene  anlworde  score- 
ven  desser  vorben.  sake.  It.  alse  bir  vor  gew. 
steil,  dat  de  van  den  Holmen  van  uns  begeren 
dat  wi  se  voranlwordcn  and  ere  besle  provea  in 
desen  sake,  dat  en  kene  wi  to  nemande  bet  scbeien. 
den  to  ju,  wcnle  et  gansliken  steil  to  ju,  eÄe  gi 
dull  mit  en  hebben  willen,  efte  nicht.  Wi  bidden 
ok  vlilliken,  dat  gi  den  sin  alsusdaner  sake,  al** 
dese  bref  ione  lieft,  schriven  an  de  LiÜaodesdien 
stede.  In  Christo  feliciler  et  Semper  valeatts,  a* 
bis  in  omnibus  praeeipientes.  Scriptum  Wiifci 
ipso  die  Appollinaris,  noslro  sub  secreto. 

Haec  proconsules  et  consules  Wisbuetwe- 
vestri  carilalivi  in  omnibus  et  sinceri, forma»! 
Addr.:  S.T.  ProcoDS.  et  coos.  civil.  Revalieuw 
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MCCXLVII. 

Diedrich,  Bitchof  von  Dorpat,  thut  kund,  dass  er 
an  den  unter  »einem  Namen  autgegangenen 
Schmähschriften  gegen  den  D.  O.  unschuldig 
tei,  den  35.  Juli  1387  (Reg.  1476). 

Rererendissimis,  illusthbus  ac  inclitis  principibus 
ecclesiasticis  et  secularibus,  nec  dou  universis  et 
tingulis  celeris  Christi  fidelibus,  ad  quos  praesen- 
tes  penenerinl,  Theodericus,  Del  et  aposlolicae 
tcdis  gralia  Tarbalensis  episcopus,  devolas  oratio- 
oes  io  Christo  Ihesu ,  omriium  salvalore.  Ad  ve- 
itras notitias  praesentibus  deducimus  querulose, 
quod,  licet  venerabiles  et  religiosi  viri,  domioi  .  . 
magistcr  et  praeceptores  ac  ceteri  fratres  ordinis 
hosp.  s.  Mariae  lerosol.  Theuton.,  per  terram 
Lirooiae  constituti,  Semper  fuerint  et  siot  bonorum 
oomiois,  famae  et  opinionis,  et  multifariis  virlu- 
tum  roeritis  insigniti,  prout  etiam  hoc  evidentia 
operis  eorum  docet  manifeste,  oihilominus  tameD 
qoidam  zizanioram  semioatorcs  perversi,  nüstri  et 
torum  aemuli,  domioo  nostro,  summo  ponlißci, 
scripseniDl,  ut  asscritur,  sub  nostro  nomine,  nec 
dod  sub  uominibus  mililarium  diocesis  ac  civium 
civitatis  noslrae  Tarbalensis,  lillcras,  articulos  dif- 
famatorios  et  ignominiosos ,  quamvis  falsos,  con- 
Unentes  contra  eosdem  magistrum,  praeceptores 
el  fratres,  in  denigrationem  et  obnubilationem  bo- 
Boram  nominis,  famae  et  opinionis  eorundem, 
minus  iuste  per  dictos  nostros  ac  eorum  aemulos 
cooceptas  et  perperam  fabricatas,  de  quibus  qui- 
dcra  lilteris  et  eorum  contentis,  et  praecipue  in- 
faoationibus  praemissorum,  fuimus  et  sumus  inno- 
ceotes  consilio,  facto  et  auxilio,  teste  Deo,  sicut 
etiam  de  eisdem  nos  secundum  ordioalionem  re- 
verendorum  patram,  dominorum  lohannis,  archi- 
episcopi  Rigensis,  et  Winrici,  episcopi  Osiliensis, 
tractatorum  et  amicabiiam  composilorum ,  a  par- 
libus  coitcorditer  electorum,  io  eorundem  tracta- 
torum atqoe  magistri  et  praeceptorum  et  fratrum 
pracsetitia,  tactis  praecordüs  in  nostram  conscien- 
tiam  excusavimus.  Quare  dominationibus  vestris 
locliiis  aniversorum  ac  singulorum  supplicaraus 
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humiliter,  caritatcm  vestram  in  Domino  comroo- 
nentes,  quatenus  supradictis  litteris  et  articulis 
diffamatoriis  minime  fidem  adhibealis,  et  nos  de 
eisdem  infamatiunibus  habealis  eicusatos,  cum  de 
ipsis  fuimus  et  sumus  innocentes  omnino  et  im- 
munes, alque  dictos  praeceptores  et  fratres  de 
omnibus  et  singulis  maculis,  in  liuiusmodi  litteris 
contentis,  habealis  et  teneatis,  etiam  prout  revera 
sunt,  penitus  innocentes.  Qui  quidem  magister, 
praeceptores  et  fratres  etiam  paterno  favore  con- 
suelae  sedis  aposlolicae  misericordiac  ac  imperial! 
dementia  merito  sunt  fovendi,  cum  ipsi  propriis 
sanguine  et  cornoribus  terram  Livoniae  novac  plan- 
tatioois  ßdei  Christianae  assiduis  laboribus  ab  in- 
ßdelibus  tueri  noscanlur,  et  bostiles  invasiones  eo- 
rundem inlidelium  saracenorum  el  sanetam  aug- 
mentare  fidem  Christi.  Datum  in  Walk,  opido 
diclae  Tarbalensis  diocesis,  anno  Domiui  XIII* 
LXXXVI1,  ipso  die  festi  b.  lacobi  apostoli,  nostro 
sub  sigillo,  praesentibus  appenso. 

MCCXLV1II. 

Gottschalk  Warendorp,  Tressler  der  Lii  bischen 
Kirche,  entscheidet,  als  dazu  delegirter  Richter, 
in  der  Älagesacke  des  Bigischen  Probst  es  und 
Domcapitels  wider  den  Bischof  von  Curland 
wegen  Dondange  und  Torgele,  den  17.  Ociober 
1387  (Reg.  1478).  • 

In  nomine  Domini,  amen.  Ab  olim  siquidem  san- 
ctissimo  in  Christo  patre  ac  domino  nostro,  do- 
mino  Urbano,  ftivina  Providentia  papa  sexto  et 
moderno,  ex  conquestione  venerabiliom  rirorum, 
dominorum  praepositi,  decani,  canonicorum  et  ca- 
piluli  ecclesiae  Rigensis  pereipiente,  quod  non- 
nulli  arebiepiscopi ,  episcopi  aliique  ecclesiarum 
praelati  et  clerici  ac  ecclesiasticae  personae ,  tarn 
religiosae  quam  seculares,  nec  non  duces,  mar- 
ebiones,  comiles,  barones,  nobiles,  milites  et  laici, 
communia  civitalum,  uoiversilatum,  opidorum,  ca- 
strorum,  villarum  et  aliorum  locorum  et  aliac 
singolares  personae  civitalum  et  diocesinm  et  a Ha- 
rum partium  diversarum  occuparuot  et  occupari 
fecerunt  castra,  villas  et  alia  loca,  terras,  doraos, 
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posseasiones,  iura  et  iurisdictiones,  nccnon  fructus, 
rcdditus,  ceusus  et  provcotus  et  noanulla  alia  bona 
mobilia  et  imioobilia,  spiritualia  et  temporalia,  ad 
praepositum  ,  decanum ,  capilulum  et  ecclesiam 
praedictos  speclanlia,  et  ea  delinent  iodebite  oc- 
cupala,  seu  ea  delinenlibus  praestant  auxilium, 
consilium  vel  favorem ;  nonnulli  etiam  civitatum 
et  diocesium  ac  partium  praedictarum,  qui  Domen 
Domini  in  vacuum  recipcre  non  formidant,  eisdem 
praeposito,  dccano  et  capitulo  super  diclis  castris, 
villis  et  locis  aliis,  lerris,  domibus,  possessioot- 
bus,  iuribus  et  iurisdiclionibus,  fructibus,  ceiisi- 
bus,  reddilibus  et  provenlibus  eorundem,  et  qui- 
buscumque  aliis  bonis  mobilibus  et  imraobiJibus, 
spirilualibus  et  tcmporalibus,  et  aliis  bonis,  ad 
ipsos  praepositum,  decanum,  capitulum  et  eccle- 
siam speclanlibus,  multiplices  moleslias  et  iniurias 
inferunt  et  iacluras;  et  ipse  sibi  supplicanlibus, 
ut,  cum  eisdem  redderelur  valde  difficile  pro  sin- 
gulis  querelis  ad  aposlolicam  sedem  habere  recur- 
sum ,  providere  eis  super  boc  paterna  diligentia 
curaret ;  ipso  quoque  tuue  huiusmodi  supplicationi 
annuenle,  contra  cosdein  iuiuriatores  reverendos 
in  Christo  patres,  dominos  Tarbalensem,  Razebur- 
gensem  et  Havelbcrgcnscm  episcopos,  cum  clau- 
sula, qualinus  vos  vel  duo  aut  unus  veslrum  etc., 
per  suas  liltcras  aposlolicas  eisdem  supplicantibus 
eonserralores  atque  iudices  deputante.  Demum- 
<juc  reverendo  patre,  domino  Oltone,  episcopo 
Curooiensi,  suffraganco  ecclcsfcc  Rigensis,  qui 
parcere  atque  deferre  debuisset  debitumque  hono- 
rem conservare,  ac  Nicoiao  praeposito,  Bernardo 
decano,  cum  celeris  canonicis  capituli  ecelesiae 
Curoniensis,  ac  etiam  Theoderico  Heverniao  de 
Goldingbe  et  Revnbuldo  de  Wynda  commenda- 
toribus,  nec  non  Evcrhardo,  advocalo  de  Candow, 
Alberto  Rudel,  Godehardo  olim  dapifero  in  Wyoda, 
et  lohannc  llan/ee,  fralribus  ordinis  Maria»-  doiuus 
Theolunicorum  per  Livoniam  ,  et  Rrunonc  Pi  nnen, 
dicti  episcopi  in  temporalibus  olim  oflki.m ,  ac 
etiam  Andrea  de  Kuren  et  llinrico,  notarii»  suis, 
Harluogbo  Schelleudorp  Ceslow,  lobaone  Kule, 


Nicoiao  Cleys  et  Matbia,  familiaribns  eiusden  epi- 
scopi, cum  nonnullis  aliis  fralribus,  familiarifcis 
ac  subditis  eorundem  episcopi,  praeposiii,  deeaai, 
canonicorum   et  capituli ,   ac  commeodatontn , 
advocati  et  aliorum  fratrum  supradictoruni,  Castrum 
Dondanghe  Curoniensis  diocesis  ac  eius  hautet, 
terminos,  districtus,  Tillasquc,  et  alia  bona  infra- 
scripta,  ad  ipsos  supplicantes  speclanles  et  spt- 
ctantia,  quarum  longam  et  indubilatam  possessio» 
nem  usque  ad  lempora  iniuriarum  iufrascripürun 
tamquam  veri  eorum  -domini  paeifice  haboersot, 
invadentibus ,  usurpantibus,  spoliantibas  et  alia 
infra  magis  speeißec  dedueta  lemere  et  rioWottr 
et  per  iniuriam  committenlibus ;  ortaque  propter 
haec  inter  dictos  supplicantes  parte  ex  diu,  tt 
praefatos  epUcopum  et  suos  complices  et  eoroa 
occasione  ex  altera,  materia  quaestioois,  aiqne 
eidem  domino  noslro  huiusmodi  violenuis  et  iaia- 
riis  exposilis  pro  parle  supplicanlium  eorundem, 
atme  tunc  petentibus,  ut  idem  dominus  noster 
huiusmodi  causam  et  causas  inter  partes  easdeia 
spccialiter,  et  cum  dicla  clausula  et  alias  secao- 
dum  formam  litterarum  conservatorialium  el  aliis 
clausulis  oporlunis  commitlere  dignaretur.  El 
quod  ipso  domino  nostro,  huiusmodi  petitiooe* 
tunc  admillente,  ac  eisdem  doroinis  episcopis  cau- 
sas ipsas  tunc  denuo  specialiter  per  cerlas  lilttrai 
suas  aposlolicas,  tatuquam  conservatoribus  alias 
datas,  committente,  inter  partes  raemoratas,  dem- 
que  huiusmodi  litlcris  pro  parle  ipsas  impetna- 
lium  venerabili  palri  domiuo  Gherardo,  episcop« 
Razeburgcnsi ,  praesenlalis ,  ac  requisilo,  ut  ia 
huiusmodi  causis  et  carutu  qualibet  et  inier  pari« 
ipsas  alque  secundum  ipsarum  formam  procedert 
curare!.   Sed  ipso  domino  episcopo  tunc,  reeepü» 
eisdem  litteris,  ab  huiusmodi  processu  et  cogui 
tione  causarum  ex  Icgitimis  causis  se  excusanle,  at 
cognitionem,  dccisiouein  atque  executionem  hoia* 
modi  causarum  nonuullis  circuraspectis  viril,  d 
inter  celeros  praeposito  s.  Anscbarii,  Breffieosu. 
el  mihi,  Godschalko,  thesaurario  Lubicensis  «tb- 
siarum,  cum  clausula,  donec  rices  suas  dtxer« 
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rerocandas,  comraitlenle,  diclisque  litleris  apostc- 
licis  et  commissioDibus  pro  parle  ipsorum  impe- 
iraotiam  honorabili  viro  domino  Hinrico  Woleri, 
praeposilo  s.  Anscbarii  Bremensis,  tuoc  in  civiute 
Labicensi  residenli,  ad  diclarum  causarum  Cogni- 
tionen) et  decisionem  auctorilate  apostolica  depu- 
tali,  praesentatis  et  rcceplis,  eoque  tunc  ad  ipsorum 
peiitiooem  supplicanlium  contra  dictos  episcopum 
et  suos  conplices  ad  certum  percmtum  terminum, 
ad  diceodum  et  oppoueodum,  quidquid  dicere  seu 
opponere  rellent  adversus  easdem  lilteras  et  com- 
missiones, statuente,  ac  etiam  nonnullos  testes 
aofaturos,  pro  parte  eorundcm  impetraolium  pro- 
ductos,  io  huiusmodi  causa  et  causis  recipieote, 
et  infra  eundem  terminum  diclo  domino  praepo- 
silo se  lougiori  spalio,  quominus  sibi  commissi« 
operam  dare  posset  et  profeclione  necessaria  et 
causa  rei  familiaris  inlercessura ,  se  de  praefata 
civilale  Lubicensi  palam  absentanle,  partique  dicto- 
ram  supplicanlium,  ne  cx  dilalione  longiori  et 
prolraclu  discursiori  temporuin  iactura  causarum 
ifGccrelur,  nobis,  Godscalco,  praefatas  lilteras  et 
commissiones  praesentaodo ,  ac  diclam  absentiam 
ia  verilate  expooendo  et  debile  requirendo ,  ut 
ipsas  lilteras  et  commissiones  in  et  ad  nos  reci- 
peremus,  atque  in  eisdem  causa  et  causis,  secun- 
dum  ipsaruiu  forroam  et  tenorem  et  alias  legitime 
procederemus,  ipsasque  causam  et  causa s  resume- 
reiuus,  et  in  eo  statu,  in  quo  remanserunt  ultimo 
coram  domino  praeposilo,  collega  nostro  antedicto. 
Attendenles  igitur  ipsum  vere  absenlem  et  proptcr 
negotiorum  suorum  qualitatcm  non  sperandam  brevi 
tempore  supervcnlionem,  ncque  illa  quomodolibet 
tunc  permitlere,  ut  possit  iudicio  operam  dare, 
ne  huiusmodi  dilalio  foret  periculum  ipsis  causis 
et  iuslitiae  ablaliva,  advenieote  diclo  lermioo  et  in 
eodem  comparente  tunc  coram  nobis,  in  iudicio 
pro  iribunali  sedeulibus,  procuratore  supplican- 
lium et  aclorum  praedicloruro ,  ac  repraesentantc 
diclam  cilationem ,  per  praefatum  dominum  prae- 
positum  emissam  et  eius  sigillo  sigillatam  atque 
debile  execulam  ad  portas  ecclesiae  Lubicensi*,  et 


duo  alia  publica  instrumenta  super  diversis  eae- 
cutiooibus  eiusdem  citalionis  in  Roistok  et  Sundi«, 
opidis  Swerinensis  diocesis,  legilimc  faclis,  ac 
pariem  dictorum  episcopi,  et  suorum  in  bac  parte 
conplicum,  neque  per  se  vel  aliquem  responsalem 
legitimum  comparentium ,  accusaule  et  per  nos 
contumacem  repulari  pelente,  atque  instante,  ut 
ipsas  causam  et  causas  in  diclo  statu  resumeremus, 
ac  parlibus  ad  dandum  et  recipiendum  libellom 
seu  libellos  sive  pelilionem  summariam  hioc  et 
iode  terminum  pcremtorium  assignaremos,  et  alias 
procederemus  io  eisdem,  etiam  divisim,  prout  de 
iure  foret  faciendum,  ac  niebilominus  pariem  sibi 
adversam  ad  eundem  et  idem  eilari  mandaremoa 
et  faceremus.  Hos  itaque  diclam  partem  adver- 
sam, usque  ad  debitaui  boram  ex&peclalam,  merito 
reputantes,  prout  erat,  contumacem,  dictas  causam 
et  causas  tunc  in  co  statu,  in  quo  ultimo  coram 
diclo  praeposilo  remanserunt,  cum  diclo  procura- 
tore actorum  resumcote  resumsimus,  in  statu  anle- 
fato  reeipientes  etiam  tunc  ad  Cognitionen!  nostram 
instruendam  nonnullos  testes  aufuturos,  legitime 
produclos  per  procuratorem  memoratiim,  termi- 
num statuimus  petilum  et  ad  idem  faciendum  per 
et  ad  euudem,  ad  inslaotiam  dicti  procuratoris,  epi- 
scopum et  suos  consortes  praedictos  et  eorum 
procuratores,  si  qui  essenl  in  praedicta  civilale  pro 
eisdem,  ad  fores  ipsius  ecclesiae  Lubicensis,  et  per 
ediclum  feeimus  evocari  et  ad  liospitium  eorundcm. 
In  quo  lermino  comparente  coram  nobis  domino 
lolianne,  procuratore  praelibalo,  procuralorio  no- 
mine quo  supra,  et  quandam  citalionem  de  nostro 
inandalo  ad  fores  ecclesiae  Lubicensis  praedictae 
debile  execulam  et  sigillo  nostro  more  solito  sigil- 
latam repraesentaus,  ac  eilalorum  in  ipsa  oomina- 
toruui,  non  comparentium,  contumaciam  accusaos, 
alque  cos  contumace.  pelens  repulari,  quos  tuoc 
contumaces  rcpulavimus,  in  eorum  contumaciam 
pro  parte  sua,  buiusmodi  salisfaciendo  termino, 
quendam  libellum  sive  pelilionem  summariam  ex- 
bibere  curavit  sub  bac  forma. 

Coram  vobis  honorabili  viro,  domino  Godscalco 
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Warendorp,  thesaurario  ecclesiae  Lubicensis,  iu- 
dice  cl  subconservalore ,  a  reverendo  in  Christo 
palre,  domino  Glierardo,  episcopo  Razeburgcosi, 
principali  iudice  sive  conservatore ,  una  cum  qui- 
busdam  aliis  suis  collcgis  a  sede  apostolica  depu- 
tato,  propooit  sindicus  et  procurator  sindic.tus  et 
procuratio  nomine  venerabilium  virorum  dotnino- 
rum  praepositi,  decani  et  eapiluli  ecclesiae  Rigen- 
sis,  ordinis  s.  Augustini,  ac  etiam  nomine  eius- 
dem  ecclesiae,  contra  reverendum  patrem,  dominum 
Ottonem,  episcopum  Curoniensem,  Nicolaura  prae- 
positura,  Ocrnardura  decannm,  et  ceteros  canoni- 
cos  et  capitulum  ecclesiae  Curoniensis,  ac  etiam 
Tbeodericura  Heverman,  de  Goldvtghe,  et  Reyn- 
boldum,  de  Wjnda  commendatores,  nec  non  Ever- 
bardum,  advocatum  de  Candow,  Albertum  Rudel, 
Godehardum,  olim  dapiferum  in  Wynda,  et  lohan- 
nem  Hanzee,  fratres  ordinis  domus  Tbeotonicorum 
per  Livoniam,  et  Rrunonem  Drone,  dicti  episcopi 
in  temporalibus  olim  ofßcialcm,  ac  etiam  Andream 
de  Kuren  et  Hinricum,  notarios  suos,  Hartunghum 
Scbellendorp,  Ceslow,  Iohannem  Kule,  Nicolaura 
Cleys  et  Mathiam,  familiäres  eiusdera  episcopi,  et 
nonoullos  alios  fratres  familiäres  ac  subditos  co- 
rnndem  episcopi,  praepositi,  decani  et  canonico- 
rum,  commendatorum,  advocati  et  aliorum  fratrum 
supradiclorum,  et  contra  noxios  patratorum  infra- 
icriptos  atque  iniuriatores,  et  omnes  alios  et  sin- 
gulos,  quorum  interest,  et  qui  sua  putaverint  in- 
teresse,  et  qiiamlibet  personam  et  persona«,  pro 
eis  vel  eorum  quolibet  in  iudicio  legitime  inter- 
venienles,  coniunetim  vel  divisim.  El  dieil,  quod 
licet  a  X.  XX.  XXX.  XL.  L.  LX.  annis,  et  cilra 
et  ultra,  et  etiam  a  lanlo  tempore  et  per  tantum 
lempus,  de  cuius  contrario  memoria  bominum  non 
euislil,  in  terra  Curoniae  et  in  diocesi  Curoniensi 
fuerit ,  esse  consueverit  et  sit  quoddara  solenne 
Castrum,  congruenlibus  fortaliliis  munitnm,  vulga- 
riter  nuneupalum  Castrum  Dondange,  habens  plu- 
rcs  villas,  curia* ,  grangias,  casetas  et  casas,  do- 
mo», praedia,  fundos,  areas  et  alias  diversas  pos- 
sessiones  et  bona  alia,  et  infra  eas  et  in  eis  plures 
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bomines  iobabilalores ,  villancs,  rusticos,  cnltora 
et  alios  diversorum  offleiorum  et  agricultoram  a*- 
scriptitios ,  reddituarios  et  censitas ,  spectaotes  et 
perlinentes,  prout  spectaverunt  et  spectaot,  ad 
Castrum  memoratum ,  et  infra  flnes,  termiDos,  dt- 
slriclus,  terriloria  et  Iimites  eiusdera  caslri,  quarua 
villarum  et  curia rum  noroina  specialia  sunt  baeciiw 
nuneupationes  earundem,  videlicet :  villam  Gavesea, 
villam  Sirspun,  villam  Ilsen,  vtllara  Süden,  rillan 
Australem,  villam  Patzen,  villam  Walpene,  rillaa 
Sumeren,  villam  Sosterne,  villam  Caolimas,  rillam 
Scpdanghen  et  praesertim  villam  Calleo,  villam 
Navien,  villam  Munien,  villam  Videle,  villam  An- 
ten, prope  flumen  Irwam  minorem  situatam,  vil- 
lam Azen,  villam  Osten,  villam  Barsbeke,  villaa 
Domesnes  et  villam  minor  Irwa  appellatam ,  vil- 
lam Sigkcragke,  terram  et  villam  Targhele,  villam 
Colen,  cum  noonullis  aliis  villis  et  curiis,  io  fa- 
dem terra  situatis,  item  curiam  dictaro  Gaylna 
(Gaylim  ?) ,  curiam  Prekezaddcn  et  filiorum  eias, 
et  curiam  Pretzemes  et  nonnullas  alias  Tillas,  cu- 
ria s  et  grangias ,  fundos  et  arcas,  in  dtversis  toeb 
et  silibus  conslitutas  et  situatas,  aliquas  io  nemo- 
ribus  sive  silvis ,  alias  iuxta  agros  sive  praedia 
rustica  et  culluras  eorum ,  alias  etiam  iuxta  man 
et  litora  eius  et  super  ripas  fluminum,  rivulorvn 
et  aliarum  aquarum  decursum  et  piscaturas  earon. 
Quodque  huiusmodi  villae  et  quaelibet  earura  a 
dictis  temporibus  et  per  ipsa  tempora  et  cHn 
habuerunt,  habere  consueverunt  et  babent  dbtm- 
ctos,  certos  et  limilatos  terminos,  et  speciali  sigto 
limilis  ab  antiquo  tempore  consueto  signatos,  H 
ante  violenlara  iniurialionem  et  fraudulenlam  Hh 
vasionem  infrascriplas,  atque  speciales  6nes,  msr- 
chias,  districtus  et  territoria ,  et  infra  bas  lern» 
cultas  et  incullas,   mansos,  agros,  blada,  fra- 
menla  et  eorum  segetes  producentes,  nemora,  lata 
saltus,  lucos  densosque,  terras  spatiosas,  Hg« 
caedua  et  non  caedua ,  arbores  fruetiferu  dim- 
sorum  fruetuum  naturalium,  et  alias  apum  »•»»- 
slcrio  melligeras,  mel  et  ceras  certas  singulis  ann^ 
fruclißcanles  et  pro  fruetu  anouo  reddroles;  ic  t« 
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lioiusmodi  nemoribus,  silvis  et  Saltibas  variae  be- 
»üae  silveslres  et  animalia  diversorum  geoeram, 
aaturam  ferialero  habeotium,  varias  peUes  et  prae- 
tertim  vario  arlificio  venatorum  atque  eapienlium 
reddeotes  et  et  eis  pro  (?)  huiusmodi  annis  pro« 
Tcoientes.  Et  etiam  infra  metas  et  terminos  hu- 
iusmodi  lata  et  spatiosa  ac  fructaosa  prata,  amoeoa 
foeoicidia  et  foena,  gramioa,  flumina,  aqaas,  de- 
curs  usque  aquarum,  piscaturas  et  venationes  sive 
piseandi  et  venandi  aptitudinem  et  saltuum  baben- 
tes,  et  in  litore  maris  certas  lapicidioas  et  prae- 
sertim  lapidum,  qui  ambra  dicunlur,  sive  vulga- 
riler  bemesteyn  nuncupanlur.  Quodque  a  diclis 
ttnporibus  et  per  ipsa  tempora  et  citra  dicti  fru- 
clos,  redditus  et  proventus  ac  plures  aliae  obveq- 
liones  ac  multas  (?)  commodilates  atque  atilitales 
de  diclis  villis,  agris,  possessionibas,  venstionibas, 
piseationibus  et  aliis  bonis  singulis  praedictis  annis 
WDgulis  multae  provenerunt,  prorcnire  consueve- 
root  et  proveniunt,  et  qui  pro  tempore  dictum 
Castrum  nomine  dictorum  dominorum  praeposili, 
caoonicoruin  et  capituli  teouerunt  atque  rexerunt, 
pro  ipsis  annis  dictos  reddilus,  proventus  et  alia 
praedicta,  et  etiam  ab  hominibus  eorum  infra  eos- 
dem  terminos  de  genlibos  exigerunt,  levaverunt 
et  perceperunt ,  pro  dominis  suis  praedictis ,  et 
buiusmodi  administrator  pro  tempore  in  eoruodem 
usus  et  pro  eorum  voluntate  disposuit  atque  con- 
»ertil  usque  ad  tempus  et  tempore  invasionis  et 
spolialionis  infrascriptarum.  El  sie  a  dictis  lem- 
poribus  et  per  ipsa  tempora  fuit  et  est  habilum, 
dictum,  assertum  et  reputatum  atque  observatum 
babebaiur,  dicebatur,  asserebatur  et  reputabatur 
atque  observabatur,  baberi,  dici,  asseri,  reputari 
et  obserrari  consuevit,  habetur,  dicitur,  asserilur 
ei  reputatur  palam,  publice,  communiter  et  noto- 
rie*).  Item  quod  licet  a  dictis  temporibus  et  per 
■psa  tempora  et  citra  omnes  et  singulae  villae 
praedictae  cum  omnibus  terminis  suis,  fioibus, 

•)  Di«»e  Formel  kommt  im  Verfolg«  —  jedoch  meiit 
»bgfkürxt  —  häufig  vor,  und  iit  dort  in  diesem  Abdruck 
•w  mit  den  Anfaag*worten  wiedergegeben  worden. 
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rnetis,  districtibas  alqae  omnibus  et  singulis  homi- 
nibus infrascriptis  conslitutis,  quoad  subiectionem , 
nec  non  redditibus,  fructibus,  proventibus  et  utiti- 
talibus,  iure  proprietalis  et  dominii  ac  domioio, 
et  cum  iurisdictione  omoimoda,  alta  et  bassa,  tem- 
poral! sive  seculari,  et  quibuscumque  aliis  obven- 
tionibus  et  iustitiariis  et  emendationibus  et  aliis 
supradictis,  et  bona  et  lilora  ac  lapicidinae  et  lapi- 
des  inde  suffossi,  exlracli  et  sublali,  qui  caro  pre- 
lio  vendi  consueveruot,  suffbdunlur,  venduotur  et 
dislrahantur,  ac  cum  omnibus  fructibus  et  perti- 
nenüis  suis,  atque  iuribus  quibuscunque  et  distri- 
ctibus  et  utilitatibus  suis  spectaverunt  et  pertinue- 
runt,  atque  specUri  et  perlinere  consueveruot, 
spectant  et  pertinent  ad  Castrum  Dondanglie  prae- 
dictum.  Quodque  a  dictis  temporibus  et  per  ipsa 
tempora  et  citra  omnes  et  singuli,  qui  pro  tem- 
pore tenoerunt  et  rexerunt  ipsum  Castrum,  prae- 
fueruntque  eidem  nomine  dictorum  dominorum, 
praeposili,  canonicorum,  idem  Castrum  cum  omni- 
bus praedictis  suis  iuribus  et  pertineuliis ,  flnibus 
et  limitibus  ac  dislriclibus  possiderunt  et  tenuerunt 
paeifice  et  quiete,  ac  buiusmodi  fruetus,  redditus, 
proventus  et  iura  praedicta  exegerunt,  levaverunt 
et  perceperunt,  atque  de  eis  disposuerunt,  secun- 
dum  voluntalem  et  ordinationem  dominorum  suo- 
rum  praedictorum  et  nomine  eorundem,  usque  ad 
tempus  et  tempora  invasionis,  usurpationis ,  spo- 
lialionis, violenliarum  et  iniuriarum  infrascripta- 
rum. Et  sie  a  dictis  temporibus  el  per  ipsa  tem- 
pora et  cilra  fuit  etc.*).  hem  quod  licet  praepo- 
situs,  canonici  et  capitulum  et  ecclesia  praedicti 
a  diclis  temporibus  et  per  ipsa  tempora  et  citri 
babuerunt,  habere  consueveruot  et  habent  in  dicta 
diocesi  Curoniensi  consliluta  et  situata  nonoulla 
bona,  ad  ipsorum  mensam  spectantia  et  pertinen- 
üa,  et  inter  cetera  dictum  Castrum  Dondange, 
cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis,  et  quod 
dictum  Castrum  a  dictis  temporibus  et  per  ipaa 
tempora,  cum  omnibus  et  singulis  villis  suis. 
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Acribus ,  limilibus ,  metis  ,  marchiis ,  termiois , 
terrUoriis,  districlibus  et  hominibus,  atque  nemo- 
i,  Iuris,  silvis,  saltibus,  pratis,  paseuis,  lapi- 
nis  et  cerlis  parlibus  litoris  maris,  et  terris 
eidem  adiacenlibus ,  venalionibus ,  piscationibus, 
«ollalionibus  mellis  et  cerae,  lignorum,  focooram, 
bladoruni  et  frtinientorom  iuribas,  iurisdielione 
alu  et  bassa,  el  emendalionibus,  et  quibuscuraque 
»Iiis  infra  eosdem  terrainos  et  liraites  a  dicüs  lem- 
poribus et  per  ipsa  lempora  et  citra  spectavcrunt 
et  pertinuerunt,  spectant  et  perlinenl,  solidum  et 
insolidurn ,  et  iure  proprietatis  et  dommii  meri  et 
directi ,  atque  veri  ipsique  domtni  praepositos  et 
capooici  pro  tempore  atque  capitulum  et  ecclesia 
Rigensis  et  qui  pro  tempore  nomine  eorum  dictis 
eastro  et  suis  pertinenliis  praefuerunt  et  rexerunt, 
fucrunt,  esse  consueverunt,  prout  esse  debent  in 
possessione  seu  quasi  paeißca  et  quiela  ipsius 
caslri  et  omninm  bonorum  et  iurium,  ad  id  per- 
tinentium,  praediclos  huiusmodi  fruetus,  redditos 
et  proveolus,  atque  iura  pro  dictis  lemporibus  et 
per  ipsa  lempora  et  citra  per  se  et  suos  officiales 
exegerunt,  pereeperunt,  levaverunt  soli  et  insoli- 
durn, ac  de  illis  disposucrunt,  ordinaverunt,  dispo- 
Bere  et  ordinäre  tamquam  de  suis  et  solum  ad 
eos  pertinentibus  quiete  consueverunt,  usque  ad 
iempus  et  tempora  invasionis,  usurpationis ,  spo- 
liatioois  ,   violcntiarum  et   iuiuriarum  infrascri- 
ptarum ,  episcopo  Curoniensi  et  suo  capilulo  ac 
fratribus  ordinis  Theotonicorum ,  eorumque  con- 
plieibus  et  aliis  fauloribus  et  familiaribus  eorum 
et  adversariis  in  hac  causa,  scientibus,  patientibus 
et  in  nullo  conlradiccnlibus,  sed  volentibus  et  pa- 
tientibus, ac  gratum  et  ratum  babentibus,  prout 
de  iure  etiara  vellc  et  pati  et  haec  debuerunt  el 
debent.    Et  sie  fuil  et  est  dictum  etc.    Item  quod 
licet  exsisienlibus  dominis  suis  praeposito,  canoni- 
ci« el  capilulo  ecclesiac  Rigensis  et  ipsa  ecclesia 
pro  dictis  lemporibus  et  per  ipsa  tempora  et  citra 
in  plena  et  paeiflea  possessione  caslri  Dondangne 
et  omnium  aliorum  et  singulornm  bonorum  cl 
iurium  praedictorum,  ac  iuris  pereipiendi  fruetus, 


redditus  et  proTentus  antediclos  paeiflee  et  quitt«, 
ac  illos  et  illa  tamquam  veri  duraiui  iure  proprie- 
tatis et  dominü  tenenlibus  et  possideotibus,  bibea- 
libus  et  gaudentibus,  reverendus  in  Christo  paler, 
dominus  Otto,  episcopus  Curoniensis  sopradtttas, 
suffraganeus  ecelesiae  Rigensis  et  ejus  archiepi- 
scopi  pro  tempore,  qui  ex  iure  debito  et  Tirtule 
iuramenti  sui,  super  hoc  specialiter  praeslili,  ipsam 
ecclessiam  factis,  consiliis  et  auxiliis  iuvare  leoelur, 
honorare  ac  pro  possc  el  nosse  defensare,  Diviiro 
poslposito  timore,  atque  immemor  sui  iurameoü 
praedicti  et  suae  salutis ,  de  anno  Domioi  mille- 
simo  CCC«  LXXXW  et  de  mense  Iuoii  e.udtm 
anni,  ad  hoc  suo  exercilu  sive  conplieibas  suis  oi- 
diuatis  et  ad  hoc  spec.aHter  congrcgalis  et  coaelu, 
ut  ipsa  damna  darentur  ac  ioiuriae  el  violeniiat 
huiusmodi  inferrentur,  dolo  nialo,  et  praesfrti» 
honorabilibus  viris,  dominis  Nicoiao  praeposito, 
Bcrnardo  decano  et  nonoullis  aliis  canonicis  tt- 
clesiae  Curoniensis  ac  etiam  capilulo  einsden  «• 
clesiae  gralum  el  ratum  habcnlibus,  ac  con 
Theoderico  Hcverman  de  Goldyoghe  et  Rernböli» 
de  Wynda  commendaloribus,  nec  non  Evtrtardo, 
advocalo  de  Candow,  Alberto  Budel,  Godtbardo, 
olira  dapifero  in  Wynda ,  et  lohanne  Hanzee,  fr* 
tribus  ordinis  s.  Mariae  domus  Theolonicoriun  per 
LiToniam ,  et  Brnnone  Dronc ,  dicti  episcopi  io 
temporalibtis  olim  offlciali ,  ac  etiam  Andrea  ii< 
Kuren  et  Hinrico,  notariis  suis,  Hartungho  Scfcd- 
lendorp,  Ceslow,  lolianne  Kule,  Nicoiao  Citys  tt 
Malhia,  familiaribus  eiusdem  episcopi,  el  nonnalFi» 
aliis  fratribus ,  iamiliaribus  ac  subditis  eonrndtn 
episcopi,  praeposiü,  decani,  canonicorum  eirapilrt. 
et  commendatorum ,  advocali  et  aliorum  fralnm 
supradiclorum,  hoc  scientibus,  volentibo»,  hon- 
tibus,  cooperantibus,  opem  et  operam  dantibus, 
vi  publica  ac  manu  arraata ,  atque  hoslili  tffl* 
sione  et  rinlenta  oppressione,  et  dicti  conpli» 
cum  praedicto  episcopo,  Deum  non  timentes,  <t- 
ctam  suani  ecelesiam  melropolilanam  lerne«  « 
iuiuriose  el  praedonico  more  atque  per 
et  violenlam  iniuriam  et  anirao  iniuriamfi, 
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pandi ,  depraedandi  alque  iniquc  et  dolo  roalo 
spoliandi ,   dictum  Castrum  Dondaoghe  eiusque 
territorium ,    districtum ,    floes ,    limites  ,  nec 
oon  villas,  curias,  possessiooes ,  ortos  et  bona, 
iafra  eosdem  limites  consisteotes ,  et  tone  coo- 
sistentia  mobilia  et  immobilia ,   atque  bomines 
et  inhabiialores  earuodem  villarum ,  curia rum  et 
terrarum ,  potenter  et  per  huiusmodi  dolum  inva- 
serunt  et  usurpaverunt  atque  occupaveruot,  et  prae- 
sertim  villas,  curias  et  bona  videlicel  Calten,  Vi* 
dcle,  Munien>,  Navien,  Aien,  Osten,  Anceo,  prope 
fl  innen  Irwam  minorem  siluatam,  et  ipsum  flumeu 
Minor  Irwa  vocatum,  Barsbeke,  Domesnes,  villtm 
dictam  Minor  Irwa,  Sigkeragke,  et  tolura  lilus 
maris,  a  dicta  villa  Barsbeke  inclusive  usque  ad 
villara  Sigkeragke  eliaui  inclusive,  el  totam  lerram, 
coniacenlem  seu  cohaerenlem  per  girum  occeani, 
extendentem  se  ad  septem  miliaris  et  ultra ,  item 
terram  et  villara  Targhele,  villam  Colen,  el  non- 
nullas  alias  villas  et  curias,  in  eisdem  lerris  Tar- 
gbele  et  Dondanghe  silualas,  et  praesertim  Gailim 
(Gailun  ?)  curiam,  el  curiam  Prekezaddeo  el  fllio- 
rum  eius,  curiam  Prclzemes  et  filiorum  eius,  cum 
omDibus  suis  roarcliiis,  liiuitibus,  metis,  lerritoriis 
et  aliis  pertinentiis  et  bouis  praediclis,  el  praeser- 
tim foeuicidiis  Yulvelangh  el  Trumpekeu,  ac  eliam 
silva  praedictae  villae  Calten,  ac  liominibus  inibi 
degentibus,  a  tempore  huiusmodi  invasionis,  usur- 
patiouis  et  occupalinnu  detinuerunt ,  prout  adhuc 
detioent  occupalas,  dictosque  lioroines,  ad  ipsos 
praeposilum,  canonicos  et  capilulum  et  ecclesiam 
sperlantes,  oppresserunt  et  opprimunt,  ac  ipsas 
villas,   curias  et  bomines,  atque  dictum  Castrum 
equis ,  bobus,  ovibus,  porcis  et  aliis  auimalibus 
inultis  ac  variis  utensilibus  et  aliis  bouis  mobili- 
bus  hostiliter  spoliarunt  et  rapuerunt,  atque  in 
iuvasione  huiusmodi  quandam  curiam  Barsbeke,  io 
dicta  diocesi  Curonienis  siluatam,  ad  ipsos  dominos 
cudi  suis  iuribus  et  pertinentiis  speclantem,  prae- 
dicto   modo  iuvadentes  diruerunt,  deslruxerunl, 
cum  doroibus,  slabulis  atque  habilaculis  et  casis 
suis  peoilus  desolaverunl,  el  oinnia  ibidem  inventa 
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mobilia,  quae  iusta  existimatione  ad  valorem  XXX 
marcarum  Kigeosium  se  ezteodanl,  rapieodo  de- 
portaverunt  et  deporUndo  rapuerunt  et  secum  io 
praedam  abduierunt,  ac  deporlari  rapla  el  abduci 
mandaveruot  et  fecerunt  ad  loca  et  terras  ipsorum 
raptorum.  Quodque  dictus  episcopus  el  soi  com- 
plices  iniuriosi  et  invasores  violenli  dictas  invasio- 
nes,  usurpalion^s,  occapationes,  spoliationes,  rapi- 
nas  et  deportationes,  ac  alias  violentias  et  iniurias, 
iniuste  perperam,  dolose  et  nequiler  fecerunt,  et 
per  iniuriam  perpelraverunt,  ac  ipsas,  eorum  man- 
dalo  et  voluntate  atque  nomine  faclas  et  lemere 
perpelratas,  gratas  et  ralas  babueruot  el  se  habere 
dixerunt,  habent  et  dicunt,  et  sc  de  hiis  iaclave- 
runt  pluries  et  iactanl,  palam  et  publice.  Sicque 
fuit  el  est  dictum  etc.  Item  quod  licet  de  villis 
praedictis  ipsarumque  possessionibus,  agris,  roan- 
sis,  terris,  paseuis,  pratis,  piscariis,  aquis,  resia- 
gnalionibus,  litoribus,  silvis,  nemoribus,  sallibus, 
venalionibus,  lapicidinis,  animalibus,  arboribus, 
foenicidiis,  lignis  et  aliis,  infra  eosdem  lerminos 
districlus  atque  territoria,  marchias  et  limites  con- 
stiluüs,  ad  dictum  Castrum  deputatis  el  ad  ipsos 
dominos  praeposilum ,  canonicos  et  capilulum  et 
ecclesiam  Rigensem,  ut  praemiilitur,  spectanlibus, 
singulis  annis,  uno  cum  alio  compensatis,  pro  nunc 
occupatis,  usurpatis  violcuter  et  ioiuste  delenlis 
per  episcopum  et  suos  complires  el  familiäres  vio- 
lentos  et  iniuriosos  pracdiclos,  provenerunt,  pro- 
venire  consuetcrunt  et  commuuiler  proveniunt 
huiusmodi  redditus,  fruetus  et  proveultis,  videlicel 
de  mclle  et  favo  mellis  et  eorum  ulililatibus,  pro 
quolibel  anno  quiuque  lastac,  quamlibel  lastam 
pro  XX  marcis  Rigensibus  coropuiaodo;  de  aunona 
vero,  blado  el  frumento  ad  X  laslas,  quamlibel 
laslam  ad  tres  marcas  Rigenses  cummuniler  ta- 
xando;  valor  vero  piscium  in  lilore  maris,  qui 
speclali  iure  spcctaverunl  el  pertinuerunt,  spectare 
el  pcrlinere  consueterunt,  perlinent  el  speclaut, 
et  ius  pbcandi  a  diclis  temporibus  et  per  ipsa 
tempora  el  citra  ad  easdem  villas  et  bomines  ipso- 
rum et  iobabilanlium  atque  Castrum  ipsum  el  hq- 
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mine  ipsorum  spolialonim  et  initirialorum  ad  XXV 
marcas  Rigenses;  de  animalibus  wo  domestieia 
et  in  ipsis  animalibus  atque  namero  eorum  et 
iumentis  XX  boves  et  XXX  oves  et  XVI  pingaes 
porci,  qaemlibet  bovem  pro  XXIV  solidis  Lubieeo- 
siutn  deoarioraiD,  ovem  pro  IVor  solidis,  porcum 
pro  XXIII  solidis  eorundem  denariorum  legitime 
existimando ;  de  conduclionibus  qy>que  et  locatio- 
nibus  vaeearum  et  boum  atque  ipsorum  usu ,  de 
lana  etiam  ovium,  quae  et  quas  pro  tempore  bo- 
romes  earundem  villarum  ab  advocalo  sive  admi- 
oistratore  conduxeruat  et  condueunt  et  ipsi  illas 
et  illas  ac  illa  eis  locant  nomine  castri  et  domi- 
norum  snorum  praediclorum,  XV  roareas  Rigenses. 
Item  III«  palli,  ad  dictum  Castrum  per  villanos  et 
ruslicos  sive  inbabitatores  pro  quolibet  anno  ex- 
solvendi  nomine  census,  qaemlibet  cenlenariam 
pro  XLV  (XIV?)  solidis  Lubic.  den.  compu- 
tando;  de  cera  etiam  duo  navalia  (alenta,  quodli- 
bet  videlicet  talentom  pro  XIII  marcis  Rigensibns 
commnniter  existimaado.  De  vario  vero  opere  sive 
de  Tariis  pellibus  smtrlingorom ,  bermelingornm 
ac  martiriorum,  ac  aliis  animalibus,  ibidem  occar- 
rentibns  et  provenienlibus,  communiter  simul  coro- 
putatis  duo  millenaria,  quodlibet  millenare  pro 
XII  marcis  Tendendo,  nt  plurimum ;  de  litlore 
etiam  maris  et  lapiridinis,  ad  diclum  Castrum  spe- 
ctantibus,  ad  valorem  X  marcarum  Rigensium. 
Insnper  etiam  de  pecunia  rieten,  quae  vulgari  de- 
nominatioue  Lettonica  yicasten  vueantur,  videlicet 
de  feteibns  et  de  foeno  neopbiticorum,  VI  roarcas 
Rigenses  et  XII  solidos  Lnbicensium  denarioram. 
Et  ultra  baec  de  pratis  ablatis  et  specialiler  ad 
usnm  dicti  castri  deputatis  et  foeno  quingenta 
plaustra,  quodlibet  ipsorum  plauslrorum  pro  XVIII 
denariis  Lubicensibus  computando ;  item  ex  di- 
Tersis  lacubas,  resUgnationibus ,  rivulis  et  aliis 
aquis,  infra  eosdem  terminos  decurrentibns,  pisces 
dirersorum  genernm  et  specierum,  ad  valorem  XV 
marcarum  Rigensinm ;  de  silvis  etiam  et  nemoribus 
praedictis,  de  lignis,  venationibus,  propinationibus 
et  eneeoiis  et  aliis  derivaminibus  X  marcas  Rigenses 


et  ultra.  Quodqne  omnes  et  singati  redditus  anmi 
sopradicti,  specianles,  ul  praemitülor,  ad  dictum  Ca- 
strum Dondanghe  ac  praepositnm,  detaoum,  caooni- 
cos  et  capitulom  et  eeclesiam  Rigeocem,  singulis  aa- 
nis  ascenderunt,  ascendere  consueverunt  et  aseto- 
duni,  communiter  simnl  computati  ac  in  hocarticulo 
conlenti,  ad  summam  et  valorem  marcarum  Rigea- 
sium  IHC  et  XIII  et  ultra.  Quodqne  dictum  casum 
et  eius  advocalns  atque  gubernalor  nomine  dictomra 
dominorum  et  ipsi  faeruot,  esse  consueverunt  in  pos- 
sessione  seu  quasi  pacüca  et  quieta,  et  ante  inrasio- 
nem,  Usurpationen),  oceupationem,  spoJiationf»  et 
alias  iniurias  praediclas,  prout  esse  debent  eiigendi, 
levandi  et  pereipiendi  singulisqne  annis,  omnes 
et  singulos  frnctns,  redditus,  proventiones,  obveo- 
tiones  et  iura  sua  praedkta,  et  usque  ad  lerapus 
et  tempore  invasionis ,  usurpationis ,  occupatio*«, 
spoliationis  et  aliaram  violentiarara  atqoe  ioiaria- 
rum  praediclarum ,  illosque  tamqnam  ven  domini 
pro  tunc  paeifice  et  quiete  pro  temporibus  com- 
petentibus  et  consuetis  exigerunt,  ievaverunt  et 
suo  iure  pereeperunt,  ac  exigere,  levare  et  per- 
eipere  consnevernnt,  et  in  suos  usns  converterunt 
et  de  Ulis  disposuerunt ,  pro  arbitrio  soae  votun- 
tatis  et  prout  eis  rationabile  et  bonum  videbatnr, 
seientibus  et  indubitatam  notiliam  babenlibus  epi- 
scopo,  capitulo  ecclesiae  Cnroniensis  et  aliis  irsur- 
patoribus  violenlis  et  spoliatoribos  praedictis,  et 
se  scire  atque  buiusmodi  notiliam  babere  dieeoti- 
bus  et  non  contradicenlibns ,  sed  approbanlibus 
atque  ratum  babenlibus  palam  et  publice.  Et  sie 
fuit  dictum  etc.  Item  quod  licet  omnes  et  siogvl' 
redditus  et  proventus  praedicti,  ad  dictos  Castrum 
et  eius  iura  atque  praefatos  dominos  spoliatos 
pertinenles,  pro  singulis  annis  ascenderunt  et  se 
extenderunt,  ascendere  et  eiiendere  consneveruat, 
ascendunt  et  exlendnnt  ad  dictam  summam,  videli- 
cet lllc  et  XIII  marcas  Rigenses  et  ultra.  Et  quod 
pro  huiusmodi  summa  et  valore  pro  huiusmodi 
annis  dieli  fruetus,  redditus  atque  proventus  in 
ipsorum  distractione  vendi  atque  distrabi  potne* 
runl,  vendi  et  distrahi  consueverunt ,  veodebantur 
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et  distrabebantur.    Et  ipsi  episcopus  et  complices 
ac  alü  iniuriatores  vendiderunt  poat  humsmodi 
»teopatiooes,  uattrpatioi.es  et  spoliationes,  alque 
pro  laata  summa  reperti  fuerunl  et  reperiri  con- 
sueveraot  m  reperiebanlur  eaatore* ,  et  ipsi  vio- 
ienii  reperierunt,  habueniol  et  babent,  si  «su- 
rfst aut  haberent,  prout  eliam  ipsi  de  hoc  se 
iartaveruBt  et  iactaat  communiler  oolorie.   Et  sie 
foit  etc.   Quodque  etiam  dndum  ante  tempus  et 
et  tempore  spobationts  et  post  marca  Rigensis 
valait,  valere  coosnevit  et  valet  bodie  communiter 
alque  communi  valore  tres  florenos  auri  bonos, 
queoilibet  florenum  pro  XII  solidis  Lubicensibus 
canpotando,  pro  Ulibus  fuit  et  est  commutalio 
et  cotlidianum  cambium  et  commune  et  solotiooes 
•iqoe  satisfatliooes.    Et  sie  a  diclts  temporibus 
et  per  ipsa  lempora  fuit  et  est  repulatum ,  reper- 
tum  et  observalum,  reputatur  el  observalur  apud 
horniges  partium  earuudem  communiter  et  palam. 
Ilem  quod  licet  venerabilem  el  religiosuai  virum, 
dominum  Iohannem  Dorman ,  canonicum  ecclesiae 
Rigeasis  praedictae,  ordinis  s.  Augustini  praedieli, 
de  anno  Domini  MCCCLXXX1H  el  de  mens«  lunii 
eiuidem  anni,  praedieli  domioi  praeposilus,  deca- 
dhs  et  capiluium  Rigeose  uoa  cum  Uinrico  Holl- 
busen, clerico  Rigensis  diocesis ,  et  Herraanno 
Tekelenborch, 'clerico  Curouieasis  diocesis,  Nico- 
iao Trumpeken,  landfamulo,  nec  non  Arnoldo  et 
lacubo  de  Doodangbe,  vasallis  eorum  et  laicis,  el 
dieli  canonici  familiaribus,  cum  oclo  equis  ad  exi- 
geodum,  colligenduni ,  levandum  et  reeipiendum 
de  dictis  eorum  villis,  terris  et  possessionis  atque 
«Iiis  eorum  bonis  fruetus,  redditus  et  provenlus 
alque  census,  ad  ipsos  spectantes  et  perlinentes, 
et  pro  alüs  negotüs  eorum  miserunt  ad  villas  suas 
el  Castrum  praedictuai,  ac  eisdem  caoonico,  cle- 
ncis  et  laicis  ad  expeditionem  praedictorum  et 
alia  ipsorum  negoüa  atque  facta  expedieodum  de- 
siinaruot,  ae  mandatum  ad  praedicla  faciendum 
speciale  dederuot  et  eis  iniunxerunl  atque  commt- 
»eruot.    Quodque  dicti  caoooicus  et  clerici  et  laici 
tiuiusmodi  mandatum  et  commissionem  in  et  ad 
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se  susceperuut.  El  de  anno  et  meose  praedictis 
Her  ad  expeditionem  praedictorum  arripueruBt  eum 
equis  el  rebus  infrascriptis,  et  via  regia  incedentes 
atque  slrata  publica  paeifici  et  modesli  et  irrepre- 
bensibililer ,  nullique  ofliciosi  aut  molesti,  neque 
ad  dexleraiu  neque  ad  sioistram  quomodolibet 
declinantes,  innoxio  transitu  et  tamquam  viri  in- 
noeeotes  equitanles  et  transeunles  ad  diclam  villam 
Aacen,  ad  ipsos,  ut  praemiüitur,  pertinenleto  de- 
clioaveruat  et  se  reeeperuat.  Et  quod  eifdem 
anno  et  mense,  diabolo  suadente,  Albertus  Budel, 
Godebardus,  olim  dapifer  in  Wynda,  lobannes 
Hanze,  fratres  ordinis  demos  Theotonieorum,  An- 
dreas notarius,  Harluoghue  ScbeUendorp,  lobannes 
Kule  et  Mathias,  cum  uonnallis  aWs  suis  eomplt- 
eibus  et  familiaribus  alque  suis  cooperatoribus 
praediclis,  in  hae  parte  sibi  associatis  sacrilegis, 
Deum  uon  timentibus,  sacrosque  canoues  aut  eorum 
poeoam  sive  vindictam  minime  formidanlibtts,  manu 
armala,  bostili  aggressione  et  accurata  depraeda- 
tione  irraeruot  et  crudeliler  invaserunt,  ac  in  ipsos 
dominum  praediclum  et  clericos  tonsura  vestibus 
cleriealibus  publice  incedentes  et  palam  defereoles 
sacrilegas,  pontificalem  non  modicum  dedecorando 
dignitalem,  et  in  alios  suos  familiäres  et  comites, 
Privilegium  clericale  lemere  violaodo,  et  debone- 
stando  dignitalem,  manus  violentas  et  ioüiriosas 
violenler  publice  et  iniuriose  ioiecerunt  et  palam 
fernere  im  miserunt  in  dicta  villa  Anceu,  et  omnes 
ibidem  ceperuot  alque  capliveruni,  ipsosque  captos, 
in  iniuriam  diclorum  praeposili,  decaai,  caoooico- 
rum,  capituli  et  ecclesiae  Rigensis,  dic»is  octo 
eqais,  communi  existimalione  C  et  XX  florenos  aori 
et  ultra  valentibus,  ac  quodam  eipho  argenteo 
alque  tasseis  coclearibus  argenteis,  clenodiis,  vesti* 
bus  atque  nonnullis  alrts  rebus,  suis  bonis,  apud 
eos  tunc  ibidem  reperlis,  ad  XC  florenos  auri 
legitima  taxalione  existimalis  et  communiter  ultra 
valentibus,  spoliaveruot  el  ab  eis  scelerate  rapue- 
runt  et  raorc  praedonico  abstulerunt,  dictos  domi- 
num Iohannem  et  clericos  ac  comites  familiäres 
laieos,  una  cum  rebus  raplis  et  vi  ablallva  iniuste 
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receptis,  ad  Castrum  Pilleo  Curonieosis  dioeesis, 
in  quo  ipse  episcopus  fecit,  facere  consuevit  et 
communiler  residentiam  facti  persoDalero,  invitos 
et  coolradicentes  deduxerunt  captivos,  et  cum  vio- 
leotia  multa  ibidem  reposuerunt  et  recluseroot, 
iniuriasque  iniuriis  cumulando,  animo  offendendi, 
diclus  dominos  suos  praepostlum,  decanum,  cano- 
Dicos  et  capilulum  praedictos,  et  eis  nolorie  ioiu- 
riandi  et  grave  damnum  aique  enorme  praeiudi- 
cium  inferendi,  et  impediendi  exaclionem  et  leva- 
tionem  et  perceptionem ,  ipsas  et  alia  negotia  sua 
praedicta  opportuna  ipsam  domioum  lohannem  per 
annum  et  mensem  iacarceraverunt ,  vinculaverunt, 
atqoe  dictum  Hermannum  Tekelcnborch  clericum 
fere  per  bienniom  io  captivitate  invitos  detinueront, 
et  aniplius  ipsum  una  cum  Nicoiao  Trumpeken 
aotedicto  in  carceribus  furum  nec  dod  alios  in  com- 
pedibas  et  manicis  ferreis  atque  cippis  et  truncis, 
ad  hoc  coaplatis  et  deputalis,  mancipaverunt,  vin- 
culaverunt et  deputaverunt,  memoratosque  vinctos, 
compedilos ,  manicalos ,  incippatos  et  inclusos  de- 
tinuerunt.  Eosque  in  huiusmodi  carceribus  et 
captivaliooibus  fame,  frigore,  per  multa  tempore, 
et  aliis  variis  poenis  et  incommodis  plurimom  aflli- 
xerunt,  et  alias  inbumaniter  pertraclaverunt ,  et 
abinde  eosdem  captos  et  iniuriatos,  dictis  suis 
rebus  et  bonis  detinuerunt  et  detinent  iniuriose 
spolialos.  Ipseque  episcopus  et  fratrcs  ac  sui  co- 
operatores  et  faatores  invasionem,  usurpationem , 
caplionem,  deductioncm ,  detenlionem  ,  vinculalio- 
nem,  mancipationem ,  spoliationem ,  afllictionem, 
violeolias  et  ioiurias  praedictas  et  alia  mala  iode 
secuta  fleri  et  perpetrari  mandaveruot  et  feccrunt, 
atque  inferri  praemisso  modo  ordinaverunt  et  pro- 
curaverunt  et  volueruul,  et  nomine  ipsorum  attem- 
ptari  ipsasque  et  ipsarum  quamlibet  eorum  man- 
dato  voluntate  ac  nomine  facias,  praesumptas  et 
attemptatas,  gratas  et  ratas  habueront  et  se  habere 
dixerant  et  iactaverunt,  habent,  dicunt  atque  iactant, 
palara,  publice,  communiter  et  nolorie;  et  sie  fuit 
et  est  verum  publicum  atque  notorium.  Item  quod 
licet  iovasiones,  captiones,  ineippatiooes,  manuum 
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iniecliones ,  spoliationes,  deteotiones  et  alias  inju- 
ria* praediclas  dictus  episcopus  atque  sui  eompli- 
ces  atque  cooperatores ,  in  enormem  offensiia  et 
iniuriam  atque  grave  praeiudicium  et  damnum 
notabile  ipsorum  dominorum  praepositi,  decani, 
caoonicorum ,  capiluli  et  ecclesiae  Rigeosb ,  et 
captivatorum ,  spoliatorum  et  iniuriam  passerem 
temere  et  palara  perpetraverunt  et  perperam  et 
publice  fecerunt  et  nomine  eorum  facta»,  gratas 
et  ratas  babnerunt,  et  se  habere,  ul  praeoittilnr, 
dixerunt  atque  iactaverunt,  dicunt  et  iactant.  Qaoi- 
que  praefati  domini  praepositus,  decanus,-  canonici, 
capitulum  et  ecclesiaRigensis  iniurias  et  damna,  iptos 
langenies  el  tangentia,  concernentes  et  coowrDen- 
Ua,  ad  animum  revoeaverunt  et  revocant,  et  Un- 
quaiu  graviter  iniuriosas  et  iniuriose  gram  ad 
CC  marcas  Rigenses  et  ultra  existimaverunt  et  eii- 
stimant,  ac  pro  huiusmodi  peeuoia  et  eliam  naiori 
summa  dictas  ioiurias  ooluissenl  fuisse  passi  ist 
sustinuisse,  pati  aut  sustinere  velle,  sed  poiiu 
pro  evitatione  et  non  subiüone  sive  sustinnitiooe 
dictarnm  atrocium  iniuriarum  d«  suo  eipendb« 
atque  expendere.  Sicque  fuit  el  est  diclam  etc. 
Item  quod  praefati  domini  praepositus,  decutot, 
canonici,  capitulum  et  ecclesia  Rigeosis  gravii 
damna  et  inleresse  occasiooe  iovasionis,  capuonb, 
detentionis,  spoliationis  et  aliarum  violentiamss  tt 
iniuriarum  praedictarum  et  propler  ipsas  et  atia 
inde  secuta,  et  praeserlim  propter  inpedimenU  ne- 
gotiorum suorum  et  factorum,  eidem  domioo  lo- 
hanni  Dorman,  canonico  suo,  capto  et  deteeto, 
specialer  commissorum  et  per  ipsum  expedieo- 
dorum  nomine  eorundem,  ac  relardalionem  t-t  in 
expedilionem  et  propter  labores  et  expensa  atque 
sumtus  propter  praemissas  ioiurias  sustioueraoi, 
pertulerunt  et  fecerunt,  et  gravati  fuerunt  atque 
damnifleati,  et  per  dictos  iniurialores  teDentnr 
damnifleati.  Quodque  legilima  et  legali  alaue 
vera  existimatione  ascenderunt  et  ascendunt  ad  ssm- 
mam  et  valorem  LX  marcarum  Rigensium  et  ultra. 
Et  quod  cum  huiusmodi  summa  dieli  violeolali  et 
spoliati  huiusmodi  sua  damna  et  inleresse,  sumtut 
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et  expcnsas  cum  praedictae  summae  pecunia  restau 
rare  oeque  resarcire  el  ad  statum  pristinum  et 
detttum  reducere  non  polueruat,  neque  restaurare, 
resarcire  aut  revocare  posaunt.   Et  sie  fuit  et  est 
verum,  publicum  et  notoriuiu.   Item  quod  licet 
anno  Doroioi  MCCCLXXXIII  et  in  prineipio  mensis 
lolii  eiusdem  anni,  et  ante  et  post,  et  praeserliro 
lemporibus  invasionis  et  spolialionis  infrascripto- 
ruio,  dicti  domini  sui  babuerunt  et  tenuerunt  quen- 
dam  suum  domesticuro  familiärem,  nomioe  Iohannes 
Pyghe,  et  negotiorum  ipsorum  gestorem  et  facto- 
rem,  et  quod  ipsi  pro  suis  factis  et  negoliis  ex- 
pedieodis  dictum  familiärem  suum,  cum  Donoullis 
aliis  familiaribus  suis  el  subditis  eoroodem  domi- 
norum,  cum  quinque  equis,  cum  sellis  suis,  frenis 
et  aliis  paramentis  suis  consuetis ,  valentibus  XX 
marcas  Rigeoses,  ac  lineo  panno,  calibe,  pilleis, 
»itris  stanneis,  cirotliecis,  pixide  argeutea,  pro 
cooservatiooe  dominici  corporis  emla,  candelabris 
suoneis,  perlinentibus  ecclesiae,  speciebus  caligis, 
caidario,  culleliis,  argento  circumpositis,  monili, 
per»  cum  promlis  deuariis  de  civitate  Rigensi,  ad 
dictum    Castrum  Dondaugbe   destinaruot  atque 
tpecialiler  miserunt.    Quodquc  dicti  Albertus  Bu- 
del  et  sui  complices  et  fautores  praedicti,  ipso 
episcopo  sciente,  volenle  et  mandante,  dictum  lo- 
baonero  Pyghe,  in  via  puMica  et  in  itinere  publico 
trauseuulem ,  et  suos  praedictos  comiles ,  sibi  per 
dofuioos  suos  adiunetos,  vi  armata  et  more  prae- 
dooico  de  anno  et  mense  praedictis  violenter  et  ad 
üuuriam  dictorura  dominorum  suorum  iuvaserunt, 
ac  ipsos  invasos  dictis  equis,  supra  exislimatis,  et 
aliis  rebus  praedictis  ad  exlimationem  XL  raarea- 
rura  Rigensium  depraedaverunt  et  spoliaverunt, 
atque  huiusmodi  rapta  et  spoliata  atque  deprae- 
dau  secum  in  praedam  deporlaverunt,  abduxerunt, 
et  ad  manum  atque  volunlatem  ipsius  episcopi 
posuerant,  el  ad  suam  ordinalionem  de  hiis  dispo- 
suerunt,  dictaeque  res  spoliatae  et  spolio  vitiosae 
fllque  rapina  affeclae  ad  ipsum  episcopo  in  et  eius 
potestatem  el  disposilionem  pervenerunl.  Sicque 
foit  dictum  etc.   Item  quod  licet  de  usu  morum 
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et  consoetudine  et  prout  necessitas  exigebat  et  de- 
fectus  subditorum  dicti  castri  Dondanghe  exposce- 
bat,  advocatus  pro  tempore  dieli  castri  Dondange, 
nomine  dictorunt  dominorum  suorum,  consuevit 
singulis  annis  mutuare  et  muluo  tradere  cerla 
frumenta  et  blada,  siliginem,  ordeum  el  avenam, 
pro  agris  seminandis,  et  prout  quilibet  in  cullura 
habebat  et  secundura  nuinerum  agrorum  et  secun- 
dum  roensuras  consuelas.  El  quod  idem  advocatus 
ab  initio  anni  praedicti  ujque  ad  tempus  prae- 
dictae spoliationis  ipsis  culloribus  el  laborantibus  at- 
que subditis  suis XIV  lastas  siliginis  et  XI  (VI  ?)  lastas 
ordei  ac  octo  lastas  avenac  ad  culturam  et  semi- 
nationem,  nomine  dominorum  suorum,  tradidit  et 
assignavit,  ipsique  ab  eodem  advocato  mutuo  et  in 
debilum  reeeperunt  et  ad  usum  antedictum  et  pro 
ipso  usu,  et  ad  valorem  C  inarcarum  Rigensium. 
Quodque  dictus  episcopus  et  familiäres  sui  eins 
nomine  dictos  cultores  et  subditos  dictis  frumenlis 
spoliarunt  et  spolia  secum  deporlaverunt,  ac  ipsa 
ad  dictum  episcopum  et  eius  usum  pervenerunt, 
et  quod  per  huiusmodi  spoliationem  dictos  domi- 
nos  suos  in  C  marcis  Rigensibus  damnifleaverunt 
et  tenent  damnificalos,  palam  et  notorie.  Item 
quod  homines  dieli  castri  et  subdili  ante  invasio- 
nem,  violentias  et  iniurias  praedictas  tenuerunt, 
teuere  consueverunt  et  lencre  tenenliir  pecora  et 
alia  diversa  animalia  pro  usibus  alque  necessilati- 
bus  eiusdem  caslri,  advocali  atque  hominum  et 
custodum  suorum  pro  tempore.  Et  quod  dicti 
episcopus  et  sui  fratres  et  familiäres,  eius  nomine 
el  de  ipsius  mandalo  et  voluntate,  postquam  ipsos 
Castrum,  villas  et  bona  et  dominos  suos  inraserunt 
temere  et  manu  armata,  de  ao.  Dom.  MCCCLXXXIII, 
praesertim  de  mensibus  lulii  et  Augusti,  deprae- 
dando  huiusmodi  pecoribus  et  animalibus  eos  spo- 
liaverunt et  spoliantes  depraedaverunt,  el  ad  diclum 
episcopum,  haec  mandantem  et  volentem  ac  reci- 
pientem  et  detinentem,  asportaverunt  et  adduxe- 
runt  iniuriose  atque  notorie,  ac  iniuriis  iniurias 
accumulans  atque  magis  et  magis  in  dominam 
suam  metropolitanam  ecclesiam ,  ac  inpositiooe 
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diversorum  ooerum,  exactione  piseium  alquc  fru- 
meotorum,  animaliura  illicita  et  pecorum  exlor- 
siooe,  ac  aliorum  gravamiaum  illationibus,  iu  CC 
marcis  et  ullra  de  praediclis  anoo  et  mensibus 
gravitcr  damuiflcaruot  el  tenent  damnificalos.  Sic- 
que  fuil  etc.  Item  quod  licet  a  leraporibus  io 
primo  arlicula  conlenlis  et  per  ipsa  teropora  el 
citra  dictum  Castrum  Doudangbe  et  eius  advucatus 
pro  tempore  nomiuc  diclorum  domioorum  prae- 
positi,  canonicorum ,  capituli  et  ccclesiae  Rigensis 
liabuit  et  habere  consuevit  et  usque  ad  tempus  et 
tempore  invasionis,  usurpalioDis ,  expulsionis,  ab- 
latiouis  et  spoliaiionjs  et  iufra  termioos  districtus 
terriloria  et  limites  supradiclos  atque  Titlas  et  ho- 
mines  babilautes  iq  eis  ac  omnimodam  longam  et 
amplam  et  altam  alquc  (bassam)  iurisdiclioncm, 
atque  merura  el  mixtum  imperium,  ac  polestalem 
iudicandi,  distioguendi ,  pro  tribunali  sedendi,  io 
quolibet  loco  solus  et  in  solidum  seotentiandi, 
condemnandi  alque  absolvcodi,  execuliones  faciendi, 
eniolimenta  et  ulilitates  provenicoles  ac  emendas 
varias  inde  exigcndi,  recipieudi  et  de  eis  ordi- 
naudi  et  disponendi  liberc  paciflce  et  quiete.  Et 
pro  ipsis  dominis  suis  praediclis  siogulis  anuis, 
uno  cum  alio  conpensalo,  exinde  obveuerunt  et 
proveoeruot,  obveoire  et  provenire  consueveruat 
communiler  XX  marcae  Rigeoses.  Et  quod  ipse 
episcopus  et  sui  complices  antedicti,  post  iovasio- 
nem,  usurpationem,  spoliatjonem,  violentias  el  in- 
iurias  praedictas,  praedictam  summam  el  ukra  vio- 
lenler  ab  bominibus  et  villis  praediclis  extorserunt, 
levaveruut  el  perceperunt,  exigunt  et  extorqueot, 
levant  et  pereipiunt,  ac  per  buiusmodi  violentias 
et  iniurias  vi  turbativa  et  ablativa  ac  alias  ipsos 
dominos  suos  et  eorum  advocatum  sive  guberua- 
lorem  dicü  episcopus  et  sui  complices  in  buiusmodi 
iurödicliooe  alque  aliis  iuribus  suis  a  tempore 
invasionis,  usurpalioois  ac  aliarum  violeniiarum  et 
iniuriarum  praedictarum  perperam  perturbaverunt 
et  impediverunl,  perlurbaul  et  iropediunl,  fecerupt- 
que  et  faciuol  per  se  el  alios  omnihus  calliditaii- 
bus  el  maebinalionibus,  dolo  et  fraude,  quomious 


ipsi  domini  sui  posaiat  libere  debile  frui  sua  iuris, 
dictione  autedicta ,  ac  levare  el  quicle  pertiprrt 
emolimcnla  antefata.  El  sie  füll  etc.  Item  qs«d 
licet  olim  et  ante  tempus  et  tempore  invasiaan, 
usurpationis ,  spolialionis ,  damoificatious  ac  alia- 
rum violeniiarum  et  iniuriarum  praedicUnm,  et 
citra  infra  dictos  limites  et  distrklus  praedieiu 
fuil ,  erat  et  esse  consuevit  courenieos  bominim 
multiludo  et  numerus  eorum,  ad  faciendi)  m  laborei 
et  negotia,  atque  facta  ipsi  Castro,  adroulo  pro 
tempore  et  aliis  id  cuslodientibas  et 
bus,  ineumbentes  et  incui 
tuoa,  et  praeserlim  ad  arandum  agros,  atnw  et 
semiaandi  alque  meiendi  eosdem  el  slia  faciendi, 
qui  temporibus  debilis  et  consuetis  spectiveniot 
et  spectanl  ad  agriculturaro ,  ligua  etiam  secandi, 
prala  el  foena  metendi ,  illaque  ad  debita  et  con- 
sueta  loca  dcporlandi,  ducendi,  vehendi  ac  io  de- 
bitis  locis  el  consuetis  reponendi,  pro  usibos  * 
necessitalibus  dicti  castri,  advoeali  et  cuuodim 
ipsius  praedictorum.  Quodquc  a  dictis  lernporibui, 
in  primo  articulo  conlentis,  el  per  ipsa  tempon 
et  citra  omni  anno,  uno  cum  alio  compeosato,  et 
singuiis  annis  dicti  homiaes,  quorum  pr»  Wie, 
ut  praemissum  est,  ad  boc  fuil  competeas  el  sif- 
fleiens  numerus,  de  diclo  castro  et  eius  franento 
in  et  ad  maosos  atque  agros,  ad  praefatuoi  casuum 
perlioenles,  et  eius  agricnltores  praedicti  semiaJ- 
veruut  et  sparserunt  pro 


mm,  videlicel  ordei  quatoor  las  las,  sibginis  duas 
lastas  et  tres  laslas  aveaae.  Et  quod  ipsi  episco- 
pus et  complices  sui  quosdam  de  homioibos  aaia*- 
modi  da  terra  profagaveruat,  alios  adea  ! 
of&ciis  atque  exaetionibus  iatolerabilil 
runl  et  aggtaveruat,  onaraat  at  gravaat,  qnod  oa 
horum  ünpositionem  de  villis  et  locis  praedictis 
fugierunt  el  fugam  sine  aoimo  revertendi  reeepe- 
ruat,  praesertim  duraotibus  usurpatiaaibus,  owa- 
paüooibus,  violentiis  at  iaioriia  praedictis.  N* 
non  villas  et  curias  praedictas,  videUeel  Cal«" 
Vydele,  Naviea  et  celeras ,  cam  earuc 
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a  diclo  eastro  et  territorio  alienarunt  ei  separa- 
rtrunt,  et  saae  dictioni  et  potestati  atque  terris 
ipplicneruDt,  ac  illas  a  tempore  huiusmodi  alie- 
nattouis  et  separaüonis  detinuerunt,  prout  detinent 
eccupaias.  Quodque  propter  praemissa  oumerus 
dictorum  costodom  plurimom  est  diminutus,  et 
propter  quam  dimiuutionem  ipsorum  vix  de  diclo 
castro  et  per  homines,  qui  remanserunt,  annualim 
tres  Jastae  semioantur.  Et  quod  ex  eo  dieli  domini 
»i  a  tempore  violenliarum  et  ioiuriarum  praedi- 
ctjrum  singulis  aunis  per  dictum  episcopom  et 
tuos  conplices  violentos  in  XXIV  marcis  Rigensi- 
bus  et  ultra  damnifleali  fuerunt  et  damnificaDlur, 
palam,  publice,  communiter  et  notorie,  singulis 
aunis.  Item  quod  idem  dominus  episcopus  et  AI- 
berlus  Budel ,  Godehardus  et  Iohannes  Hanzee, 
f rat  res  ordiois  memorati,  et  complices,  fantores  et 
familiäres  eorundem ,  facientes  omnem  curam  et 
sollieitudinem ,  dictos  dominos  praepositum,  deea- 
num,  caoonicos,  capitulum  et  ecclesiam  Rigensera 
suam  metropolitanam ,  persequeodi,  destniendi, 
bona  eorom  oecopandi  et  ipsos  temere  spoliandi, 
et,  ut  in  biis  magis  suura  propositum  eflectoaliter 
adioplereot,  de  anno  Domini  MCCCLXXXIII  et  de 
meose  Noveinbris  eiusdera  anni,  et  tempore  treu- 
garum,  inter  ipsos  et  dictos  dominos  suos  iniuria- 
tos  inilarum  et  constilutarum ,  idem  episcopus 
oocturoo  tempore  et  frauduleoto  sileotio  cum  scalis 
et  alüa  instrumentis,  ad  hoc  aptis  et  oportuDis,  ad 
Castrum  ipsom  Dondange  et  ob  illud  capiendum 
et  expugnandum  atque  violenter  subiugandum,  Al- 
bertus* Budel,  Godeharden  et  lobaonem  Hantee, 
fralres  ordinu,  cum  nonnullis  alias  complieibus 
supradiclis,  annatos  destinavit  et  specialiler  traos- 
misit,  ipso  episcopo  non  longe  distante  et  even- 
lum  spectaote  et  exitum,  quem  optabat  et  prae- 
destinaverat,  praestolante,  et  quod  buiusmodi  armati, 
ad  iussum,  mandaium  et  ordinatio'nem  ipsius  epi- 
scopi ,  cum  dietis  instrumentis  et  animo  illud  ex- 
pugoandi  eadem  nocte  pervenernnt,  atque  hostili 
congressione,  ri  publica  et  violeutia  armata,  stan- 
tibus eisdero  treugis,  perperam  intaserunt,  scalas 


ad  rauros  iroposuerunt,  ac  hostilius  iropugnaveront, 
Hludque  capere  et  captum  detinere  nomine  eius- 
dem episcopi  fortius  atlemptaveront  atque  conati 
fuerunt,  et  per  hoc  treugas,  quas  defensat  mater 
ecelesia,  lemerarie  ruperunt.  Dictusqne  episcopus 
huiusmodi  invasionem,  impugnationem,  violenliara 
et  treugarutu  ruptionem  et  alias  iuiurias,  eius 
mandato  atque  toluntale  praesumtas  et  allemlalas, 
gralas  et  ralas  babuit  et  habere  dixit,  ac  de  biis 
se  plurimum  iactavit  et  iactat,  palam  et  publice. 
Quodque  praefati  episcopus  et  sui  complices  per 
huiusmodi  invasionem,  impugatinonem,  iniurias  et 
violenlias  et  perinde  secuta  dictos  dominos  iniurialos 
in  XXX  marcas  Rigeoses  damoifleavit  et  detlnuit,  pro- 
ut detinet  daroniflcatos.  Et  sie  fuit  etc.  Item  quod 
licet  praedicti  domini  sni  praepositos,  canonici,  ca- 
pitulum et  ecelesia  Rigensis  ab  antiquis  temporibus 
et  etiam  in  primo  articulo  designalis,  et  praeser- 
tim  dudum  ante  tempus  et  tempore  invasionis, 
usorpationis,  occupatioois,  spoliationis,  ioiuriarum 
ef  aliarum  violentiarum  babuerunt,  habere  consoe- 
verunt,  usque  ad  tempus  et  tempore  ammotionis, 
abolitionis,  mnlationis  et  innovatioois  infrascripta- 
rum,  dictos  suos  terminos,  fines  et  limHes,  suo 
signo  anliqüo  speciali  munilos  et  designatos :  ab 
Oriente  per  rivulos  et  speciales  arbores  antiqoas 
et  flniales  et  pro  conservatione  terminorum  et 
ßnium,  scilieet  signo  lilii  et  eius  similitudine,  ipsis 
arboribus  et  cutlibet  earum  artiüeialiter  insculpto, 
et  per  artificium  secundum  morem  patriae  anti- 
qtiitus  per  homines  eorundem  dominorum  im- 
presso ;  ab  austro  per  arbores  et  nemora  simili 
signo  signatas;  ab  occidente  etiam  per  nemora 
et  arbores  censimiliter  signatas,  scientibus  et  non 
contradicentibos  episcopo  pro  tempore  et  aliis 
vieinis  et  quorum  inlerfuit  vel  poloit  Interesse,  sed 
gratum  et  ratum  habentibus ;  ab  aqoilone  per 
mare.  Quodque  praefati  domini  sui  pro  finibus 
regendis  et  limitibus  distinguendis  suis  propriiS 
et  babendis,  et  diferentiam  ponendis  et  faciendi* 
a  terminis,  flniationibus  atque  limitationibus  alio- 
rum  et  vieinorum ,   dictis  oemoribus ,  rivulis, 
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arboribus  signatis  et  ordinalis,  a  dictis  temporibus 
et  per  ipsa  tempora  el  citra  pro  veris  designatio- 
Dibus,  apertis  discretionibus  et  publicis  diflcrcotiis 
atque  paleolibus  dislinctiooibus  usi  fucrunt,  uli 
consueverunt ,  ac  palara  et  publice  ulebantur. 
Quodque,  ut  pracmiltilur,  dicli  episcopus,  prae- 
po&itus,  decanus,  canonici  ecclesiae  Curoniensis, 
comniendalores,  advocatus,  alii  fralres  et  compli- 
ces  sui,  anno  Domini  MCCCLXXX1II  et  de  niense 
lunü  eiusdeni  aoni,  dislriclum  et  (crrilorium  ac 
Limites  praedictos,  ad  dictos  doininos  suos  et  Ca- 
strum eortim  Dondange  perlinenles ,  et  vi  armata 
potentiaque  multa  violenter  invaserunt,  et  per  vim, 
violcn tiam  et  iniuriam  et  pro  omni  posse  et  nosse 
dictos  leriniuos  confuderunt,  fines  immutaverunt, 
signa  impressa  exciderunt  et  ammoverunt,  abole- 
verunt  et  deleverunt,  suosque  terminos  el  (Ines 
praetensos  ad  longitudinem  Septem  miliarium  et 
laliludinem  quatuor  miliarium  ampliaverunt  frau- 
dulenler  et  dolosc,  in  praciudicium  dominorum 
suorum  el  castri  alque  bominum,  ad  id  spectan- 
tium ,  tarn  in  nemoribus,  silvis,  paseuis,  pratis, 
aquis,  aquarum  cursibus,  arboribus  melligeris,  et 
alia  el  alios  fruetus  et  ulilitales  dilalaverunt  et 
amplis  terrarum  et  fundorum  adiectionibus  multi- 
plicaverunl,  el  signa  sua  iiupressione  signorum, 
videlicct  crucis  ex  parle  praedicti  ordinis,  baculi 
pastoralis  nomine  episcopi,  corou  pro  signo  com- 
mendatoris  de  Wynda ,  ac  tres  dicas  pro  signo 
commendaloris  de  Goldinge,  tunc  violenter  impres- 
serunt  el  imposuerunl,  et  novo*  limiles  cum  gravi 
iactura  dominorum  suorum  iniuriose  imposuerunl 
et  fecerunt,  et  in  büs  dictum  caslrum  alque  do- 
minos  suos  spoliaverunl  el  ipsos  (entere  damnifl- 
caverunt,  alque  praedieli  episcopus  et  conplices  atque 
fautores  praediclas  violentias  et  iniurias,  de  mandato 
et  nomine  eorum  faclas  et  pcrpeiralas,  gratas  el  ratas 
babuerunt,  babent  et  sc  habere  dixerunt  el  dicunl  pa- 
lara et  publice,  alque  diclo«  dominos  suos  per  muta- 
tioncs,  confusiones,  abolitiones,  invasiones,  violen- 
tias et  alias  iniurias  praediclas,  dictos  violeolatos, 
iuvasos  et  spoliatos,  praeter  praemissa  in  C  marcas 


Rigenses  damnifieaveruot  et  detinenl  dammfiesle-s. 
Et  sie  a  dictis  temporibus  et  per  ipsa  tempora  foit  et 
est'  etc.  Item  quod  licet  domini  sui  memonii  de 
anno  Domini  MCCCLXXXIH  et  de  mense  Februrii 
eiusdem  anni  et  ante  et  post  babuerunt  et  leioe- 
runt  unum  eorum  familiärem,  Egbardom  nomine, 
domesticum  et  continuum  commensalem  et  qurn- 
dam  sulorem,  cogoominalum  Bard,  in  eoroo  ser- 
vitio  existentes,  suum  transitum  in  negotii»  eonin- 
dem  cum  equo  d«  valore  duodechn  Oortsorjm 
per  loca  publica  atque  viam  publican  cum  XL 
paribus  calciorura,  panoo  lineo,  gladiis,  peconiis 
el  rebus  aliis,  valentibus  iusta  exislimatiooe  XXIV 
florenos  auri,  ad  ipsos  dominos  suos  ac  eius  fami- 
liäres praedictos  communiler  speclanlibus  fielen«. 
Et  quidaiu  lobannes,  fatniliaris  episcopi,  com  dob- 
nullis  aliis  subditis  eiusdem  de  anno  et  mense  prie- 
diclis  manu  armata  eos  et  in  dote  parrocbialb 
ecclesiae  iu  Arwale,  diclae  Curoniensis  diocesis , 
praedonice  et  violenter  invaserunt,  ceperant,  et 
abduxerunl  ad  dictum  Castrum  Tillen,  ibiqtie  eos 
incarceravcrunl  et  in  carecribus  ultra  qutoque 
menses  detinuerunt,  diversis  poenis  eos  aflligenies, 
ac  in  praciudicium  dictorum  dominorum,  ioisri« 
supradictas  passorum,  ipsos  Egbardom  et  sulo- 
rem praedictos  ac  ipsos  dominos  suos,  equo,  tü- 
ciis,  pecuniis  ac  aliis  praedictis  lemere  et  violeoler 
spoliaverunl  et  depraedaverunt ,  et  ad  ipiutn  epi- 
scopum  et  Albertum  Budel  adduxeronl,  ipswqm 
res  raptae  ad  ipsos  perveoerunt,  et  ad  se  reeep*- 
runt,  babuerunt  ac  de  eis  disposuerunl  pro  liM» 
voluntatis.  Sicquc  fuit  etc.  Item  quod  licet  do- 
dum  ante  invasiones,  usurpationes,  occupalioi«, 
violentias  alque  alias  iniurias  praediclas  el  \ofn- 
scriplas  et  tempore  ipsaram  et  citra  diclo  eastr* 
Dondanghe  fuit ,  erat  et  est  quaedam  villa  adiect* 
el  vicina ,  etiam  communiler  nominata  villa  D«- 
dangbe,  et  in  eadem  quaedam  ecclesia  parroeiüfe 
et  eurata,  habeos  distinclam  el  limilatam  pino- 
chiam,  et  specialis  rector  et  curatus  sive  plebi«1^ 
pro  cadem  coosueia  regi  et  gubernari  per  sp** 
ctalem  rectorem  pro  tempore.    Quodqne  bum*- 
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modi  rector  fbit  esse  consuevit  et  est  specialis 
eorum  capellanus,  ac  continuus  familiaris  diclorum 
dominorum  suorum,  praepositi,decani,  canonicorum, 
capitoli  et  ecclesiae  Rigensis,  {t  pro  tali  et  ut  talem  se 
habuit,  gessit,  oominavit  et  repatavit,  babitus,  nomi- 
natas  et  repulatus  ftiil,  babebatur.noroioabatur  et  re- 
putabatur,  habetur,  ooroinatur  et  repulatar,  habet, 
nominal  et  reputat  palam  et  publice.  Et  quod  domi- 
nus Nicolaus,  reclor  modernus  eiusdem  ecclesiae,  de 
anno  Domini  MCCCLXXXIII  et  de  mense  lunii 
eiusdem  anoi  collegit  et  babnit  ac  tenoil  et  penes 
se  atque  in  sua  possessiooe  unum  taleotum  nava- 
ticum  seu  navale,  secuadutn  morem  patriae  sie 
denominatum  et  communiter  appellatum,  et  diini- 
dium  bumili.  Et  quod  ipsi  episcopus  et  Albertus 
suo  nomine  ac  eorum  complices  vioienter  et  per 
armatam  violentiam  atque  vim  publicam  praefatum 
rectorem,  in  ininriam,  daranuru  et  praeiudicium 
dictorum  dominorum  suorum,  invaserunt,  ac  ipsum 
diclo  bumulo,  ioposito  curru  sive  quadriga,  cum 
duobus  equis,  valeolibus  XXXVI  florenos  auri, 
spoliaverunt  et  depraedaverunt,  ac  in  praedam  se- 
eura  abduxerunt  ad  episcopum  antedictum,  ipse- 
que  episcopus  scieoter  sponte  et  affectaoter  huius- 
modi  res  spoliatas  ad  se  reeepit  et  habuit  ac  in 
suos  usus  convertit  et  in  iniuriam  dominorum  suo- 
rum praedictorum.  Sicque  fuit  etc.  Item  quod 
licet  Cooradus,  magister  generalis  dicti  ordiois  et 
Prutiae,  pereipiens,  quod  dicti  episcopus  et  com- 
plices sui  dictis  dominis  praeposito,  decano,  cano- 
nicis,  capitulo  et  ecclesiae  Rigcnsi  archiepiseopali 
et  metropolitanae  praedictas  violenlias  et  alias 
graves  iaiurias  palam  et  publice  ac  turba  coadu- 
oata  et  bomioibus  coactis  vioienter  et  iniuriose 
intulerint,  inferreot  et  inferre  non  cesserant,  queo- 
dam  certum  diem  placitorum  et  teneoda  placita 
in  ci vitale  Rigensi,  speclante  ad  ecclesiam  Rigen- 
sem,  licet  per  fratres  de  facto  occupata  et  detenta, 
ioter  dictas  parte*  et  ipsarura  consensu,  et  ad  arni- 
cabiliter  super  biis  tractandum,  concordandum,  pla- 
ciundum  et  paeificandum,  statu it  elordinavit.  Et  quod 
interim  dictus  episcopus  aut  sui  complices  nichil  pos- 
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sent  aut  auderent  vel  deberent  per  se  vel  alios  contra 
eosdem  praepositum,  decanum  et  alios,  in  bac  lila 
ipsorum  eonsortes,  quomodolibet  attenlare.  Et 
quod  idem  episcopus  cum  suis  complieibus  se  ad 
diclam  civilatem  Rigensem  et  ad  Castrum,  per 
ipsos  in  eadem  non  sine  iniuria  ecclesiae  et  prae- 
iudicium construetum,  et  in  fundo  ecclesiae  situa- 
tum ,  devenit  et  se  ibidem  reeepit  pro  tempore 
praedicto.  Et  quod  quidam  familiäres  praedicti 
episcopi,  de  eins  voluotate,  scientia  et  man  dato 
et  ipsius  nomine,  seiveront  et  stire  se  dixerunt, 
quendam  familiärem  ipsorum  dominorum  suorum, 
nomioe  Stente,  fore  in  civitale  eadem,  ipsumque 
prae  ceteris  amplius  seivisse  et  novisse  pro  tunc 
orones  et  singulas  violentias  et  iniurias  praedictas 
ac  damna  et  praeiudicia,  ipsis  factas  et  illalas, 
facta  et  illata,  per  episcopum  et  complices  suos 
praedictos,  atque  res  abduetas,  spoliatas,  limita- 
liones  et  terminorum  flnes  et  signaliones  earundem 
et  alia  praedicta,  de  nocte  et  sub  noctis  silentio 
et  caligioe  de  diclo  Castro,  in  ipsa  civitale,  ut 
praemittitur,  violenter  construclo,  armata  manu, 
cum  gladiis  et  cultellis  ad  civitalem  Rigeosem  et 
babitationem  et  domum  et  locum  suae  habitationis 
descenderunt  atque  reeeperunt,  animo  interficiendi 
et  mortt  tradendi  per  insidias  et  dictum  Siemen, 
eorum  familiärem ,  ob  praedictam  causam ,  et  in 
iniuriam  dictorum  dominorum  suorum  et  in  prae- 
iudicium ibidem  buiusmodi  factam  iniuriose  inter- 
fecerunt.  Et  ipse  episcopus  per  dictos  homicidas 
in  favorem  suum  et  ad  eins  mandatum  eum  occi- 
derunl.  Dictusque  episcopus  et  Alberlum  Budel 
et  eorum  complices  huiusmodi  interfeclionem  et 
morliQcationem ,  eorum  nomine  faclas,  gratas  et 
raus  babuerunt  et  habeot  et  se  habere  dixerunt 
et  dieunt,  palam  et  publice.  Quodque  dicti  domini 
sui  per  huiusmodi  bomicidium  et  dicti  sui  fami- 
liaris interfeclionem  et  morliOcationem  damnifleati 
et  iniuriati  fuerunt  et  sunt  in  XXX  marcas  Rigenses, 
tantumque  eorum  ioterfuit  el  interest  ipsum ,  qui 
pro  multis  temporibus  et  per  ipsa  tempora  eorum 
negotia  et  facta  gessit  et  procuravit,  praefuit  et 
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seifit,  ipsum  noo  fuissc  aut  esse  interfectum,  et 
lanlam  summaro  pecuniae  de  propriis  exponere 
voluisstnt  atque  vellent,  quod  interfectus  non  fuis- 
set  per  skearios  anledictos.  Et  sie  fuit  dictum  etc. 
Et  adeo  et  in  tanlum,  quod  buiusmodi  erimiooso 
bomicidio  ad  notitiam  et  examen  proconsulum, 
eoDStilum  et  iudicam  Rigensium  perdueto,  ipsi 
secundum  corum  iura  inunicipalia  dtetos  reos  ho- 
micidas  de  eadem  civitate  Rigensi  publice  et  no- 
torie  proscripseruot  et  ob  hoc  specialiler  baooi- 
terunt  et  expulerunt,  etiam  scienübus  episcopo  et 
compueibus  suis  memoratis.  Item  quod  licet  de 
anno  Domini  MCCCLXXXI1I  et  de  messe  Decembris 
eiusdem  anni  quidam  für,  Nicolaus  nomine,  quen- 
daro  equum  de  valore  quinque  marcarum  Rigeo- 
sium  cum  suis  paramentis  consuelis  ante  Castrum 
Doodaoghe  dictis  dominis  suis  furatus  fuit  et  fur- 
tim  abstraxit  et  furlive  secum  abduxit,  ac  cum 
re  furtiva  ad  dictum  Alberlum,  eiusdem  episcopi 
advocatum,  et  ad  Castrum  Pillen  confugit,  ipseque 
Albertus,  seiens,  buiusmodi  rem  esse  fartivam  et 
vittosam,  ipsum  furem,  cum  equo  ad  se  confu- 
gientem,  reeepit  atque  recollegit,  ac  in  iniuriara 
dictorum  dominorum  defensarit,  atque  retinuit  et 
retinet,  etiam  nomine  domini  episcopi  praedicti  ac 
gratum  et  ratum  habentis  palam  et  publice,  ipsis- 
que  dominis  suis  de  praediclo  füre  et  reslitutione 
furtorum  iustitiam  facere  denegavit  et  denegat.  Et 
sie  fuit  et  est  verum,  publicum  et  notorium.  Item 
quod  licet  de  anno  Domini  MCCCLXXX1II  et  de 
mense  Februarii  eiusdem  anni  supradictus  Iobannes 
Pygbe  babuit  et  tenuit  duos  cquos  de  valore  VII 
marcarum  Rigensium,  et  V  tvrobaria  varii  operis, 
Iii  marcas  Rigenses  valentia,  ad  capitulum  Rigen- 
sem  speciantes  et  speclantia,  perlinentes  et  perti- 
nentia,  et  se  reeepit  ad  viam  publicam  cum  equis 
et  vario  opere  praedictis ,  atque  quietavit  et  duxit 
Domine  capituli  et  pro  eo  et  ab  ipso  specialiter  desli- 
oatus  et  in  ipsius  negotiis  constilutus.  Quodque 
dicii  episcopus  familiäres  et  subditi  atque  complices 
de  Villa  Roye,  eius  nomine  et  ipso  sciente,  volente 
«tque  mandante,  ac  gratum  et  ratum  babente, 
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praefatum  Iobaonem  Pyghe  in  huiusmodt  via  pu- 
blica cum  gladiis,  cultellis  atque  liastis  et  alüs 
armis  inimico  more  rioleater  invaserunt,  ipsumque 
invasnm  dieüs  equis  et  V  tymbariis  varii  operis 
ibidem  spoliaverunt  et  rapuerunt,  et  secum  in 
praedam  buiusmodi  spoliata  et  rapta  ad  dictum 
episcopum  adduxerunt  et  ad  ipsum  pervenerunt, 
et  ipsa  detinuit  atque  detinet  spoliata  et  rapta. 
Sicque  fuit  et  est  verum,  publicum  et  notorium. 
Item  quod  licet  praefati  domini  praeposituc,  cano- 
nici et  capitulum  ecclesuc  Rigensis  ac  ipw  eedesia 
dudum  et  ante  tempora  dicti  domini  Otioois,  epi- 
scopi Curoniensis,  et  etiam  ante  tempora  invasio- 
nis,  occupationis ,  spoliaüouis  et  aliarum  iniuria- 
rum  praediclarum ,  et  praesertim  tempore  domini 
Iacobi  Borne'),  praedecessoris  immediati  episcopi 
Curoniensis  ipsius  Oltonis,  et  ante  tempus  et  tem- 
pore invasionis,  usurpationis,  atque  occupationis, 
spoliationis  et  aliarum  iniuriarum  infrascripurum, 
per  eundem  praedecessorem  st'  (?),  babuerunl, 
tenuerunt  et  possiderunt,  habere,  tenere  et  posst- 
dere  consueverunt  iure  proprietatis  et  douiinü,  spe- 
ciales et  perlineptes  ad  eosdem,  videlicet  ad  Tillam 
Irwcmunde  cum  flumine  Irwa  et  ambabus  ripis, 
descendendo  usque  ad  mare  magnum,  foeaicidium, 
dictum  Angeren ,   villam  Petzemede  de  doabus 
curiis,  Villau  Acmewirpe  de  duabus  curiis,  curiam 
laoekens.in  Lovemunde,  in  villa  Amelen  tres  curias, 
foenicidium  seu  agrum  prope  villam  Walpene  iuxta 
Sateken,  item  ultra  medietatem  villae  Gipltewaloe 
situatas  et  constitutas  in  Curoniensi  diocesi  prae- 
dicla.    Quodque  dictus  dominus  lacobus,  tunc 
episcopus  Curoniensis,  volens  tradere  exemplum 
suis  successoribus ,  ecclesiam  suam  metropolita- 
nam  invadendi,  bona  eius  usurpandi  et  usarpaia 
delinendi,  prout  doeuit  eveotus,  turba  aduoata, 
dolo  malo  ac  auimo,  dtetos  praeposilum,  canoot- 
cos  capitulum  et  ecclesiam  damoificaodi,  temere, 
bosiililer  ac  manu  armata  palam  et  publice  prae- 
falas  villas,  lerminos  atque  terras  ae  dislriclus 
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earom,  el  foenicidia  ae  alios  rcddilus  eorum  in- 
vasit,  usurpavit  et  occopavit,  atque  spotiavit  et 
detinoit  spottatos,  commnnieatus  coasiliO  et  aaxilio 
capituli  sui.  Quodqoe  a  temporibos  invasionis, 
osorpationis,  occopatkmis  et  spoliationis ,  idem 
praedecessor  et  post  cum  idem  dominus  Ott«, 
DQne  episeopus,  seiens  huiosmodi  res  fuiase  in- 
rasas  et  oecupatas  et  alias  vitiosas,  ipsi  praede- 
cessori  sbo  suceedens  in  Vitium,  singutis  annis 
froctus,  redditus  et  proventus  de  eisdem  villis, 
terris  et  aliis  osurpalis  succassive  et  qoiiibet  eorum 
pro  tempore  exegeruot,  levaveruot  atque  perce- 
perunt,  ae  in  utilitatM  suas  sive  ecclesiae  suae 
converterunt ,  et  alias  pro  libito  suae  roluntati9 
disposuerunt ,  et  ipse  dominus  Otto,  successor 
vitiosos,  in  pracmrssis  convertit  et  disposoit.  Et 
quod  ipsi  redditus  et  proventns,  extorti  et  letal« 
ab  eisdem  violentis  pro  huiosmodi  aoais,  ono  cum 
alio  conpcnsato,  valere  consueverunt  et  valent 
common»  existimalione  CCC  marcasRigenseset  ultra, 
ae  pro  boiusmodi  valore  atque  summa  reperie- 
banlur  et  habebaotor  reperiri  et  haberi  coosueve- 
runt  communiter  emtores,  ac  reperiuntur  et  haben- 
tur  promti  comparaiores.  Et  sie  a  dietis  temporibus 
el  per  ipsa  tempora  et  citra  fuit  et  est  dictum  etc.  Et 
licet  excessos,  violeotiae  et  iniuriae  atque  forefacta 
iniuriosa  alia  supradicta,  prout  nar  rata  el  dedneta 
sunt,  nullo  modo  licuerint,  neque  permissa  fuerint  aut 
sint  episcopo,  complieibus,  faroiliaribus  ac  sacrilegis 
praediclis,  immo  penitus  Tetita,  omnino  interdicta 
et  sub  poenis  iuris  roerito  prohibita,  tarnen  ipsi 
contra  Deum  et  iusliliam  io  tantum  proruperunt 
ftiroris  audaciam  et  dementiae  teraeritatem  perve- 
neroot,  quod  praedicta  omnia  et  singula,  Dei 
timore  postposito  et  iustilia  relegala,  eo  modo, 
quo  supra  singnlariter  et  communiter  dedueuntur, 
ootorit  commiserunt,  palam  perpetraverunt,  publice 
attentaverunt  ac  manifeste  fecerunt,  atque  se  de 
faiis  iaciaverunt  et  iactant ;  ac  alias  adeo  notoria 
fueruot  et  sunt  in  villis  praediotis  et  opidis  ac 
munietpiis  et  aliis  locis  viciois  et  io  partibus  iilis, 
sine  alia  probatione  et  per  evidenüam  facti,  quod 
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nulla  poiuerunt  oeqae  possunt  tergiversatione  celari. 
Qoodque  episeopus  et  complices  sui  et  familiäres 
praedicti  ultra  praemissas  exbtimationes  per  prae» 
dielos  exeessus  eorom,  violeDtias  et  iniorias,  proe* 
dietos  dorahios  praepositum,  decaoum,  eanonieoa, 
capitolum  et  ecetesiam  in  aliis  in  CCCC  roarcas 
Rigenses  et  ultra  damnifleaverunt  et  tenent  damni- 
flcaios,  ae  eorura  tantum  interfuit  et  interest, 
ipsis  huiusmodi  violentias,  rapinas,  iniorias  et  ex- 
eessus et  alia  gravamina,  antefatos,  antefatas  et  ante*- 
fata,  oon  feisse  neqoe  esse  illatos,  illatas  et  Mala. 
Et  quod  ipsi  domini  sui  buiosmodi  violeota*  et 
graves  iniurias  ad  anitnum  revoeaveront  et  revc* 
cant,  ac  vera  et  iusta  exisümattone  ad  sexcentas 
marcas  Rigenses  et  ultra  eiisiimaterunt  et  exislimaot, 
ac  illas  pro  huiusmodi  pecuniis  neqoaqoam  pah 
voluissent  neque  vellent,  sed  polios  tantumdem 
de  suo  dedisseot  et  darent  pro  evitandis  enornri« 
bus  gravaoiinibus  inioriosis  antedietis,  neenon  su- 
per nonnullis  aliis  bonis  et  eorom  possesstone 
temere  et  de  facto  muilipliciter  inquietaveront  et 
mokstaverunt,  inquietant  et  molestant,  ac  de  facto, 
quominus  ipsi  biis  libere  fruanluret  eorum  vateant 
paetflea  possessio ne  gaiidere,  per  se  et  alios  direete 
et  indirede  impediverunt  et  impediuot.  Petit  igitur 
procurator  et  syndicus  adtedictus,  nomine  prae* 
dicto,  io  biis,  quae  notoria  vobis  existunt,  tam- 
quam  super  noloriis,  in  biis  vero,  quae  summa- 
riam  cognitionem,  prout  ia  Ulis  de  iure  proce- 
dendura  est,  in  ceteris , autein ,  quae  iudieialem 
eipoäcunt  indaginem,  prout  ordo  iudiciarius  atqoe 
figura  iudicii  reqoirit,  coniunetim  et  dirisim  pro» 
cedi,  ac  per  vos  et  vestram  difflnilivam  sententiam 
pronuntiari,  decerni  et  declarari,  villas,  terras, 
fundos,  dislrictus,  termioos,  limites,  curias,  pos- 
sessiones  et  alia  bona  praedicta  et  iura,  cnm  Omni- 
bus fructibus,  reddilibus,  provenlibus,  obvenlioni- 
bus  ac  iuribos,  iurisdictiooibus,  laptcidinis,  foeni* 
cidiis,  piscationibus ,  tenalionibus ,  et  ipsorum 
terminorum  aotiquis  limiutionibus  et  desigoaiioni- 
bus,  ac  emolomentis  et  pertinentiis  illorom  ani- 
versis,  ad  ipsos  dominos,  praepositum,  decanum, 

34« 


Digitized  by  LiOOöle 


535  u 

caoonicos  et  capilulum  et  ecolesiam  ßigensera  iure 
proprietalis  et  veri  dominii  spectasse  et  pertinuisse, 
ac  spectare  et  pcrtinere  de  iure,  illosque,  illas  et 
illa  dictis  episcopo  el  suis  complicibus  et  aJiis  io- 
vasoribus  et  violeotis  abiudicandos  fore  et  per  tos 
abiudicari,  dictisqae  dominis  suis  adiudicandos , 
adiudicandas  et  adiudicanda,  et  per  vos  adiudicari. 
Et  in  casu,  in  quo  ipsi  temerarii  invasores  vio- 
lenti  et  occupatores  aut  eorum  aliquis  in  praefatis 
rebus  seu  bonis  buiusmodi  seu  eorum  aliqua  vel 
aliquibus  aliquoddam  dominium  aut  proprietatem 
praetendere  potuissent,  valuissent  vel  posseot  aut 
vellent ,  ipsos  et  ipsorum  quemlibet  ab  buiusmodi 
dominio  et  propietate  de  iure  cecidisse  atque  ami- 
sisse,  et  ab  illis  perpeluo  fuisse  et  esse  exclusos 
et  per  vos  excludi,  vel  saltim  privandos  et  per 
vos  privari,  ac  buiusmodi  bona  cum  eorum  do- 
minio dictioni  diclorum  violentiam  passorum  ad- 
dicienda  et  addici.  Et  in  casu ,  quo  sibi  domi- 
nium eorum  non  vendicareot,  quemadmodum  non 
possunt,  existimationem  earundem  rerum  solvere 
debere  ipsis  iniuriatis  ac  ipsos  violentos  et  ipsorum 
quemlibet  ab  buiusmodi  rebus  et  bonis  atque  iuri- 
bus  et  pertinentiis  et  eorum  possessione  ac  deten- 
tatione  et  occupatiooe  removendos,  amovendos 
ac  expellendos  fore,  et  per  vos  removeri,  amo- 
veri  et  expelli,  et  ad  dimittendum  cobercendos  et 
per  vos  coberceri,  dictosque  dominos  suos,  prae- 
positum,  decanum,  canontcos  et  capitulum  ac  ec- 
clesiam,  iniurias  passos,  ad  huiusmodi  res  et  bona, 
iura  et  omnia  pertinentia  et  emolimeota  restiluen- 
dos  et  reintegrandos,  ac  per  vos  cum  effectu  restitui 
et  reintegrari  ad  pacificam  et  quietam  possessionem 
omnium  etsingulorum  praedictorum,  et  in  huiusmodi 
possessione  eos  tuendos  et  defendendos  et  per  vos 
Uteri  et  defendi,  ac  nequaquam  lieuisse  neque  licere 
praedictis  iniuriatoribus  aut  alicui  eorum  commisisse 
aut  commiitere  violentias  et  ioiurias  supradictas  vel 
earum  aliquam,  illasque  fuisse  et  esse  temerarias, 
indebitas,  iniustas  et  iniquas,  ac  iniuriosas  atque 
temerarie,  iodebite,  iuiuste,  inique  et  iniuriose 
praesumtas  et  altentatas,  ac  buiusmodi  violentos 
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et  temerarios   praesumlores  ab  biis   ac  inquie- 
tationibus,  moiestationibus  et  inpedimentis  prae- 
dictis illalis  et  commiuatis  probibendos  et  cober- 
cendos, ae  per  vos  probiberi  et  coberceri,  et  pro- 
videh,  ne  in  futurum  talia  vel  biis  similia  prae- 
sumant  quomodolibet  atlentare  contra  dominos 
suos  saepefalos.  Praedictos  quoque  ioiuriatores  et 
ipsorum  quemlibet,  ita  quod  si  ab  altera  servari 
non  posset,  aller  atque  alii  supplere  teneantur  et 
satisfacere  pro  non  babenli  collega  vel  collegis  in 
praedictis  summis,  ac  in  existimationibus  et  ipsarum 
qualibet,  etiam  pro  iniuriis,  damnis  et  interesse, 
ac  spoliatores  eosdem  etiam  in  quadruplum  coo- 
demnandos  fore  et  per  vos  condemnari  ac  con- 
demuatos,  compelleodos  et  compelli  ad  solutionem 
eorundem,  ac  nichilominusproounliari,  decerni  atque 
declarari,  dictos  episcopum  et  alios  caplores  dicti  ca- 
nonici et  aliorum  clericorum  fuisse  et  esse  sacrilegos, 
ipsosque  et  ipso  mm  quemlibet  seotentiam,  canonis  in 
tales  et  taliter  delinquentes  a  iure  promulgatam,  inci- 
disse,  ac  eos  et  eorum  quemlibet  ligatos  et  eviuodos 
ac  publice  exeommunicatos  denuntiaodos  et  denun- 
tiari,  ac  eos  et  eorum  quemlibet  pro  biis  saltem  Chili' 
ter  puniendos  et  per  vos  puniri,  oec  ad  beneßeium  ab- 
solutionis  admittendos,  absolvi  et  adiuitti,  anlequam 
de  huiusmodi  iniuriis  per  ipsos  sacrilegos  iniuriam 
passis  fuerit  et  sit  integre  satisfactum.  Nec  non  ipsis 
violeotis  et  cuilibet  ipsorum  super  omnibus  et  siogulis 
rebus  et  bonis  ac  iure  proprietatisel  domioii  et  eorum 
iuribus  et  pertinentiis  universts,  ac  eorum  posses- 
sione, occupationibus ,  detentiooibus ,  usurpationi- 
bus,  violentiis  et  terminis  et  iniuriis  atque  impedi- 
menlis  praedictis  et  praedictorum  quolibet,  Per- 
petuum silentium  impooeodum  et  per  vos  imponi, 
atque  in  et  super  praedictis  et  praedictorum  quo- 
libet etiam  divisim  secundum  naturam  cuiuslibet 
ministrare  et  facere  iuslitiae  complementum.  Et 
praedicta  petit  idem  procurator  et  s/odicus  diclo 
nomine  omnium  causa,  via,  iure,  modo  et  forma, 
quibus  melius  et  effleacius  polest  et  debet,  coo- 
iunetim  et  divisim,  et  cum  omnibus  et  siogfllis 
poenis  civiltbus,  damnis,  iniuriis  et  Interesse,  ac 
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cum  fructibus  perceptis  et  qui  percipi  poleriot, 
aoper  büs  et  ipsorum  quolibet  vestrom  officium 
implor«odo,  protestandoque  io  borum  persecutione 
et  processu  ac  eorum  discussione,  ubi  erimina 
palliatione  aliqua  legi  poteruot,  non  intendit  pro- 
cessui  notorioram  et  super  noloriis  suo  modo  pro- 
cedeodi  io  aliquo  derogare,  neque  ubi  simpliciter 
et  de  piano  procedendum  fuerit,  ab  eius  flnibus 
et  modis  quomodolibet  discedere.  Et  in  aliis,  iudi- 
cialem  iodaginem  exposccntibus,  oe  culpa  delin- 
queutium  sentenliam  effugiat  iusli  examinis,  Iis  suo 
marte  procedat,  oou  astringens  partem  suam  ad 
superfluam  probatiouem,  sed  tanlum  ad  ea,  ad 
quae  tenelur  et  fuerunt  oportuoa  pro  intentione 
parlis  suae.  Et  quod  praemissa  possit  innovare, 
eorrigere,  emeudare  et  de  doto  dare  et  libellare, 
et  alias  prout  fuit  et  est  moris,  Um  de  slilo  quam 
de  iure. 

Quo  oblato  dictus  procurator,  praemissis  non- 
nullis  protestationibus,  petivil  in  huiusmodi  causa 
et  causis  inbiberi.  Ad  cuius  petilionem  iobibui- 
mus,  prout  fuit  et  est  moris. 

Enimrero  ne  pars  dictorum  episcopi  et  suorum 
complicum  de  oostro  processu  et  modo  procedendi 
secundum  qualiiatem  et  naturam  ipsarum  causa- 
rum  posset  praetendere  se  quomodolibet  praegra* 
▼atam  vel  aliqua  via  circumscriplam ,  aut  errore 
aliquo  circumventam,  ipsam  maodavimus  et  feci- 
mus  ad  certum  tcrminum  peremtorium  debito  modo 
evocari,  eundem  eliam  statuenies  procuratori  me< 
morato,  ad  dicendum  contra  bunc  processum  no- 
strum  atque  eius  forma m  et  modum ,  si  quid 
dicere  vellet,  et  alia  faciendum,  quae  lalius  appa- 
rent  in  ipsa  citatione.  Quo  adveniente  et  huius- 
modi citatione  legitime  executa,  nobis,  in  iudicio 
pro  tribunali  sedentibus,  praesentata,  et  compa- 
ranle  tuoc  coram  nobis  procuratore  actorum  prae- 
dictorum,  et  contumaciam  dictorum  citatorum  mi- 
nime  comparentium  accusata,  usque  ad  debitam 
boram  expectatorum,  nos  ipsos  cilatos  merito, 
prout  erant,  contumaces  reputantes,  interloqueodo 
proouotiavirous,  omnia  et  singula  contenta  io  libello, 


pro  parte  ecclesiae  Rigensis  in  huiusmodi  causa 
oblato,  quae  naturam  ootorii  sapere  posaunt,  fuisse 
et  esse  notoria,  ea  notoritate,  quam  iura  expo- 
scuot  et  quod  notorium  fore  reputant,  et  taoquam 
super  illis  vere  notoriis  legitime  fuisse  et  esse 
processum.  Et  quod  tamquam  super  talibus  diffi- 
nilive  procedi  polest  et  de  iure  debet  et  alia  feci- 
mus,  quae  tunc  secundum  eiusdem  termini  exigen- 
tiam  requirebantur.  Et  inter  ceteros  ad  poneodum, 
articulandum  et  demum  ad  procedendum  omnia 
videlicet  privilegia,  instrumenta,  litteras,  scripturas 
et  iura,  quibus  partes  ipsae  in  huiusmodi  negotio 
uü  intendebant  et  suam  probare  intentionem  in 
cerlis  tcrminis,  ad  hoc  successive  ipsis  partibus 
coDStilulis,  et  demum  produclis  huiusmodi  iuribus 
pro  parte  ipsorum  actorum  in  termino  antefato, 
parte  ipsorum  reorum  per  contumaciam  se  absen- 
tanle,  nos  alium  terminum  peremtorium  eisdem  liti- 
gantibus  ad  dicendum  contra  producta,  si  quid 
dicere  vel  proponere  vellent,  et  nichilominus  ad 
recognoscendum  notarios  et  sigilla  et  quod  alias 
illa  habere  vellemus  pro  recogoitis,  assignato,  et 
in  eodem  termino  comparante  coram  nobis  prae- 
fato  procuratore  atque  citationem  per  nos  emissam 
debile  executam  repraesentante,  contumaciamque 
dictorum  citatorum  et  non  comparentium  accusanle, 
et  lales  repulari  petente ;  nos ,  pro  tribunali  in 
iudicio  more  solito  scdentes,  ipsos  legitime  citalos 
merito,  prout  erant,  ad  debitam  boram  expectatos, 
contumaces  reputantes,  instante  eodem  procura- 
tore ipsos  notarios  et  sigilla,  prout  de  iure  tene- 
baimir,  habuimus  pro  recognitis,  et,  servatis  ser- 
vandis,  etiam  in  aliis  termiois  super  existimatione 
corundem  bonorum  invasorum,  usurpalorum  et  oc- 
cupatorum  per  »im  et  violentiam  per  diclos  episco- 
pum  et  suos  complices,  atque  super  valore,  debitum 
ipsi  praedicto  procuratori  actorum  delulimus  sacra- 
mentum ,  eliam  in  contumaciam  suae  partis  ad- 
versac.  Et  quia  super  noonullis  deduclis  in  libello 
praefato  processimus  tamquam  super  notoriis,  prout 
Tidimus  de  iure  merito  faciendum,  ne  tarnen  tuuc 
super  huiusmodi  noloriis  et  processu  oriri  potuisset 


Digitized  by  Google 


539 


1587. 


540 


seil  dubilatio  aal  diffioiliva 
per  oos  ferenda,  tamquam  saper  notorio 
dam  scrupulum  vel  de  facto  aliquam  paii  potaisset 
inpugnationera, certum aKum  terninum  peremtorium 
eisdem  partibus  staluimus,  ad  audiendum  per  nos 
super  huiusmodi  notorio  interioqoendo  pronontiari. 
Quo  adreniente  et  parte  dictorum  actorum  legi- 
time coram  nobis  coioparenle,  diclis  reis  se  per 
contumaciam  absentaotibus,  pro  tribiraali  tunc  se- 
deotibus,  ipsis  contumacibus  talibus  per  nos  repu- 
tatts,  in  Script is  hoc  modo  duximus  pronumian- 
dum.  Christi  nomine  invocato,  pro  tribonaü  se- 
dentes  et  solum  Denm  prae  oculis  babentes,  per 
ea,  quae  vidimus  et  cognovimvs,  fidemus  et  cogno- 
seimas  de  iarieperitoram  consilio,  habita  etiam 
super  biis  nobiscum  deliberatione  provida,  in  biis 
scriptis  sententiam  u  s ,  decernimus  et  declaramus, 
petita  et  deducla  coraro  nobis  pro  parte  venera- 
btliura  virorum,  dominorum  praepositi,  deeani, 
caoonicorum,  capituli  et  ecclesiae  Rigensis,  ac  con- 
teata  in  ipsorum  libello  et  articolis  et  in  actis 
huiusmodi  causae  et  causarum  redacta  et  contenta, 
et  potissime  ea,  quae  naturam  et  essentiam  notorii 
sapere  poterunt  atque  possunt,  tarn  in  iure  quam 
in  facto  fuisse  et  esse  notoria  et  manifesta,  atque 
plurimis  nota,  et  eo  modo,  qoo  notorium  dr  iure 
et  de  facto  probari  debuit  et  debet  atque  potest, 
legitime  probata  et  debite  persecuta  et  super  tali- 
bns  legitime  processum,  ita  ut  culpa  delioquen- 
tium  sententiam  non  valeal  effugere  iusli  examinis, 
et  adeo,  quod  ulleriori  non  indigent  probatione, 
aut  aliquem  ordinarium  super  biis  fieri  processum, 
et  in  tantum,  quod  nulla  possunt  tergiversatione 
celari,  et  tamquam  super  notoriis  et  notoria  ex- 
istenlibus  ulterius  procedendum,  sententiandum  et 
causam  et  causas  ipsas  expediendum,  et  prout 
alias  de  iure  fuit  et  est  faciendum.  Quae  senten- 
tiae  nostrae  praedictae  in  rem  transiverunt  iudi- 
catam.  Et  postremo,  ad  dicti  procnratoris  instan- 
tiam,  coram  nobis  in  iudicio  comparentis,  certum 
eremtorium  partibus  ipsis  praeflximus  ad 
in  huiusmodi  causa  nostram  fieri  difQ- 


«ententiam ,  et  partem  adversam  ad  idea 
eiWri  mandtvimus  et  feeimus.  Quo  adveoienie 
et  praefato  procuratore  coram  nobis  in  iudicio 
legitime  comparente,  ac  huiusmodi  ciUrttoitem  no- 
stram  legitime  executam  reportante  et  repraesen- 
tante,  ipsorumque  citatorum  contumaciam  nos 
comparentlum  accusante  et  cofltumaces  repniari 
petente,  et  in  eorum  contumaciam  difflnitiram  ia 
hoiusmodi  causa  seu  causis  fieri  sententiam  per  tos 
pro  parte  sua,  et  contra  partem  adrersam,  iaxtscoa- 
clusionem  pro  eadem  parte  sua,  libelli  oblati,  cum 
instantia  postnlante.  Nos,  igiturGedscalcns  Waren- 
dorp, index  praefatus,  partem  dictorum  episeopi  et 
suorum  coiuplicuro,  legitime  citatorum,  non  eonpi- 
rentem,  licet  diutius  expectatam,  qooad  actum  boius- 
modi  reputautes  contumacem,  in  eius  contrimaciam, 
visis  et  diligenter  inspectis  omnibus  actis,  iuribos.Ut- 
teris,  inslrumentis,  disposilionibus  et  probitioiri»« 
atque  rounimentis ,  in  huiusmodi  causa  et  causis 
faclis,  produetis,  ac  etiam  ipsis  com  diligentia 
recensitis  et  snper  omnibus  et  singnlis  com  ooo- 
nullis  iurisperilis  ac  etiam  nobiscum  saper  biis 
deliberatione  praehabita  et  diligenti  per  ea,  qoae 
vidimus  et  cognovimus,  cognoseimus  et  vidernus, 
Christi  nomine  invocato,  pro  tribunali  sedeoles  et 
prae  oculis  solum  Deum  babentes,  de  iurisperito- 
rum  consilio,  babita  etiam  nobiscum  deliberatione 
diligenti  super  omnibus  et  singulis,  coram  nolis 
in  iudicio  deduetis  atque  actitatis,  per  ea,  qoae 
cognovimus  et  vidimus,  cognoseimus  et  videmis, 
ac  ea  fuisse  et  esse  notoria  et  tamquam  talia  pro- 
bata habita  et  reputata,  per  haoe  nostram  difBni- 
tivam  sententiam  in  hiis  scriptis  pronuntiamus,  de 
cernimus  et  declaramus:  villas,  terras,  modo», 
areas,  lerminos,  limites,  enrtes,  curias,  posses- 
siones  et  alia  bona  praedicta ,  in  libello  ipsorum 
actorum  contenta  et  inserta,  et  iura,  com  omnibus 
suis  fructibus,  redditibus,  proventibus,  obvenuo- 
nibus  et  uttlilatibus,  iuribus,  iurisdictionibus,  lito- 
ribus,  lapicidinis,  lacubus,  rivulis,  pUcaÜouibi», 
silvis,  nemoribus,  saltibus,  venalionibus ,  aqois, 
aquarumque  decursibus  et 
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atque  pertinentiis,  ad  praefatos  dominos  praeposi- 
tum, decaaum,  caoQaiaos  et  capitulum  Rigense 
al  jpsam  ecclesiam  iure  proprietatis  atque  vari 
dominii  directi  et  meri  spcctasse  et  pertinuissc 
ac  »peetare  et  pertinere,  et  nequaquam  ad  epUco- 
pum,  praeposituni,  decanum  et  capitulum  eeclesiae 
Curoaiensis,  oeque  ad  fralres  et  compiices  eorun- 
dem  aotefatos,  «polialores  et  iovasores  atque  ioiu- 
rialores-  Illosque,  ilLas  et  illa  diclis  epUcopo, 
praeposito,  decano  et  capilulo  Curonieosi,  fralri- 
bus  et  eoram  complicibus  praediclis,  abiudicandos, 
abiofltcaodas  et  abiudicanda  fore,  et  abiudicamus. 
Eosque  eas  et  ea  praefatis  actoribus  adiudicaodos, 
adiudicandas  et  adiudicanda  fore  et  adiudicamus, 
et  in  casu ,  in  quo  ipsi  temerarii  invasores  seu 
violemi  usorpatores  et  depraedatores  et  occupa- 
torea,  roalae  fldei  deteutores  aut  eorum  aliquis  in 
praefatis  boois  immobilibus ,  possessiooibus  atque 
rebus  aliis  aliquoddam  dominium  vel  proprielatera 
practendere  voluissent  ac  valuisseot,  velleut  vel 
ralere  possent,  ipsos  et  ipsorum  quemlibet  ab 
huiuamodi  domioio  atque  proprietate  cadere  de- 
bpisse  et  amittere,  et  privandos  fore  et  privamus, 
et  perpaluo  excludeodos  et  cxcludimus.  Ipsisque 
super  biis  perpaluutn  silenlium  impooeadum  et 
imponimus.  Et  quia  huiusmodi  dominium  oeque 
#ppcl*tit  aut  pertiouit,  oeque  spectat  aut  pertioet  ad 
yeoadam,  ipsos  ia  eiistimalione  valoris  eorundem  bo- 
norum et  io  summa  exislimata  condemnandos  et  con- 
demuamus,  ipsosque  invasores  iniuriosos  et  violenlos 
at  ipsorum  quemlibet  ab  huiusmodi  bonis  omnibus 
et  singulis  atque  eorum  usurpalione,  occupalione  et 
detentatiooe,  ac  iuribus,  iurisdictionibus  et  perti- 
nentiis universis,  removendos  et  amovendos  atque 
e&pellendos,  de  iure  rcmovemus,  amovcmus  et 
expeUimus,  atque  dictum  episcopum,  praepositum, 
decanum  et  capitulum  Curoniense,  et  ipsos  fratres 
atque  compliees  eorum  ad  eos,  eas  et  ea  dimittere 
cum  effectu  cohercendos  et  in  quantum  possumus 
et  cohercemus,  dictosque  dominos  praepositum, 
decanum ,  capitulum  et  ecclesiam  Rigeosem ,  iniu- 
riam,  occupationes  et  spolialiones  passos,  ad  hu- 


iusmodi res,  booa  et  iura  atque  eorum  omni  um 
et  singulorum  possessiooem  suam  restituendos  et 
reintegrandos  fore  paciflcam  et  qoietam,  ac  resti- 
tuimus  et  reiotegramus ,  et  ipsos  reatitutos  in  sua 
possessione  defendendos  et  lueudos  fore,  atque 
defendimus  et  tuemur,  ac  etiam  declarari  et  de- 
cerni  diclis  violentis  usurpatoribus  aut  alicui  eorum 
licuisse  aut  permissum  fuisse,  oeque  licere  aut 
permitti  debuisse,  invasiones ,  occupationes ,  usur- 
pationes,  deleoutiones,  captiones,  spolialiones  et 
alias  violentias  et  iniurias  seu  earum  aiiquam  per- 
petrare,  aut  in  rebus,  boois  vel  persoois  quomo- 
dolibct  attcotarc  exce&sus  uiemoratos;  illasque 
fuisse  et  esse  iodebitas,  iuiustaa  et  ioiquas,  temc- 
rartas,  praesumtuosas  et  iniuriosas,  ac  indebile,  in- 
iuste  et  inique,  violenter,  temerarie,  ioiuriose, 
praesumluose  praesumtalas ,  ac  retractandas  fore 
et  retractamus ;  ac  violenlos  iovasores  et  prae- 
sumlores  temerarios  ab  hiis  et  ipsarum  qualibet, 
ac  ioquietatiooibus,  molestalionibus  et  impedimeotis 
praediclis  probibendos  et  compesceodos  et  inter- 
diceodos  fore,  ac  probibemus  et  compescimus  et 
interdicimus,  ne  in  futurum  talia  vel  similia  prae- 
sumant  contra  ipsos  dominos  praepositum,  deca- 
num, canonicos,  capitulum  et  ecclesiam  Rigensem 
quomodolibet  attenlare.  Praedictos  qooque  in- 
iurtalores  violenlos  in  praediclis  summis  et  ipsa- 
rum qualibel,  ac  in  exislimationibus,  et  etiam  pro 
ioiuriis,  daronis  et  interesse,  ac  vi  bonorum  rapto- 
rum  et  spoliatorum,  in  quadruplum  compellendos, 
condemnandos  atque  condemnamus,  eosque  com- 
pellendos ad  solutionem  atque  saüsfactionem  earun- 
dem.  Ac  nichilominus  pronuntiamus,  decernimus 
et  declaramua  diflloitive,  ipsum  episcopum  Curo- 
niensem  et  alios  invasores,  et  captivatores ,  spo- 
liatores  et  detentores  canonici  et  clericorum  prae- 
dictorum,  fuisse  et  esse  perniciosos  sacrilegos, 
atque  sacrilegii  crimen  eommisisse  et  temere  alteu- 
tasse ,  ipsosque  sacrilegos  et  Ipsorum  quemlibet 
sententiam  excommuniealionis,  io  tales  et  lauter 
delioquenles  a  iure  promulgata,  vere  incidisse, 
ac  eos  et  eorum  quemlibet  illa  ligatos  fuisse  et 
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»im,  atqoe  evitaodos  et  a  ftdeliom  communione 
excludendos  et  excludimus ,  ac  alias  ipsos  et 
ipsorum  quemlibet  pooieodos  fore,  pront  volunt 
canoDicae  sanxiones ,  nee  ad  benefleium  abso- 
lulionis  admitlendos,  anteqaam  pro  absolalione 
obtioeoda  curiam  Romanam  visilaverint  atque 
satisfecerint ,  neque  alias  absolvi  debere ,  per 
iniuriam  huiusinodi  offensos  et  sacrilegium  passos 
ab  eisdem.  Mec  non  ipsis  violenlis  et  mslae  fidei 
detentoribus  et  cuilibet  eorum  super  omnibus  et 
sing ulis  terris,  viflis  et  possessiooibus  et  aliis  boois 
singolariter  singulis,  ac  super  iure  proprielatis  et 
et  dominii,  iuribus  et  iurisdiclionibus,  ac  omnibus 
praedictis  et  pertineotiis  suis  universis,  ac  earum 
possessione  sive  iniqua  delentatione,  ac  invasioni- 
bus,  usurpationibus,  occupatiooibus,  violentiis,  in- 
iuriis,  moleslationibus,  inquielatiooibus  et  impedi- 
mentis  anledictis  et  ipsorum  quolibet,  perpetuum 
Silentium  imponendum  et  iroponimns,  ipsos  etiam 
praesumtores  in  dictis  poenis  et  earum  qualibet 
et  in  existimationibus,  damnis,  iniuriis  et  interesse, 
ac  in  fructibus  pereeplis  et  qui  pereipi  potuerunt, 
per  veteres  possessores,  ipsos  actores,  et  in  legi- 
timis  expensis,  in  huiusmodi  causa  habilis  et  faclis, 
condemnamus,  qoarutn  taxationem  nobis  in  poste- 
rum  reservamus.  In  quorum  omnium  testimoninm 
praesentes  nostrae  difflnilivae  sententiae  litte  ras 
sive  publicum  instrumentum ,  senteotiam  nostram 
buiusmodi  conlineos,  per  lohannem  Zandbercb, 
clericum  Razeburgensis  diocesis,  notarium  publi- 
cum, nostrumque  et  praemissarum  causae  et  cau\ 
sarum  scribam  infrascriptum ,  publicari  mandavi- 
mus,  nostrique  sigilli  feeimus  appensione  muniri. 
Lecta  et  lala  et  in  scriptis  pronuntiata  fuit  huius- 
modi difflnitiva  sententia  per  nos,  Godscalcum 
Warendorp,  subconservatorem  et  iadicem  praefa- 
tum,  in  civitate  Lubicensi,  in  porticu  maioris  ec- 
clesiae  Lubicensis,  hora  completorii,  nobis  ibidem 
pro  tribunali  sedentibus,  sub  anno  Domioi  M*  CCC* 
LXXXVH»,  indictione  deciraa,  die  IovisXVH  mensis 
Octobris,  hora  completorii  vel  quasi,  pooÜBcatu 
sanetissimi  in  Christo  palris  et  domini  nostri,  do- 
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mini  Urbani,  Divina  Providentia  papae  sein'  tt 
moderni,  anno  suo  deeimo,  praesentibus  discretis 
viris,  dominis  Hinrico  Roden,  Hiorico  Bilow  et 
Hinrico  Ozeobrugge,  perpetuis  vicariis  Lubiceasis, 
lohanne  Soccentore,  Hinrico  Oldenborch,  Ludolpho 
de  Beleodorpe  et  Hinrico  Schütten,  presbiteris 
Halberstadensis,  Lubicensis,  Razeburgensis  etSwe- 
rineosis  diocesis,  Frederico  Wandesleve  et  lobannt 
Lenardi,  clericis  Halberstadensis  et  Brenxnsis 
diocesis,  teslibus  ad  praemissa  vocatis  specialiler 
et  rogatis. 

Et  ego  lohanoes  Zantbercb ,  clerieat  Raze- 
burgensis diocesis ,  publicus  imperiali  »otlori- 
tale  notarius,  ac  venerabilis  et  cirenmspecti  tiri, 
domini  Godscalci  Warendorp,  iudiets  et  sab- 
conservatoris  supradicti,  et  praemissarum  causa« 
et  caosarum  scriba ,  praedictae  sententiae  diftV 
nitivae  prolationi,  omnibusque  aliis  et  singulis 
praemissis,  una  cum  praeoominatis  lesubos, 
dum  sie,  ut  praemitlitur,  fierent  et  agerealar, 
praesens  interfui ,  eaque  omoia  et  siagola  sie 
fleri  vidi  et  audivi.  Ideoque  hoc  praesens  pn- 
blicum  instrumentum,  in  biis  octo  petita  peita- 
meni,  cum  Alis  lini  combinatis,  et  in  earun 
combinatione  signo  meo  solito  signalis,  per 
alium,  me  aliis  occupato  negotii*,  conscriptuHi, 
exinde  confeci  et  publica  vi,  ac  signo  et  aomin« 
meis  solitis  et  coosuetis  una  cum  appeosioDt 
sigilli  praedicti  domini  Godscalci,  iudids  et  sab- 
conservatoris,  de  mandato  eiusdem  roboravi  ro- 
gatus  et  requisitus,  io  fidem  et  teslimoDiun 
omnium  et  singolorum  praemissorom. 


MCCXLIX. 

Der  LivUnditekt  Ordensmeister  fragt  M  im 
Ordensprocurator  in  Rom  an,  wie  st  mit  dtr 
Entbindung  des  lavländischen  Ordens  ron  dem 
Bannt  tick  »erhalte  ttc,  um  das  Jahr  M87 
(Reg.  1479). 

Ewig  heil  im  Herrn,  mit  willikeit  and  bebeglich 
keit  in  allen  uwern  begeruogeo  bevor!  Erbir 
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procorator!  Wissel,  uos  uwer  brive,  ilrnulichst 
uns  bei  Paulo  gesaot,  gesuot  haben  genomen  und 
wol  vornomeo.  Mit  welchio  uwirn  brivcn  nomeo 
eioeo  brif  unses  bomeislers,  in  dem  wir  runden 
ingeslossen  nwern  brif,  dem  alden  procorator  ge- 
sant,  mitsamt  dem  brive  und  artikeln,  uch  von 
meisler  Ty(molbeus  ?) ,  unserm  iuristen,  gesaut. 
Wen  ir  scbribet  io  uwirn  brive  dem  alden  pro- 
curator,  wi  und  welcher  wis  m.  Ty.  vorgenant 
einen  nuwen  krig  von  der  alten  zachen  weide 
widenveken,  doir  von  nicht  wening  betrübet  sinl, 
bittende  den  seibin,  das  meister  Ty.  en,  wen  her 
uch  sotane  schreib,  nicht  ennet,  und  was  wol 
von  rote  under  unser  vulbort,  das  her  uch  schribc 
von  der  zache  alleine,  die  her  uns  milenander 
wesende  czu  Prussen  gar  breit  handelten,  man- 
cherlei doselbst  vor  unsein  homeisler  habende  ge- 
kose von  derselbin ,  und  nye  noch  nye  von  unsin 
gedanken  was  und  meinunge,  noch  meister  Ty., 
das  he  do  mite  den  gestilleicn  krig  sulde  wider- 
wegken,  wenn  he  das  von  im  seibin  von  siner 
eigenen  ordenunge  mit  nichte  getuen  mochte;  is 
were  dene,  daz  der  raet  und  vulbort  unses  bo- 
meislers, mitzamt  unsem  vulbort  und  unser  mit- 
gebitiger  zu  Ifland,  mite  were  adir  zwischen  quo- 
nie,  sunder  alleine  zu  habende  uwern  gesunden 
rael  und  anwizungen ,  mit  weichin  die  genante 
zache,  mit  welcher  crafl  der  Rigescbe  erczbischof 
und  sin  capilel  uns  und  unsern  orden  hallen  vor 
gebante,  mochte  haben  zu  toten  und  zu  vernich- 
ten. Wenne  wir  hoffeten,  das  die  ding  nach  der 
scheidunge  und  berichtunge  in  Prussen  von  der 
vorgehabten  zachen,  mit  uch  vor  unsem  homeister 
gescheen  und  gehabet,  ein  heilzam  und  vruchtbar 
der  zachen  ende  sulde  haben  genomen,  das  wir 
doch  in  uwirn  briven  ilrminsle  vinden,  do  von 
wannen  die  gemeine  der  mitgebitiger  und  unser 
brudere  in  Iflande,  als  wol  der  priester,  also 
ouch  der  loigen,  alzu  sere  leidiget  und  zieh  be- 
trübet, wenn  die  vorgenante,  der  erczbischof  und 
das  capilel,  in  eiii  swere  lasier  und  eine  zuvor- 
sicht  unsers  ordens  in  Iflande  uns  unsere  broder 
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daselbst  in  iren  kirchen  under  deo  Goüichen  mt- 
den,  und  als  die  gebanten  nicht  en  wellen  haldcn. 
Noch  in  genüget,  erbare  procuralor,  zotane  uos 
zu  tuene  in  disen  enden,  sunder  ouch  in  allen 
vremden  enden  uns  echten  und  beschemen.  Und 
als  wir  uwer  erbarkeit,  als*  wir  gedenken,  zu 
zwen  molen  sorgvellige  brive  haben  gesebriben, 
als  wir  ouch  unsem  homeister  schribeo,  und  ba- 
teo,  das  uwer  erbarkeit  sorgvellig  wesende,  vor 
uns  schribe,  das  ir  uns  in  der  vorigen  zachen 
von  einer  nolhaltigen  wandelunge  und  widerbuse 
vorzeen  weldit,  und  wen  der  aide  procuralor  un- 
sem vorvarende  alezit  schreibe,  und  uns  zu  zwen 
molen  zaite,  das  die  alden  gehabten  zachen  zwi- 
schen dem  vorgenanten  erezbisebove  und  sim  ca- 
pilel und  uns  ilrdinge  weren  geleget  und  enlwor- 
ren,  und  das  sie  mit  unrechte  uns  zu  Lubeg  liesen 
bannen,  bittende,  uos  dor  zu  das  zu  vornichlunge 
des  ein  ende  zu  Lubeg  mit  der  tot  erbeiten  sul- 
den.  Und  wir  Johannen  Rekel ,  unserm  capplan, 
mit  rote  und  vulbort  und  underwizunge  unsers 
homeisters  und  des  alden  procuratoris  vulleklich 
angewizet,  kegen  Lubeg  obersanten,  der,  als  ir 
wisset,  von  Gotis  gnaden  die  genante  sententie 
vorterbete  und  zumol  doselbst  vornichle.  Worum 
unser  mitgebitiger  in  Ifland  mit  gar  grosser  vor- 
drissunge  sint  besworet,  do  von  das  czieleomol 
die  sentenlie  us  den  enden  ist  vornichtet,  das  sie 
in  iren  enden  und  teilen  und  in  irer  keginwerti- 
keit  nicht  mag  vornichtet  werden.  Und  aber,  er- 
bar  procuralor,  uch  behage  zu  wissen,  das  von 
zachen  und  geschehen  zu  endene  und  zu  usrich- 
tene,  den  vogt  Jerwiae  zu  unsem  homeister  santen, 
der  zwischen  andern  gekoseu,  von  unsern  geschef- 
ten  zwischen  zieh  gehabt,  uf  die  maleric  der  za- 
chen unseres  banncs  in  Ifland  inderlrelen,  also 
das  do  quam  de  aide  procuralor,  brengende  dem 
vogle  einen  brif  der  entbindunge  zu  zicherbeit, 
sprechende  uns  bi  dem  zere  sullen  widerbeben, 
wen  im  die  genante  zache  des  bannes  vom  gründe 
mogende  vordringen  und  czumole  vernichten. 
Welche  brive,  wen  derselbe  vogt  uns  die  zufurte, 

35 


Digitized  by  Google 


5if  IS 

vunden  zu  uns  io  Iflande  czwine  brive,  deme  ge- 
licb  und  der  inhaldungen  mit  genem.  Und  aber 
der  vogl  voo  Wenden  mitzampt  m.  Ty.  zu  den 
vorgeuanlen,  dem  erczbiscbove  und  capitele,  mit 
demselbin  uns  gebracht  sanleo,  welcher  mit  in 
do  gclesin  wart,  liessen  sie  bitten  bei  denselben, 
das  sie  uns  vorbas  und  unser  orden  vor  gebaute 
nicht  erwenelen,  sunder  billicher  und  mogclicher 
in  iren  kirchen  under  den  Gotlichcn  als  ander 
fristen  enthilden,  und  das  sie  zu  echtende  und 
bescbemende  .uns  und  uosen  orden  hernachmals 
und  als  bevor  abelissen.  Die  entwortende  spro- 
cben,  das  nach  hu If rede  und  bowisunge  der  ge- 
baldeneu  in  dem  genauten  brive  der  entbinduuge 
zu  zicherbeit,  uns  vor  gebaute  nicht  betten,  noch 
in  den  Gollicben  uns  meiden,  offenbar  bekennende, 
die  zache,  in  dem  brive  der  entbindunge  gebal- 
den,  lange  zwissen  uns  sin  geslicbtet  und  be- 
richtet, sprechende,  das  zu  zwen  molen  der  ge- 
nante brif  in  der  Rigeschen  kirche  was  gekündet, 
noch  keoirleien  krich  ader  vrogunge  uf  die  ge- 
haldeneu  in  dem  uns  in  zukunftigen  zieten  zu 
rcgene  willen  hetten.  Sunder  si  sprocben,  sie 
dornach  einen  andern  haben  bebalden,  mit  wel- 
chis  craft,  nu  aber  von  nuwes  uns  und  unsern 
orden  in  Iflande  in  ein  sententie  des  bannes  betten 
vorslricket.  Under  des  ein  vogt  von  Wenden  und 
m.  Tjr.,  die  vorgenanten,  die  copie  des  brives, 
also  als  geret  wart,  us  dem  nachgetaoe  behalden 
von  den  genanten,  dem  erczbischovc  und  capitulo, 
baten  und  beilüden,  den  wir  uch  von  worte  zu 
worte  mit  zampt  dem  brive  der  entbindunge  zu 
zicberheit,  von  dem  alden  procurator  genomen, 
senden  den  keginwerligen  ingeslossen,  bittende 
uwr  erbarkeit  mit  ganzer  zorgveldigeit  und  vlisse, 
das  ir  um  Gotes  willen  und  unsers  ordens  übe 
uns  besorget  widerscbriben ,  wie  und  in  welch 
wies  in  den  vorbenanten  vorbas  vortgien  sullen, 
und  was  vor  zotane  betrubunge  und  anvechtunge 
zu  entwendenc  und  vormidene,  uns  fuge  zutuene, 
und  ab  ouch  wir  mit  dem  genanten  brive  der 
entbindunge  vorlgien  sullen,  als  iczunt  vorigangeo 
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ist,  ader  nicht,  und  das  was  dorczu  uns  owr 
erbarkeit  gereel ,  die  gereit  wir  sein  zutueoe. 
Also  schribe  wir  ouch  und  rotevrogen  unsern  ho- 
meister  uf  die  gebabta,  und  ab  is  mit  sinem  willen 
were,  das  wir  also,  lenger  in  der  jemerkeit  und 
echtunge  der  genanten ,  des  crczbischoffes  ood 
capitels,  sullen  stien  und  bliben,  denne  jo  in  deme 
als  in  iczlichen  sinen  geboten  und  willen,  als  wir 
pblichtig  sin,  gerne  im  wellen  sin  gevolgig.  mp. 

MCCL. 

Der  Rigische  Rath  theilt  dem  zu  Reval  den  In- 
halt eines  aus  Lübeck  erhaltenen  Schreibens  mit, 
verschiedene  Hanseatische  Angelegenheiten  be- 
treffend, den  12  f  Man  13S8  (Reg.  H82\ 

Caritativa  cum  totius  prosperitalis  favore  salola- 
tione  cordinlime  praemissa.  Amici  dilecli  1  Vestris 
scimus  quod  constat  discrelionibus,  quomodo  quin- 
dam  litteram  cum  uno  nuntio  per  terras  dominis 
Lubicensibus  misimus,  qui  modo  feria  qoioU  po*t 
Dominicam  LaeUre  reversus  est  cum  praedictoroo 
dominorum  littera,  scripta  in  baec  verba: 

Salutatione  multum  amicabili  cum  dilectiooe 
sincera  praemissa.  Leven  vrundes'I  Juweo  bref 
den  hebbe  wi  wol  vornomen.  Des  wetet,  ditwi 
van  Staden  an  unsen  boden  senden  willen  an  den 
homester  van  Poitzen ,  dorcb  der  sake  willen, 
alse  gi  begerende  sin.  Vort  so  wetet ,  dat  wi 
alrede  unsen  scriver  gcsand  hebben  ao  den  ber- 
togen  van  Holland,  wes  em  dar  weddervart,  dal 
schal  ju  wol  to  wetende  werden.  Ok  so  is  nir 
gcramet,  eines  dages  to  holdende  bi  den  gemencn 
Steden  uppe  sunte  Philippi  und  Jacobi  dag  lie- 
gest to  körnende.  Werit  also,  dat  gi  de  juweo 
dar  bi  senden  konden,  dat  sege  wi  gerne.  Alti*- 
simus  vos  in  aevum  conservet,  ut  oplamus.  Seri- 
plum  sabbalo  ante  carnisprivium,  nostro  subsecreto. 

Consules  civitatis  Lubieensis. 

Consules  civitatis  Rige. 
Addr. :  Commendabil.  et  prov.  viris,  dBl*  procoos. 
et  cons.  Revalieosibus,  haec  nostris  amici* 
littera  praesentetur  dilectis. 
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Der  Revaler  Rath  ur kündet  über  die  Bezahlung 
einer  Schuld  der  Lwländüchen  Städte  an  Lübeck, 
den  SO.  Februar  1388  (Reg.  1483). 

Anno  Dom.  MCCCLXXXVIII ,  feria  V.  ante  Do- 
minicam  Reminiscere ,  do  antworte  wi  hern  Al- 
breebte  van  Rode,  unses  rades  kumpan,  XXVII  rork. 
Rig.  XIX  or  und  IV  d.  Lud.,  to  antwordene  bern 
Johan  Beverman,  radmanne  to  Darbte,  de  dusent 
mark  dar  mede  Tri  und  qoit  to  mattende,  de  men 
den  van  Lubek  scbuldicb  was,  also  als  des  de 
menen  stede  enes  worden  up  der  dachvard  to  der 
Pernouwe,  vergaddert  in  desseroe  vorbeschr.  jare, 
des  soodages  na  «weiften  geleden,  als  vor  welk 
gelt  vorbenom.  men  geven  sal  alle  jar  van  dem 
Russchen  schote  II  mrk.  Rig.  renle,  up  den  son- 
dach  na  twelften.  - 


MCCLII 

Der  Rigische  Rath  fordert  den  RevaPwhen  auf, 
»eine  Sendeboten  ja  rechtzeitig  zur  Tagfahrt 
nach  Lübeck  zu  ichickm,  den  3.  März  1388 
(Reg.  1484). 

Amorigera  totius  complacentiae  et  dilectionis  sa- 
lulatione  praemissa.  Ersamen  vrundes !  Wy  heb- 
bet  wol  vornomen  van  unsen  rades  boden,  de  nu 
lest  to  der  Pernow  uppen  dacb  weren,  dat  de 
rades  boden  der  stede  desses  lande«,  dar  sulves 
vorgaddert,  enes  geworden  sin,  dat  se  ere  boden 
over  willen  senden  to  Lubek  to  der  dachvard,  de 
van  den  meinen  seesteden  uppe  sente  Philipp!  nnd 
iacobi  dage  tokotnende  geholden  schal  werden. 
Dar  so  wil  wy  uuses  rades  boden  jo  senden,  dat 
si  to  lande  edder  to  watere ,  und  bidden  ju ,  dat 
gy  des  Dichten  taten,  gy  en  schicken  dat  also, 
dat  juwe  boden  dar  ok  jo  jegenwordich  syn  uppe 
den  dach  und  in  der  tyd  vorgescr.,  unde  dat  ge- 
werff  desses  landes  und  der  stede  to  wervende  und  to 
vordernde,  wenle  her  Wolter  van  der  Borg,  bor- 
germester  to  Darbte,  beft  uns  witlike  gedan,  dat 
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se  to  Darbte  van  deo  juwen  vornomen  faebben, 
dat  gy  meinen  juwe  boden  schoten  over  segelen. 
Dar  umme  so  doet  wol  und  vuget  dat  aleo,  dat 
de  jnwen  jo  up  den  dacb  komen,  so  mens  eena 
geworden  is.  In  Christo  valete.  Scriptum  feria 
tertia  post  Dominicam  Oculi  mei  Semper,  nostro 
sub  sigillo. 

Proconsules  et  consules  civitatis  Rigensis  haec. 
In  dorto:  Honorandis  et  multa  circomspectione 
praedilis  viris,  dominis  proconsulibus  ac 
consulibus  Revaliensibus ,  amicis  nostris 
amanüssimis,  dentur  haec. 


MCGL1II. 

Der  Livländ.  O.M.  schreibt  an  den  RecaV ecken 
Rath  wegen  eines  mit  den  Nowgorodern  zu 
Narwa  auf  St.  Georg  zu  haltenden  Taget,  dm 
5.  März  1388t  (Reg.  1486.) 

Magister  Livoniae. 

Unsen  vruntliken  grut  mit  gunst  und  vordernisse 
tu  allen  liden  vorgescr.  Juwer  vorsieblicbeit  do 
wiwitlik  in  dessen  iegenwardigen  brave,  dat  wi 
unsen  boden  gesant  hadden  tu  Novgarden,  de  heft 
einen  vruntleken  dach  milen  upgenomen  to  holdemk 
tur  Narwe,  in  sunte  Georgius  dage  negest  tu  kö- 
rnende. Weret  sake,  dat  we  were  van  den  juwen, 
dem  ungelik  edder  schade  gescheen  were  van  en, 
de  kome  tur  Narwe  up  den  vorgescr.  dach  sunte 
Georgius,  dem  wil  wi  umme  iuwer  leve  und  vrunt- 
schop  willen  hulplik  und  vorderlik  sin  des  besten 
des  wi  mögen ,  dat  em  gcllk  und  recht  wedder 
vare,  wente  unse  bode  also  van  eu  gescheden  is, 
dat  se  in  dem  vorgescreven  dage  schollen  komen 
mit  vullenkomener  macht  und  gewalt,  recht  uns 
und  den  unsen  over  de  eren  tu  gevende,  unde 
recht  van  uns  und  den  unsen  wedder  vor  de  eren 
tu  nemende.  Dar  mede  blivet  gesunt.  Gescr.  tu 
Rige ,  des  donnerdages  vor  Laetare. 
In  dorto  :  Providis  ac  circunispectis  vlris,  domi- 
nis proconsulibus  ac  consulibus  Revalien- 
sibus, ßdelibus  nostris,  detur. 
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MCCL1V. 

Derselbe  »ehreibt  an  den  Comthur  zu  Reval  wegen 
der  Münze  und  wegen  des  mit  den  Nowgoro- 
dern in  ßfarwa  zu  haltenden  Tage*,  den  S.  März 
13881  (Reg.  i486.) 

Magister  Livoniae. 
Ewig  heil  an  Gode  tu  voreo  gescreven.  Her 
kumplur.  Alse  gi  wol  welen,  dat  de  stede  tusa- 
mende  geweset  $int  tur  Pernowe,  umme  eendracht 
willeo  der  muote  bir  imme  lande.  Des  welet, 
dal  her  Tydeman  van  der  Halle,  borgermeister, 
und  her  Hermen  Winkel ,  ratman  tn  Rige,  uns 
einen  bref  hebben  geanlwordet ,  de  en  gescreven 
is  van  Darpte  mit  eime  nyen  penninge,  de  tn 
Darpte  geslagen  is ,  welken  bref  und  pennink  wi 
iuw  hir  in  dessen  breve  besloten  senden,  und  bid- 
den  iuw,  dat  gi  iuw  dar  na  richten  mit  der  Re- 
velscben  munte,  und  werdet  des  eens  mit  dem 
rade  tu  Revele,  dat  men  ok  ein  biteiken  sla  in 
de  penninge,  dar  se  bi  bliven  willen,  dar  men 
denne  bi  pruven  mach,  welkere  munte  scbeelet 
van  der  anderen  in  der  wicht.  Ok  welet,  dat 
Novgardere  gekomen  sint  tur  Narwe ,  alse  Ignate 
mit  siner  selschap,  de  esghen  to  dage  hern  Con- 
rade  Kegelere  und  de  vormundere  hern  Hermens 
Linder  van  me  Hove.  Ok  claget  Malfey  und  Con- 
draet  und  Demiler  und  andre,  mit  erer  selscbop, 
over  Hans  van  Rode  und  Rruneken  und  Hans,  de 
ein  alderman  was,  und  hern  Bernbarde  van  Hal- 
teren unde  hern  Gerharde  Witte«.  Hir  umme  so 
bidde  wi  iuw,  dat  gi  dessen  vorgescr.  taten  tu 
seggen,  dat  se  komen  tur  Narwe  tu  dem  dage  up 
sunte  Georgius  dach,  dat  se  sik  dar  tu  säten,  dat 
se  dar  antworden  tu  der  clage,  de  en  de  Russen 
tu  leggen.  Ok  bidde  wi  iuw,  bebbe  gi  ienege 
tidinge  van  Sweden,  de  scrivet  uns  sunder  un- 
derlat.  Blivet  gesunt.  Gescr.  tu  Ryge,  des  son- 
dages  Laetare  Jerusalem. 
In  dorto :  Commendatori  Revaliae  detur  sine 

omni  mora. 
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MCCLV. 

Testament  de»  Otto  Pitkever  vom  1J.  Mai  1388 
(Reg.  1488). 

Allen  guden  Cristenen  luden,  de  dissen  bref  seen 
ifte  hören,  den  si  heil  an  GoU  1k  Olle  Pitkever, 
krank  und  unmechtech  miner  sunt  und  min«  lim, 
jo  doch  gesund  miner  sinne  und  miner  vornünp- 
tigheit,  weret  dat  ik  aflivich  worde  in  disser  krank- 
beit,  dat  God  wende,  so  seile  ik  vullenkomen  mia 
testamentnm  in  desseme  breve ,  also  men  dat 
bolden  scal  na  minen  dode.  To  deme  erst«  male 
si  willik,  dat  min  broder,  Henneke  Pitkever,  und 
ik  geschichtet  und  gescheden  sin  in  al  uosea 
vaderliken  erve  mit  einem  gansen  ende,  also  dat 
he,  ifte  dal  sine,  up  mi,  ifte  dat  mine,  nenerleit 
upsprake  ifte  naclage  don  ne  scal,  des  gelik  ik 
eme  weder.  Vortmer  si  willik,  dat  min  wif,  Wen- 
dete, meebtich  is,  boven  er  medegift  und  boren 
er  morgeogave,  van  mines  vaders  erve  hundert  marl 
Riges  to  gevende  vor  ere  sele,  wor  se  wil,  als 
dar  gedegedinget  wart,  do  se  mi  gelotet  wart 
To  den  sulven  hundert  marken  so  geve  ik  baadert 
mark  Riges.  De  twe  hundert  mark  sal  min  wif 
geven  vor  unser  beider  sele,  Godde  to  love  and 
to  eren,  wor  er  sulven  gut  dunket.  Wal  ik  mer 
vorgeven  hebbe,  dat  bevele  ik  minem  wiven,  dat 
eine  to  dem  andern,  dal  se  dat  geve,  also  ik  er 
wol  to  belove.  Dat  alle  disse  vorscreveoe  sak« 
stede  und  vast  bliven,  so  bebbe  ik,  Otte  Pitkever 
vorgescreven ,  min  ingesegel  to  tuge  gehangen 
laten  in  disset  testamentum,  gegeven  und  geserevta 
in  minen  bove,  vor  den  erbaren  presteren,  ber 
Kersten ,  kerchere  to  Treyden,  ber  Johan  Molert, 
kerchere  to  Lempselle,  ber  Hinrik  van  dem  Berge, 
ein  prester ;  vortmer  Diderik  van  Rysbvter,  Job»« 
Stakelbercb;  na  Codes  bort  dusent  dribundert  jtf 
in  deme  achten  und  aebtentigesten  jare ,  in  deme 
middeweken  vor  Piokesten. 
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MCCLVI. 

fi? 0  i  onoist  tim  t  rtjfy% cfiC  doftilfffr ^  da&8  der  Ji^nltiscfto^ 
von  Riga  wider  die  Verpfändung  de»  Schlosse« 
Iseull  durch  den  Ritter  Hermann  lxkull  an  den 
D.  O.  proteslirt,  vom  25.  Juni  1388  (heg.  1493). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  nativitaiis  eius- 
dem  millesimo  CCCLXXXVIII,  indicliooe  undeeima, 
mense  lunii,  die  XXV.,  bora  nooa  vel  quasi,  pon- 
tifleatus  etc.  Urbani  etc.  papae  VI.  aono  andeeimo, 
coram  reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino, 
domino  Iobanne,  s.  Rigensis  ecclesiae  archiepi- 
scopo,  ac  in  mei  ac  Bembardi  Schilling,  clerici 
Rigensis  diocesis,  notariorum  publicorum,  ac  te- 
stium  infrascriplorum,  ad  hoc  specialer  vocato- 
rum,  rogatoram  et  requisitorum,  praesentia,  con- 
stitutus  religiosas  vir,  dominus  lühannes  Rekeling, 
presbiler,  capellanns  et  nuntius  venerabilis  Robini 
de  Eliz,  magistri  terrae  Livoniae  ord.  hosp.  s. 
Mariae  Thenlon.,  nomine,  et  ex  parle  eiusdem 
magistri  ac  praeeeptorum  suorum  et  ordinis,  nec 
noo  streoui  mililis,  domini  Hermanni  de  Ixculle, 
ibidem  praesentis  et  infrascripta  consentieotis,  ani- 
mo  deliberato  proposuit  baec  verba  ,  vel  saltem 
büs  similia  in  effectu :  Reverendissime  paler  et 
domine!  Vestrae  pateroitati  signiOco,  quod  do- 
minus Hermannus  de  Ixculle,  miles,  bic  slans,  a 
longis  relroactis  temporibus  tenebatur  et  adbuc 
tenetur  ex  causa  veri  mutui  in  summa  IV  millium 
marc.  Rig.  vel  circa,  quam  summam  debiti  idem 
magister  et  ordo  non  potuerunt  neqne  voluerunt 
ac  volunt  diulius  carere,  nisi  eisdem  taliler  provi- 
deretur  et  provideatur  ac  certifleenlur,  quod  ab 
eadem  summa  debiti  non  excluderentur  seu  exclu- 
dantur,  cum  ipse  dominus  Hermannus  non  habuit, 
neque  habet,  prout  asseruil  et  asserit,  ac  etiam 
notorium  est,  unde  praedictum  debitum  solveret 
auf  solrat,  et  eosdem  magisirum,  praeeeptores  et 
ordioem  bona  Providentia  certificasset,  cerliflearet, 
seu  certificet  de  eodem  debito,  nisi  cum  Castro 
suo  in  Ixculle  et  bonis  eiusdem,  immo  quod  lanta 
paupertate  et  onere  debitorum  buiusmodi  et  etiam 
aliorum  gravator  et  oppressus  est ,  quod ,  sie  ne- 


cessitate  compulsus,  ipsum  oportebat  et  oportet, 
omnia  bona  sua  feudalia  et  alia  quaecunque,  quae 
tarn  de  iure,  quam  consuetudine  seu  antiqua  ob- 
servaotia  posset,  potuit  et  potest,  buiusmodi  neces- 
sitate  sibi  ineumbente,  pro  praediclis  suis  debitis 
impignorare,  prout  etiam  idem  dominus  Herman- 
nus baec  omnia  vobis,  domino  arebiepiscopo , 
saepius  et  latius  seriöse  dixit,  exposuit  et  queru- 
lose  explieavit.  Et  ideo  idem  dominus  Hermannus 
taliter  cum  praediclis  magistro  et  praeeeptoribus 
suis  convenil  et  concordavit,  quod  ipse  verbaliter 
dimisit  et  effectualiter  dimitlel,  tradet,  praesentet, 
obliget  et  assignet  eis  praedictum  Castrum  et  bona 
sua  in  Ixcule,  cum  universis  et  singulis  perlinen- 
tiis,  obventionibus  et  emolumentis,  inde  provenien- 
tibus,  ad  habendum,  lenendum  et  possidendum 
loco  vadii  et  pignoris  pro  supradicto  debito,  do« 
nec  et  quousque  praedictas  dominus  Hermannus 
vel  sui  heredes,  aut  alii,  qui  fuluris  temporibus 
sua  crediderint  ioteresse,  supradicti  debiti  sum- 
mam praefatis  magistro,  praeeeptoribus  et  ordini 
solvent  aut  solverint,  ac  de  et  pro  eadem  summa 
integraliter  satisfecerit  et  satisfecerint ,  cum  im- 
pensis  et  expensis,  in  eisdem  castro  et  bonis  et 
circa  eadem,  de  liinc  antea  usque  ad  tempus  solu- 
tionis eiusdem  debiti,  per  ipsos  magisirum  et  prae- 
eeptores ac  eorum  advocatos  et  offlciales  ac  mini- 
stros  quomodolibet  faciendis.  Et  si  vos,  reveren- 
dissime pater  et  domine,  eandem  summam  nune 
pro  diclo  domino  Hermanno  solverilis  aut  solvere 
velletis  praediclis  magistro,  praeeeptoribus  et  or- 
dini, extunc  ipse  magister  et  praeeeptores  de  prae- 
fatis Castro  et  bonis  se  non  inlromilterent  quovis- 
modo.  Et  sie  praedieli  magister  et  praeeeptores 
fecerunt  et  inierunt  cum  diclo  domino  Hermanno 
buiusmodi  concordiam,  non  tarnen  in  praeiudicium 
veslrura  el  ecclesiae  vestrae,  sed  magis,  ut  et  ipsi 
in  praefato  suo  (debito)  ac  pecuniis  suis  non  de- 
fraudentur,  et  eis  buiusmodi  debitum  eo  tutius 
persolvatur.  Quae  omnia  et  singula,  sie  per  prae- 
dictum fratrem  lobaonem  coram  diclo  domino 
archiepiscopo  proposila,  praefatus  miles  expresse 


Digitized  by  Google 


555 


1388. 


556 


affirmavit,  et  dixit,  ea  esse  vera,  et  quod  propter 
onera  suorura  debllorum  ac  evidentem  pauperta- 
tem  suam,  oporteret  eum  praeraissa  facere  et  sub- 
ire,  quae  alias  nunquam  fecissel  seu  faceret,  si 
aliquo  booo  modo  huiusmodi  debitum  persolvisse 
potuisset  aut  solvcre  posset ,  seu  etiam  alias 
praedictos  tnagistrum  et  praeceptores  de  prae- 
dictis  pecuiiiis  cerliflcasse  potuisset  et  certißcare 
valeret.  Adiecit  etiam  dicendo  sie:  Reverendis- 
sime  pater  et  domine !  Novit  gratia  vestra ,  quo- 
roodo  ego  pluribus  vieibus  ezhibuerim  vobis  Castrum 
meum  Ixcule,  cum  omnibus  bonis,  sibi  adiacenti- 
bus,  ad  hoc  et  ad  me  pleno  iure  pertioentibus, 
ad  flnem,  quod  me  ab  huiusmodi  gravissimo  onere 
debilorum  meorum  liberaretis  et  eripuisetis,  quod 
vos,  reverendissime  pater  et  domine,  salva  gratia 
vestra  facere  recusaslis  et  adhuc  recusatis.  Ad 
haec  memoratus  dominus  archiepiscopus  respondit 
et  dixit,  quod  licet  praedictus  miles  sibi  Castrum 
et  bona  praedicta  exhibuisset,  ut  praefertar,  tarnen 
huiusmodi  magoam  summam  uunquam  explicasset, 
sed  tantum  de  mille  et  C  aut  mille  et  L  marcis 
Rig.  vel  cilra,  in  quibus  ordini  teneretur,  dixisset, 
et  quod  supranominatam  summam  pecuniariam, 
videlicet  IV  milium  marcarum  Rigensium,  uollet 
neque  intenderet  solvere  pro  eodem  domioo  Her- 
manno  aut  castro  et  bonis  suis  spprascriptis,  qnod- 
que  etiam  displiceret  sibi,  quod  praedictus  magister 
et  ordo  haberent  dictum  Castrum  cum  suis  perti- 
nentiis  et  bona  modo  praemisso,  et  quod  ipse 
vellet  baec  contradicere  et  reclamare,  quomodo 
posset,  et  nisi  vasalli  ecclesiae  suae  sibi  in  hoc 
assuterent  et  eum  iuvareot,  quod  exlunc  ea  vellet 
suo  superiori  intimare.  Super  quibus  omnibus 
et  singulis  praenominati  domini  archiepiscopus, 
frater  Johannes  Rekeling  et  Hermannus  de  Ixcule, 
miles,  petierunt,  sibi  per  nos  infrascriplos,  notarios 
publicos,  unum  vel  plura  publicum  seu  publica 
fieri  instrumenta.  Acta  sunt  baec  in  castro  Rowe- 
neborg,  Rigensis  diocesis,  anno,  indictione  etc., 
quibus  supra,  praesenlibus  discretis  viris  Iohaone 
Brinchamer,  diacono  Rigensi,  Hinrico  Viscbbeke, 


Monasteriensis ,  et  Paulo  Tuogea ,  Warmiemu 
diocesis  clericis,  notariis  publicis,  et  quam  pluri- 
bus aliis  fidedignis,  clericis  et  laicis,  testibus  ad 
praeraissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Nicolaus  de  Curia,  clericus  Warmieo- 
sis  diocesis,  publicus  i.  a.  notarius  praemissis  etc. 
inlerfui,  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ac  praesens 
instrumentum  publicum  inde  coofeci,  quod  maoa 
mea  propria  scripsi  etc. 

Et  ego  Bernhardus  Schilling,  clericus  Rigen- 
sis diocesis,  publ.  i.  n.  notarius,  praemissis  in- 
lerfui etc.  et  ideo  me  bic  subscripsi  elc. 


MCCLVII. 

Notariatsinttrument  über  den  Protett  de»  Riei- 
ecken  DomeapittU  in  Betreff  deuetben  Gerät- 
st andet,  vom  37.  Juni  1388  (Reg.  1494). 

In  nomine  Domini,  Amen.  Anno  nativilatis  flui- 
dem MCCC  octuagesimo  VIII.,  indictione  undeciaii, 
die  XXVII.  mensis  lunii,  bora  tertiarum  vel  quasi, 
pontiöcatus  s.  in  Christo  patris  et  domini  oostri, 
domini  Urbani,  Divina  Providentia  papae  VI.,  anno 
undeeimo.  Coram  venerabilibus  viris  dominis,  fo- 
hanne  Söst,  praeposito,  et  Gotfrido  Honek,  de- 
cano,  lohanne  Witten,  Iobanne  Lodovici,  Hinrico 
de  Essendia,  Nicoiao  Worthmaon,  Frederico  Grym- 
pen,  lohanne  de  Emberen,  lohanne  Botbeo,  ci- 
pitulariter  illic  per  nuntium  congregatis,  et  conm 
ipso  capitulo  atque  in  praesenlia  mei,  public!  no- 
tarii,  ac  testium  infrascriptorum,  ad  hoc  specialiter 
vocatorum  et  rogatorutp«  honestus  vir,  Theode- 
ricus  de  Ole,  licenliatus  in  legibus,  de  coosensu 
et  ratihabilione  vicecommendatoris  domus  castri 
RigensU,  nomine  et  ex  parte  domini  Robin  de 
Elicz,  magistri  Livoniae  ordinis  hosp.  b.  Marne 
lerus.  Theuton. ,  ac  praeeeptorum  ordinis  buins- 
modi ,  nec  noo  strenui  viri ,  domini  Hermanni  de 
Ixcule,  militls,  illic  praesentis,  et  ad  boc  deübe- 
rato  animo  consentientis,  taliter  proposuit  dicendu, 
quod  cum  idem  dominus  Hermannus,  Ulla,  loop» 
retroactis  temporibus  tenebatur  et  teneretur  ek- 
dem  magistro  et  ordini  ex  causa  mutui  in  «omni* 
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debiti  IV  millium  marc.  Rig. ,  quam  summam 
debiü  idem  magister  et  ordo  ooo  potuerunt  nec 
poterunt  diutias  carere,  nisi  salicm  eisdem  taliter 
providealur,  quod  ab  eadem  summa  debiti  non 
excludantur.  Qui  dominus  llermannus  non  habet, 
prout  Dotorium  est,  alinnde  unde  solvat  aut  eos- 
dem  magistrum  et  praeceplores  bona  provideDtia 
certißcel  de  eodem  debito  suo,  nisi  cum  castro  et 
bonis  suis  in  Ixcule,  immo  lanta  paupertate  et  onere 
debitorum  gravatur,  quod  etiam  feudalia  et  bona 
sua  alia  tarn  de  iure,  quam  de  consuetudine  et 
antiqua  observantia  terrae  Livoniae ,  posset  et  po- 
lest neeessilate  iocumbeote  alienare,  prout  etiam 
idem  dominus  Hermannus  baec  omnia  reverendo 
patri,  domino  Iotaanni,  arebiepiscopo  Rigensi,  sae- 
pius  et  lalius  dixil  sive  explieavit.  Et  ideo  idem 
dominus  Hermannus  taliter  cum  dictis  magistro 
et  praeceploribus  eiosdem  ordinis  concordavit, 
quod  ipse  dimiltet,  prout  iam  dimisit  eis  dictum 
Castrum  et  bona  in  Ixcule ,  cum  universis  et  sin- 
gulis  suis  perlinentiis  et  dependenliis ,  retinendi 
per  eosdein  magistrum  et  praeceplores  possidendi, 
dooec  et  tarn  diu,  quod  ipse  dominus  Hermannus 
Tel  sui  heredes  supradicti  debiti  summam  eisdem 
magistro  et  praeeeptoribus  solvent  vel  solverint 
iotegraliler,  satisfecerit  vel  satisfecerint  de  eodem, 
uoa  cum  impensis  et  expensis,  in  eisdem  Castro 
et  boois  et  circa  eadem  usque  ad  lempus  solutio- 
nis eiusdem  debiti  quomodolibet  faciendis.  Immo 
si  dicti  domiui,  praepositus  et  capitulum,  eandem 
debiti  summam  nunc  solverent  eisdem  magistro  et 
praeeeptoribus  et  ordini,  ex  tunc  ipse  magister  et 
praeceplores  de  praefatis  castro  et  bonis  se  non 
intromitlerent  quovismodo.  Et  iidem  magister  et 
praeceplores  fecerunt  supradictam  concordiam  ac 
reeeptionem  possessionis  castri  et  bonorum  buius- 
modi,  ut  ipse  magister  et  praeeeptores  ac^ordo 
a  praefato  suo  debito  non  defraudanlur,  sed  eis 
idem  debitnm  tutius  persolvatur.  Ad  praemissa 
dictus  miles  sie  respondit:  Quod  omnia  et  sin- 
gula,  per  eundem  magistrum  Tbeodericum,  ut  prae- 
fertur,  proposila,  fueruut  et  sunt  vera,  et  propter 


onera  debitorum  suorum  ac  evidentem  pauperutem 
oportuit  eum  praemissa  facere  et  subire.  Supra- 
dictus  vero  praepositus,  pro  se,  decano  et  capitulo 
memoratis  respondendo  ad  praemissa,  dixit,  quod 
dictus  miles  exhibuisset  domino  arebiepiscopo  Ri- 
gensi Castrum  cum  suis  perlinentiis  et  bona  buius- 
modi;  sed  ipsi  praepositus,  decanus  et  capitulum 
praeratam  pecuniae  summam  solvere  recusarunt 
pro  bonis  et  castro  aotedictis,  quodque  etiam. dis* 
pliceret  eis,  quod  diclus  ordo  baberet  et  habere 
deberet  Castrum  cum  suis  perlinentiis  et  bona  an« 
dicta.  Acta  sunt  baec  anno,  indictione,  die,  mense, 
hora,  pontificatu,  quibus  supra,  in  domo,  qua  idem 
praepositus  prvpe  ambitum  ecclesiae  Rigensis  io- 
habitat ;  praesentibus  discretis  viris  Woldemaro 
de  Havesforden,  Revaliensis,  lohanoe  Clood,  Co- 
loniensis,  et  Tvlekino  Wigandi,  Rigensis  diocesis 
armigeris,  testibus,  ad  praemissa  vocatis  specialiter 
et  rogatis. 

Et  ego  Nicolaus  Papaw,  clericus  Culmensu 
dioc,  publicus  imper.  auet.  notarius,  suprascriptis 
etc.  praesens  interfui  etc. 


MCCLVm. 

Der  Rigische  Rath  ladet  den  RevaTicken  ein,  tu 
dem  am  f.  Auguet  in  Wenden  %u  haltenden 
Städtetage  Boten  %u  *endeny  den  23,  Juli 13881 
(Reg.  1496.) 

Sincera  dilectionalis  amiciliae  salutajjone  in  gra- 
tuitis  praeformata.  Leven  vrundes !  Wi  ju  vliti- 
gen  bidden,  dat  gi  juwes  rades  vulmeebtige  boden 
de  sondages  vor  unser  vrowen  dach  erer  hemmel- 
vart  negest  tokomende  to  Wenden  senden,  und 
dar  jo  jegenwerdich  hebben  willen,  umme  to 
handelnde,  to  sprekende  und  eendraebtliken  to 
endende,  alse  umme  de  Noverdischen  und  de  Rus- 
schen vart  to  holdende,  na  utwisioge  des  recesses 
nu  in  der  lesien  dachvart  to  Lubeke  van  den  mei- 
nen Steden  gemaket.  Ok  so  komen  dar  to  Wen- 
den up  de  vorgescr.  tid  de  overseeschen  boden, 
alse  van  Lubek  und  van  Ootlande  bir  int  laut 
gesand,  umme  dersulven  Russeben  vart  willen,  na 
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rade  und  vulbord  der  siede  desses  landes  lo  en- 
dende. Dar  umme  so  vugel  dat  also,  dal  juwe 
vulmechtige  radesbodeo  up  de  lid  vorgescr.  jo 
jegenwordicb  sin.  Altissimi  gratia  tos  sospites 
conservare  dignelur  ad  tempora  loDgiora.  Scri- 
ptum in  crastino  Mariae  Magdaleoae,  nostro  sub 
secreto. 

Consules  Rigenses  baee  formant. 
Addr. :  Commendabilibus  elc.  procons.  et  cons. 
Revaliensibus. 


MOCLIX. 

Hermann  von  Ixkulc,  Hiller,  verpfändet  tein 
Schlot»  Ixkul  dem  Lirländ.  Orden,  den  10.  Au- 
gu»t  1388  (Reg.  1496). 

Witlik  si  allen  Cristen  luden,  dat  ik  Herrnan 
van  Ixkule,  riller,  bekenne  und  belüge  opecbar 
in  dessen»  brefe ,  dat  ik  mit  beradene  mode ,  mit 
gudem  willen,  umbedwungen,  hebbe  vorsettet  und 
vorpandal  und  upgelaten  min  slot  to  Iikulen  mit 
alle  sienen  scheiden  und  tobeboringen ,  als  et  be- 
legin is,  dem  erwerdigen  ueren  Robyne  von  Eitz, 
meistere  Dutscbes  ordens  to  Lifflande,  und  sienen 
gcbedigeren  vor  veer  dusunt  mark  Rigesch,  de  ik 
und  mine  rechten  erven  en  schuldicb  sin  von  rechter 
redeliker  schult,  und  de  mi  de  sulve  meister  an 
reden  guden  artigen  in  minen  noden  gelenet  helft. 
Dat  vorbenojnede  slot  mit  siner  tobehoringe  scbolen 
se  behotden  und  besitten  und  des  gebroken  also 
lange,  bei  ik  und  mine  rechten  erven  en  de  vor- 
benomeden  summen,  veer  dusunt  mark  Rigesch, 
vrontliken  to  danke  wol  betalet  bebben.  Und  des 
to  tuge  so  bebben  de  erbaren  lüde,  alse  here 
Rariholomeus  van  Tysenhusen,  her  Olte  van  Ix- 
kule, min  broder,  her  Frederik  van  der  Rope, 
her  Dyderik  Vytiok,  und  her  Otte  van  Rosen, 
ritten»,  Ludeke  Holsste  und  Dyderik  van  der  Rope, 
knapen,  ut  den  stiebten  van  Rige,  van  Revele 
und  van  Darpte,  ere  ingesegele  mit  mynem  inge- 
gescgele  vor  dessen  bref  gebangen,  de  gescreven 
is  to  Wenden,  na  Godes  geburt  durtteinhundert 


iar  dar  na  in  dem  achten  und  acblentigsten  jare, 
in  sente  Laurentius  dage. 


MCCLX. 

Der  Heraler  Hath  urkundet  über  einen  Brief 
det  Jbo'tchen  Rathe»  vom  6.  November,  wel- 
cher bezeugt,  das»  da»  Gut,  welche»  der  Yeict 
Kiedrich  Maitchalk  irrthümtich  bekümmert 
gehabt,  den  Bigenfhümern  wieder  zurücker- 
»fatfet  worden,  d.  97.  .Xov.  1388  (Reg.  J498J. 

Anno  MCCCLXXXVII1,  feria  VI  posl.  b.  Calberinae 
virg.  (d.  27.  Jiovbr.),  do  enlfeng  de  rat  to  Revele 
enen  bref,  besegelt  to  rucke  an  gedrticket,  la- 
dende van  worde  to  worde,  als  hir  na  gesebre- 
ven  sleit: 

Witlick  si  allen  den  genen ,  de  dessen  bref 
seen  edder  hören  lesen,  dal  wi  borgermeslere  und 
radmanne  lo  Abo  bekennen  und  belügen  opeabire 
in  dessen)  breve,  dat  Karl  Magnussen,  voget  up 
Abobus,  van  Jeppe  Deken  wegene  vronüiken  and 
mit  guden  willen  beft  weddergeven  und  ulgeaot- 
wordet  dal  gut,  dat  Diderick  Marschalk,  de  raget 
to  Kastelholme  in  Alande  van  Jeppen  Dekeo  voncr. 
was,  bekümmert  und  hindert  badde  vor  vieade 
gut,  dal  ichterwelken  borgern  to  Gollaode  lo  norde, 
des  Diderik  do  niebten  Wiste.  Dat  sulve  gol,  wal 
des  was ,  is  zodder  geantwordet  unsen  borget*«, 
als  Volquin  Zwarlen,  Henneken  Kyzebard,  Ttaidt- 
man  Lymborge  und  Peter  BlUwel  unverderft  und 
ungeschadet ,  na  dat  der  bederver  lüde  vao  Cot- 
lande  breve  inne  holden ,  de  se  an  unseo  bovet- 
man  sanden,  umme  eres  gudes  willen,  und  zodder 
an  unse  borgere  sanden,  de  se  mit  ereo  breni 
mundich  und  mechlig  makeden,  van  erer  wegene 
to  donde  und  to  Utende.  Hir  umme  bidde  wi 
alle  tgude  lüde,  dat  se  Diderik  Marscbalke  umme 
des  gudes  willen  nicht  en  binderen,  wente  dal  lo 
guder  scheringe  wedder  komen  is.  To  ener  be- 
teren  betuebnisse  desser  sake ,  so  is  unses  sUdei 
ingesegel  lo  rugge  up  dessen  bref  gedrucket,  de 
gegeven  is  to  Abo ,  na  Godes  bord  X(I1C  jar  in 
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dem  LXXXVIII.  jare,  des  vridages  na  aller  Godes 
bilgen  dage. 

MCCLX1 

Heinrich  May  de  l  rerkaufl  einem  Eithen  einen 
Hont,  den  28.  März  1389  (Reg.  1600.. 

Ik  Hinrik  Maydel,  Hennekcs  soue,  und  miae  mü- 
der vor  Margrite,  de  vrowe  van  Maydel,  Henne- 
kens wif,  bekennen  and  belügen  openbare  in  des- 
seme  openen  breve  vor  al  den  jenen ,  de  en  seen 
und  hören  lesen,  dat  wi  hebben  vorkoft  eineme 
Eisten,  Lembyn  sone  van  Torokas,  Claweken,  und 
sinen  broder  Lembyn  kinderc,  beide  dat  wi  Leh- 
net ,  lalen  eme  und  sinen  rechten  erven  *)  eine 
hörst,  gchcten  to  Rannywomes,  mit  aller  tobeho- 
ringe,  de  dar  to  hörst**;,  und  rechticheit  to  bebo- 
ringe,  alse  de  Eisten  de  hörst  van  oldinges  ut  bru- 
ket  und  beseten  hebben,  mit  sulken  vorworden, 
alse  wi  mit  eme  up  ein  dregen  hebben,  eme  Cla- 
weken und  sinen  brodere  crcn  kinderen  to  ervene, 
und  wat  van  den  beiden  broderen  kumroet.  Weret 
sakc,  dat  si  ervelos  storven,  so  schulde  ik,  Hinrik 
Maydel,  und  mine  rechte  erven  de  vorbenumde 
borst  weder  antasten  sunder  richters  dwank,  sun- 
der enge  vorwernisse  siner  herscop,  si  weren  wi 
si  weren.  Tor  beluchnisse  so  bebbe  ik  Hinrik 
Maydel  min  ingesegel  vor  dessen  bref  gehangen. 
Screven  na  Godes  bort  dusent  jar  dri  hundert  jar 
inde  negen  und  acbtentigesteme  jare,  des  sundages 
to  niilvastene,  binnen  Vesenberge. 

MCCLXII. 

Mehrere  Glieder  des  Reraler  Rath»  rergteichen 
Gerd  von  der  Behe  und  Godeke  ton  dem  Berge 
mit  dem  Reraftchen  Capitel,  wegen  der  rom 
Decan  Ladolph  ton  Renteln  gemachten  Schul- 
den, den  1.  April  1389  (Reg.  1601). 

Anno  Dom.  MCCCLXXX  nono,  feria  quinta  ante 


*)  Da*  Wort  „erre"  Ut  hier  «upplirt,  da  et  m  Ori- 
ginal offenbar  au«  Flüchtigkeit  weggelassen  ist. 
••)  Soll  wahrscheinlich  „bort"  beusen. 
Li.l.  H  B.  Hl. 


Dominicam  Iudica  Domine.   So  si  witlik  allen 
guden  luden,  de  desse  jegeowordige  schritt  seen 
und  boren  lesen,  dat  schelinge  was  twischen  dem 
capittel  de»  kerken  to  Revele  up  de  ene  side  und 
hern  Gerde  van  der  Beke,  radmanne  to  Revele, 
und  Godeken  van  dem  Berge  up  der  anderen  side, 
van  deken  Ludolfes  wegene  van  Rentelen,  uoder 
alsusdaneken  underschede,  dat  de  deken  van  Re- 
vele, her  Johan  Stalbiter,  mit  andern  domheren, 
de  des  meeblich  weren  van  des  capitels  wegen 
und  van  des  bisseboppes  wegen,  de  schelinge  und 
de  twidracht  is  geendet  und  gelendet,  als  bir  na 
geschreven  steit.    Also  dat  de  schulde,  de  vuret 
in  de  kerke  und  in  dat  capitel  van  deken  Ludol- 
ves  wegene  vorben.,  de  bebbe  wi  doet  gesproken, 
aldusdannewiis,  wes  her  Gerd  van  der  Beke  und 
Godeke  van  dem  Berge  hebben  afgebracht  ut  des 
dekens  hove  und  ut  dem  gude,  dat  scholet  se  be- 
bolden,  ut  genomen  dar  gherwete,  den  kelk  und 
dat  bueck,  dat  to  Kabelgel  to  hört,  Scholen  se  wed- 
der  up  anlworden.   Vortmer  so  Scholen  se  deken 
Ludolves  schulde  beulen,  und  de  vrende  verno- 
gen  van  deken  Ludolves  wegene,  also  dat  dat 
capitel  und  de  kerke  dar  nine  noot  mer  umrae 
liden  en  sal.   Und  desse  deibedinge  de  hevet  her 
Johann  Stalbiter,  deken  der  kerken  to  Revele, 
und  dat  capitel  darselves  van  der  enen  side ,  und 
her  Gerd  van  der  Beke   und  Godeke  van  dem 
Berge  van  der  andern  side,  gelovet  in  beiden!  siden 
stede  und  vast  to  holdene,  sunder  alle  argelisl  und 
nievunde.    Und  dil  hebbel  gedegedingel  de  ersa- 
nien  lüde:  her  Hinrik  Krouwel,  borgermester, 
her  Goscbalk  Schotelmunt  und  her  Johan  Scheper, 
radmanne  to  Revel,  van  deken  Ludolves  wegen 
van  der  enen  side,  und  her  Curd  Kegeler,  her 
Jobann  Stollevoct,  borgermestere ,  und  her  Joh. 
Hamer,  radmann  daselves,  van  des  capitels  wegene. 
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MCCLXI1I. 

Tetfamen/  des  Rentier  Rathmanns  Johann  Bule- 
mann  vom  10.  August  13S9  (Reg.  1505J. 

4 

In  Godes  namen  Amen.  Wante  de  mensche  dat 
eddelsle  is  allir  crcalurcn,  und  heft  hir  kleine  tiid 
tu  blivende,  und  nichten  weet  de  stunde  siner 
afscheidinge  und  sincs  dodes,  wante  se  twivel- 
haflich  und  unseker  is,  und  iodoch  de  doot  wis- 
sentlick  is,  hir  umme  so  is  billich  und  mogelick, 
dat  de  mensche  desle  meer  vruchte  und  love  Got, 
den  schepper  allir  dingk.  Aldus  so  heb  ic  Iohan 
Buleman,  radman  lo  Revele,  mit  guder  vorsieh* 
tiebeit  miner  sinne,  und  bi  der  genaden  Godes 
gesunt  und  wolmachtich  mines  lives,  bewegen 
und  betrachtet  dat  heil  und  zalicheit  miner  zele, 
und  miner  oldern,  de  vor  rai  verscheiden  sint,  uppe 
dat  van  mime  wolgewunnen  gude,  dat  mi  Got 
verliet  und  gegeven  heft,  nenerhande  twidracht 
und  scbelingc  volgc  na  mime  dode,  of  ick  in  des- 
ser  vart  aflivech  werde ;  so  wil  ick  min  testamenl 
und  minen  lesten  willen  to  werdende  und  tu  bli- 
vende in  desser  wise.  Int  erste  so  bevele  ick  min 
liif  und  mine  zele  und  mine  vaarl  in  de  hande 
des  A  Iniecht  igen  Godes  und  siner  hocligeloveden 
müder  und  maget  Marien,  der  name  gelovet  und 
geeret  si  sunder  ende,  Amen.  Vort  mer  geve  ick 
und  boschede  unser  vrouwen  kercken  toc  dem 
dume  to  Revele  eine  m.  R.  to  dem  buwe.  Vort- 
mer  der  suslcr  kercken  ene  m.  R.  und  ieweliker 
klosler  iuncvrouwen  dar  selves  veer  or  in  ere 
bant  tu  gevende.  Vorlmer  ieweliken  prester  bru- 
der  tu  sente  Katberinen  ses  or,  und  den  andern 
ieweliken  veer  or,  in  ere  hant  tu  gevende.  Vorl- 
mer boschede  ick  und  geve  de  veer  marc  rente 
in  Jordens  hus  van  Elten  tu  einer  vicarien  der 
ersten  missen  in  sente  Nicolaus  kercken,  de  her 
Hinrik  Krouwel  und  ick  noch  bewaren  und  holden 
late,  dat  Code  anneme  si.  Weret  ock,  dat  her 
Hinrik  Krouwel  sick  afbreke  und  van  sinentbalven 
dar  nicht  meer  tu  doen  ne  wolde,  des  ick  nichten 
hope,  so  solde  men  van  mime  gude  noch  dre  m. 
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rente  dar  tu  maken ,  uppe  dat  de  vicarie  und  de 
misse  blivende  si;  uud  deme  ersamen  rade  lu 
Revele  bevele  ick  und  geve  de  leenware  derselren 
vicarie,  tu  ewigen  dagen  na  mime  dode  to  ur- 
lenendc,  und  jo  einen  prester  van  minen  vronden 
tu  lenende ,  of  er  welk  werdich  si.  Weret  od 
dat  de  bisschop  van  Revele,  edder  sin  cappiltel  der 
domheren,  ecjder  jenegerhande  geistlicke  gewalt 
und  herschop  sick  der  vorbeschr.  vicarien  an  \m 
und  inweldigen  woldcn,  so  schal  des  de  rad  vol- 
machlich  wesen ,  dat  hovelgelt  mit  der  reole  des- 
ser vicarie  gevende  und  tu  delende  armen  oot- 
drofligen  luden  in  de  ere  Godes,  wor  id  eo  aller 
nutlest  duncket ,  dar  id  bewant  si  in  mioer  zele 
heil ,  und  dat  se  hir  dat  beste  bi  doen  ummc  dii 
loon  van  Gode.  Vortmcr  beschede  ick  lo  des 
twen  kerlzen  in  sente  Nicolaus  kercken,  als  dt 
ene  vor  dem  hilgen  lichame ,  und  de  andere  vor 
unser  vrouwen  allare  staende,  to  holdene,  de 
marc  geldes  iu  Detmer  Remenslegers  ene.  Vorl- 
mer beschede  ick  de  twe  marc  rente  in  Johin 
Schütten  huse  den  armen  zeken  tu  gevende  io  dem 
zeeckhuse  der  eilenden,  dat  her  Johan  van  Her- 
vorde  buwel  up  dem  hove  des  hilgen  geeste*. 
Vorlmer  beschede  ick  mime  zone,  hern  Renholde, 
den  preslere,  tein  marc  rente  alle  iaer,  und  de 
veer  haken  in  dem  dorpe  tu  Pajnpe,  tu  lifgedioge 
sine  dage  tu  brukende,  beide,  de  X  marc  reale 
vorbeschr.  und  de  haken ;  und  van  den  haken  der 
herschop  vol  lu  doende.  Vorlmer  hern  Rembolde 
mede  tu  kindes  dele  lugaende  mit  allir  vareode 
have,  husgerede  und  ingedome,  ulgenomen  klein- 
ode  und  smide.  Vorlmer  so  beschede  ick  mi 
geve  hern  Curdes  Palborn  twen  dochlern,  al> 
Wobbeken  und  Gerlrudc,  ieweliker  viftich  m., 
und  ein  hovken  splinde  (?)  und  ein  gülden  vioger- 
lin,  negest  den  besten,  und  en  desse  vorbeschr. 
gifte  tu  antwordene,  wanne  men  se  beradeo  schal, 
und  eer  nicht.  Vortmcr  geve  ick  Detmer  Hut- 
walck  quit  de  XXIII  marc  Rig. ,  de  be  mi  scbul- 
dich  is.  Vorlmer  geve  ick  miner  moddern,  Job- 
Vilors  wedewen,  iwintich  marc  Rig.  VorUner 
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mime  oeme,  Hermao  Walding,  twe  m.  geldes,  of 
he  sick  erlikcn  holde  und  wol  bewenden  will,  alle 
iar  tu  lifgedinge  tu  brukende,  und  ock  of  he  sick 
verander  und  em  kindere  anvalle ,  so  sal  he  dit 
gelt  erflick  hebbeo,  und  is  des  nicht,  so  Scholen 
de  twe  marc  rente  na  sime  dode  wedder  vallen 
up  mioe  rechten  erfnamen.    Vorlmer  geve  ick 
Hermen  Staken  quit,  dat  he  mi  schuldich  is.  Vorl- 
mer ut  der  wurt  in  der  Quappenstrate  besched« 
ick  und  geve  eine  marc  geldes  alle  jar  cfen  armen 
zeken  lo  dem  spitale  in  ere  liant  tu  gevende.  Vorl- 
mer van  den  schulden,  de  mi  de  schomaker  schul- 
dich sint,  CC  paar  schoe  armen  luden  tu  gevende 
in  Codes  ere.   Vortmer  den  armen  luden  int  ge- 
meine eine  spende  tu  gevende,  einem  jeweliken 
armen  menschen  enen  artich  in  sine  bant.  Voll- 
mer Leschede  ick  miner  maget  Greten  dre  m.  R. 
Vortmer  wil  ick,  dat  men  van  alle  roiner  rente, 
de  ick  hebbe  uppe  enen  na  wickbelde  rechte,  dat 
men  nicht  nemen  en  sal  na  mime  dode,  wen  van 
viftein  marcken  verdehalven  ferdingk  Rig.  rente, 
und  nicht  meer.   Vortmer  beschede  ick  und  geve 
den  Vormündern  desses  testameotes  ein  gut  Ypers. 
laken,  als  men  dat  best  veile  vinden  mach,  umme 
miner  leve  willen  tu  slitende.   Alle  dessc  vorbe- 
schr.  gifte,  beschede  und  alemessen,  love  ick  vast 
und  warhaflieb  tu  blivende,  id  en  si,  det  ick  se 
sundes  lives  und  reddelicker  stemme  wedder  rede 
und  breke.    Tu  vormuudern  desses  reddeliken 
testamentes  so  hebbe  ick  gekoren  und  gebeden 
de  eresanie  lüde  :  hern  Johan  van  der  Molen,  bor- 
germeister,  her  Johan  Hamer,  und  her  Johan 
Scheper  und  her  Curd  Padelborn,  radmaune  tu 
Rcvele ,  Iii r  Li  to  doende,  und  also  ut  tu  entrich- 
tende ,  als  sc  dar  vore  willen  van  Gode  dat  loon 
uulfaen.    Weret  ock,  dat  erer  welck  vcrmiddelst 
der   tiid  der  ulunlrichtinge  desses  testamentes 
aflivich  worde,  dat  Got  afkere,  so  solen  de  leben- 
digen van  den  Vormündern  so  crliken  guden  man, 
bi  anwisinge  und  volbort  des  rades,  wedder  kesen 
in  de  vormundeschop ,  als  dar  ut  verscheiden  is. 
l'ppe  dal  min  jegenwordige  testameot  vast,  gancz, 


stede  und  warbaftick  blive,  so  hebbe  ick  geladen 
und  gebeden  tu  betuebnisse  de  aebaren  lüde :  bern 
Johan  Vasolt  und  hern  Bernde  van  Hallern,  rad- 
manne tu  Revele,  de  er«  ingezegele,  mit  den  in- 
gezegelen  miner  vormunder,  und  min  egen  ioge- 
zegel  an  dessen  bref  gehangen,  de  gegeven  und 
geschreven  is  na  der  bord  unses  heren  Christi  int 
jaer  dusent  drehundert  in  dem  negen  und  aeb- 
tentigsten  jare,  up  den  dach  sente  Laureniii,  des 
heiligen  hochgelovcden  martelers. 


MCCLXIV. 

Johann  Bulemann,  Rathmann  zu  Reval,  verzeich- 
net tein  Vermögen,  um  dat  Jahr  1389  (Reg. 
1506}. 

Witlik  si,  dat  ik  Johan  Buleman  mit  der  gena- 
den  unses  Heren  Christi  beholde  twe  bus,  in  reden 
gclde  hundert  mark  und  LXV  mk.  Rig.  lt.  XX. 
mk.  lodiges  silvirs  in  smide.  It.  D  mk.  in  schulde 
und  bet.  It.  XXXI  lestc  solt.  It.  D  rceplouwen- 
des.  lt.  XVII  deker  buckvel  und  tzegenvel.  It. 
tu  Darbte  hebb  ik  XVI  deker  buckvel  und  tzegen- 
vel in  Ludeken  Warendorpes  hus,  und  VI  vate 
seelber,  men  de  liggen  in  mime  kelre.  It.  so  lieft 
min  dochler,  her  Curd  Palburnes  wif,  IV  soden 
duke  und  II  dücke  mit  L'nschen  golde.  It.  so  hebb 
ik  mit  hern  Gerde  van  der  Beke  VI  leste  solt  und 
II  schippunt  van  anekindes  wegene.  It.  hebb  ik 
mit  hern  Curd  Palborne  I  tunnen  Werkes  und 
lasten  und  liermelen,  und  dit  is  also  gut  als  CCL 
mark,  min  X  mark;  und  dessc  tunne  is  in  her 
Bertbold  Kerckriuges  kelre  tu  Lubeke.  It.  so  bebb 
ik  mit  Johann  Bychel  tur  Narwe  als  vele  als  C 
rork.  und  XXXII  mk.  Rig.  lt.  hebb  ik  lein  pan- 
nen.  It.  so  bebb  ik  in  mime  kelre  I  bodem 
wasses  van  tu  half  schippunt.  Ii.  erve  und  gar- 
den  und  ingedoeuie,  husgerede,  und  ander  have, 
dat  wiset  sik  sehen  wol. 

Vortmer  si  witlik,  dal  mi  Lauerens  van  der 
Helle  hefl  gegeven  als  van  der  wedderlegginge 
wegene,  de  lic  van  mi  hadde,  C  mk.  Rig.  und 
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und  XVI  and  en  half  stucke  silrirs,  dat  stucke 
tot  VII  ferd.  und  II  or,  und  dit  is  up  gude 
rekeoscbop. 


MCCLXV. 

Conrad  Zolner  von  Rotenstein,  Hochmeister  D. 
0.y  erfheilt  dem  Ererd  Zote  sicheres  Geleit, 
den  13.  November  1389  (Reg.  1508). 

W  ir  bruder  Gonrat  Zolner  vom  Rotensteyn  thun 
kunt  und  offinbar  allen,  die  desen  brief  sehen, 
hören  ader  lesen,  das  wir  Everde  von  Zoie  und 
czwene  siner  frunde,  von  des  schaden  und  unge- 
lich  wegen,  den  der  egeschrebene  Everd  von  unscrn 
gebitigern  czu  LiefQande,  als  er  uns  hat  geschre- 
beo,  entpfangen  hat,  unser  sicher  geleite  vor  uns 
und  wedir  von  uns,  in  desem  kenwartigen  brive, 
vor  alle  de  jene ,  die  durch  unsern  willen  thun 
und  lasen  wellen,  czwischen  hie  und  Ostern  neest- 
komende,  geben,  ane  trugniss  und  allirlei  argelist: 
also  wen  der  ergenante  Everd  mit  czwen  sinen 
(runden  ken  Danczk  wird  komen,  so  stillen  si  vir 
wochen  sicher  und  fri  vor  uns  komen,  die  cge- 
schrebene  ire  sache  uns  vorczulegen,  sicher  und 
fri  wedir  von  uns  czien.  Des  czu  merer  Sicher- 
heit so  hau  wir  unser  ingesegel  an  desen  brief 
lasen  drucken.  Gegeben  uf  unserm  huse  Marien- 
burg ,  anno  LXXXIX ,  sabbato  proximo  post  Mar- 
tini episcopi  et  confessoris. 


MCCLXVI. 

Marinu»,  Cardinaldiacon,  bezeugt,  dat»  Johan- 
ne», Bischof  von  Reral,  einen  Theii  »einer 
»ervitia  communia  et  tninvta  an  die  päbstliche 
Kammer  eingezahlt,  den  17.  März  1390  (Reg. 

i5ii ;. 

Marinus,  miseraüone  Divioa  s.  Mariae  novae  dia- 
conus  cardinalis,  domini  papae  camerarius,  uni- 
versis  et  singulis,  praesentes  litteras  inspecturis, 
salutem  in  Domino.  Universilati  vestrae  notum 
facimus  per  praesentes,  quod  reverendus  in  Christo 


paler,  dominus  Iobannes,  Dei  gratia  episcopoi 
Revaliensis,  pro  parte  partis  sni  communis  srnitii, 
in  quo  camerae  apostolicae,  sub  certis  poenis  et 
sententiis ,  ratione  dictae  suae  ecclesiae  exsislit 
efficaciter  obligatus,  quadraginta  tres  florenos  auri 
de  camera ,  solidos  triginta  Septem ,  denarios  sei 
monetac  Romanae,  nobis,  et  pro  parte  partis  qaa- 
tuor  minutoruro  serviüorum  consuctorum,  debil»- 
rum  pro  familiaribus  et  offlcialibus  dicti  domini 
nostri  p9pae,  in  quibus  similiter  exsislit  obligatio, 
decem  similes  florenos,  clericis  camerae  apostolicae 
proprio  eorum  et  aliorum  familiarium  et  olücia- 
lium  dicti  domini  papae  nomine  recipieotibos,  per 
manus  honorabilis  viri,  domini  Henrici  Lange,  de- 
cani  Revaliensis,  die  datae  praesentium,  tempore 
debito  solvi  fecit  realiter  cum  eflectu.  De  quibus 
sie  nobis  datis  et  solutis  dictum  dominum  lohao- 
nem  episcopum,  eiusque  heredes  et  successores, 
et  dictam  suam  Revaliensem  ecclesiam,  teoore  prae- 
sentium  quitamus,  absolvimus  et  etiam  liberamos. 
In  quorum  testiinonium  praesentes  lilleras  fieri  el 
sigilli  nostri  camerarialus  ofBcii  iussimas  appen- 
sione  muniri.  Datum  Romae,  apud  s.  Pelnim. 
sub  anno  Dom.  millesimo  trecentesimo  nonagesi- 
roo,  ind.  XIII.,  die  XVII.  roensis  Marlii,  ponlifi- 
catus  etc.  Bonifacii  papae  IX.  anno  primo. 


JMCCLXV1L 

Franc itcu» ,  Cardinaldiacon,  anitlirt  über  rint 
ebensolche  Zahlung  des  Bischofs  Johanne* 
von  Reral  an  die  Kammer  des  Cardinalcettt- 
giums,  den  17.  März  1390  (Reg.  1512). 

Franciscus,  miscratione  Divina  s.  Eustachii  dia- 
conus  cardinalis,  sacri  collegii  reverendissimoru» 
in  Christo  palrum,  dominorum  s.  Rom.  eccl.  car- 
dinalium  camerarius,  universis  et  singulis,  prä- 
sentes litteras  inspecturis,  salutem  in  Domioo. 
Universität!  vestrae  nolum  facimus  per  praesentes, 
quod  reverendus  in  Christo  pater,  dominus  loban- 
nes,  D.  g.  episcopus  Revaliensis,  pro  parte  partis 
sui  communis  servitii,  io  quo  camerae  collegii  diclo- 
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nun  doroinorum  cardinaliura  sub  certis  poenis  et 
sententiis  ralione  dictae  suae  ecclesiae  exstitit  cffl- 
caciler  obligat  us,  quadraginta  tres  florenos  auri  de 
camera,  solidos  trigiota  septero,  denarios  sex  mo- 
nelae  Roraanae,  et  pro  parte  partis  unius  minuti 
servilii  consueti,  debiti  pro  familiaribus  et  ofllciali- 
bas  dicti  collegii ,  duos  florenos  similes  cum  dimi- 
dio  nobis,  familiaribus  et  oflkialibus  praedictis, 
per  manus  honorabilis  viri,  domini  Hinrici  Lange, 
decani  Revaliensis,  die  datae  praesentium  debilo 
tempore  solvi  facit  realiter  cum  efleclu.  De  qui- 
bus  sie  nobis  datis  et  solutis  dictum  dominum 
Iobaonem  episcopum  etc.  (bi»  tum  Schiusa  gleich- 
lautend mit  der  vorhergehenden  Urkunde). 


iMCCLXVUI. 

Die  Aelterleule  de»  gemeinen  Kaufmann»  der 
Deutschen  Haute  zu  Dordrecht  »teilen  meh- 
reren Kaufleuten  ein  Zeugnis»  über  die  ton 
ihnen  tertchifften  Waaren  au»,  den  9.  April 
1390  (Reg.  1513). 

Kond  und  kenüik  si  allen  luden,  dat  gewesen 
hevet  vor  uns,  alse  vor  de  olderlude  des  gemeinen 
kopmaus  van  der  Dulschcn  bense,  nu  to  Dord- 
recht wesende,  Iohann  Havekink,  getoget  und  war 
gemaket  alse  einen  stucke  wandes  und  ses  terlinge 
wandes,  ein  tonne  und  dre  hundert  soltes.  Item 
Arnd  Sacbteleven  dre  tonnen  und  Iwe  terlinge 
wandes.  It.  Cord  van  Rode  ein  hundert  soltes, 
twe  böte  wins  und  ein  terling  wandes,  und  Hilde- 
brand Vockincliusen  twe  terlinge  wandes,  welk 
vorscr.  gud  gesebepet  is  in  Lyfart  Lambertssone 
und  koft  lo  dem  Stapel  to  Dordrecht  na  dem  bode 
und  ordinancie  der  gemeinen  Osterschen  stede. 
Vollmer  so  heft  gesebepet  in  Gobel  Rosinge  Io- 
hann Havekink  twe  terlinge  wandes.  It.  Cord  van 
Rode  ein  terling  wandes  und  ein  half  hundert 
soltes,  und  Hildebrand  Vockincliusen  twelf  böte 
wins,  welk  vorscr.  gud  gekoft  is  na  der  ordinan- 
cie vorscr.  Des  to  einen  luge  der  wareit  so 
hebbe  wi  olderlude  vorscr.  unse  ingesegele  binnen 


gedruckt  op  dessen  breif.  Dit  was  gedan  int  jar 
unses  Heren  MCCC  und  negenlich,  oplen  negensten 
dach  in  Appril. 


MCCLXIX. 

Johann  Stollevoet,  Bürgermeitter  s«  Reval,  be- 
richtet dem  Rentier  Mathe  von  Riga  au»  über 
die  mit  dem  Lirländ.  Ordensmeister  gepfloge- 
nen Verhandlungen,  den  17.  August  1390 
(Reg.  1618). 

Vrentlike  grote  in  unsen  heren  Code  vorgescr. 
Heren  und  leiven  vrende  !  Wület  welcn,  dat  ik  mime 
heren  den  mester  hebbe  vorstan  laten,  alse  gi  uns 
screven  hadden,  her  Kort  Kegbeler  und  her  Detmer 
van  Elten  und  mi,  und  hebbe  et  eme  utereinen 
vorstan  laten,  dat  ik  wol  wolde,  dat  de  lüde,  de 
in  de  reise  solen,  de  bi  Revele  beseten  sin,  dat 
de  to  bus  gebleven  weren,  dat  dal  grote  hus  bit 
vorward  werc.  Des  antworde  mi  min  here,  dat 
he  wol  vele  guder  lüde  behofte,  und  wolde  wol, 
dat  er  eme  raer  quemen,  und  hopet,  dat  es  bi 
ju  nen  behof  wesen  sole  van  Godes  wegene.  Ok 
hadde  min  her  de  kumdur  mime  heren  den  mester 
sinen  willen  gescreven  und  tidinge  ul  Swcden. 
Des  hevet  min  here  de  mester  deme  kumdur  sinen 
willen  weder  gescreven ;  dit  hadde  be  gedan ,  er 
ik  eme  to  sprake  quam ,  und  hevet  et  eme  also 
verliken  gescreven,  dat  he  des  besten  rame  mit 
ju ;  und,  leiven  heren,  ramet  des  besten  und  seet 
wol  to,  und  bespreket  de  slenes,  wat  es  ju  wer- 
den mach,  dat  wi  de  in u reo  vollen  bringen,  dat 
is  ok  mins  heren  willc,  des  meslers.  Und  min 
here  de  mester  ril  ut  iu  de  reise  des  vridages 
na  unser  leven  vruwen  dagc,  alse  se  to  heiue] 
vor.  Varl  wol  to  Gode  und  blivet  gesuot.  God 
welet  wol,  dat  ik  leiver  bi  ju  were,  dao  alsus  to 
dualene.  Gebcdet  to  mi,  also  to  juwen  dener. 
Gescreven  des  middewekens  na  unser  vrowen  dage, 
also  se  to  hemel  vor. 

Bi  mi  Joban  Stollevoet,  to  der  Rige. 
De  Russchen  boden  sint  gesegelt  in  Prusseo. 
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Er  werf  is  dil :  de  konink  ran  Mosscowe  leit 
halen  ut  Prusea  Viluten  dochter,  de  wil  he  beb- 
Len  to  wive*);  ok  willen  se  deme  konioge  van 
Smolenske  helpen,  dat  he  gcloest  werde;  de  is 
gevangen  in  Prussen  ;  anders  en  is  er  werf  nicht. 
Und  de  van  Darpate  nemen  sich  to,  dat  se  ja  de 
ut  scricht  des  recesses  senden  wolden ;  ik  hadde 
et  ju  nu  anders  van  de  Rige  gesant,  se  bodent  roi 
de  heren  van  der  Rige. 
In  dorto:  An  de  erliken  heren,  borgermester 
und  rat  der  stal  to  Reveie  detur. 


MCCLXX. 

Woldemar  ron  Hosen ,  Hilter,  »teilt  dem  Ersbi- 
tchof  Johannes  ron  Riga  eine  Schuldver- 
schreibung aus,  den  24.  August  1390  (Reg. 
1519). 

den  genen,  de  dessen  bref  seen  und  boren, 
de  lat  ik  grolen,  Woldemer  van  Rosen,  en  ridder, 
und  bede  heil  van  Code.  Ik  bekenne  openbar  in 
desser  scrift,  dat  ik  redeliken  sculdich  bin  minem 
gnedigen  heren  Iobanne,  ersebiscope  der  hilgen 
kerke  to  der  Rige,  hundert  mark  Rigesch,  sees 
und  dertich  Schillinge  Lubesch  vor  de  mark  to 
rekende,  gudes  pagementes,  also  in  dem  lande 
genge  und  geve.  Dat  vorgcnomele  gelt  scal  ik 
Woldemer,  en  ridder  vorgenumet,  minem  vorgeno- 
meten  gnedigen  heren  betalen  nu  to  Paschen  kumt 
over  ein  jar,  to  willen  und  to  danke,  sunder  ar- 
gelist.  To  enen  tuchnissc  bebbe  ik  min  ingesegel 
vor  dessen  bref  gehangen,  de  gescreven  is  na  der 
bort  Godes  dusent  drehundert  in  deme  negentich- 
slen  jare,  an  sente  Rartolomeus  dage,  des  hilgen 
aposteles. 

MCCLXXI. 

Johann  Slolleroet  schickt  dem  Rothe  zu  Reral 
Weggen  aus  Dorpat,  den  28.  Septbr.  1390 
(Reg.  U20). 

Vrentlike  grute  in  unsern  hern  Gode  vorgescre- 


•)  S.  die  Anm.  im  Heg.  1518. 


ven.  Willet  welen,  beren  und  leiven  vrende,  dat 
ik  ju  sende  bi  Gberken,  den  vorman,  XII  stackel 
wegge,  de  nemet  vor  cne  vrenUchop  und  etet  de 
to  saniene  umme  miner  leive  willen.  Ok  so  en 
is  hir  noch  nene  tidinge  van  der  reise :  God  geve 
uns  gude  tidinge.  Varl  wol  to  Gode  und  leivet 
lange  mit  leive.  Gescreven  an  s.  Micbales  avende, 
to  (Dar)pate#). 

Ri  mi  Joban  Stoltevoet. 
Addr.:  An  de  erliken  heren  borgemester  und  rat 
der  slat  Revel,  detur. 


MCCLXXII. 

Willkür  des  Reraler  Rothes  rom  29.  September 
1390  (Reg.  1621). 

De  rad  wart  des  gaotzliken  eens,  dat  se  scbolre 
nenen  conviviam  holden  ne  scbolen  tu  den  meen- 
den,  und  ok  tu  soraere  up  dem  velde. 


MCCLXXI1I. 

Verzeichnis*  der  Einkünfte  der  Stadt  Retal, 
rom  29.  September  1390  (Reg.  1622). 

Anno  XC  a  festo  b.  Michaelis. 

Item  molendinum  ante  portam  pecorum  et 
molcndinum  ante  lemporten  hevet  gewunnen  AI- 
brecht  van  Ründe ,  und  sal  geven  vor  jewelke 
mole  IX  or  vur  de  weken.  Dil  gelt  sal  he  ut 
geven  tu  IV  tiden  in  dem  jare,  als  tu  Winaebten, 
tu  Paschen,  tu  sente  Johannisdage  und  tu  sente 
Michaelis  dage.  (De  summa  is  V  mark  VI  or  vor 
beide  molen  tu  jewelken  verdendel  jares.)  lt.  so 
is  he  schuldich,  ene  halve  mark  vor  I  ko  up  Pa- 
schen tu  beulende. 

Item  molendinum  ante  portam  fabrorom  con- 
duxit  Nicolaus  ")  Molner ;  dar  hevet  Everd  Gruter 


*)  Die  eralen  Burhataben  de»  Ramena  »Ind  In  Ori 
gi»ul  verlöachl;  ibre  Ergfimung  bedarf  wobl  keiaer  wet- 
tern Rechtfertigung. 

")  Dieaer  Name  in  wieder  ausgetrieben  and  „TbW.^ 
darüber  geaebrieben. 
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vor  geloret  vol  tu  docode ;  et  dabit  qaolibct  anno 
VIII  mark. 

Pistores  dabunt  suum  censum  annualim  super 
Pascba.   Anno  XC  super  festum  b.  Michaelis. 

Tbideman  Grube  bevet  enen  kelrcn  unifangen 
under  den  slenhuseo  bi  her  Gerd  Witten  vor  I 
mark  ein  jar. 

Job.  Seropernos  bevet  ock  enen  kelre  under 
denselven  stenbusen  vor  I  mark  etc.  (Folgen 
noch  mehrere  Kellermietken  der  Art.) 


MCCLXXIV. 

Der  Neraler  Halh  »teilt  dem  Lirländitchen  Or- 
dentmeisfer  Wenemar  von  Hritggenoy  eine 
Schuldrer»cfireibung  über  3000  Mark  au», 
den  1.  November  1390  (Reg.  1623). 

Allen  den  genen,  de  dessen  bref  seen  edder  boren 
lesen,  wi  borgermestere  und  radmanne  tu  Revelc 
wünschen  ewigen  heil  tu  Gode,  und  sunderliogs 
unsem  holden  heren,  hern  Wenemcr  Bruggcnoy, 
mester  tu  Liflande,  und  sime  werdigen  capittel 
und  sime  orden.  Willik  si  und  openbare  allen 
luden,  dat  wi  vorbenom.  borgermestere  und  rad- 
manne  reddeliken  und  rechtliken  schuldich  sint, 
mit  unser  allir  und  jewelikes  wilschop,  dem  cre- 
werdigen beren,  hern  Wenemer  Bruggenoy,  un- 
sem heren  mester  van  Liflande,  und  sinem  orden 
van  reddeliker  geleneder  schult  wegene  dusent  mark 
Rig.  in  penningen,  desses  landes  bewonliker  munte, 
de  de  erbare  bere,  her  Arnd  van  Vilinghove,  wan- 
dages  mester  guder  dccbtnisse,  uns  in  de  munte 
gelenet  bevet  in  reden  penningen,  und  wi  umfan- 
gen und  upgeboret  hebben.  Vortmer  so  sint  wi 
borgermestere  und  radinanne  vorben.  r.  u.  r.  s. 
m.  n.  a.  u.  j.  w.  (wie  oben)  unsem  holden  beren, 
hern  Wenemar  Bruggenoy,  mester  t.  L.,  und  sinem 
orden  van  reddeliker  geleneder  schult  wegene  twe 
dusent  mrk.  Rig.,  in  bewonliker  munte  desses  lan- 
des an  penningen,  de  uns  unse  here,  her  Wilhelm 
van  Vryroersbeim ,  wandages  mester  t.  L. ,  des 
Got  »ine  sele  vrouwe,  umme  vrentschop  und  leve 


willen,  tu  beteringe  und  nut  der  stad,  an  reden 
getalden  penningen  gelenet  und  geanlwerdet  bc- 
vet  und  wi  umfangen  und  upgeboret  hebben.  De 
welke  dre  dusent  mark  Rig.  vorbenomet  uns  unse 
werdige  holde  here,  her  Wenemar  Bruggenoy, 
mester  tu  L„  vort  gelenet  hevet  mit  volbord  siner 
erewerdigen  bedegeres,  uppe  jare  und  uppe  dage 
tu  betalendc,  als  bir  na  gesebreven  steil.  Als  up 
s.  Johannes  Baptisten  dach,  alse  he  geboren  wart, 
tu  middensomer  negest  tu  körnende  vort  over  veer 
jaren  up  denselven  dach  twehuudert  mark  Rig. 
tu  betalendc,  und  dar  na  jo  des  jares  uppe  den- 
selven dach  s.  Johannes  Bapt.  twe  hundert  mark 
Rig.  tu  beulende,  bet  tu  der  lid,  dat  de  dre  du- 
sent mark  Rig.  vorbeschr.  deger  al  und  ganlz  wol 
betalet  sint  unsem  heren,  dem  mester  vorben.,  und 
dem  orden.  Dit  love  wi  vor  uns  und  vor  unse 
nakomelinge,  und  vor  de  gantze  slad  wisseniliken 
und  warhaftichlikcn  tu  holdene.  Tu  ener  bekant- 
nisse  und  betuchnisse  desser  vorsebr.  schulde  so 
hebbe  wi  unses  Stades  ingesegel  an  dessen  bref 
gebangen,  de  gegeven  und  gesebreven  is  na  der 
Lord  unses  Heren  Christi  int  jar  dusent  drebuu- 
dert  und  negentigesten  jare,  up  de  hoebtiid  alle 
Godes  hilgen,  tu  dem  capittel  tu  Wenden. 

Auf  der  Rückseite  stehen  folgende  twei  Nöthen: 

1)  Van  der  summe  geldes,  dar  desse  bref 
up  sprekel,  wurden  nu  to  s.  Johannes  Bapt.  dach 
siner  gebort  twehundert  mark  betalet,  na  Godes 
bord  MCCCXCV  jare,  dar  hebbe  we  en  ene  qui- 
tantien  up  gegeven. 

2)  Item  dar  na  vort  over  en  jar  up  s.  lo- 
bannis  dach  Bapt.  siner  gebort  wurden  uns  overt 
iwchuoderl  mrk.  betalet  up  de  sehe  scult  desses 
breves,  na  der  bort  MCCCXCVI,  dar  hebbe  we 
en  ok  ene  quitanlicn  bref  up  gegeven. 
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MCCLXXV. 

Cardinal  Bartholomäus  bestätigt  und  verstärkt  den 
von  dem  Cardinal  Franciscut  im  Jahr  1359 
gegen  den  Deutschen  Orden  in  Livland  erlas- 
senen Bannspruch,  den  10.  November  1390 
(Reg.  1624). 

Universis  et  singulis  Christi  fidelibus,  et  praeser- 
tim  Almaniae  nationis,  Barlbolomaeus,  miseratione 
Divina  tituli  5.  Potentiae  s.  Romanae  ecelesiae 
presbiter  cardinalis,  iudex  executor  sive  commis- 
sarius,  a  domioo  nostro  papa  ad  infrascripla  spe- 
cialiter  deputalus,  salutem  in  Domino  sempiternam, 
et  praesenlibus  fidem  indubiam  adhibere,  nostris- 
que  boiusmodi,  immo  verias  apostolicis  flrmiter 
obedire  mandalis.  Dudum  tempore  felicis  recor- 
dalionis  domini  Innoccntii,  Divina  Providentia  pa- 
pae  VI.,  coram  bonae  niemoriae  doraino  Francisco, 
quondam  tituli  s.  Marci  presbilero  cardinali,  ex 
commissione  apostolica,  super  baec  per  dictum 
quondam  dominum  Innocentium  papam  sibi  facta, 
inter  reverendum  in  Christo  patrein ,  dominum 
Vromoldum ,  quondam  archiepiscopum  Rigensem , 
ex  parte  una,  et  religiosos  viros,  magistrum,  prae- 
ceptores,  commendatores  et  fratres  hospilalis  b. 
Mariae  Tbeutonicorum  Ierosolimitaneosis,  per  Li- 
voniam  constilutos,  de  et  super  civitate  Rigensi, 
seu  iure  dominii  eiusdem,  et  rebus  alüs,  in  ea 
ipsa  deduetis,  et  ipsorum  occasione,  parte  ex  altera, 
orta  seu  mota  causa  sive  quaestionis  materia,  tan- 
dem  ipse  quondam  dominus  Franciscus,  cardinalif, 
iudex  et  commissarius  in  ipsa  causa  seu  causis, 
cum  partibus  antedictis  seu  earum  legitimis  pro- 
curatoribus  et  inter  partes  ipsas  legitime  proce- 
dens,  servatis  servandis,  suam  in  causa  ipsa  infra- 
scriptam  tulit  definilivam  sententiam  et  promulgavit, 
per  quam  inier  caetera  pronuntiavit,  decrevit  et 
declaravit,  praedictam  civitatem  Rigensem  perti- 
nuisse  et  pertinere  iure  dominii  seu  quasi  ad  prae- 
diclum  dominum  archiepiscopum  Rigensem  et  ipsius 
ecclesiam  Rigensem,  in  spiritualibus  et  temporali- 
bus,  pleno  iure,  ac  praefalos  magistrum,  prae- 
ceptores  etc.  a  possessione  et  detentione  civitatis 


eiusdem  fuisse  et  esse  amovendos,  et  ipsos  floali- 
ter  amovit,  ac  etiam  pronuntiavit  eosdem  magi- 
strum etc.  dimitlere  debere  plene  et  libere  ac  ex- 
pedite  ipsam  civitatem  praefato  domino  archiepi- 
scopo  et  eius  ecelesiae  Rigensi ,   per  eosdem 
archiepiscopum  et  eius  ecclesiam  libere  et  pacifice 
possidendam,  ac  ipsos  magistrum  etc.  ad  diais- 
sionem  huiusmodi  dictae  civitatis  finaliter  condem- 
navit,  eisdemque  magistro  etc.  super  bis  sileotiom 
perpetuum  iiuposuil.   Et  deinde  idem  quondam  do- 
minus Franciscus,  cardinalis,  iudex  et  commissarios, 
vigore  cuiusdam  alterius  commissionis  apostolicae, 
sibi  super  hoc  ex  post  factae,  sie  primam  diclam 
sententiam  inter  cetera  interpretalus  est,  et  decla- 
ravit, quod  praefatis  magistro,  praeceptoribus,com- 
mendatoribus  et  fratribus  super  suis  redditibus, 
bonis  et  iuribus,  si  quae  eis  forsitan  io  dicta  civi- 
tate compelerent,  dominium  tarnen  dictae  civitatis 
non  tangentibus ,  quae  ipsi  habebant  ante  aooum 
Dom.  millesimum  trecentesimum  vicesimum,  nul- 
luni voluerit  praeiudicium  generare.    Super  Castro 
vero,  quod  dieli  magister  etc.  iure  habent  et  leoeot 
in  dicla  civitate,  pronuntiavit,  decrevit  et  declara- 
vit, quod  dictus  arebiepiscopus  infra  quatuor  annos 
a  die  resurrectionis  Dominicae  fesli,  tunc  imoe- 
diate  sequentis,  construeret  et  reaedißcaret  saepe- 
dictis  magistro,  pr.,  c.  et  f.  in  loco  apud  s.  Ge- 
orgium  castrum  tale  sive  domum,  quäle  ipsi  anlea 
habebant  in  civitate  et  loco  praemissis,  et  si  diclns 
arebiepiscopus  idem  Castrum  praedictum  infra 
dictos  quatuor  annos  non  construeret  et  perfleeret, 
quod  extunc  dicti  magister,  p.,  c.  et  f.  dictum 
Castrum,  prout  tenent  et  possident  in  antea,  po- 
tuissent  tanquam  suum  proprium  tenere,  nisi  ste- 
tisset  per  ipsos  vel  ipsi  impedimentum  praestitis- 
sent  per  se  vel  alium  sive  alios  quomodolibet, 
publice  vel  occulle,  directe  vel  indirecle,  quomiouJ 
dominus  arebiepiscopus  dictum  Castrum  sive  do- 
mum infra  saepedictos  quatuor  annos  coostroere 
et  reaediOcarc  potuisset,  vel  si  per  dictos  magi- 
slrum  etc.  steterit,  quominus  ipsi  huiusmodi  do- 
mum et  Castrum,  quod  tunc  erat,  reaedifleandum 
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habere  poluisseot,  quod  exlanc  Castrum,  quod  nunc 
in  dicta  civitale  tenent  et  possident,  demolire  et 
destruere  debent  et  tenentur  suis  propriis  sumti- 
bus  et  ezpensis,  prout  haec  et  alia  in  ipsius  bo- 
oae  memoria«  quoodam  domini  Francisci,  cardi- 
nalts  etc.  sententia  et  eius  declaratione  lalius  et 
seriosius  continenlur.   Qua  quidem,  ut  praefertur, 
lala  deßnitiva  sententia,  cum  sua  declaratione,  ulla 
approbatione  suspensa,  in  rem  iudicatam  transacta, 
et  super  ipsa  litteris  apostolicis  executorum,  dicto 
felicis  recordationis  domino  Innocentio  papa  VI- 
adhuc  in  bumanis  agenle,  per  partem  dieli  domini 
arebiepiscopi  impelratis  et  obtentis,  dictis  super 
baec  execuloribus  deputatis,  bonae  memoriae  do- 
minus Steplianus,  qaoudam  Arclatcosis  arebiepi- 
scopus,  executor,  una  cum  quibusdam  suis  in  hac 
parte  collegis,  cum  illa  clausula:  Quatenus  vos 
vel  duo  etc. ,  in  dictis  litteris  executorialibus  spe- 
cialitcr  deputatus,  volens  mandatum  apostolicum 
huiusmodi,  prout  tenebatur,  debitae  execulioni 
demandare,  suos  super  praediclis  litteris  apostoli- 
cis, super  dicta  executione  obtentis,  debilos  fecit 
et  fleri  roaodavit  processus,  per  quos  aucloritate 
apostolica,  qua  fungebatur  in  bac  parte,  monuit 
et  requisivit  primo,  secundo  et  tertio,  peremlorie, 
communiter  et  divisim,  praefatos  magistrum  etc., 
eisque  in  virtute  s.  obedienliae  et  sub  exeommuni- 
calionis  poena,  quam  in  ipsos  magistrum  etc.  et 
eorum  quemlibet  tulit  et  promulgavit  in  scripto, 
nisi  facerent  et  adimplerent,  quae  mandabant,  di- 
stricte  praeeipiendo  mandavit,  quatenus  infra  ter- 
tium  compclcniem  terminum,  eis  et  eorum  euilibet, 
communiter  et  divisim,  propterea  per  ipsum  do- 
mioum  arebiepiscopum  executorem  statulum  et  as- 
signatum,  dominium  dictae  civitatis  Rigensis  et  eius 
possessionem  seu  quainlibet  eorum,  vaeuum  et 
expeditum,  liberam,  vacuam  et  expedilam,  iuxta 
tenorem  et  effleaciam  supradictae  definitivae  sen- 
tentiae  ac  huiusmodi  suorum  processuum,  prout 
ad  ipsos  magistrum,  pr.,  c.  et  f.  et  eorum  quem- 
libet pertinebat,  penitus  dimiltcrent,  quod  facere 
minime  curaverint,  et  dictis  monitionibus  et  man- 

tW.  Ü  B.  »  III. 


daiis  dicti  domini  quondam  executoris,  imo  verius 
apostolicis,  parere  et  obedire  conlemserint,  dicta m 
exeommunicationis  senteotiam  in  eos  et  quemlibet 
eorum,  ut  praemittitur  latam,  damnabiliter  ineur- 
rerunt.  Quam  quidem  exeommunicationis  sententiain 
ipsi  sie  exeommunicati  per  triginta  annos  susti- 
nucrunt,  prout  adhuc  sustinent,  in  darum  s.  matris 
ecclesiae  contemtum  omniumque  Christi  fidelium 
perniciosum  exemplum  ac  suarum  animarum  dam- 
nabile  detrimenlum.  Deinde  vero  dicto  felicis  re- 
cordationis domino  Innoceotio  papa  VI.  ac  s.  me- 
moriae domino  Urbano  papa  V.  et  piae  recordationis 
domino  Gregorio  papa  XI.,  nee  non  recolendae 
memoriae  domino  Urbano  papa  VI. ,  prout  altissimo 
placuit  crealori,  successive  de  medio  sublatis,  et 
sanclissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro, 
domino  Bonifacio,  Divina  Providentia  papa  IX., 
ad  apicem  summi  apostolatus  assumto,  ipsique 
domino  nostro  papae  pro  parte  reverendi  in  Chri- 
sto patris,  domini  lohannis,  arebiepiscopi  Rigensis 
et  ipsius  ecclesiae  in  consistorio  publico  expositio 
et  supplicatio  fuit  facta,  prout  et  quemadmodum 
eiusdem  expositionts  cedula,  ipso  domino  nostro 
papae  porrecta,  latius  et  seriosius  conlinetur,  eius- 
demque  cedtilae  tenor  de  verbo  ad  verbum  dino- 
scitur  esse  talis : 

Beatissime  pater!  Exponitur  sanctilati  vestrae 
pro  parte  devoti  viri,  arebiepiscopi  et  ecclesiae  suae 
Rigensis.  Licet  dudum ,  scilicet  de  anno  Domini 
millesimo  (recentesimo  quinqoagesiiuo  nono,  de 
mense  Octobri,  per  bonae  memoriae  dominum 
Franciscum,  tiluli  s.  Marci  presbiterum  cardina- 
lem,  pro  codem  archiepiscopo  et  ccclcsia  sua  Rigcnsi 
lala  fuit  definiliva  sententia  contra  et  adversus  ma- 
gistrum, praeceplores,  commendatores,  conventum 
et  fratres  s.  Mariae  ordinis  Theuton.,  quae,  ulla 
appellatione  suspensa,  in  rem  trausivit  iudicatam, 
per  quam  ipsa  civitas  diclo  archiepiscopo  et  ec- 
clesiae Rigensi  in  spiritualibus  et  temporalibus 
pleno  iure  fuerat  adiudicata,  dictique  magister, 
p.,  c.  et  f.  ad  ipsius  civitatis  liberam  et  expedilam 
dimissionem,  ipsique  archiepiscopo  libere  possi- 
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dendam,  fuerant  condemnali,  ipsiusque  sententiae 
declaratio  die  roensis  Decembris  anni  supradicli 
per  euodem  cardinalem  fuerat  subsecuta ,  pro 
cuius  executione  reverendi  patres  et  domini  archi- 
episcopi  Arelatensis,  et  Arosiensis  ac  Tarbatensis 
episcopus,  cum  clausula:  Qualenus  tos  vel  duo 
etc.,  fuerinl  deputali,  qui  per  se  et  suos  subexe- 
cutores,  coniunctim  et  divisim,  plures  et  divisos 
Processus  contra  dictos  magistrum  etc.  pro  exe- 
cutione diclae  seoteotiae  fultninarunt ;  quaudoqui- 
dem  Processus  aotcdiclis  magistro  etc.  de  anno  Do- 
mini millesimo  trecentesimo  sexagesimo  primo  dieX. 
mensis  Maii  fuerunt  solenniler  publicati  et  diligentcr 
intimati,  quibus  a  tempore  dictae  publicalionis  et 
lDiimalionis  parere  minime  curaverunt,  sicut  adhuc 
non  curant  bodierno  die,  quinimo  sententias  ex- 
communicationis  et  poenas  dictorum  processuum 
damnabiliter  incurrerunt,  in  quibus  usque  ad  tri- 
ginla  annos  notorie  sorduerunt  et  steteruot  indu- 
rati,  quorum  processuum  vigore  iidem  magister, 
p. ,  c.  et  f.  in  civitale  et  diocesi  Rigensi,  ac  in 
pluribus  ciTitatibus  maritimis  per  nonnulla  templa 
publice  denuntiabantur  excommunicati  et  hodie  ut 
tales  vitanlur  in  Divinis ;  quare  supplicatur  beali- 
tudini  vestrae  pro  parte  dicti  archiepiscopi  et  ec- 
clesiae  vestrae  Rigensis,  qualenus  alicui  de  reve- 
rendissimis  praelatis  et  dominis  cardinalibus  com- 
mittere  dignetur  et  mandare,  qualenus  dictos 
Processus  observet  et  conliouet,  observarique  et 
conlinuari  faciat,  ipsosque  aggravet  et  reaggravet, 
poneodo  in  castro  Rigensi,  Zegelwaldensi ,  Ven- 
dcnsi  et  aliis  eorum  castris  et  opptdis  diocesis 
Rigensis  ecclesiarum,  interdicendo  et  mandando 
eisdem  sub  magna  et  gravi  poena  pecuniaria,  ca- 
merae  apostolicae  applicanda,  ac  sub  poena  infra- 
ctioois  et  amissionis  omnium  suorum  privilegio- 
rum,  nec  non  omnis  commoditatis  et  lucri,  si 
quod  ex  sententia  supradicti  domini  cardinalis  quo- 
vismodo  poterant  consequi  aut  reportare,  quatenus 
dictae  sententiae,  infra  terminum  temporis  eis  prae- 
figendum,  realiter  et  integre  pareant,  cum  pole- 
state  insinuandi,  publicandi  et  exequendi  Processus 
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super  haec  fulminandos  per  eandem  ecclesiam  in 
locis,  distaotibus  ultra  unam  vel  doas  dietas,  dt 
quibus  tarnen  verisimile  sit,  quod  huiusmodi  pu- 
blicatio ,  insinuatio  et  exccutio  ad  dictorum  ma- 
gistri  etc.  vel  suorum  procuratorum  notilbm  po 
terit  pervenire„  cum  ad  ipsos  pro  huiusmodi 
processibus  exequendis  tutus  non  pateal  accessus, 
non  obslanlibus  constitutionibus  de  uoa  vel  doa- 
bus  dietis  et  aliis  privilegiis,  diclo  ordini  concessu 
et  indultis,  etiamsi  de  eis  expressa  mentio  foret 
babenda ,  ac  cetcris  in  contrarium  edilis  ooo  ob- 
stantibus  quibuscunque. 

Ipse  dominus  noster  papa  reverendissioo  in 
Christo  patri  et  domino,  domino  Bartbolomaeo, 
tituli  s.  Martini  in  Montibus  presbitero  cardiaali, 
Reatensi  vulgariter  nuncupato,  vivae  vocis  oracalo, 
super  hoc  sibi  facto,  commisit  et  maodavit,  quod 
super  exposilis  in  dicta  expositionis  sive  supplka- 
lionis  cedula  se  informaret ,  si  et  prout  de  iure 
foret;  et  si  magister,  pr.,  c.  et  f.  dicti  hosp.  s. 
Mariae  Tbeuton.  leros. ,  in  dicta  expositionis  sin 
supplicationis  cedola  nominati,  non  veoirent  at>- 
solvendi,  quod  ipse  dominus  cardinalis,  index  el 
commissarius ,  sententias  et  processus,  de  qaibai 
in  dicta  expositionis  cedula  mentio  haberetur,  et 
in  locis,  de  quibus  in  praedicta  cedula  exposi- 
tionis fit  mentio,  aggravaret  et  reaggravaret  et 
aggravari  et  reaggravari  faciat,  etiam  per  edicton, 
prout  in  eadem  expositionis  sive  supplicatioou  ce- 
dula exstat  petitum.  Quo  sie  diclo  domino  cardioali 
Reatino,  iudici,  execulori  et  commissario,  iniu 
commissum,  anlequam  ipse  dominus  cardinalis  cie- 
cutor  et  commissarius  in  causa  seu  negotio  fauins- 
modi  ad  aliquos  actus  processisset ,  idem  se  a 
curia  Romana  absentavit,  post  cuius  absentatiooen 
praelibatus  dominus  noster  papa  revereDdissiaw 
in  Christo  patri  et  domino,  domino  Ludorico,  i- 
Adriani  s.  Romaoae  ecclesiae  diacono  cardiaali, 
Flisco  nuncupato,  propter  dicti  cardinalis  Realt- 
nensis  absentiam,  causam  seu  negoUum  buiusnodi 
oraculo  vivae  vocis,  super  hoc  sibi  facto,  p««i 
domino  cardinali  Realinensi,  ut  praemiltilor,  ex- 
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stilerat  commUsum,  commisit,  et  huiusmodi  cora- 
missione,  diclo  domioo  cardinali  de  Flisco,  execu- 
tori  et  commissario,  ut  praemittitur,  facta,  ipso- 
que  antequam  in  causa  buiusmodi  ad  aliquem 
actum  procederet,  etiam  a  Romana  curia  notorie 
absentato,  saepediclus  sanclissimus  in  Christo  pater 
et  dominus  Dosier,  dominus  Bonifacius,  Divioa 
Providentia  papa  IX. ,  propter  ipsius  domioi  car- 
dioalis  de  Flisco  absenliam,  nobis  Barlholomaeo, 
cardinali,  iudici,  execulori  sive  commissario  prae- 
falo,  causam  et  negotium  buiusmodi  nobis  com- 
misil resumendum  et  ullerius  exsequendum  ac 
fine  debito  terminandum,  prout  et  quemadmodum 
supradictis  dominis  Rcatinensi  et  de  Flisco  cardi- 
nali successive  fuerat  coromissuin ,  cum  omnibus 
et  singulis  suis  contingentiis,  incidentiis,  depefidcn- 
tibus  et  concernentibus.  Cuius  quidem  nobis  factae 
commissioois  vigore  et  auctorilale,  nos  in  causa  seu 
negolio  buiusmodi  ullerius  debile  procederet  olentes, 
tandem  de  et  super  omnibus  et  singulis,  in  praescri- 
pta  exposilionis  sive  supplicalionis  cedula  conlentis 
et  descriptis,  et  eliam  de  non  tulo  accessu,  nobis 
sufficienter  et  legitime  ioformalis ,  die  et  bora 
inferius  annotalis,  fuimus  per  honorabilcm  virum, 
magistrum  Hermannum  Kcyscr,  in  curia  Romana 
procuralorem  principalem ,  ac  procuralorem  et 
procuratorio  nomine  supradicli  reverendi  patris, 
domini  archiepiscopi  Rigensis  et  eius  ecclesiae 
praedictae,  prout  de  suae  procuralionis  mandato 
nobis  legitimam  fecit  fldcin  per  Iegitiraa  docu- 
roeola,  circa  revocationem  procuratorum,  alias  per 
ipsum  substitutorum,  cum  instantia  debita  reqoi- 
sili,  qualinus  ad  continuationem  processuum  prae- 
dictorum  et  aggravationem  excomniunicationis  sive 
sententiae  praelibalae  procederemus,  sibique  lilteras 
aggravalorias  per  edictum  publicum ,  in  Romana 
curia  et  in  vicinis  partibus  affigendum ,  in  forma 
solita  et  consueta  deceruere  et  concedere  digna- 
remur.  Nos  igitur  Barlholomaeus,  cardinalis,  exe- 
culor  et  commissarius  praefalus,  allendentes,  requi- 
sitionem  buiusmodi  fore  iuslam  et  consonam  ralioni, 
et  quia,  crescente  malitia,  crescere  debet  et  poena, 


et  ne  ipsi  sie  exeommonicati  ullerius  in  sua  ma- 
litia glorientur,  et  oe  etiam  eorura  perversitas 
aliis  Iranseat  in  exemplom,  auctorilale  apostolica 
supradicta,  qua  fungimur  in  bac  parle,  tenore 
praesenlium  et  per  buiusmodi  praesens  publicum 
edictum,  in  iudicio  ptiblico  litterarum  apostolica- 
nim  dieli  domini  nostri  papae  publice  legendum, 
ac  valvis  seu  portis  ecclesiae  s.  Michaelis  areban- 
geli,  pro  audientia  publica  causarum  sacri  palatii  ' 
apostolici  deputatae,  ac  basilicae  prineipis  aposto- 
lorum  de  urbe,  nec  non  in  civilate  Lubecensi,  in 
oppido  Sundensi,  Vermensis  diocesis,  tanquam  in 
locis  vicinis,  affigendos  supradictos  Processus  et 
sentenliam  exeommunicationis  praedictam,  in  prae- 
dictos  magistrum,  praeceplores,  c.  et  f.,  ac  eorum 
quemlibet  lalam  et  promulgalam,  duximus  aggra- 
vandos  et  aggravamus  per  praesentes.  Monemus 
eliam  per  idem  publicum  edictum  primo,  secundo 
et  terlio  peremtoric  omnes,  universos  et  singulos 
Christicolas  utriusque  sexus,  ubicunque  constitutos, 
communiter  et  divisim,  eisque  nibilominus  el  eorum 
cuilibet  in  virtule  s.  obedienliae  et  poena  infra- 
scripta  districte  praeeipiendo  mandamus,  ne  de 
caetero  ipsi  vcl  eorum  aller  cum  praedictis  magi- 
st ro,  p.,  c.  et  f.,  seu  eorum  quolibet,  sicut  prae- 
mitlilur,  exeommunicatis  et  aggravatis,  in  aliquo 
partieipationis  ritu  partieipare  seu  communicare 
praesumant  seu  praesuraat,  alioquin  in  ipsos  et 
eorum  quemlibet,  nisi  a  partieipalione  huiusmodi 
infra  iriginta  dierum  spatium,  a  die  publicationis 
et  afßctionis  praesenlium  computando ,  omnino 
desisterent  seu  desistanl,  quorum  Iriginta  dierum 
deceiu  pro  primo,  decem  pro  secundo,  et  reliquos 
decero  dies  pro  terlio  et  peremtorio  termino  ac 
mooiliooe  canonica  eis  universis  et  singulis  prae- 
figimus  et  assignamus,  singulariler  in  singulos 
exeommunicationis  sentenliam  ferimus  in  bis  scri- 
ptis,  et  etiam  promulgalionis :  certifleantes  nibilo- 
minus eosdem  sie  exeommunicalos  et  aggravatos 
et  alios,  cum  eisdem  contra  huiusmodi  nostri  man- 
dali,  imo  verius  apostolici,  lenorem  parlicipanles, 
quod,  nisi  huiusmodi  paruerint  mandatis,  nos 
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contra  ipsos  et  eorum  quemlibet  ad  reaggravalio- 
nem  senlentiarum  huiusmodi  et  alias  arclius  pro- 
cedemus,  prout  iuris  fuerit  atque  rationis.  Loca 
vero  audiendi  publice,  ac  valvarum  seu  porlarum, 
tanquam  publica  et  idonea  ad  huiusmodi  nostras 
litteras  aggravatorias,  ad  instar  edictorum  publi- 
corum,  quae  olitn  in  albo  praetorum  scribebantur, 
duximus  eligenda,  quae  praesentes  nostras  litteras 
suo  quasi  sonoro  praeconio  et  patulo  indicio  pu- 
blicabant,  in  quibus  ipsas  nostras  litteras  prae- 
misso  termino  decrevimus  publicandas,  ne  prae- 
fati,  sie  excomrounicati  et  aggravali,  ac  requisiti, 
vel  eorum  aliquis,  de  praedictis  et  infra  scriplis 
excusalionem  seu  ignoranliam  praetendere  valeant 
aliqualem,  cum  non  Sit  verisimile,  apud  ipsos  in- 
cogoitum  manere,  quod  tarn  patenter  et  notorie 
omnibos  exstitil  publicalum.  Volentes  nibilominus, 
et  praedicu  aucloritate  aposlolica  decernentes,  quod 
praedicta  omnia  et  singula  praefatos  excommuni- 
catos  et  aggravatos,  ac  monitos  et  requisitos  sie 
arceant  et  adstringant  et  perinde  valeant,  ac  si  in 
eorum  propriis  personis  huiusmodi  nostrae  litlerae 
fuissent  et  esseot  exsecutae.  Mandamus  insuper 
et  expresse  praeeipimus,  auetoritate  aposlolica 
supradicta,  reverendis  in  Christo  patribus  et  do- 
miois,  dominis  archiepiscopis ,  episcopis,  nec  non 
universis  et  singulis  dominis  abbatibus,  prioribus, 
praepositis,  decanis,  arebidiaconis ,  thesaurariis, 
canloribus,  scbolasticis,  minislris,  gardianis,  prae- 
ceptoribus  quibusvis,  canonicis 
quam  collegiatorum,  seu 
rectoribus,  vicariis  perpeluis,  curalis  et  non  cu- 
ratis ,  ac  loca  tenenlibus  sive  vices  gerentibus, 
eorundem  capilulis,  collegiis,  universitalibus,  alla- 
ristU,  caeterisque  presbileris  et  capellanis,  bene- 
ficiatis  et  non  benefleiatis,  ac  nolariis  sive  Ubel- 
lionibus  publicis,  ubilibet  constitulis,  cuiuscunque 
dignilatis,  Status,  gradus  aut  condilionis  exsistant, 
et  eorum  cuilibet  in  solidum,  in  virtute  s.  obe- 
dientiae  ei  sab  poenis  infrascriptis ,  quatenus 
iofra  sex  dies  post  publicationem  praesentium, 
ipsia  seu  alteri  ipsorum  faclam,  immediate  . 


tes,  quorum  sex  dierum  duos  pro  primo,  duos 
pro  secundo  et  reliquos  duos  dies  pro  tertio  et 
peremtorio  termino  ac  monitione  canonici  eis  ddh 
versis  et  singulis  praeflgimus  et  assignamus,  m 
praefatos  magistram,  praeeeptores,  commendatore; 
et  fratres,  ut  praemittitur,  exeommonicatos  et  ig- 
gravatos,  in  eorum  ecclesiis,  dum  inibi  Diriu 
celebrabuntur  officia  et  fidelis  populos  ad  ipsi 
Divina  audienda  ibidem  convenerit,  campanis  pol- 
satis  et  candelis  accensis  et  demum  exstioctis, 
palam  et  publice,  singulis  diebus  Donüoicii  et 
festivis  denuntienl  seu  denuntiari  faciant,  qoos  aos 
etiam  sie  lenore  praesentium  denuntiamus,  ut  a 
cunclis  Christi  fidelibus  aretius  evitentur  et  etiüri 
faciant  et  procurent,  et  etiam  a  denuntiatio!)«  »o- 
iusmodi  non  cessantes,  donec  iidem  sie  eicon- 
municati  et  aggravati  ad  gremium  s.  matriseede- 
siae  redierint  et  praedictis  mandatis 
paruerint,  ac  suum  absolutionis 
ruerint  oblinere.  Quodsi  forte  huiusmodi  ooslrb 
mandatis,  imo  verius  apostolicis,  non  paruerint, 
seu  eorum  alter  non  paruerit  cum  effeetn,  ooi 
in  ipsos  et  eorum  quemlibet  singulariter  et  sin- 
gulos ,  dicta  sex  dierum  canonica  monitione  prae- 
missa,  exuunc  prout  extunc,  et  extunc  proot  ei- 
nunc ,  excommunicaüonis  sententiam  ferimu  io 
his  scriptis  et  etiam  promulgamus ;  didis  vero 
dominis  archiepiscopis  et  episcopis ,  quibus  deft- 
rendum  duximus  in  hac  parte,  si  huiusmodi  man- 
datis non  paruerint,  seu  eorum  alter  non  paruerit, 
dicta  sex  dierum  canonica  monitione  praenissi, 
ipsis  et  eorum  cuilibet  ingressum  ecclesiae  inter- 
dieimus  in  bis  scriptis;  et  si  huiusmodi  iotef- 
dictum  per  alios  sex  dies  praedictos  imiDediaif 
sequentes  sustinueriot,  vel  eorum  alter  suslinnerii, 
dicta  canonica  monitione  praemissa,  ipsos  et  quem- 
libet ipsorum  non  parentium  suspendimus  a  Di- 
viois ;  verum  si  praefatos  interdicti  et  suspenso 
sentenlias  per  alios  sex  dies,  praefatos  duederim 
immediate  sequentes,  animo,  quod  absit,  sostisie- 
rint  seu  alter  sustinuerit  indurato,  eos  et  qutn 
übet  ipsorum  inobedieotes,  simili  < 
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praemissa,  io  bis  scriptis  excommunicationis  sen- 
tentia  ioaodamus.  Absolutionem  »ero  omnium  et 
siogolorom,  qui  praefatas  noslras  sententias  Tel 
earum  aüquara  iocurrerint  quoquo  modo,  nobis 
vel  superiori  oostro  tanlummodo  reservamus.  Io 
quorum  omniam  et  singuloram  Adern  el  testimonium 
praemissorum  praesentes  nostras  lilteras  seu  prae- 
sens publicum  iostrumeotum  eiiode  fleri  et  per 
magistrum  Petrum,  oolarium  publicum  et  scribam 
nostrum  infrascriptum,  subscribi  et  publicari  man- 
darimus,  et,  in  absentia  nostri  sigilli,  cum  sigillo 
reverendissimt  in  Christo  patris  et  domini,  domini 
Landulfi,  s.  Laorentii  in  Carcere  Tulliano  diaconi 
cardinalis,  duximus  appensione  muoiri.  Datum 
et  actum  Romae,  io  bospitio  habitaüonis  nostrae, 
sab  anno  a  na  ti  vi  täte  Domini  millesimo  trecente- 
simo  nonagesimo,  iodiclione  terlia  deeima,  die 
deetma  mensis  Novembris,  bora  vesperarum  vel 
quasi,  pontifleatus  saoetissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri,  domini  Bonifacii  papae  IX.  praeli- 
bati,  anno  seenndo ;  praesenübus  ibidem  reverendo 
in  Christo  patre  domino  Bertrando,  episcopo  Eu- 
gubino,  ac  venerabilibus  ac  discretis  viris,  fratre 
Benedicto  de  Terdona,  monacbo  monasterii  Pfo- 
nantulani,  et  Oswaldo  Anselmi,  clerico  Argesti- 
nensi,  testibus  ad  praemissa  vocalis  specialiler  et 
rogatis. 

Et  ego  Petrus  de  Avagone,  clericus  Lambe- 
riensis  diocesis,  apostolica  et  imperiali  auetori- 
täte  notarius  etc. 

MCCLXXVI. 

Sckra  einer  von  D.  Kreyge  in  Riga  gestifteten 
GetelUckaft  {der  Maurer  ?),  vom  18.  December 
1390  (Reg.  1625). 

In  Codes  namen,  Amen.  NaGodes  bort  MCCCXC 
jare,  des  sondages  vor  Wvnachten.  Dil  hebbe  wi 
bescreren  mit  der  hulpe  des  rades  to  Rige. 

1.  Her  Didericbk  Kreyge,  de  dat  bns  up- 
murede  fair  to  Rige,  de  bedichtede  ene  kumpanie, 
and  alle  de  Dudescben,  de  dar  mede  weren,  de 


geven  der  kumpanie  I  boldiek,  den  se  hude 
uppe  dessen  dach  bebben;  se  heldtn  dat  in  eren 
nnd  in  dogeden.   Also  wil  wi  ok, gerne  rort  don. 

2.  Vortmer  de  kumpenie  to  drinkende  to  alle 
Godes  bilgen  dage,  welk  zcelle  de  kumpenie  wun- 
nen  beft,  de  kome  dar  to  drinkende.  Werel  sake 
also  verne,  dat  he  bir  in  der  stat  were  und  queme 
he  dar  nicht,  so  scal  he  allike  vul  betalen.  Were, 
dat  he  dar  bulen  were,  is  he  dar  mede  over,  wen 
men  de  drunke  kost,  tbut  be  den  ut,  so  scal  be 
allike  vül  betalen. 

3.  Vortmer  nein  geselle,  de  vromede  hir 
binnen  lande  kome,  neine  werck  to  dingende,  he 
hebbe  ein  jar  bir  in  der  stat  gewesen,  dat  wi  denne 
seen,  wat  sin  handelinge  mach  wesen.  Is  be  denne 
ein  bederve  kneebt*),  und  is  der  kumpenie  bege- 
rende,  so  scal  men  ene  gerne  untfan,  mit  vulbort 
der  meinen  kumpenie.  So  scal  be  hebben  dre 
mark  Rig.  onvorborgen. 

4.  Vortmer  welk  geselle  geit  up  des  anderen 
dingedea  werk  sonder  sine  rolbort,  de  scal  bete- 
ren  en  half  pnnt  wasses  den  lichten  to  hulpe. 

6.  Vortmer  wen  de  olderman  in  der  kum- 
penie bebodet  to  der  stevene,  vorsumet  be  dat,  de 
scal  beteren  en  mark  wasses,  den  lichten  to  hulpe; 
weigert  be  pandes,  so  sal  be  twe  schal  beteren. 

6.  Vortmer  worde  dar  joment  bebodet  van 
der  kumpenie  wegen,  und  he  dat  vorsumede,  der 
dar  na  sant  worde,  de  scal  de  sulveo  beteren. 

7.  Vortmer  we  me  kust  to  oldermanoe,  de 
scal  wesen  twe  jar. 

8.  Vortmer  sprek  be  dar  entegen ,  so  scal 
he  beteren  en  lispunt  wasses,  also  dicke  also  he 
dar  wedder  spreke,  so  scal  he  beteren  en  lis- 
punt wasses. 

9.  Vortmer  wen  men  de  gerdelude  kust,  de 
scolen  willicbliken  dat  don  bi  eme  half  lispunt 
wasses,  to  schenkende  deme  enen  also  wol  also 


•)  An  unteren  Rind«  der  Seile  ist  hier  mit  blauerer 
TtDt»  bemerkt :  „Ok  de  eoe  to  werke  nimt,  de  ical  geven 
II  mark  wmei." 
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deme  andern,  neimant  to  vorsmaende,  he  si  arm 
eder  rike. 

10.  Welk  vrowe ,  der  ere  man  afstervet,  de 
in  der  kumpenie  si,  wil  se  de  kumpenie  holden, 
so  scal  se  geven  twe  art.  to  plicht.  Is  dat  sake, 
dat  se  dar  mede  wil  drinken ,  so  geve  se  enen 
scbillioch  ut. 

11.  Vortmer  welk  man  enen  beker  vorgul, 
den  men  mit  den  vote  nicht  kan  bedecken,  de  scal 
geven  twe  art.  Breket  dat  kint,  so  scal  de  vader 
vor  dat  kint  beteren. 

12.  Weret  sake  dat  jennich  man  den  anderen 
smelike  wort  gevc  edder  einer  vrowen,  de  scal 
beteren  eine  mark  wasses,  eder  untuchlege  wort, 
dat  si  vrowe  edder  man. 

13.  Vortmer  dede  to  der  bigraft  nicht  en 
kumt,  dat  si  vrowe  edder  man,  se  scal  beteren 
II  mark  wasses. 

14.  Ok  so  mach  en  man  enen  leer  jungen 
unlfan,  so  en  scal  he  nicht  untfan,  he  dot  vor 
der  menen  kumpenie.  Nein  man  scal  L'ndudescbc 
jungen  untfan  to  lerende,  bi  enen  halfen  punt*) 
wasses,  to  den  liebten  to  hnlpe. 

16.  Welk  man  enen  joDgen  untfeit,  de  scal 
geven  ene  tunne  beres,  also  vro  alse  he  den  jun- 
gen untfeit. 

16.  Nein  man  twe  jungen  to  nemende,  bi 
enen  lispunt  wasses*1). 

17.  Vortmer  welk  man  ein  stekemest  drecht 
in  der  kumpenie ,  de  scal  beteren  dre  mark  was- 
ses also  dicke  de  kumpenie  to  hope  geit. 

18.  Vortmer  we  den  olderman  edder  sine 
kumpane  vor  tornet ,  de  scal  beteren  en  half  lis- 
punt wasses. 

19.  Welk  man  sik  vornederget  mit  enen  wive, 
de  scal  der  kumpenie  nicht  werdieb  wesen. 

20.  Vortmer  men  scal  nin  beer  to  hus  sen- 
den, dat  si  wif  edder  man,  men  scal  vragen  deme 
oldermannc. 

 * 

*)  Von  einer  andern  Hand  übergeschrieben :  „Ktpaat". 
**)  Dieter  Sau  ui  am  untern  Rande  blatugeachrleben. 


21.  Welk  man  de  gerdeman  is,  deme  boret 
de  lichte  to  bewarende,  de  dar  to  gekoren  sii, 
to  uoifengende,  und  to  des  bilgen  kerstes  nacht 
und  to  allen  tiden,  dor  Codes  ere  und  unser  leren 
vrowen  und  alle  Codes  bilgen  to  lotende  und  t» 
erende.  Vorsumet  be  dat  enes,  so  scal  he  beteten 
III  mark  wasses. 

22.  Welk  man  dede  kivet  in  der  kompenit, 
dat  dar  clage  kome  vor  den  olderman,  de  scal 
enen  scillinch  leggen;  welk  man  recht  hebbe, 
de  neme  sinen  scillinch  wedder  to  siek. 

23.  Deme  de  licht  werden  utantwerdet,  de 
scolen  wesen  heel ,  also  scal  he  se  wedder  beel 
utantwerden. 

24.  De  vrowen,  wen  de  to  gaste  werden 
gebeden  in  de  kumpenie,  de  scolen  gio  sitteo 
drinken,  und  maken  sik  godes  hogen;  dal  eis 
der  anderen  untuebtege  wort  to  spreke,  de  scolde 
beteren  twe  mark  wasses. 

26.  Vortmer  dede  in  der  kumpenie  werde» 
kivende  edder  twedracht  bebben,  de  scolei  sii 
vorliken  in  der  kumpenie,  sunder  blot ,  nroder 
blaw,  des  genen,  des  de  schult  is,  de  scal  beteren 
en  half  pnnt  wasses  na  der  scra. 

26.  Welk  vrowe  komt  in  de  stevene  lopei, 
de  scal  beteren  twe  mark  wasses. 

27.  Welk  man,  de  enen  jungen  na  sik  beft 
volgende ,  deme  scal  men  schenken  and  lalen  es 
gan ;  is  dat  lie  ene  leet  gan  sitten ,  so  scal  be 
vor  em  so  wol  betalen,  also  vor  sik  sohen. 

28.  Welk  zcelle  dede  kumpenie  winl,  de 
scal  ok  de  burscop  Winnen. 

29.  Welk  man ,  de  des  beres  also  tele  l» 
sik  nimt  in  der  dortzen  binnen  in  der  dronke,  dal 
he  wedder  gift ,  de  scal  beteren  en  half  lispuet 
wasses ;  ist  in  dem  huse,  vif  mark  wasses ;  Ut  in 
deme  hove,  twe  mark  wasses. 

30.  Welk  man  enen  leer  jungen  heft  und  bt 
em  in  den  lere  jaren  antgeil,  nnd  en  anderen« 
to  sik  nimt  sunder  sines  mesters  orlof,  de  sca) 
geven  en  half  lispunt  wasses  to  den  liebten  to  hnlpe- 

31.  Wen  de  kumpenie  to  hope  drinket,  w 
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scoleo  de  gerdelude  ncroen  und  untfengen  de  licht 
und  cleden  de  baare.  Vorlmer  scoleo  se  gan  to 
beide,  vroweo  und  man,  bi  twcn  mark  wasses, 
dal  si  ?rowe  edder  man. 

32.  Vorlmer  we  de  kumpenie  wint,  de  scal 
geTen  ene  mark  wasses  lo  voren  to  den  lichten 
to  bulpe,  dat  he  der  kumpenie  also  na  do,  also 
en  andere  to  voren  lieft  gedan. 

33.  Welk  zcelle,  de  dar  baten  landes  is, 
also  raenich  jar,  also  he  buten  is,  also  meniche 
mark  wasses  sal  he  geven  to  den  liebten  to  bulpe. 

34.  De  licht  schal  men  nicht  utantwerden 
sunder  des  olderman*  volbort. 

35.  Vortmer  welk  man  de  dar  brecht,  de 
scal  sinen  broke  also  »ort  utgeven  edder  he  scal 
enen*)  borgen  selten. 

36.  Vorlmer  de  de  kumpenie  wint,  de  scal 
geven  ene  tunne  beres,  enen  schicken,  twe  gude 
braden ;  vorlmer  also  vele  brodes,  also  se  mögen 
eten,  und  twe  gude  keese ;  vortmer  ok  de  bekere 
und  de  licht. 

37.  Vortmer  de  ene  tunne  beres  gilt  vor  sinen 
jungen,  de  scal  deme  oldermanne  vragen,  wor 
men  dat  beer  drincLen  scal.  Men  scal  nicht  ut- 
geven, men  vrage  erst  deme  oldermanne  bi  enera 
naiven  lispunt  wasses,  und  wen  de  olderman  dar 
to  kust,  deit  he  des  nicht,  de  scal  beleren  dre 
mark  wasses. 

3«.  Vortmer  wen  en  lere  junge  sine  jar  ut- 
gedenet  beft,  de  scal  nin  werk  Winnen  dingen, 
he  bebbe  de  kumpenie  gewannen. 

39.  Vorlmer  dede  in  der  kompenien  wil 
und  broder  werden  und  unse  amtbriefen,  gelvcke 
also  andere  unse  brodere  dun,  sal  geven  uns  en 
half  liispunt  wasses  na  der  scra"). 

40.  Wen  de  olderman  orlof  gift,  so  scolen 
se  altomale  to  hus  gan,  bi  dren  mark  wasses. 


„pant  of.  ^ 

•*)  Dieter  Artikel  Ut  Im  Origfntl  »of  einer  «utge- 
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41.  Vorlmer  de  den  gerdeloden  vordret  deit, 
de  scal  beleren  dre  mark  wasses. 

42.  Vorlmer  boven  alle  de  articula,  de  bir 
vore  gescreven  stan,  scal  de  rat  bebben  de  overste 
hant  *).  Ok  nen  man  schal  sinen  leer  jungen 
lenen  enem  anderen  gesellen,  de  buien  deme  werke 
is,  und  de  de  kumpenie  nicht  gewunnen  lieft,  bi 
dren  marken  wasses,  so  dicke  alse  he  dat  doit, 
so  vakene  sal  he  beleren  III  mark  wasses. 

MCCLXXVII. 

Marinut,  Cardinaldiacon,  bezeugt,  dass  Johann«: 
Bischof  von  Retal,  abermals  einen  Theil  seiner 
»ervitia  communia  et  minuta  an  die  päbstliche 
Kammer  eingezahlt,  den  30.  December  1390 
(Reg.  1526). 

Marinus,  miseralione  Divina  «.  Mariae  novae  dia- 
conns  cardinalU,  domini  noatri  papae  camerarius 

etc.  (wie Nr.  MCCLXVL)  notam  faeimus  per 

praesentes,  quod  etc.  dominus  Iohaones,  D.  g, 
episcopus  Revaliensis,  pro  parte  parlis  sui  com- 
munis servilii  etc.  quadraginla  tres  florenos 

auri  de  camera,  solidos  duos  et  deoarios  quinque 
moaelae  Romanae  nobis,  et  pro  parte  partis  qua- 
tuor  minutorum  servitiorum  etc.  florenos  undeeim, 
solidos  quinque  et  deoarios  qualuor  etc.,  per  ma- 
nus  reverendi  patris,  domini  Nicolai,  episcopi  Cul- 
mensis,  die  datae  praeseotium  tempore  debito 
solvi  fecit  etc.  (bis  %u  den  Worten:  eliam  libera- 
mua).  Verum  intellecta  mole  gravaminam,  pro 
parte  dicti  reverendi  patris,  domini  Johannis  epi- 
scopi, coram  nobis  exposita,  quae  ipsum  ad  sol- 
vendum  id,  in  quo  camerae  praedictae  pro  residuo 
dictorum  communis  et  quatuor  minutorum  servi- 
tiorum remanet  adhuc  effleaciter  obligatus,  reddunt 
verisimiliier  impotentem,  auetoritate  apostolica, 
nobis  in  hac  parte  coacessa ,  terminum  faciendae 
solutionis  ipsorum  servitiorum  usque  ad  festum 


•)  Der  folgende  Sau  i»t  von  »plterer  Hand  hisiu- 
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assumtionis  b.  Maiiae  virginis,  proxime  veotorum, 
prorogamus  et  de  novo  assignamus  eidem.  Ita 
tarnen,  quod  si  in  solutione  buiusmodi  defecerit  in 
termino ,  sibi  de  novo  constilalo ,  poenis  et  sen- 
tentiis,  quibus  aniea  ligabatur,  sit  astrjctus,  et 
eam  in  büs  scriptis  declaramus  astringi  et  ipsam 
in  easdem  reincidere  ipso  facto.  In  quorom  tesli- 
moniaiD  praesentes  lilteras  fieri  et  sigillum  noslri 
camerariatus  ofQcii  iussimus  appensione  muniri. 
Datum  Romae,  apud  s.  Petrum,  sub  anno  Dom. 
MCCC  nonagesimo,  indictione  tenia  decima,  die 
vicesima  mensis  Decembris,  pontificatus  etc.  Boni- 
facii  papae  noni  anno  secundo. 

MCGLXXVI1L 

Heinrich,  Cardinalpriester,  quittirt  über  eint  eben- 
solche zweite  Zahlung  de*  Bischofs  Johannes  von 
Beval  an  die  Kammer  det  CardinalcoUegiums, 
den  30.  Deeember  1:190  (Reg.  1627). 

Henriens,  miseralione  Divina  tituli  s.  Anastasiae 
presbiler  cardinalis,  sacri  collegii  etc.  cardinalium 

camerarius  etc.  (wie  Nr. MCCLXFU.)  notum 

faeimus  etc.  quod  loliannes,  D.  g.  episco- 

pus  Revaliensis,  pro  parte  partis  sui  common» 
servilii,  etc.  quadragiota  tres  florenos  auri  de  ca- 
mera,  solidos  duos,  denarios  noTem  mon.  Rom., 
et  pro  parte  partis  unius  minuti  servilii  etc.  duos 
sileres  florenos,  solidos  triginta  octo,  denarios  de- 
cem  dictae  mon.  nobis  etc.  per  manus  etc.  Nicolai, 
ep.  Calmensis,  solvi  fecit  etc.  (Von  hier  an  bis 
%ttm  Schluu,  matatis  mutandis,  gleichlautend  mit 
Nr.  MCCLXXVI1.) 


MCCLXXIX. 

Hermann  Kluyt  schreibt  an  den  Jtevaler  Rath 
wegen  einer  ihm  zustehenden  Erbsehaft,  um  das 
Jahr  1390  (Reg.  1528). 

Minen  willigen  denst  und  allem  dat  ik  gudes 
vormacb.  Juwe  geooge  to  weten,  leren  beren  bor- 
germeister  und  rat  der  stat  Revele,  dat  ik  Herman 


Kluyt  quam  to  Sacken ,  des  mandages  Tor  der 
hilligen  drier  koninge  dage,  in  groler  krankheit  an 
minen  ogen  und  an  minem  live,  und  vermachte 
leider  vordao  nicht  to  riden ;  hadde  Di  de  krank- 
heit nicht  gedan,  dat  guden  luden  witlik  is,  ik 
wulde  VIII  dage  er  niiner  tid  bi  ju  gewest  sio. 
Das  wetet,  dat  de  erbaren  heren  van  Bamborcb 
nii  bebben  gude  bewisinge  geven  uod  de  bewi- 
singe  sende  ik  ju  bi  der  junker  dener  vaa  Sackes, 
Hinrike,  und  bidde  ju,  erbaren  heren,  dal  gi  so 
wol  doen  und  vor  seen  min  best,  dar  ik  recht  to 
hebbe ,  und  latet  mi  dat  ewichliken  an  ja  vorde- 
nen.  Dar  mede  sid  God  ewichliken  bevoleo  and 
und  gebedet  to  mi  als  to  juweme  deoer.  Dat 
erste  dat  mi  God  belpct,  dat  ik  gesunt  werde,  so  ml 
ik  bi  ju  wesen  med  den  ersten.  Boven  des  bewi- 
singe so  sit  dar,  gi  erbaren  beren,  ber  Johia 
Stalbiter  und  her  Detmar  Kcgeler,  de  dat  beide 
sollen  seggen ,  dat  min  vader  is  ber  Hilner  nn 
Viczen  siner  suster  soo.  Gescreven  in  der  bilgen 
drier  koninge  dage  to  Sacken. 

Herman  Klujl. 
In  dorso:  Den  erwerdigen  heren  borgerneister 
und  rat  der  stat  to  Revel  sal  desse  bref 
med  aller  werdiebeit. 


MCCLXXX. 

Wilhelm  von  Kniprode,  Ritler,  empfiehlt  dm  Rt- 
valer  Rothe  seine  Diener  G.  Falke  und  P.  Ron', 
ums  Jahr  1390  (Reg.  1529). 

Vruntliken  grot  vorgescreven  und  wes  ik  gude» 
vormacb  to  juwer  bebeglicbeit.  Leven  erbarm 
beren  und  guden  vrundes  I  Ik  bidde  ju  vrootlikf». 
wes  ju  Gerdt  Valke  und  Peter  Rone,  mine  deoer», 
munlliken  sege n  van  miner  wegen,  dat  gi  en  des 
gansliken  und  vullenkomen  loeven,  also  eft  ik  sul- 
ven  dar  jegenwordich  si.  Anders  nicht,  weo  beJfi 
to  mi,  alsto  to  juwem  vrunde  etc. 

Willem  van  Koyprode,  ritter. 
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MCCLXXXI. 

Derselbe  empfiehlt  demselben  seinen  Bevollmäch- 
tigten, L.  Holdinge,  ums  Jahr  1390  (Reg. 
1630). 

Vruolliken  grot  mit  aller  bebeigelicheit  lo  allen 
tiden.  Leven  hern  und  vrunde !  lk  bidde  ju  mit 
allen  vlite ,  dat  gi  wol  doen  und  wescn  be- 
hulplik  Lutcken  Holdinge  an  den  saken,  de  be  to 
docnde  heft  van  miner  wegen  mit  Alve  van  Mollen, 
dat  mi  sehe  also  vcle,  also  juwe  recht  utsecht  und 
utwiset,  went  ik  en  mechtieb  gemaket  hebbe,  to 
doende  und  to  Utende  van  mincr  wegen  alder  der 
sake,  und  he  vorder  mechtieb  maken  mach  ander 
lüde  van  miner  wegen,  isset  dat  des  not  is,  liker 
wis  alse  ik  dar  sulven  jegenwardich  si.  Leven 
vrende  I  Bewiset  ju  bir  wol  ane  und  latet  mi  dat 
alle  wege  vordeinen  au*sodannen  geliken  elte  an 
einem  meiren,  und  be  ju  aller  sake  muntliken  wol 
berichten  schal,  de  alto  lank  to  scrivende  weren. 
Und  blivet  gesunt  to  langer  lid,  und  bedet  to  mi, 
also  to  juwen  sunderken  vrunde. 

Willem  van  Knyprode,  ritler. 


MCCLXXXII. 

Derselbe  schreibt  an  den  Revaler  Rath  wegen  sei- 
ner Forderung  an  die  Rathsherren  G.  v.  d. 
Beke  und  H.  Parenbelse,  ums  Jahr  1390  (Reg. 
1531). 

\  runlliken  grot  vorgeschreven.  Heren  borger- 
meislere  und  ratmanne!  Wctet,  alse  gf  mi  nu 
screven  in  juwein  breve,  dat  gi  mi  en  antwerde 
scriven  wolden,  wan  gi  en  antwerde  weder  had- 
den  van  juwen  Oversien,  und  des  antwerde  hebbe 
ik  lange  beidet.  Vortmer  dunket  mi ,  dat  ik  ju- 
wer  berichtinge  nicht  en  neten  kan,  also  dat  mi 
Gert  van  der  Becke  und  Hinrik  Parenbecke,  nu  to 
desser  tid  juwes  stoles  ratbroders,  nicht  holden 
willen,  dat  se  mi  mit  bände  und  mit  munde  ge- 
lovet  hebbeD.  Hir  umme  so  moit  ik  se  up  Du- 
desch manen  taten  went  to  der  tid,  dat  se  holden, 

LM.  t\B.  III. 
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dat  se  mi  gelovet  hebben,  und  allen  schaden,  de 
dar  up  geschein  is  und  noch  schein  schal,  weder 
legen.  Und  bidde  ju,  dat  gi  des  vor  nein  arch 
en  nemen.  Ok  so  dunkt  mi  wol  wer  den  golt 
grevern  van  Reval  oir  vordende  loen  geworden,  dat 
se  van  rechte  scholden  gehad  hebben,  so  were  ja 
und  mi  desses  plasses  nein  noit.  Ok  so  wetet, 
dat  ik  enen  to  rechte  slan  wille,  und  mochte  mi 
noch  ein  antwerde  werden ,  ik  neme  dat  gerne. 
Up  desse  tid  anders  nicht,  wen  blivet  gesunt. 
Gescrcven  des  mandages  na  midvasten. 

Willem  van  Knyprode,  ritter  to  Lode. 
Addr, ;  An  de  erb.  borgermestern  und  gansen  rat 
der  stad  to  Reval  kome  desse  bref. 


MCCLXXXIII. 

Winrich,  Bischof  von  Oesel,  bittet  den  Revaler 
Rath,  das  bei  demselben  zu  Seelmessen  für  N. 
v.  Lode  und  T.  Houwenpe  deponirte  Capital  mit 
Beschlag  zu  belegen,  um  das  Jahr  1390  (Reg. 
1632). 

Winricus,  Dei  gratia  episcopus  ecclesiae 
Osiliensis. 

Favore  nostro  praemisso.  Amici  carissimi  I  No- 
verilis,  quod  constituti  coram  nobis  Bartholomaeus 
Velyn,  Nicolaus  et  Hcrmannus  fratres,  dicti  Hou- 
wenpe, nobis  exposuerunt,  quod  dominus  Cristia- 
nus  Scherenbeke,  miles,  Otto  de  Lode,  armiger, 
quandam  summam  pecuniae,  videlicet  CL  marcas 
Higenses,  vobis  et  consulatui  vestro  praesentarunt, 
de  (| uibus  quidem  CL  marcis  Rig.  octo  marcarum 
annalium  reddiluum,  quae  ad  unam  perpetuam 
missam,  in  ecclesia  parochiali  Mergema  pro  salute 
animarum  Nicolai  de  Loden  et  Tylonis  Houwenpe, 
occasione  homicidii  corundem  observandam,  singulis 
aonis  exponcre  debcatis.  Quare  amicitias  vestras 
sinceris  preeibus  deprecamus,  quatinus  dictos  red- 
ditus  cum  summa  principali  in  arresta  et  quum 
arrestatis  (?),  quos  et  nos  praesentibus  arrestamus, 
habere  dignemini,  quousque  vobis  aliud  scripse- 
rimus  significando.    lo  Domino  valele  feliciter  et 
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loogaere.   Scriptum  Leball,  feria  terlia  proxima 
po»t  Lactare,  oostro  sob  secreto. 
In  domo:  Hooorabilibus  discretis  viris,  procon- 
suiibus  et  coDsulibus  civitatis  Revaliensis, 
amicis  nostris  sinceris  detur. 


MCCLXXXIV. 

Das  Hanau- Comp toir  au  Dordrecht  meldet  dem 
Rothe  zu  Beval  einen  Fall  der  Uebertretung 
de»  Verbott  de»  Handels  in  Flandern,  um»  Jahr 
1390  (Reg.  1533). 

Vreotlike  grute  met  deinste  to  voren.  Gi  bereit 
und  leven  vrunde!  Wi  hebbeo  vornomen  in  der 
wareit,  wo  dat  en  Johann  schede  heft  ge- 
wesen in  den  Andorpe  market  naest  vorleden. 
D . . .  werk  vorkofte  einen  tonne  ofte  twe ,  und 
dar  silves  so  heft  he  sin  gelt  wedder  bewert  an 
Thomaschen  lakenen  ofte  an  anderen  V(la)meschen 
lakenen,  und  ok  an  ander  kopenscat;  dat  he  ge- 
schepet  heft  in  schepheren  Johann  Gustrowen, 
bringer  disses  breves,  twen  packen  wandes,  III 
terlinge  und  en  wert  vat  <j~  —  Und  mid- 
des  dat  uns  de  sake  nicht  to  corrigeren  stan,  und 
contrari  sin  dem  bode  und  der  ordinancie  der 
meinen  Steden ,  so  ist  dat  wi  einen  brif  disser 
gelike  screven  hebbeu  an  den  rat  van  Darpte,  um 
dat  wi  nicht  warliken  en  weten,  ofte  he  hir  juwe 
borger  is,  efle  er  borger  dar,  und  bidden  ju  mit 
gantzen  vlile,  dat  gi  bi  juwen  wisen  rade  hir  op 
also  vor  sein  wesen,  dat  hir  to  so  vele  werde, 
dan  na  utwisinge  der  ordinancie,  also  gi  dat  mö- 
gen und  willen  vor  anlworden,  sieden,  under  wen 
dat  steil  to  richten,  want  wi  meinen!  to  scriven 
an  de  stede.  Ok  so  hebben  wi  bevolen  und  ge- 
beden  demc  vorscr.  Gustrowen  op  alle  dat  hi  van 
dem  kopman  helt,  dat  he  dit  vorscr.  gud  nicht 
en  late  don  ut  sinem  scepe,  her  dat  hei  disse 
breve  hebbe  opgeanlwort.  Nicht  anders  op  disse 
tit.  Varel  wol  in  Gode,  und  geneidet  to  uns  wert. 
Screven  under  unsen  segelen,  opten  virden  dach 
van  den  Aprille. 

Bi  den  olderluden  und  dem  gemeinen  kop- 


man van  der  Dutsehen  bense,  nu  to  Dordrecbt  ja 
Hollant  wesende. 
Addr. :  S.  T.  procons.  et  eons.  civil.  Revalitiitu. 


MCCLXXXV. 

Der  Livländische  Ordensmeister  »chreibt  en  dr* 
Renaler  Rath  wegen  einer  Forderung  des  Mi- 
reke  an  H.  Reymer,  ums  Jahr  1390  (Reg.  I5W). 

Magister  Livoniae. 

Salulatione  favorabili  cum  promotione  sioeen  pne- 
missa.  Wetet,  dat  Morcke  vor  uns  wesea  bcft  to 
der  Rige,  und  klagcde  uns,  und  segede,  woHer- 
men  Hemerden  van  siner  wegen  bedde  lakeoe  toi- 
koft  iuwen  borgere  Hanoes  Reymer,  und  Hermen 
Hemerden  secht  id  Hannes  Reymer  to  voren,  no 
id  um  de  laken  is.  Des  antworde  eme  Hanne.« 
Reymer,  he  wolde  sin  eventur  mit  den  laken  süi. 
Aldus  secht  uns  Moreke,  und  secht,  dat  he  des 
dat  wicbelde  to  der  Narwen  hebbe  to  toge.  Des 
dunkel  uns,  iset  also,  als  Moreke  uns  geseebt  heft, 
dat  it  wol  redelich  si,  dat  Reymer  eme  sin  gelt 
geve.  Vortmer  secht  men  to  Revel,  dat  gaet  si 
besät  van  unser  wegen.  Des  wetet,  dal  wi  nn 
dat  gut  worden  gevraget,  wo  men  dar  mede  syld«r 
varen,  of  men  dat  gut  sulde  beselten  eder  Bliebt ; 
dar  antworde  wi  to :  ginge  id  uns  an,  wereo  «bk 
knechte  mit  uosem  gode  besät  to  Novgarden,  vi 
wolden  dit  gut  weder  beseiten.  Iset  dal  gi  *»i 
gut  wilt  Moreken  weder  geven ,  dat  behaget  w 
wol,*  ci  en  breket  dar  nicht  mede  legen  w- 
Valele  in  Christo.  Scriptum  Rigae,  feria  q«i»" 
ante  feslum  Pentecostes. 
In  dorto:  Honorabilibus  et  providis  riris,  pr*> 
consulibus  et  consulibus  Revaliae  dd«r 
littera. 
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MCCLXXXV1. 

Albert  von  Catpel  meidet  dem  Retaler  Rath,  dais 
er  den  Ctaut  Jetevere  in  der  tfothwehr  erschla- 
gen und  bittet  um  sicheres  Geleit,  unu  Jahr 
1390  (Reg.  1636). 

Minen  wilgen  dcnst  tovoren  gescreven.  Weten 
seal  gi,  erliken  hereti  van  Revale,  ik  bidde  ju  to 
wetende,  dat  ik  gesclagen  hebbe  Claws  Jeleveren, 
alse  dat  Gode  geclaget  si,  und  hebbe  dat  gedan 
in  rechter  notwere  mines  lives,  in  aller  sake  alse 
hir  na  gescreven  stcit.  Des  wetet  gi,  guten  lüde, 
altomale,  dat  Jeteier  in  eoem  spiker  was,  und 
hadde  dar  vur  inne,  und  dar  ginck  ik  to  em  iu 
up  lef  und  up  vrunscop,  und  Wiste  anders  nicht 
mit  em  wan  gud,  und  dar  gink  ik  sitten  up  sin 
bedde.  Des  reitet  sich  also,  dat  wi  to  hope  q ne- 
in en  mit  worden.  Des  grep  he  mi  bi  dem  halse 
und  warp  ini  under  sich  und  scloch  mi  beide 
blot  und  blave,  und  ik  en  koode  mi  nicht  gewe- 
ren.  Dar  bat  ik :  Leve  Claws,  lat  mi  noch  up, 
und  lat  gud  wesen.  Dar  en  wolde  hc  nicht  af 
laten ;  dar  en  boven  grep  he  mi  bi  den  hären  und 
stotte  mi  den  kop  legen  dat  bedde,  und  sprak : 
aldus  scal  men  enen  vor  biden  bergensen  kem- 
men  truwen.  Gi  erliken  beren!  alto  male  duetes 
mi  tit  wesen,  dat  ik  mi  werde,  wolde  ik  bi  eren 
bliven.  Des  halp  mi  God,  dat  ik  en  »loch.  Ok 
wetet,  dat  nianich  bederve  man  wol  sacb  au  mi, 
dar  ik  quam,  wo  ik  scapen  was  beide  an  hovedc 

 nden,  dat  ik  hadde  beide  bl  

wunden.  Hirumme  so  bidde  ik  ju  alto  male  umme 
mines  denstes  willen  und  dorch  miner  bede  willen, 
.  .  .  gi  bidden  minen  hcren ,  den  kummeller, 
dal  hc  mi  helpe  dorch  mines  langen  truwen  den- 
stes willen,  dal  ik  mi  möge  voranlwcrden ,  und 
geve  mi  sin  leide,  dat  ik  möge  komen  to  Revale 
velich  af  und  to,  und  wil  des  jo  bliven  bi  minem 
heren,  dem  mesier,  und  bi  minem  heren  dem 
kummeller,  und  bi  al  den  bedegern  in  dem  lande, 
und  bi  jn,  borgermeslcr  und  ^atmanne,  in  weli- 
ker  male,  wo  gi  mi  helen,  dat  ik  mi  vorantwer- 
det»  scal.    Hir  umme  so  bidde  ik  jn,  dat  gi  mi 


scriven  en  antwerde  desses  breves  umme  mines 
vordenstes  willen,  alse  gl  erste  kunneo,  and  tatet 
dat  werden  Lamberle  Slimcveger  (Sameneger  ?). 
Dar  mede  blivet  gesunt  altomale.  Gescreven  en 
hilgcn  aveude  to  Pingsten,  up  dem  bus  to  Raseborch. 

Bi  mi  Albert  von  Caapel. 
Addr. :  An  <ten  menen  rat  van  Revale  seal  desse 

bref. 


MCCLXXXVII. 

üer  »  csenberg'tehe  Rath  bezeugt  die  Verwandt- 
schaft dreier  Schwestern,  ums  Jahr  1390  ^Reg. 
1636). 

Vruntlike  grut  und  wes  wi  godes  vermögen,  to 
juwer  werdicheid,  vmntschop  und  bebeeblicbeid. 
Gi  ersaroen  hern  des  rades  to  Reval  und  sunderlig 
leven  vrunde  !  Witlik  si  juwer  werdicheid,  dat  vor 
unsem  siltenden  stol  des  rades  jegenwerdieb  que- 
men  de  rasten  lüde,  Henneke  Karlevere,  Henneke 
Wardes  und  Heideke  Rochte,  und  bekanden  des' 
openbar,  und  willen  ere  rulkomenheid  darto  don, 
dat  Hans  Engelkeiis  busfrouwe,  Vicke  Wrangel's 
husfrouwe  und  Stotker's  busfrouwe  rechte  echle 
susteren  wern  vau  vader  und  moder.  Des  tor 
meren  beluchnisse  is  dat  ingesegel  unses  rades 
drucked  an  dussen  bref.  Gescr.  vridages  na  Mar- 
cellini und  Pelri,  den  hilligen  mertelere. 

Radmanne  des  wikbeldes  lo  Wesenberge. 
Addr.:  Den  ersamen  hern  des  rades  lo  Reval  sal 
desse  jegenwordige  bref  mit  werdicheid. 


MCCLXXXV1H. 

Kreneitel  Kickclsson,  Hauptmann  im  il'iborg, 
schreibt  au  den  Recaler  Rath  wegen  des  von 
zwei  Rotöl" sehen  Bürgern  getriebenen  widerge- 
setzlichen Handel»,  ums  Jahr  1390  (Reg.  1637). 

Ilcelsam  grut  und  wes  ik  gudes  vormacb.  Wetet, 
leven  vrundes,  borgerroeslere  und  ralmanno  der 
stad  to  Revele,  dat  ik  juwen  bref  wol  vorstan 
hebbe,  also  dat  juwe  borgers  Nitie  Nickelssooc 
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and  Merten  Visscher  vor  ja  geweset  bebben,  und 
klaget,  wo  dal  se  weders  noet  bedde  bracht  bebben 
in  de  Zeistere  und  dat  se  mit  unwetenheit  soldeo 
kopslaget  bebbeo,  und  se  meo  up  IV  lispunt  sol- 
tes  solden  koft  hebben.  Und  dar  bebbet  se  un- 
recht ane  secbt  vor  ju :  se  wunoen  enen  man  up 
deme  Ketelioge,  de  se  segelde  in  dat  deep,  dar 
se  kopslageden  werk,  VI  tunne  roggen,  I  vat  seles, 
C  lewandes  und  ok  ander  dink.  Und  hir  is  nein 
man  also  gud  in  der  stad,  de  dat  doen  möge, 
noch  nemant  also  gud  van  den  minen,  de  dat  don 
möge,  he  en  hedde  vorbort  al  sin  gud,  dat  be  dar 
mit  sik  hedde  und  XL  mark  dar  to.  Hir  umme 
so  dede  ik  dat  umme  Codes  willen  und  umme 
juwer  vruntschop  willen,  und  gaf  en  er  sehip 
und  .  .  .  ding.s  en  deles  weder,  und  wan  se 

wolden  segg  mit  unwetenheit  gedan  hed- 

den ,  so  en  is  des  nicht  juwe  borger 

Haas  Maxlaxsch,  de  id  wol  —  dat 

men  es  nicht  don  en  moste  und  —  — 

hir  in  dat  lant.  God  si  mit  ju  ewelikeo  to  —  — 
Uit  gesunt.  Gescreven  to  Wiborch,  ander  minem 
ingesegel.  • 

Heer  Erengbisel  Nickelssooe, 
bovetman  to  Wiborch. 
Addr. :  An  de  erbaren  wise  vorsichtige  lüde,  bor- 
ger m  es  tere  und  ratmanne  der  stad  to  Re- 
vele,  mit  werdicheit  sal  desse  bref. 


MCCLXXXIX. 

Schreiben  de«  Comthur»  zu  Velin  an  den  Comthur 
%u  Reval,  betreffend  die  Mi$»handtung  de»  Rit- 
ter» Johann  von  Roten  zu  Moyan ,  unu  Jahr 
1390  (Reg.  1533}. 

Vrnnllike  grote  vorgescr.  Wetet,  her  comduer, 
dat  de  vaget  van  Wenden  alsodanen  bref  dem  va- 
gede  van  Carkus  sante,  de  ludeden  als  faiir  na 
bescreven  steil. 

Leve  her  vaget  I  Wetet,  dat  her  Otte  van  Ro- 
sen to  uns  komen  is,  und  heft  uns  verstau  laten, 
dat  deme  olden  hern  Johanne  van  Rosen  en  un- 


gelich  geschien  is  in  dem  bofe  to  Moräne,  also 
dat  Woldemar  van  Rosen  mit  twen  knapen  in  den 
hof  komen  is ,  and  hebben  hern  Johann  also  we 
gedan,  dat  si  gissen,  dat  he  des  levendes  sieht 
holdeo  kunne ;  de  ene  knape  de  betet  Weienhergn, 
de  Brakel  sloech,  de  ander  was  en  scroder.  Do 
si  weren  ovir  disser  mordaet,  wan  si  en  Woldes 
gemordet  hebben,  do  quam  dar  en  kleine  megei- 
ken  to,  dat  dorsleken  si  mit  ene  swerde.  De» 
bat  uns  her  Otte  van  Rosen,  dat  wi  twe  mit  tat 
senden,  to  besiende  und  de  warheit  dar  van  to 
hörende.   Des  sanden  wi  Henrik  Witten,  uosen 
cumpan ,  und  den  marscalk  mit  heren  Ottto  to 
deme  olden  hern  Johanne  van  Rosen ,  to  Torho- 
rende  in  siner  kranebeit,  wes  de  schulde  weren. 
Also  dat  de  vorgescr.  her  Johann  anders  nemande 
scolt  gevet,  dan  sinem  sone,  hern  Johanne  ran 
Rosen ,  dat  he  se  dar  to  gesturet  und  geholden 
hevet,  und  van  anders  nimandes  wegen  to  komen 
is ,  dan  van  siner  wegen.   Do  dit  gesebeen  was, 
do  reet  Woldemar  in  den  hof  to  Keyr;  dar  run- 
den se  hern  Johanne  und  Claus  van  Rosen.  Do 
Claus  dit  vornam,  dat  dar  so  gevaren  was,  do 
reet  Claus  van  en  to  sinen  vader,  und  hevet  sieb 
disser  saken  unlschuldiget,  und  ok  sin  vader  wol 
vornomen  hevet,  dat  he  dere  saken  unschuldicli  is, 
and  Claus  menet,  dat  si  to  Duitslande  tbien  wil- 
len, ist  dat  si  dar  nicht  komen  en  kunnen,  so 
willen  si  jo  to  Ruysslande  thien.  Ock  so  vruetatet 
her  Otte  und  Clawes  wol,  weret,  dat  si  dar  que- 
men,  dat  dar  nicht  vele  gudes  van  en  queme. 
Hiir  umme  menen  se  wol  weret,  ofte  ju  gut  ducbie, 
ofte  gi  se  ergen  ervaren  konden ,  dat  gi  de  op 
lieten  vangen,  bitte  also  lange,  dat  men  sege,  wo 
men  dar  mede  vure.    Und  von,  leve  her  vaget, 
scrivet  dit  vort  an  deme  comduer  van  Vetyn, 
dat  he  des  gelikes  dede,  und  dat  men  de  baren 
to  Revel  und  tho  der  Pernowen  bestellen ,  dat  si 
ut  deme  lande  nicht  komen  en  konden.   Hir  mede 
blivet  gesund.    Gescreven  to  Wenden,  na  unser 
vruwen  dag  des  donredages. 

Wi  bidden  ju,  her  comduer,  dat  gi  mede  du 
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beste  hir  to  proveo,  na  deme  als  gi  wol  in  den 
breve  vornemen,  und  als  ju  Hans  Lyntorp  wol 
berichten  sal.  Valete  in  Christo.  Datum  in  villa 
Kauwis,  crastino  s.  Bartholomaei. 

Comroeodator  in  Velyn. 
Addr.:  Honorabili  commendatori  Revaliae  prae- 

senletur. 


MCCXC. 

Der  Wisby'sche  Rath  schreibt  an  den  Revai  sehen 
über  das  Verhältnis  des  Schiffers  P.  Kolhase 
%u  seinen  Frachtleuten,  ums  J.  1390  (Reg.  1639). 

Vruntlike  heilsame  grot  in  Gode  lovoren,  mit  lüt- 
terer steder  gunst  alles  gudes.   Erbaren  heren 
und  werde  gunstige  vrundes!   Willet  welen,  dat 
Jacob  Prenselowe  vor  uns  stunt  und  klagede,  wo 
dal  Peter  Kolhase  em  und  den  andern  sinen  vruebt- 
luden  in  den  tiden  togelecbt  hedde,  dat  se  em 
sin  sebip  bi  nachte  duMiken  entsegelt  hedden, 
des  nicht  en  is,  wente  se  sik  ute  unser  baveue 
worpen  des  morgens  bi  lichteine  dage,  alse  de 
monnike  mit  uns  misse  deden,  dat  tele  gnden 
luden  wol  witlik  is  mit  uns,  dar  der  sulve  sebip- 
her  Kolhase  jegenwordigen  in  unser  havene  in 
sin  scliip  mit  twen  munderken  in  enen  böte  quam, 
alse  de  suiven  munderke,  de  enc  to  sebepe  vorden,  de- 
de  gebeten  sin  Jacob  Visscher  und  Jacob  Krook,  unse 
borger,  dat  vor  uns  mit  creme  rechte  ton  hilgen 
mit  upgerichteden  vingeren  war  makeden,  und  ok 
alse  wi  van  warafligen  luden,  beide  binnen  und 
buten  rades,  vornomen  hebben,  dat  de  sulve  schip- 
lier  Kolhase  sinen  vruchtluden  lovede  to  segelende 
to  proflte,  und  na  eren  willen,  und  vakene  dat 
weder  wende,  dar  grote  twidracht  tusschen  cn  und 
em  sik  vakene  van  vorhoof.    Und  des  to  groterer 
betuebnisse  hebbe  wi  unse  secret  drucken  laten 
to  rugge  an  dessen  bref.    Scriptum  Wisbu,  in 
crastino  s.  Lamberti  episc.  et  mart. 

Consules  Wysbncenses. 
Addr. :  S.  T.  proeoos.  et  cons.  civil.  Revaliensis. 
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MGCXCI. 

Der  Licländische  Ordensmeister  meldet  dem  Re- 
valer  Rath  den  Preis  des  Silbers  in  Riga,  des- 
sen Ankauf  der  Roth  für  die  Mims*  begehrt 
habe,  ums  Jahr  1390  (Reg.  1640). 

Meister  des  Dutschen  ordens  to  Liflande. 

Unse  gunsle  mit  gaulzer  leve  to  voren.  Ersamen 
borgermeistere  und  rad,  leven  vrunde !  Als  iuwer 
radmanne  ein,  her  Hinrik  van  der  Hoye,  lest 
bi  uns  was  tor  Rige,  mit  uns  rckende  van  iuwer 
munte  wegen,  doe  sprak  he  mit  uns  van  iuwer 
wegen,  begerende,  dat  wi  juw  mer  snlvers  kopen 
weiden.  Des  wetet,  leven  vrunde,  dat  toer  Rige 
nicht  so  to  wiis  van  suivere  is  und  ok  nicht  en 
kumpt,  sunder  allenigen  wat  de  rikesten  hebbet, 
des  en  willet  se  nicht  anders  geven,  den  dat  stucke 
to  IX  verdingen  und  to  dren  orco.  Is  dat  gi  id 
also  hebben  willet,  dat  duet  uns  to  wetende  ane 
sument,  wente  wi  id  so  dure  nicht  doren  to  uns 
nemen  ane  juwe  witscap  und  willen.  Ok,  leven 
vrunde,  als  umme  dal  gelt,  dat  gi  uns  sculdich 
bleven  sint  van  der  munte,  do  de  vorben.  her 
Hinrik  van  der  Hoye  lest  mit  uns  rekende,  dat 
bidde  wi  uns  to  schickende  im  ersten  sledewege. 
Dar  medc  gesund.  Semen  tor  Rige,  des  niid- 
wekeos  na  Martini  episcopi. 

In  dorso:  Den  eersamen  vorsichtigen  borger- 
meistern und  radmannen  der  stat  to 
Revele,  unsen  besundergen  leven  ge- 
truwen,  ane  sument  detur. 


MGGXGII. 

Der  Voigt  von  Jerwen  bittet  die  Bürgermeister 
seine  dortigen  Gläubiger  xur  Xah- 
lang  anzuhalten,  ums  Jahr  1390  (Reg.  1541). 

Sinccra  et  amicabili  salulatione  in  Domino  prae- 
missa.  Leven  her  borgermester,  suoderlikes  vrun- 
de !  Wi  bidden  ju,  dat  gi  so  wol  willen  doen,,  und 
berichten  des  den  luden  dar  to  Revele,  de  uns 
schuldicb  sin,  dat  se  uns  geven  unse  geld,  dat 
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se  uns  scbuldicb  sin,  to  rechter  tid ;  wenle  unser 
dener  Heine  uns  klaget,  dat  id  en  quaed  af  to 
maoende  si,  und  wi  des  groteo  scaden  nemen. 
Lind  doet  bir  bi ,  als  gi  wolden ,  dal  wi  ja  w ed- 
der doeo  Sölden,  umme  onser  bede  willen.  Valete 
in  singulor.  creat.    Dalum  nostro  sub  sigillo. 

Advocatus  lerwiae,  sincer.  vester. 
r. ;  Honorab.  et  discrelis  viris ,  dominis  pro- 
civit.  Revalieosis,  nostris  sinceris, 
delur  praesens  littera. 


MCCXCI1I. 

Der  Dorpater  Math  theilt  dem  zu  Heval  mit,  dat» 
Hermann  von  den  Vanen  »ich  mit  dem  Hafks- 
herrn  Johann  Jievertnann  wegen  einer  Forde- 
rung verglichen,  um*  Jahr  1390  {Reg.  1642]. 

C  um  iugis  servilutis  nostrae  promptitudine,  saluta- 
mine  caritativo  in  Domino  praeconcepto.  Domini 
et  amici  singulare»  !  Vestris  discretionibos  praesen- 
tibus  communicamus  (?),  quod  cooslitalus  in  nostra 
praesentia  Hermannus  van  den  Vanen,  amicabi- 
letn  cum  domino  Iohanne  van  der  Bever,  nostri 
consilii  consodale,  et  fllio  lobannis  ran  den  Vanen, 
clarae  meraoriae  olim  nosiri  concivis,  ex  parte  bo- 
norum eorundem,  quae  idem  Hermannus  memora- 
los  sub  domino  Hinrico  Crowele,  vestro  procon- 
sule,  hucusque  tenuit  in  arresta,  inivit  compositio- 
nem,  dans  et  dimiltens  eadem  bona,  per  eum,  ut 
praescribitur,  sub  domino  Hinrico  Crowele  arre- 
slata,  praedictis  videlicet  domino  lohanni  Bever- 
roanne  et  privigno  suo,  filio  lo.  \»a  den  Vaneni 
pertinenlia,  libera  alque  quita,  quod  ulterius  ad 
vos  ob  iostantiam  eorum  praesenlibus  protcslamur. 
Valele  in  Cbristo.    Scriptum  nostro  sub  secreto. 

Procons.  et  cons.  Tarbatenses. 
In  dorto :  Honorabilibus  et  discrelis  viris,  dominis 
procons.  et  cons.  civil.  Revaliensis, 

eis  nostris  sinceris,  denlor. 


MCCXCIV. 

Hermann  More,  Richter  in  Wicrland,  beieugt, 
da-  Hinke  Magdeil  da»  Dorf  zu  Katell  dem 
Henneke  Atterye  aufgetragen,  den  28.  Min 
1391  (Reg.  1644). 

Dermen  More,  riebter  to  Wirlanden,  enbede  ewi- 
gen heil  in  Gode  all  den  jenen,  de  dissen  bref 
seen  und  boren  lesen.  IL  bekenne  und  bettige 
openbare  mit  minen  erbaren  bisitlers,  alse  Henneke 
Virkes,  Claus  sone,  und  Henneke  Arles,  dat  »or 
uns  quam  de  bescheidene  erbare  knecht  Rinke 
Maydell,  dar  wi  seien  dat  geriebte  des  erwerdigen 
homeislers  van  Prusen,  in  der  jegenwerdieheil  des 
erbarn  heren,  heren  Hermen  Vincken,  vogede«  to 
Wesenberge,  und  heft  upgelaten  mit  wolbedacblti 
mode  und  lies  up,  mit  rolbort  siner  rechten  emo, 
rechtlick  und  redelik  derae  erbaren  manne,  Henneke« 
Asseryen,  Wilken's  sone,  und  sineo  rechten  enen, 
dat  ganlze  dorp  to  Kavell,  dat  dar  cn  sick  bolt  Sil 
haken  landes,  mit  all  siner  marke,  fry,  quied  nnd 
fredesam  lo  besittende,  to  ewigen  tiden,  to  ene 
rechten  enen ,  mit  alme  rechte  und  lobehoringe, 
mit  akkere,  buwet  und  noch  buwen  mach,  mit 
wisschen,  mit  weide,  mit  heuschlege,  mit  aller!« 
hultingc,  klene  und  grot,  mit  huschen,  mit  brü- 
cken, mit  wolde,  mit  beide,  mit  water  und  waler 
Helen,  mit  diken,  mit  dämmen,  mit  allerleie  fissebt- 
rie,  beide  Upper  Namen  und  up  der  marken  to 
Kavell,  mit  allerleie  nut,  also  wol  in  de  meiobeit, 
alse  besundern  to  brukende,  mit  alder  vribeil  und 
rechligbeit  to  besittende,  alse  de  vorsebrevene 
Hinke  Maydell  und  sine  oldern  des  dorpes  to 
Kavel  van  oldinges  bruket  und  beseien  hebben, 
mit  aller  slachten  (?),  nichtes  nicht  utgenome». 
llir  medc  vorsakede  de  vorbenomede  Hinke  Ma;- 
dell  al  der  reebtigheil,  de  he  und  de  sine  in  den 
vorbeaomeden  gude  jewerle  hat  hebben.  Bir  me 
schult  he  machteloss  al  de  olden  brere ,  »  *•» 
beholdcn  edder  vorlecht,  dat  nene  brere  boten 
dessen  bref,  de  nu  up  desse  vorbenomede  opla- 
tinge  und  vestnisse  gegeven  is  lo  desser  tid.  Voll- 
mer so  wil  be  eme  waren  dat  ganie  dorp  to  Kavel 
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vor  allerleie  ansprake,  vor  vrend,  vor  viende,  ba- 
ten landes  und  binnen  Jaodes,  vor  allen  scbede- 
liken  tokomen  infall  und  bindernisse ,  an  kleoen 
und  an  groten.  Dat  desse  uplatinge  stede  irnd 
feste  blire  to  ewigen  liden,  so  bebbe  ick  Hermen 
More,  richter  to  Wirlande,  uud  mine  bisitters  vor- 
bcooml,  und  Hinke  Mavdell,  Hennekens  sone,  unse 
ingcsegele,  iowelr  bisundern,  vor  dessen  bref  ge- 
langen. Schreven  na  Godes  bort  X1UC  jar,  in  doiue 
XC1  jare,  des  ersten  dingedages  na  Paschen. 


31CCXCV. 

Pabtt  Bonifaz  IX.  verbietet  jede  Veräut*erung 
von  bellen  und  andern  Gütern  im  Higitehen 
Stift  außerhalb  der  Herrtchaft  der  Higisehen 
Kirche,  den  10  Mai  1391  (Reg.  1547). 

Bonifacius,  episcopus  etc.  ad  fuluram  rei  memo- 
riam.  Ad  providaa)  Christi  vicarii,  praesidenlis  in 
specula  apostolicaedigniutis,  circumspectionem  per- 
linet, sie  ecelesiarum,  praesertim  cathedralium, 
ac  ecclesiasticaruro  persooarum  qualitates  atten- 
dere,  sieque  illarum  invigilare  profectibus,  ut 
omni«  auferatur  materia  lurbationis  ab  eis,  ac  ipsa- 
rum  commoditatibus  congrue  consulatur.  Sane 
petitio  venerabilis  fralris  nostri  lohannis,  archiepi- 
scopi Rigensis,  et  dilcctorum  filiorum,  praepositi, 
decani  et  capiluli  ecclesiae  Rigensis,  nobis  nuper 
«xhibita,  continebal,  quod  nonnulli  nobiles  et  va- 
salli  ac  feudatarii  archiepiscopi,  praepositi,  decani 
et  capiluli  praedictorum ,  qui  ab  archiepiscopo, 
praeposito,  decano  et  capitulo  communiler  vel  di- 
visim,  nec  non  ecclesia  praediclis,  feuda  teuere, 
nee  non  sub  lemporali  dominio  eorundem  archi- 
episcopi et  ecclesiae  bona  immobilia  diversa  dioo- 
seuutur  habere ,  et  eliam  quidam  alii  dictorum 
archiepiscopi  et  ecclesiae  mediale  vel  immediate 
subditi,  propriis  terminis  nou  contenti,  atque  ne- 
scientes  debito  modo  gaudere  conecssis ;  sed  prae- 
sumtiooe  damnabili  ac  improba  lerne ri täte,  nec 
non  exquisilis  fraudibus,  feuda  seu  bona  huius- 
modi  in  plerasque  alias  personas,  poteotiores  ipsis, 
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aut  oniversitales  oppidorum,  castrorum  et  vilb> 
rum,  vel  capitula  seu  collegia  ecclesiasücarum  per- 
sonarum,  etiam  secularium,  aut  religiooum  diver- 
sarom,  communiler  vel  divisim,  extra  huiusmodi 
temporale  dominium  archiepiscopi  et  ecclesiae  Ri- 
gensis praedictorum  consistentes ,  de  quorum  ma- 
nibus  per  eosdem  archiepiscopum ,  praepositum, 
decanum  et  capilulum,  coniunclim  vel  divisim, 
feuda  aut  bona  ipsa  recuperari  non  possunt,  pigno- 
ris,  venditionis,  permutalionis ,  arrendationis,  seu 
sub  aliis  diversis  alienalionum  titulis,  etiam  praeter 
et  cilra  consensum  eorundem  archiepiscopi,  p., 
d.  et  c,  temerariis  ausibus,  nec  nou  de  facto 
transferre,  ac  ecclesiasticae  personae,  collegia., 
capitula  et  universitales  praedicti,  communiler  et 
divisim  huiusmodi  feuda  aut  bona,  in  ipsos  sie 
translata,  de  facto  suis  usibus  applicare,  illaque 
detinere  et  occupare  praetextu  translationum  eorun- 
dem similiter  de  facto  praesumuni,  in  gravem 
Divinae  maiestalis  oftensam ,  animarum  suarum 
periculum,  destruetionem  et  cnervaüonem  ecclesiae 
Rigensis,  ac  archiepiscopi,  p.,  d.  et  c.  praedicto- 
rum detrimenlum  non  modicum  et  gravamen. 
Nos  igitur  huic  morbo  obviare  atque  ausus  huius- 
modi refrenare,  eliam  poenarum  adiectione,  atque 
archiepiscopi ,  p. ,  d. ,  et  c.  ecclesiae  Rigensis 
praedictorum  praesentibus  et  fuluris  indemniutibus 
praeeavere  voleutes,.  ipsorum  archiepiscopi,  p.,  d. 
et  c.  in  hac  parte  supplicationibus  inclinaü,  tenore 
praesenlium,  aucloritate  aposlolica  prohibemus.no- 
bilibus,  vasallis  feudalariis  et  subdilis  aliis  ante- 
dictis  quibuslibel,  praesentibus  et  fuluris,  ne  feuda, 
quae  ab  eisdem  archiepiscopo,  p.,  d.  et  c.  com- 
muniler aul  divisim  tenenl,  seu  etiam  alia  boua 
immobilia  huiusmodi,  quae  sub  lemporali  dominio 
raediate  vel  immediate  eorundem  archiepiscopi  et 
ecclesiae  habent,  ut  praefertur,  aut  qualitercun- 
que  possident  seu  habuerint  aut  possederint  quo- 
modolibet  in  futurum,  in  alias  personas,  aut  ca- 
pitula, collegia  vel  universitales  huiusmodi,  com- 
muniler vel  divisim,  exlra  praedictum  dominium 
archiepiscopi  et  ecclesiae  Rigensis  praedictorum 
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consistentes ,  ipsorum  archiepiscopi,  p. ,  d.  et  ca- 
pituli  expresso  et  communi  consensu  saper  hoc 
per  eos  prius  dod  habito,  sub  huiusmodi  pigno- 
ris,  venditionis,  permutationis  aut  cuiuscuoque 
alterius  alicnationis  titulo,  seu  quocunque  quaesilo 
colore,  transferre,  obligare  aut  alias  quomodo- 
libet  alienarc,  ac  etiam  persouis,  capitulis,  col- 
legiis  et  UDiversitatibus  antedictis,  communiter  vel 
divisim,  ne  huiusmodi  feuda  aut  bona  im  mobilia 
ab  eisdem  nnbilibus,  vasallis  feudatariis  et  sub- 
ditis ,  communiter  vel  divisim ,  sub  huiusmodi  pi- 
gnoris  aut  emtionis  seu  permutationis  aut  alio 
quovis  tilulo,  in  praeiudicium  praedictorum  archi- 
episcopi, p.,  d.,  c.  et  ecclesiae  Rigensis,  ac  eis 
irrequisitis  aut  contradicentibus,  recipere  quoquo 
modo  praesumaot,  alioquin  tarn  illos  ex  nobilibus, 
vasallis  feudatariis  et  subdilis  antedictis  singula- 
riter  singulos ,  qui  feuda  seu  bona  huiusmodi 
pignoris,  venditioois,  permutationis  seu  aliis  aüe- 
nalionum  titulis  huiusmodi,  in  personas,  capitula, 
collegia  et  uoiversitates  huiusmodi,  communiter 
vel  divisim,  extra  huiusmodi  temporale  dominium 
dictorum  archiepiscopi  et  ecclesiae  consistentes,  ul 
praemittitur,  transferre  praesumserint,  maioris  ex- 
communicationis  sententiam  ineurrere,  ac  feuda 
seu  bona  praefata  ad  ius  et  proprielatem  archi- 
episcopi et  ecclesiae  Rigensis  praefatorum  reverti 
volumus  ipso  lacto,  et  nibilominus  personae,  ca- 
pitula, collegia  et  uoiversitates  praefali  et  alii  qui- 
cunque,  extra  huiusmodi  dominium  praedictorum 
archiepiscopi  et  ecclesiae  consistentes,  communiter 
et  divisim,  qui  feuda  seu  bona  praedicta  vel  eorum 
aliqua  ab  eisdem  nobilibus,  vasallis  feudatariis  et 
subdilis,  pignoris  aut  aliis  titulis  antedictis,  contra 
prohibitionem  huiusmodi  reeipient  seu  acquirent, 
alias  quam,  ut  praefertur,  illa  archiepiscopo,  p-, 
d.,  c.  et  ecclesiae  Rigensi  praefatis  effeclualiter  et 
expedite  per  archiepiscopum  Rigensem,  qui  erit 
pro  tempore,  prius  super  hoc  moniti,  reslituere 
teneantur,  elsi  personae,  collegia,  capitula  et  uoi- 
versitates huiusmodi,  communiter  et  divisim,  qui 
aliqua  ex  huiusmodi  feudis  seu  bonis  contra  pro- 


hibitionem eandem,  et  nobilibus,  vasallis  feuda- 
tariis et  subdilis  antedictis  modis  supradietis  aat 
aliquo  eorundem ,  seu  quovis  quaesilo  colore,  ac- 
quirent, per  euodem  archiepiscopum  pro  tempore 
taliter  moniti,  feuda  aut  bona  huiusmodi  arebi- 
episcopo,  p.,  d.  et  c,  ac  ecclesiae  Rigensi  praedictis, 
aut  Uli  vel  litis  ex  eis,  ad  quem  vel  ad  qnos  di- 
rectum dominium  aut  feudum  huiusmodi  bonorum 
et  feudorum  communiter  vel  divisim  pertiooerit, 
effeclualiler  et  expedite  non  restituerinl ,  ut  prae- 
fertur, extunc  tarn  praedictae  quam  etiam  aliae 
singulares  personae  ex  capitulis,  collegiU  et  udh- 
versilatibus  huiusmodi,  qui  feuda  seu  bona  huius- 
modi dictorum  archiepiscopi,  ac  p. ,  d.  (I  c.  pro 
(empöre  contra  huiusmodi  prohibitionem  acquisi- 
verum,  communiter  vel  divisim,  etiam  caiuscunqoe 
Status,  gradus,  ordinis,  religionis  ac  condiliooit 
exsislant,  similem  exeommunicalionis ,  capitula 
vero  et  collegia,  etiam  communiter  et  divisim,  s* 
spensionis,  nec  non  ipsi  ac  universitates  huiusmodi 
interdieli  sententias  similiter  ineurrant  eo  ipso, 
nullo  eis  contra  praemissa  vel  aliquod  praemisso- 
rum  venientibus  communiter  vel  divisim  exemtionis 
vel  quovis  alio  privilegio,  sub  quacunque  forma 
verborum  concesso ,  aliqualiter  suffragaole.  Nos 
enim,  nc  sub  spe  veniae  consequendae  ineeouvim 
delinquendi  facilius  in  praemissis  forsan  praebea- 
tur,  absolulionem  ab  huiusmodi  exeommunteatioab 
sententia,  ac  relaxationem  suspensionis  et  interdieli 
praedictorum,  nobis  vel  successoribus  noslris,  Ro- 
manis pontifieibus,  canonice  intrantibus,  taotun- 
raodo  reservamus,  ita  videlicet,  ut  nullus  praeler- 
quam  in  mortis  articulo  quendam  illorum  ab  ex- 
eommunicalionis sententia  huiusmodi  absolvere 
possit,  et  insuper  ex  nunc  irritum  decernimos  et 
ioane,  si  secus  super  his  a  quoquam,  quavis  an- 
ctoritale,  scienter  vel  ignoranter,  contigeril  allem- 
ptari.  Nulli  ergo  etc.  Datum  Romae,  apod  1. 
Petrum,  sexto  idus  Maii,  pontificatus  noslri  ani» 
secundo. 
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Wennemar  von  Bruggenoye,  Meister  D.  0.  in 
Inland,  belehnt  Cantebuten  mit  einem  Stücke 
Lande»  etc.  an  der  Mau,  de»  HS.  Mai  1391 
(Reg.  1648). 

I-Wersis,  praesentia  visuris  seu  aadituris,  f rater 
Wtnnentarus  de  Bruggheooje ,  magisler  fratium 
ordiais  liosp.  s.  Mariae  Theuton.  lerosol.  per  Li- 
Diam,  salutem  in  Domino  sempiternam.   In  prae- 
senlibus  publice  proßleniur,  quod  nos,  cum  con- 
silio  et  consensu   noslroram  conpraeceplorum, 
Cantebuten  suisque  flliis,  praesentium  exbibitori- 
bos,  contul.mus  iu  ptieodum  inedietatem  bonorum 
in  infrascriptis  liniitationibus  conteutoruoi,  quam 
medietatem  idem  nunc  habet,  colit  el  possidet. 
Primo  videlicet  incipiendo  a  rivo  Abowe,  ubi  fovea 
facta  est,  ab  illa  ullerius  de  fovea  ad  foveatn  us- 
que in  parvam  paludcm,  ab  bac  palude  usque  ad 
»Um,  ab  liac  via  usque  ad  magna m  paludem,  hanc 
paludem  ascendendo  usque  ad  mericam,  ubi  fovea 
est.  De  bac  fovea  ullerius  usque  ad  humectum, 
nbi  iterum  fovea  facta  est.   Illud  humectum  de- 
scendendo  usque  ad  praediclum  fluvium  Abowe ; 
illum  descendendo  usque  ad  priorem  foveam ,  a 
qua  inceplum  fuit.    Item  in  praescriptis  limitatio- 
Dibus  ultra  praedictam  medietatem  agrum,  octo 
lop  seminis  capientem.   Item  medietatem  foenici- 
dii,  siti  supra  noslras  liuiitalioues  iuxla  meiuora- 
tum  rivum  Abowe;  cum  omnibos  iuribus,  fructi- 
bus, libertatibus,  usibus,  commodis  et  pertinenliis 
quibuscunque,  agris  scilicet  ctillis  et  iocultis,  pralis, 
paseuis,  foenicidiis,  silvis,  nemoribus,  lignis,  ru- 
betis  et  lignaluris,  arboribus  melligeris,  aquis, 
itaguis,  aueupitiis,  pisraturis,  iure  pbeodali  in  per- 
peluum  libere  possidendum.    In  cuius  rei  tesli- 
monium  sigillnm  nostrum  praesenlibus  est  appen- 
sam.   Datum  Rigae,  anno  millesimo  trecentesiroo 
nonagesimo  primo,  sequenli  die  s.  Trinitatis. 
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Johanne»  IV.,  Enbischof  von  Riga,  bettätigt  des 
Bischof»  Ulbert  von  Riga  Schenkung  eine»  Grund- 
»tucks  an  da»  Domcapitel  vom  Jahr  1211,  den 
5.  Juni  1391  (Reg.  \b\$). 

Permi&sione  Divina  s.  Rigensis  ecclesiae  archiept- 
scopus  Iohannes  quartus  ad  perpetuam  rei  memo- 
riaro.  Exigit  ordo  rationis  et  iustiliae,  ut  ad  ea, 
quae  sunt  pro  conservatione  iurium  et  libertatum 
ecclesiae  nostrae  et  personarum,  in  ea  Deo  deser- 
vienlium,  ferventius  inlendamus.  Hanc  dudum 
piae  memoriae  Albertus,  episcopus  Rigensis,  prae- 
decessor  noster,  fuodator  civitatis  et  ecclesiae  no- 
strae Rigensis,  quae  ante  erecliooem  civitatis  Ri- 
gensis et  ecclesiae  in  eo  loco,  qui  nunc  est  ipsa 
ecclesia,  Livoniensis  nuneupabatur,  quae  nuoo 
Rigensis  est  el  archiepiscopali  iusignitur  dignitate, 
aream  ad  conslruendum  monasterium  et  clauslrum, 
cum  domibus,  necessariis  sibi  et  ecclesiae  suae 
cathedrali,  pro  tunc  extra  murum  civitatis  as&igna- 
vu  et  certis  dislioxit  limitibus.  Ita  sane,  ut  qoid- 
quid  continetur  inter  murum,  Dwinam  et  fossatum, 
quod  ultra  domum  lateritiam  circulariter  et  directe 
eoneurrit  ad  cornu  muri  et  cilra  porlam  magnam 
et  viam,  ad  aream  pertineat  supradictam,  eligendo, 
conferendo,  lustrando  et  consecrando  eundem  le- 
cum  b.  Mariae  virgini  et  suae  ecclesiae  cathedrali, 
eadem  hora  percelleodo  omnem  hominem ,  sub 
atiaüteiualis  vinculo,  qui  eedesiam  in  posterum 
super  eadem  area  praesumeret  molcslare,  proat 
in  litteris  praedieli  episcopi  Alberti,  diclae  eccle- 
siae fundatoris,  quas  sanas  et  integras,  vero  suo 
aigillo  sigillalas  peripesimus,  et  per  notarium  pu- 
blicum infrasciiptum,  Sanderum  Saxonis,  clericum 
Hildesemensem,  de  verbo  ad  verbum  transsumi  feci- 
mus  el  Iransscribi  et  praesenlibus  inseri  mandavi- 
mus,  plcnius  continetur.  Quaie  pro  parte  vene- 
rabilium  et  dilectorum  nosnomra  in  Christo  do- 
minorum,  praeposili  et  capituli  ecclesiae  nostrae  Ri- 
gensis, nobis  fuit  humiliter  snpplicalum,  ut,  cum 
huiustnodi  litlerae  ineipiant  vclustate  coosumi,  eas 
auetoritate  ordinaria  innovare,  approbare,  ralfl£ 
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cire  et  conflrmare  dignaremnr.  Quarom  littera- 
rum  teoor  sequitur  ia  haec  verba :  Albertus  etc. 
(Folgt  die  Urk.  vem  25.  Juli  1211  Nr.  XXL) 
Nos  vero  atteodentes ,  petitionem  hoiusmodi  fore 
consonam  ratiooi  et  ex  imtis  traminibus  proeeden- 
lem,  praediclas  titteras  sive  Privilegium,  et  oinuia 
in  eis  cootenta,  auctoritate,  qua  fuDgimur,  melio- 
ribus  viis  et  modis,  quibus  possamus  et  deberaus, 
et  ex  certa  noslra  scientia,  innovamus,  approba- 
mus,  laudauus,  ralificamus,  de  dovo  coocedimus 
et  praeseolis  scripii  patrocinio  confirmamus ,  vo- 
lentes  et  decerneutes,  omnia  praemissa  et  singula 
obtioere  perpetui  roboris  ßriniiatem.  In  cuius  rei 
lestimooiom  praesentes  litteras  oostrae  innovalio- 
nis,  approbalionis,  ratificalionis,  concessionis  et 
coofirmationis  per  supradictam  ootarium  subscribi 
et  sigillo  noftlro  muniri  fecimus.  Praesenlibos 
venerabili  praeposilo  ecclesiae  nostrae,  Iobanoe, 
ae  domiois  Iobanne  Vend  et  Iobanne  Boheym ,  ca- 
oonlcis  nostris,  nec  ood  honorabilibus  et  discreüs 
Tins,  domiois  Sifrido  Vickoois,  perpeluo  vicario 
ecclesiae  b.  Mariae  virginis  Lubicensis,  et  Iobanne 
Tekelenborcb,  presbilero  Caminensis  diocesis,  ca- 
pellaoo  nostro,  atque  Arooldo  diclo  Summo  et 
Iobanne  Slurupel,  clericis  Rigensis  et  Revalieosis 
diocesis,  teslibus  ad  praemissa  vocatis  specialiter 
atque  rogatis.  Data  et  acta  sunt  haec  in  civitate 
Lubicensi,  in  domo  babitationis  nostrae,  anno 
Domini  miliesimo  trecentesimo  nonagcsimo  primo, 
iodictiooe  decima  quarta,  die  Lonae  quiota  men- 
sis  (unii,  bora  vesperarum  vel  quasi,  pontiOcatus 
io  Christo  patris  ac  domioi  nostri,  domini  Boni- 
facii,  Divina  Providentia  papae  IX.  anno  secnndo. 
Et  ego  Sandericus  Saxonis,  clericus  Hil- 

desbeimensis,  publ.  imperiali  auctoritate  no- 

tarius  etc. 
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Willrich,  Bi$chof  von  Oetel,  erikeilt  der  Stadt 
Baptal  ein  Privilegium,  den  16.  Juli  1391 
(Reg.  1663). 

Winrich,  van  der  gaade  Gades  und  des  stoles 


to  Rome  (biscbop  to  OseU)*),  don  witlicb  alle  den 
jennen,  de  dessen  breff  sehen  orte  boren  leseo, 
dat  wi  an  sehen  nutticheilt  und  fronen  unser 
siadt  Haepsel,  und  geven  dem  rade  und  den  me- 
oen  borgeren,  de  dar  wanen  in  der  Stadt  to  Haep- 
sel, de  friebeit,  alse  bir  na  geschreven  sleidt, 
vor  ein  dell  van  unseren  vorvateren  en  gegeren 
sin  und  der  vorher  gebraket  hebben.  I)  To  dem 
ersten  male,  dat  se  bruken  solen  und  mögen 
likes  unseren  domberen  de  friheitt  in  bolliogen 
und  in  boiscblegeo,  an  vehedrifft  und  vischerien, 
alse  se  van  olden  tiden  tovorne  gehat  und  gebru- 
ket  hebben,  also  dat  uosere  boren,  noch  unsere 
domhereo,  noch  vicarien,  noch  unsere  man,  noch 
jemandes  solen  edder  mögen  van  dem  holte  tor 
berscbop  behoff  edder  to  kope  houwen  edder  vo- 
ren  van  der  domhereo  und  Stadt  merkede ;  mer 
wes  ein  domher  und  borger  will  und  mach  Toren 
mit  sinen  dagelikes  baden  und  mit  sinem  dage- 
likes  quecke,  dat  mach  he  don,  uod  wenme  dar 
baven  bevindt,  den  sal  men  paoden  up  I  ferd. 
uod  dat  holt  to  vorlareo.  Des  geliken  van  den 
boiscblegeo,  dat  nemant  sa)  gras  meien  dem  cap- 
pittel  noch  den  borgeren  to  vorfaoge ;  bevint  men 
jemant  dar  aver,  den  sali  men  des  geliken  paoden. 
—  2)  Vortmer  so  solen  und  mögen  unse  dom- 
beren und  borgere  eine  gemeine  koppel  hebben, 
alse  se  dar  nu  ist,  van  dem  bomgarden  an  gele- 
gen under  den  frouwdeo  berge  al  up  der  sideo, 
bet  an  unse  moel  to  Ransel ,  dar  se  ere  perde 
inne  holden  uod  nemaut  des  anderen  perde  dami 
to  ridende,  sunder  broke.  —  3)  Item  vortmer  so- 
len und  mögen  de  radt  und  de  voigt  io  der  Stadt 
dat  richte  io  der  Stadt  mit  unsem  drosten,  ood 
wes  de  radt  und  de  vaget  richten  edder  handele«, 
dat  sal  siede  und  faste  bliven,  und  wat  van  liebte 
gude  ot  kamen  mach ,  dar  wille  wi  anoe  hebbea 
de  helffte,  und  de  ander  helffte  de  sladt.  Ock 
wes  de  vaget  edder  de  radt  don  edder  laten,  geven 
edder  vorgeven ,  edder  aversehen ,  mit  vnlbort 
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nnses  drosteo,  dat  sal  siede  und  vaste  bliven  und 
sal  nemaode  hinderen  edder  breiten  van  unseren* 
wegen.  —  4)  Vorlmer  sollen  de  landes  vogde  edder 
de  dombereri  edder  de  slichtesmanne  sich  roil  den 
borgereo  edder  crem  rechte  edder  richte  van  den 
saken,  de  in  der  Stadt  sehen,  nicht  beweren,  edder 
se  nergen  anne  engen.  —  6)  It.  Vollmer  so  geve 
wi  den  borgeren  in  der  Stadt  de  friheit,  alse  oft 
jenich  borger  brochafTtich  wert  in  der  Stadt,  den 
»all  men  richten  in  der  Stadt  na  borger  rechte, 
also  dat  unse  vaget,  drösle  ofte  under  droste  den 
brockafftigen  man  nicht  solencetten  edder  selten  taten 
in  de  hechte  up  unse  schlot,  mer  men  sali  en  sel- 
ten in  des  Stades  hechte ,  is  dal  sake ,  dat  he  it 
vordenet  hellt.  —  6)  Vorlmer  geve  wi  den  bor- 
geren de  frieheit,  dat  se  nicht  plichtich  noch  ver- 
bunden sin,  ienich  arbeide  donde  van  bades  wegen 
edder  mit  dwange  to  unsem  schlate  lo  Haepsel, 
edder  to  anderen  dingen,  ut  genamen  dal  de 
fisebere  in  der  Stadt  unse  baden  voren  solen, 
und  setien  se  up  Nucke  edder  Wormse  edder 
anders  wor,  ofte  es  noth  were,  wenn  se  unse 
landt  vaget  edder  unse  droste  dat  beden,  edder  van 
erer  wegen.  Ock  so  mögen  hebben  de  vischers 
vao  Haepsel ,  de  borger  sin .  fri  to  fischende  in 
der  sehe  under  Wormse  und  Nucke  under  dem 
Eylande  uud  Ransel  und  under  unser  Stadl  mer- 
kede  to  Haepsel  vornomet,  edder  Pullenpe,  Perde- 
holme,  und  wor  se  willen  und  mögen;  wente 
dosse  frie  ist  also,  dat  se  neuen  tegeden  solen 
geven,  buten  beholden  der  toge,  de  uuss  sunder- 
lik  kan  to  behoren.  —  7)  It.  Vortmer  oft!  ienich 
buer  van  dem  lande,  he  si  unse  man,  edder  unser 
domheren,  vicarien,  edder  sliflles  edder  wes  buer 
dat  he  si ,  doit  fae  dotscblaeh  edder  mort  in  der 
Stadt  edder  Stadt  merkede,  edder  stelet  he  in  der 
Stadt  edder  der  Stadt  merkede,  wert  be  begrepeo 
in  der  Stadt  edder  der  Stadt  merkede,  men  sali 
en  holden  in  des  Stades  hechte,  und  richten  aver 
en  na  Stades  rechte,  und  ock  alse  il  eine  rechtes, 
dar  sal  men  nemandes  an  schonen.  —  8)  Vortmer 
wundet  ein  bur  den  anderen  buren,  se  stn  vau 


weroe  dat  si  sin,  und  enlkumpf  he,  und  is  il  sake, 
dat  he  wedder  kumpt  in  de  Stadt  edder  Stadt 
merket  sunder  geleide,  und  ehr  he  sieb  vorliket 
beft  mit  der  sladt,  men  sali  sines  bereo  edder 
siner  front  dar  nicht  na  beiden.  ;—  9)  Vor!  mer 
were  il  sake,  dat  unse  dener,  edder  dener  unses 
vagedes,  •  edder  domheren,  vicarien  edder  dener 
unses  stichtes  manne,  se  sin,  we  se  sin,  schlat 
se  einen  dot  in  der  Stadt,  edder  wuudet  se  einen 
in  der  Stadt,  dat  se  husswelde  also  groweliken, 
dat  it  klage  wert  is  eder  dotb ,  so  icht  dar  der 
sladt  friheil  mede  braken  wert,  dat  de  oaber  ba- 
ven  und  benedden  gehöret  hebben,  uud  dat  men 
bewiseo  mach,  werdet  se  up  geholden,  men  sali 
se  richten  in  der  Stadl,  dar  se  gebraken  hebben 
na  Stades  rechte,  und  als  it  ein  recht  ist,  und 
dar  sali  men  ock  unser  nicht  anne  schonen,  noch 
der  unsern.  —  10)  Vort  mer  geven  wi  en  fri  to 
brukende  der  Stadt  recht,  na  rechtem  rechte  to 
richtende,  alse  dal  Rigesche  recht  ut  wiset.  —  To 
einer  beluchnisse  so  bebbe  wi  bischop  Wynricb 
unse  ingesegel  vor  dessen  breff  gehangen,  de  ge- 
schrien nnd  gegeven  ist  up  unserm  schlate  to 
Haepsel,  na  Gades  gebord  MCCCXCI  iaere,  des 
anderen  dages  post  divisionem  aposiolorura. 


MCCXCIX. 

Peter  von  Floren*,  päbttHcher  Auditor,  eitirt  die 
Stadt  Riga  auf  eine  vom  Rigiteken  CapiUi 
wegen  verübter  Gewalt tkat  etc.  erhobene  Klage, 
den  8.  August  JJ9J  (Reg.  1664). 

Universis  et  singuüs  Christi  fldelibos  et  praeser- 
trra  Almaniae  nationis,  Petrus  de  Florentia,  de- 
cretorum  doctor,  doroioi  nostri  papae  capdlanos 
et  ipsius  sacri  palatii  apostolici  cansarnm  et  causae 
ac  partibus  infra  scriptis  ab  eodem  doroino  nostro 
papa  auditor  et  executor  ac  commissarius  spccialiter 
deputatus,  salutem  in  Domino  et  praesenttbus  fidem 
indubiam  adhiberi.  Nuper  sanetissimus  in  Christo 
pater  et  dominus  noster,  dominus  Bonifacius,  W- 
vina  Providentia  papa  nonus,  quandam  commissiooi* 
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sive  supplicalionis  cedulam  per  cerium  suum  cur- 
sorem  nubis  praesenlari  fecit ,  quam  nos  cum  ea, 
qua  decuit,  rererenlia  noverilis  recepisse,  lenorem, 
qui  sequitur,  kontinentem. 

Beatissime  pater !  Exponitur  vestrae  sanclilali 
pro  parte  devotorum  et  humilium  virorum,  ora- 
torum,  praepositi,  decani  et  capituli  ecclesiae  Ri- 
gensis, communiter  et  div*isim,  ordinis  s.  Auguslini, 
quod,  lile  pendente  in  sacro  apostoiico  palatio 
iDter  diclos  exponentes  ex  una,  et  proconsules, 
eonsules  et  communitatcm  civitatis  Rigensis,  parte 
ex  altera,  super  diversis  spoliationibus,  violenliis 
et  iniuriis,  in  quibus  dicli  proconsules,  eonsules 
et  communitas  notorie  sunt  convicti ,  et  novem 
diffinitivas  sententias  contra  se  modo  in  sacro  apo- 
stoiico palatio  reportarunt,  tarnen  supradicti  pro- 
consules, eonsules  et  communitas  civitatis  Rigensis, 
et  praesertim  Theodericus  de  Halle,  Wolfardos 
Raveusclach ,  Cesarius  Fockeoliuseo ,  proconsules, 
TVolfardus  Staden,  advocalus,  Johannes  de  Cal- 
maria,  Iohannes  de  Colnc,  Theodericus  Grave, 
Theodericus  Nyenbrugglie,  Lubertus  Wickenborch, 
eonsules,  ac  quidam  Hermannus  de  Straten,  laicus 
Monasteriensis  diocesis,  et  quam  plures  alii  cives 
et  incolae  civitatis  Rigensis  supradiclae,  commu- 
niter et  diwisim ,  cum  suis  complieibus  et  fautori- 
bus,  scu  verius  dicla  communitas  per  supranomi- 
natos  et  alios  de  dicta  universilate ,  ultra  dictas 
iniurias,  spoliationes  et  violentias  illatas  et  irro- 
gatas,  ipsos  exponentes  damnificare  et  omoino 
exterminare  cupientes,  cum  dicti  exponentes  plures 
certas  domos  in  dicta  civitate  tenerent  et  haberent, 
quas  solebant  et  consueverant  hominibus  et  incolis 
dictae  civitatis  pro  annua  pensione  et  annuo  censu 
locare,  diclique  exponentes  in  pereeptione  censuum 
et  peosionum  huiusmodi  exstilerunl  a  tempore  et 
per  tempus,  cuius  inilii  memoria  hominum  non 
exsistit,  mandaverunt,  sub  magna  pecuniaram 
summa,  inbibuerunt  omnibus  incolis  dictarum  do- 
morum,  coniunetim  et  divistm,  et  aliis  quibus- 
conque,  ut  a  dictis  domibus  se  removerent,  et  de 
cetera  eas  oullus  inbabitaret,  propter  quod  dictae 
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domus  stanl  desertae ,  et  dicti  exponentes  in  du- 
centis  florenis  annuatim  pro  huiusmodi  pensioni- 
bus  pereipiendis  graviter  sunt  damnificati.  IstLs 
tarnen  dicti  adversarii  non  contenti,  in  reprobum 
sensum  daü,  manu  armata  et  violenla  ad  ecclesiam 
Rigenscm  accesserunt,  ibique  infra  ipsius  septa 
et  limites  quoddam  cellarium  dictorum  expooea- 
tium  violenter  elTregerunt  et  aperuerunt,  res  et 
bona,  quas  et  quae  dictum  capilulum  in  sua  cu- 
stodia fideli  habuit,  inde  reeeperunt  et  secura  in 
praedam  asportaverunt  sea  per  alios  deportari 
fecerunt  et  mandaverunt,  et  quendam  clericom 
rcligiosum,  dictum  lohannem  Bard,  circa  dictum 
locum  infra  limites  ecclesiae  et  nionastcrii  eepe- 
runt,  et  captivum  abduxerunt,  incarceraverunt, 
vineulis  gravissimis  manciparuol,  in  quibus  hodie, 
ut  credilur,  tenelur  vineulatus.  Ulis  omnibus 
dicli  adversarii  adhuc  non  contenti,  peiora  prio- 
ri los  accumulando,  claves  duarum  portarum  cn- 
riae  ipsius  ecclesiae,  in  qua  habitaliones  praepo- 
siti, decani,  singulorumque  canonicorum  et  aliorum 
religiosorum,  ac  familiarum  et  iumentorum  dicUe 
Rigensis  ecclesiae  solent  esse  ac  de  nocte  Stare 
conclusae,  a  dictis  canonici«  per  Tim,  meturo  et 
potenliam  apertam  reeeperunt,  ipsosque  exponen- 
tes iure  et  facultale  claudendi  et  aperiendi  et  de 
dictis  portis  disponendi  spoliaverunt,  immo  dictas 
portas  nocturoo  tempore  aperienles,  ipsasque  in- 
gredientes  et  regredientes  cum  magna  armatorum 
roultitudine,  curiam  Deo  dicatam  religiosam  et 
praesertim  pro  pace  et  quicta  babilatione  ipsorum 
religiosorum  ac  servitorum  Christi  specialiter  de- 
puiatam,  in  publicum  et  profanum  locum  conver- 
terunt,  ita  quod  diclos  canonicos  et  suos  confratre* 
religiosos  oportuil  Stare  sine  clausura,  ila  quod 
cuilibet  ingredienli  ad  babitaliones  ipsorum  patuit 
et  patet  publicus  et  Uber  accessus ;  immo  tot  vio- 
lentias, insolentias  et  perturbaüones  dictis  cano- 
nici* et  religiosis  intulerunt,  quod  ipsis  canonici! 
et  religiosis  antedictis  non  est  omnioo  tutus  locus 
slandi  in  ecclesia  Rigensi  et  infra  ipsius  septa, 
quin  immo  dicli  canonici  per  vim  et  metum  dicto- 
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rum  adversariorum ,  qui  etiam  cadere  potcst  in 
constantem,  sunt  compulsi  et  coacii,  ab  ecclesia 
recedere  et  ad  certa  forlalitia  ipsorura  pro  con- 
servatione  vitae  declinare.  Etiam  dicti  procoosules, 
consules  et  communitas  civitatis  Rigensis,  com- 
mooiter  et  divisim,  pluribus  aliis  bonis,  posses- 
siooibas  et  rebus  dictos  praepositum ,  decanuni  et 
capitulum  spoliaverunt,  eisdem  iniarias  et  violen- 
tias  plurimas  irrogarunt  et  intulerunt,  poeoas  et 
censuras  contra  talia  perpelrantes  incurrendo. 
Quare  humiliter  recorritur  pro  parte  dictorum 
exponentium  ad  beatissiraos  pedes  V.  S.  pro  re- 
medio  oportuno,  et  supplicatur,  quatenus  alicui 
de  venerabilibus  viris,  domiois  vestri  sacri  palalii 
causarum  auditoribus,  committere  et  mandare  digne- 
tnini,  qaod  si  per  sutnmariam  informalionem  sibi 
constitit  de  eflractione  cellarii,  caplione  clerici, 
subreptione  claviura,  et  quod  diclis  religiosis  non 
$it  tuta  habilatio  in  ecclesia  Rigensi ,  et  etiam  de 
mandato,  non  habilandi  diclas  domos,  eisdem 
proconsulibos,  consulibus  et  communitati  praeflgat 
eertum  competentem  brevem  terminum,  infra  quem 
•ub  magnis  pecuuiae  summis,  applicandis  partim 
camerae  apostolicae  et  partim  ipsis  exponentibus, 
et  aliU  formidabilibus  poenis ,  dictum  mandatum 
revocent,  clericuin  rclaxent,  claves  restituant,  et 
ipsis  religiosis  suflkienlem  et  idoneam  cautionem 
praestent,  de  permittendo  eos  ad  ecclesias  et  domos 
suas  pro  libilo  voluotatis  reverti,  stare  et  recedere, 
nec  quod  de  cetero  talia  et  similia  atlemptabunt; 
et  quatenus  etiam  committere  dignemini  eidem 
auditori  omnes  et  singulas  causas ,  tarn  civiles 
quam  crimioales,  quas  ipsi  exponeotes  tarn  con- 
iunetim  quam  divisim  de  et  super  praemissis  Omni- 
bus et  singulis  et  eorum  occasione  movent  seu 
movere  intendunt ,  omnibus  et  singulis  supra 
nominatis  et  dictae  communitati  et  aliis,  quo- 
rum  interest,  vel  qui  sua  putaverunt  inleresse*) , 
tarn  coniuuetim  quam  divisim  audiendas  et  flne 

♦)  Die  Wort«  „movent  —  intereM*"  (lad  im  Origi- 
nal, offenbar  aiu  Versefcea,  autgeloMen,  und  Wer  aai  der 
Urk.  Nr.  MCCC  ergSn.i. 


debito  terminandas,  cum  omnibus  iacidentibus, 
emergentibas ,  dependenlibus  et  connexis ,  cum 
potestate  procedendi  simpliciter  et  de  piano,  sine 
strepitu  et  flgura  iudicii,  et  sola  veritate  facti 
inspecta,  et  cum  potestate  eilandi  forefactores , 
supra  nominatim  expressalos,  personaliter,  com- 
munitatem  et  alios,  tarn  coniunetiro  quam  divisim, 
legitime  et  omnes,  ac  praeflgendi  dictum  termi- 
num per  edicluin ,  cum  non  pateat  tutus  ad  eos 
acce&sus;  et  cum  potestate  declarandi  et  denun- 
tiandi,  dictos  forefactores  incidisse  poenas  et  cen- 
suras contra  tales  a  iure  vel  privilegio  illatas, 
quatenus  causa  et  causae  huiusmodi  non  sint  ad 
Romanam  curiam  legitime  devolutae,  nec  in  ea  • 
de  sui  natura  tractandae  et  aliis  in  contrarium 
editis  non  obstantibus  quibuscunque. 

In  flne  vero  dictae  commissionis  vel  supplica- 
tionis  cedulae  scripta  erant  de  alterius  manu  et 
littera,  superiori  litterae  ipsius  cedulae  prorsus 
et  omnino  dissimili  et  diversa ,  haec  verba ,  vide- 
licet :  De  mandato  domini  nostri  papae  audiat 
magister  Petrus  de  Florentia,  et  si  per  summa- 
riam  informationem  conslilerit  de  praedictis,  prae- 
figcat  dictis  proconsulibus  et  aliis  terminum  com- 
petentem, infra  quem  revocent  dictum  mandatum, 
relaxent  ipsum  clericum,  restituant  claves,  prae- 
stent cautionem  praedictam,  procedat  summarie, 
etiam  citet  personaliter  et  per  edicturo,  si  consli- 
lerit, etiam  dcclarct,  dictos  forefactores  diclas  sen- 
tenlias  incidisse,  et  aliler  procedat,  ut  petitum  et 
iustitiam  facial. 

Post  cuius  quidem  commissionis  sive  suppli- 
cationis  cedulae  praesentalionem  et  reeepüonein, 
fuimus  per  discretum  virum,  dominum  Hermannum 
Keysz"),  in  Romana  curia  et  supradictorum  do- 
minorum,  praepositi,  decani  et  capituli  ecclesiae 
Rigensis  procuratorem,  proul  de  suo  procuraloria 
mandato  nobis  plenam  fecit  Odem  legitimis  docu- 
menlis,  cum  instantia  debila  requisili,  ut  ad  ex- 
secutionem  conteotorum  in  dicta  commissionis  sive 
supplicationis  cedula  maximam  vim,  formam  et 
~  •)  Soll  wohl  beitten  „KevMer"  oder  KeyW«. 
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efflcaciam  ciusdem  aobis,  ut  praemiltilur,  statim 
procedere  curaremus,  sibiquc  diclo  nomine  liiteras 
noDilorias  et  alias  oportooas  et  notitias  contra  et 
adversus  praedictos  Tb.  de  Halle,  W.  de  Raveo- 
sclacb,  C.  Fockeobusen,  proconsules,  W.  Staden, 
advocatum,  I.  de  Calmaria,  I.  de  Colne,  Tb.  Grave, 
Tb.  Nvenbrugghe,  L.  Wickenborcb,  consolcs,  ac 
H.  de  Strate,  laicum  Monasteriensis  diocesis,  ac 
omnes  et  &iogulos  cives  et  incolas,  ac  communi- 
talem  civitatis  Rigensis,  nec  non  eoruin  complices 
ac  fautores,  per  edictura  in  Romana  curia,  et  in 
Lemmeselie  et  Cokcohusen ,  oppidis  Rigensis  dio- 
cesis, afflgendum  et  publicanduro,  ac  cootra  omnes 
alios,  in  dicta  commissione  contentos  et  alios,  se- 
eundum  tenorem  et  efflcaciam  sigoalurae  ipsius 
commissionis  nobis  faclae,  decernere  et  coocedere 
digiiarerour.    Nos  igitur,  Petrus  de  Florentia,  au- 
ditor  et  executor  ac  eommissarius  praefalus,  vi»a 
penitus  per  nos  et  diligenter  inspecta  commissione 
praedicta  et  cootenU  in  fadem,  nec  non  Signa- 
tare etusdem,  volcntes  lu  Cibsi  seC  *W>tio  Jrains- 
modi  maxitne  dictam  commissionem,  nobis  factam, 
rite  et  legitime  procedere,  et  anctoritate  aposto- 
lica,  nobis  in  bac  parte  commissa,  reverenter  ex- 
seqni,  ut  tenemur.   Et  quia  per  informalioncm 
suromariam,  per  nos  factam,  nobis  constitit  de 
praemissis,  in  dicta  commissione  contentis,  fore 
vera:  idcirco  apostolica  auctoritate,  qua  fungimur 
in  bac  parte,  per  boc  praesens  publicum  cdictum,  in 
audientia  publica  litterarum  contradictarum  dotnini 
nostri  papae  legendum,  ac  valvis,  sen  portis  basi- 
Ucae  principis  apostolorum  de  urbe,  sacrique  pa- 
latii  causarum  apostolici,  nec  non  in  Lemmeselle 
et  Cokenbnsen  ecclesiarum  oppidis  affigendura, 
vobis  omnibus  et  singulis  supradictis ,  et  cuilibet 
vestruro  in  solidum,  dictam  commissionem  et  con- 
tenta  in  ea  intimamus,  insinuamns  et  notificamns, 
et  ad  vestram  et  cuiuslibet  vestrum  notKiam  dedoci- 
mus  et  deduci  volumus  per  praesentes,  et  nihilo- 
minus  reqnirimus  et  monemus,  primo,  secundo 
et  tertio,  et  peremtorie,  praefatos  Tb.  de  Halle  etc.*) 

•)  Im  Origtaal  werden  hirr  trod  tpüter  häufig  alle 


divisim  pro  se,  nec  non  cives  et  incolas  ac  com- 
munitatem  eiusdem  civitatis  Rigensis  et  eoram  com- 
plices, ac  universos  et  singulos  eoram  fauiorts, 
et  alios,  in  praeacripta  commissione  eonieoios, 
divisim  pro  se ,  jpsisque  et  eoram  cuilibet  ia  vir- 
tute  sandae  obedientiae  et  sub  exeommunicatioai) 
poeoa,  quae  existunt  prout  existunl,  et  eutiic- 
runt  prout  exislunt,  nisi  ea,  quae  eis  et  eoram 
singulis  in  bac  parte  praeeipimus  et  maadaniui, 
curaverint  eflicaciter  adimplere,  in  ipsos  et  ipso- 
rum  quemlibet  feeimus  in  hiis  scriptis,  ac  clian 
eosdem  Th.  de  Halle  etc.,  divisim  pro  »e  sab  dao- 
bus  millibus  florenorum  auri  de  camera,  bau  aari 
et  iusti  ponderis,  nec  non  cives  et  incolas  ac  cora- 
munitalem1  ciusdem  civitatis  Rigensis  et  eorum  com- 
plices, ac  universos  et  singulos  eoram  fautor«, 
et  alios,  in  commissione  praedicta  content«*,  di- 
visim pro  se,  sub  duobus  millibus  floreoorom 
auri  de  camera  ecclesiaslica,  boni  auri  et  iasii 
ponderis,  poenis,  quornm  medielatem  camerae 
pp^tolicac  domipi  oostri  papae  et  aJiam  medieta- 

tem  dicto  praeposito,  decano  et  capitulo  ecrlciia« 
Rigensis  applicandis,  districte  praeeipieodo  roio- 
damus,  quatenus  infra  sexaginta  dieram  spattam, 
quorum  sexaginta  dierum  viginti  pro  prima,  vi* 
ginti  pro  seenndo,  et  reliquoa  viginti  dies  p« 
tertio  et  peremtorio  termino  ac  monitormBi  ipw 
et  eorum  cuilibet  praeflgimus ,  statu rmus  et  assi- 
gnavimus,  praedictum  mandatutn ,  in  comnmsioM 
expressum,  revocent,  clericum  incarceratwa  reb> 
xent,  claves  portarum  restituant,  et  ipsis  religio«« 
viris,  videlicel  praeposito,  decano  et  capitulo,  nf* 
ficientem  et  idoneam  cautionem  praestent,  dep«r- 
mitleodo  eos  ad  ecclesiam  et  domos  stias  pro 
libilu  voluntatis  reverti,  stare  et  recedere,  neqa« 
alia  et  similia  atteroptabunt,  sine  impedimeoto  et 
contradictiooe  quibuscunque,  direcle  vel  iodirrcif, 
publice  vel  occulle,  dietfsque  dominis  praepon», 
decano  et  capitulo  ac  caoooicis  eceksiae  Rigas* 

{Samen  der  Abgedachtes  RBthtgHeder  und  dei  KtrW* 
Strate  jedeimal  wiederholt,  wa»  im  Abdruck  vim  Wer  »' 
vermieden  itt. 
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de  eorutn  damnis  et  interesse  passis  et  iniurüs 
Ulatis  per  ipsos,  coDianclim  vel  divisim,  plenam 

daut,  et  infra  supradiclum  terminum,  ipsis  et  eo- 
rum  cuilibet  per  nos  praefixum,  dicta  canonici 
mooitione  praemissa,  resliluent  et  emendeal  rea- 
liter et  cum  effectu,  vel  satisfaciaot  de  valore  da- 
mnorum,  iuxta  et  secuodum  exislimationem  eorun- 
dem,  de  ceteroque  praefatis  domiois,  praeposito, 
decano  et  capitulo  ecclesiae  Rigeosis  praeootatis 
nullum  impedimeDtum  in  dicta  «vitale  Tel  extra 
quocuoque  locorum  in  eorum  personis,  possessio- 
nibus,  domibus,  rebus  et  bonis,  ad  ipsos  et  eorum 
ecclesiam  Rigensem  pertioeotibus ,  praestent,  vel 
eorum  aliquis  praestet,  aut  praesUri  faciant,  pu- 
blice vel  occulte,  vel  alio  quovis  quaesito  colore, 
quominus  dicti  domioi  praeposilus,  decanus  et 
capilulum  huiusmodi  eorum  res,  bona,  possessio- 
nes  et  domos,  ad  ipsos  et  eorum  ecclesiam  Rigen- 
sem perlineotes,  libere  assequi  et  ipsos  paciflce 
et  quiete  possidere  et  obtinere,  cum  omoibus  et 
singulis  perlioentiis ,  et  emolumenta  eorundcm  in- 
tegraliler  percipere  et  habere  valeaot,  et  ipsis  uti 
et  gaudere  possent  paciflce  et  quiete.  Quodsi 
forte  dicti  Theodericus  etc.  ac  alii  cives  et  incolae 
ac  communilas  civiuiis  Rigeosis  et  eorum  coro- 
pJices  et  uoiversi  eorum  fautores,  ac  alii  in  com- 
misstone  contenli,  praemissa  omoia  et  singula  noo 
adimpleverint  infra  dictum  terminum,  ipsis  et  eo- 
rum cuilibet  per  nos  praefixum,  dicta  canonici 
motione  praemissa,  ex  nunc  prout  ex  lunc,  et  ex- 
stiternnt  prout  exsistuot,  in  ipsos  et  eorum  quem- 
Übet  excommunicationis  sententiam  ferimus  in  biis 
scriptis  et  etiam  promulgamus.  Et  nihilominus 
per  hoc  praesens  publicum  edictum,  diclo  termino 
elapso,  modo  et  forma  praemissa  publicandum  et 
afflgendum  in  hüs  scriptis  tenore  praesenlium  eos- 
dem  Theodericum  etc.,  ac  alios  cives,  iocolas  et 
communitatem  civitatis  eiusdem  ac  eorum  compli- 
ces  et  fautores  et  alios  in  commtssione  cooteotos, 
peremtorie  citamus,  quatenus  centesima  die  post 
publicalionem  et  afDxiooem  praesenlium  in  audieotia 


publica  litterarum  contradictarura  ac  ralfis  seu 
portis  ecclesiarum  praedictarum  factas,  immediate 
sequente,  si  dies  ipsa  centesima  iuridica  fuerit  et  nor 
velalium  loco  nostri  interea  forsan  incausaetnegotio 
huiusmodi  surrogandum  auditorem  et  executorem 
seu  coiJimissarium  ad  iura  rcddeuda  pro  Iribuoali 
sedere  conüngit,  alioquin  proxima  die  iuridica,  ex- 
lunc  immediate  sequente,  quos  nos  rel  dictus  sur- 
rogandus  forsan  loco  nostri  auditor  ad  iura  red- 
denda  more  solito  pro  tribunali  sedebimus  vel 
sedebit  Romae,  apud  s.  Petrum,  in  palatio  cao- 
sarum  apostolico,  ubi  iura  redduulur,  vel  alibi, 
ubi  dictus  dominus  noster  papa  cum  sua  coria 
residebit,  mane  bora  causarum  praenominati  Theo- 
dericus etc.,  personaliter  et  in  eorum  propriis 
personis,  nec  non  communilas  civitatis  praediclae 
et  alii  praedicti  legitime  per  se  vel  procuratorem 
idoneum  seu  procuratores  idoneos  compareant  in 
iudicio  coram  nobis  vel  surrogando  praedicto,  ad 
proponeodum  causam  et  causas  rationabiles ,  si 
quas  babeant,  quare  excommnnicali  et  in  pecunia- 
rum  summis  praediclis  incidisse  pronunliari,  nec 
non  sententiam  excommunicationis  et  poenas  et 
censuras,  contra  tales  a  iure  illatas  incidisse  de- 
clarari  et  deountiari  non  deberent,  iuxU  tenorem 
dictae  commissionis,  nobis  factae.  Certiflcamus  ni- 
hilominus praenomioatos  Theodericum  etc.,  perso- 
naliter, ac  communitatem  et  iocolas  eiusdem  civi- 
tatis Rigeosis  et  eorum  complices  et  fautores,  et 
alios,  in  commissione  expressos,  ut  praemissum 
est,  legitime  comparere  curaverini ;  sive  non :  not 
nihilomious  vel  dictus  surrogandus  commissarius 
in  negotio  seu  causa  et  causis  huiusmodi  ad  omnia 
et  singula  et  alia,  prout  iuris  fuit  et  ordo  dictavit 
ratioois,  procedemus  seu  procedet,  ipsorum  cMa- 
torum  abseotia  seu  conlumacia  non  obstaole.  Et 
mooemus  insuper  per  simile  modo  et  forma  prae- 
missa publicandum  et  affigendum  geueraliter  omoes 
et  singulos,  euiuscunque  Status,  gradus,  ordinis 
vel  condilionis,  dignitatis  aut  praeeminentiae  ex- 
sistant,  ne  praefatis  deminis,  praeposito,  decano 
et  capitulo  Rigeasi,  quomious  bona,  res,  possec- 
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siones,  mansiones,  domos  et  census  eorum  et  ec- 
clesiae  RigensU  praedictac,  cum  omnibus  iuribus 
et  pertioentiis  suis  integre  assequanlur  et  pacifice 
possideanl,  ipsorumque  fructus,  reddilus  et  pro- 
ventus  libere  et  cum  integritate  perciperc  valeant, 
impcdimentom  aliquod  praeslcnt,  per  se  vel  alium 
seu  alios,  publice  vel  occulte,  dirccte  vel  indirecte, 
aut  quovis  alio  quaesito  colore  aut  itnpedienle 
ipsos  vel  eorum  aliqucm  dent  vel  praesteat,  det 
vel  praestet  auxilium,  consilium  et  favorem.  Alio- 
quio  in  vos  et  ipsos  omnes  et  singulos  supradictos, 
qui  in  praemissis  seu  aliquo  praemissorum  culpa- 
biles  fuit,  fuerunt  seu  fueriot,  et  praemissa  ownia 
et  siogula  et  quodlibet  praemissorum  non  adim- 
pleverilis,  adimpleverint  seu  adimpleveril  realiter 
et  cum  elTeclu,  prout  ad  vos  vel  ipsos  aut  veslrum 
et  eorum  quemlibet  pertinel  communiter  et  divisim, 
et  tarn  in  daoles  alteri,  quam  in  recipienles  huius- 
modi  bona,  res,  possessiones ,  domos,  man- 
siones  et  census  dictorum  dominorum  pra«po- 
siti,  decani  et  capiluli,  et  ipsorum  ecclesiae  Ri- 
gensis  praediclae,  ac  iura  et  emolumenta,  ad  eam 
qoaelibet  speclantia,  et  ad  eos  pertinenlia,  nec  non 
in  contradictores  quoslibet  et  rebelies,  excommuni- 
camus  prout  cxsislant  singulariter  in  singulos, 
dicta  canonica  monilione  praemissa,  excommuni- 
camas  in  bis  scriptis  et  excommunicatos  publice 
denunliamus.  Certificamus  nihilominus  vos  omnes 
et  singulos  praedictos  et  alios  quoscunque  buius- 
modi  mandati  nostri  monitionis  apostolici  contem- 
tores  et  rebelies,  quod  ad  alias  poenas,  eliam 
maiores,  contra  vos  et  alios  supradictos  procede- 
mus  iustilia  mediante,  prout  nobis  vel  diclo  sur- 
rogando  commissario  visum  fueril  eipedirc ;  loca 
vero  antedicla  ac  valvarum  seu  portarum  tanquam 
publica  et  idonea  ad  buiusmodi  uostrarum  moni- 
tionum  et  requisiliouum  et  citationum  litteras  pu- 
blicaodum  et  exequendum  duximus  eligenda,  quae 
ad  instar  edictorum  publicorum,  quae  olira  in 
albo  praetorio  scribebantur ,  suo  quasi  sonoro 
praeconio  et  patulo  iudicio  publicabantur,  in  qui- 
bus  ipsas  litteras  nostras  monilionis ,  citalionis  et 


m 

requisitionig  decerniraus  et  decrevimus  poblicandas, 
ne  supradicti  omnes  et  singuli,  aut  eorum  aliquis, 
in  futurum  valeant  aut  possint  sive  possit  aliquis 
de  praemissis  omnibus  et  singulis  ignoraotiaa 
praetendere  seu  eliam  allegare,  cum  non  sit  veri- 
simile,  apud  eos  et  eorum  quemlibet  remawre 
incognilum,  quod  tarn  patenter  exstitit  omnibus 
pubiicalum,  volenles  insuper  et  data  auctorilalt 
apostolica,  quod  buiusmodi  monilionis,  requuilio- 
nts,  citalionis  et  inhibitionis  litterae,  via,  modo  et 
forma  passim  executae ,  ipsos  omnes  et  siogaios 
supradictos,  ac  veslrum  et  eorum  quemlibet  com- 
muniter et  divisim  arceant  et  adstringant,  ac  per- 
indc  valeant  et  roboris  ßrroitatem  obüoeaol,  ac  u 
vobis  et  ipsis  omnibus  et  singulis  supradictis  buius- 
modi  nostrarum  monilionis,  requisitioois  et  cita- 
lionis litterae  personaliter  et  praesenlialiler  lectae 
et  inlimalac  sive  publicatae  fuissent.  Absoloüo- 
nera  vero  omnium  et  singulorum,  qui  praeftüs 
nostras  sententias  aut  earum  aliquam  ineurreriat, 
quoquo  nobis  vel  superiori  noslro  termino(?)  resi- 
gnamus  (reservamus  ?).  In  quorum  omnium  et 
singulorum  ßdem  et  testimonium  praemissoroo 
praesentes  litteras  seu  praesens  publicum  iostra- 
menlum,  hunc  nostrum  processum  in  se  conti- 
uentes  seu  conlineri  exinde  fleri  et  per  Canlum, 
nolarium  publicum  nostrumque  et  buiusmodi  cau- 
sae  coram  nobis  scribam  infra  scriptum,  subscribi 
et  publicari  mandavimus ,  nostrique  sigilli  iossi- 
mus  appeusione  muniri.  Datum  et  aclum  Romae, 
in  ecelesia  s.  ßarbarae  de  urbe  de  regione  pro 
priae  papae  domus,  deputata  noslrae  habilationi, 
sub  anno  a  nativilate  Domini  millesimo  tretend 
simo  nonagesimo  primo,  indicüone  quarla  deeima, 
die  vero  Marlis  octava  Mensis  Augusti,  pontificalos 
sanetissimi  in  Cbrislo  patris  et  domini  nostri,  do- 
mini  Bonifacii,  Dmna  Providentia  papae  com, 
anno  secundo,  praesentibus  ibidem  discretis  vir», 
Hcnrico  Sydenhoerde  et  Rudolpho  Baten,  clericis 
Moguntinensis  et  Traiectensis  diocesis,  teslibus  ad 
praemissa  vocatis  sperialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Carolus  Petrocii,  clericus  Folg«.. 
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publicus  apostolica  et  imperial!  aacloritatibus 
notarius  etc. 


MCCC. 

Petnu  von  Floren*  erläset  in  derselben  Sache  ein 
besondere*  Citativnsediet  an  die  Stadt  Riga, 
dm  8.  Augtut  1391  (Reg.  1656). 

Universis  et  singulis  Christi  fidelibus  etc.,  Petrus 
de  Florentia  etc.  (Garn  gleichlautend  mit  der  vor- 
hergehenden Urkunde  AV.  MCCXCIX  bi,  *u  Sp. 
618.   Dann  heittt  et:)  Post  cuius  quidem  com- 
missionis  sive  supplicalionis  cedulae  praesentatio- 
nem  et  receptionem ,  productorum  tarnen  primilus 
coram  nobis  per  venerabilem  viruni,  doiuioum 
Hermannum  Keysz,  canonicum  ecclesiae  Rigensis, 
et  praenominalorum  praeposili,  decani  et  capituli 
ecclesiae  Rigensis  principalem  in  dicla  commissio- 
nis  sive  supplicalionis  cedula  principalitcr  nomina- 
torum  procuratorum ,  proul  de  suo  procuratoris 
mandato  sufßcienti  nobis  constabat  et  constat  legi- 
timis  documeotis,  nonnullis  testibus  Ilde  diguis, 
ad  informandum  animum  nostrum  de  et  super  coo- 
len Iis  in  dicla  commissionis  sive  supplicalionis  ce- 
dula, eosque  per  oos  receptos  alque  iuratos  et 
per  nos  examinatos,  depositionibus  eorundcm  in 
hiis  scriptis  fideliler  rcdactis  et  per  nos  visis,  sub- 
sequeotem  fecimus  per  praefalum  Hermannum 
Keysz,  praenominalorum  praeposili,  d.  et  c.  prin- 
cipaliuoi  procuralorum  coram  nobis  personaliter 
constilutorum,  cum  instantia  debita  requisili,  qua- 
liter  in  negolio  huiustnodi  procedere  et  sibi  contra 
et  adversus  Theodericum  de  Halle,  Wolfardum  Rave- 
sclacb,  CesariumFockenhusen,  proconsules,  Wolfar- 
dum Staden,  advocatum,  et  Iohannem  de  Calmaria, 
lohannem  de  Colne,  Theodericum  Grave,  Theode- 
ricum  Nyenbrugghe,  Lubertum  Wickenborcb,  con- 
sules,  ac  quendam  Hermannum  de  Straten,  laicum 
Monasteriensis  diocesis,  tanquam  principales  per- 
sonas,  nec  non  communitatem  civitatis  Rigensis, 
coniunctim  seu  divisim,  ex  adverso  principali  etiam 
ia  dicla  commissionis  seu  supplicalionis  cedula 

LItI.  V.B  B.III. 


priocipaliter  nominal  .  .  .  . ,  legitimam  citationem 
contra  omnes  et  singulos  soperius  nominatos  per 
edictum  publicum,  in  Romana  curia  et  circum 
vicinis  partibus.  affigeudam,  iuxta  vim,  formam  et 
tenorem  commissionis  praescriptae,  snb  forma  de- 
bita et  consueta  decernere  et  coneedere  dignare- 
mini.  Nos  igitur  Petrus,  audilor  praefatus,  atteo- 
dere  requisitionem  huiusmodi  -fore  iustam  et  con- 
sonam  rem  rolenies,  quae  in  negotio,  causa  seu 
causis  praedictis  rite  et  legitime  procedere  et  par- 
tibus praedictis  iustiliam  ministrare,  ut  tenemur, 
et  quod  per  informationem  praedictam  et  receptam 
per  nos,  invenimus  praenominatos  Theodericum 
de  Halle  etc.,  nec  non  communitatem  civitatis  Ri- 
gensis omnesque  alios  et  singulos  superius  nomi- 
nalos ex  adverso  principales  de  praedictis,  in  prae- 
scripta  commissionis  seu  supplicalionis  cedula  con- 
tentis,  fore  publice  diffamatos,  ipsorumque  domicilia 
per  huiusmodi  citationem  exsequenda  tute  adiri 
non  posse,  quodque  etiam  praefatus  dominus  Her- 
raannus  Keysz,  procurator,  procuralorio  nomine, 
quo  superius,  procurator  praenominalorum  prae- 
posili, d.  et  c.  ecclesiae  Rigensis  principaliom, 
iuxta  ordinem  pro  felici  recordalione  Gregorium 
papam  undecimum,  dudum  super  hoc  faclam,  ad 
mandatum  nostrum  et  in  nostris  raanibus  sacro- 

sanctis  scripturis  corporaliter  ,tact  ad  sancU 

Dei  evangelia  praestitit  iuramenlum,  quod  huius- 
modi citationem  non  malitiose,  sed  pro  iusiitia 
ohlinenda  impetravit  et  petiit.  El  nihilominus  quod 
negotium  seu  causam  et  tarnen  huiusmodi  contra 
praedictos  personaliter  et  coram  ipsis  personis 
et  per  edictum  citandos,  usque  ad  finem  litis  per- 
sequetur  iuxta  posse,  sub  poena  quiogentorum 
florenorum  auri  de  camera,  boni  et  iusli  ponderis, 
quorum  medietalem  camerae  apostolicae  domini 
noslri  papae,  et  aliam  medietatem  praedictis  per- 
sonaliter citandis  decreviraus  et  decernimus  appli- 
candam,  se  obligavit  cautione  obligatoria,  super 
hoc  facta  sufflcienti.  Idcirco  autoritate  apostolica, 
qua  fungimur  in  bac  parte,  per  hoc  praesens  pu- 
blicum ediclum,  in  audienlia  publica  litlerarum 
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conlradictarum  domin i  nostri  papae  legeodum,  et 
in  valria  seo  porlis  audientiae  causarum  aposto- 
Ueae,  dm  non  in  valvis  seu  portis  basilicae  prin- 
cipis  apostolorum  de  urbe,  ac  in  valvis  s«u  portis  ec- 
ciesUrum  oppidorum  in  Lemmeselle  et  Cockenhusen 
Rigensis  diocesis  afßgendum,  praenominatos  Theod. 
de  Halle  etc.,  nee  doo  comoiuoitatein  civitatis  Ri- 
gensis, cooiUDCtim  seu  divisim,  ex  adverso  princi- 
pales,  tenore  praesentium  cilamus ;  qualei.us  cen- 
tesima  die  post  huiusmodi  citationis  legitimae  et 
pablicalionera  et  afllxionem  praedictas,  in  valvis 
seu  portis  supradictis  factas,  immediate  sequente, 
si  dies  ipsa  centesima  iuridica  fuerit,  et  dos  vel 
alius  loco  nostro  audilor,  forsiUa  io  causa  et 
eaosis  huiusmodi  surrogandus,  si  quae  surrogari 
contigit,  Romae  vel  alibi,  ubi  forsan  domious  no- 
ster  papa  cum  sua  curia  residebit,  in  audieotia 
apostolica  pro  tribunali  sedere  cootingit,  mane 
bora  causarum  ad  iura  reddenda  praedieli  Theo- 
dericus  de  Halle  etc.,  lamquam  priocipaüores, 
personaliter  io  eorum  propriis  personis,  nec  non 
communitas  ciritatis  Rigensis,  cooiuoclün  vel  divi- 
sim,  per  se  vel  procuratorem  seu  procuratores 
suos  legitimos  et  idoneos,  ad  causam  et  causas 
huiusmodi  suffleienter  instrueto»,  cum  omnibus  et 
singulis  actis,  liueris  et  instruroentis,  iuribus,  et 
oeteris  suis  munim/ntis,  ad  causam  seu  causas 
huiusmodi  facieodas,  seu  eam  et  eas  quolibet  coo- 
tioenlibus,  compareant  in  iudicio  coram  nobis  vel 
surrogando  praedicto,  praefatis  praeposito,  decano 
et  capitnlo  ecclesiae  Rigensis  praedicUe  prineipa* 
libns  vel  eorum  legitimo  procuratore  de  et  super 
omnibns  et  singulis,  in  praedicta  nobis  saneta 
commissiooe  coolentis,  de  iustitia  revisuri,  ac  in 
negotio,  causa  seu  causis  huiusmodi  ad  omnes  et 
siogulos  actus  gradatim  et  successive  et  usque 
ad  diffinitivam  sententiam  inclusive,  debitis  et  con- 
suetis  terminis  et  dilationibus  procedeotibus,  pro- 
ut  iustum  fuerit,  processuri  et  procedi  visuri, 
aliasque  dicturi,  facturi,  andituri,  allegatnri  et 
revisuri,  prout  dictaverit  iuris  ordo.  Certificamus 


quod  sive  in  diclo  citationis  termino ,  sicut  ptae- 
missum  est,  videlicet  praedicti  Theoderieas  dt 
Halle  etc. ,  et  in  eorum  propriis  personis  et  alii 
praenominati,  per  se  vel  eorum  legitimos  procu- 
ratores comparere  curaverinl,  sive  nostro  in  ne- 
gotio ac  causa  seu  causis  huiusmodi  ulttriui  li 
instantiam  personaliter  legitime  comparent,  pro- 
cedatur,  ipsorum  citatorum  absenlia  seu  coato- 
macia  non  obstante.   Loca  vero  audieotiae  pubb- 
cae  et  valvarum  seu  portarum  praedieürum  tia- 
quam  publica  et  idonea  ad  ciiationem  Doiiram 
publicandam ,  ad  instar  edictorum  publicorum, 
quae  olün  in  albo  praetorio  scribebanlur ,  duii- 
mus  eligeoda ,  quae  praesentem  oostran  dnUo- 
nein  suo  quasi  sonoro  praeconio  et  patulo  iadici« 
publicabunt,  in  quibus  ipsam  citatiooem  rnod* 
praemisso  decernimus  et  decrevimus  publicjndum, 
ne  praenominati  citati  vel  eorum  aliquis  de  pnt- 
missis  et  iufra  scriptis  excusationem  seu  ignona- 
liam  aliquam  praetendere  valeant  seu  valeat,  qao- 
minus  citaüo  oostra  huiusmodi  ad  eos  vel  ad  eum 
non  devenerit,  seu  quod  etiam  ignoravil  vel  igt»- 
raverit  in  futurum,  seu  etiam  quolibet  allegare, 
cum  non  sit  verisimile,  apud  ipsos  sie  eiutoi 
remanere  incogoilum ,  quod  tarn  pateoter  et  ao- 
torie  exstilit,  omnibus  hominibus  publicauim  Ta- 
lentes ac  dicta  nihilominus  autem  aperta  decer- 
neotes,  quod  haec  praesens  nostra  citatio  mo<k' 
praemisso  eisecuta,  praenominatos  ciiatus  et  eo- 
rum quoslibet  taliter  arceat  et  adstringat  et  pef- 
inde  valeat,  ac  si  praenominati  in  personis  eo- 
rum propriis  citati,  ipsisque  et  eorum  cailibd 
citatio  huiusmodi  fuisse  punctualiter  littera  pobk- 
cata  et  iutimata.   In  quorum  omnium  et  singulo- 
rum  fidem  etc.    (Ton  hier  an  bta  »um  Schksi 
im  Wiaentlicken  wirtlich  ÜbrehutimmtnJ  mit  Nr. 
MCCXCJX.) 
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MCCCI. 

Pobtt  Bonifa*  IX.  bestätigt  die  durch  mehrere 
ltutamen  gegangene  Rnttcheidung  de»  Streite 
%un'tchen  dem  Rigieehen.  Domcapitel  und  der 
Stadt,  die  Schule  auf  dem  Kirchhof e  tu  St.  Putri 
hutreffend,  den  A  Oeieher  1291  (Reg.  1666). 

Booifaeius  elc.  venerabilibus  fratribus,  Srbiricensi(?) 
et  Zverinensi  episcopis,  ac  dilecto  filio,  praeposito 
ecclesiae  Lubicensis,  salutem  etc.   Petitio  dilecto- 
rom  flliorum,  Iohanuis,  praepositi,  decaoi  et  capi- 
toli  ecclesiae  Rigeosis,  ordinis  s.  Augustini,  nobis 
eihibita,  contioebat,  quod  licet  ius  sen  potestas 
et  facultas,  tenendi  et  teneri  faciendi,  videlicet  in 
ambtlu  maioris  unam,  et  aliam  Scholas,  prope 
cimiterium  parochialis  s.  Petri  Rigensis  ecclesiae, 
pro  tarn  iuvenibus  et  adnltis,  quam  quibuscunque 
■Iiis  scholaribus,  instrueridis  in  grammatica,  logica, 
musica  et  aliis  primilivis  ac  liberalibus  artibus  et 
seien  Iiis,  ac  instrui  faciendi  in  scholis  ipsis  scho- 
lares  pro  tempore  aotedictos  in  artibus  et  scientiis 
antedictis,  ad  eosdem  praepositum,  d.  et  c,  etiam 
de  antiqua  et  haetenus  pacifice  observata  consue- 
tudine,  solum  et  in  solidum  pertineat,  et  tarn  ipsi 
praepositus,  d.  et  c,  qoam  etiam  eorum  praede- 
cessores,  qui  fuerunt  pro  tempore  in  eadem  ma- 
jori ecclesia,  fuissent  et  tuoc  essent  in  paciOca 
possessione  Tel  quasi  iuris  et  potestatis  ac  facul- 
tatis  huiusmodi,  etiam  a  tempore,  cuius  memoria 
dod  exsistit ,  tarnen  Theodericus  de  Halle ,  Wol- 
fardus  Ravenslach,  proeonsules,  Hermannns  Win- 
lerioast,  Theodericus  Grave  und  Hermannus  de 
Hidensce,  consules,  ac  commaniias  civitatis  Rigen- 
sis, falso  asserentes,  ius  deputandi  rectorem  pro 
tempore  huiusmodi  scholae  prope  cimiterium  an- 
tedicium,  pro  instruendo  scholares  in  huiusmodi 
artibus  et  scientiis,  ad  eos  pertinere,  praedieios 
praepositum,  d.  et  c,  eisdem  iure  ac  potestate  et 
facultate,  videlicet  teneodi  et  teneri  faciendi  pro 
instructione  scholarium  praedictornm  in  eisdem 
artibus  et  scientiis  penes  idem  cimiterium,  de  facto 
spoliarunl,  ac  rectorem  pro  instruetidis  eisdem 
scholaribus  in  artibus  et  scientiis  antedicti*  ld 


eadem  schola  penes  dictum  ciairterium  deputarunt, 
et  mandarum,  quod  de  cetero  Uli,  qui  in  artibus 
et  scientiis  aotedietis  instrui  vellent  ia  eadem  «i»i- 
llam  m  diclo  ambitu,  ut  praefertur,  sed 


de  cetero  frequ  entere  ei  viaitare  deberent,  et  < 
nomnllas  inbibitiooes  et  praecepta  alia  feceruot, 
per  quae  secus  agentabus  divertas  poeoas  tone  ex* 
pressas  comminabantur  et  imposuerunt,  ortaqae 
propterea  inter  praepositum,  d.  et  e.  ex  una  parle, 
nec  non  proeonsules,  consules  et  communitatem 
praedieios,  super  sebotis,  ac  iure  et  potestate,  nec 
non  inhibitionibus,  mandatis,  edietts,  praeeeptis, 
poeuarum  impositioBtbus,  commimtienibus  etspo- 
liationibus  antedictis,  et  eorum  occasione,  ex  altera, 
materia  quaestionis.  Feheis  recordationia  Urban« 
papa  VI.,  praedecessor  noster,  causam  huiusmodi 
quondam  Hermanno  de  Insula ,  eapeUauo  sedis 
apostolicae  et  auditori  eausarum  palatii  apostoliei, 
ad  instantiam  praepositi,  d.  et  c.  preedictorun , 
nmisit  et  flne  debito  terminandam, 
=  ,  quod  causa  ipsa  de  sui  natura  ad 
Romanam  curiam  legitime  devoluta  et  apud  cam 
tractanda  et  flnienda  non  esset,  et  voluit  ipse 
praedecessor,  quod  idem  auditor  summarie,  sim- 
pliciter  et  de  piano,  ac  sine  strepilu  et  ftgura  in- 
dicü  procederet  in  causa  praedicta,  et  subsequen- 
ter,  sieut  Altissimo  placuit,  eodem  praedecessore 
vita  funeto,  nos,  Divina  faveute  dementia  ad  api- 
cem  summi  apostolatus  assumli,  omnibos  audito- 
ribus  causam m  dteti  palatii  commisimus,  ut  omnes 
et  singulas  causas,  quas  ex 
dem  praedecessoris  audiebant,  et 
obitus  eiusdem  praedecessoris  coram  eis  indecisae 
pendebant,  in  eo  statu,  in  quo  tempore  huiusmodi 
obitus  coram  eis  remanserant,  resumerent,  easque 


raanno  auditore  magistris  lacobo  de  Subinago,  sub- 
stiluto  per  magistrum  Hermannum  Keyser,  pro- 
curatorem  praepositi,  deeani  et  capituti ,  quotieus 
lpsum  abesse  cootingeret,  prout  ad  ho«  idem  H  er- 
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mannus  Ke/ser  ab  ipiis  praeposito,  d.  et  c.  sof- 
ficiens  mandatura  Iiabebat,  et  eidem  auditori  legi- 
time coasta bat,  ac  Iohanne  Gaextolw,  procuratore 
proconsulum,  consulum  et  communilatum  prae- 
dictarum,  in  iudicio  comparentibus,  diclo  Hermanno 
procuratore  tunc  abseote,  et  per  lacobum  et  Io- 
bannem  praedicto*  datis  libellis,  ac  per  eos  de 
calumoia  et  veritate  dicenda,  in  ipsius  auditoru 
praesenlia,  praestitis  iaramentis,  tradilisque  per 
eos  qaibusdam  posilionibus  et  articulis,  et  per 
ipsnm  Iohannem  procuratorcm  contra  easdem  po- 
sitiooes  et  articulos  sibi  adverse  quibosdam  ex- 
ceptiooibus  datis,  eodem  Iacobo  tunc  exceptiones 
aliquas  contra  easdem  positiones  et  articulos  parlis 
sibi  adversae  dari  ooo  curante,  produetisque  per 
eos  quibusdam  litteris  autbenticis,  instrumeotis 
publicis,  aliisque  iuribus  et  munimenlis,  quibus 
partes  ipsae  uti  volueruot,  et  contra  liuiusmodi 
producta  certis  exceptionibus  liinc  inde  datis  pro 
parte  sua  in  causa  buiusmodi,  in  terminis,  ad  boc 
datis,  tandem  nos  causam  buiusmodi,  dilecto 
filio,  magistro  Hermanno  de  Bikwelt,  capel- 
lano  noslro,  et  auditori  causarum  palatii  praedicti, 
ex  certis  caasis  audiendam  comtnisimos  et  line 
debito  termioaodam,  coram  quo  Iacobo  et  lohanne 
procuratore  praedictis  in  iudicio  comparentibus, 
eodem  Hermanno  procuratore  tunc  abseote,  ac 
Iacobo  in  causa  buiusmodi  concludi  petente,  Io- 
baone  vero  procuratore  concludere  non  curante, 
in  terminu,  ad  hoc  dato,  memoratus  Hermannus 
de  Bikwelt,  audilor,  cum  eodem  Iacobo  in  buius- 
modi causa  concludente,  conclusit  et  habuit  pro 
concluso,  et  ad  eiusdem  lacobi  inslantiam,  prae- 
dicto  Hermanno  procuratore  tunc  absente,  prae- 
falum  lolianoem,  procuratorem,  ad  suam  in  hnins- 
modi  causa  difiiniüvam  seutentiam  audiendam,  per 
quendam  cursorem  nostrum  ciuri  fecit  ad  certam 
diem  peremtoriam  competentem.  In  qua  eodem 
Iacobo  coram  praedicto  Hermanno  de  Bikwelt, 
auditore,  in  iudicio  compareote,  praefato  Hermanno 
procuratore  tunc  absente,  et  praedicti  Iobannis, 
procuratoris,  non  comparentis,  contumaciam  accu- 
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sante,  et  in  eins  contumaciam  sententiam  ipua 
ferri  petente,  saepedictus  Hermannus  de  Bikwelt, 
audilor,  repuUns  eundem  lobannem  procuratore« 
quoad  actum  buiusmodi,  prout  erat,  merilo  coo- 
tumacem,  in  eius  contumaciam,  risis  et  diligtmer 
inspectis  omnibus  et  singulis  actis  actitalis,  habiiii 
et  produclis  in  causa  buiusmodi ,  ipsisque  cun 
diligentia  recensilis  et  examinaüs ,  et  facta  super 
bis  omnibus  coaudiloribus  *)  suis  dicti  paJatii  reb- 
tione  plenaria  et  Odelis  de  ipsorum  coaudilorum 
consilio  et  assensu  per  suam  difßnilivam  senKniiam 
pronuntiavit,  decrevit  et  declararit,  pro«  baec 
omnia  in  praedicto  libello  eoruodem  praeposiü, 
d.  et  c.  in  buiusmodi  causa  exbibita  fueraot,  In- 
hibitionen), ediclum,  praeeepta  praedicta,  poeu- 
rum  impositiones ,  comminationes  ac  spoliationfm 
praedicta  fuisse  et  esse  temeraria,  ülicita  et  prae- 
sumta,  ipsosque  proconsules,  consules  ei  cooiibu- 
nitatem  ab  buiusmodi  iure  seu  potestate  et  facnl- 
Ule ,  ponendi  rectorem  in  ipsa  scbola  circa  prit- 
dictum  eimiterium,  amovendos  fore,  et,  quaalon 
poluit,  amovit,  dictosque  praeposilum,  d.  et  t. 
ad  possessionem  seu  quasi  iuris  seu  potestaus  ba- 
iusmodi  tenendi  et  teneri  faciendi  solum  et  in  so- 
lidum  buiusmodi  scholam  pro  dieüs  scienlüs  et 
artibus  discendis  per  scholares  anledictos,  ac  de- 
pnlandi  et  depulari  faciendi  rectores,  et  per 
rectores  faciendi  eas  regi,  nl  praefertur,  resli- 
tueudos  et  reintegrandos  fore,  ac,  quantum  po- 
tuil,  resliluit  et  reintegravit ,  nec  non  iobibitio- 
nes,  praeeepta,  mandata,  comminationes,  poeifr 
rum  impositiones ,  ac  proconsulum ,  coosuloo  et 
commuoitalum  praediclorum  rectorum  dietae  schobt 
prope  buiusmodi  eimiterium  depulatiooem,  nt  pne 
mittitur,  facta,  tollenda,  cassanda,  rewanda 
aoullanda  fore,  et  suslulit,  cassavit,  revocsvii  et 
anullavit,  ipsisque  praenominalis  procoosnlibns, 
consulibus  et  communitati  praeeipieodum ,  mao- 
daodum  et  inbibendum  fore,  ac  praeeepit,  oaoduit 


*)  Bei  Dogiel  werdeo      hier,  wi«  aetumi*,  •'• 
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et  iobiboit,  ne  in  foturum  talia  rel  similia  atten- 
tarent,  nee  praesuraerent ,  ac  ipsis  proconsulibus, 
consulibas  et  communiuti  iade  et  saper  inuibitio- 
praeeeptis,  mandatis,  comminalionibus, 
iiupositionibus  et  depulatiooe  rectorum, 
per  eos  facta,  spoliationibus  et  occapationibus  prae- 
dictis  perpetuum  Silentium  impooendum  fore  et 
imposuit,  ipsosqae  proconsules ,  consules  et  com- 
muDitatem  io  eipeosis,  in  huiosmodi  instantia  legi- 
time factis,  condemoandos  fore  et  condemnavit, 
ipsarum  expensarum  taxatione  sibi  in  posternm 
reservala.  A  qua  quidem  seotentia  pro  parte 
diclorum  proconsulum,  consulum  et  communitatis 
fuit  ad  sedem  praedictam  appellatum,  nosque  cau- 
sam appellaüonis  huiusmodi  dilecto  fllio,  Petro, 
electo  Sagonensi,  tunc  capellano  nostro  et  auditori 
causarum  palatii  praedicti  audiendain  commisimus 
et  floe  debito  lermioandam.  Coram  quo  eodem 
lacobo  et  magislro  Friderico  Rathardi  substiluto, 
per  eundem  Iohanoem  procuratorem,  prout  ad  boc 
idem  lobannes  procurator  ab  eisdem  proconsuli- 
bus, consulibus  et  communitate  suffleiens  manda- 
tnm  liabebat,  et  eidem  electo,  tunc  auditori,  apud 
acta  huiusmodi  causae  legitime  coostabat,  coram 
praefato  electo,  tunc  auditore,  in  iudicio  compa- 
rentibus,  eodem  Hermanno  procura lore  tunc  ab- 
sente,  et  per  quemlibet  eorum  quodam  dato  libello, 
et  de  calumnia  ac  de  veritate  dicenda  in  ipsius 
electi,  tunc  auditoris,  praesenlia  praestitis  iura- 
menlis,  ac  per  eos  quibusdam  positionibus  et  arti- 
culis  traditis,  nec  non  contra  huiusmodi  posiliones 
et  articulos  cerlis  exceplionibus  utrinque  datis, 
produetisque  per  eos  nonnullis  litteris  aulhenticis, 
instrumenta  publicis,  aliisque  iuribus  et  munimen- 
tis,  quibus  partes  ipsae  uti  volueruot,  et  contra 
huiusmodi  producta,  cerlis  exceptionibus  hinc  iude 
datis,  in  causa  huiusmodi  in  terminis,  ad  hacc  as- 
signalis,  idem  electus,  tunc  auditor,  ad  instantiam 
praedicti  lacobi ,  eodem  Hermanno  procuratore 
lunc  abienie,  praedictum  Fridericum  ad  conclu- 
dendum  et  concludi  videndum  in  causa  huiusmodi, 
vel  dicendum  causam  ralionabilem ,  quare  in  ea 


concludi  non  debere,  per  quendam  cursorem  oo- 
strum  eilare  fecit  ad  certum  terminum  peremlo- 
rium ,  in  quo  eodem  lacobo  coram  diclo  electo, 
tunc  auditore,  in  iudicio  comparente,  et  pradicti 
Friderici  non  comparentis  contumaciam  accusante, 
et  in  eius  contumaciam  in  causa  huiusmodi  con- 
cludi petente,  praefatus  electus,  tunc  auditor,  re- 
pulans  eundem-  Fridericum  quoad  actum  huius- 
modi, prout  erat,  merito  conturoacem,  in  eius  con- 
tumaciam cum  eodem  lacobo  in  causa  huiusmodi 
concludente,  conclusit  et  habuil  pro  concluso,  et 
ad  eiusdem  lacobi  instantiam,  praedicto  Hermanno 
procuratore  tunc  absenle,  praedictum  Fridericum 
ad  suam  in  huiusmodi  causa  diffiniiivam  senlen- 
tiam  audiendam ,  per  quendam  cursorem  nostrum 
citari  fecit  ad  cerlam  diem  peremtorie  competen- 
tem,  in  qua  eodem  lacobo  coram  praedicto  electo, 
tunc  auditore,  in  iudicio  comparente,  ac  praedicti 
Friderici,  non  comparentis  contumaciam  accusante, 
et  in  eius  contumaciam  sententiam  ipsam  ferri 
petente,  saepedictus  electus,  tunc  auditor,  repu- 
tans  eundem  Fridericum,  quoad  hoc,  pro  ut  erat, 
merito  contumacem,  in  eius  contumaciam,  visis  et 
diligenter  inspeclis  omnibus  et  siogulis  actis,  acti- 
tatis ,  liabitis  et  produetis  in  causa  huiusmodi, 
ipsisque  cum  diligentia  recensilis  et  examinatis, 
et  facta  super  Iiis  omnibus  coaudiloribus  suis  dicti 
palatii  relationc  fldeli ,  de  ipsoruiu  coaudilorum 
consilio  et  assensu,  per  suam  diflloitivam  senten- 
tiam pronunliavit,  decrevit  et  declaravit,  per  eun- 
dem Hermannum  de  Bikwelt,  auditorem,  in  causa 
huiusmodi  beoe  et  legitime  fuisse  et  esse  proces- 
surn,  sentenliatum  et  definitum,  eiusque  sententiam 
confirmandam  fore  et  confirroavit,  et  pro  parle 
proconsulum,  consulum  et  communitatis  praedi- 
clorum,  ab  eadem  seotentia  dicti  Hermanni  audi- 
toris male  fuisse  et  esse  appellatum,  et  cosdem 
proconsules,  consules  et  communilatem  in  expen- 
sis,  coram  se  in  huiusmodi  causa  legitime  factis, 
condemnandos  fore  et  condemnavil,  ipsarum  ex- 
pensarum taxatione  sibi  in  posterum  reservata. 
Cumque  a  praedicta  seotentia  ipsius  tunc  auditoris 


Digitized  by  Google 


635 


1391. 


63$ 


pro  parte  praedietorum  proeonsolum,  eoosulum  et 
eommonitatis  ad  sedem  praedictam  flilsset  appel- 
latum,  dos  causam  baiusmodi  ultimae  appellationis 
dilecto  Mio,  magistro  Nicoiao  de  Unnanis,  capet- 
lano  nostro  et  auditori  causarum  praedicti  palatii, 
aadiendam  commisimus  et  flne  debilo  tenmnan- 
dam.  Coram  quo  Iacobo  et  Friderico  praediclis 
in  iudicio  eomparentibus ,  eisdem  Hermanno  et 
lohäooe  procuraloribus  tunc  absentibas,  et  per 
quetulibet  eoram  quodam  dato  libelio,  pro  parte 
sua  io  hoiusmodi  causa  io  termino,  ad  hoc  dato, 
praefatus  Nicolaus,  auditor,  ad  instantiam  prae- 
dicti Iacobi  praefatum  Fridericum,  eisdem  Her- 
manno et  lobanne  procuraloribus  tuoc  absentibas, 
ad  praestandum  et  per  aliam  partem  praestari 
videndum  iuramentum  de  calumnia  et  de  veriiate 
diceuda,  per  quendam  Cursoren»  nostrum  citari 
fecit  ad  certum  terminuro  peremtorie  competentem, 
in  quo  praedictus  lacobus,  coram  eodem  Nicoiao 
auditore  in  iudicio  comparens,  praedicti  Friderici 
non  compareniis  contumaciam  accusavil ,  et  io 
ipsius  coutumaciam,  in  eiusdem  Nicolai  auditoris 
praeseutia,  pro  parte  sua  praedictum  in  causa 
huiusmodi  praestitit  iuramentum,  et  deiode  prae- 
dictis Hermaouo  procuratore  et  Friderico,  coram 
eodem  Nicoiao  auditore  in  iudicio  coropareotibos, 
eodem  lobanne  procuratore  tunc  abseilte,  et  a  quo- 
libet  eorum  nonnullis  positionibus  et  articulis  hiac 
inde  exbibitis,  et  contra  huiusmodi  positiooes  et 
arüculos  quibusdam  exceptionibus  datis,  productis- 
que  per  illos  nonnullis  litteris  authenticis,  instru- 
nientis  publicis,  aliisque  iuribus  et  munimentis, 
quibus  partes  ipsae  uti  voluerunt,  et  contra  huius- 
modi producta  cerlis  exceptionibus  utrinque  datis, 
pro  parte  sua  in  huiusmodi  causa  in  cerlis  tenni- 
nis,  ad  baec  ipsis  successive  et  peremtorie  per 
ipsum  Nicolaum  auditorem  assignatis,  idem  Nico- 
laus auditor,  ad  instantiam  praedicti  Iacobi,  Her- 
manno  procuratore  tunc  absente,  dictum  Frideri- 
cnm  ad  concludendum  et  concludi  videndum  in 
causa  hoiusmodi,  »el  dicendum  causam  ratioua- 
bilem,  quare  in  ea  concludi  non  deberet,  per 


quendam  cnrsorem  nostrum  ciUri  fecit  ad  emum 
terminuro  peremtorie  competentem,  in  quo  toieo 
Iacobo  coram  praefato  Nicoiao  auditore  m  ioftrio 
comparente,  et  praedicti  Friderici  bod  comparenüs 
contumaciam  accnsante  et  in  eins  contntsaciam  n 
hoiusmodi  causa  concludi  petente,  saepedictus  Hi- 
colaus  auditor,  repotans  euodem  Friderieom  quo- 
ad  hoc,  prout  erat,  merito  contumacem,  in  eist 
contumaciam  com  eodem  Iacobo  in  humsmodi 
caasa  conclodente,  conclnsit  et  habuit  pro  wo» 
cluso,  et  ad  instantiam  praedicti  Iacobi  eum  Fri- 
dericum  ad  suam  in  huiusmodi  causa  diHtetinm 
sententiam  audiendam  per  quendam  carsorem  no- 
strum ad  certam  diera  peremtorie  comptteoten 
citari  fecit.  In  qua  eodem  Iacobo  coram  praf- 
dicto  Nicoiao  aoditore  in  iudicio  compsreote  et 
praedicti  Friderici  non  comparentis  eentomatiaai 
accusanle  el  in  eius  contumaciam  sententiam  ipun 
ferri  petente,  saepedictus  Nicolaus  auditor,  repo- 
lans  eundem  Fridericom  quoad  hoc,  pront  trat, 
merito  contumacem,  in  eius  contumaciam,  risäs  et 
diligeoter  inspectis  omnibus  et  singulis  actis,  aeti- 
tatis,  exbibitis  et  produetis  in  causa  hniesmodi . 
ipsisque  cum  diligentia  recensitis  et  exammam,  et 
facta  super  bis  omnibus  coauditoribus  suis  dkti 
palatii  relatione  fldeli,  de  ipsorun  coauditomm 
consilio  et  assensu  per  suam  difÖDitivam  s«oira- 
tiam  pronunliavit,  decrevit  et  declararit,  per  ew- 
dem  electum,  tunc  auditorem,  in  causa  hurtsmcdi 
bene  et  legitime  fuisse  el  esse  processum,  seaifn- 
tiatum  et  deflnitum ,  ipsinsque  sententiam  confir- 
mandam  fore  et  confirmavit,  et  pro  parte  diel»- 
rum  proconsulum,  consulum  et  comnunitahs  » 
eadem  sentenlia  dicti  electi,  tunc  auditoris,  malf 
fuisse  et  esse  appellatum ,  ipsosque  proeoasule», 
consules  et  communitatem  in  expensis,  coram*» 
in  hoiusmodi  causa  legitime  factis,  eoodemnUK^ 
fore  et  condemnavit,  ipsarum  expensaruro  uiati»>o* 
mibt  in  posterum  reservata.  Et  subsequeofer  drle- 
leclus  Mius,  magtster  Thomas  de  Walgiogi«. 
capeHanua  ooster,  et  auditor  eausarum  ptW" 
praedicti,  cui  ex  cerlis  causia  commisimos,  ot  ü- 
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strumenlum  super  dicta  sentenlia  eiusdem  Hermanni 
de  Bikwelt,  auditoris,  eoofectum  sigillaret,  et  ex- 
pensas praedicus  coram  diclo  Hennanno  de  Bik- 
welt, auditore,  facus,  Uxaret  coram  eodem  Her- 
manno  auditore  in  sepluaginta,  et  electus  tnoc 
coram  se  in  cjuadraginla  quinque,  ac  Nicolaas 
Auditores  praedicti  coram  se  factas  expensas  bnius- 
modi  in  Tiginti  quinque  Oorenis  auri  de  camera, 
boni  et  iusü  ponderis,  in  contumaciam  dicü  Fri- 
derici  de  Thomae  et  elecli  lunc  ac  Nicolai  audi- 
toris praedictorum  mandatorum ,  ad  instantiam 
praedicti  lacobi ,  eodem  Hennanno  procuratore 
tunc  absente,  per  quosdam  cursores  nostros,  ad 
videndum  taxari  expensas  buiusmodi  successire 
citari,  et  non  curanlis  comparere,  praedicto  Ia- 
cobo,  coram  eisdcm  Tfaoma  et  electo  tunc  atque 
Nicoiao  auditoribus  in  iudicio  eomparente,  et  dicli 
Friderici  non  comparentis  contumaciam  accusante, 
et  in  eius  contumaciam  expensas  ipsas  taxari  pe- 
tenle,  successWe  providis  moderationibus  taxarunt, 
praedicti  lacobi  super  eisdem  expensis  iuramentis 
senilis,  prout  in  praedicto  et  quibusdam  aliis  pu- 
blicis  instrumentis  super  electi  tunc,  ac  Nicolai 
auditoris  sententiis,  et  eonim  ac  Thomae  auditoris 
praediciarum  expensarumUxationibus  anledictiscon- 
fectis,  eorundem  Thomae  et  elecli  tunc  ac  Nicolai 
auditoris  sigillis  munitis,  dicitur  plenius  conlineri. 
Nos  itaque,  ipsorum  praepositi,  decani  et  capitoli 
supplicationibus  inclinati,  quae  super  bis  ab  eodem 
Hermanno  de  Bikwelt  et  electo  tunc,  nec  non 
Nicoiao  et  Tboma  auditoribus  provide  facta  sunt, 
rata  babenles  et  grata,  discreUoni  Testrae  per 
apostolica  scripta  mandamus,  qualenus  tos,  Tel 
duo  aut  unns  vestrum,  per  tos  vel  alium  seu  alios, 
praemissa  executioni  debitae  demandantes,  eosdem 
praepositum ,  decanum  et  capitulum  ad  posfessio- 
nem  Tel  quasi  iuris,  potcstatis  et  facultatis  buius- 
modi, amotis  exiode  praedictis  proconsulibus,  con- 
sulibus  et  communitate,  auctoritate  nostra  resti- 
tuatis  et  reintegretis,  ipsosque  restitutos  et  rein- 
legratos  iuxta  iuris  exigeotiam  defendatis,  facienles 
ipsos  buiusmodi  iuris,  potestaiis  et  facultaiis  pa- 


cifica  possessione  gaudere ,  ipsisque  de  praedictis 
florenorum  summis  pro  eisdem  expensis,  iuxta 
praedictorum  iosirumenlorum ,  earundem  condcm- 
nationum  et  taxationum  tenores,  plenam  et  debi- 
tam  satisfactionem  impendi,  cootradictores  per  cen- 
suram  ecclesiasticam,  appellalione  postposita,  com- 
pescendo.  Dalum  Bomae,  apud  s.  Petrum,  V. 
nonas  Octobris,  ponliflcalus  noslri  anno  secundo. 


MCCCII. 

Marintu,  Cardinaldiacon ,  bezeugt,  das*  Buckof 
Johannes  von  Reval  abennal*  Theit  »einer 

tervitia  an  die  päbtlliche  Kammer  abgetragen, 
den  St.  October  1391  (Beg.  1667). 

Marions,  miseratione  Divina  etc.  (wie  oben  Nr. 

MCCLXV1)  notum  faeimus  ,  quod  — 

lobannes,  D.  g.  episcopusBevaliensis  («.  eben- 
da*.) triginta  novem  florenos  auri  de  camera,  soli- 
dos  Tiginti  tres,  denarios  quatuor  monetae  Romanae, 
nobis,  et  pro  parte  partis  quatuor  minutorum  ser- 
Titiorum  etc.  decem  sileres  florenos,  solidos  sex, 
denarios  octo  decem  monetae  Born,  clericis  apo- 
slolicae  camerae  etc.  per  manus  ?eoerabilis  domini, 
Nicolai  de  Danlzcb,  procuratoris  ordiois  b.  Mariae 
Tbeuton.,  die  data  praesentium  solTi  fecit  realiter 
cum  effeclu.  De  quibus  sie  datis  et  solutis  dictum 
reT.  palrem,  dominum  lohaonem  episcopum  etc., 
quitamus,  absolvimus  et  etiam  liberamus,  ipsum- 
que  ab  exeommunicationis  sententia,  quam  ineurrit 
propter  moram  solutionis  dictorum  communis  et 
quatuor  minutorum  serviüorum  non  factae  termino 
consliluto,  et  a  reatu  periurii  et  aliis  poenis  et 
sententiis,  quas  proplerea  incunit,  tenore  prae- 
sentium absoWimus  et  reddimus  absolulum,  secum 
super  irregolaritate>  si  qua  propterea  ineurrit,  se 
Divinis  offleiis  miscendo,  non  tarnen  in  contentum 
clavium,  misericorditer  dispensantes.  Verum  intel- 
lecla  molegravaminum  tlc.(wieNr.MCCLXXVU) 
terminum  faciendae  solutionis  ipsorum  serviliorum 
usque  ad  festum  natmtatis  b.  Mariae  Tirginis 
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proxime  futurum  prorogamus  etc.  (abermals  wie 
Nr.  MCCLXXVIl).  Datum  Romae,  apud  b.  Pe- 
trum,  sab  aooo  Dom.  millesimo  CCC  nonagcsimo 
primo,  indielione  quartadecima,  die  vicesima  prima 
mensis  Octobris,  pontificatas  etc.  Bonifacii,  D.  p. 
papae  noni  anno  secundo. 


MCCCIII. 

Heinrick,  Cardinalpriester ,  bnevgt  eine  gleiche 
Zahlung  tum  Betten  de»  CardinaleoUegium», 
den  31.  Oetober  1391  (Reg.  1658). 

Heinricus,  miseratione  Divina  tit.  s.  Anastasia« 
presbiler  cardioalis,  sacri  collegii  etc.  eardina- 

lium  camerarius  etc.  ( wie  Nr.  MCChXVll)  

notum  facimus  etc.,  quod  lohaones,  D.  g.  episco- 
pus  Revaliensis,  pro  parte  partis  sui  communis 
serviüi  etc.  trigiota  oovem  florenos  auri  de  camera, 
solidos  viginli  tres,  denarios  quatuor  monetae  Ro- 
manae,  et  pro  parte  unius  miouli  servilii  etc.  duos 
sileres  florenos,  solidos  riginti  sex,  denarios  octo 
nobis  etc.  per  manus  venerabilis  viri,  domini  Ni- 
colai de  Danlzcb  etc.  solvi  fecit.  (Von  hier  bis 
zum  Schlatt,  nilltatis  mutandis,  gleichlautend  mit 
Nr.  MCCCU.) 


MCCCIV. 

Der  Rath  %u  Wetenberg  empfiehlt  dem  RevaVtchen 
Rothe  Wilhelm  von  Ren,  alt  Bevollmächtigten 
der  Erben  d*t  Claus  Purkel,  den  13.  Novem- 
ber 13.91  (Reg.  1660). 

Lrsarae  wise  bescheidene  manne,  hereo  borger- 
meslere  und  radmanne  tu  Revele,  unse  leve  sun- 
derling.  vrende,  do  wi  radmanne  des  wickbeldes 
tu  Wesenberg  leeflikeo  sere  gruten  mit  ewigen 
heile  tu  Code.  Juwer  werden  vorsichticheit  bidde 
wi  tu  wetende ,  dat  in  unser  jegenwordicheit  sint 
"gewesen  gude  erJilce  truwelovegede  lüde,  also 
Henneke  Karlevere  und  Henneke  Wardes ,  und 
Henneke  van  Ulsen,  hcLben  vor  uns,  dar  wi  seien 
in  unseme  sittende  slule  des  rades,  vollenkomeliken 


bewUet  und  belüget  ' mit  gesuveden  eeden,  und 
mit  upgericbten  vingeren  in  den  hilgeo  geswc-ree, 
dat  Clawes  Purkel,  de  aflirieb  geworden  is  ia 
juwer  stat  tu  Revele,  dem  Got  geoadicb  si,  nnd 
Mecbtild,  Hannes  Sorseveren  husvrouwe,  inwonin 
tu  Wiltensten,  und  Hinke  Kastorp,  de  voget  to 
Lenwarden,  und  Clawes  Pallemule,  Aisirs  sou, 
volle  suster  kindere  weren  van  vader  and  tib 
moder,  echt  und  recht  geboren,  und  desseiulrro 
guden  lüde  de  rechte  negeste  erfoame  sint  des 
gudes,  dat  Clawes  Purkel  saliger  dechtnisse  aa- 
gclaten  hevet.   Hir  umme  so  bebbet  desx  w- 
bescr.  gude  lüde  Mecbtild  und  Hinke  und  Clawes 
vor  uns  volmecbticb  gemaket  den  crliken  man, 
Wilhelm  van  Recz,  juwen  borger,  tn  eneme  waren 
bovetmanne  und  vorderere  van  erer  wegen,  up  ta 
havende ,  inlomanende  und  mit  rechte  nt  to  w- 
derende,  of  des  behöf  si,  also  dane  gut,  alse 
Clawes  Purkel  nagelaten  bevet,  dat  en  erfliken 
van  em  angevallen  und  angeslorven  is,  und  Wil- 
helm van  Recz  vorbescr.  volle  macht  gegeten,  dar 
bi  tu  dunde  und  tu  latende,  geliker  wijsofde 
vorbescr.  erfnamen  dar  sehen  jegenwordieb  we- 
ren.   Wor  umme,  leven  beren  und  vrende,  dat 
wi  ja  begerliken  bidden  mit  alme  vlite,  dat  gi 
vormiddes  juwer  erbarcheit,  und  ansichtiebeil  der 
Gotliken  rechlicbeit,  und  umme  unser  deenstliker 
bede  willen ,  vrentlick  behulplick  und  vorderlick 
dar  tu  wesen,  dat  Wilhelm  van  Recz  dit  vorbescr. 
erfgut  volgen  möge  sunder  weder  schal  nod  sua- 
der  biodernisse.   Des  wii  wi  gerne  in  der  gtlik 
edder  in  groteren  dingen  legen  ju  und  de  jowe 
odmodichliken  na  alle  unser  macht  verschulden, 
wor  gi  des  an  uns  begerende  und  esschende  stau 
Und  bebbet  des  tu  uns  und  tu  unseme  openec 
jegenwordigen  bescgelderv  breve  ganzen  gtlouu 
und  vaste  tuversicht ,  so  wat  Wilhelm  vaa  Reci 
upboret  und  wat  eme  van  dessem  vorbescr.  erf- 
gude  geantwerdet  wert,  dat  juw  noch  den  jeoea, 
de  dat  gut  utantwerdet,  nenerhande  naraamogt. 
noch  ansprake  dar  umme  en  volgen  en  sal,  f 
jenegen  nakomenden  dagen,  und  dal  wi  se  lorea 


Digitized  by  Google1 


vri,  quid  und  scbadelos  tu  holdende  allir  digge  lu 
ewiger  tid.  Des  hebbe  wi  van  Mechlilde  and  Hin- 
ken Rastorp  und  van  Clawes  Pallemulen  vorbcnu- 
met  eine  gancze  vollenkomeue  wissencheit  umfan- 
gen tu  einer  nuge.  Tu  einer  merer  betuchnisse 
desser  vorbescrevenen  dinge  so  hebbe  wi  mit  we- 
tende  und  mit  vulbord  unses  ganczen  rades  unses 
wikbeldcs  bemelikc  iugescgel  turugge  an  dessen 
bref  gedruckt.  Actum  Wesenberg,  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  oonagesimo  primo,  die  b. 
Brizii. 


MCCCV. 

Schrägen  de*  Rigischcn  Bäekeramte*  vom  Jahr 
WJ9  (Reg.  Iä63). 

In  Gottes  uamen,  amen.  Und  in  den  jähren  der 
geburl  desselben  lausend  dreihundert  zwei  und 
neunzig,  haben  wir  becker  zu  Riga,  mit  Wissen- 
schaft, volbordt  und  ralb  unserer  herreu,  der  bür- 
germeistere  und  des  ganzen  rathes  zu  Riga,  einen 
•chragen  vergunnet  und  geselzet,  umme  redlich- 
keit  willen  unter  uns  in  unserem  amte  und  in 
unser  companie  zu  haltende. 

1.  Ersllichen,  so  welcher  mann  ein  becker 
zu  Riga  werden  will,  der  soll  ein  bederve  man 
sein,  unberuchtet  binnen  landes  und  bitten  landes, 
das  er  seine  handling  und  zuhalten  gehabt  hefte. 

2.  Kern  so  soll  er  die  burgerschaft  zu  Riga 
fllr  dem  rathe  gewinnen,  ehe  er  in  unser  amt 
und  in  die  cumpanie  zugestattet  wird,  und  soll 
mit  willen  nach  thuo,  als  ein  ander  gut  man  vor- 
gelhan  lieft. 

3.  Auch  so  soll  er  haben  acht  mark  Rigisch 
eigenes  geldes,  ungeleinet  und  ungeborget. 

4.  Item  so  soll  er  in  das  werk- meiste r  offen 
backen  viererlei  brod,  als  semmel,  wegken,  schonn 
roggen  und  speise-brod. 

5.  Und  wird  er  an  diesen  vorgeschriebenen 
Sachen  rechtfertig  gefunden,  so  soll  man  ihn  in 
unser  amt  entfaugen. 

6.  Weiter  so  soll  die  zukommende  mann 
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seine  ktfsten  tbuen,  als  zwei  malzeit  in  gegenwär- 
tigkeit  des  beisitzers  aus  dem  rathe,  und  er  soll 
hierzu  geben  eine  tonne  biers.  Diese  malzeit  soll 
er  tbuen ,  als  es  gelegen  sei  und  seiner  ehre 
möglich  dunkel  wesen.  Auch  so  soll  er  geben 
acht  ehren -pfennige  zu  dem  balldich  und  todten- 
Icichlen  zu  hülfe. 

7.  So  welcher  man  in  unser  cumpanie  were, 
der  sieb  befreien  will,  der  sehe  darzu,  dass  er 
sich  nicht  vernieder  an  ein  weib  zu  nehmende, 
also  bcruchlet,  uoecht  oder  unteutscb  geboren, 
und  nehme  der  mann  dar  welche  zum  weibe,  der 
soll  der  cumpanie  und  des  amtes  entbehren. 

8.  Item  so  wanoehr  die  Werkmeister  in  Sa- 
chen des  amls  der  cumpanie  lest  zusagen,  um 
zusammen  körnende,  der  soll  kommen  unverzeug- 
nel ;  der  dar  verseuiuete ,  der  soll .  bessern  zwei 
artige. 

9.  Vortmehr  wer  es,  dass  ein  man  in  unser 
cumpanie  were,  einen  kauf  diogele  an  der  Düna 
oder  auf  dem  markete,  und  dar  ein  ander  von 
unser  cumpanie  zu  queme,  der  mach  dem  gute 
und  kaufe  als  nach  wesen  will,  er  also  die  dar 
dinget,  all  ungeweigert ;  das  weigert,  der  soll 
bessern  eine  tonne  biers  an  die  cumpanie  zu  drin- 
kende. 

10.  Item  wer  es,  dass  mann,  weib  oder  kind 
aus  unser  cumpanie  stirbe,  dar  soll  beide,  mann 
und  weib,  zur  biegraft  kommen,  ofte  ihrer  ein, 
als  sie  dazu  verbotten  sein.  Und  verseumete  sie 
das  alle'  beide ,  so  soll  der  mann  bessern  ein  ort 
pfennig,  es  sei  denn,  dass  er  redliche  notsache 
bewisen  möchte,  dass  er  oder  seio  weib  nicht 
kommen  inifchle. 

11.  Item  so  wenncr  die  allerleute,  von  dem 
rathe  geselzet,  gehen  auf  die  brod-sebarren,  um 
zu. besehende,  und  zu  bestraffende,  das  in  unse- 
rem amte  unredlich  isl,  welche  manu  sie  in  dem- 
selben gewerbe  straffet  oder  misshandelt,  der  soll 
bessern  einen  liesspfund  wachs  dem  heiligen  leich- 

12.  Weiter  so  soll  man  geben  den  werk- 

41 


1392. 


Digitized  by  Google 


6*3 


1392. 


Gii 


koaben  sechs  ferding  zum  halben  jare,  dem  rog- 
genknedler  ftlnf  ferding  Rig.  zum  halben  jarc. 
Und  wer  es,  dass  jemand  mehr  geBe,  denn  hier 
vorgeschrieben  ist,  der  soll  bessern  dem  heiligen 
leichname  ein  liesspfund  wachs  und  der  cumpanie 
eine  tonne  hier. 

13.  Item  so  soll  niemand  keinen  knecht  be- 
sprechen zurorn  um  dienst,  denn  zwei  wochen 
für  Paschen  und  zwei  wochen  für  St.  Michaelis 
tage,  und  wer  dass  jemand  darenbuben  thete,  der 
soll  bessern  dem  heiligen  leichname  zwei  markt- 
pfund  wachs  und  der  cumpanie  eine  tonne  hier. 

14.  Ferner  so  welcher  knecht  des  nachts 
buten  schlafet,  seines  herren  werk  oder  arbeit 
verseumete,  den  soll  man  abscblahen  der  nacht 
zwei  artige  und  des  tags  einen  Schilling. 

15.  liem  so  welcher  knabe  bei  Zeiten  Urlaub 
nimmt,  denen  soll  man,  niemand  von  unserm  amte, 
in  seine  arbeit  nehmen,  bei  Verbesserung  eine 
tonne  biers  der  cumpanie  und  zwei  markpfund 
wachs  dem  heiligen  leichname,  es  sei  dann,  dass 
sich  der  knecht  mit  seinem  herren  gütlichen  ver- 
glichen lieft. 

16.  Item  welcher  mann  einem  knaben  mehr 
giebt  zu  wynkauf,  denn  zwei  ferdinge,  der  soll 
bessern  der  cumpanie  eine  tonne  biers. 

17.  Auch  so  soll  keiner  selffer  bei  seinen 
brod  stehen  im  scharren,  einem  andern  zum  vor- 
fange,  lenger,  denn  das  sein  knecht  oder  gesinde 
mehr  brods  zu  haus  holen  mag,  bei  einem  mark- 
pfund wachs. 

18.  Item  so  welcher  mann  in  diesen  vorge- 
schriebenen arliculn  und  sacben  bruchhaftig  ge- 
funden wird ,  und  seinen  brueb  mit  willen  nicht 
ausgeben  will,  und  sich  eines  pfandes  weigert, 
der  soll  seinen  bruch  zweifaldich  bessern. 

19.  Und  were  es  auch ,  dass  jemand  aus 
unserm  amte  in  den  brodscharren  queme,  und 
finde  den  knecht  dar  doppelen,  der  soll  die  dop- 
pelers beide  für  dem  amt  bringen,  und  lassen 
ihn  mit  des  amts  Urlaub  in  den  torne  setzen, 
dar  drei  tage  wasser  und  brod  ihm  zu  essen 


und  tranken  geben ,  bis  so  lang  man  ihnen  »uj- 
losct  etc. 

30.  Und  wer  es  auch,  dass  mancher  in  un- 
ser cumpanie  einer  den  andern  mit  Worten  am»- 
handelte  und  verspreche,  das  mag  man  unter  uns 
in  redlichkeit  vergleichen,  ohne  blau  und  blol, 
nnd  das  dem  rechte  zugehOret,  das  soll  man  Air 
den  voget  bringen  etc.  Jedoch  behalt«  dem  rathe 
zu  Riga  die  oberste  band  in  diesen  artieuln  vor 
beschrieben. 


MCCCVI. 

Der  Livländische  Ordensmeister  verlangt  rem  Or- 
densprocurator,  er  möge  den  Pabst  bewegt», 
einen  andern  Erzbischof  für  Riga  z»  ernennm 
etc.,  im  Jafir  1J92?  (Reg.  1564.) 

Reverendc  procurator,  amice  carissime !  Seit  bene 
Testra  dileclio,  qualcs  et  quantas  ioiurias,  iuläma- 
tiones  et  ioopinabiles  tribnlationes  archiepiscopu 
et  capitulum  Rigensis  ecclesiae  ordini  nosiro  ia 
Livonia  retroactis  temporibus  intulerant  et  bodie 
noo  desinunt  inferre,  nunc  sopila  excitando,  noac 
novas  malitias,  quibus  ordinem  Önalitcr  exterau- 
nare  praetendunt,  adinveniendo,  quia  post  ret«- 
sum  archiepiscopi  de  patria  et  adventum  seuoi  in 
Lubek  ordo  noster  graviler,  licet  contra  Deum,  in 
Lubek  et  in  civilatibus  marilimis  dennntiator  ei- 
communicatus,  vigore  qtiorum  processuum  et  cui« 
auctoritalc,  igooramus,  quia  archiepiscopus  et  ca- 
pitulum ,  saepius  de  et  super  processibus  prae- 
tensis  requisili,  nunquam  habere  potuimus  copian, 
nec  habere  possuraus  in  praesenli,  sicut  epiwopo 
Revaliensi  et  magislro  Theoderico  de  Olen  et  ali« 
quam  pluribus  flde  dignis  clare  palet.  Et  quia 
archiepiscopus  a  termino  placitorum,  quem  com 
deliberatione  et  bona  volunlate  aeeeptavit,  nobis- 
cum  super  omnibus  lilibus  alterutrum  motis  ia 
Danczik  celebrando,  callide  declinando  confict* 
timore  subterfugit,  nescitur,  quid  praetendat,  toi 
quod  honorem  ordinis  nostri  illaesum  in  dirersis 
mundi  partibus  denigrare,  et  celebrem  religionis 
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noslrae  faiuam  Deo  iolore  longe  lateque  diöusam, 
ioflcere  ei  vcneflciis,  soggeslionibus,  principe»,  ba- 
rones  et  nobile»  contra  ordinem  bellicose  incitare 
procura! ,  sicut  ex  propositione ,  alias  in  publico 
consistorio  in  Romana  curia  in  anno  iubileo  co- 
ram  dooiino  papa  facta,  prochdolor  palet  evidenter. 
Kos  vero,  Dei  timorem  et  sedis  aposlolicae  reve- 
reDtiam  prae  ocolis  habentes,  eondigaam  pro  illali* 
iniuriis  expeclantes  (el)  emendam,  subito  non  efler- 
buimus  ad  iuslam  ultionem,  contiouos  et  imporlu- 
nos  fratrura  ordinis  nosiri  et  praeeeptorum  cla- 
mores,  quibus  ad  ultionem  cxcilabamur,  patienter 
suffereutes;  et  iuter  omnes  sollicitudines,  nostris 
buiueris  ineumbentes,  pcr\igili  cura  sollicite  re- 
volvimus,  quod  novella  planlatio  ßdei  in  Livooia, 
nisi  spcciali  Dei  adiutorio  fulcirctur,  din  perseve- 
rare  non  possit,  cum  ab  una  parte  paganis,  ab 
alia  parte  scismaticis  contermioaiur,  tum  quia  a 
regnis  circumiacenUbus  bostiliter  comminatur,  tum 
quia  adeo  desolata,  quod  vix  inveoiunlur  resisten- 
tes, tum  propter  dissolutionem  arebiepiscopi,  extra 
provinciam  vagantis,  et  sacramenta  raro  et  nun- 
quani  conferenlis,  discordiam  mirabililer  exeogi- 
lantis  et  litem  pro  pace  adopUntis.  Nos  vero, 
conservationera  patriae  et  angmentum  fidei,  in 
quanlum  vires  suppelunt,  summe  desiderantes,  et 
futuris  periculis  viam  praecludere  cupieqtes,  Ri- 
gensjs  diocesis  castra  et  terra m  ad  nostram  de- 
fensiooero  reeipere  volumus  et  actu  qaaedam  castra 
reeepimus,  cui  fideliler  praeesse  volumus,  Deo  et 

doniino  apostolico  de  omnibus  obventionibus  ratio- 

i 

uem  reddituri;  rjuosdam  de  praeeeptoribus  nostris, 
Yiros  laudabiles,  slaluimus  in  eadem  diocesi  ad- 
vocatos,  qui  caslris,  bonis  et  bominibus  fideliler 
praeesse  debebunt,  et  de  siogulis  inveotis  et  ob- 
veotiODibus  facienl  ralionem,  et  omoes  redditus, 
qui  evenire  poterunt,  camerae  domini  noslri  papac 
reservabimus  fideliler,  integre  et  ex  toto;  quia 
idem*arcbiepiseopus  in  recessu  auo  ecclesiam  suam 
et  diocesim  noslrae  deteosioni  litteratorie  suppli- 
cando  commisrt.  Qnare,  reverende  procuralor, 
amicitiae  vestrae  ex  sincero  corde  supplicamiu, 


quaüous  de  omnibus  praemissis  cum  amicis  ordi- 
nis et  literatis  consilium  babeaUs,  et  accedere 
velitis  dominum  nostrum  papam,  supplicando,  quod 
modernum  arebiepiscopum  dignetur  transferre,  et 
ecclesiam  Rigensem ,  tslius  tempore  exulantem, 
committere  uni  viro  paeifleo,  bonum  patriae  et 
conservalionem  ecclesiae  procurare  volenti;  vel 
quod  dignetur  sibi  reservare  ecclesiam:  dos  sibi 
respondebimus  de  omnibus  obventionibus  fideliler 
et  bonesle ;  et  quod  dignetur,  nobis  mitlere  unum 
episcopum,  cui  de  sumtibus  et  certa  summa  an- 
nuatim  providebimus,  superfluis  redditibus  camerae 
suae  reservalis,  qui  sacramenta  administret,  ver- 
bumDei  praedicet  et  in  spirjtualibus  populo  praesil. 
Quia  revera ,  nisi  dominus  nosler  apostolicos, 
cuius  graliae  nos  bumiliter  recoiniiicutlaouis,  de 
sälubri  remedio  provideat,  Rigcnsis  ecelesia  irre- 
cupcrabiliier  succumbet,  et  tota  patria  ioefficabile 
delrimentum  patietur.  Sunt  cliam  eapti  quidam 
canonici  Rigenses,  scilicet  praepositus  et  quidam 
alii,  omnis  discordiae  principales  maebinalores. 
Si  de  buiusmodi  caplivitate  qaneslio  moveatur, 
sitis  pro  nobis,  sicut  de  vestra  Providentia  confi- 
deotiam  gerimus  pleniorem. 

MCCCVII. 

Bernhard,  Henog  von  Braunschweig,  bittet  den 
Fabel,  rieh  des  vom  D.  O.  bedrängten  Eribi- 
schofs  von  Riga  anzunehmen,  den  16.  Februar 
131)21  (Reg.  1568.) 

Sanctissime  paler !  Fidedigoorum  cronograpliorum 
refert  bistoria,  quod  in  certa  parle  Livoniae,  in 
qua  olim  erat  tenebrosarum  iafldeliialum  obscuri- 
tas,  per  generosi  sanguinis  fusiooem  illuslrium 
progenitorum  roeorum  et  allorum  prineipum,  con- 
saagaineorum  eirundem,  nunc  fundala  esl  ecciesja 
Rigensis,  in  lumen  gentium  et  poriajn  fldei,  ut- 
lux  super  candelabro  in  emisperium  veritalis.  Sed, 
P.  S. ,  prout  no viter  ad  raeura  advenit  auditum, 
magjater  et  praeeeptores  ordiais  domus  Tbeotuqi- 
eonuu,  pertivouiam  constiiuti,  qui  per  saoctissiaios 
praedeeewore»  dicUe  saooÜUUs  et  screois&imos 
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iraperatores,  progenitores  neos,  fueruot  in  dicti 
luminis  deputati  custodiam,  eandem  intolerabilibus 
riolenliis  duminare  et  extinguere  moliunlur,  pa- 
storem  dictac  ecclesiae  exulando,  praeposiUim  el 
canonicos  capiendo  el  incippando,  et  omnia  castra 
dictae  ecclesiae,  cum  terris  eorundcm,  bonisque 
immobilibus  et  mobilibus,  io  grano,  redditibus, 
libris  et  universis  utensilibus,  usque  ad  mitrain  pon- 
tificalem  et  baculum  pastoralem,  usurpando.  Qua- 
propter  V.  S.  dignetur  oculo  misericordis  defen- 
sionis  praefalam  ecdesiam  aspicere  et  restaurare, 
ac  eandem  in  suo  statu  gratiosissirae  conservare, 
quam  progenitores  mci  et  aliorum  principum  trium- 
phal! sanguine,  confortaute  eosdem  aspersione  san- 
guinis domini  nostri  Ihesu  Christi,  et  ob  devotio- 
nem  eiusdem  fundaverunt  atque  nonnullis  bene- 
flciis  ecclesiaslicis  et  aliis  possessionibus ,  in  meo 
et  fratrum  meorum  territorio  silualis,  tempore 
primaevae  fundalionis  suae  magniüce  dotaveruot. 
Unde  ipaam  ecdesiam  non  immerito  tarn  graUosa 
defensione  proscqui  supplicamus ,  quatinus  de 
celsitudine  V.  B.  pro  apostolicae  sedis  reverentia 
et  Divini  cultus  augmento  buiusmodi  humilimas 
preces  meas  sibi  io  lantis  suis  angustiis  taodem 
sentiat  misericorditer  profuisse.  Proinde  ultra 
praemium  supernae  remuneratioois  devotissimuro 
et  indefessum  meum  servitium  iugiter  recepturi 
V.  S.  omnipolens  pro  directionc  suae  universalis 
ecclesiae  diutinae  conservare  dignetur  et  dementer 
tueri.  Scriptum  in  opido  meo  Honover,  XVI.  die 
mensis  Februarii ,  sub  secreto. 

V.  S.  humilis  ac  devotus  servitor  Bernardus, 
Brunsvriceasis  et  Luneburgeosis  dux. 

MCCCVIII. 

Srick,  iJenog  von  Sachsen,  richtet  ein  ähnliches 
Gesuch  an  den  Pakt,  im  J.  1399t  (Reg.  1669.) 

Beatissime  pater  ac  domine  gratiosissirae !  Cum 
increata  Dei  Providentia  8.  V.  ex  milibus  electum 
idcirco  prae  omotbas  et  ultra  omnes  praedigere 
digoata  est,  quatinus  per  eins  illuslraUonem  saocta 
universalis  ecdesia  fldei  pacis  et  traoquilliUtis  aug- 


menta  percipiat,  ac  gratiam  praesentis  vitae  et 
fuluris  perinde  consequatur;  sane,  B.  P.,  non  so- 
lum  ex  vulgari  fama,  plurimum  divulgala,  verum 
etiam  non  minus  ex  lacrimabilibus  fidedignorum 
querimonh's  ad  meam  deductum  est  nolitiam ,  ec- 
desiam vestram,  per  meos  et  aliorum  et  nobiliura 
progenitores  de  paganismo  in  ßde  calholica  era- 
dicatam,  pro  nunc  plus  solito  per  magistrum  el 
alios  pracceptores  ordinis  domus  Theotunicorutn 
in  Livonia  consliluti  prostratam  esse,  et  quasi  fun- 
ditus  et  omnino  exterminatam  a  talibus,  quae  tarn 
eam  religionis  quam  ex  iusto  debilo  «am  fovere 
et  pro  posse  suo  potius  defensare  tcncolur.  Eins 
namque  archiepiscopus  et  nonnulli  sai  canonici, 
iura  ipsius  ecclesiae  decertantes,  fugam  loogam 
ext^a  ecdesiam,  necessitale  urgente,  reccpisse  as- 
seruntur.  Ceteri  a utein  praelati  et  canonici  capti 
et  in  captivilate  miserrima  delineri  referuntur,  et, 
quod  deterius  dinoscitur,  singufa  castra,  proprie- 
-tates  et  bona,  cum  Omnibus  fructibus  et  redditibus 
ipsius  ecclesiae  violenter  ablata  referuntur.  Quam- 
obrem,  beatissime  paler,  S.  V.  aperiat  dementis- 
sime  fontem  miseralionum  suarum  in  tantis  deso- 
lationibus,  compatiendo  (am  solemni  ecclesiae  et 
eius  pastori,  quam  ceteris  praelalis  et  canonicis, 
in  dira  captivilate,  ut  praemillitur,  deficientibus, 
eisque  clemenli  bonitate  de  tali  remedio  miseri- 
corditer provideat,  quo  ipsa  ecdesia  et  eius  per- 
sonae  tandem  restauralae  libere  ac  pacifice  gau- 
dere  valeant  proprielatibus ,  libertatibus  atque 
pertinentiis  suis,  ne  earundem  aeternum  ceteris  tv- 
rannidem  exercentibus  exsccrabile  exemplum  prae- 
beat,  consimilia  deliuquendi.  Proinde  ab  omnium 
bonorum  relributore  ad  optabilem  coronam  iusti- 
tiae  in  coelestibus  receptnri,  S.  V.  gratiosissitnam 
Altissimus  pro  conservatione  suae  ecclesiae  sanetae 
longaeve  dirigere  dignetur  et  saluberrime  gtiber- 
nare.    Datum  in  Castro  Fidei,  meo  sab  secreto. 

Ericas,  Dei  gratia  dux  Saxoniae,  Änghi- 
riae  et  Westfaliae,  et  dominus  iuLoreborge, 
ac  sacri  Romani  imperii  ardumarescalcus, 
S.  V.  orator  bumilis  et  devotus. 
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MCCC1X. 

JVolariatiitittrnment  über  die  Befugnis»  der  Va- 
sallen, ihre  Lehngiiter  im  Falle  der  flolh  zu 
verpfänden,  vom  19.  Febr.  1392  (lieg.  1670). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  nativilatis  eius- 
dem  millesimo  trecenlesimo  nonagesimo  secundo, 
indiclione  deeima  quinta,  mensis  Fcbruarii  die  de- 
eima  nona,  hora  vesperarum  vcl  quasi,  ponlilicatus 
sanetissimi  in  Christo  patris  el  domini  nostri,  do- 
mini  Bonifacii,  Divina  Providentia  papae  noui,  anno 
terlio,  in  mei  notarü  publici  et  testium  infrascri- 
ptörum  praesentia,  et  coram  honeslis,  strenuis  et 
famosis  viris,  militibus,  Camulis  et  armigeris,  s. 
Rigensis  ecclesiae  vasallis  senioribus  et  potioribus, 
in  opido  Lembsel  Rig.  dioc. ,  pro  communi  die 
placitorum ,  iuxta  consueludiuem  terrae  et  dio- 
cesis  praediclae  inter  se  observanda ,  tarn  geue- 
raliter  quam  specialiter  in  mulliludine  copiosa 
coogregatis,  constitulus  religiosus  vir,  fraterFranko 
diclus  Spede,  ordinis  bospilalis  s.  Mariae  Ieros. 
de  domo  Theuton.  advocatus  in  Wenden,  prae- 
dictae  Rigensis  diocesis,  nomine  «t  ex  parte  vene- 
rabilis  viri,  domini  Wennemari  de  Bruggeuoye, 
luagislri  terrae  Livoniae,  suorumque  praeceplorum 
et  fratrum  eiusdem  ordinis,  rogavit  et  requisivil 
praediclos  mililes,  famulos,  armigeros  et  vasallos, 
quatinus  dignarentur  eum  informare,  quid  ipsi 
audivisseut,  senlhrent  et  recordarentur  a  et  de  pro- 
genitoribns  suis,  quomodo  ipsi  ab  anliquo  circa 
hoc  se  habuissent  ac  pro  iure  el  consueludine  ob* 
aervassent,  et  ipsimet  pro  nunc  se  baberenl,  teue- 
ren! et  observareut,  videlicet  quod  quando  aliquis 
vasallorum  praedictae  Rigensis  ecclesiae  ad  tarn 
evidentem  paupertateiu  devenissel  et  adbuc  de  prae- 
seoti  devapiret,  vel  alias  tot  et  lantis  debilis  op- 
pressus  fuerit,  gravabalur  el  gravalur,  quod  non 
babebat,  babuit  vel  habet,  unde  bono  modo  viiis- 
«ft,  viverel  ac  vival,  el  buiusmodi  debita  sua  cre- 
diloribma  suis  persolvisset,  solveret,  solvere  posset 
ac  solveh  »ist  bona  sua 


et  pignori  obbgasset,  impignoraret  et  obligaret, 


obliget  et  in  pignus  det,  an  Teilet ,  vult  el  velit, 
pro  certa  quanlitate  pecuniarum,  ut  se  ab  oneribus 
debitorum  suorum  alleviasset,  allcviaret  et  allevret, 
et  honorem  ac  corpus  suum  rcdimissel,  redinieret 
et  redimat,  tilrum  in  buiusmodi  necessitale  sua 
hoc  licite  faecre  potuisset,  poluil,  posset  aut  po- 
lest aliquis  de  praesenti.  Super  quo  praedicti 
vasalli  mature  deliberati  unanimilcr  et  cojicorditer 
responderunl,  el  praeserlim  famosus  vir,  dominus 
Barlbolomaeus  de  Thisenhusen,  n:Hes,  et  vasallus 
Rigensis,  Tarbatensis  et  Osiliensis  ecclesiarum , 
honio  seuei  octogenarius,  ut  apparuit,  canus  et 
prudens,  nomine  omnium  et  singulorum  vasallo- 
rum  ibidem  praeseutium  et  boc  fleri  volentium  et 
iubentium,  respondil,  pronunciavit  et  dixit :  Quod 
a  X.  XX.  XXX.  XL.  L.  el  LX  annis  citra  el  ultra 
et  a  tanlo  tempore  et  per  lanlum  leropus,  quod 
de  eius  contrario  memoria  bominum  non  existeret 
vel  existal,  fuit  et  est  in  lota  isla  proviocia  terrae 
Livoniae  et  praeeipue  in  diocesi  Rigensi  et  pro 
Iure  et  antiqua  observanlia  et  legitime  approbaia 
consueludine  per  suos  progenilores  et  antecessores 
observalum,  tentum  et  babitum,  et  hodie  sie  ab 
eis  et  omnibus  vasallis  praediclis  observaretur, 
tenerelur,  baberetur,  et  de  praesenti  observalur, 
lenetur  el  habetur,  quod  quandocunque  aliquis  ex 
eis  adeo  depauperabatur,  el  ad  lanlam  pervenil  et 
perveniat  inopiam,  vel  alias  notabilibus  gravibus 
debilis  opprimebalur  et  oppressus  est,  quod  non 
babuit  et  habet  vitae  necessaria  aul  alias,  unde 
debita  sua  bona  Providentia  solveret  et  solvat,  quod 
extunc  in  buiusmodi  cvidenlissima  necessitale  sua 
licebat,  licitum  fuit  et  est,  liceal  et  licel,  cum 
auctoritale  propria  bona  sua  feodalia  in  parte  vcl 
in  tolo  pro  certis  pecuniarum  summis,  ut  prae- 
mittitur,  impignorare  et  pignori  obligare,  cuicun- 
que  voluerit,  vult  et  velit,  sibi  simili,  vicino  vel 
alleri,  in  diocesi  Rigensi  praedicla  commoranti, 
sine  requisilione ,  voluntate  et  licentia  domini  sui 
aut  alterius  cuiuscunque.  Si  vero  alicui  extra 
bona  sua  feodalia  velit  obligare  seu  im- 
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seu  obliganda  debent  prias  domino  feodi  pro 
Uli  pecuoiaram  sumira  exhiberc,  pro  qua  al- 
ten exlra  diocesim  ea  velit  et  potest  obligare. 
Quac  si  dominus  feodi  in  pignus  recipere  re- 
cusaverit ,  extunc  diclus  obligans  licite  potest 
buiusmodi  bona  sua  impignorare  et  pignori  obli- 
gare in  dicla  diocesi  vel  exlra,  cuicunque  voluerit, 
sine  consensu  et  rcqoisitiooe  domini  sui  vel  alle- 
rius  cuiuscuuque,  et  quod  boc  sie  ultra  vellenl 
pro  iure  et  eonsueludine  sibi  et  suis  heredibus  et 
successoribus  habere  et  tenere,  ac  in  perpeiuum 
inviolabiliter  observare.  Super  quibus  omnibus  et 
singulis  pracdiclus  fratcr  Franke,  advocalus  in 
Wendeu ,  pctiil,  sibi  nomine  quo  supra  per  me 
notarium  publicum  infrascriptum  unum  vel  plura 
publicum  et  publica  fieri  instrumenta.  Acta  sunt 
baec  in  praedicto  oppido  Lewbscl ,  in  aestuario 
generalis  contubernii  et  fraternitalum  eiusdem  op- 
pidi,  anno,  iudicliouc,  mense,  die,  hora,  pootifi- 
catu,  quibus  supra,  praesenlibus  discrelis  viris, 
dominis  Nicoiao  Hauen,  rectoris  parochialis  eccle- 
siae  in  Wenden,  Rigensis,  et  Hermanno  de  Ergc- 
sten,  presbilero  Coloniensis,  nec  non  Iobatine  Sel- 
laloris  et  Iobaune  Hoile,  Halberstadensis,  et  Gerardo 
Bollen,  Razeburgensis,  et  Hermanno  Kolenborner, 
Monastcriensis  diocesum  clericis  et  laicis,  et  quam 
pluribus  aliis  fidediguis  testibus ,  ad  praemissa 
vocalis  specialiler  et  rogatis. 

Et  ego  Theodericus  de  Lelziin,  clerfcus  Ca- 
minensis  diocesis,  publicus  iroperiali  auctorilale 
noiarius,  praemissis  omnibus  etc.  praesens  in- 
terfui  etc. 

MCCCX. 

Eberhard,  Ditchof  von  Lübeck,  macht  dem  Pabste 
eine  Vorstellung  wegen  des  vom  Orden  bedräng- 
ten Ersbischofs  von  Riga,  den  4.  Man  13921 
(Reg.  1572.) 

Beatissime  paler  et  domine  gratiosissime  1  Cum 
«päd  cunclos  fidelcs  ambiguosom  non  exsistii,  quod 
hü  permaxime  Deun  oflendant,  qui  loca  baoita- 
Üonis  gloriae  soae  temerariis  ausibus  destruere 


machinantur,  non  dubito,  quin  magister  et  fralres 
ordinis  Tbeutonicorum  in  Livonia  V.  SanctiUtis  ma- 
icslatem  gnviter  oITenderunt,  qui,  iuslitiae  vias  soas 
penitus  contemnentes,  ecclesiam  vestram  Rigensnn, 
quac  inter  ceteras  universalis  ecelesiae  filias  valde 
speciosa  fuerat,  lamquam  repudiatam  et  indigtum, 
iniuriis  et  violenliis  iudebitis ,  sicut  dicilur,  mulu- 
pliciter  oppresserunt,  se  de  castris  eins  non  tao- 
tum  intromiltere  eaque  oceupare,  sed  et  b«ns 
ipsius  mobilia  et  immobilia  manu  violenla  pratsa- 
mentes  auferre,  immo,  quod  dolenter  referendum 
est,  quosdam  praelatos  et  personas  ciusdeo  ecele-. 
siae,  sicuti  pium  et  Deiflcum  virum,  praepositiB 
Rigensem,  et  omnes  canonicos,  qnos  in  forlalitäs 
capituli  poterant  quomodolibet  apprebendere,  te- 
uere ceperuut,  eosque  tanquam  sab  pharaoeica 
Servitute  in  suis  durissimis  carceribus,  ut  Mwri- 
tur,  detinent  captiratos,  contra  eum,  qui  Cbristia- 
nos  suos  längere  et  in  propfaelis  suis  noluit  auli- 
gnare.    Nonuulli  etiam  de  eisdem  canooicis,  aii 
de  parlibus  Chrislianorum,  causa  conservapdi  vitin 
et  evadendi  roanus  persequentium  eos,  ad  psgino» 
et  scismaticos,  aliosque  inßdeles,  se  fugae  praesi- 
dio  submillerc  urgebantur,  tanquam  exilio  reWgsli 
et  super  flumina  Babilonis  sedentes  canlica  moc- 
roris  et  trislitiae  vagi  et  profugi  in  terra  hata- 
tabiliter  deplaogent  aliena.   Et  quia,  beatisiime 
pater  et  domine,  imperia  et  regna  terraraa  reo» 
faraulantur  et  humiliter  obediuot,  raulto  phs  ba- 
iusmodi  religiosorum  slatus  et  conditio  bamilii  K 
obediens  se  erga  vestram  roaieslalem  exhibere  de- 
bent, lalem  contetuplum  contra  sanctilatem  vestram 
et  mandata  ipsius  minime  attemptaodo,  sed  ia»li- 
tiam,  quam  ipsa  ecclesia  Rigemis  et  pars  «es 
Semper  petiit  ac  humiliter  exspeclat  et  exeqiilor, 
reeipiendo.   De  quo  tarnen  praedic4i  raUgiosi  neu 
eonlenli,  se  ipsos  propria  aoctorilale  vindicani» 
ad  buiusmodi  violenlias,  iniurias  et  oppressiooes  i«- 
tolerabiles,  tanquam  nullum  timeotes,  eontumeliose 
proraperunt,  propter  quod,  B.  P.  et  domine 
loendissime,  B.  V. ,  quae  quoslibet  oppres»os  sub# 
umbra  proteclionis  benignae  confbrere  lewaiar, 
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bumiliter  et  devote  supplico,  qualinus  praefatam 
«cdesiam  veslram  Rigensem  eiusque  statum  mise- 
rabilem  oculo  pietatis  aspicere  dignemini,  el,  ex 
infusa  vobis  coelilas  virlute,  de  et  super  oppres- 
sionibus,  de  iustitia  et  alias  de  salutari  pace  mise- 
ricorditer  providere,  ne  per  huiusmodi  oppressores 
cultüs  Divinus,  qui  ab  eadem  vestra  ecclcsia  in 
•Iiis  partibus  sumsit  originem,  adeo  violeoler  et 
atrociter  profuget ur  in  faucibus  ipsorum  infide- 
liutn,  qui  inde  gavisi  contra  Chrislianos  el  fidem 
calholicam  fortius  animentur.  Et  nisi  veslra  be- 
lli gna  dementia  praedictae  ecclesiae  man  uro  adiu- 
tricem  velit  apponere,  ex  lunc,  sicuti  flde  digna 
relalione  mullorum  roichi  conslat,  exstiucta  pri- 
«num  saepedicta  veslra  ecclesia  Rigensis,  aliae  eius 
auflraganeae  ecclesiae  in  parlibus  et  extra  simili 
modo  prosterncnlur  et  succumbcnt,  et  absque  re- 
spiralionis  spe  perpetuae  servitulis  desperatissimam 
persentient  ultionem ;  V.  Sanctilalem  adeo  gra- 
liose  in  praemissis  cxhibentes,  quud  ipsa  ecclcsia 
vestra,  nec  non  archiepiscopus  et  capilulum  eius, 
boiusmodi  meas  el  aliorum  praelalorum  et  domi- 
xiorfim  devotissimas  prcces  sibi  gaudeant  miscri- 
corditer  a  firnisse  et  adesse.  Proindc  corona^m  et 
mercedem  aelernae  gloriae  ab  Alüssimo  in  coele- 
stibns  iugiter  recepluri,  qui  B.  V.  per  lenipora 
longiora  feliciter  conservare  dignetur.  Datum  in 
civitale  Lubicensi,  IV.  die  mensis  Martii,  meo  sub 
secreto. 

Vestrae  sanctitali«  dcvotissimus  orator  Ever- 
bardus,  episcopus  Lubicensis. 

MCCCXI. 

Johanne»,  Bischof  von  Becal,  bezeugt  die  Aussage 
mehrerer  Vasallen  über  das  Recht  der  Verpfän- 
dung der  Lehngüter,  den  16.  Märt  1392  ^Rrg. 
1674). 

lohanncs,  Dei  et  apustolicae  scdis  gratia  Rcvalien- 
ais  ecclesiae  episcopus,  universis  et  singulis,  ad 
quo«  praesentes  nostrae  lillerae  pervenerint,  salu- 
lem  et  sinceram  in  Domino  carilatem.  Ad  noti- 
tiam  omoium  et  singulorum,  tarn  praesentium, 


quam  fulurorum ,  deducimus ,   quod  coostitulis 
coram  nobis  venerabili  ac  religioso  riro,  doraiuo 
fralre  Wencmaro  de  Brugglienoye,  magistro  terrae 
Livoniae  ordinis  hosp.  s.  Mariae  Tbeulon.  Ieros. 
ex  una,  et  boneslis  viris,  dominis  Ottonc  et  Wol- 
demaro ,  dictis  de  Rosen ,  militibtis,  nec  non  Det- 
lero,  Brendekino  et  Andrea,  dictis  de  Kuskulen, 
Woldemaro  de  Rosen,  Friderico  de  Orglies  et 
Nicoiao  de  Swarlenhofe,  famulis,  armigcris  et  va- 
sallis  s.  Rigensis  ecdesiae  parte  ex  altera,  —  idem 
roagister  Wenemarus  proposuit :  Quomodo  nupcr 
de  anno  praesenti  et  de  mensis  Februarii  die  de- 
eima  nona  proxime  practeriti ,  honesti  et  famosi 
viri,  milites,  -armigeri  et  \asalli  dictae  ecclesiae 
Rigensis  seniores  et  potiorcs,  cum  aliis  de  diocesi  Ri- 
gensi  in  multitudine  copiosa  in  opido  Lemeselle  eius- 
dem  diocesis  iuxla  consuetudinem  terrae  procommu- 
ni  die  placiloruni  inier  sc  observanda  fuisseut  congre- 
gali,  et  quod  post  plurcs  tractatus,  invicem  habitos, 
suo  et  suorum  praeeeptoruni  ac  fratrum  praedicti 
ordinis  nomine  per  commcndabilem  virum,  fratrem 
Frankonem  dictum  Spede,  eiusdem  ordinis  adro- 
calum  in  Wenden,  fccissel  eos  interrogare :  Quid 
-ipsivasalii  a  progenitoribus  et  anlccessoribtu  suis 
audivissent  et  recordarentur ,  et  quid  ipsimet  pro 
iure  et  consuetudine  habuissent  et  haberent,  tene- 
rent  et  observarent,  de  eo  videlicet,  quod  aliquis 
vasallorum  praedictae  Rigensis  ecclesiae  in  eviden- 
tissima  necessilate  sua,  et  propter  notabilcm  ino- 
piam  suam,-  ad  solrendum  debita  sua,  si  quibus 
gravaretur,  posset  bona  sua  feodalia  auctoritale 
propria,  sine  reqnisilione  veri  doniini  sui  fcodii, 
pro  certis  pccuiiiarum  sunimis   iinpignorarc  et 
pignori  obligare,  cui  vellet.   Rogavitque  et  requi- 
sivil  praedictos  Ollonem  et  Wolderaarum  milites, 
ceterosque  armigeros  et  vasallos  suprascriptos,  qua- 
tenus  ipsi  in  nostra  ac  omnium,  nobis  adstantitim, 
et  praeserlim  honorabilium  virorum ,  dominorum 
Iobannis,  abbalis  monasterii  in  Padis,  ordinis  Ci- 
slerciensis,  nostrae  Revaliensis  ecclesiae,  nec  non 
Ueinrici,  decani,  canonicorum  et  capituli  dictae 
ecclesiae  nostrae,  el  in  eadem  eedesia  capitulariter 
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congregatorum,  ac  uolariorum  publicoruui  et  (estiuiu 
infrascriplorura,  pracsentia  dignarenlur  resumere, 
diccre  ei  cxponcre  verba  proniiuliatioiii*  el  respon- 
sionis  praediclorum  vasallorum  super  rcquisilione 
et  inlcrrogalioiie ,  per  dictum  advocatum  in  Wen- 
den facta  de  praemissis,  et  quomodo  praefalu  ad- 
vocato  pro  tuiic  respondissent.  Ouiquidem  Otto 
el  Woldeiiiarus ,  nnlilos,  celerique  vasalli  supra 
nominali,  habita  lualura  delibcrationc  inier  se,  di- 
xerunl  et  responderunt,  ac  dici  et  responderi 
feecrunt  per  praedictum  Woldcmaruui  de  Husen, 
faimilum,  generaletn  iudiceiu  dictae  Higeusis  dio- 
cesis, praedicto  magislro  in  litinc  raodum,  quod 
houorabilis  vir,  dominus  Barlholomaeus  de  Twen- 
husen ,  niiles ,  Rigcnsis ,  Osilicusis  et  Tarbatensis 
erclesiariitn  vasallus,  de  voluntalc,  licentia,  iussu 
et  coDscnsu  oronium  vasalloruin  praedictae  Higeusis 
ecelesiae,  tunc  in  diclo  opido  Lemeselle  praesen- 
tiuiu,  pronuntiavit,  dixit  el  respondit  praedicto 
advocato  in  Wenden,  quod  ipsi  vasalli  el  eorum 
progenilores  ab  anliquo  et  per  lanlum  lempus, 
quod  de  eius  contrario  memoria  dominum  non 
exsisteret  vel  exsistat,  babuissent  boc  idem,  de 
quo,  ut  supra,  ab  eis  quae  relatur,  pro  iure  et 
observata  consuetudine ,  et  quod  in  bac  nullam  a 
quueunque  eliam  homine  sentivissent,  sentiisseot, 
audivissent  vel  habuissent  repuisam  scu  reclaraa- 
lionem,  et  quod  huiusmodi  suam  consuetudinem 
vellent  per  se  suosque  heredes  et  successores  iu 
perpeluum  et  irrevocabiliter  observare  et  obser- 
vari ;  ila  tarnen ,  quod  huiusmodi  bona  feodalia 
nulli  alteri,  praelcrquam  sibi  aequalibus  vicinis  et 
aliis  quibuscunque,  in  praedicta  diocesi  Rigensi 
dunlaxat  commorantibus,  impignorenlur  et  pignori 
obligenlur.  Si  vero  lalis,  ut  praeiuiltitur,  depau- 
peralus  et  debilis  praegravalus  alicui  extra  diocesim 
bona  sua  feodalia  vellct  obligare  seu  impignorare, 
quod  exlunc  huiusmodi  bona  deberet  prius  do- 
uiino  feodii  pro  tali  pecuniarum  summa  exbibere, 
pro  qua  alteri  ex  diocesi  ea  vellet  et  posset  obli- 
gare. Quae  si  dominus  feodi  in  pignus  reeipere 
recusaret,  quod  ei  tunc  ipse  obligans  licitc  posset 


huiusmodi  bona  sua  in  diocesi  praedicta  rel  extra 
impignorare  et  pignori  obligare,  cui  vellet,  sine 
consensu  et  requisitiooe  domini  sui  vel  allen» 
cuiuscunque.  Lude  praefatus  magisler  Liromie 
nobis  üumililer  supplieavit,  qualinus  sibi  super 
huiusmodi  rclalione,  pronutiliatione,  diclo  el  re> 
sponso  praediclorum  Ottonis  et  Woldemari  aiili- 
tum,  ac  Woldemari  iudicis,  el  aliorum  vasaUoruni 
suprauorainatorum  noslras  (eslimouiales  litter»  pro 
suo  intercsse  concederc  dignaremur.  Mos,  io  bat 
parte  preeibus  ipsius  magislri  inclinali,  super  onoi- 
bus  cl  singulis,  sie  coraui  nobis  per  praediclos 
milites,  armigeros,  iudicem  et  vasallos  dictis  pro- 
positis  pronuntiationi  et  responso  factis,  praesenlo 
noslras  tcstimouiales  lilleras  sibi  duximus  wnce- 
dendas,  quas  per  infra>criptos  nolarios  publicos 
conscribi  et  publicari  mandavimus,  ac  sigilli  noslri 
et  praediclorum  dominorum  abbatis  et  capiluli  bo- 
stri  sigillorum  appensione  feeimus  et  rogavisos 
communiri.  Dalum  et  actum  in  eeclesia  nostn 
Rcvaliensi  praedicta,  aono  Domini  MCCC  Bonage- 
simo  secundo,  indictione  XV.,  mensis  Marl»  die 
XVI.,  hora  nonae  vel  quasi,  pontif.  s.  io  Christ* 
patris  etc.  Bonflfeii  etc.,  papae  noni  anno  tertto; 
praesenlibus  honorabilibus  viris,  dominis  Peregriao 
de  Voerden,  canonico  ecelesiae  Tarbatensis,  Hea- 
rico  Veut  et  Slekelcnborch ,  perpeluis  vicariis  ia 
dicla  eeclesia  nostra ,  nee  non  Harlwico  Paweo- 
kulle,  presbilero  nostrac  diocesis,  et  quamplnribus 
fldedignis  presbileris,  clericis  et  laicis,  leslibus, 
ad  praemissa  vocalis  specialiter  et  rogalis. 

El  quia  nos  Johannes ,  abbas  nionaslerii  in 
Padis,  ordinis  Cisterciensium,  Revaliensis  diocesis, 
praemissis  ouinibus  et  singulis,  dum  sie  cons 
reverendo  in  Christo  palre,  domino  Ibbanne,  epi- 
scopo  Rcvaliensi ,  agerentur  et  ßerent ,  noa  c«m 
venerabilibus  viris ,  dominis  Heinrico,  decano,  ca- 
nonicis  et  capitulo  Revaliensi,  ac  leslibus  et  iwla- 
riis  publicis  supra  et  infra  scriplis,  praeseoles  i«- 
terfuimus,  eaque  sie  fleri  vidimus  et  audinaus. 
ad  requisitionein  et  rogalum  praediclorum  doni- 
norum  episcopi  et  magislri  et  ia  teslimouium  om- 
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niutn  praeroissorum  sigillum  ooslrum  de  certa 
nostra  seientia  et  rolunute,  una  cum  sigillis  supra 
scriplorum  dominorum  episcopi  et  capituli,  prae- 
sentibus  est  appensum,  anno,  indiclione,  meose, 
die ,  bora ,  loco  et  poalificalu ,  quibus  supra. 

Et  quia  etiam  nos  Heinricas,  decaous,  cano- 
nici et  capilulum  ecclesiae  Revaliensis,  Omnibus  et 
singulis  praemissis  etc.  (Mit  den  resp.  Aende- 
rungen  wörtlich  übereinstimmend  mit  dem  unmit- 
telbar vorstehenden  Zeughiss.) 

Et  ego  Nicolaos  de  Panlellicze,  clericus  Roskit- 
densis  diocesis,  publicus  imp.  auct.  notarius,  etc. 

Et  ego  Heinricu«  Stelle,  clericus  Lubicensis 
diocesis,  publ.  imp.  auct.  notarius  etc. 

El  ego  Nicolaus  de  Curia,  clericus  Warmiensis 
diocesis,  publ.  imp.  auct.  notarius  etc. 


MCCCXII. 

Der  Hochmeister  de»  D.  O.  bittet  den  Enbischof 
von  Riga  um  Bestimmung  ton  Ort  und  Zeit, 
wann  er  eine  Botschaft  %u  ihm  senden  könne, 
den  3.  April  t.W2l  (Reg.  1575.) 

Allcrwirdegesler  valer,  lieber  herre  I  Uwer  erwer- 
dikeit  Ihun  wir  czu  wissen ,  das  wir  mit  unsern 
gebitegern  siot  czu  rate  wurden,  daz  wir  unsere 
erbare  botsebaft  mit  unser  gebiteger  ein  an  uch 
wellen  thuen.  Worum  bitt  wir  uwer  hochwerdikeit 
mit  vlise,  das  ir  ans  an  alles  sumen  wellet  wider- 
schriben,  uns  czu  bescheiden  eine  bequeme  stat 
und  einen  nemelichen  tag,  do  der  gebiteger  czu 
uch  kuraen  mochte  und  uf  welchen  tag.  Und  wir 
segen  czu  mole  gerne,  daz  der  gebiteger  von  Lif- 
lande  dobi  were,  wenne  die  botsebaft  an  uch 
von  unser  wegen  wordc  gewurben.  Sunderlich 
sehe  wir  gerne,  daz  der  gebiteger,  den  wir  czu 
uch  Menden  in  botsebaft,  am  sunlage,  als  die  hei- 
lige kirche  singet  Canlate,  an  eine  bequeme  stat, 
die  ir  im  bescheidet,  czu  uch  quemc.  Was  uwer 
wille  hybi  wirt  czu  rate  czu  thunde  oder  czu 
lasen,  daz  bitte  wir  uns  wider  zu  schriben  an 
alles  sumen,  daz  wir  ans  darnach  mögen  rich- 

l.itl.  l'.B.  III. 


ten.  Gegeben  czu  Marienburg,  am  fritage  vor 
Palmen. 


MCCCXIII. 

Johannes  (von  Sintert),  Enbischof  von  Riga,  bit- 
tet den  Pabst  um  Hülfe  wider  den  D,  O.  in 
Lirtand,  den  20.  April  13921  (Reg.  1577.) 

pater  efdomine  gratiosissime  I  Rela- 
tioni  V.  S.  fiendac  de  circumstanliis  ecclesiae  ve- 
strae  Rigensis,  miserabiliter  oppressae,  audienliam 
dare  dignemioi  graliosam,  quia  magister  et  fratres 
ordinis  Theutun.  in  Livonia,  quos  ea*dem  ecclesia 
vestra  propter  adiiaesionem  contra  paganos  et  scis- 
maticos  ex  visceribus  caritalis  et  sub  fldelitalis 
omagio  quondam  sibi  allraxil  et  associavit,  ac  de 
possessionibus  suis,  lanquam  de  maternis  uberi- 
bus,  hactenus  enutrivit,  nunc,  propter  persecutio- 
nem  ipsius  iuslitiae  in  ipsam  bostiliter  irruerunt, 
castra  eius,  tarn  mea,  quam  capituli  mei,  nec  non 
opida,  villas,  terras,  possessiones,  nomine«  et  sub- 
ditos,  ac  omnia  et  singula  bona  mobilia  et  immo- 
bilia,  lanquam  depopulatores ,  vi  et  potenlia  inva- 
deodo,  spoliando  et  occupando,  ac  de  eis  ad 
bcneplacilum  suum  disponendo,  me  et  meis  iode 
violeoter  exclusis,  et,  quod  magis  est  dolcndum, 
in  iustum  et  pium  virum,  praeposilum  Rigensera, 
vicarium  meum,  et  in  omnes  canonicos  meos,  quos 
in  fortaliliis  ipsius  capituli  et  extra  poterant  ap- 
prehendere,  atisu  sacrilego  manus  stias  iniecerunt 
temerc  violenlas,  eos  capiendo,  et,  alligatis  maxi- 
mis  ferreis  compedibus,  carceribus  suis  manci- 
pando,  alios  vero  de  cisdem  canonici«,  huiusmodi 
caplionis  et  mortis  metu  pcrlerritos,  sie  iosecuti 
fuerant  omnes,  eos  foventes  et  tenentes  tarn  gra- 
viter  comminaudo,  quod  de  parübus  et  defensione 
Christianorum  fugam  ad  paganos  et  scismaticos 
urgebantur  reeipere  (alias  crudeles  manus  eorun- 
dem  aemulorum  suorum  nunquam  evasissent),  ubi 
nescitur,  quo  vagi  et  profugi  dies  moeroris  et  tri- 
sliliae  in  luctus  et  Actus  amaritudioe  adhuc  deplo- 
rare  credunlur;  ipsa  ecclesia  propter  absentiam 
meam  et  capituli  mei  dispersiooem  aliquo  regimine 
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in  spiritualibas  et  temporalibus  quomodolibet  noo 
habente.  Et  licet,  beatissime  pater,  in  tarn  arduis 
necessitatibus  ad  V.  S.  clcmentiam  quantocius  ac- 
celerasse  debtiissem  et  deberem,  tarnen  quia  senio 
et  mullorum  laborum  incommodis  sura  confraclus, 
eandem  ccclcsiatu  et  me  et  capitulum  meum  V.  S. 
humiiiter  et  devotissime  recommendo,  et  V.  S. 
stippliciter  totis  gemilibus  exorando,  quatinus 
oculos  vestrae  benignae  clementiac  ad  nos,  sie 
lamenlabiliter  oppressos,  aperire  et  refleclere  digne- 
mini,  ac  nobis  de  condigno  reiuedio  dudtim  ex- 
spectatae  iustitiae  et  satisfactionis  debitae  miscri- 
corditer  providere,  favore  omnium  alianim  eccle- 
siarum  ac  praelatorum  et  ecclesiasticarum  perso- 
narum,  qui  et  quae  alias  in  suis  iuribus,  liberta- 
tibus  et  privilegiis  oppressiones  similes  sustinebant. 
Proinde  ab  eo,  qui  nos  omues  liberavit,  corunam 
aeternae  gJoriae  reeipientes,  qui  S.  V.,  cui  me 
oralione  devotissimum  ac  ecclesiam  vestram  pau- 
perculam  et  capitulum  tiumillime  recommendo,  ad 
consolationcm  omnium  lugentium  et  oppressorum 
feliciter  et  longaeve  conservare  dignetur.  Datum 
in  civitate  Lubicensi,  XX.  die  mensis  Aprilis,  meo 
sub  sigillo. 

V.  S.  humilis  et  devotissimus  orator 
lohannes,  archiepiscopus  Rigensis. 


MCCCXIV. 

Wiaditlaw,  König  von  Polen,  vertpricht  dem  Erz- 
bischof  von  Riga  den  Ihätigtten  Reittand  zur 
Ruche  an  dem  Orden,  den  28.  April  13921 
(Reg.  1678.) 

Aroice  nosler  siocerissime  I  I.itteras  vestras,  pri- 
dem  nobis  vestri  ex  parte  revercnler  oblatas,  grato 
suseepimus  aoimo,  quibus,  nec  non  legationibus 
per  Nicola  um  Drambrow,  civem  nostrae  civitatis 
Cracov iensis ,  fldelem,  dilectum  nobis,  ad  plenum 
expositis  vice  vestra  sane  intellectas  clare  conce- 
pimus  contineri,  quot  et  quantis  molestiis,  grava- 
minibus  et  pressuris  magister  cum  fratribus  ordi-, 
nis  Theotonicorum  de  Livooia  contra  Deum  et  iu- 


stitiaro,  personam  vestram,  ona  cum  praelaüs  et 
canonici*  ecclesiae  veslrae  Rigensis  afSciaot  ei  ptr- 
turbent,  in  tanlum  quidem,  quod  vobis,  cum  prae- 
fatis  ecclesiae  vestrae  praelalis  et  canonici*,  in 
exilium  profugalis,  in  bona,  possessiones,  eaitra, 
muniliones ,  forlalitia ,  civilaies  et  dominia  vestra 
et  eorundem  manus  violentas,  rapaces  et  sacrile- 
gas  enorraiter  iniccerunt ;  super  quibus  vobis  piis 
conpalimur  aftectibus  vehementer.  Celcrnm  a 
relatu  praefali  Nicolai  Drambrow  didieimus,  qood 
in  Romana  curia  penderet  pro  praesenli,,  quodqut 
vestra  dilectio  apud  sanclissimum  dominaoi  do- 
strum,  dominum  Bonifacium,  papam,  operosiui 
laboraret,  ut  idem  nos  cum  fratribus  nostris,  du- 
eibus  Lilwaniae  et  Russiae,  nec  non  incolis  regni 
nostri  Poloniae,  vestrum  in  execulorem,  ad  rtha- 
bendam  possessiooem  ecclesiae  vestra e  Rigensis, 
specialiter  deputaret ,  ut  vobis  passagia  £ontra  ve- 
stros  et  ecclesiae  vestrae  aemulos  concederet,  qa« 
quidem  mente  gerimus  laelabunda  et  utinam  ot 
precamur  haec  effectum  celerius  fortientur,  oam 
ad  ea  cordis  nostri  desiderium  promtis  anhellt 
aflectibus,  ut  in  eis  nedüm  nostrarum,  verum 
etiam  vestrarum ,  saepediclae  ecclesiae  vestrae, 
vestri  et  amicorum  vestrorum  suffulti  eoasiliis  et 
auxiliis,  vindictam  sumere  valeamus.  Practerea 
postulat  vestra  sinceritas,  ut  processus  et  seoten- 
tias  apostolicas  contra  praefatos  adversarios  vestros 
in  regno  noslro  Poloniae  publicare,  proroulgare, 
manifestare,  dcclararc  sine,  impedimeolo  possitis 
pro  hac  vice.  Quandocunque  igitur  vestrae  dile- 
ctioni  placuerit,  buiusmodi  senlentias  expandere, 
vobis  et  vestris  largam  damus  licentiam  umoimode 
et  favorem.  Porro  quod  vestros  nuntios  ad  fratres 
nostros,  duecs  Litwaniae  et  Russiae,  decrevistis  ia 
certis  negotiis  dirigere,  prout  nostri  dator  intelligi 
claritati,  informetur  igitur  vestra  sincera  dilectio, 
quod  dum  -eosdem  vestros  nuntios  dirigendos  dt- 
xeritis,  ipsis  plenam  et  liberam  securitatem  traw- 
eundi  dabimus,  immo  damus,  et,  si  fuerit  oppor- 
tunum,  cerlos  et  idoneos  milites  et  homines  noslrw 
deputabimus,  et  conduetum  litteralem  capienubis. 
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Etiaio  vobis  quando  negolia  nostra  cum  cruciferis 
de  Prussia  se  habeant  scire  plenariam  veritatem 
aliud  asserere  noa  possumus,  nisi  sicut  vestrae 
dileclioni  credimus  fore  notum,  ut  iidem  ut  Dei 
limorem,  nee  bumanum  honorem,  nec  verecun- 
diam,  nec  virtulem  advertentes,  ipsos  inexhausta 
iropellanle  avarilia  el  invidia  crucianle,  quid  ex- 
pediat  nesciunt,  et  tanquam  lupi  rapaces  sub  ovina 
pcllc,  sacrae  rcligionis  normam  simulaotes  exte- 
rius,  intus  sunt  Diviui  nominis  et  orlbodoxac  ßdei 
sceleres  ininiici,  dudum  lamen  ipsorum  rabidam 
contumaciam  diris  tcnlalionibus  Deo  propilio  pote- 
ramus  rcpriiuere,  sed  quia  mandalis  apostolicis 
usque  iu  praesens  tanquaiu  filius  obedieulae  ob- 
teniperanles  manunuvindiclae  suspeadiiuus.  Post- 
quara  vero  reverendus  in  Cbrislo  paler  et  dominus 
episcopus  Massaniensis ,  qui  nunc  ex  mandato 
pracfali  douiini  noslri  papae  proficiscilur,  ad  in- 
vestigandam  inter  nos  ab  una  el  ipsos  cruciferos, 
parte  ab  altera,  veritalis  pleniludinem  venerit,  ex 
tuoc,  prosperante  Altissimo,  in  cisdem  proposui- 
mus  sumere  ullionem,  nec  amplius  suslinere  vo- 
luraus  tot  iniurias,  quibus  ab  eis  incolae  terra- 
rum  nostrarum  Litwaniae  et  Russiae  praesertim 
neopbiti  inhumaniter  iiupulsantur.  Demum  si  per- 
souam  vestram  nos  visitare  conüngeret,  singularis 
laetitiae  applausibus  refoveretur  animus  woster,  et 
lanto  dilectionem  vestram  uberioribus'honoribus 
relienius  suscipere  et  prosequi,  quanlo  id  ipsum 
vcstrae  complacentiae ,  quibus  nostram  celsitudi- 
ncra,  ncdum  ad  praesens,  verum  etiam  dum  adbuc 
in  errore  Litvvanico  fuimus,  veslra  prosequi  con- 
sueverat  praestantius  meruerunt,  sit  vobis  scri- 
bentis  puritas  recommissa.  Datum  in  Sanock,  sab- 
balo  post  diera  Marci  evaogelistae. 
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MCCCXV. 

Wenceslaus,  Römischer  König,  befiehlt  den  Glie- 
dern de»  Rigischen  Capitels,  nach  dem  Beispiel 
ihres  Kribischofs,  in  der  Streitsache  mit  dem 
D.  O.  auf  ihn,  den  König,  zu  compromittiren 
den  2.  Mai  1392  (Reg.  1679). 

Venceslaus,  D.  g.  Romanorum  rex  Semper  augu- 
stus  et  Bobemiae  rex ,  venerabilibus  praeposito  et 
canonicis  Rigensis  ecelesiae,  devolis  suis  dilectis, 
graliam  regiam  et  omne  bonum.  Devoti  dilecti! 
Quia  ven.  lobannes,  Rigensis  archiepiscopus,  nec 
non  imperii  sacri  prineeps,  devolus  dilectus,  de 
et  super  universis  et  singulis  displicentiis,  conlro- 
versiis,  lilibus,  seu  causis,  qpac  inter  ipsum,  vos, 
capitulum  et  ecclcsiam  Rigcnsem  ab  una,  el  vene- 
rabilem  inagistrum  et  fratres  ord.  s.  Mariae  do- 
mus  Tlieutou.  per  Livoniatn ,  parte  ab  altera ,  us- 
que in  praesentem  diem  sunt  exortae,  in  nos, 
tanquam  Romano'rum  regem,  de  alto  e(%asso  com- 
promisit,  spondens  nibilominus  difflnitioni  nostrae 
stare  et  realiter  obedire,  proul  datae  per  ipsum 
archiepiscopum  desuper  litlerae  manifeste  decla- 
rant;  ideirco  devolioni  veslrae  seriöse  praeeipi- 
mus  et  expresse  mandamus ,  quatenus  et  vos  de 
parle  vestra  super  compromisso  buiusmodi  litteras 
patentes  capituli  vestri  dare,  vosque  in  eisdem 
obligare  debeatis,  ul  videlicel  quidquid  per  nos 
ab  utraque  parte  difilnitum  seu  tractatum  fuerit, 
quod  boc  ipsum  ratum  teuere  debeatis  et  firmum, 
et  buiusmodi  obligationis  lilteram,  sigillo  vestri 
capituli  sigillatam,  ei,  qui  vobis  praesentem  lilte- 
ram nostram  exbibuerit,  dare  et  assignare  debea- 
tis, ad  nos  per  ipsum  ulterius  deferendam,  nomi- 
natim  et  expresse  volumus,  ut  mox,  poslquam  a 
caplivitate  vos  absolvi  et  liberari  conligcrit,  ad 
nostram  praesentiam  procedere  sine  dilalione  qua- 
libet  debeatis,  et  interim  in  praeiudicium  magistri 
et  fratrum  ordinis  praefali  in  Romana  curia,  seu 
extra  in  foro  ecclesiastico  seu  alio  quovismodo 
quiaquam  attemptarc,  seu  contra  ipsos  verbo  vel 
facto,  publice  vel  occulle,  attemplare  quidpiam 
praesumatis,  lamdiu,  donec  vobis  utrinque  ad  nos 

42* 


1392. 


Digitized  by  Google 


663 

venientibas,  per  nos  pronunliatum  inier  vos  fucrit 
et  diffinitum.  Datum  Pragae,  die  secunda  Maii, 
regnorum  nostrorum  anno  Bobemiae  XXX,  Roma- 
oorum  vero  decimo  septimo. 


MCCCXVI. 

Otto,  Bischof  von  Curland,  einigt  sich  mit  dem 
Hochmeister  D,  O.  über  einen  Tag,  an  welchem 
gewisse  Ländereien  »wischen  ihnen  getheilt  wer- 
den soUen,  den  12.  Juni  1392  (Reg.  1681). 

In  nomine  Domini,  amen.  Sub  anno  nalivilatis 
eiosdem  millesimo  treceniesimo  nonagesimo  secun- 
do,  indictione  quinta*decima,  duodecima  die  meusis 
lanii,  bora  quasi  vesperoram,  in  caslro  Memela, 
Curoniensis  diocesis,  pontiOcatus  etc.  Donifacii  etc. 
noni  anno  tertio,  in  mei,  notarii  publici  infra- 
scripli,  et  testiura,  nec  non  publ^orum  notariorum 
subscripiotum  pracsentia ,  consliluti  personaliter 
Yenerabilis  in  Christo  pater,  dominus  Otto,  Curo- 
niensis ecclesiae  episcopus,  ex  una,  ac  magnifleus 
et  religiosus  prineeps,  dominus  Cunradus  de  Wal- 
leo rode,  generalis  magisler  ordinis  Theuton.  parte 
ex  alia,  certuiu  ei  deputatum  termioum,  de  et 
saper  quibnsdam  defectibus  inter  ipsas  partes, 
ratione  quarundam  lerrarum,  quae  nondom  in- 
ter praefatas  Curoniensem  ecclesiam  et  ordi- 
nem  dirisae  sunt,  vertentibus,  ad  nunc  instans 
feslum  s.  lacobi,  inter  se  arbitrati  sunt  et  aeeepta- 
runt,  videlicet  tali  modo,  quod  praefalus  dominus 
episcopus  qualuor  sollemnes  viros,  de  qqibus  con- 
(Idenliam  geret,  pro  sua  et  ecclesiae  suae  parle, 
et  dominus  magister  generalis  et(iaro)  qualuor,  in 
quibus  Confidol,  pro  sua  et  ordinis  sui  parle,  eli- 
gere  relint  et  debeant  ac  deputare,  deputatosque 
cum  pleno  mandalo  et  auetoritate  ad  Memelam, 
super  praefatam  diem  s.  lacobi  destioare,  qui 
Otlo  (?)  sie  a  parlibus  missi  in  praefata  die  s. 
lacobi  in  ipsa  Memela  conrenire  et  constttui,  inde 
rero  ad  eas  lerras,  quae,  ut  praerailtitur ,  inter 
praefatos  ecclesiam  et  ordinem  nondum  dirisae 
sunt,  cum  pleno  ulriusque  partis  mandato  acce- 
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dere,  ipsasque  secundum  Deum  et  institian  in  tm 
aequales  partes  diridere  debebunt  et  partiri,  qoi 
ctiam  ad  complendam  fauiusmodi  divisionen  ttn-  ' 
pus  et  spatium ,  videlicet  a  festo  s.  lacobi  usqiie 
ad  festnm  assumtionis  b.  rlrginis  nunc  futurum 
habebunt ,  a  qua  etiam  divisione  cessare  aal  ti 
partes  redire  oranino  non  debebunt,  nisi  iptis 
lerris  ex  toto  divisis  et  parlilis.  Postquam  Ter« 
ipsae  terrae  per  eos  sie,  ut  praeferlur,  divisac 
fuerint,  extunc  praefalus  dominus  episcopus  ali- 
quos  suo  et  ecclesiae  suae  nomine,  et  dominus 
magister  generalis  eliam  aliquos  suo  et  ordiob 
sui  nomine ,  ipso  saneto  die  nativitatis  b.  rirgitu 
nunc  venturo ,  in  praedicta  Memela  habere  debe- 
bunt, qui  super  terris  sie  divisis  soriem  oiiient, 
et  quidquid  tunc  praefato  domino  episcopo  pro 
sua  tertia  sors  dederit,  in  eo  velinl  et  debfani 
cootenlare.  Praefati  autem  lennini  aeeeptalio  fuii 
per  ambas  partes  in  praesentia  et  per  gratoilnn 
assensum  venerabiliom  virorum  et  domioorun,  vi- 
delicet Wenmari  de  Bruggenoie ,  magistri  per  Li- 
voniam,  Wilhelmi  de  Uelfinstein,  magoi  coinnifn- 
datoris,  Engilhardi  Rabe,,  supremi  marscbalri, 
Conradi  de  lungingen ,  thesaurarii ,  Conradi  de 
Filinghofe,  commendatoris  in  Asschegrad,  et  atio- 
rum  plurium  dominorum  ac  praeeeptonim  prae- 
fati ordinis  Theuton. ,  lam  de  Prusciae  quam  de 
Livoniae  partibus,  pro  parle  dielt  domini  mafi^n 
generalis,  neo  non  dominorum  Nicolai,  prieposili, 
et  lacobi,  canonici  praediclac  Curoniensis  ecclesiae, 
pro  parle  dicti  domini  episcopi  sine  omni  dolo  ei 
fraude  arbitrala ,  ralifleala ,  assumta  et  conseou. 
Quaesitum  insuper  fuil  per  praefalum  dofflimo 
magislrum  generaleni,  cui  poenae  pars,  quaeprae- 
missa  non  servaret,  suhiacere  deberet  et  succiud- 
bere,  ad  quod  ipse  dominus  episcopus  subiumii, 
quod  pars,  praemissa  non  servans  nec  impl«*ri> . 
terrae  suae  deberet  perderc  porlionem.  Super 
quibus  omnibus  et  singulis  praefalus  donuDu> 
magister  generalis  me ,  notaritim  publicum  iofr*- 
scriptum ,  una  cum  subscriptis  publicis  oourii*, 
al  sibi  desuper  publicum  confleeremus  inslromenl« 
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requisivil.  Acta  sunt  haec  anno,  indictione ,  die, 
mense,  hora,  loco,  ponliflcatu,  quibus  supra,  prae- 
seotibus  discretis  et  providis  viris,  roagistro  ISico- 
lao  Fabri,  Theoderico  de  Logindorff,  Nicoiao  de 
Panteliiz,  Theoderico  Holland,  Clawkone  de  Gru- 
nenberg,  Ambrosio  Pruik,  laicis  et  clericis,  Wla- 
dislaviensis  ,  Pomezanielfeii ,  Roskildensis  et;  War- 
niicnsis  diocesis,  testibus,  ad  praeuiissa  requisilis 
et  rogatis. 

Et  ego  Andreas  Lobner,  quondam  lohannis, 
clericus  Culmensis  diocesis,  publ.  imp.  aucl. 
notarius  etc. 

Et  ego  Iohannes  de  Elbingo,  olim  Heinrici 
Nigri,  clericusWarmieusis  diocesis,  publ.  s.  imp. 
auct.  notarius  etc. 


MCCCXVI1. 


Conrad  von  Wallenrode,  Hochmeister, 

Biachof  von  Curland  Vorschläge  wegen  ihres 
beiderseitigen  Anlheiles  an  der  Stadt  Memel, 
den  12.  Juni  1392  (Reg.  1682). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  nalivitalis  eius- 
dem  millesiroo  CCC  nonagesimo  secundo,  indicüone 
quinta  dccima,  mensis  lunii  duodecima,  hora  no- 
nae  vel  quasi,  ponlißcalus  etc.  Bonifacii  etc.  papae 
noni  anno  lerlio,  in  Castro  Memela,  diocesis  Cu- 
ronien&is,  in  mei,  notarii  publici,  ac  testium  sub- 
scriptorum  praesentia  constiluti  reverendus  in  Chri- 
sto pater  et  dominus,  dorn.  Otto,  Curoniensis 
episcopus,  dominus  JSicolaus,  pracposilus,  et  dorn, 
lacobus,  canonicus  eiusdem  ecclesiae  ex  una ,  nec 
non  magniOcus  et  religiosus  princeps,  dorn.  Con- 
radus  de  Wallenrode,  ordiois  fratrum  hosp.  s. 
Mariae  Tbeulon.  lerus.  magister  generalis,  et  ve- 
nerabiles  et  religiosi  viri  et  doroini,  Wcnemarus 
de  Brugghenoie,  praeceptor  per  Livoniara,  Wil- 
helmus  de  Helflnstein,  magnus  commendator,  En- 
gilhardus  Rabe,  supremus  marscbalcus,  Conradus 
de  Iungingen,  Ihesaurarius ,  Conradus  de  Witin- 
hove,  commendator  in  As«cbegrad,  Conradus  de 
Liebtinstein,  advocatus  Sambiensis,   loliann  de 


Pflrten,  commendator  in  Memela,  cum  nonnullis 
praeeeptoribus  et  domiois  eiusdem  ordinis  ibidem 
tunc  praesenlibus  parte  ex  altera.  Qui  dominus 
magister  generalis  proposuit  et  dixW  baec  verba, 
vel  sallem  biis  siniilia :  „lleterende  paler  et  do- 
mine! Scilis  iiamque,  quod  iuxta  lenorem  liltera- 
rum  vcslrarum  et  noslrarum  sie  fore  dispositum, 
quod  civitatis  Mcraeiac  lerlia  pars  vobis  et  eccle- 
siae vestrac  Curoniensi,  reliquae  vero  duae  partes 
nobis  et  ordini  nostro  pertineant.  Quam  quidem 
civitalem  a  loogis  iam  retroactis  temporibus  ordo 
uosler  gravibus  sumtibus  et  expensis  tenuit  et  con- 
senavit  et  hodie  adbuc  tenet  et  conserval.  Sed 
quia  permissioue  Diwna  terra  nostra  Sambia,  unde 
praedicta  civitas  consuevil  sustentari,  propter  mor- 
talitates  et  alios  sinislros  eventus,  adeo  depressa 
est  et  depauperala,  quod  ad  praedictae  civitatis 
sustentatiouem  amplius  non  sufflciat,  quare  reve- 
rende patre,  ex  quo,  ut  praemitlitur,  vos  et  eccle- 
siam  v&tram  tertia  pars  eiusdem  civitatis,  nos  vero 
et  ordinem  noslrum  duae  partes  civitatis  dictae 
concernunt,  paternitati  vestrae  proponimus  et  cx- 
hibemus,  quatenus,  si  vobis  et  ecclesiae  vestrae  fuerit 
expediens,  duas  partes  nostras  ad  vos  ematis,  ad 
proborum  virorum  taxationem  et  discretionem,  ad 
ulranique  partem  indifl'crenlium  et  non  suspecto- 
ruui ;  quod  si  non  placcal,  vendalis  nobis  veslrani 
terliam  partem ,  ad  vos  et  ecelesiam  vestrain  spe- 
etaotem,  modo  suprascripto.'/  -  Ad  baec  praefatus 
dominus  episcopus  dixit  respondendo,  quod  non, 
quia  facultates  pro  praemissis  sibi  non  subpete- 
rent.  Deinde  menioratus  dominus  magister  diclo 
domino  episcopo  proposuit  et  exhibuit,  dicens : 
„Revcrcnde  pater !  Ex  quo  duas  partes  nostras 
dictae  civitatis  emere  noluerilis,  nec  partem  vc- 
slram  nobis  veudere  curelis,  de  celero  non  aude- 
mus,  nec  volumus,  bomiues  noslros,  diclam  civi- 
talem inbabilantcs ,  sub  periculo  rerum  el  perso- 
narum  exponcre,  sed  polius  eosdem  a  periculis, 
quantum  possumus,  praeservare ;  quapropter,  ex 
consilio  compraeeeptorum  noslrorüm ,  visum  est 
nobis  necessarium  füre  et  oportunum,  quod  eadem 
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civitas  muro  circunidetur.  Ergo,  reverende  pater, 
vos  cum  instantia  requirimus  et  a  vobis  affecta- 
mus,  quatenus  pro  eodem  muro  conslruendo  tcr- 
tium  lapideni  apponalis,  nec  non  tertiaui  parlem 
peeuoiae  vel  tertiam  parlem  sutuluuin  et  expensa- 
rum  pro  terlia  vestra  parte  exponcre  velilis."  Ad 
quod  praefalus  dominus  episcopus  respoudit,  quod 
facultas  sua  pro  buiusmodi  muri  conslruclione  non 
sufßceret,  proplcr  varios  suos  cJefectus,  et  prae- 
sertim  propter  litem,  quae  in  Romana  curia  inter 
ipsum  vertitur  et  canonicos  Rigenses.  Extunc 
sacpediclus  dorn,  magistcr  generalis  dixil :  „Re- 
verende pater!  Eo  quo  in  nullum  piacmissorum 
articuloruni  consentire  vclitis,  sciatis,  nos  prae- 
dictac  civitatis  murum  propriis  sutntibtis  et  eV 
peusis ,  ad  evadeudum  liominum  nostrorum  peri- 
cula,  velle  murare  ac  construere;  ac  omnes  et 
singulas  expensas  et  iinpensas,  a  denario  ad  de- 
narium,  de  anno  ad  annum  computarc,  nec  nou  de 
huiusmodi  expensis  et  impensis  iustam  rationem 
facere ;  ita  quod  coram  D'eo  et  providis  probis 
bominibus  iusta  et  ralionabilis  videalur."  Super 
quibus  omnibus  et  singulis  praefatus  douinus  ma- 
gister  generalis  me,  notarium  infrascriplum ,  ut 
sibi  de  praemissis  publicum  coulicerem  instrumen- 
tum  requisivit.  Acta  sunt  haec  anno,  indiclione, 
pontificatu  etc.  ut  supra,  pracsentibus  discrelis  et 
probis  viris  .Nicoiao  de  Üirssow,  cive  ibidem  Vla- 
dislavieusis,  Iolianne  Proyke,  Warmiensis,  Theo- 
derico  de  Holland,  Pomezaniensis,  Theoderico  de 
LogendorlT,  Pomezaniensis  diocesum  clericis  et 
armigeris,  nec  non  subscriptis  notariis  publicis, 
ad  suprascripla  eliam  requisitis  lestibus  ad  prae- 


El  ego  Iobannes  de  Elbingo,  olim  llcinrici 
Nigri  etc.,  notarius  etc. 

Et  ego  Andreas  Lobner,  quondam  lobannis 
etc.,  notarius  etc. 


MCCCXV1II. 

Franciscu»,  Cardinal,  ladet  den  Rigiichtn  Vasal- 
len Hennann  von  I skull  und  den  Meister  dt» 
D.  O.  vor  die  Römische  Curie,  den  27.  Juni 
1392  (Reg.  1684). 

Franciscus,  miseratione  Divina  tituli  s.  Zuzannae 
sanclacque  Romanae  eceleftae  presbiler  cardinalis, 
causae  et  partibus  infrascriplis  iudex  et  comnb- 
sarius,  a  dorn,  nostro  papa  specialiter  depuUtus, 
universis  et  singulis  Christi  fidelibus,  praesenles 
litteras  scu  praesens  publicum  edictum  inspectorö, 
et  praeserliiu  Almanae  nationis,  salulem  inDonioo 
et  pracsentibus  lidem  iodubiam  adbibere.  Nove- 
ritis,  quod  nuper  pro  parte  rev.  patris,  archiepi- 
scopi  Rigensis,  ac  praepositi,  decani  et  capitnli 
ecclesiac  RJgensis,  et  ipsius  ecclesiae,  sancliisim» 
in  Christo  patri  et  domiuo  nostro ,  domiao  Booi- 
facio,  Divina  Providentia  papae  nono,  exposilon» 
fuil,  prout  in  quadam  supplicatione  sive  expoii- 
tionis  cedula  pleuius  continetur,  cuios  lenor  «- 
quitur  et  est  lalis. 

Bcatissime  pater  I  Exponitur  sanetitati  Mstrae 
pro  parte  devotorum  oratorum  vestrorum,  doni- 
norum  rererendissimi  patris  archiepiscopi,  prae- 
positi, decani  et  capituli  ecclesiae  Rigensis,  ac 
ipsius  ecclesiae,  quod  licet  Hermannus  de  Ixkulf, 
miles,  olim  rasallus  archiepiscopi  et  ecclesiae  prae- 
dictorum,  ab  ipso  archiepiscopo  el  ecclesia  teotrtl 
in  feudum  Castrum  Ixkul,  Rigensis  diocesis,  cum 
suis  lerritoriis,  villis,  possessionibus ,  iuriiws  et 
pertinentiis,  et  nou  igriorarel,  magistrum,  prat- 
eeptorem  ,  commeudatorem ,  couventum  et  fra- 
tres  ordiuis  b.  Mariae  Theuton.  in  Lironia  tut 
magaos  et  duros  adversarios  ac  iniroicos  dictorua 
dominorum  archiepiscopi,  praepositi,  decani  H 
capituli  ac  ecclesiae,  nihilominus  cum  vasallss 
debilum  non  servans,  sed  polius  infideliler  ageos, 
praeter  el  contra  volunlatem,  scilum  seu  licentiam 
iam  dicti  rev.  patris,  domini  archiepiscopi,  qua» 
dominorum  praepositi,  decaui  el  capituli  ipsia* 
Rigensis  ecolesiac,  quosdam  confletos  sibi  assu- 
mens  colores,  ipsum  Castrum  cum  suis  terrilonis, 
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villis,  possessionis,  iuribus  et  perlinentiis ,  ad 
manus  diclorum  magistri,  praeeeptoris,  commen- 
datoris,  conventus  et  fratrum,  «tiatn  scientium,  ut 
creditur,  dominum  Hermannum,  diclorum  rev.  pa- 
(ris,  domini  ardiiepiscopi  et  ecclesiae  Rigensis 
nunc  vasallum,  tenere  dictum  Castrum  iu  feuduiu 
ab  ipsis  arcliicpiscopo  et  ecclesia,  tradidit,  ipsique 
iiiagisler,  praeeeptores,  commendatores,  fratres  et 
conventus  illud  occnpaveruul,  et  pro  se  alius  seu 
alii  corum  nomine  occupalum  delinuerunt  et  de- 
tinent,  in  grave  damnum  diclorum  dominorura, 
rev.  patris  archiepiscopi ,  pracposili,  deca.ni,  capi- 
tuli  et  ecclesiae  Rigensis,  cum  etiara  aretelur  prae- 
niissis  utile  dominium.  Supplicatur  itaque  vestrae 
sanclitati  pro  parte  diclorum  rev.  patris  ardii- 
episcopi, p.,  d.,  c.  et  ecclesiae  Rigensis,  tarn  con- 
iunetim,  quam  divisiro,  quatenus  omnes  et  singulas 
cansas ,  quas  (am  coniunetim  quam  divisim  mo- 
vent  seu  movere  intendunt,  lam  diclo  Hermanno, 
quod  dedarent,  ipsum  a  feudo  cecidissc  et  ipso 
privatum  fuisse,  quam  diclis  magislro,  p.»  c,  c. 
et  f. ,  tarn  coniunetim  quam  divisim ,  de  et  super 
praedictis  oronibus  et  singulis  et  ca  coocernentibus 
et  eotpm  occasione,  committere  dignetur  de  re- 
verendissimis  patribus,  domiuo  s.  Romanae  eccle- 
siae cardinali,  tarn  coniunetim  quam  divisim,  au- 
diendas,  decidendas  et  flne  debito  terminandas, 
com  omnibus  incidentiis,  emergentiis,  dependentiis 
et  connexis,  cum  potestate  citandi  dictos  magislrum, 
p.,  c,  c,  f.  et  Hermannum  militem,  tarn  coniun- 
etim quam  divisim,  in  curia  et  extra,  et  ad  prae- 
sens in  curia  Roraana  .et  vicinis  parlibus  afllgendi, 
cum  ad  eos  non  pateat  tutus  accessus,  et  cum 
potestate,  procedendi  summarie,  siipplicitcr  et  de 
piano,  sine  strepitu  et  figura  iudicii,  et,  si  placel, 
committatur  reverendissimo  palri,  domino  cardinali 
Reatino,  coram  quo  dicuntnr  esse  nonnullae  aliae 
commissiones,  taogentes  praemissa,  non  obstante, 
-  quod  causa  vel  causae  non  sint  ad  curia m  Roma- 
nam  devolutae,  nec  in  ea  de  sua  natura  tractandae. 

Praefatus  dominus  noster  papa ,  huiusmodi 
supplicationis  et  eipositioois  cedula  et  contentis  in  ea 
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plcnius  intellectis,  nobis  Francisco,  cardinali,  iudici 
et  commissario  praefalo,  vivae  vocis  oraculo  super 
noc  nobis  faclo,  commisit,  ut  causam  et  causas, 
in  eadem  supplicationis  sive  exposilionis  cedula 
contentas,  et  quae  vcrlilur  seu  verti  et  esse  spera- 
tur  inier  cosdem  rev.  patrem  arcliiepiscopum,  p., 
d.  et  c.  ecclesiae  Rigensis  ac  ipsam  ecclesiarn,  ex 
una  parle,  et  Hermannum  de  Ixkule  militem,  olim 
vasallum  ardiiepiscopi  el  ecclesiae  Rigensis  prae- 
diclorum,  nec  non  magistrum,  p.,  c,  c.  et  f.  or- 
dinis  b.  filaiiae  Theuton.  in  Livonia,  principales, 
in  eadem  supplicationis  sive  exposilionis  cedula 
principaliter  nominatos,  super  contentis  et  narratis 
in  eadem  cedula,  et  corum  occasione,  parte  ex 
altera,  audiremus,  decideremus,  et  flne  debito  ter- 
minaremus,  cum  potestate  citandi  eundem  Herman- 
num militem,  nec  non  magistrum,  p.,  c,  c.  et  f. 
ordinis  praedictos  etiam  per  edictum,  si  constarel 
extra  Romanam  curiam  el  ad  partes,  quotiens 
opus  esset,  et  iustitiam  faceremus.  Post  quam  qui- 
dem  concessionem  nobis,  ut  praemittitur,  factam, 
per  discretum  virum,  magistrum  Hermannum  Cae- 
saris,  praefalorum  archiepiscopi,  p. ,  d.  et  c.  ec- 
clesiae Rigensis  et  ipsius  ecclesiae  syndicum  pro- 
curatorem,  prout  de  ipsius  syodicatus  et  procura- 
tionis  mandato  nobis  verißcala  exslilil  facla  fldes, 
coram  nobis  constitutum,  nonnullis  testibus  Ode 
dignis  ad  informandum  animum  nostrum  de  et 
super  in  praefata  commissionis  seu  exposilionis 
cedula  contentis,  eisque  per  nos  in  forma  teslium 
reeipiendorum  reeeptis,  iuralis  et  de  mandato  no- 
stro  examinalis,  eorumque  diclis  el  deposilionibus, 
in  scriplo  fldditer  redaclis  et  postmodum  per  nos 
visis,  subsequente  vero  die  el  hora  infrascriplis 
fuimus  per  eundem  magistrum  Hermannum,  syn- 
dicum et  procuratorem ,  nomine  quo  supra,  cum 
instantia  debita  requisili,  ut  sibi  el  dominis  suis 
praedictis  et  eorum  nomine  citalionem  legilimaiu 
et  praediclam  in  Romana  curia  et  in  vicinis  parli- 
bus extra  provinciam  Rigensem  afflgendam,  contra 
et  adversus  praefalos  Hermannum  de  Ixkul,  mili- 
tem, nec  non  magistrum,  p.,  c,  c.  et  f.  ordiois 
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b.  Mariae  Thculon.  es  adverso  principales ,  io 
praefata  «upplicalione  sivc  exposilionis  cedula  prin- 
cipaliter  nominalos,  iuxla  ipsius  supra  nomitiatae 
cedulae  formatu  et  lenorem  deccruere  et  conccdere 
dignarcmur.  Nos  igilur  Franciscus,  cardioalis, 
iudex  et  comiuissarius  praefalus,  altcndentes,  re- 
quisitioneiu  liuiusmodi  forc  iustani  et  consonam 
ralioni,  volenlcsque  in  causa  el  causis  liuiusmodi 
rite  et  legitime  procedere,  ac  partibus  ipsis  iusti- 
tiam  ministrare,  ut  tenemur,  et  quia  per  informa- 
tionem  praediclaiu,  per  nos  liabitani,  et  praeserlim 
ex  dictis  el  depositionibus  let>lium ,  super  bacc 
reeeptorum  et  examinaloTuiu ,  ut  praeferlur,  in- 
vcnerauius,  <;uod  ad  praediclum  Uerniannum  de 
Ixkul,  mililem,  nec  nun  luagbtruiu,  praeeeptorem, 
commendaloreui  el  fralruui  domicilia,  et  ad  ipsum 
conveutum,  per  huiusinodi  eilationem,  exequendam 
contra  eos  in  diueesi  et  provincia  Rigensi,  tutus 
non  pateat  accessus,  auetoritate  apostolica,  nobis 
in  bac  parle  commissa,  per  hoc  praesens  publicum 
edictum  in  audienlia  publica  litterarum  domini 
nostri  papae  supradiclarum,  legendarum,  ac  valvis 
seu  foribus  basilicae  s.  Petri,  prineipis  apostolo- 
rum,  de  Lrbe,  ac  valvis  seu  portis  palatii  causa- 
rum  aposlolici,  et  partibus  circumvicinis  provinciae 
Rigensis,  videlicel  valvis  catbedralis  Lubicensis,  et 
paruchialis  s.  Mariae  in  Roslocb  et  s.  Nicolai  in 
Sundis,  Severroeusis  (?)  diocesis  ecclesiarum ,  ubi 
tute  fieri  poterit,  afflgendarum,  praenoniinatos  ller- 
mannum  de  Ixkul,  mililem,  nec  non  magislrum, 
praeeeptorem,  commendatorem,  conventum  et  fra- 
tres  s.  Mariae  Theulon.,  principales,  lenore  prae- 
senlium  peremtorie  citamus ,  qualenus  ccnlcsima 
die  post  lecturam  seu  publicaliuneiu  et  afßxionem 
praesentiuin  in  audienlia  publica  litterarum  supra- 
diclarum, ac  valvis  seu  porlis  anlcdiclis  modo 
praedicto  faclas,  immediate  sequente,  si  dies  ipsa 
cenlesima  iuridica  fuerit,  et  nos,  vel  iudex  et  com- 
missarius,  loco  nostri  forsilao  surrogandus  ad  iura 
reddenda,  Romae  vel  alibi,  ubi  fortilan  dominus 
nosler  papa  cum  sua  curia  residebit,  sederimus 
vel  sederit;  alioquin  proxima  die  iuridica,  exlunc 


immediate  sequente,  qua  dos  vel  surrogalum  prae- 
dictum  ad  iura  reddenda  pro  tribunali  sedere  coo- 
tigeril,  bora  vesperarum  consuela,  in  domo  habt- 
talionis  noslrae  compareant,  in  iudicio  legitim« 
coram  nobis  vel  surrogando  praedicto,  per  s<  wl 
procuratorem  seu  procuratores  suos  idoneos,  ad 
causam  vel  causas  liuiusmodi  sufficienter  instroctos, 
cum  omnibus  et  singulis  aclis,  aclitatis,  lilteris, 
iuribus,  instrumentis  et  munimenlis,  causam  et 
causas  liuiusmodi  langentibus,  et  contioenlibus. 
praefatis  arebiepiscopo ,  praeposito,  decaao  el  ca- 
pitulo  ecclesiae  Rigensis ,  aul  ipsorum  syndico  el 
procuralori  legitimo ,  de  el  super  omuibus  et  sia- 
gulis,  in  dicta  nobis  facta  conTraissione  conteotis, 
de  iii-stilia  responsuri,  et  in  tolo  oegotio  ae  causa 
et  causis  liuiusmodi  ad  oiunes  et  singulos  actus 
gradatim  et  succcssivc,  usque  ad  diffioitivam  seu- 
tentiam  inclusive,  debitis  et  consuelis  termiois  <t 
dilationibus   praecedentibus,  processuri  et  pro- 
cedere visuri,  aliasque  dicluri,  visuri,  aoditari  et 
recepluri,  quod  iuslitia  suadebü  cl  ordo  dietaverii 
rationif.    Cerliflcamus  nihiloroinus  eosdem  cilalos, 
quod  sive  in  diclo  eilationis  termino,  ut  praemit- 
lilur,  comparuertint,  sive  non,  nos  in  negotio  et 
causa  seu  causis  liuiusmodi,  elapsis  termino  el  die 
supradictis,  contra  ipsos  citatos,  ad  partis  coram 
nobis  comparcnlis  et  causam  liuiusmodi  prose- 
queutis  iuslantiam,  procedemus,  seu  dictus  surro- 
gandus iudex  et  commissarius  procedet,  ipsorum 
cilatorum  absenlia  seu  contumacia  non  obsunte. 
Loca  vero  audiendi  publice  ac  valvarum  seu  por- 
larum,  tamquam  publica  el  idonea,  ad  citalionem 
liuiusmodi  publicandatn ,  ad  instar  edictorum  po- 
blicorum,  quac  olim  in  albo  practorum  scribe- 
bantur,  duximus  eligeuda ,  quac  praesentem  no- 
stram  citalionem  suo  quasi  snnorp  praeconio  ri 
palulo  iudicio  publicabunt,  in  quibus  ipsam  cita- 
lionem modo  praedicto  decrevimus  el  deceruinm» 
publicandam,  ne  praenominati  cilali,  quoduoslra 
citatio  liuiusmodi  ad  ipsorum  notitiam  non  itst- 
neril,  seu  quod  eliam  ignoraverint,  in  futurum 
aliquam  ignoranliam  praetendere  valeanl  seu  elia» 
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allegare,  cum  Don  Sil  verisiutile,  apnd  ipso*  ciiatos 
renianere  incognitum,  qood  tarn  patenter  et  no- 
torie  exstitit  Omnibus  publicatnm ;  volentes  insuper 
et  decernentes,  quod  baec  prior  nostra  citalio, 
modo  praemisso  executa,  praefatos  citatos  et  eorom 
quemlibet  taliter  arceal  et  astringat,  ac  si  ipti 
foissent  personaliter  citati ,  et  ipsa  cilatio  fuisset 
eis  personalster  intimata  et  in  ipsorum  provincia 
publice  lecla.   De  publicationis  vero  et  affixionis 
buiusmodi,  modo,  quo  supra  expressum  est,  vo- 
lumus  et  mandamus  anum  vel  plura  fieri  publica 
instrumenta,  quae  omnibus  fidein  plenariam  faciant 
de  praemissis.   In  quorum  omnium  et  singulorum 
fidem  et  teslimonium  praesentcs  nostras  litteras, 
seu  praesens  publicum  instrumentum  ,  buiusmodi 
oostram  citationem  in  se  conlinenteip  seu  conti- 
nenles,  per  Gerardum,  notarium*  publicum ,  no- 
strumque  et  buiusmodi  causae  coram  nobis  scri- 
bara  infrascriptum ,  fieri,  subscribi  et  publicari 
mandavimus,  nostrique  sigilli  fecimus  appensione 
muniri.   Datum  et  actum  Romae,  in  hospitio  ha- 
bilationis  nostrae,  apud  hospilale  s.  Spiritus,  sub 
anno  nalivitatis  Domini  millesimo  trecentesimo  no- 
nagesimo  secundo,  indictione  quinta  decima,  die 
vcro  Iovis  vicesima  septima  mensis  Iunii,  hora 
tertiarum  vel  quasi,  pontificatus  etc.  Bonifacii 
etc.,  papae  IX.,  anno  tertio,  praesentibus  ibidem 
venerabilibus  et  discretis  viris,  dorainis  fratre  Ni- 
coiao de  Elben ,  abbate  Montis  s.  Mariae  ordinis 
Cislerciensis,  Nolanae  diocesis,  et  Basilio  de  Palma, 
litterario  domini  nostri  papae  scriptore,  testibus, 
ad  praemissa  vocatis  speeialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Gerardus  Crys,  clericus  Monasterien- 
sis  diocesis,  publicus  auctoritate  apostolica  no- 
tarius  etc. 

MCCCXIX. 

Otto,  Bitchof  von  Curland,  verzichtet  zum  Betten 
de»  D.  O.  auf  ein  Stück  Land,  und  erhält  da- 
gegen da*  Schlott  Neuhauten,  den  30.  Juni 
1392  (Reg.  168fi). 

In  dem  nameo  nnsirs  Heren,  Amen.   Zu  ewigem 

Ll»l.  U.B.B. III. 


gedechtnisse  der  dinge  wir  bruder  Otto,  von  Gott»' 
lieber  und  des  pabesüicben  stules  vorbesiebtikeit 
bischof  zu  Curland,  tbun  kund  etc.,  das  eine  alte 
schelnnge  gewest  ist  zwischen  dem  heiligen  orden 
der  brudere  des  spitales  St.ltfarien  des  Teutscben 
buses  von  Iherusalem  uf  eine  siete,  und  «wi- 
schen unser  kirchen  zu  Curlande  uf  die  andere 
siete,  als  umb  etzliche  Und,  die  den  vorgenann- 
ten, dem  orden  und  unsir  kirchio,  gemeinlich 
zugehorlen  und  ungeschichtet  und  ungelbeilet  czwi- 
seben  in  woren,  durch  welcher  schelunge  willen 
dieselbin  lande  wtlste  und  ungebuwet  lange  cziet 
gelegen  haben,  und  keinen  fromen  ader  wenig, 
beide  dem  orden  und  auch  der  kirchen,  inbrach- 
ten.   Ouch  so  ist  leider  manch  Christenmensch 
jemmerlicb  dirmordt  und  gefangen  uf  dem  strande, 
das  wir  von  beiden  sieten  der  land  nicht  be- 
schirmen mochten,   durch  der  czwitracht  und 
schelung  willen,  das  die  land  so  lange  unge- 
schichtet und  ungetheilel  gelegen  haben,  und 
wend  wir  von  schult  bischöfliches  amptes,  dorzn 
wir  nicht  unsen  verdienungen,  sundern  von  Gött- 
licher rufunge  empfangen  sien,  so  viel  hitzeclieber 
und  so  vil  vlieszeclicher  besserunge  und  mehrunge 
der  vorgenanten  unser  kirchen  begeren  sullen 
und  pflichtig  sien,  dornach  zu  stehen  und  zu  ar- 
beilen, alss  wir  dirkennen,  das  sie  uns  jo  mehr 
berllichen  den  eim  andern  bevolen  ist,  in  unser 
gewissen  und  seele ;   hirumb  noch  fleiszeclieber 
handlunge  und  weisem  rathe,  die  wir  mit  den 
erbarn  hern,  hern  Nicolaus,  probeste,  und  mit  dem 
ganezen  capitlel  def  vorgenannten  unser  kirchen 
zu  Curland  gethan  und  gehabt  haben,  do  wir 
ouch  eigentlich  gehandelt  und  gewegen  haben 
beide,  den  nutz  und  ouch  den  schaden  unsir  kir- 
chen, und  sonderlich  gemerket,  das  die  land  der- 
selben unsirer  kirchen  an  dem  meisten  theUe  wüste 
und  an  gruelichen  willnissen  und  nemlicb  am  an- 
sprunge  der  beidensebaft  gelegen  sien  und  mit 
in  grenitzen ,  und  wir  ouch  und  unser  kirche  zu 
schwach  and  zu  arm  darzo  sien,  das  wir  die  land 
beweldigen  und  sie  von  der  beidenschaft  schatten 
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und  beschirmen  mochten,  haben  wir  mit  gutem 
und  wolbedachtem  muthe  und  reifem  ralae  ober- 
eiogetragen  and  sien  eins  worden  mit  dem  gross- 
mechtigen  geistlichen  bern,  hern  Conraden  von 
Wallenrod,  hoerueiste'r  des  vorgenannten  Dutschen 
ordens»  nnd  mit  sineo  gebitigero,  und  oueb  mit 
dem  ersamen  geistlichen  bern,  hern  Wennemar 
ton  Bruggenoy,  meisler  zu  Liflande,  und  mit  sie- 
nen  gebitigera,  and  mit  dem  gantzen  orden  also, 
*  das  wir  uns  vor  ans  selbia,  ror  unser  naeh- 

komelinge,  vor  unsir  kirchen  und  vor  das  gaotze 
capilel  vorzegen  haben  nnd  vorzien  mit  desera 
gegenwerligen  brieve,  in  abiredende  und  e'ntwie- 
chende  alles  theils,  das  ans  und  unsir  kireben 
und  dem  cepitel  zu  Curland  zu  unsirm  dritten 
theile  zugehoret  hat  an  den  landen,  die  in  desen 
Dochgeschrebenen  grenitzen  beschlossen  sien.  Also 
anzuhebende  die  Heiligen  A,  du  sie  Teilet  in  das 
mehr,  und  sie  ufzugehende,  bis  do  sie  entspringet, 
von  dannen  zu  gebende,  so  man  allirgericbtesie 
mag,  bis  uf  das  feldt  zu  Lobe,  von  dannen  ge- 
riebte  zu  gebende  bis  do  man  das  fliesz  Winda 
allernegst  treffen  mag,  der  Winda  vort  uf  izu  fol- 
.  gende,  bis  do  sie  entspringet,  also  das  alle  die 
Und,  die  zwischen  den  vorgeschobenen  grenitzen 
of  die  rechte  band  und  den  landen  zu  LithaWen 
nnd  der  Memle  und  dem  Curischen  habe  be- 
schlossen sien,  sollen  dem  ehegenanntea  hern 
hoemeister  and  dem  orden  zugehoren ;  was  aber 
nf  die  linke  band  der  vorgeschobenen  grenitzen 
ist,  das  gehöre  den  zu,  die  recht  dorzu  Laben. 
Wir  geloben  ouch  vor  uns,  unsir  nachkomelinge, 
vor  unsir  kirchen  nnd  das  ganlze  capitel  bi  truwen 
und  bi  ehren,  das  wir  an  denselben  landen,  die 
in  den  vorgesproefanen  grenitzen  sind  beschlossen, 
eweclieh  und  nimmer,  noch  in  geistlichem,  noch 
in  wertlichem  rechte,  iheii  heischen  noch  fordern 
wellen,  nnd  voreziehen  uns  eweclichen  allir  herr- 
sehaft,  allir  eigenschaft,  alles  rechtens  und  allir 
anspräche,  die  wir  bisher  dorane  gehabt  haben; 
doch  usgenomen  geistliche  gewalt,  die  Wir  uns 
nnd  unsirh  nakomelingen  in  denselben  landen 


m 

haben  behalten.    Ooch  vorziehen  wir  ans  der 
hülfe  der  irbolunge,  das  man  heiset  resliutti» 
in  integrum ,  and  gemeinlich  so  vorziehen  wir 
uns  allir  hulfle  und  steyer,  die  uns,  nosero  ajeb- 
komeli iigen  and  unsir  kireben  in  keinerlei  wiese, 
in  geistlichem  adder  in  werüichem  rechte,  helfen 
und  dem  egenanten   beren   hoemeister,  sieoea 
nacbkomelingen   und   dem   orden  zukuofteclicb 
schaden  inUchte,  wider  die  vorgeschrebtne  ab- 
tretunge,  und  gllnnen  in,  das  sie  vortan  do  mite 
tbun  adder  lassen  mögen,  was  sie  wellen.  Wir 
vorzien  uns  ouch  allir  brieve,  die  wir  obir  die- 
selben land  babin,  si  sin'vom  pabesüicbio  stoele, 
von  keiserrieebe,  von  den  hoemeistern,  von  des 
gebieligern,  die  gewest  sien,  vom  ordin,  adder 
von  weme  sie  dirworbiu  und  gegebin  sin,  der 
vorzien  wir  unf,  doch  an  den  puneten  und  arti- 
kein,  die  obir  dieselben  land  Sprech  in,  und  wel- 
len, das  sie  vordan  an  dem  theile,  do  sie  obir 
die  land  spreebin,  mit  diesem  kegenwertigen  briere 
getötet  und  zu  male  machtelos  sien  sutlen.  üod 
wir  bekennen  ouch,  das  wir  sie  deme  genanten 
heren  homeistere  soldin  haben  ufgegebin  and  ge- 
antworl,  aber  um  des  willen,  das  dieselbin  brieu 
obir  mehr  land  und  landscheiduogen  sprechen,  w 
haben  wir  sie  bi  uns  bebaldin,  und  doch  so  ge- 
loben wir,  wenne  die  andern  lande  ouch  zwischen 
dem  vorgenannten  ordin  und  unsir  kirchen  etil- 
scheidin  werden ,  das  wir  ader  unsir  nachkooe- 
linge  dieselbin  brieve  dem  egenannten  beren  ho- 
meistere ader  sienen  nachkotuel iugen  und  dea 
orden  alle  ufgeben  und  aatwerten  sollen  und  wel- 
len, und  durch  desir  vorgeschobenen  ablretungr 
und  voreziunge  Wille,  die  wir  mit  gutem  will« 
also  gethan  haben ,  so  hat  der  egenaonte  here 
bomeisler  uns  und  unsirer  kirchen  mit  gutem  wil- 
len das  hues,  "das  man  das  Nuwehues  heiset,  du 
uf  czwn  raiben  na  bi  Azenput  gelegin  ist,  mit 
allen  sieoen  zugehoruogen,  mit  allir  herschaft, 
mansebaft,  eigenschaft,  rechten,  friebeilen,  reuten, 
fruchten,  gülden,  Zinsen,  ood  mit  allen  nutzin. 
ab  sie  der  ord*a  bisher  besessen  find  behalden 
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bat ,  ingegeben ,  nfgelanget  und  gereicbit ,  also 
siene  brieve,  die  er  uns  dorober  gegeben  hat, 
das  eigentlich  uswisen  ood  innehalden ;  und  beken- 
nen, das  wir  dasselbe  hues  mit  allen  sienen  nt- 
geborungen  itzund  in  lieplicher  besilzunge  haben 
und  balden,  und  uns  genüget  wol  dorane,  und 
vorlzien  uns  allir  hlllferede  nnd  nsnemunge,  die 
uns,  uosirn  naehkomelingen  und  unsir  kircbea 
in  keinerlei  wise  zu  steyer  und  zu  hülfe  kommen 
milchte,  domile,  ob  wir  odir  imands  sprechen 
weiden,  das  uns  dasselbe  Nuwebues  mit  allen 
sienen  zngehorungen  nicht  geantwert  were.  Ouch 
bekennen  wir,  das  zwischen  dem  egenannten  bereu 
homeisler  und  uns  also  geteidinget  und  bericht 
ist,  das  beide  aber  an  der  heiligen  A  sollen  im 
nnd  dem  orden  gemein  sien,  und  wurden  sie 
immer  zu  rathe,  das  sie  brücken  dor  ober  slan 
nnd  machen  weiden,  des  sollen  sie  macht  haben. 
Weiden  sie  ouch  temme  uf  dem  iren  machen,  do 
mögen  sie  zu  uf  beiden  ubern  erde  nemen ;  des- 
glichen  mögen  wir  ouch  tbun.   Zu  ewiger  Sicher- 
heit und  warunge  desir  vorgeschobenen  dinge, 
das  sie  ewiglich  gantz  fesje  unvorserlich  ane  alle 
gefeer  und  ane  allirlei  argelist  von  uns,  unsern 
nochkumlingen  und  von  unsir  kirchen  und  capitel 
gehalden  werden  und  bliebin,  so  haben  wir  unsir 
ingcsiegel,  und  unsir  capitel,  das  ouch  dese  vor- 
geschrebne  geschieht  in  allen  sinen  pnneten  und 
artikeln  liebet,  voriowort  und  stete  hell,  sien 
ingesiegel,  und  der  probest  sien  ingesiegel,  mit 
unserin  rechten  wissen  an  desin  brief  lassen  hen- 
gen.    Gescheen  zur  Memele  und  gegeben  of  un- 
serm  huese  Pillen,  in  den  jaren  nnsers  Heren 
tuesunt  driehundert  tzwei  und  nüntzig,  craslino 
beatorum  Pelri  et  Pauli  apostolorum.    Und  wir 
bruder  Niclos,  probist,  und  das  ganlze  capitel  der 
vorgenannten  kirchen  zu  Curlande,  bekennen,  das 
alle  dese  vorgeschrebne  geschieht  trad  sachin  mit 
unserm  rathe,  wissen  und  gutem  willen  gescheen 
sien,  und  lieben  und  vorioworten  sie  in  allen  pun- 
cten  ond  allen  artikeln,  als  sie  dor  boben  geachre- 
ben  steen,  und  geloben  vor  uns  und  nnsir  noeh- 
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kometinge  bie  truwen  «ad  bie  eren,  ane  alles 
gefeer  und  ane  allerlei  argelist,  sie  stete  und  feste 
zu  balden,  nnd  tu  merer  Sicherheit  so  habin  wir 
nnsir  ingesiegel  mit  des  vorgenannten  unlira  bereu 
ingesiegel  mit  onsirm  rechten  wissen  an  desin 
brief  lassen  beugen,  der  gegebin  ist  an  der  Stadl, 
uf  die  cziet  nnd  in  den  jaren,  ala  vorsteet  ge- 
schreben. 

Et  ego  Andreas  Lobner,  quondam  Iobannis, 
clericus  Culmensis  dioceseos,  publ.  s.  iaop.  auet. 
notarius  etc. 

Et  ego  Iohannes  de  Eibingo,  olim  Heinrici 
Swarcze,  clericus  Warmiensis  dioc,  p.  imp.  auet. 
notarius  etc. 


MCCCXX. 

Der  Vrilentprocurator  schreibt  dem  Hochmeister, 
am  Römischen  Hofe  sei  die  Behauptung  auf- 
gestellt, dass  der  D.  0.  noch  nicht  bestätigt 
$ei  etc.,  den  18.  Juli(l)  13921  (Reg.  1686.) 

Willigen  gehorsam  czuver.  Lieber  meisteiM  Wia- 
set,  nie  das  der  bisebof  von  Colmensee  in  deine 
bove  czu  Rome  vor  dem  cardinael  von  Monopolis 
hat  gesprochen,  wie  nnsir  orden  und  sine  regel 
sint  von  deine  Romischen  slule  nicht  bestätigt, 
und  des  gteichs  hat  her  deme  meister  von  s.  Io- 
bannis orden  ouch  gesait,  als  ich  uch  wol  do  von 
habe  geschreben,  und  ane  czwivel  unser  heiliger 
valer  wisse  dor  von.  Nu  in  desen  louften  nroefa- 
teu  die  wort  dem  orden  us  der  masen  sere  scha- 
den. Man  muebte  uns  anlwurten,  wie  solde  man 
die  kirebe  czn  Riege  incorporiren  demevorden, 
der  nicht  bestat  ist.  Und  mich  wundirt,  uf  was 
list  her  die  wort  aue  des  ordens  wissen  bat  ge- 
rat!, und  wie  die  wort  an  mich  gekomen  »es. 
Das  irs  wisset,  bere  Bartholomen  von  Novaria, 
unses  ordens  advocat,  was  in  der  Rigesoben  si- 
eben vor  deme  cardinael  von  Monopolis,  der  sprach : 
„Der  Dutscbe  orden  ist  meonlieh  nnd  rieche,  nnd 
tat  keine  erange  deme  heiigen  vater ;  des  wundert 
mich.   Und  ist  doefa  nieht  bestat  von  der  heiigen 
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kircbea,  and  machte  doch  na  die  bestatange  wol 
behaldin."  Do  sprach  her  Bartholomen^ :  „Lieber 
vater!  Des  gelonbet  mit  nicble  nicht.".  Do  sprach 
der  cardinael :  „Ich  weis  is  vor  war  wol,  das 
her  nicht  bestatet  ist,  wend  es  bat  mir  gesagt  der 
bischof  czo  Colmensee."  Und  also  balde  quam 
her  Bartbolomeus  vom  cardinael  und  sagte  mir 
alle  wort,  und  so  schriebe  ich  sie  ucb  vort.  Ge- 
schreben  mit  miner  eigenen  band.  Gegeben  czu 
e,  am  dritten  tage  der  teilunge  der  aposteln. 


MCCCXXI. 

Derselbe  schreibt  an  denselben  über  die  am  Römi- 
schen Hofe  tum  Besten  des  Ordens  zu  benu- 
tzenden Canäle  etc.,  den  24.  Juli  13921 
(Reg.  1687.) 


Willege 


jen  gehorsam  mit  allem  fliesse  czuvor.  Lie- 
ber meister !  Ab  die  Rigeschen  Sachen  nicht  vol- 
gang  hetten,  als  sie  begriffen  sin,  dorumb  ir  wol 
brive  habt  gehatt.  Hirumb  so  musste  der  orden 
vallen  uf  einen  andern  sin:  sanderlich,  das  her 
fruntsebaft  machte  in  deme  hove,  als  bi  deme 
cardinael  von  Monopolis,  dem  meister  von  s.  Io- 
hatiois  orden,  deme  cardinael  von  Neapolis  und 
deme  vicecancellario,  der  ein  gros  fruod  ist  des 
ordins,  und  andere  heimeliche  frund,  die  man 
nicht  kan  halden  ape  erunge.  Und  leider  in  dem 
bove  also  nu  ist  gewand :  wer  do  hat  und  gibt, 
der  behelt  und  gewinnet.  Ouch,  lieber  meisler, 
wisset,  das  sieb  der  pabst  richtet  alle  tage  zu 
cziende  von  Rome;  wand  nimand  abe  noch  cza 
Rome  komen  mag,  wante  wol  vunf  galeen  usser 
Cathalonien  uf  dem  meere  legen,  die  ober  mere 
nimanden  czu  Rome  us  nach  in  lasen,  und  glie- 
cberwiesse  uf  dem  lande  steet,  als  ir  lange  vore 
vernomen  hat.  Hirumb,  lieber  meister,  ich  hatte 
mich  ingeriebtet  uf  ein  ganz  jar  mit  heu  und  mit 
stro ;  das  bliebt  alles  hinder  mir.  Oucb  habe  ich 
Dicht  denn  czwei  pferde.  Was  koste  ich  na  werde 
tragen,  das  wirt  uwer  wisheit  wol  dirkennen, 
und  hoffe,  ir  werdet  mich 


das  ich  minen 
getan  haben; 
kostet,  wenn  n 
Gegeben  czu 


halde,  als  mine  vorfarn 
wand  is  vil  in  Welschen  landen 
an  sal  reisen  von  steten  czu  steten. 
,  uf  sinle  Jacobs  abend. 


MCCCXXII. 


Derselbe  berichtet 


über  die  Klagen 


Kizbischofs  von  Riga  über  den  Orden  beim 
Römischen  Hofe,  den  24.  Juli  1392*  (Reg. 
1688.) 

Willigen  gehorsam  mit  allem  fliesse  czuvor.  Lie- 
ber her  meister !  Ich  sende  uwirir  wisheit  maa- 
ebirbande  propositiones  und  clagunge,  die  di  von 
Riege  nuelicb  in  dem  hove  czu  Rome  geoffenbaret 
haben,  clagende  Widder  den  orden,  do  ich  nicht 
anders  ane  merke,  dann  das  sie  erbeiten,  den  or- 
den an  sime  geruchle  und  an  sime  lümunde  nicht 
alleine  czu  swechinde,  sundir  meinen,  in  ganex 
undirezudrucken.  Und  czu  sterkende  ire  clage,  ha- 
ben sie  viler  herren  brive  unsem  heiigen  vatern 
dem  pabsfö  gcantwert,  der  obesebrift  ich  uwirer 
gnade  habe  gesant  bie  Dickel,  dem  loufer.  Ouch 
der  brive  gliech  haben  sie  czu  sterkende  ire  klage 
dem  collegio  der  cardioael  gesand,  und  die  sere 
beweget  sint  durch  der  brive  willen.  Ouch  sende 
ich  uch  des  ordens  antwert. Widder  ire  proposi- 
tiones und  clage,  die  ir  alle  wol  werdet  verne- 
inen, wenn  man  sie  ucb  wirt  uslegen,  und  were 
wol  gut,  das  der  usleger  die  propositiones  wol 
verneme,  und  mit  ernstem  fliesse  uslegte.  Idoch 
so  ist  in  den  Sachen  noch  kein  richter  gesaezt, 
sunder  unser  heiiger  vater  bat  gesprochen,  her 
habe  sinen  legalen  gesand  ken  Liefland,  des  aul- 
wurde her  welle  irbeilcn.  Doch,  lieber  meister, 
von  manchirbande  clage  und  schrien  werden  ofle 
die  richlere  gewandt.  So  weres  wol  gut  und 
nutze,  das  der  orden  ouch  wacbete  in  sogetanen 
heftigen  clagen ,  der  gliech  eimer  in  deme  bove 
czu  Rome  gelutbarel  sien  Widder  den  orden. 
Mich  dunket,  lieber  meister,  unverwurfen  uwirs 
wiesen  rales,  rauchte  man  von  den  fursten,  snn- 
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derlich  von  dem  Komischen  koninge,  Widder  brive 
haben,  die  den  orden  entschuldigten,  das  were 
wol  nutze.   Ouch,  lieber  meisler,  das  ist  not, 
das  ir  alle  uwir  biscbove,  ir  cappitlele  und  col- 
legia,  andir  prelateo  und  pfarrer  laset  cju  hove 
schrieben,  wie  mans  hell  in  Golis  dinste  in  deine 
lande,  und  den  predegaten  aller  kircben,  wante 
sie  haben  Widder  den  orden  gegcbin,  das  der 
orden  nicht  welle  boren  noch  lasen  predigen  die 
worheit  des  evangelii  der  beiigen  schrill,  und  das 
dorumb  czwene  achbare  lule,  prister  des  ordens, 
sint  us  unsem  orden  in  einen  andern  orden  ge- 
treten.   Ich  hoffe  ich  welles  wissen,  lieber  mei- 
ster, das  ist  ein  swer  arlikel  gelegen  Widder  den 
orden,  und  des  gliech  scbreb  ich  dem  meistere 
czu  LieOaude,  das  her  is  ouch  bestelle  mit  den 
sinen  czu  Liefland.  Ouch,  lieber  meister,  sie  spre- 
chen, das  zeerouber  sint  dirfarcn  in  dem  lande. 
Nu  weres  wol  gut,  das  man  den  pabst  und  die 
cardinal  undirwisetc,  wie  die  Denen  und  die  Swe- 
den  manclistund  uf  der  see  haben  geroubet,  und 
als  ich  habe  gebort  von  eime,  der  bat  geheisen 
Schellenbeke ,  das  man  die  bi  namen  geschreben 
gebe,  künde  man  ire  namen  haben,  uud  das  das 
pfort  czum  Salcz,  das  sie  nennen  Saletza,  ver- 
stoppet ist,  und  ist  nirgen  umb  gesehen,  dann 
czu  behaldeu  das  ganeze  laud  czu  Liefland,  noch 
dem  male,  das  der  erezbisschof  czu  Riege  unwis- 
sentlich us  sime  lande  czouch  ane  not,  und  das 
selbe  pfort  Iis  ane  allerleie  warnunge.   Ouch  hat 
sich  das  capittel  und  die  stat  czu  Riege  vorbuo- 
den  etwan  mit  koninge  Erwin  czu  Denen,  und  mit 
allen  sinen  erben  und  nochkomeliiigen  ewiclieben 
Widder  den  orden,  der  noch  nich  geendet  ist,  und 
baben  deine  seibin  koninge  sienen  erben  und  noch- 
lconielingen  gegebin  alle  gutere,  die  sie  deine  or- 
den mit  starker  hand  mochten  angewinnen.  Der 
verbind unge  absebrift  ich  uch  sende,  aber  von 
dem  brive  des  orkundes  weis  icb  nicht.  Ouch 
hatte  sich  der  bissebof  mit  sime  capittel  elwen 
verbunden  mit  dem  koninge  von  Liltowen  Widder 
den  orden,  die  wile  die  sonne  uf  und  nidder  gebt. 


Und  das  sind  werlich  die 
gebietiger  czu  Liefland  sich  bat  des  Stiftes  undir- 
wunden,  und  sal  dorane  nicht  in  einen  anders 
denn  gemeinen  nutz,  noch  der  heiligen  kirche 
geböte.  Ouch,  lieber  meister,  moget  ir  me  sachen 
dorezu  setzen,  also  vil  deste  besser.  Ouch  geben 
sie  Widder  den  orden,  wie  das  die  Littowen  und 
Ruesseu  lange  weren  getreten  in  den  Cristen- 
gelouben,  bette  sie  der  orden  nicht  tegelicben 
angefochten.  Iliruuib,  lieber  meister,  weres  gut, 
das  ir  undirwiesetet  unsen  heiigen  vater,  den 
pabst,  und  die  cardinael,  wie  dicke  der  orden 
betrogen  ist  in  kurezen  czieten  und  in  alden  von 
in.  Wandt  der  arlikel  kumpt  us  dem  houple  der 
Polen,  die  den  Rigescben  hefticlichin  beilegen  in 
dem  hove,  und  hoffe  doch  czu  Gote,  ich  wolle 
in  oberlegen 'mit  frunden  des  ordens.  Ouch  was 
willen  die  Ruessen  y  haben  czu  dem  gelouben 
genau,  is  sie  der  koning  czu  Smalentz,  is  sie  der 
koning  czu  Pleszkow,  der  koning  czu  Plolzkow 
und  die  andirn  Rueschen  forsten ,  der  icb  nicht 
nennen  kan,  das  man  das  alles  unsem  heiigen 
vater,  deme  pauste,  und  den  catjiinaele  uffenbarte, 
und  sie  das  underwisete,  und  in  andern  stucken, 
die  sie  Widder  uch  han  gegcbin,  do  icb  mit  dem 
advocalo  des  ordens  nicht  vollcnkomnlicb  haben 
geantwert,  als  irs  iu  den  Schriften  wetlich  wol 
vindet,  das  cntfele  ich  uwircr  wiesheit,  und  wil 
uwire  anewisunge  gerne  ufnemen.  Und  der  selbe 
advocale  in  des  ordins  sachc  gar  getruwelich  er- 
beilet, und  mir  nimand  anders  biliet,  denn  her, 
und  bedenket  in,  lieber  meisler,  frielich  uf  mich, 
wend  her  wol  in  der  seibin  sacben  einen  grosen 
dank  verdienet  hat.  Und,  lieber  meister,  verge- 
bet mir,  das  icb  uch  czu  desser  czit  mit  miner 
eigenen  hand  nicht  schriebe;  das  machet  mine 
kraneueit,  die  ich  von  Goles  gnaden  nu  schire 
oberwunden  babe,  und  hoffe,  das  ir  wol  dirken- 
net  die  czerunge,  die  ich  dorinne  babe  getan. 
Ouch,  lieber  meister,  sende  ich  dese  brive  mit 
dein  boten,  den  ich  seibin  us  sende  mit  mime 
gelde,  der  min  diner  und  vetter  ist,  und  ich  an- 
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ders  keinen  getruwerri  in  den  Sachen  wüste  cza 
senden,  und  bitte  ach,  das  ir  in  süberlich  Widder 
von  och  wieset  mit  czerunge,  ab  is  not  ist,  ond 
ouch  mit  cleidern.  Gegeven  cza  Rome,  uf  s.  Ja- 
cobs abend. 

MCCCXX1II. 

Der  Reval'sche  Rath  urkundet  über  einen  wischen 
dem  Rathsherrn  H.  von  der  Höge  und  %wei 
Rüsten  wegen  einet  Salthandels  abgeschlossenen 
Vergleich,  den  9.  Aug.  1J92  (Reg.  1589). 

Anno  Dom.  MCCCXC  secundo,  in  vigilia  b.  Lau- 
rentii  protomartiris,  do  weren  hir  Tor  dem  silten- 
den  stule  des  rades  her  Hinrik  van  Hoye,  unses 
rades  stulbruder,  mit  twen  Russen,  Perepeu  und 
Vodere  ßesborede,  und  worden  des  ens  na  guder 
lade  degedinge  van  beidentsiden,  de  se  verliket 
badden  Tan  schclinge  wegene,  de  her  Hinrik  ran 
der  Hoye  hadde  mit  den  Russen,  alse  van  XVIII 
leste  soltes  wegene  und  I  sack,  und  ock  van  solle 
twischen  Arode  van  Halteren,  also  dal  de  Russen 
bekanden  vor  de*  rade,  dal  se  her  Hinrik  van 
der  Hoyc  vol  und  al  und  deger  wol  vernaget  hadde, 
und  dar  so  kusseden  desse  vorbeschr.  Russen  dal 
cruce,  up  dal  se  noch  ere  erven  noch  er  geselle- 
schop,  noch  nimand  van  erer  wegene,  uppe  her 
Hiorik  van  der  Hoye,  up  Arnd  van  Haltercn,  noch 
up  ere  erven,  noch  up  uns\  noch  un^borgere 
nimroermer  zaken  eo  Scholen  tu  jenegen  dagen. 
Vortmcr  so  openbareden  uns  deselven  Russen,  wo 
dat  se  dal  soll  geschepel  hadden  tu  der  Nu  wart, 
und  meneden  wol  in  eren  worden,  dat  se  der 

♦ 

schipheren  nicht  velich  en  weren ,  ere  gut  in  de 
Na  tu  bringene.  Dar  antworde  de  rad  aldus  lu: 
de  sebepe,  de  gi  gewunnen  bebben,  dal  de  ju  juwe 
gut  bringen,  dar  gi  se  hen  gewunnen  bebben,  dat 
re  wi  gerne;  anders  en  plegc  wi  vor  nene  sebepe 
tu  lovene. 


2.  681 
MCCCXXIV. 

Der  JAcländische  Ordensmeister  antwortet  dm 
Hochmeister  wegen  »einer  von  LetUerm  ver- 
langten Privilegien  und  Bestätigungen,  dm 
13.  September  1M21  (Reg.  1690.) 

Unserii  willigen  gehorsam  mit  aller  bebegheb- 
keit  czuvor  geschreben.    Lieber  gnediger  btre 
meisler !  Euwer  erwirdige  vorsichtikeit  sal  wissen, 
das  wir  euwern  brief  und  des  procuratoris ,  otu 
gesant,  wol  haben  vornomen,  und  under  andern 
briefen  euwer  wisbeit  uns  hat  czugeschreben,  das 
'wir  euch  usschrieft,  conflrmatten  des  Ordens  udJ 
der  regcl  senden  solden,  under  einer  offenbaren 
hant..  Lieber  her  meister  l  Als  wir  vor  euwern 
gnaden  geschreben  haben,  das  wir  hoffen,  das 
unser  orden  jo  confirmiret  und  besietiget  wert, 
wenlc  wir  uns  die   ussebrift  der  Privilegien, 
die   wir   euwer   erwirdikeit  senden   in  einem 
buchelin  mit  desen  briefen ,   uns  baben  lasen 
lezen ;  da  die  pabste,  die  die  privilegia  haben  ge- 
ben, gefach  in  raren  unser  regel,  als  euwer  wii- 
heil  wol  wirt  vornemen ,  wen  ir  sie  eoch  laset 
lezen ,  die  czu  Dutschen  landen  in  den  husern 
legen,  und  wor  das  sie  legen,  das  stiel  gezeheat 
in  desem  buche.   Hirumb,  lieber  gnediger  ber 
meisler,  was  euwer  crlucbten  vorsichtikeit  nn« 
und  gut  dunkel  vor  uns  und  unsere  orden,  du 
setzen  wir  czu  euch,  als  czu  unserm  gnedigeo 
obersten.    Ouch,  lieber  her  meister,  bitte  wir 
mit  bcgeiitchein  vliesse,  das  ir  dor  an  seil,  das 
desc  ding  Vorgang  haben,  von  der  sache  wegen, 
als  euch  wol  wissentlich  ist,  und  ans  mit  gtldf 
nicht  underwegen  laset,  wo  man  das  doreza  be- 
draf,  wen  wir  euch,  ab  Gol  wil,  wol  czn  danke 
wellen  beczalen.   Wor  is  aber  were,  das  is  kei- 
nen Vorgang  en  hatte,  das  Got  nicht  en  welle,  so 
besorge  wir  uns,  das  czu  ewigen  czeiten  kei- 
nes kriges  und  ungemachs  in  detne  lande  ex» 
Lyfland  gebreche.   Ouch,  lieber  ber  meisler,  ah 
der  procurator  schreib ,  das  im  mhueftunket  an 
den  briefen,  die  die  herzogen  und  greftn  baben 
gesant  unserm  heiigen  vatern,  dem  pabste,  Wagend* 
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ober  den  ordeo,  das  man  das  derfaren  solde,  wo 
die  thumberen  aUo  licbleclieb  die  briefe  ballen 
erworben.  Lieber  ber  meisler !  Wir  gelouben  an- 
ders nicht,  wenn  das  sie  sie  von  den  canczlern 
haben  erworben.  Worumb,  lieber  h.  m. ,  wir 
euwer  gnade  bitten,  als  ver  als  is  euch  gut  dun- 
kel, das  ir  euwer  brief  wollet  senden  czu  den 
selben  herczogen  und  grefeo,  ader  czu  den,  die 
sie  vermögen,  die  is  an  in  künden  erfaren,  die 
uch  des  ordens  frunl  sein,  ab  die  clagebriefe  von 
irem  geheisse  sein  ufgescbreben,  oder  nicht,  wenn 
wir  das  allewege  gedruwet  bau,  das  sie  des  Or- 
dens fruntliche  gunner  sein  gewesen  ui.d  beschir- 
mer.  Got  beware  euch  gesunt.  Geschreben  czu 
Rige,  am  donrstage  nach  nativilalis  Mariae. 

Gebitigcr  Dutscbes  ordens  czu  Lvflandt. 


MCCCXXV. 

Derselbe  achreibt  an  denselben  über  die  vom  Or- 
densprocurator  tu  Rom  verlangte  Auskunft  we- 
gen des  Landes  Selen,  den  13.  Septbr.  1392  f 
(Reg.  1591.) 

Unsern.  willigen  gehorsam  mit  demutiger  grond 
cxuvor  geschreben.  AUererwirdigsler  her  meister  1 
Euwer  gnade  wisse,  uns  euwer  erwirdige  brief 
mit  des  procuratoris  brief  us  dem  hofe  czu  Rome, 
uns  nuelich  gesant,  haben  entfaogen  und  wol  ver- 
nomen.  Und  alse  der  procuralor  ruret  in  sincm 
briefe  von  dem  czwiüel  des  landes  und  des  Wer- 
ders Zelen,  Über  gnediger  ber  meister,  do  mag 
euwer *  grosmechtikeit  von  wissen,  das  wir  von 
keinem  lande  hie  ein  Liflant  wissen,  den  das 
lant,  das  man  hie  nennet  im  lande  Zelen,  das 
wcnetages  kuning  Mindow  dem  ordeu  gegeben 
hat,  alse  die  briefe  wol  inhalden,  die  der  orden 
von  dem  koninge  hat  uf  das  selbe  lant,  und  das 
dem  orden  von  dem  pabsllicben  stule  besteliget  ist, 
welcher  briefe  usschrift  wir  dem  procuralor  gesant 
haben  in  den  bof  czu  Rome  under  ingesegelu  etli- 
cher prelatea  des«  landes,  von  offenbaren  Schrei- 
bern geschreben,  als  euwer  gnade  das  selb  wol 
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weis.  Und  das  selbe  lant  ist  gelegen  uf  jener 
zeite  der  Düne  czu  Littowe  wert,  und  haben  ouch 
kein  andere  scheidunge  des  selben  landes  uf  des- 
ser  zielen  czu  Liflant  wert,  den  das  mittel  des 
Stromes  in  der  Dunen.  Is  is  sache,  das  is  in 
den  artikeln,  als  der  procurator  schreibt,  man- 
cherlei wies  geschreben  steet,  alse  Zelen,  Zelo- 
nia ,  Selen ,  Selonia ,  das  mag  czu  gekomen  sein 
von  mancherlei  Schreibern,  das  is  der  eine  ge- 
schreben hat  Zelen,  der  ander  Selen,  nach  dem 
Dutschen,  als  man  das  lant  hie  nennet,  und  na.ch 
dem  lande,  so  mag  der  eine  geschreben  haben  Selo- 
nia, der  andere  Zelonia.  Aber  wir  wissen  das  wol, 
das  kein  lant  mer  begriffen  sein  under  dem  namen 
Selen,  den  allcinc  das  lant,  das  dem  orden  gege- 
ben ist  von  koning  Mindowc,  als  bie  vorgeschre- 
ben  stel.  Von  mer,  lieber,  gnediger  her  meister, 
als  ir  begerend,  euch  czu  schreiben  unsern  rat, 
wie  man  deme  solle  tuen  bei  den  frunden  meister 
Nieolaus  Czerlil :  allererwirdigster  her  meister  I 
Was  cuwern  gnaden  dor  czu  nutze  und  geraten 
dunkel  sein  czu  tunde  ader  czu  lasen,  das  wirt 
euwer  wisheit  selben  wol  erkennen.  Doch,  liber 
her  meister,  kunnet  ir  imanden  derfaren  dar  im 
lande  von  seinen  frunden  ader  magen,  die  im 
sünderlich  günstig  und  forderlich  weren ,  mit 
hülfe  und  mit  rate,  und  in  dar  czu  sterkeie,  und 
das  her  dem  orden  vordrislich  sein  solde,  alse 
he  is,  ader  ein  gelt  und  gut  seote  us  dem  lande 
in  den  hof  czu  Rome,  so  bitte  wir  euch  vlissck- 
liehen  dar  umb,  das  ir  das  stUrct  und  abelegend 
nach  gut  dunken  euwer  wisbeit,  also  das  das 
nicht  mer  geschee.  Wir  haben  Woldemer  be- 
llen und  Itabens  dem  vogte  von  Wenden  ouch 
nachgeschreben ,  welche  cziet  das  sie  czu  Rome 
komen  bei  des  ordens  procuralor,  das  sie  is  mit 
im  arbeilen ,  das  des  selben  meislers  Nicolaus 
profane,  die  her  hat  in  der  kirchen  czu  Darbt, 
eim  jungen  manne  bie  ns  dem  lande  beholden 
werde,  und  hoffen  ouch  wol,  das  das  gesehe. 
Anders  wissen  wir  euch  cm  duser  cziet  nicht  czu 
schriben,  Minder  .das  uns  Gwt  euwir  wlrdikeit 
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gesaM  bebalde  czü  langer  cziet.  Gegeben  cza 
Rige,  am  frilage  vor  exaltationis  s.  crucis. 

MCCCXXVI. 

Grämtest  immun g  de»  Lande»  Selen,  im  14.  Jahr- 
hundert  (Reg.  1692). 

flaec  est  limitatio  sive  distioctio  terrae  Zelooiae. 
Pcjmo  recipil  origiocin  ab  amne  Kusbu  apud  quer- 
cum,  crucibus  sigoalura,  traoseundo  in  Sessyten. 
A  Sessyten  per  directum  ad  aggerem  Lensen,  ultra 
a  Lensen  in  dat  eikenbrok  ;  ab  eikenbroke  in  Gan- 
dennen,  a  Gandrnneu  in  amnem  molcodinorum ; 
ab  amne  molendinorum  ulterius  in  Vesylen;  ex- 
tunc  a  flumioe  Vesylen  superius  usque  in  lacum 
Vesyten ;  ab  illo  lacu  sive  stagno  usque  in  lacum 
Syliny  in  Lelenheide,  ex  lunc  ab  illo  stagno  usque 
ad  aliud  stagnum,  nomine  Nertze;  a  Nertze  «uperius 
usque  in  Gabayeb;  a  Gabaga  usque  in  Latzedzen; 
a  Latzedzen  usque  in  origiuem  Eglonae  superius  per 
directum ;  ab  Eglona  usque  in  Waresen-Tracken ;  a 
Waresen-Tracken  usque  in  originem  Saltaxen ;  a 
SalUxen  seorsum  usque  in  Gerre;  ex  tunc  amnem 
Gerren  descendendo  usque  in  Hilgebeke;  a  Hilge- 
beke  seorsum  usque  Borchwal ,  nomine  Lettow ; 
ab  illo  loco  usque  in  stagnum  Vesyles;  a  Ves- 
sytes  amnem  descendendo  usque  in  flumen  Lenene ; 
ab  illo  per  directum  usque  in  Py wessen,  extunc 
a  Py  wessen  descendendo  usque  in  Zemegaller-A. 

 Terra,  quae  Zelonia  nuneupatur,  continet  in 

se  terrulas  sequentes,  videlicet :  (leddene,  Polone, 
Maleyzine,  Touwraxe,  cum  suis  attineniiis. 

MCCCXXVII. 

Addreete  de»  R.  K.  Botichafters  Balthasar  van 
Content*  an  den  Hochmeister ,  wegen  Ausliefe- 
ruttg  der  vom  Orden  occupirten  Beaitxungen  dea 
Enbiachof»  von  Riga,  vom  14.  September  1392 
(Reg.  1693). 

Di»  i»t  die  bot  schaß  de»  edelen  herren  Balthazar 
ton  Camctttj,  von  des  Romischin  koninges  wegen, 
als  um  da»  erenbuchafe  wegen  von  Rige,  im  XCIl. 

jare,  exaitat.  erttda,        "*  r     .  > 

Als*  d«r  durch I uchtc  forste  und  herre,  her  Weo- 


czlaw,  von  Gotes  gnaden,  czu  uwern  gnaden  mich 
gesand  bat,  so  ist  mins  berrn  meinunge,  das  her 
uwern  gnaden  sinen  brief  gesandt  hat  von  des 
erezbisschofs  wegen  von  Riege,  do  ist  minem  her- 
ren Widder  von  uwire  gnaden,  noch  von  uwirs 
gebieligers  wegen,  keine  antwort  widder  wurden. 
Hirumb  so  hat  min  herre  der  koning  czu  uwern 
gnaden  mich  gesandt,  das  der  bisschof  von  Riege 
swerlichen  clagel  mime  herren,  dem  koninge,  und 
andirn  geistlicbin  und  werlllicbin  fursten,  das 
uwer  undirtaniger  und  gebieliger  czu  Lieflande 
sine  kirche  vorlerbet  hat  mit  umbescheide,  die 
thumherren  gefangen  und  weggelreben,  und  in 
genomen  us  der  kireben  heüigtum  messegewand, 
kelche,  buchere,  und  alles  dorinne  gewest  is,  und 
oueb  us  iren  heusern,  also  sie  nie  vorgeclagt  sien 
vor  dem  Romischen  reiche,  und  min  herre,  der 
Romische  koning,  dem  orden  nyn  rechts  varsagt 
hat.  Und  der  bisebof  von  Riege  sine  brieve  hat 
lassen  secn  minen  herren,  die  her  bat  von  den 
alden  keisern,  die  man  ouch  vindet  in  dem  regisler, 
wie  das  der  bischof  von  Riege  alle  siene  slosse 
und  werllliche  lene  von  dem  heiigen  rieche  haben 
sollle.  Hirumb  das  uwer  gebieliger  und  undir- 
taniger dis  getan  hat,  also  uwire  gnade  und  der 
orden  under  dem  heiligen  rieche  ist,  und  ouch 
der  bisschof,  so  geloubt  uch  min  herre  wol  uod 
begert  ernstlicbin,  das  ir  von  stad  an  bestellet, 
das  die  thumherren  ledig  werden,  die  do  gefan- 
gen sind,  und  die  andern  ungehindert  widder 
komen  lasse  czu  der  kirchen,  und  en  alles  das 
weddergebe,  das  in  genomen  ist,  und  alle  die 
slos  und  die  vesten,  der  sich  der  meister  von 
Liefland  undirwnnden  bat,  die  von  dem  beiigen 
rieche  czu  lehne  geen.  Des  gelowbt  ach  min 
berre  wol  und  begehrt  ernstlicbin,  das  ir  uwerer 
gebietiger  einen  ader  czwena  czuseodel,  die  uwirn 
gnaden  do  czu  bebeglich  sin,  das  man  mir  die 
slos  in  antwurte  und  abetrete,  exu  minea  herren, 
des  Romischin  koninges,  band.  Wie  uwere  gnade 
dem  Romischin  rieche  gehorsam  und  sine  bege- 
runge  btr  ane  dirfullen,  so  hat  mein  berre  mich 
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gehcisin,  mit  den  uwirn  dorczu  rieten.  Was  uwer 
wille  hir  ane  sie,  das  mag  uwer  gnade  thun,  und 
ouch  meinet  min  herre,  das  man  die  baven  Wid- 
der Offenen  sal,  die  do  czugesenket  sien. 


MCCCXXVIII. 

Antwort  de»  Hockmeister»  auf  cor  anstehende  Ad- 
dress«, vom  Jahr  1392  (Reg.  1394). 

Visen  brief  hat  gesandt  der  meist  er  dem  Römi- 
schen koning  vor  ein  ant teert  uf  de»  von  Camentt 
botschaft. 

Einveldige  bevelunge  mit  innegem  gebete  in  Gote 
czuvor.  Allirdurchluchtester  furste  und  grosroecu- 
tiger  allirgnedigster  herre !  Uwerer  gnaden  brief, 
mir  gesandt  bei  dem  edeln  liern  Balthasar  von 
Camentz,  uwirn  gclruwen,  uwerc  meinunge  mit 
mir  czu  reden  und  mich  czu  undirwiesen,  habe 
ich  demUleclich  empfangen  und  wol  vornomen,  in 
welchem  uwerer  gnaden  brive  ich  ouch  vinde  ge- 
schreben,  wie  das  uwir  gnade  mir  ouch  vore  ge- 
schrebin  habe,  als  von  des  erwirdigen  in  Gote 
vaters  und  herren,  herren  Johann,  erezbischof  von 
Riege  wegen,  uwer  und  uwirs  riechs  furslc  und 
andachtigen,  und  ouch  als  der  edele  herre  Balthasar 
von  Camentz  von  uwerenwegen  mir  czu  wissen 
bat  getan,  do  antwerte  ich  uwirer  durchluchti- 
keit  also  uf.   Herre  allergnedigster !  Mir  steht  wol 
czu  gedenken  als  balde  als  mir  uwer  gnaden  brief 
quam,  der  irsle,  der  mir  geanlwert  wart  an  dem 
andern  tage  nach  Johannis  Baptistae,  den  ich  de. 
mtlteclich  entpfing,  und  wol  vornam,  und  do  ich 
en  gelas,  do  slos  ich  en  in  minen  brief,  und  sante 
in  mit  minen  erbaren  boten  von  sladan  dem  gebie- 
tiger ken  Lieflande  und  schrieb  im :  ,, Lieber  ber 
gebietiger  !  Wir  senden  uch  desin  ingeslossen  brief 
des  allirdurcbluchtigsten  furslen,  unsirs  gnedigen 
berrn,  des  Romischin  koninges.   Wen  ir  den  ge- 
leset, den  ir  wol  wert  verneinen,  und  bitten  uch, 
das  ir  wol  Ibut,  das  ir  alle  uwir  privilegia  und 
uwir  bücber  oberseht,  und  ouch  die  eldesten  uwerer 
bradere  und  gebietiger,  und  ouch  die  eldeste  von 
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dem  lande  eigentlichin  sie  as  fraget,  wie  alle  sa- 
ebin  czwischin  dem  herren  erezbisschove  von  Riege, 
dem  capittele  und  dem  stifte  uf  eine  stete,  czwis- 
sebin  uch,  dem  orden,  und  dem  lande  und  uwern 
vorfarn  von  alders  her  komen  ist,  uf  die  andir 
siete ,  von  Liefland.  Und  wen  ir  das  eigentlicbin 
habt  dirfarn,  so  bitte  wir  uch,  das  ir  wol  Üiut 
und  is  uns  schriebet  eigentlich,  uf  das  wir  un- 
serm  gnedigen  herren,  dem  Römischen  koninge 
dar  uf  mögen  en  antwert  vort  schrieben  noch  sime 
geböte."  Hirumb,  herre  allergnedigster,  so  tbue 
ich  uwirn  gnaden  czu  wissen,  das  ich  der  bot- 
schaft und  der  antwert  gewartet  habe  bisheer, 
und  ich  ir  noch  wartende  bin  alle  tage,  und  dor- 
umb  so  ban  ichs  vorezogen,  das  ich  uweru  gna- 
den nicht  eine  antwert  geschreben  habe,  wandt 
mir  werlich  die  sachin  unkundig  sin,  und  der 
krieg  iczund  gestanden  hat  in  deme  hove  czu 
Rome  nie  wen  bundirt  jar  vor  miner  cziet,  und  ich 
ntiwlich  komen  bin  an  das  ampl,  als  uwire  gnade 
wol  weis.  Und  dorumb  so  Iwang  mich  mine 
eigene  schemede  und  furchte  dorczu ,  das  ich 
uwirn  gnaden  nicht  torfte  schriebin  die  sacbe, 
wend  ich  mich  besorgte,  das  ich  mich  an  der 
sebrift  und  an  der  antwert  unundirwieset  des  ge- 
bieligers  von  Liefland  und  der  gebietiger  nicht 
ken  uwern  gnaden  ro Uchte  bewaren,  als  ich  gerne 
tele ,  und  also ,  als  is  billich  und  mögelich 
ist,  und  als  mir  von  rechts  wegen  wol  gebort, 
uwern  gnaden  die  warheit  czu  schriebin.  Hier- 
umb,  herre  allergnedigster,  so  bitte  ich  uwer 
gnade,  das  ir  uch  nicht  wellet  lassen  belangen, 
wandt  d«r  gebietiger  von  Liefland  und  ich  uf  ein 
kurcz  willin  habin  unsir  erbare  botschaft  bie  ueb 
czu  habin,  die  uwerer  gnaden,  als  ich  boffe,  der 
Sachen  und  ouch  andirer  sachin  bas  und  eigent- 
liche entrichten  sullen,  wenn  iebs  uwern  gnaden 
kan  vorschreiben.  Gebietet  czu  mir,  als  czu  uwirn 
besundirn  sundirlichen  undirtanigen.  Gegeben  etc. 
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MGCCXXIX. 

Der.  Htaekm*i»t*r  tchreibt  an  die  Kfaigin  Margor 
rete  von  Dänemark  und  rechtfertigt  den  Orden 
gegen  die  bei  ihr  angebrachten  Klagen  de»  Er%- 
bUchofa  von  Riga,  im  Jahr  13991  (Reg.  1696.) 

Allirdarchlucbsle  furstinne,  grossmechüge ,  gne- 
dige  frouwe  I  Als  ir  Johannes  Blumen,  euwern 
getruwen  diner,  mit  euwerin  brive  in  botscbaft  czu 
nns  gesandt  bat  und  uns  czugescbriben  habt,  das 
wir  im  euwer  botscbaft,  die  er  von  euwir  wegen 
an  uns  czu  dise'r  czit  wirbil,  voikomlicb  wellen 
geloubeo,  des  geruhe  euwir  Durchluchtikeil  czu 
wissen,  das  wir  sine  rede  und  euwir.  botscbaft 
demutiklich  emphangen  und  ufgenomen  ban,  als 
das  mogelicb  und  billicb  ist,  und  der  vorgenante 
euwir  diner  uns  wol  hat  lasen  vorsteben  von  eu- 
wern gnaden ,  wie  das  der  erczbischof  von  Riga 
vil  und  ofte  sine  botscbaft  bat  an  euch  gehabt, 
und  ouch  das  her.  in  eigener  persoen  selber  bie 
euwern  gnaden  sie  gewest,  und  wie  das  her  gros- 
lich und  swerlicb  clagit  obir  den  gebiliger  und 
den  orden  czu  Lifland,  um  vil  unrecht  und  be- 
trubniss,  die  im  der  gebitiger  und  die  gebitigere 
und  der  ordin  czu  Lifland  ezuezien.  Ouch  bat 
uns  der  vorgenante  euwir  böte  czu  dirkennen  ge- 
geben, das  euwir  dirlucbtrkeit  im  der  klage  kein 
antwort  geben  wolde,  ir  helle  denne  ouch  unser 
rede  gebort  und  unsir  antwort,  wi  is  um  die 
sache  gewant  were,  des  wir  ewer  hochgeboren 
grosmechlikeif  vlizlich  und  inniklichen  danken,  und 
wellen  mitsamt  unserm  ganezen  orden  Gott,  un- 
sere herrn,  gerne  w>r  euch  bitten,  vor  eur  wol- 
farn  und  langes  leben  und  vor  die  gesontheil  eu- 
wir» libes.  Und  durch  des  willen,  das  ir  die 
warheit  dirkennet,  so  senden  wir  euwir  dirluch- 
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tikeit  des«,  ingeslossene  czedeln,  wenne  ir  euch 
die  laset  Lesen  etc. ,  in  der  euwer  dirluchükeU 
wol  wirt  vornemen  und  dirkennen,  wie  di  saeata 
czwischen  dem  erezbischove  von  Rige  uf  die  eine 
site  und  dem  gebitiger  und  dem  orden  czu  Lif- 
land uf  die  ander  site  steht  und  berkomen  ist 
Sunderlich  hat  uns  euwer  böte  undirriebt  voo  ea- 
wir  gnade  wegen ,  das  wir  luterlieh  durch  Got 
tetin,  und  ein  mitler  weren  cz wischen  dem  erez- 
bischove von  Rige  und  siner  kirebe  und  dem  ge- 
biteger  und  ordin  von  LiQand  vorgenant.  Der  bot- 
scbaft wir  euwern  gnaden  groslicb  danken,  wie 
wir  darinne  dirkennen,  das  euwir  dirlncbtikeit 
unsirs  Ordens  ere  und  selikeit  suchet,  und  darumb, 
frouwe  allirgnedigste,  so  bitten  wir  euch,  als« 
unsern  besundern  frouwen,  das  ir  nemet  das  beo 
von  Gote  und  das  recht  bietet  dem  vorgenanteo 
erczbischof  obir  den  gebiliger  und  den  orden  cza 
Lifland  bis  an  uns,  nach  uswisunge  der  ingeslos- 
senen  copie.  Und  wisset,  frouwe  allirgnedigste, 
is  das  sich  der  erczbischof  von  Rige  und  sin  ce- 
pittel  und  die  kirche  czu  Rige  am  rechte  gougeo 
wellen  lasen  adir  an  minne  adir  an  fruntsebaft, 
das  wir  darezu  also  vi]  thun  wellen  noch  os- 
wisunge  der  copien,  des  her  euwern  gnaden,  ooeb 
andern  furslen,  berrn,  rillern  undknacblen,  ooch 
niemande  clagen  darf,  das  im  gewalt  adir  unrecht 
gesebe,  adir  das  im  nicht  recht  gescheeo  künde, 
also  verre  ab  sie  sich  am  rechte  gnugen  wolle« 
lasen.  Und  is  ichts  in  unsern  landen,  das  euwer 
grosmechtikeit  beheglich  und  anneme  were,  das 
ir  uns  darum  schriben  weidet,  were  uns  ein  sun- 
derliche.  freude  in  unserm  herezen ,  und  gebitet 
allewe  czu  uns  »I»  ««  euwerm  besundern  son- 
derlichsten.  Gegeben  czu  Marienburg. 
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I^CCCXXX. 

FriedensBcUuee  twieehen  den  Sendeboten  der  Hamattädte  und  Nowgorod,  vom  Jahre  1399  (Reg.  1696). 

I.  II. 

IL  is  gekomen  Iwan  Nybur  van  Lubeke  bode-     Hir  is  gekomen  her  Joban  Neibur  van  Lubeke, 
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wiis,  Hince  TU'ndcr  und  Fodder  Kar  van  dem 
Gottenschen  strande,  van  over  se ,  van  Rige  Tilke 
Nybruge,  van  Derpele  Jereme  Keheler  und  Winke 
Klinkenrod,  van  Reval  Grihorie  Wille,  vao  alden 
overse'schen  kopluden  van  alle  den  siden  umme 
de  see,  to  dem  podsadnikeo  Timofle  Jurgewilz 
und  lo  dem  tytzadsckcn  Mikiten  Fodorowilzen,  und 
to  allen  grolen  Nowerdes,  und  bodeschopeden  also: 
Unss  hebben  mit  den  juwen  enen  sunderlingen 
vreden  angenomen,  und  bebben  geuomen  van  Un- 
sen kopluden  gud  lo  Nowerden  van  den  Derpschen 
und  van  anderen  Steden  up  desse  side  der  se, 
und  boren  den  vorsekcrden  bref,  den  gi  uns  ge- 
sand  hebben,  under  des  podsadnikeo  sinen  segel 
Wassylen  Iwanevitzen  und  de  lysadtzeke  Grigorie 
Iwancwitz.  Und  de  podsadnicke  und  de  lisaducke 
mit  allen  grolen  Nowerden  bebben  gesen  in  den 
oversescheu  breflen  in  der  cruce  bovestinge  und 
in  unser  vorsekeringe  vor  ein  vor  de  Nowerder 
und  vor  de  overseseben  Dudeschen  koplude  einen 
vrede  besonder,  und  ere  breffe  besunder,  de  goder 
besunder,  de  tor  Narwe  bokümmert  sin  und  wed- 
der  de  goder  befl  gebeten  Nower/Oen  eren  bro- 
dern nemen;  de  podzadnickc  jfnd  de  tysadtzeke 
und  alle  gantze  Nowerden  hebben  gebeten  dat 
gud  eren  broders  geven  Fodderen  und  Mygailen 
und  Wassilen,  Terenlejen  und  Simonen  und  Cide- 
'  ren  und  lljan  kinderen.  Iwan  Nybur,  Iiiotze  Vlan- 
der,  Fodder  Kur  van  den  Goltenscben  strande  und 
overseseben  boden,  und  Tilke  van  Rige,  de  Derp- 
sche  Jeremej  und  Wynke,  van  Reval  Grigorie, 
vorwelcn  solen  se  sick  sulvest  sakewolt  mit  einem 
sakewolde,  des  goder  wes  goder,  de  tor  Name 
bosat  oft  bokümmert  sin  van  den  Nowerdschen 
kopluden  van  Fodderen  und  vao  Mygailen  und 
Terentcn  und  vau  anderen  eren  vrunden,  und  dar 
sal  sick  Nowerden  boweten  mit  den  Narweschcn, 
de  er  gud  genomen  hebben.  Und  wat  vor  seker- 
des  loven  breffes  under  des  podsadniken  segel 
Wassille  Iwanewitzen  und  de  tysadtzke  Grigorie 
IwanewilZj  den  hebbe  wi  wedder  geven  den  No- 
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ber  Hinrik  van  Tlanderen  und  her  Godeke  Cor 
van  Godlande,  van  over  se;  van  Rige  ber  Tyde- 
man  van  der  Nienbruggen ,  van  Darbte  her  Her- 
men Kegheller  and  her  Wynold  Clynchrode,  vao 
Revele  her  Gerd  Witte :  Desse  sin  gewesen  vor 
boden  to  Novgarden  van  des  gemeinen  kopmans 
wegene  van  der  Dudescben  hense,  beide  van  over 
se  und  van  des  siil  der  se,  und  bebben  gespro- 
ken  mit  dem  borebgreven  van  Novgarden,  Tymofej 
Jurjevilze,  mit  dem  herlogen  Mikiten  Yoderevitze 
und  mit  ganzen  gemeinen  Novgarden,  und  hebben 
geworven :  Wi  hebben  mit  juw  enen  sundergeo 
vrede,  und  gi  bebbet  genomen  unseme  kopmanne 
sin  gud  to  Novgarden,  den  van  Darbte,  und  ok 
van  anderen  stede  af  des  siil  der  se,  boven  den 
leide  bref,  den  gi  uns  gesanl  bebben,  udgesanl  van 
Wassile  Ywanevitze,  dem  borchgreven,  und  van  dem 
hertogen  Grygory  Ywanevitze.  De  borchgreve  und 
bertoge  und  gantze  grote  Novgarden  oversegheo  de 
oldcn  overseseben  breve  und  vonden  dar  inne  de 
cruskussinge  und  ere  geleide  vor  Novgarden,  dat 
de  overseschen  stede  und  de  gemeine  Dudesche 
kopman  hebben  bi  sik  mit  Novgarden  enen  vrede 
und  breve,  und  dat  gud,  dat  tor  Narwe  gepandet 
was,  jegen  dat  gud  beet  Novgarden  eren  broderen 
wedder  gud  nemen  lo  Novgarden.  De  borchgre- 
ve und  hertogen  und  gemeine  grote  Novgarden 
beten  eren  brodern  nagescreven  dal  gud  wedder 
geven,  de  beten  Fodcre,  Michale,  Wassili,  The- 
renli,  Simeone,  Sidere  und  Ylien  kindere.  Do 
antworde  ber  Joban  Neibur  und  de  andern  vor- 
ben.  Dudeschen  boden ,  se  scholden  sik  vorweten 
mit  den  sakewolden  und  mit  ereme  kopmanne 
umme  dat  gud,  dat  to  der  Narwe  gepandet  is  van 
deme  Novgardeschen  kopmanne,  Fodere  und  Mi- 
chale und  mit  den  andern  eren  kumpanen  vorge- 
screven,  und  Novgarde  schal  sik  vorwelen  mit 
den  van  der  Narwe  und  den  genen,  de  ereme 
kopmanne  dat  gud  genomen  hebben.  Und  de  lei- 
debref,  den  de  borchgreve  Wassilij  Ywanewilze 
und  de  herloge  Gregori  Ywanevitze  besegelt  bad- 

44» 


Digitized  by  Google 


695 


1392. 


696 


werden.  Und  dut  van  den  anderen  breven  Nower- 
den  sprekl,  welker  ander  Allexseen  des  bisscboppes 
sinen  segel  und  under  des  podsadniken  Wassiljewo 
Foddorowitze  und  under  des  tystdlzken  Bohodana 
Bacunowitz,  und  den  bref  Iwan  und  sine  vrande 
ans  solen  ulgeven.  Und  oft  se  en  nicht  vinden 
künden ,  nicht  sal  men  denken  des  rorsekerden 
oft  geloven  breffes  nicht  ewichliken  hir  na  de 
Dadesche  orersesche  kopman  und  up  desse  side, 
dar  se  nichtes  nicht  solen  behof  hebben  to,  denken 
to  den  Nowerdeschen  kopluden,  to  Fodderen,  to 
Mygailen,  to  Wassilen,  to  Terenteen,  to  Simonen 
to  Cidaren  und  to  Iiijan  kinderen  und  to  eren 
anderen  vrunden  und  magen  umme  der  goder 
und  nergen  umme.  Und  eft  worde  to  bope  störtet 
oft  unens  kopman  mit  kopmanne  van  beider  hal- 
ten oft  hir  na  to  bope  vallen  worden,  so  sal  sake- 
wolt  sakewolde  kennen  und  dat  recht  em  geven 
na  der  crusekussinge  van  beiden  bähen,  na  der 
olden  voreninge.  Und  dat  Iwan  Nybur  van  Lubike 
vorteilet  beft  oft  witlik  gedan  heft  und  sine  mede 
vrundes  ofle  kumpanes  Hinlze  und  Fodder  Kur, 
de  overseschen  sendeboden,  und  uppe  desse  side 
der  se  Tilke  van  Rige,  Jeremei  und  Winke  van 
Derpte,  van  Rcval  Grigorie,  umme  ere  kerken,, 
dat  er  bof  is  abgebrant  und  in  der  eren  *)  kerken 
sctiaden  gesehen  is,  und  oft  se  wor  vinden  kün- 
den den  vorlust  oft  den"  oft  gud,  und  oft  men  den 
vinden  künde,  dat  sal  grote  Nowerden  besoken 
laten  und  sal  dar  recht  over  geven  over  dat  gud 
und  over  de  defle  na  der  cruce  kussinge  sunder 
jenige  bobendiebeit  und  de  Dudeschen  solen  et 
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den,  den  deden  de  Dudesche  kopman  Novgarde 
wedder;  und  Novgarde  sprikt  umme  den  andern 
bref,  den  bischof  Olixe  besegelt  beft,  und  de 
borebgreve  Wassile  Voderevitze  und  berloge  Bogb- 
dane,  den  bref  sal  men  her  Johan  Neibure  und 
siner  selschop  wedder  don.  Und  is  id,  dat  men 
den  ersten  bref  vint,  den  schal  men  wedder  doen ; 
wert  sake  dat  mes  nicht  en  vunde,  so  schal  mes 
nummer  dencken,  noch  de  kopman  van  over  se, 
noch  de  kopman  van  desser  süt  der  se  schoten 
uppe  den  bref  nummer  dencken,  noch  up  Fodere, 
noch  uppe  Michale,  noch  up  alle  ere  ander  kum- 
pane  nummer  dencken,  noch  up  ere  »runde  und 
mage,  van  des  gudes  wegene  to  ewigen  tideo. 
Und  wes  dar  gesehen  is  van  des  kopmans  wegene 
van  beiden  siden,  dat  schal  alle  dot  wesen,  und 
wat  hir  na  schul,  so  sal  sik  sakewolde  mit  sake- 
wolden  vor  weten,  und  eneme  esllikeme  schal 
men  recht  geven  na  der  kruskussinge  van  beiden 
siden,  als  id  van  oldinges  is  gewesen.  Wes  her 
Johan  Niebur  sprak  mit  siner  selschop,  also  van 
erer  kerke  wegene,  dat  ere  bof  vorbrande,  und 
der  Dudeschen  erer")  kerken  schach  grot  schade, 
dal  gud,  dat  dar  ut  gestolen  wart,  schal  men  so- 
ken  und  de  deve;  vint  men  dal  gud,  dal  schal 
men  wedder  geven  und  rechten  de  deve  na  der 
kruskussinge ;  vint  men  der  ok  nicht,  so  wil  Now- 
garden  dar  unnemaod  umen  (?umme?)  wesen. 
Vortmer  her  Joban  Niebur  mit  siner  selschop  Scho- 
len soken  na  den  genen ,  de  vor  der  Nu  slogen 
'Matfevden  sone  mit  siner  selschop  und  en  ere  gud 
nemen  und  wes  se  van  deme  gude  vinden,  dat : 


10. 

*)  de  en  gescheen  is  an  erer  kerken.   Weret  sake  das  sik  gu  

id  sin  de  deve  edder  dat  gut,  dar  schal  Nouwgarden  recht  geven  over  de  deve  na  der 

cracekussinge  sunder  alle  behendic(heil)  gud  Scholen  de  Dudeschen  nemen  sunder  anklage, 

und  weret  dat  dat  gud  vunden  worde,  so  Scholen  de  Nouwgardere  noillos  wesen.  Der 

gelik  so  Scholen  ok  de  boden  van  over  se  soken  des  morders,  de  unsen  broder  Matfei  und  sinen  sone  und 
ere  kumpane  mordeden  in  der  Nu,  und  dat  gud,  dat  en  genomen  wart,  vint  men  des  wat,  dat  schal  men 
den  Nouwgardeschen  ut  antworten,  und  ok  de  morders  richten  na  der  cracekussinge,  und  vint  men  des 
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sonder  kif,  ood  oft  dal  nicht  ein  queme, 
bir  van  solen  de  Nowerdes  gene  to  sage  bebbep. 
Und  ok  bebbe  wi  Iwan  Nybur  van  Lubek,  Hinlze 
Vlander  und  Fodder  Kur,  de  Dudescben  sende- 
boden,  to  sokende  dat  in  der  slagtinge  de  rovere 
up  der  Newe  Matfcen  sone  und  sinen  vrunden 
und  er  gud  en  genomen,  oft  men  de  vinden  künde, 
bi  den  sodanen  gud  solen  utgeven  de  Dudeschen 
Nowerden  bi  der  crucekussihge ,  und  oft  sodane 
gud  nicht  gevunden  worde,  dar  solen  de  Dude- 
scben gene  to  sage  hebben,  noch  kif.  Und  ein 
kif,  dat  dar  sik  beginnende  wert,  dar  sal  men 
dat  endigen.  Und  oft  welk  werf  vordret  oft  euer 
val  geschege  grote  Nowerden  'van  dem  S wede- 
schen koninge  und  mit  den  velverilzamy  und  oft 
mit  biscboppe  van  Rige,  oft  mit  dem  bischoppe 
van  Derpte,  oft  mit  dem  biscbope  van  Ozill ,  oft 
mit  den  Narweschen  oft  den  roveren  up  der  se, 
des  en  dorren  koplude  nicht.  Und  de  Dudeschen 
solen  eren  reinen  wech  hebben  dorch  dat  Nau- 
werdesche  gebede  to  lande  und  to  water,  to  teode 
and  wedder  ut  to  tende  sunder  schaden.  Und 
den  Nowerders  den  wech  reine  up  den  Gotten- 
sehen  Strand  und  dorch  des  Derpschen  bischoppes 
lande  und  dorch  sine  stede,  over  land  und  water 
einen  vrijen  wech  to  Derpte  to  tende  und  wedder, 
ut  to  tende  sunder  schaden.  Und  de  koplude  so- 


u. 

len  de  Dudeschen  Nowgarden  wedder  geven  na  der 
kruskussinge,  und  wurdet  nichte  vunden,  so  Scho- 
len de  Dudeschen  unnemand  bliven.  Und  wor  sik 
eine  sake  vorbevet,  dar  schal  men  se  endegen.  Und 
wert  dat  jenege  sake  upstunde  tuschen  Novgarden 
und  dem  koninge  van  Swcden,  edder  dem  orden 
und  den  Novgarden,  edder  mit  dem  bisschoppe  vjn 
Rygc  edder  mit  dem  bischoppe  van  Darbt,  edder 
van  Ozele,  edder  mit  den  van  der  Narwe,  edder 
dat  rovers  uper  se  weren,  van  alle  den  saken  sal 
de  kopman  nene  nod  liden.  Und  de  kopinan 
schal  enen  reinen  wech  hebben  dor  ere  lant,  to 
lande  und  to  watere,  to  Novgarden  to  körnende 
und  to  varende,  sunder  jenigerleie  bebendicheit 
und  hiodernitze.  Und  de  Novgarden  solen  enen 
reinen  wech  hebben  to  Godlande  und  vrig  in  des 
bisschoppen  lande  van  Darbte,  in  srue  stede  und 
slote,  to  lande  und  to  watere,  vrig  to  körnende 
und  to  varende  to  Darbte  sunder  allerleie  binder- 
nilze.  Und  de  koplude  Scholen  kopslagen  van 
beiden  siden,  also  et  van  oldinges  gewesen  is. 
De  balke  de  over  de  Embeke  liebt  vor  Werbeke, 
dar  schulen  de  Novgarden  enen  reinen  wech  heb- 
ben. Van  den  saken  und  alle  saken,  alse  vorge- 
screven  slcit,  de  borebgreve  fvmofej  Jürjewitze, 
herloge  Mikili  Foderevitze  de  hebben  dal  crusse 
dar  up  gekusset  vor  gemeine  Novgarden,  dat 


III. 

gudes  noch  der  morder  oicht,  so  schal  Nouwgardeo  oppe  de  Dudeschen  nicht  mer  saken.  Und  war  sik 
ein  twist  vorbevet,  dar  schal  ment  endigen.  Weret  ok  sake,  dat  sik  ein  sake  vorhove  tuschen  grölen 
Nouwgarden  und  dem  koninge  van  Sweden,  edder  mit  den  Godes  riddern  oft  mit  dem  bisschoppe  van  der 
Rige,  oft  mit  dem  bisschoppe  van  Darpte,  oft  mit  dem  bisschoppe  van  Osele,  oft  mit  den  van  der  Narwe, 
oft  van  morderen  uppe  der  see,  dar  en  schal  de  kopman  neinc  noit  umme  liden.  De  Dudescbe  kopruan 
schall  einen  reinen  wech  hebben  dor  Nouwgardere  land,  to  lande  und  to  waler,  und  to  Nouwgardeo 
to  varende  und  to  körnende,  sunder  jenigerleie  hindernisse.  Und  des  gelikes  Scholen  de  Nouwgarder 
einen  reinen  wech  hebben  to  Godlande  und  in  des  bisschoppes  lande  to  Darpte,  und  vor  sinen  sloleo 
to  varende  und  to  körnende,  to  lande  und  to  water,  sunder  jenigerleie  hindernisse,  und  to  kopslagende, 
alset  van  oldinges  heft  gewesen.  Und  de  boem,  de  dar  is  vor  des  biseboppes  slote  over  dat  water 
der  Enbeke  geslotcn,  dar  schal  ok  de  Nouwgardesche  kopman  einen  reinen  wech  hebben.  Up  dessc 
sake  und  up  alle  sake,  alse  vorgescreven  is,  so  heft  de  borebgreve  Thimofei  Jürjewitze  und  b/rtoge 
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len  kopslagen  na  dem  olden  ran  beiden  delen, 
und  dat  nader  des  bischopis  slote  sin  blocke  eft 
balken  over  de  beeken  gessoten,  und  dar  sal  sin 
den  Nowerdschen  kopluden  ere  wech  rein.  Na 
der  bolevinge  eft  werken  und  na  aller  bolevinge 
oft  allen  werken,  de  dar  vor  geschreven  stan, 
podsadnik  Timofej  Jnrgewitz  und  de  lysadtzke 
Mikita  Foddorowitz,  hir  up  bebbe  wi  dal  cruce 
gekusset  vor  alle  Nowerders,  dat  so  lo  haldcn  na 


holden  schal,  als  id  van  oldinges  gewest  is  oa 
krusknssinge,  sunder  jenegerleie  behendicheiL  Des 
gelikes  de  boden  van  over  se,  her  Joban  Xieber 
van  Lubeke,  her  Hinrik  van  Vlaudereo  isd  her 
Godeke  Kor  van  Godlande,  her  Tydeman  ran  der 
Ncibrngge  van  Ryge,  her  Hermen  Kegbeller  mi 
her  Wynold  Klyncbrode  van  Darbt,  her  Gerd 
Witte  van  Revale,  de  hebben  dat  cruce  geknsset, 
na  crer  egenen  endege  alle  dink  to  holende  01  der 
olden  kruskussinge,  sunder  jenigerleie  bebendicheit 


dco  olden  crucekussingen,  sunder  allerleie  bohen- 
dicheit.  So  ok  de  Dudeschen  sendeboden  van  Lubeke  Iwan  Nybur,  van  den  Gottenscheo  strande 
Hiotie  Vlander  und  Foddor  Kur,  van  Rige  Tilke  Nybruge,  van  Derpte  Jeremei  Kegeler  und 
Winke  Klinkrod,  van  Reval  Grehorie  Wit,  dat  cruce  gekusset  hebben  na  desser  vor  eininge 
und  na  den  olden  crucekussingen,  sunder  allerleie  behendicheit. 

DU  ut  geschreven  ut  einer  pargementes  copien,  and  is  Rusch,  dat  gesad  in  Dudesche, 

nnd  up  de  ander  side  des  pargementes  breffe  steit  in  Dudescb  geschreven.   Dessen  Ruschen 

bref  holden  de  heren  van  Godlande  vorsegelt. 


III. 

Mikite  Fodervitze  dat  cruce  gekusset  vor  grote  Nouwgarden,  dit  to  holden,  alse  mcn't  van  oldinges 
na  der  crocekussinge  geholden  hevet,  snnder  jenigerleie  behendicheit,  de  gelikes  de  boden  van  oTersee, 
vau  Lubek  ber  Johann  Niebur,  van  Gotlande  her  Hinrik  van  Vlandern  und  her  Godke  Kur;  her  Tidt- 
man  van  der  Nienbrügge  van  der  Rige,  her  Hermen  Kegeler  und  her  Winolt  Klinckrode  van  Darpte,  mi 
her  Gerd  Witte  van  Revele,  hebben  dat  cruce  gekusset,  alset  geendiget  is,  dal  men't  also  holdea  scbal 
na  der  olden  crocekussinge,  sunder  jenigerleie  behendicheit.   vlxcicu  luxeum*),  in  isto  verbo  habetur 

datum  istius.   Anno  1394,  MCCCLXXXX1I.  —   Auf  der  Rückseite:  kussinge  van  oldinges  ge- 

maket  —  —  recessus  to  Darpte  gemaket  umme  —  Rusche  koppenschap. 


MCCCXXXI. 

Die  Stadt  Nowgorod  sichert  dem  Dorpater  Rath 
die  Erhaltung  des  Friedens  zu,  ums  Jahr  13921 
(Reg.  1597.) 

Van  dem  erlcebisschoppe van  Novgarden,  und  van 
des  borobgreven  wegenc  Jesiff,  und  van  des  her- 
logen  wegen  Wassili  Jesive  sin  sone,  van  alle  der 
borchgreven  und  hertogen  wegenc,  van  des  ge- 
meinen kopmans  wegene  und*  des  gemeinen  kop- 
Inans  kindere  wegene,  und  va«  ganlze  grote  Nov- 


garden wegene,  an  unse  naburs,  de  borgermetite« 
und  raet  van  Darbte,  und'  gemeinliken  an  de  na 
Darbt.  Dat  gi  an  uns  gesand  hebben  Hans  tolke  mit 
juwem  breve,  und  don  witlik  alse  her  Joban  Niebur 
mit  siner  selscbop  was  lo  Novgarden,  do  se  dal 
cruce  kusseden,  und  de  vrede  wart  gevesteget  di 
der  kruskussinge,  heft  Novgarden  enen  uovred« 
mit  juw  gehad.  ■  Novgarden  wil  den  vrede  oirf 
cruskussinge  holden  :  juwe  koplude  kindere  kom« 
to  uns  und  de  unsc  to  juw  in  juNve  Und,  mi 
kopslagen  van  beiden  siden  na  der'cruskussingf. 


alt  Zahlen  geordnet ,  ergeben:  MCCCI,XXVVVVII. 
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Wi  willen  juweu  gast  vorwaren  gelik  deo  amen, 
na  der  cruskussinge,  und  forwaret  gi  aasen  gast 
na  der  eroskui$inge.  Blivet  gesoot.  Dessen  bref 
Wassili  Uze  de  borcbgreve  and  de  bertoge  Jesife 
Sacbarioa  et«. 


24. 


MC0CXXX1I. 

Testament  des  Bertold  von  Coltenhusen 
September  1392  (Reg.  1698). 

Id  Godes  namen,  amen.   Alleoe  dat  ik,  Bertold 
van  Cokenbuzen,  mit  oldere  und  krankbeit  des  lives 
beswaret  bin,  jodocb  van  Godes  gnaden  gesund 
und  vulmechlkh  miner  sinne  und  al  miner  rede- 
licbeit.   Is  et,  dat  ik  aflevich  word,  und  van  desse 
werld  scheide,  van  deme  gude,  dat  mi  God  vor- 
lenet  beft,  so  sctte  ik  und  make  min  testament  in 
der  wisc  bir  nabescreven.   To  dem  ersten  so  geve 
ik  in  Godes  ere  den  kerken  to'  Rige  to  crem  ge- 
buwe :  unser  leven  vroweo  dre  mrk.  Rig.,  s.  Pe- 
tere  II  mrk.  Rig. ,  und  geve  s.  Petere  twe  legen- 
den, de  ik  nie  getaget  bebbe;  s.  Jacobe  1  mrk., 
den  singenden  vrowen  to  Rige  I  mrk.  und  jewd- 
ker  clostervrowen  VI  or,  und  der  ebdischen  1  mrk.; 
s.  Catbarinen  I  mrk.,  und  jewelkem  broder  dar- 
sulves  VI  or.   Und  geve  darsulves  dertich  mrk. 
Rig.  to  euer  ewigen  vickerie  in  miner  sele  und 
miner  eidern  seien  salicheit  to  holdende,  dar  de 
brodere  van  s.  Catbarinen  en  altar  to  buwen  Scho- 
len laten  in  s.  Barlbolomaeus  ere  under  den  or- 
gelen,  und  ene  ewige  misse  dar  to  holdende,  und 
geve  viff  mrk.  Rig.  to  encr  tafeilen  uppe  dat  snlve 
altar  lo' fügende.   Hir  up  Scholen  mine  vormun- 
ders enen  openen  bref  van  den  broderen  neuen, 
is  et,  dat  se  desse  vorscr.  gifte  entfan  willen. 
Und  geve  broder  Conrade  Melben  sone  II  mrk. 
und  deme  gardiane  ene  mrk.  Rig.    Item  s.  Jobausc 
I  mrk.  und  jewelkeme  brodere  dar  sulves  VI  or. 
Derne  tieigen  geeste  ene  mark  und  in  beiden  sei- 
hen hosen  jewelken  seiken  VI  or.   To  s.  Jurian 
I  mrk.,  jewelkem  seiken  dar  sulves  VI  or.  Deme 
beegynen-convente  ene  mrk.,  und  jewelker  bec- 


gynen  VI  or,  und  geve  der  Kj-ulUngesclieo  und 
Alheide  jewelker  ene  mrk.  Rig.  Item  der.  kerken 
s.  Pawels  to  Cokenbuzen  geve  ik  II  mrk.  to  crem 
gebowe.  Item  so  geve  ik  dertich  mrk.  Rig.  armen 
luden  an  cledern  und  an  seboen  mede  to  deiknde. 
Item  so  hebbe  ich  geweddet  von  Claws  Laggis 
achte  haken  ktndes,  de  slan  mi  hundert  und  vef- 
tein  mrk.  Rig.;  desse  sulven  haken  hebbe  ik 
gelaten  Johanse  van  der  Gadene  vor  dal  sulve 
geld ,  und  hir  enboven  is  mi  Jobannes  van  der 
Gadene  schuldich  dertich  mrk.  Rig.,  dar  ik  sineo 
openen  bref  up  hebbe.  Hir  to  Scholen  mine  vor- 
munders leggen  vif  mrk.,  so  is  de  summe  ander- 
half hundert  mark.  Desse  vorscr.  CL  mrk.  Rig. 
geve  ik  und  bescheide  to  ener  ewigen  offleiatien 
to  holdende  in  miner  Capellen  up  s.  Peters  kerk-  , 
hove  to  Rige,  und  van  der  rente  des  vorscr.  gel- 
des  schal  men  deme  prestere,  de  dar  vor  lonet 
wert,  geven  des  jares  ses  mrk.  Rig. ,  und  de  an- 
dere rente  keren  in  der  sulven  Capellen  notorfiige 
nut.  De  vorgescr.  ofücialien  Scholen  mine  vor- 
munders vorlenen,  mit  vulbord  mioer  negesten 
erven,  wente  in  dat  vefte  let,  de  mannes  ktioae 
sint.  So  wanner  der  nicht  mer  en  is,  so  schal 
se  de  rad  der  stad  Rige  vorlenen  und  vorhegen, 
also  sc  deme  al  nichtigen  Gode  rede  und  antworde 
dar  vore  gelten  willen.  Uodweril  ok  sake,  dat 
de  geestlike  acht  ore  band  an  desse  vorscr.  offl- 
ciatie  slaen  wolde,  so  Scholen  mine  vormunders 
mechlich  sin,  dat  vorscr.  geld  und  gud  der  offl- 
eiatien to  gevende  und  to  kerende  in  Godes  ere, 
dar  it  en  best  bewand  dunket  wesen.  Ok  so  schal 
men  to  miner  Capellen  en  gud  mysboek  scriven 
laten  van  roineiu  gude.  Item  so  bebbe  ik  gewed- 
det van  Arnd  Lagais  sestein  haken  landes,  de 
liggeo  ter  Vewen,  und  se  slaen  twe  hundert  und 
twinlicb  mark  Rig.  Desse  llc  und  XX  mrk.  geve 
ik  miner  suster  kinderen  alle  dren,  alse  Coorado, 
Bertholde  und  Rembolde,  also  ik  se  en  alrede 
upgelaten  bebbe  vor  mines  bereu  van  der  Rige  . 
mannen  lo  deme  gemenen  mandage ,  und  geve 
de  sulven  kinder  hir  to  tachtenlich  mrk.  Rig. 
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Und  wes  roi  mincr  vorscr.  susler  kindere  schul- 
dich  sint,  dat  scbal  men  en  afslaen  van  desse 
Torscr.  gifte.  Vollmer  geve  ik  Rembolde,  niiner 
soster  sone ,  derlich  mrk.  Rig. ,  dar  he  sunder- 
likes  bruken  schal  und  mach,  alse  sin  egene  gud. 
Desse  vorsc.  LXXX  mrk.,  de  ich  roiner  suster 
kinderen  geven  hebbe,  und  de  XXX  mrk.,  Rem- 
bolde gegeven,  de  Scholen  se  suken  an  der  Wre- 
der'schen  huse.  It.  so  geve  ik  Gebben,  miner 
veddern,  XV  mrk.  Rig.  to  spelcpenningen,  und  mine 
vormunders  scbolet  oer  X  mrk.  doen,  dat  se  miner 
sele  dar  vao  wat  gudes  na  do ;  und  geve  ereme 
sone,  minem  paden,  twe  sulveru  schalen,  dar  dat 
smelt  inne  steit,  und  vif  sulvern  lepcle  mit  langen 
sielen.  Und  geve  miner  meddern  Greteke  Killen 
XV  mrk.,  dar  men  se  mede  beraden  schal.  Und 
wes  in  der  Wreder'schen  huse  is  an  kledern  und 
an  bedden,  dat  oer  effennc  komt  to  beradene,  dat 
schal  men  oer  dar  to  doen.  It.  geve  ik  orer 
moder  Katharinen  VIII  mrk.  Rig.  to  eres  lives 
nottorft,  Tale  Born'schen  VII  mrk.,  und  Geseken, 
Role  Wullen  dochter,  V  mrk.,  Tiileken,  her  Ti- 
deman  Hannvn's  doebter  to  Wenden,  VIII  mrk., 
und  erer  dochter  Hennyog,  Schomakcr's  wive,  VI 
mrk.,  Tilleken,  miner  meddern  im  hilgen  geeste, 
IV  mrk.,  Katharine,  Hintze  Stypel's  wive,  X  mrk., 
Tale  Gruller'schen  X  mrk.  Item  so  geve  ik  mi- 
ner vaddern,  her  Tidcman  Granen  wive,  VIII  mrk. 
Rig. ,  dat  se  en  half  laken  dar  mede  kope  und 
dreget  umme  mint*  willen.  Und  geve  Lambrechle, 
Gerlandes  sone,  minem  ome,  VIII  mrk.,  Hinrik 
Grimpen  VI  mrk.  und  minen  besten  rok  und  min 
stekemest,  dat  ik  an  miner  siden  drege.  It.  so 
geve  ik  Hillen,  Hinrik  Symon's  wive,  VIII  mrk., 
dat  se  en  half  laken  darmede  kope  und  dreget  um 
minen  willen.  Und  geve  miner  paden,  der  Son- 
dagischen  doebter,  der  kloster  vrowen,  VIII  mrk. 
Rig.,  Lod ewige  Faber,  minem  ome,  VIII  mrk. 
Und  geve  to  des  Stades  muren  to  Rige  V  mrk. 
lt.  Claws  Utrechtes  whre  V  mrk.  und  erer  olde- 
sten  doebter  IV  mrk.,  en  bedde  und  en  hovet 
pole.   Hinke  Copiaten  geve  ik  de  VI  mrk.  quit, 
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de  he  mi  scbuldicb  is.  It.  so.  geve  ich  vefiicb  mrk. 
Rig.,  spende  dar  mede  to  gevende  ir  des  jares 
drie,  de  wile  de  L  mrk.  weren.  Und  geve  deo 
gesellen  in  der  loet  gilde  ene  halve  last  gudes 
beres.  It.  geve  ik  Bertolde  Becke re  II  mrk.,  Go- 
deke  II  mrk.,  Tideken  I  mrk.,  Annen,  de  miner 
suster  maget  was,  I  mrk.?  Annen  Knapenbaose 
van  der  Vewen  dre  mrk.  Rig.  Hern  Curd  Vis- 
sebe  min  beste  perd,  Borebardo,  deme  scriver, 
mine  beste  witzen.  Und  geve  dem  kerkbereo  eneo 
verding,  und  geve  minen  paden,  hern  Johaa's  kinde 
van  Calmern,  VI  mrk.  Rig.  Ok  so  scholeo  mine 
vormunders  van  mioem  gude  maken  anderhalve 
mrk.  Rig.  renle,  mine  jartiid  dar  mede  to  be- 
gandc.  It.  so  geve  ik  minen  Vormündern  irwel- 
keme  ene  ame  wines.  AI  min  ander  nablivende 
gud ,  wanner  dit  sulve  min  testament  utgerichlet 
is,  Scholen  mine  vormunders  mede  deileo  minen 
armen  vrunden,  den  ik  nicht  bescheiden  hebbe, 
und  gevent  in  Godes  und  siner  moder  Marien  ere, 
dar  it  en  in  miner  seien  salicheit  best  bewand 
dunket  wesen.  Hir  to  kese  ik  und  seile  de  erlt- 
ken  manne,  alse  her  Tideman  Granen,  her  Tide- 
man  Nyenbrugghe,  her  Curd  Vische  und  her  Jo- 
lian  Coken,  radmanne  der  slad  Rige,  mine  vor- 
munders to  wesende,  dit  testament  na  sinen  in- 
holdinge  truweliken  to  vorhegende  und  utlorich- 
tende,  so  ik  en  des  ganz  belove.  Und  ik  wil  dit 
testament  stedc  und  vast.e  holden,  it  en  si  denne, 
dat  ik  et  mit  levendiger  stemme  witlike  wedder- 
spreke.  Des  sint  lüge  de  ersamen  manne,  her 
Czories  Vockinchuzen,  borgermester,  und  her  Jo- 
han  van  Calmern,  radman  der  slad  Rige,  de  ere 
ingesegele  an  dit  jegenwordige  min  testament  to 
eoer  beluchnisse  der  warheil  umme  miner  bede 
willen  gehangen  hebben.  Gegeven  binnen  der 
slad  Rige,  in  den  jaren  na  der  gebord  Christi, 
unses  heren,  MCCCXCII,  des  dingesdages  vor 
sunle  Michels  dage,  des  erlsscben  engels. 
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MCCCXXXIII 

Der  Lieländüthe   Ordentmebler  esculpirt  »ich 
beim   Pabste  wegen   der  Betchuldigungen  de» 
Orden*  khniehtliek  der  OccupaMen  de*  Rigi 
sehen  Ertttifte*  etc.,  den  19.  Octeter  13921 
(Reg.  1599.) 

Littera  eseuiatoria  magütri  Livoniae  ad  papam, 
traiulata  de  Latine  in  Theutonicum. 

Allerheilgester  vater  und  bere,  «Her  irforcht- 
satnpsler  I  Als  ist  das  siehe  Gote  czu  gectuge  uod 
uosir  oakebUr,  prelaleo,  fursten  and  oueb  anderer 
Luntschaft,  des  ordios  s.  Marien  der  Dütschen 
babeode,  doch  die  jene  uosir  wedersacher  Dieb» 
hegende  ctu  der  bekeolnisse  wir  uns  czien  in  de- 
sim  brive  mit  geezugnisse  bewerende,  das  wir 
und  der  egenante  orden  dem  beilgen  pabsllichin 
stule  demtiliclich  uodirtaoig  sint  gewesen  und  uo- 
derlaoig  ist,  und  czemeliche  erbarkeit  bewieset 
haben,  und  der  orden  bewieset  hat,  umb  ere  nnd 
da»  wesen  und  oueb  uodirtenikeit  desseibin  stnles, 
und  umb  des  ganezen  Cristenen  gelouben  besebir- 
muage,  unsir  eigin  blut  mildeclieb  vergossen  ha- 
ben, nnd  min  orden  vergossen  hat,  und  von  der 
gnaden  Goles  der  seibin  metnunge  ewiclieb  sullen 
aien  und  meinen  czu  sien,  oueb  der  ganeze  orden 
sal  sien  und  in  deme  vorsaczxe  sal  und  meinet 
czu  bliben.  Idoch  das  der  erczbtsschof  und  die 
thumberreo  der  kireben  czo  Riege  uns  mit  den 
beiden  und  andern  des  eruces  Cristi  vienden  un- 
swenglich  beirnbit  und  mit  iren  kriegen,  in  den 
sie  gloriiren,  ezweitraebten  uod  stehen,  die  sie 
uns  durch  hasses  willen  und  nicht  durch  liebe 
der  gereebtekeit  haben  gcruret  und  rüren,  und 
uns  mit  unlichtigen  Worten  bereden  und  lesterlich 
von  uwrer  beilikeil  lOgenhafticlich  haben  vorgeleit, 
dor  -mite  sie  uns  besweret  und  mancbveldeclicbin 
betrübet  babin,  so  das  vil,  die  Unsen  orden  betten 
angenomen,  die  durch  des  beredens  wille  nu  sich 
entseen  in  inezugeen.  Und  doran  nicht  alleine, 
als  wir  leider  verneinen,  allhrtieiligaler  vater,  son- 
der wir  uwirer  heilekeit  elegelich  vorlegen,  wie 
das  ouch  die  vorgenanten  erezbissehof  und 
wti.  u.a.  in. 


herren  von  Riege  in  dem  vorgenanten  vordriese, 
als  sie  uns  czu  getreben  haben,  dennoch  nicht 
genugesam,  noch  von  unsirer  gednlt,  die  wir  dor 
inne  gehabt  haben,  me  Widder  uns  entzünt  sie, 
and  mit  dem  geiste  des  nydes  me  dirweget  sie 
uns  czo  betrüben,  and  uns  lidende  noch  me  lie- 
dens  uflegende,  dor  an  si  tnn  rechte,  als  an  der 
gerechlekeit  die  mistruwegisten ,  und  mit  brivea 
mancbirlei  fursten  diublich  mit  liuken  underwiesin, 
und  sie  lichte  mit  goben  obergangen  haben,  als« 
und  andirs  lichte  dirworben,  und  von  io  czo  uwe- 
rer  heilikeit  bebalden,  rojt  den  welchen  sie  uns 
der  seibin  uwirer  Väterlichkeit  wolbewegunge,  die 
ir  uns  und  unserm  orden  liebheh  irezeiget  hat, 
von  uns  demütigen  ond  uwerer  beilikeil  innegen 
bittere  beronben  ond  abwenden  wolden,  und  uwir 
heilikeit  darezu  widder  uns  und  unsern  orden  ane 
bescholden,  als  wir  hoffen,  frevelich  czu  reisen  un- 
sern ond  des  ganezin  ordens  guten  namen,  mit 
lesterlicbin  irdocblen  saebin  si  gearbeit  haben 
smeelicb  czu  beswerezen,  uns  nnd  unsirm  ordene 
unendeliche  und  mit  Dichte  geluubliche  Sachen 
czulegende,  als  ungeloube  adir  keezczerie,  absebei- 
dunge,  meioeide,  mort,  vorretniss,  uod  heisin  uns 
beswerer  der  heiigen  kireben  und  des  Cristenen 
gelouben,  kegen  ons  in  das  gemeine  und  Widder 
eczliche  von  den  unsern  besundirn  unscheinelich 
czusamme  wirkende,  und  uns  mit  den  schänden 
und  mit  vil  aodire  velschlichen  mit  logeneo,  irs 
eigenen  gewissen*  und  zeleo  nicht  schonende,  vor 
uwirer  heilikeit  und  vor  vil  gloubewerdigen  uns 
haben  beredt,  und  mit  den  egenanten  lästeren  be- 
ruehtiget  uffenbare.  ,  Darumb  wir  uwir  heilikeit 
mit  innegem  fliesse  bitten  und  demUteclicfain ,  das 
uwir  heilikeit  den  egenanten  briven  der  mancher» 
leie  fursten ,  die  sie  von  in  also  vordacht  und 
lichte  mit  gobe  obirkomende,  czu  uwerer  beüikeit 
dirworben  haben,  keinen  gelouben  gebe,  norh 
durch  der  wille  widder  uns  und  unsern  orden 
mit  Dichte  berurt  werde,  sunder  uns  und  den  ege- 
nanteo  orden  under  uwer  gutige  beschirm  im  ge 
banneberezeclich  czu  beschulen,  als  wir  von 
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uwerer  heilikeit,  die  alle  menschen  genedeclicbeo 
pfliget  ezo  trösten,  getruwen  und  veste  hoffen. 
Gote  oxn  geczuge  der  schänden,  die  uns  sust 
Nidder  recht  unschuldig  sie  angelegt  ror  uwerer 
heilikeit,  nie  teilhaftig  wurden,  noch  betreben 
babin,  oucb  nicht  dor  mite  beflecket,  sunder  von 
den  gnaden  Gotes  reine  und  unschuldig,  ror  uwe- 
rer heilikeit  sin  feischlich  do  mite  beredt.  Als 
der  allirgetruweste  uwer  böte,  berre  her  Jobannes, 
bisschof  von  Massanien,  der  von  uns  begerlicbin 
wirt  hie  dirbeitt,  als  her  in  den  landen  czu  Lief- 
land und  andirs  wo  von  den  egenanten  geschienten 
und  von  unser  und  des  ordeos  unschutt  genczlich 
die  worheit  undirsucbt  und  wol  dirtaren  hat ,  so 
mag  her  denn  Uwerer  heilekeit  von  den  egenan- 
ten sachin  von  unser  und  des  ordens  uoscbult 
vollenkömelicb  underwiesin.  Wandle  van  dem 
unberotenen  abeczien  des  egenanten  erczbisschofs 
von  sinen  huesern  und  dem  gestichle  wolden  wir 
deme  lande  Lieflande  und  dem  gestiebte  czu  Riege, 
als  wir  schuldig  woren,  sicherlich  vorwesin,  uf 
das  nicht  die  vorgenaoten  huesere  ano  hule.'czu- 
mole  unbewaret  an  dem  ansprunge  der  ungelou- 
bigen  bindergelossin ,  in  die  bende  der  Leiden- 
schaft, Ruessen  der  ungeloubigen  ader  anderer 
der  lande  czu  Lieflande  viande,  den  landen  czu 
verterbnisse  und  deme  gelouben  czu  widderdriesse 
in  des  erczbfsschofs  abewesen  mochten  komen.  Das 
ofte  genante  gestichle,  huessere  und  eczlicbe  ve- 
steo  und  dorfere  czu  einer  grosserer  und  sicherer 
hüte  haben  wir  ingenomeo,  nicht  als  einen  roub, 
als  die  Widdersachen  Widder  uns  gelichtet  haben ; 
sundir  in  guter  hüte  und  gewissen  haben  wir 
luile  dor  uf  gesaezt,  czu  dirkennen  alles  das,  das 
man  funden  bat,  abegenomen  notdurfte  czerunge, 
die  do  von  dem  allirmeisten  czu  dem  allirmione- 
sten,  und  von  dem  allirminnesten  czu  dem  allir- 
meisten, noch  uwirer  beilekeil  geböte,  der  pebst- 
licbin  kamern  sulleo  antworten.  Doch  das  uns 
von  uwirer  heilekeit  verseen  wer.de  von  sicherer  und 
guier  hüte  der  egenanten  huesere  und  vesten  und 
genügsame  vorwissunge  von  den  egenanten  bis- 


schove  und  thnmherren  ans  czu  thuende,  du  sie 
keine  vorbindunge  adir  eintracht  mit  den  beiden, 
Ruessen  ader  mit  keinen  andern  ungeloubigen 
ader  mit  des  ordens  vienden  Widder  am  und 
Widder  den  ordeo,  als  sie  vormals  mit  den  Litten, 
dem  koninge  ron  Denemarken,  und  alUrnuweliclut 
mit  dem  koninge  von  Polan  Widder  uns  und  ii 
vorterbniss  des  ordens  haben  getan ,  als  das  wel 
offenbaer  und  wissentlich  ist  us  den  briven,  die 
czwischen  in  hin  und  her  gegebin  und  gesaut 
sin ,  also  getane  eintracht  haben  willen  czu  toi- 
brengen  und  czu  tbun  sich  vorseezczeo.  Waid 
andirs,  allerheilgester  vater,  das  ganeze  Und  Lief- 
land mit  den  Cristenen  lutea  der  innenwonend« 
den  beiden,  Ruessen  und  andirn  ungeloubigen  ader 
den  zeeroubern,  die  nu  allirfrevelicbst  roub*a  uod 


lieh  underworfln.  Sint  in  deser  cziet  saadtr- 
liehen  vil  zeerouber,  bi  tosend  und  V  in  der 
geezal,  czu  berouben  und  czu  entpfan  eiaeo  igü- 
ebin,  so  wol  die  geistlicbin  als  die  werklicbia, 
dorch  en  ander,  bi  unsin  zeelanden,  als  das  wol 
offenbaer  ist,  sich  haben  gesampnet,  durch  der 
wille  einen  haven  czu  Salcza ,  do  ober  die  wid- 
dersachen  clagen ,  wie  sie  getwungen  ein  wu- 
dempfen  und  czu  czufullen.  Als  ouch  das  ofte  tusir 
procurator  in  dem  bove  czu  Rome  vor  uwirer  beile- 
keil von  unser  wegen  hat  geantwart,  nnd  noch, 
ab  is  notwer,  vollenkomelicber  antwerdeo  solde. 
Der  Allerhogestc  uwirer  heilekeit  lange  cziet  muse 
bewaren  gesunt  siner  beiigen  kirebea.  Gegeben 
am  XII.  tage  des  manden  Octobris. 


MCCCXXXIV. 

Der  Litländieehe  Ordentmeitter  nutruirt  de»  Or- 
deniprocurator  %ur  Widerlegung  der  ihm  »*/** 
BeteUung  de»  Bigitchen  Kmliftt  von  >ei«<* 
Gegnern  entgegengesetzten  Mieten  Artikelt  & 
12.  Ottbr.  13921   (Reg.  1600.) 

Amice  et  fautor  sincere!  Quamquam,  nt  spert- 
mus,  sitis  de  factis  oostris  noviter  perpeirate  per 
adfocatum  in  Wendene  et 
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> ,  per  dos  ad  curiam  Roma- 
Dam  missos,  pJenarie  informatus,  tarnen  ad  majo- 
rem cautelam  mittimus  aliquas  litleras  missivas, 
una  cum  copiia  eorundem,  per  tos  persoois  in- 
frascriptis,  si  vobis  et  domino  Bartbolomaeo ,  ad- 
vocato  nostro,  utile  visum  fuerit,  praesentandas , 
uduid  videKcet  domino  nostro,  summo  pontifici, 
aliam  magistro  ordiois  s.  Iobaonis,  et  alias  qua- 
tnor  qoatnor  cardinalibus,  io  littera  restra,  nobis 
novissime  transmissa,  nominatis,  puta  dominis  Mo- 
oopolitanensi ,  Neapolitanensi ,  Bononiensi  et  vice- 
>;  dictaeque  litterae  aliae  a  littera  do- 
papae  sunt  omoino  eiusdem  teooris,  littera, 
magistro  s.  lohannis  pra'escnlanda ,  dumlaxal  ex- 
cepla,  quae  modicam  clausulam  in  flne  superad- 
dit,  de  qua  non  est  curandum.  Superscriptiones 
vero  diclarum  litterarum ,  per  noslrum  notarium 
obmissas,  pro  eo,  quod  debiti  dictorum  domino- 
rum  tituli  scribantur,  per  atium  scribi  fideliter 
procuretis,  si  eas  volueritis  praeseniare.  Mittimus 
vobis  etiam  copiäm  cuiusdam  litterae,  archiepi- 
scopo  Rigensi  per  regem  Crakoviae,  noslri  ordinis 
aemulum,  noTiter  transmissae,  quam  una  cum 
advocato  poteritis  ponderare,  et  vos  ex  contenlis 
in  ea  pro  posse  juvare.   De  vestra  autem  sollici- 
ludine  diligenti,  dominique  Barlbolomaei ,  nostri 
in  curia  advoeali,  stamus  bene  conlenti,  prout 
etiam  ipsi  Bartbolomaeo  scribimus  in  quadam  mis- 
sula,  sibi  benivole  praesenianda.   Nam  quasi  in 
omnibus  articulis,  et  praesertlra  mihi,  Wenemaro, 
magistro  Livooiae,  et  fratri  Brunoni,  commenda- 
tori  in  Velin,  de  adhaesione  antipapistae  noroioa- 
tim  aliis  in  genere  ioverecunde  impositis,  adversarii 
nostri  nequiler  mentiuntur,  prout  tempore  sno 
per  episcopum  et  capitolum  Tarbatense  et  Osi- 
liense,  de  hoc  et  maebinatione  io  mortem  quon- 
daro  Osiliensis  episcopi,  publice  eicusabor,  nt 
spero.    Tunc  enim  temporis  morabar  in  Riga  et 
fueram  socius  magislri  Livooiae,  mei  praedecesso- 
ris  mediati.    Ad  primum  articulorum  et  ipsius 
declarationem ,  contra  nos  oblatoruro,  per  vos  est 
satis  responsum.  Ad  secundum  consimiliter.  Nam, 


ut  scribimus  domino  nostro  papae,  quasi  mille  et 
piratae  congregati  eisistont  ioxta 


nostras,  qui  terras  nostras  invadere  nituntur  ioxta 
episcopatum  Revaliensem ;  in  tantum,  quod  popn- 
lum  maximam  custodiam  in  armis  continue  facere 
oportebit,  quoram  piratarum  capitanei  aliqui  sie 
nominantur:  Henninghus  Manduvel,  dictus  ?il- 
kauwe,  dictus  Berkelich,  dictus  Kraseke,  'dictus 
Knie,  dictus  Prejn,  Olavus  Schulke,  dictus  Gbun- 
nar,  Arnoldus  Stuke,  Nicolaus  Cylge,  Heyno  Scbulke 
et  alii  quam  plures,  quorum  numerus  continue 
augmentatur ;  qui,  ut  dicitur,  publice  proclamari 
et  insinnari  fecerunt,  quod  omnes  maleßci,  omnes 
profugi  sive  proscripti  possent  secure  ad  eos  ve- 
nire, in  civitatibus,  castris  et  locis  quibusvis  eis 
subditis  sine  timore  aliquo  moraturi.  Uli  quoque 
piratae  nominant  se  fratres  victualium,  nemini  par- 
centes,  nos  et  nostros  et  quoscunque  alios  inva- 
dentes  et  depraedantes ,  nam  dieli  piratae  in  qua- 
dam navi,  quam  nostris  subditis  violenter  cum  suis 
bonis  abstraxerunt,  noviler  episcopum  Strenguen- 
sem,  cum  multis  bonis  et  populo  navigantem,  ho- 
stliter  invaserunt,  ipsumque  et  suum  populum  ca- 
ptivaverunt;  immo  adhuc  hodiernis  temporibns 
detinent  magnis  compedibus,  collo  ipsius  episcopi 
et  pedibus  appositis,  ut  dicitur,  vineulatis.  Ex 
quibus  clare  patet,  partem  adversam  vincitam  fuisse 
in  eo,  quod  dixit,  piratas  non  esse  in  partibus 
contingentibus  terrarum  nostrarum.  —  De  con- 
tentis  in  tertio  articulo  adversariorum  scialis,  quod 
si  quandoque  aliquid  talium  faeimus,  hoc  fit  ad 
terrae  nostrae  caulius  providendum,  et  non  ea 
intentione,  sicut  pars  adversa  coofingit.  Et  ad 
declarationem  tertii  et  quarti  est  bene  per  vos 
responsum.  Sed  de  detentione  praepositi  Rigensis 
et  canonicorum  noveritis,  quod  nos,  timentes  con- 
spirationes  et  confoederaliones ,  quae  possent  per 
diclas  personas,  ut  prius  factum  est,  in  nostri 
ordinis  exterminium  procurari,  feeimus  ipsum  et 
quosdam  suos  concanonicos  in  loco  bonesto  re- 
poni,  in  quo  caritalem  tractamur  sine  qualibet 
laestone,  donec  provideatur  nobis  de  caolione  suf- 

46* 


Digitized  by  Google 


71*  43 

ßcicuti,  ne  hoiusmodi  conspiratiooes,  infamatiboes 
et  secularium  priocipum  provocaliones  contra  nos 
et  nostrum  ordioem,  prout  prius  fecerunl,  frivole 
perpetrare  praesumaol,  $l  sie  tenebunlur,  quous- 
que  aliud  demandetur  vel  inteotio  no&lra  saoiori 
coosilio  immutaiur,  quia  dominus  legalus  aposlo- 
licae  sedis  nondum  ad  partes  nostras  pervenil, 
nec  seimus ,  quorsum  se  divertit.  Quare  vero 
catlra  et  caetera  ad  uostri  custodiam  reeepimus, 
per  vos  exstitit  suffleienter  expressum,  et  taogitur 
etiam  in  liuera,  quam  mittimus  domioo  nostrae 
papae.  Et  quod  dicunt,  unicum  Castrum  eorum 
per  nos  graodi  exercilu  circumvallalum  et  graviter 
impugnari,  non  est  verum;  cootingere  autem  pos- 
sex  id  idem ,  si  in  diclo  caatro  degentes  nostrali- 
bus,  ut  prius  fecerunt,  aliqua  damoa  quovismodo 
inferrent.  Et  per  praemissa  estis  informatus  circa 
quiotum  et  septimum  articulos  et  eorum  declara- 
tiooes.  —  Sextus  arliculus  vero  conlinet  totaliter 
mendacium  alque  falsum,  illo  duntaiat  excepto, 
quod  nos  volentes  quaerere  falsas  litteraa,  cum 
quibUs  nos,  dudum  deeeperunt  et  deeipiunt,  feci- 
mus  libros,  in  libraria  dictorum  adversariorum  ex- 
tra ecclesiam  repositos,  ad  Castrum  Rigeuse  por- 
Uri,  ubi  adbuc  conservantur,  non  in  praedam, 
sed  ne  per  adrersarios  vendantur,  sie  quod  cum 
pecuniis  Ulis  iustitiam  nostram  perverlant.  Piul- 
lateoss  nos  de  rebus,  in  ecclesia  contentis,  iotro- 
mitlendo,  et  si  oblationes  nobis  per  capellanos 
caoomeorum  praesentantur ,  illas  mittimus  canom- 
cis  Ulis  ad  exlraordinarie  consümendum.  —  De 
ceteris  estis  bene  informatus,  ut  in  responsioni- 
bus,  per  aobia  oblatis,  apparet. 

Ex  praemissis,  et  aliis,  per  advocatum  in  Wen- 
dene  et  dictum  Woldemarum  vobis,  ut  credimus, 
proposüis  et  relalis,  animum  vestrum  poteritis  in« 
formare,  nos  pro  posse  veatro  fideliter  defensande, 
praemissa  tarnen  nobis  praeiudicialia  non  facüiter 
conöieDdo.  Celerum  sciatis,  quod  lilleras  princi- 
pum  excusatorias  et  praesertim  regis  Romanorum, 
ad  quem  misimus  ambasiatores ,  impetrabimus ,  si 
vaiemus,  eisque  babitis,  vobis  mittemus  ouitio 
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cum  priori.  —  Pro  bovis  sciatis,  quod  Rothe w,  ' 
in  frontariis  terrae  nostrae  cooslituli,  praesertim 
to  der  Narwe  a  nobis  ad  octuaginta  milliaria  di- 
stantes,  scienles  nos  iam  per  causaa  isla«  occu- 
patos  et  afflictos,  nostrates  plus  solilo  invadere 
praesumserunt  ac  praesumunt.  Nam  noviter  ali- 
quos  de  nobis  subditis,  tarn  masculos  quam  ma- 
lleres ,  suspenderunt ,  pluresque  captivaverunt  et 
spoliarunt,  et  Ulis  pro  nunc  propter  nimias  occu- 
paüones,  quas  palimur  ob  custodiam  diocesis  Ri- 
gensis  et  nostrorum  impotenliam,  resistere  non 
vaiemus.  Valete  ra  Cbristo,  qui  vos  longacve  coo- 
senet.  Pro  revocatione  processuum,  contra  nos 
novissime  frivole  oblenlorum,  fldeliler  laboretis, 
eandem  nobis,  si  obtinueritis ,  quanto  citius  pote- 
ritis, transmittenies. 


MCCCXXXV. 

Testament  des  Simon  Taito  vom  28.  Octbr.  1S93. 
(Heg.  1602.) 

Allen  den  genen,  de  dit  jegenwordige  lestament 
seen  edder  boren  lesen,  bei!  an  Gode.  Ik,  SimonTaite, 
bekenne  und  belüge  apenbare  an  desser  scrift, 
dat  ik,  vulles  wetendes  und  meclitich  aller  miner 
sinne  und  miner  redelicbeil,  gesät  und  gemattet 
bebbe  dit  jegeuwordige  testament  umme  salicbeit 
willen  miner  elderen  sele  und  miner.  To  deme 
ersten  so  sate  ik  und  geve  mioer  dochter  dochter 
Gertrud  LX  mark  Rig.  van  den  CLX  marken,  de 
ik  bebbe  an  Kippendorpe,  und  de  sehen  C  geve 
ik  to  euer  vicarie,  de  sal  sin  in  deme  dorne  lo  der 
Rige  also  beschedeliken ,  dat  de  provest  de  leen- 
warde  beholden  sal  na  mime  dode,  mit  also  danen 
vprworden :  Wers  dat  en  presler  were  edder  eo 
scoler  in  mime  siechte,  deme  scholde  he  de  vi- 
carie vorlenen,  und  anders  nemende;  wer  des 
nicht,  so  scholde  he  de  sulven  vicarie  eneme  pre- 
sler edder  eneme  scoler  ut  her  Rinoldes  Copman- 
nes'slecble  vorlenen,  de  desse  sulve  vicarie  bete- 
ren  wil  mit  viftich  marken,  umme  salicbeit  willen 
siner  sele  und  siner  olderen.  Wers  over  dat  des- 
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«er  neeawedder  en  were,  so  scbolde  be  desse  vi- 
carie vorlencu  eneme  elendea  prcster  ia  de  ere 
Codes.  Item  so  geve  ik  to  der  sulvea  vicarie  L 
mark,  de  sol  mea  aemea  van  mime  redesten  gelde. 
Item  so  geve  ik  Roden  Adercas  und  miner  docbter 
Usebe  L  mark  van  den  CL  marken,  de  se  mi 
schuldich  sin,  und  geve  en  vri  und  quit  alle  de 
vortelene  rente,  also  beschedeliken ,  dal  se  mi 
edder  minen  leslamentariis  alle  jar  solen  oktalen 
VII  mark,  de  vor  mine  sele  Scholen  keri  werden,  alse 
hir  na  gescrevea  sleit :  Primo  eneme  islikeu  kerk- 
beren  uppe  Liflande  II  mark  Rig. ,  dat  se  vor 
mine  sele  bidden;  item  den  graven  monniken  VI 
mark,  item  den  swarten  monniken  XXX  mark  vor 
cne  vicarie.  Item  V  mark  to  deme  spitale  to  Rigc; 
item  V  mark  to  deme  biligen  geste ;  item  to  deme 
spitale  to  Lenizel  I  mark.  It.  to  Lemsel  II  mark 
to  der  kerken  und  to  glaseu  vinsteren.  It.  in  s. 
Gertrudis  gilde  Vi  mark ;  it.  in  unser  vrouwen 
gilde  V«  m. ;  it.  in  s.  Antonius  gilde  V*  m.  It.  Way- 
uken,  miner  maget,  II  m.  Rig.  und  II  koye,  II  ossen, 
I  perdemoder,  I  volen,  IV  segen,  IV  swine,  II 
i,  II  ketel  van  den  minnesten,  III  gropen, 
XII  lope  islikes  kornes.  Item  mime  knechte 
Leraeten  I  ko,  1  ossen,  II  segen,  II  vocke  und 
islikes  kornes  IV  lope.  It.  Victualen  I  Sterken 
und  I  segen.  Ii.  Johannes  Azegaüen  XIV  mark. 
It.  Tilekino  Adercas  VII  mark.  It.  unser  leven 
vrouwen  to  Rige  VI  mark.  It.  Kunxe  Vleer's  kin- 
dcrn  II  mark.  It.  Brinjken's  wive  to  Lemezel  I 
ko,  IV  lope  süiginis  und  IV  lope  ordei.  Vortmer 
wes  dar  is  an  körne  io  den  spikeren  und  uppe 
dem  velde,  an  quecke,  an  busgerede,  an  rederne 
gelde,  dat  solen  mine  testamentarii  to  gelde  brin- 
gen und  keren  dat  vor  mine  sele,  wor  en  dat  aller 
autlest  dunkft  und  dar  id  best  beweret  is.  DU 
vorgescreven  testamenl  bevele  ik  Hinrike  Zaken 


derden  to  sik  kesen,  de  dit  tesument  vullenbrin- 
gen  na  mime  leslen  willen.  To  ener  apenbaren 
bekantaisse  so  hebbe  ik  min  ingesegel  vulles  we- 
lendes  vor  dit  testament  hengen  taten,  mit  dessen 
endigen  luden,  Hinrik  Zaken  und  Brant  Coskui- 
len,  de  over  desseme  leslamente  weit  sin,  und 
ere  insegel  to  encr  tüchnisse  hir  vor  gehangen 
hebben.  Gescreveo  na  Godes  bort  MCCC  an  deme 
twe  und  negenligesten  iare,  in  der  biligen  apo- 
stele  dage  Simonis  et  Judae. 


,,  im  ™.»™,  uuu  u,™,^  se,  lo  la- 
tende  und  to  donde  in  alle  dessen  vorgescreven 
saken,  alse  se  des  willen  vor  Gode  bekant  sin. 
Also  doch,  wan  er  eue  aflivicb  is,  dat  de  twe  den 


MCCCXXXVL 

Pabtt  Bonifa%  IX.  trägt  dem  Bnbitchof  von  Prag 
und  den  Bischöfen  von  Lübeck  und  Camin  auf, 
die  W  idersacher  der  GeiMtUchkeit  in  der  Rigi- 
tcken  Diöcete  mit  geittlichen  Centuren  tu  ver- 
folgen, den  99.  October  7399  {Reg.  1603). 

lionifacius  episcopus  etc.  venerabiUbus  fratribus, 
arcbiepiscopo  Prägens;,  et  Lubicensi  ac  Caminensi 
episcopis,  salutem  etc.  Ad  reprimendas  insolen- 
tias  transgressorum  et  transgressiones  insolenlium 
refrenandas,  si  nervus  publicae  disciplinae  len- 
tescit,  eorum  ad  peccandum  voluntas  flt  lapsior 
et  exemplum  iropunitatis  periculosius  in  alios  de- 
rivatur,  propter  quod  ad  praesidentis  officium  per- 
linet, sie  debitam  executionem  adhibere  idstitiae, 
quod  commissa  iam  crimina  puniat  et  commilten- 
dorum  in  posterum  audaciam  interdi(cat).  Sane 
lamentabilis  querela  mullorum  nostrum  frequenter 
turbavit  auditum,  amaritavit  et  mentem,  quod  non- 
nulli  iniquitatis  filii,  a  quorum  oculis  Dei  ümor 
abscessit,  in  civilate  et  diocesi  Rigensi,  practextu 
guerrarum,  q(uibas)  eaedem  rivitai  et  diocesis 
dicuntur  multipliciter  fatigari,  et  alias,  temere  cle- 
ricos  et  ecclesiaslicas  persona*  seculares  et  regu- 
läres, eliam  io  digniiaübus  constilutas,  civitatis  et 
diocesis  praedictarum ,  bellicis  actibus  se  minime 
non  absque  iniectione  manuum  vio- 
c,  detinere,  carceribus  maneipare,  tor- 
mentis  subiieere,  verberibus  caedere,  voloerare, 
morti  tradere  et  crudelibus  afDictionibus  ad  re- 
demtiones  indebitas  pecsonaliter  apbercere,  eccle- 
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Sias  qooque,  monasteria,  hospitalia  et  alia  pia, 
loca  secularia  et  regularia  dicUrüm  civitatis  et 
diocesis  invadere,  frangere,  capere,  occupare,  oc- 
cupata  detinere,  diruere  et  incendio  concremare, 
ac  ecclesias,  mooasteria  et  loca  ipsa  libris,  calici- 
bus,  crucibus,  sanctoram  reliqnüs,  paramentis  et 
oroatnentis  aliis ,  Divino  cultui  et  usui  deputatis, 
spoliare,  ac  huiusmodi  libros,  calices,  cruces, 
sanctorum  reliqaias,  paramenta  et  ornamenta  ausu 
sacrilego,  nec  non  fructus,  redditus,  res  et  bona 
aliarum  personarum,  ecclesiarum,  monastcrioruro, 
hospitalium  et  aliorum  locorum  huiusmodi,  tarn  io 
ipsis  ecclesiis,  quam  extra  illas  exsistentia,  etiam 
violenter  rapere,  depraedari  ac  in  praedam  abdu- 
cere  seu  asportare  praesumpscrunt  hactenus ,  et 
cottidie  praesumere  non  verenrur,  propter  quae 
clerici  et  personae  ecclesiarum,  mooasteriorum, 
hospitalium  et  looorum  ipsorum,  ea  coacli  dese- 
ruerunt  et  deserunt,  ac  ccclesiac  obsequiis  debitis, 
et  Cbristifldeles  sacraraentis  ecclesiasticis,  ac  pau- 
peres  et  inflrmi  piae  hospilalilatis  Subvention«  frau- 
danlur;  quodque  noonulli,  qui  gloriantur,  cum 
malefecerint ,  huiusmodi  criminum  patratores,  nec 
non  clericos  et  personas  ecclesiasticas ,  captos  ab 
eis,  ac  insuper  bona  et  res  huiusmodi,  per  eos 
in  praedam  abducta  seu  asporlata,  scienter  io 
civitatibus,  castris,  villis,  fortalitiis,  terris  et  aliis 
locis  eorum  receplaveruot  et  receptant ;  aliqui  vero 
praemissa  omnia  seu  nonnulla  ex  eis  fieri  seu 
committi  fecerunt  et  etiam  mandaverunt  seu  eorum 
nomine  aut  mandato  facta  sive-  commissa  rata'  ha- 
buerunt  et  habent ;  alii  etiam  eisdem  praedictorum 
criminum  patratoribus  in  commiltendis  eisdem  ex« 
cessibus  per  se  et  alios  praestileruot  et  praestant 
auxilium  et  favorem,  eaque  omnia,  quae  in  gra- 
yem  etiam  Divinae  maiestatis  offensam  animarum, 
periculum  ecclesiasticae  libertatis  contemptum  et 
plurimorum  scandalum  cedere  dinoscantur,  in  civi- 
täte  et  diocesi  memoratis  sie  sunt  noloria,  sie  ea 
fama  publica  divulgat,  sieque  noeiva  prohdolor 
experientia  manifestat,  quod  tergiversatione  aliqua 
nequeunt  occoltari.  Cupientes  igitur,  huic  morbo, 


ne  per  moras  temporum  factus  chronieos,  fomeota 
respuat  medicinae,  oportunam  et  congruam  adbi- 
bere  medelam ,  frateroitati  vestrae  per  apostolica 
scripta  commitlimus  et  mandarous,  qaatinus  vos 
vel  duo  aut  unus  vestrum,  per  vos  vel  alium  seu 
alios,  omnes  et  singulos,  tarn  clericos  quam  laicos, 
cuiuscunque  Status,  ordinis  vel  conditionis  exsistant, 
huiusmodi  clericorum  seu  ecclesiaslicarum  perso- 
narum, se,  ut  praemittitur,  bellicis  actibus  non 
immiscentium ,  captores,  detentores,  carceri  man- 
clpatores,  compulsores,  verberatores,  vnlneratores, 
occisores,  nec  non  ipsorum  clericorum  sea  per- 
sonarum ecclesiaslicarum,  sie  captorum  seu  deten- 
torum  aut  carceratorum ,  reeeptorum,  ecclesiarum 
effractores  et  incendiarios ,  ac  rerum  et  bonorum, 
in  ipsis  ecclesiis  exsistentium ,  violentos  spoliato- 
res,  raptores  et  depraedatores,  nec  non  talia  fieri 
maadantes  seu  procurantes,  aut  eorum  nomine 
seu  mandato  facta  rata  et  grata  habentes,  utpute 
exeommunicatos  et  a  canone  generaliter  per  omnes 
ecclesias  et  loca,  in  quibus  expedire  videritis,  an- 
ctoritate  nostra  exeommunicatos  publice  nuntietis. 
Et  insuper  omnes  et  singulos,  tarn  sie  exeommuni- 
catos a  canone.,  quam  huiusmodi  ecclesiarum, 
monasteriorum  et  locorum  ac  personarum  eccle- 
siaslicarum praedictorum  spoliatores,  librorum, 
fruetuum,  reddiluum  et  aliorum  bonorum  praefa- 
torum  occupatores,  detentores,  raptores,  deprae- 
datores, abduetores  et  asportatores ,  nec  non  eos, 
qui  talia  fieri  seu  committi  mandaverunt  seu  fece- 
runt, aut  eorum  nomine  seu  mandato  facta  seo 
commissa  rata  babuerunl  seu  habent,  ipsorumqse 
ea  patrantium,  ac  rerum  et  bonorum  huiusmodi 
in  praedam  asportatores,  ex  parte  nostra  genera- 
liter publice  in  ecclesiis  coram  populo  per  vos 
vel  alios  moneatis,  ut  infra  competentem  tenni- 
n u m,  quem  eis  praefixeritis,  huiusmodi  captos,  et 
spoliata,  rapla,  abducta  et  asportata  restituaot,  sea 
de  ipsis  et  aliis  de  huiusmodi  per  eos  commissis, 
debitam  satisfactionem  impendant,  et  si  infra  di- 
ctum lerminum  id  non  impleverint,  in  illos,  qai 
alias  ob  praemissa  a  iure  exeommunicati  doo  suot. 
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generalem  excommuuicalionis  jententiam  prefcra- 
tis,  ipsommque  omaiam  huiusmodi  monita  non 
implentium,  terras,  oppida,  castra,  vUlas  et  loca 
subäciatis  ecclesiaslico  interdiclo.  Praeierea  tarn 
praedictos,  quam  alios  omnes  et  singulos  clericos, 
personas  ecclesiaslicas  seculares  et  reguläres,  co- 
mites,  proceres,  barones,  nobile),  milites  et  laicos, 
commuoia  quoque,  ac  universitates  civilatum,  ca- 
strorum,  villarum  et  aliorum  locorum  quorum- 
cunque  generaliier  et  publice  eadem  auctoritale 
mooere  curetis,  ul  a  lalibus  omnino  deinceps  ab- 
slineant;  alioquin  ex  tuoc  in  omnes  et  singulos, 
qui  talia  commiltere  aut  attemplare  praesumserint, 

in  singulares  scilicet  as ,  in  Ulis  videlicet 

casibus  ex  praedictis,  in  quibus  excommunicatio- 
nem  per  iam  edilos  canones  non  subirent  excom- 
muoicationis,  ac  in  universitates  et  communüaies, 
ac  in  omninm  et  singulorum  talia  committentium 
civitates,  oppida,  castra,  terras,  villas  et  loca,  in- 
terdicti  generales  sentenüas  proferatis.  Et*  nibilo- 
roinus  omnes  et  singnlos,  quos  simpliciter  et  de 
piano,  sine  strepitu  et  flgora  iüdicii,  solerli  et 
fidel,  adhibita  diligentia,  repererilis  talia  commi- 
sisse  aut  fecisse,  vel  mandasse  fieri  aut  committi, 
aut  eorum  nomine  vel  mandato  facta  seu  commissa 
rata  et  grata  habuisse,  seu  in  futurum  commiltere 
vel  facere  aut  mandare  fieri,  aut  eorum  nomine 
vel  mandato  facta  seu  commissa  rata  et  grata  ha- 
bere, si  singulares  personae  sive  ab  eodem  canone 
sive  vigore  tnonilionum  huiasmodi  excommunicati 
sint,  excommunicatos  nominatim,  candelis  accensis, 
si  vero  universitates  seu  eommnnitates  exstiterint 
et  monitionibus  huiusmodi  non  paruerint,  eos  etiam 
nominatim,  ipsorumque  omnium  singularium  per- 
sooarum,  universitatum  seu  communitatum ,  eis- 
dem  monitionibus  non  parentium,  civitates,  oppida, 
castra,  terras,  villas  et  loca  interdicta  tarn  diu 
dominicis  diebus  et  festivis  in  ecclesiis  atque'locis, 
io  quibus  vobis  videbitur  expedire,  cum  maior  in 
eis  fuerit  cleri  et  populi  multiludo,  publice  nun- 
tietls  et  facialis  ab  aliis  nunliare,  ipsosque  excom- 
municatos ab  omnibus  artius  evitari,  dooec  super 
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biis  satisfecerint  competenter,  et  cum  nostris  lit- 
teris,  rei  veritatem  continentibus,  ad  sedem  apo- 
stolicam  veneriot  pro  absolutionis  ab  excommuni- 
catione  praedicta  et  interdicti  buiusmodi  i  elaxationis 
sententiis  obtinendis.  Kos  enim,  ne  sub  spe  veniae 
r  consequendae  faciliter  intentivum  delinquendi  ali- 
quibus  forsan  praebeatur,  absolutionem  ab  excom- 
municalionum  sentenliis  ac  relaxalionem  seu  su- 
spensionem  interdicti  huiasmodi  nobis  vel  succes- 
soribus  nostris,  Romanis  ponliflcibus,  tanlummodo 
reservamus,  ita  videlicet,  ut  nullus,  praeterquam 
in  mortis  articulo,  ab  excommuniationum  sententiis 
buiusmodi  absolvere  possil.  Ceterum  si  forsan 
praedictorum  buiusmodi  scelerum  patratorum  et 
receptanlium  eos,  eaque  fleh  mandantium,  ipsis- 
que  dantium  in  Ulis,  per  se  vel  alium  seu  alios, 
directe  vel  indirecle,  publice  vel  occulle,  auxilium, 
consilium  vel  favorem,  praesentia  pro  moditioni- 
bus  et  requisitionibus  huiusmodi,  seu  cilationibus, 
de  ipsis  faciendis,  eis  secure  vel  commode  baberi 
nequiret,  vobis  monitionem  et  requisitionem  huius- 
modi et  citaliones  quaslibel  per  edicta  publica,  in 
locis  afhgenda  publicis,  de  quibus  sit  verisimilis 
conieciura,  quod  ad  notitiam  fitatorum  et  monito* 
rnm  huiusmodi  pcrvenire  valeant,  faciendi,  plenam 
concedimus  lenore  praesentium  potestatem.  Et 
volumus,  quod  moniliones  ac  requisitione*s  et  cita- 
tiones  huiusmodi  perinde  ipsos  cilatos  requisit'os 
et  monitos,  ut  praemittitur,  arcent,  ac  si  eis 
factae  et  insinuatae  praesenlialiter  exstitissent,  non 
obslantibus  tarn  fei.  rec.  fionifacit  papae  VHI.j 
praedecessoris  nostri,  in  quibus  cavetur,  ne  ali- 
quis  extra  suam  ci vitalem  et  diocesin,  nisi  in  certis 
exceptis  casibus ,  et  in  Ulis  ultra  unam  dielam  a 
flne  suae  dioccsi,  ad  iudicium  evocetur ;  seu  quod 
iudices  a  sede  deputali  praedicta  extra  civitatem 

et  diocesin  putati  fuerint,  contra  quos- 

cunque  procedcre  sive  alii  vel  aliis  vices  suas 
commiltere,  aut  aliquos  ultra  unam  dietam  a  flne 
diocesis  eorundem  trahere  non  praesumant;  aut 
de  duabus  dielis  in  concilio  generali,  —  quam  aliis 
quibuscunque  constitutiooibus,  a  praedecessoribus 
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ooslris,  Romanorum  pontificibus ,  tarn  

delegaüs,  quam  personis,  allra  certum  numerum 
ad  indicium  oon  trahendis,  aut  aliis  editis,  quae 
vestrae  possent  in  hac  parte  iurisdiclioni,  aal  pote- 
stali,  eiusque  libero  exercitio  quomodolibet  ob- 
Tiare ;  seu  si  aliqnibns  communiter  vel  divisim  a 
praedicta  Sit  sedc  indultum,  quod  interdici,  su- 
speodi  vel  excommunicari  non  possiüt  per  liltcras 
apostolicas,  non  facientes  plenam  et  ezpressam  ac 
de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  meotio- 
oem.  Dalum  Perusii,  IV.  calendas  Novembris, 
ponliQcalus  ooslri  anno  tertio. 


MCCCXXXVII. 

Der  Renaler  Rath  nimmt  ein  Zeugnis»  auf  über 
die  (etile  Will eru c erftig u ng  des  Johann«*  von 
Kiten  ,<i  Dordrecht,  den  27.  Januar  1393 
(Reg.  1605). 

Anno  Dom.  MCCCXC  tertio,  feria  secunda  post 
conversionis  b.  Pauli,  do  wereo  hir  vor  dem  sil- 
tendeo  stille  des  rades  de  guden  lüde,  Ludeke  van 
Elten,  borger  tu  Darbte,  und  louannes  Semper- 
nos,  borger  tu  Revele,  und  betugeden  vollenko- 
meliken  mit  upgericblen  vingern  und  mit  gesta- 
veden  eden  in  den  Hilgen,  dat  Johannes  van  Blies 
tu  Dordrecht  *)  gevraget  wart  van  en  und  van 
anderen  guden  luden,  of  siner  tu  kort  Wörde, 
we  sine  erfnameo  weren,  edder  weme  he  sines 
gudes  gande.  .  Dar  antworte  tu  Johannes  van 
Elten,  dat  he  sines  gutes  nemende  bet  en  gunde, 
wenne  bern  Detmer  van  Elten ,  wante  be  de  ne- 
ueste dar  tu  were  mit  «inen  kindern. 


MCCCXXXV1II. 

Wenceelaut,  Römischer  König,  nimmt  den  Snbi- 
schof  von  Riga  und  eeine  Kirche  in  »einen  und 
des  h.  Reiche*  Schutt  auf,  den  30.  Jan.  1393 
(Reg.  1606). 

Veneeslaus,  D.  g.  Romano™,  res  Semper  augu- 

*)  Hier  standen  noch  die  Worte:  „bi  ge»undnn  live, 
wol  VIII  duge  vor  »Itne  dode,  eer  be  geotilicben  bevlel 
■il  einer  krenkheil",  die  aber  wieder  autgealrkhen  »ind. 


stus,  et  Bohemice  rti,  nolam  ncimus  tenore 
praesentium  universis,  quod,  cum  veoerabilis 
hannes,  Rigensis  arebiepiscopos,  noster  et  iraperü 
sacri  princeps  devotus  dilectus,  in  nostrae  maie- 
statis  praesentia  personaliter  conslitulus,  publice 
recognovit,  qualiter  dicta  sua  Rigensis  ecclesia, 
utpole  insigne  roembrum  imperii,  nobis,  tanquam 
Romanorum  regi,  et  imperio  sacro,  occasione  re- 
galium  seu  feudorum  exstat  immediate  subiecU, 
taliter  videlicel,  quod  tarn  ipse,  quam  etiam  suc- 
cessores  sui,  arcbiepiseopi  Rigenses,  qai  pro  tem- 
pore fuerint,  huiusmodi  regalia  seu  feuda,  quo- 
tiens  se  necessilas  seu  casus  obtulerit,  a  nobis  et 
successoribus  nostris,  Romanis  imperatoribus  et 
regibus ,  cum  ceremoniis  et  solenniiatibus  debitis 
soscipere  tenentur  et  debent;  et  nihilominus  ob 
singularem  fldei  et  devotioois  ardorem,  quem  ad 


etiam  successorum  suorum  nominibus,  cum  castris, 
mnnitionibus ,  vasallis  et  snbditis,  nobis  Ildeliter 
astare  promiserit,  prout  datae  super  boc  dicti 
episcopi  litterae  manifeste  declarant  j  —  nos,  aai- 
mo  deliberalo,  principum  et  fidelium 
accedente  consilio,  praefatun 
clesiam  Rigensem,  praelatos  et  clericos,  et  bona 
ipsius,  in  oostram  et  imperii  sacri  protectionem, 
tuilionem  et  salvam  guardiam  suscepimus,  gratiose 
volentes  ipsos  tueri,  protegere,  et  ab 
vasoribus  et  violentis  oppressoribus 


fensare.  (psi  quoque  arcbiepiscopo  et  ecclesiae 
suae  pracdiclae  universa  et  singula  privilegia,  über- 
tates  et  gratias,  concessiooe*  et  todulta ,  a  nostris 

regibus,  daU  et  coocossa,  coDBrroare,  aat,  ti  opus 
fuerit,  de  novo  concedere  disponimus  et  sponde- 
mus,  praesentium  sub  regiae  nostrae  maiestalts 
sigillo  testimonio  litlerarum.  Datum  in  Mendito  *), 


tenio,  die  penultima  lanuarii, 


*)  lo  der  Anzeige  die 
Nr.  190  betau  ea  hier: 


er  Urkunde  tn  den  ! 
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anno  Dohemiae  tricesimo,  Romanorum  vero  decimo 
septimo,  per  dominum  lohannem,  episcopnm  Lubi- 
de  Welcmiole. 


MCCCXXX1X. 

Der  Dorpater  Rath  macht  dem  tu  Reval  Mitthei- 
lung  über  ein  Zeugnis»,  betreffend  die  letzte 
Willeiuverfii&ung  de»  Johann  von  Elten,  den  3. 
Februar  1393  (Reg.  1607). 

Ju  wisen  vorsichtigen  heren,  borgcrroesteren  und 
radmannen  tu  Revele,  unsen  sundergen  gunneren, 
wünschen  wi  borgermestere  und  radmanne  tu 
Darbte  stede  wolvaert,  und  kennen  und  belügen 
openbar  in  desser  schrift,  dat  vor  uns  is  gewesen 
unsc  leve  borger  Gerd  van  Camcn,  und  lieft  uns 
witlik  gedan,  wo  dal  Iuhannes  van  Ellen,  deme 
God  genedich  si ,  in  welken  tiden  geledea ,  ging 
und  stand  in  kerken  und  in  Straten,  allcne  be 
ungesunt  was  an  sime  live,  wol  XIV  dagc  vor  sime 
dode,  dat  be  van  vrenden  gewarnet  wart,  dat  he 
sin  lestaroent  lete  besebriven,  dar  he  also  tu  aut- 
wordede :  her  Dctmar  van  Elten  were  de  negeste 
tu  sime  gude,  und  he  en  gunde  sines  gudes  ue- 
nicude  bei,  wennc  her  Detmere  van  Elten  vorben. 
und  sinen  lindern.  Dat  desse  vorschr.  sake  alsus 
gescheen  is,  dat  heft  Gerd  van  Camen  vorben. 
mit  npgerichteden  vingeren  und  mit  gestaveden 
eeden  tu  den  hilgen  besworen.  Und  des  tu  ener 
tuebnisse  is  unses  Stades  secret  to  rugge  an  des- 
sen bref  gedruckt,  int  jar  unses  Herrn  dusenl  dre 
hundert  in  dem  XCIll«««"  jare,  des  mandages  na 


MCCCXL. 

Johann  Stoltevut,  Bürgermeitter  %u  Reval,  berich- 
tet dem  Renaler  Rath  über  seine  Verhandlun- 
gen in  Betreff  der  mhäcien,  welche  inibetondere 
Revalenter  durch  Seeräuber  erlitten,  den  17. 
März  1393  (Reg.  1609). 

Yruntlike  grute  gesereven  an  de  erbaren  borger- 
meister  und  rat  lo  Revele.   Wetel,  heren  und 

lm.  vj.b.iii: 


leven  vrunde,  dit  is  de  utscrifl,  de  wi  den  van 
Rosteke  und  den  van  der'  Wismer  over  gegeven 
bebben.  Dit  is  de  schade,  des  men  noch  to  achter 
*  is  ote  den  dren  schepen  Jacob  Johanssone,  Jacob 
Dubbelsone,  Herman  Paulsone,  de  dar  ut  LiOant 
gesegelt  sin  ;  de  summa  is  des  schaden  XV*  tnrk. 
Lub.  Jacob  Dubbelsone  sin  egen  schade  is  hir 
nicht  mede  gerechnet. 

Item  besebadet  in  anderen  tiden  und  schepen 
in  vrunde  laut  vorsochlen ,  de  in  rechter  kopvart 
genomen  sin,  dat  ein  deil  gekomen  is  tome  Holme. 
De  summa  is  des  schaden  XVIII«'  punt  grote  uod 
XXIV  punt  grote,  de  summa  an  Lubischen  gelde 
V1IM  mrk.  und  II"  mrk.  Lub. 

Item  wes  andere  luede  ok  beschadet  sint,  de 
vor  ogeu  nicht  en  weren,  des  wi  ok  in  scrift  nicht 
medc  en  hebben,  de  vorwart  und  unversumet  < 
rowcliken  dat  sine  lo  vorderen  und  lo 
des  se  to  achter  sint. 

Item  so  is  hir  in  gerekent,  dat  in  Herman 
Paulsone  na  gebleven  is,  dat  Ruest  under  hadde 
und  bekümmert  hadde,  1  tunne  werkes,  de  Cerius 
Plaggal  lo  horde,  und  XXII  tunnen  talges  und  I 
vat  scles,  dat  Kerslen  Kremer  to  horde,  und  IX 
tuuneu  botteren,  deJohansLovenscheden  tu  boerde, 
dit  is  gerekent  in  de  erste  summe,  und  dre  schun- 
negen,  II  norden  Rutger  Drogen  tu  und  ISempernos. 

Item  gerekent  in  de  ander  summe,  dat  under 
der  kive  genomen  wart,  dar  beb  ik  unsen  borgen 
van  to  gerekent  hundert  punt  grote. 

Item  nt  Tvdeke  Buek,  de  under  Gotlande  ge- 
nomen wart,  is  gerekent  in  de  ander  summe  van 
her  Gert  Witten  wege  XXX  punt  grote;  Rutger 
Drogen  CL  punt  gr.  und  Hans  Vockinchuseu  LX 
punt  grote  vor  1VC  soltes. 

Item  Ludeke  Duenevacr  und  siner  selscbop, 
dal  eme  nomen  wart  in  deu  ....  XCV  mark  Rig. 
.  .  :  .  der  nu  genomen  Vorkenbekeo  nnd  siner 

selschop  VII  mrk.  und  11°  r  ...  .  .  deme 

des  de  stede  hir  . .  .  betaledeo.   it.  Gaus  Belou- 
wen  wart  genomen  LX  mrk.  under  be  ......  . 

Item  Medebekcn  hundert  mark  vor  deme  iellende, 
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tu  norde,  dit  bor  


(Item)  wart  uns  wedder  van  den«  werke  at 

Jacob  Dubbelsone  van  dem  sten  van  dem» 

. . .  ent  schönes  Werkes  VIII  timmer  und  V  vel  und 

ran  deme  dusent  an  XVI  vel  ....  dem 

dusent  scheveaissen  XXIV  reise  und  vao  deme  Um- 
mer poppe  vel. 

l(tem  v)an  enem  dusent  lusches  werkes  VIII 
(immer  min  1  tendeltnk  und  van  ...  .  dusent  lasten 
I  timmer  und  II  lasten,  und  van  enem  dusent  haer- 
dinges  mit  den  troinissen  is  worden  XII  .. .  min 
I  tendettnk,  und  van  eineme  ümmer  hermelen  VI 
hermelen.  Item  des  hir  van  boren  u  .  . .  bor 
Bürde  Paelporne  und  ber  Johan  Platen  und  Henke 
Vos,  dat  beft  umfangen  Albrecbt  van  deme  Berge 
van  erer  wegen  mit  deme,  des  eme  sulven  gebo- 
ren muchte  ran  siner  wegen.  Item  so  lieft  entfangen 
Peter  Hoppener,  des  her  Hinrik  van  Lubeke  lo  boren 
muchte,  und  des  Haas  Loren  to  boren  muchte, 
und  van  sins  selvcs  wegen.  Dit  duet  wol  und 
tatet  en  to  wetene  werden  den  geuen,  de  hir 
vor  gescreven  staen.  Item  so  duet  wol  und 
segget  unsen  borgers ,  dat  se  ere  summe  maken, 
wo  vele  dat  se  taebter  sin,  is  es  mer  ofte  min, 
wen  fair  vor  gescreven  steit,  also  alte  se  dat  vor 
rechten  willen,  wen  des  bebuf  is.  Üem  so  tatet 
ok  Wulfen  Rosendael  vorstaen,  dat  ik  sprak  umme 
sin  gut;  do  aniworden  se  mi,  dat  se  dat  wol 
wüsten,  dat  he  ein  erve  badde  binnen  Revelc,  men 
be  wäre  borger  to  Abo  und  wonde  dar  mit  wive 


a et«  dar  vor  borgermester,  und  is  vieot,  hir  omme 
so  en«  ■  kui.de  ik  ene  nicht  yordegedingen.  Und 
de  breve,  de  ik  vorworven  badde,  der  en  ant- 
worte ik  nicht  up,  umme  maoigerieie  anTals  wil- 


len, de  mi  wedder  tu r  van 


wegen . 


ik 


eme  wol  berichten  wil,  wan  ik  bi  em  kome,  van 
den  geneo,  den  he  dicke  gut  gedap  bell.  Item 
also  van  den  boden,  den  gi-  solen  senden  to  dage, 
also  dat  recesse  nt  wiset,  dat  men  deme  al  mede 
due,  wen  unse  borger  vurte  «achter  sin,  dat  an- 


is,  also  hir  vor  gescreven  steil.  Item  se 
dut  wol  und  segget  ber  Ludeke  Panevar,  dat  also 
van  sioem  ozemunde  und  ok  van  anderem  gpde, 
dat  dar  in  deme  schepe  was,  dal  in  de  Tri* 
vene  solde  segelt  bebbeo,  dar  wart  deme  bertogeu 
van  Bart  en  bref  umme  gesant  van  den  sieden, 
und  en  ratmau  mede  van  deme  Sunde,  de  dat  gut 
vorderen  solde,  dat  be  solde  geleidet  bebbeo.  Des 
scref  de  hertoge  den  sieden ,  dat  he  des  gudes 
nicht  geleidet  hedde,  we  et  em  over  sede,  de  dede 
ein  unrecht  dar  ane.  Item  so  bebbeo  wi  iwe 
gesellen  gesant  to  Rosteke  und  lor  Wismer,  dt 
se  des  Novgardeschen  gudes  icht  verneinen,  dal 
se  dat  anspreken  muebten.  De  van  Rosteke  mi 
de  van  der  Wismer  bebben  uns  gelovet,  wes  vor 
ogen  is,  dat  se  dat  wedder  geven  willen.  VaUt« 
in  Christo.  Gescreven  des  mandages  na  miuasuo. 

Bi  mi  Johan  StoltevoL 
in  dorto:  An  de  erbaren  heren  borgennesitr 
und  rat  to  Revele. 


MCCCXLI. 

Wladislaua,  König  ton  Polen,  erklärt  sich  bereit, 

mit  dem  Hochmeister  und  Licländiscken  Ordeu- 
meisler  in  Friedensunterhandlungen  a«  tretet, 
den  1.  April  1393  (Reg.  1610). 

Wladialaus,  Dei  gratia  rexPoloniae, 
prinoeps  supremas  et  hei 
mm,  qutbus  expedit,  notiiiae  commendaraus,  quod. 
cum  reverendus  in  Christo  pater,  dominus  loban- 
nes,  episcopus  Massanieasis,  refereadarius  donum 
nostri  papae,  aedis  apostolicae  nnnlias,  sc  eoui- 
missarius,  datus  ab  ipso  sanetissimo  domioo  no- 
stro,  domino  papa,  super  omnibus  difereolns  et 
guerris,  dudum  iqter  nos  ex  paa  et  religiöses  vires, 
magistrum  generalem  crueiferorum  de  Prossia  et 
praeeeptorem  de  Livonia  ac  < 


paranda  pace  ac  seminanda,  faveute  Domino,  tot- 
cordia  inier  nos  et  eosdem,  diem  conveotes  in 
unum  et  pla«iti.  trigcsiraum  poM  Icstum  Pasel««, 
proxime  nunc  venturum,  qui  occnrril  aextus  Mail, 
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Tirtute  commissionis ,  a  praefato  domino  nostro 
papa  sibi  ftctae,  statoerit  et  asslgnawit  loenm 
nobia ,  in  quem  oos  conferre  dcbemns ,  ad  civHa- 
tem  oostram  Ini-Wladislaviensem,  praefatisqae  ma- 
gislro  et  praeceptori  civiiatem  Thoronieosem,  ut  in 
eaodem  se  conferant,  depntans  eüdentios  et  de- 
cernens.  Et  al  super  buiusmodi  diflerenliis,  guer- 
ris  et  litibus,  ;inter  nos  et  magislrum  praeeeplo- 
remque  amicabilius  negotia  valeaot  pertraclari,  ad 
occurrendum  omoibus  impedimentis ,  treugas  inle- 
grae  pacis  per  dies  qualuordecim  ante  diem,  ad 
convenienduin  praefixum,  per  totum  tentpus  tra- 
ctandi  muluo,  et  per  alios  qualuordecim  dies  post 
recessum  a  tractatu,  ut  dictis  diebus  et  tempore 
ab  utraque  parte  cessent  offcnsae,  fecit,  constituit, 
indixit  et  effkialiter.ordinavit,  binc  inde  inviolabi- 
liter  observandas.  Quas  quidem  Ireugas,  sie  ut 
pracmitlitur  faclas,  interpositas  et  ordinalas,  nos 
una  cum  nosiris  omnibus  et  singulis,  quorum  in- 
terest,  assumimus  ei  aeeeptamus,  rolentes  et  pro- 
mittentes  pura  flde,  sine  dolo  et  fraode,  praedicias 
treugas  firmiler  et  inviolabililer  ac  incorrupte  tenere 
et  omnimodo  observare,  praesentiom  sub  nostrae 
celsiludinis  sigillo  appenso  testimonio  litterarnm. 
Datum  Posnan ,  feria  tertia  proxima  post  Domini- 
ca m  Palmarum,  quae  est  prima  Aprilis,  anno  Do- 
mini millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tertio. 


MCCCXLII. 

TA.  Ole  meldet  dem  Liv  ländischen  Ordensmeister 
den  8t and  der  Ordensangelegenheiten  in  Rom 

Juni  1393?  (Reg.  1623.) 

Domine  mi  graliose !  Prima  die  buius  mensis  Innii 
bene  intravi  Romam,  cum  servitoribus ,  equis  et 
aliis  rebus  meis  inlegraliter  salvis,  cum  domino 
Iohaune  de  Campo,  vestri  ordinis  procuralore,  qui 
Testes  decentes  mihi  emere  ideo  recusarit  de  pe- 
cunia  sibi  assignala,  quia  boc  non  habebat,  ut 
diiit,  in  mandatis ;  et  si  voluerilis,  ut  remaneam, 
lunc  ordinetis,  ut  habeam  omnia  miebi  necessaria, 


cum  uno  servitore  et  uno  equo;  nam  omnia  nie 
annt  cara,  et  persona  indiget  septimanatün  ad  co» 
medendum  et  bibeodum  duobos  et  equas  de  uno 
florenis,  et  ultra  boc  Testes  et  alia,  sicat  pro  ne- 
cessitate  occurrere  consuererunt.  Item  ante  ad- 
venlum  meum  huc  per  paueos  dies  papa  de  spe- 
ciali  gratia  suspendit  omoes  causas  Rigensea  et 
eliam  episcopi  Curoniensis  usque  ad  (estum  b. 
Michaelis,  et  credo,  prout  pereepi,  quod  committet 
in  parlibus  duobus  praelatis,  ut  ponent  partes  ad 
pacem  in  amicitia  Tel  iure,  quod  si  fleri  non 
potent,  extunc  defeclum  buiusmodi  referent  seu 
rescribent  papae,  et  praesumo,  intelleetum  papae 
sie  esse,  quod  ecclesia  Rigensis  in  duabus  et  ordo 
in  tertia  partibus  terrarum  Letriae  et  Liromae  siat 
contenti,  ut  omnes  lites  quoad.  bona  earundem 
terrarum  exstinguanlur,  sie  tarnen,  quod  divisa 
remaneant  et  indivisa  diTidantur.  Et  si  buiusmodi 
materiam  aggredi  Tolueritis,  hoc  michi  in  ralde 
breri  rescribatis ;  nam  tunc  laborabo  pro  alia  Tia 
ordinanda,  quam  miebi  scribatis.  Ilem  reperi 
copiam  registri  causarum  vestrarum,  cootineutem 
LX  libros  papiri  et  ultra,  sed  defleiunt  nobis  adbue 
LXX  folia  snpplenda.  Item  in  causa  Seloniae  ba- 
bebimus  remissionem  ad  partes,  ot  miebi  dixit 
advocatus  Tester,  ad  probandum,  nos  et  nos  par- 
tem  adrersam  terra ra  candem  possedisse,  et  scri- 
batis miebi ,  an  cum  remiisione  debeo  rererti. 
Item  ad  destruendum  processum  partis  adTersae 
in  eadem  causa,  intendo  opponere  exeeptienem 
exeommunicationis  episcopi  pro  eo,  quod  ecclesiam 
Osiliensem  calicibns,  patenis,  ornamentis,  libris 
et  magno  thesauro  ac  aliis  rebus  eiasdem  ecele- 
siae  Osilieosis  manu  arm  ata  spoliavit,  et  ideo  scri- 
batis miebi  in  Talde  breri,  quibus  anno,  mense, 
die  et  loco,  et  per  quas  personas  buiusmodi  spo- 
lium  sit  commissum,  rebus  etiam  spoliatis  in  quan- 
tilate,  coloribus  et  raloribus  bene  speeifleatis;  et 
statim  facialis  ligam  cum  episcopo  Ostliensi  et 
suo  capilulo,  taliter,  quod  non  possint  resilire 
super  eo,  quod  in  hac  materia  non  componant  se 
amicabiliter  cum  arebiepiscopo  sine  Testro  consenso. 
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Et  si  arcbiepiscopas  velit  spoliata  restitaere  vel 
pro  eis  salisfacere,  haec  episcupus  Osiliensis  non 
recipiat,  nisi  cum  volnntate  papae,  ut  spoliatores 
huiusmodi  absolvantur  publice  in  ecclcsiis  denun- 
tiaodo,  et  oobis  huiusmodi  absolutio  concedatur, 
vel  saltetn  de  hüs  flaut  talia  instrumenta,  ut  spo- 
lium  et  excommunicationem  cgregie  probare  pos- 
simus,  quia  per  huiusmodi  probationes  omnes 
atlestaliones  in  hac  causa  et  quaecunque  inde  se- 
cuta noo  valent  ipso  iure.  Et  hanc  exccptionem 
non  opponam,  quia  odiosissima  est,  nisi  michi 
vestris  litteris  intimetis.  Item  ad  probandum  prae- 
dictum  spolium  oporleret  Öeri  remissionem  ad 
partes.  Sed  melior  via  esset,  ut  tres  canonici 
vel  vicarii  ecclesiac  Osiliensis  aut  alias  bonesti  viri 
statim  transmilterintur  ad  Romanam  curiam  pro 
aliis  fictis  negolüs,  quos  "tunc  facerem  hic  citari 
ad  testificaodum,  non  iis  revelando,  quod  liuc  vc- 
nirent  ad  testißcandum,  quia  tunc  se  ingcsissent 
non  citati,  et  propter  hoc  eorum  tcstimonium  non 
valeret,  qui  suspccti.  Et  super  hoc  oportebit  eos 
dicere  verjlatem  in  suis  depositionibus ,  scilicet 
qua  de  causa  venerum  ad  curiam,  et  ideo  cautu- 
lose  procedatis  cum  hüs  testibus,  huc  mitlendis. 
Item  in  iudicio  nihil  potero  facere  usque  ad  festum 
b.  Michaelis ,  et  interim  pracparabo  ad  tunc  ne- 
cessaria  cum  advocato,  qui  mco  videre  est  sapiens 
et  bonus  vir.  Verumtamen  in  nulla  causarum  est 
ad  plenum  informatus,  et  non  sufficit  mirari,  quod 
informationes  meae  per  eum  vidisse  in  scriptis 
dudum  sibi  non  sunt  factae,  quia  tunc  multa  ex- 
pedivisset,  quae  usque  huc  sunt  oniissa.  Item 
mandatum  dlnunliationis,  valvis  ecclesiarum  Pra- 
gae  afQxum,  fuit  obtentum  per  partem  adversam, 
domino  Colmense  in  curia  exsistenle,  et  ante  eius 
ab  binc  recessura  per  duos  menses.  —  Item  ven- 
didi  duos  equos  meos  pro  LXXXVI  ducalis.  Item 
Nicolaum  Slenken,  servitorem  meum,  quia  de  ipso 
non  indigeo,  ideo  cum  hac  Iiltera  vobis  remitto, 
et  rogo  vos,  ut  sitis  sibi  gratiosus,  quia  michi 
beae  servivit.  Item  saluletis  michi  cum  serviliis 
meis  omnes  praeceptores ,  scbafferum,  vicecom- 


mendatorem,  presbiteros  ac  Nicolaum  secrelarium 
vestros,  atque  Wolmarum.  Scriptum  Romae,  die 
sexta  lunii,  sub  signo  meo  consueto.  Et  in  michi 
rcscribendo  super  praemissis  non  sitis  morosus, 
sicut  diligitis  victoriam  vestrarum  causarum,  et 
occurrentia  in  futurum  in  partibus  frequenter  mihi 
scribatis,  et  pracsertim  copiam  litlerae  informauo- 
num,  in  Kokenhuscn  in  Qnadragesima  poblicaiae. 

Vester  servitor,  Theodericus  de  Ole,  licen- 
tiatus  in  legibus,  manu  propria. 
Addr.:  Honorabifi  domino  suo,  domino  W.,  ma- 

gislro  Livoniae,  domino  suo  gratioso  detur. 


MCCCXLIIl. 

Schrägen  des  Goldschmiedeami  et  zu  Reval,  com 
15.  August  13U3  (Reg.  1624). 

sint  de  sette,  wo  de  goldsmede  ere  ammed 
holden  Scholen.  1)  Tom  ersten  so  en  schal  hiroe- 
mand  sines  sulves  werden,  he  en  du  mit  der  werk- 
mester  Wilscbop,  und  de  rad  en  wil  nemandc  van 
goltsmeden  uutfan  tu  borgere,  de  werkmestere  <n 
siin  dar  med  vor  dem  rade.  2 )  Vortmer  schal 
he* dat  werk  eischen  in  s.  Johans  dage  tu  miJdeo 
somer,  alse  tu  Lubeke  recht  fk',  und  be  schal 
hebben  vif  lodige  mark,  dat  schal  he  verborgeo, 
und  sin  harnsch ,  alse  dat  de  rad  gebodco  heul 

3)  Und  we  sines  selves  werden  wil,  de  sal  ia 
voren  I  jar  in  dem  ....  denen ,  und  he  sal  bin- 
nen dem  jare  bewisinge  haleo,  dat  he  mit  eres 
van  dannen  Scheden  si,   dar  he  testen  deeade. 

4)  Und  he  sal  maken  dre  stucke  Werkes,  dat  en 
en  gülden  vingerlio,  dat  ander  I  paar  biworpe 
mit  text-buckstaven,  dat  derde  en  bantrouwe  bratze, 
und  de  dre  slucke  werkes  sal  he  vor  dat  werk 
bringen.  5)  Und  we  lest  sines  sulves  wert,  de 
sal  dat  werk  verboden,  wenne  em  de  otderraan 
tu  secbt,  und  also  dicke  alse  he  dat  versumet,  so 
sal  he  betern  ene  mrk.  wasses.  6]  Und  we  sines 
sulves  wert,  de  sal  werken  gut  golt,  alse  meo 
tu  Lubeke  deit.  1)  Vortmer  so  n«  sal  nemant 
kopperne  kelke,  noch  appollen,  noch  alter- lysten 
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edder  icht  van  koppec  oiakeo,  he  en  du  dat  den 
olderluden  und  dem  werke  witlick ;  we  des  richt- 
en dede,  de  sal  belern  dem  werke  I  lunne  bee- 
re« und  verliken  sik  mit  dem  rade.  8)  Und  weret 
dat  sik  jemend  ut  unsem  werke  toge,  und  he 
knechte  beide  edder  jungen,  den  knecht  edder 
den  jungen  en  sal  ki  unsem  ammete  nemend  hol- 
den binnen  enem  jarc  dar  na.  We  dat  dede,  de 
sal  betern  en  half  lispunt  wasses  tu  unsen  kerlzen 
und  dem  rade  enen  ferdink.  9)  Vortmer  so  en 
sal  nemand  des  andern  knecht  edder  jungen  mee- 
den  edder  untfaen,  id  en  si?  dal  he  mit  gelike 
van  sinem  meislere  gescheiden  si,  und  we  dat 
breckl,  de  sal  bclern  tu  unsen  kerlzen  en  half 
lispunt  wasses,  und  dem  rade  1  ferding.  10)  Und 
welk  man  enen  lere  jungen  unlfcit,  de  sal  geven 
unsem  werke  ene  tunne  beers  uppe  den  negesten 
s.  Johannes  dach  dar  na;  weret  dat  he  des  nich- 
ten  dede,  so  solde  he  den  broke  tvivold  beteren. 
11)  Ock  so  en  sal  nemand  unechte  hindere  noch 
Esten  tu  lere  jungen  nnlfaen,  wenne  he  dat  weet, 
bi  ener  halven  mark  Big.  dem  werke,  und  dem 
rade  en  half  mrk.  Rig.  12)  Vortmer  wenne  sick 
dat  werk  vergadert,  und  we  denne  verbodet  weret 
und  dal  versete  dor  sinen  vrevelen  mut,  de  sal 
beteren  en  half  mark  wasses  tu  unsen  kertzen, 
und  der  gelik,  wem  de  kertzen  bevolen  werden, 
dat  he  de  untfange  und  war  neme  tu  rechter  tid, 
bi  demselben  broke;  und  we  ok  de  kertzen  ver- 
sumel,  wenne  men  den  hilgen  licham  dregen  sal, 
bi  demselven  broke.  13)  Vortmer  so  Scholen  de 
werkmestere  urame  gan,  wenne  se  willen,  und 
Scholen  dat  golt  und  dat  silver  beseen,  dat  dat 
rechtverdich  si,  und  weret  dat  cm  dar  jemend 
wedderstal  ane  dede,  de  sal  beteren  deme  werke 
ene  tunne  beers  und  en  half  lispunt  wasses  lo 
onsen  kertzen.  14)  Vortmer  we  silver  bernel, 
de  en  sal  des  nicht  tekenen,  he  en  sende  dat  tu 
voren  eneme  andern  goltsmede,  de  id  erst  lekene, 
ofte  id  is  werdich  si.  15)  Vortmer  so  we  den 
andern  mishandelet  in  usen  gedrenke  mit  bösen 
worden,  de  sal  beteren  ene  tunne  beers;  weret 


dat  he  sick  dar  wedder  satte,  he  solde  dat  twi- 
vold  beteren.  16)  Vortmer  we  arbeidet  des  hil- 
gen dages,  wenne  men  vir«,  de  sal  beteren  en 
half  lispunt  wasses  tu  unsen  kertzen  und  dem 
rade  ock  so  vcle.  —  Alle  desse  vorbesebrevene 
artiklc  unser  schra  hevet  uns  de  rad  gegeven  tu 
tein  jaren ,  an  unser  vrotiwcn  dagc  alsc  se  lu 
hemcle  vur,  anno  Doraini  MCtCXC  tertio,  ipso 
die  assunilioni*  b.  virginis  Mariae. 


MCCCXL1V. 

Fahrt  Bomfaciu»  IX.  verxeiht  dem  Orden 

Gewalttkätigkeiten  gegen  dat  Erutiß  Riga, 
den  24.  September  1393  (Reg.  1627). 

Bonifatius  episcopus  etc.  ad  flrmam  ret  memo- 
riam.  Humiiibus  supplicium  votis  libenter  annu- 
entes  illaque  favoribus  prosequimur  opportunis. 
Exhibita  nobis  nuper  pro  parte  dilecti  fllü  Wenne- 
mari,  doraus  bospilalis  b.  Mariae  Theut.  lerosol. 
in  parlibus  Livoniae  magislri,  pelilio  continebat, 
quod,  cum  olim  venerabilis  fraler  noster,  patriar- 
cfaa  Alcxandrinus,  cum  arebiepisegpfatus)  Rigcnsis 
oppidis,  castris,  forialitiis  et  villis  suis  et  eccle- 
siae  Rigensis  sine  custodia  derelictis,  se  ad  partes 
longinquas  transtulissct,  praefatus  magister,  asso- 
cialis  sibi  nonnullis  fratribus  dicti  hospitalis  et 
personis  diversis  huiusmodi,  ac  eliam  nonnulla 
alia  praepositi,  nec  non  capituli  ecclesiae  Rigensis 
oppida,  castra,  fortalitia  et  villas,  Rulhenis  et 
aliis  schismaticis  et  infldelibus  vicina,  ne  ad  raa- 
nus  eorum  quidem  infldelium  aut  aliorum  inimi- 
corum  partium  Livoniae  praedictamm  pervenient, 
faclis  inde  inventariis  quoad  temporalia,  ad  manus 
suas  reeepit.  Cum  aulem ,  sicut  eadem  pelitio 
subiungebat ,  in  reeeptione  magister,  fralres  et 
aliae  personae  supradictae,  in  nonnullas  ecclesia- 
sticas  et  alias  personas ,  eas  capiendo  et  eliam 
alias,  manus  miserunt  violentas,  et  nounullas  alias 
contumelias,  excessus,  criraina  et  delicta  ac  damna 
contra  arebiepiscopum ,  praepositum  et  capitulum 
praediclos  cisque  adbaerentes  et  faventes  commi- 
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seriint,  pro  parte  magistri,  fratrum  et  aliafum 
personarum,  eis  associatorum  huiusmodi,  nobis 
fuit  buraililer  supplicatuni,  ut  ipsos  ab  buiusmodi 
et  quibuscunque  aliis  exeoramunicationis ,  suspen- 
siODis  et  ioterdicti  sentenliis  et  poenis,  quas  ex 
praemissis  et  qoibnscunque  aliis  causis  eliam  si  in 
Tim  processuum  eraanatorum  pro  executione  ali- 
cuius  sententiae  in  Roroana  curia  contra  eos  aut 
eorum  aliquos  lalis,  etiam  si  bis  super  hos  penderet 
io  eadem  curia,  cuius  stalutn  praesenlibus  haberi 
volumus  pro  expresso  forsan  incurrerunt  absol- 
vere,  et  cum  Ulis  ex  eis,  qui  persooae  ecclesia- 
sticae  fuerunt,  super  irregularitate  huiusmodi  sen- 
tentiis  vel  eorum  aliqua  ligala  Divina  celebrando 
vel  immiscendo  se  Ulis  eontraxerunt ,  se  dispen- 
sare,  oec  oon  ioterdictum  ecclesiasticum ,  in  qui- 
huscunque  civitalibus  et  locis  aliis  et  ecclesiis  oc- 
casione  vel  culpa  magistri,  fratrum  et  persona- 
rum buiusmodi  quaecunque  etiam  auctoritate  forsan 
positnm  relaxare  et  alias  super  praemissis  eis  pro- 
videre  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos 
igitur  atlendentes,  quod  sedes  apostolica  non  con- 
suevit  poenitentibus  veniam  denegare,  buiusmodi 
supplicationibus  inclinali,  omnia  huiusmodi  exces- 
sus,  crimioa  et  delicta,  atque  damna,  per  magi- 
stro ro,  fratres  «t  persona*  huiusmodi  seu  perso- 
nas  aliquot  usque  in  praesentem  diem  quando- 
cuoque  et  qualitercunque  perpetrata  et  commissa, 
quae  praesenlibus  haberi  volumus  pro  sufQcienter 
speciflcatis  et  declaralis,  magistro,  fratribus  et 
persoois  huiusmodi  et  eorüm  qui  singulis  aucto- 
ritate apostolica  tenore  praesentium  de  speciali 
gratia  remittimus,  ac  eos  eorumque  singulos  ab 
bis,  qnos  propter  praemissa  quomodolibet  intue- 
runt,  ipsosque  magistrum  et  fratres  etiam  ab  aliis 
excommuoicationis,  suspensionis  et  inlerdicti  sen- 
tentiis  ac  poenis  quibuscunque,  apostolica  vel  or- 
dinaria  seu  alia  quatnvis  auctoritate,  seu  per  Pro- 
cessus aposlolicos  seu  alias,  ab  horoine  vel  a  iure, 
in  eos  seu  aliquem  vel  aliquos  eorum  forsan  latis, 
bac  vice,  dunlaxat  auctoritate  apostolica,  tenore 
praesentium  absolvimus  penitus  et  liberamus,  ipsos- 
que processus  rcvocamus,  et  cum  eisdem  magistro, 
fratribus  et  personis  huiusmodi  secularibus  et  re- 
gularibus  super  regularitate,  si  quam  huiusmodi 
sententiis  vel  eorum  aliqua  ligala  Divina  celebrando 
vel  immiscendo,  se  Ulis  non  tarnen  in  contemttim 
clavium  eontraxerunt,  dispensamus.  Et  nihilo- 
minus  quodeunque  ecclesiasticum  inlerdictum  in 


civitatibns  et  aliis  ltfcls  ac  ecclesiis  quiboseuoque  ' 
occasione  vel  culpa  magistri  et  fratrum  vel  alicwns 
seu  aliquornm  ipsorum  seu  eis  adhaereatium,  etiam 
apostolica  vel  ordioaria  seu  aliqua  quam  aneton- 
tate  forsan  posilum,  auctoritate  praesentinn  U>Ui- 
raus  et  totaliter  relavamus,  eisdem  magistro,  fra- 
tribus et  personis  et  eorum  singulis  concedious, 
quod  ipsi  seu  eorum  aliqui  ab  archiepiscopo  Ri- 
gensi  p.  t.  existente,  praeposito  et  capitulo  prae- 
diclis,  aut  aliis  personis  qdibuscunque,  nnllateoiu 
occasione  captionis,  ioiectionis,  coBtumaciaruai, 
excessuum,  criminum,  deliclorum  et  damnorun 
praemissorum,  seu  alicuius  eorum  valeant  inquic- 
tari  vel  moleslari,  super  ipsis  omnibus  et  singulis 
archiepiscopo,  praeposito ,  capitulo  et  persodis  ac 
aliis  quibuscunque ,  quorum  interest  aut  interfue- 
rit,  in  futurum  Silentium  perpetuum  imponenles, 
ac  eis  et  eorum  cuilibet  iubjbentes,  ne  occasione 
ipsorum  seu  alicuius  eorum  ipsos  magistrum,  fra- 
tres et  personas  buiusmodi  aut  eorum  aliquero 
molestare  aut  inquielare  aut  contra  ipsos  seu 
eorum  aliquem  procedere  quoquomodo  praeso- 
mant.   Nos  enim  ex  nunc  irritum  deceroimus  et  ia- 

ane  si  super  a  quoquam  quavis  auetoritate 

scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Noüi 
ergo  etc.  Datum  Romae,  apud  sanetum  Petram, 
VIII.  cal.  Oclobris,  pontific.  nostri  anno  IV. 


MCCCXLV. 

Wennemar  Ton  Bruggeneie,  Unland.  O.M.,  ver- 
gleicht den  Bischof  Johannes  von  Recal  mit  dem 
Abt  Johannes  von  Padis  wegen  der  Viehmeiden 
bei  Sagentaken,  den  13.  Oct.  1393  (Reg.  1629). 

Wenemar  van  Broggeneygüe,  mester  to  Lif- 
lande,  Johaa  van  Ole,  lantmarschalk ,  Arnold  vaa 
Altena,  kumptur  to  Revele,  Werner  van  Gilse, 
voget  to  Jerwen,  mit  andern  unsen  medegebeidi- 
geren  nagheschreven  to  tuge,.  bekennet  oppenbare 
in  desem  breive,  dat  wi  alle  twigtidracht  »ad 
misbegelicbeil,  dei  lange  tiid  gewesen  is  twisdua 
deme  erwerdigen  in  Gode  vader,  bern  Johaoae 
Reckelvng,  bischop  to  Revele,  und  sine  lüde,  bi 
der  jegenode  van  Sagentaken  van  ener  sidea, 
und  den  geislliken  man,  Jobanne,  abbet  to  Padis, 
sin  convent  und  cre  lüde  van  Raseke,  Testeikjri 
und  van  den  andern  dorpen,  dei  in  dei  marke 
hören,  van  der  anderen  siden,  umme  Teedrift 
over  der  becke  to  Sagentaken  up  dei  westsidea, 
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to  Raseke  wert,  hebbet  gescheiden  in  vronlscbap 
io  sulker  male ,  as  hir  na  bescbreven  is  :  dat  dei 
vurschreven  abbet  und  convent  to  Pades  umme 
unser  bede  willen  solen  gunnen  deme  vurgeschre- 
ven  bern  Johanne ,  biscbope  to  Revele ,  dat  sine 
lüde,  dei  beseiten  sint  in  der  jegenode  to  Sagen- 
taken,  bruken  mögen  der  veeweide  over  der  vur- 
geschreven beke  uppe  dei  luchteren  siden  des  Hei- 
leweges in  dat  westene  bitte  an  dei  irsten  steen- 
bruggen  also  lange,  as  dei  vurscbreven  herJoban, 
biscliop  to  Revele,  levet,  und  sei  en  sulen  nicht 
OTer  dei  vurscbreven  beke  driven  ere  vee  twischen 
pinkesten  und  unser  vrowen  misse  der  irsten, 
und  wert  dat  der  vurscbreven  lüde  vee  jenigcn 
schaden  dede  des  vurgescbrevcn  conventes  luden, 
dar  mach  man  sei  vor  panden,  as  en  sede  is  in 
deme  lande,  under  dar  mede  sulen  sei  enllike 
gescheiden  sin  und  in  endracht  bliven.  Und  des 
to  tuge  to  hebbi  wi  Wenemar,  mesler,  Johan, 
lantmarscbalk ,  Arnold,  kumptur,  und  Werner, 
voget  vurscbreven,  unse  ingesigele  mit  iogesigele 
der  vurgeschreven  heren  Johannis,  bischops  to 
Revele,  und  Johannis,  des  abbetes  to  Pades,  an 
desen  breif  gebangen,  und  wi  Johann,  bischop 
to  Revele,  und  Johannes,  abbet  to  Pades  vurschre- 
ven, bekennet,  dat  alle  dese  vurgeschreven  puote 
war  sint,  und  dar  umme  hebbe  wi  unse  ingesi- 
gele van  beider  pariige  an  desen  bref  duen  han- 
gen. Datum  et  actum  \a  Wendene,  nostro  castro, 
anoo  Domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
terlio,  die  tredeeima  mensis  Octobris,  praesenti- 
bus  religiosis  viris,  Theodorico  Hevelman,  com- 
meudalore  in  Goldingen,  Conrado  de  Vytinghove, 
commendatore  in  Asgraden,  Theodorico  de  Wyl- 
borch,  commendatore  in  Milowe,  domino  Nicoiao 
Hanen,  plebano  in  opido  Wenden,  et  magistro 
Marquardo  de  Warsten nostro  iui  isla ,  et  pluri- 
bus  aliis  fldedigois. 


MCCCXLVI. 

Rothes  über  dos  den  Ralhs- 
sendeboten  %u  bewilligende  Reisegeld  etc.,  den 
17.  November  1393  (Reg.  1631). 

Anno  Dom.  MCCCXC  terlio*),  des  mandages  na 
seole  Mertins  dage,  do  wart  des  een  de  gantze 

Da.  Wort :  „terlio"  itt  mit  anderer  Tinte  «pSter 


rad  tu  Revele,  als  umme  des  rades  sendeboden, 
de  man  ut  sendet  van  des  slades  wegene  tu  dem 
capilel  der  landesheren,  edder  tu  vergaderinge 
der  stede  hir  binnen  landes.  Int  erste,  so  wenne 
en  radman  wert  versenl  tur  Narwe,  VI  mrk.,  und 
werdet  dar  twe  gesanl,  de  Scholen  bebben  X  mrk. 
It.  tu  Darbte  tvven  mannen  VII  mrk.  und  enem 
manne  IV  mrk.  It.  tu  dem  Walke  twen  mannen 
VIII  mrk.,  enem  manne  vif  mrk.,  und  tu  Woldc- 
mar  dergelik.  It.  tu  Wenden  twen  mannen  XII 
mrk.,  enem  manne  VII  mrk.  Ii.  tu  der  Rige  twen 
mannen  XII  mrk.,  enem  manne  VII  mrk.  It.  tu 
Pernouwe  twen  mannen  VI  mrk.,  enem  manne  IV 
mrk. ,  und  der  gelike  tu  Velin  ok  so  vele.  Und 
van  aldusdancn  vorbeschr.  gelde  sal  men  ok  ut 
roaken  de  knapen,  und  alle  koste  dar  van  don, 
in  krude  und  in  gedrenke,  und  we  sin  egene 
pert  mede  vuret,  dem  sal  men  geven  II  punt  lia- 
veren  vor  dat  perl.  Und  also  danne  gelt  Scholen 
en  de  kemerere  antworden  tu  Winne  und  tu  verlese. 
Darunter  mit  anderer  Tinte: 

In  dem  jare  worden  des  gantz  eens  de  rad, 
alse  umme  de  koste  tu  Hynckepeve,  also  wenne 
de  heren  de  koste  hebben,  so  sal  men  se  holden 
tu  des  Schauers  hus,  men  enen  dach  twe  malliid. 

Item  in  demselven  jare  worden  se  des  eens, 
in  profesto  b.  Dionysii  et  sociorom  eius,  dal  de 
gene,  de  mit  sele  umme  gan,  solen  geven  van 
je  welkem  sebippunde  VIII  an.,  und  dit  sal  anstan 
up  Paseben  negest  tu  körnende,  alse  men  sebrift 
XC  quarto. 


TICCCXLVII. 

Johann  Stollecoit,  Bürgermeister  su  Reeal,  meldet 
dem  Renaler  Rathe  aus  Damig  verschiedene 
Neuigkeiten ,  über  Rückgabe  weggenommener 
und  geraubter  Schiffe,  über  die  Hochmeisterwahl 
etc.,  den  27.  November  1393  (Reg.  1632). 

Vruntlike  grole  vurgescr.  Heren  und  leven  vrende! 
Willet  weten,  dat  de  rat  van  Danzeke  mi  leit 
enen  bref  lesen,  den  ere  sendeboden  ut  gesandt 
Üädden  van  dem  dage,  dair  stont  inne,  dat  de 
koninginne  van  Denemarken  de  III  schepe  weder 
heft  gegeven  mit  dem  gude,  de  si  genomen  hadde, 
und  wes  dair  van  genomen  is,  dat  wil  si  betalen, 
und  de  dach  de  is  geslelen  sunder  ende.  Und  wes 
en  roeir  wedervaren  is,  des  willen  si  si  muntliken 
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wol  berichten,  so  wan  si  bi  si  koraen,  und  si 
bopeo,  dat  et  al  gud  werdeo  sole.   Uod  si  sint 
»ort  gelogen  to  der  Wismar,  as  umb  dat  gud  to 
spreken,  dat  demc  koipraannc  genomcn  is.  Vort- 
meir,  lcven  heren,  so  secht  men  uns  hir,  dat  si 
gedegedingct  hebben  mit  dem  herlogen  und  mit 
den  van  Wismar,  und  hcbbent  also  verre  gebrocht, 
dat  dat  gud,  dat  in  Prutzen  und  in  I.iflland  be- 
hoirl,  hebben  weder  gegeben,  und  wes  dair  ver- 
rucht is  van  demc  gude,  dat  in  der  vlote  genomen 
wart,  dal  hebben  se  gelovel  to  betalen.  God  gcve, 
dat  et  sik  also  vorvolge.  Und  wes  lo  Lubeke  edder 
to  Campen  to  hus  hoirt,  des  en  willen  si  nicht 
weder  geven.  So  wal  sinncs  dat  hevct,  so  wes  mi 
dair  vau  to  wetcn  Wirt,  dat  wil  ik  ju  her  namals 
gerne  srhriven.    Vorlmer,  leven  heren,  so  secht 
men  uns,  dat  de  bodfa  ut  Pruilzcn  kortliken  hir 
wcsen  solen,  binnen  IUI  dageo  edder  binnen  viven. 
Hir  umbe,  leven  heren,  so  neme  ik  dil  vurt  beste, 
dat  ik  hir  blivc  us  lange  wenl  lor  Iii,  dal  de 
boden  her  komen,  dal  ik  mi  dair  inoe  bewete, 
so  wes  dan  vort  nutte  und  gdd  is,  of  es  to  don 
is,  dat  ik  dair  na  möge  vordernisse  nemen  vao 
unsera  hereo,  dem  homestere,  wante  hei  gekoren 
wird  oppe  sentc  Andreas  dach*}.  Und  ok  heb  ik 
eue  utschrift  .gesant  van  der  schritt,  de  ik  mit  mi 
hebbe  to  der  Wismar,  dat  aller  eirste  do  ik  to 
Danzeke  quam,  und  de  voget  van  Wenden  segede 
mi,  so  wat  dat  Albrecht  van  dem  Berge  hl  em 
gewesen  lieft,  dat  bei  eme  bedde  behulplik  ge- 
west,  dat  cme  ein  breif  wart  van  dem  grotcn 
comdure  an  den  hertogen  und  an  de  van  der 
Wismar,  dat  ik  bope,  dat  et  geinen  schaden  don 
en  sole,  dat  ik  dait  so  hastigen  nicht  en  jage. 
Und  men  secht  mi,  dat  gud,  dat  in  Jacob  Dub- 
belssone  was,  dat  si  dat  upslogen  und  verdeildetit 
under  sik,  wes  dair  van  weder  komen  is,  des  en 
s  kan  ik  ju  noch  nijcbl  wol  geschrevcn.  Anders  nicht 
oppe  desse  tit.    Varl  wol  lo  Code.  Geschreven 
to  Danzeke,  des  donresdages  vur  sente  Andreas. 

Bi  mi  Johan  Stoltevoit. 

Item  welet,  dat  Albert  Schulte  ")  und  Boden- 

—  .j  ■  > 

•)  Im  J.  1393. 
"   •     Hier  haue.  Infor  „Joban  ran  der  Heide"  getlan- 


stein  sint  to  der  Wismar  gekomen  in  dem  storme  und 
Arnt  van  Hasselt  tieft  to  dem  Sunde  dat  wandt 
up  gescbepel,  und  is  sulven  in  de  Wysel  komen 
mit  dem  solle. 
In  domo :  An  de  burgermeisters.  und  "rail  der 
stat  to  Revel  d. 

MCCCXLVIII. 

Der  Rigitche  Rath  verleiht  dem  Ratktherrn  Lab- 
bert Hiltenborg  zwei  in  der  Stadtmark  bele- 
gene Grundstücke,  den  29.  Norember  1393 
(Reg.  1633). 

W  illike  si ,  dat  wi  borgermeistere  und  raed  der 
stad  Rige  deme  erliken  manne,  her  Lubberle  Wit- 
teuborghe,  unsis  rades  cumpanc,  und  sinen  erf- 
uamen  gedaen  hebben  en  ruem,  binnen  unsis  Sta- 
des vettmarke  over  der  Dune,  benedden  des  hillen- 
gestes  ackere  in  der  willnisse  liggendc,  binnen  dem 
siingraven,  de  dar  geil  van  deme  Heidberge  dael 
ter  l'cle  wart,  und  den  graven  von,  beneflen  der 
Pelcn,  wente  an  her  Arnd  Plaggals  hoislag,  und 
aldus  den  graven  tenden  her  Arnd  Plaggals  boi- 
slagc  wedder  up  wart,  wante  an  de  Ueideberge, 
und  in  den  voet  der  Heideberge  wedder  to  gande 
in  dat  ambegin  des  siipgraven  vorgescreven,  dar 
de  wech  to  Bullen  wart  boven  hengeit.  Dat  selve 
ruem,  binnen  den  vorgescreven  graven  und  ter- 
minen  liggende,  hebben  wi  her  Lubberle  Witten- 
borgbe  und  sinen  erfnamen  gedaen  lo  rumende 
und  to  ewigen  tiden  in  borger  rechte  lo  besit- 
tende  und  to  brukende,  und  jo  ganls  tosameo 
ungedeilel  to  blivende ;  jodoch  also,  dat  de  vor- 
geschreven  her  Lubbert  und  sine  erfnamen  und 
alle  de  genne,  den  it  vort  angeervet  edder  vor- 
koft  mach  werden,  Scholen  to  ewigen  tiden  unser 
slad  Rige  alle  jaer  den  tegeden  ofle  den  teinden 
geven  van  alle  demc,  dat  binnen  deme  vorscreven 
rume  des  jares  gewunnen  werdet.  Gescreven  in 
den  iaren  na  Godes  gebort  dusenl  drehundert  darna 
in  deme  dre  und  negeatigeslen  jare,  in  s.  Andreas 
avende. 

den;  welcher  Name  aber  auigestricben  uod  „A.  Stbutle" 
drüber  geschrieben  Ul. 
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I.    Personen  -  Register. 

Die  Zahlen  bezeichnen  die  Nummern  4er  Urkunden.  Ein  davor  •lebende«  R,  deutet  auf  die  Nummer  der  Regelten. 
Die  mit  einem  *  bezeichneten  Nummern  »Uni  von  der  genannten  Perion  ausgestellt.  Sind  mehrere  auf  einander  folgende 
Nummer«  von  derselben  Person  ausgestellt,  eo  Ist  nur  die  erste  dieser  Nummern  mit  einem  *  verseben,  di«  tU>rigen 
aber  mit  ihr  in  klammern  (  — )  eingeschlossen.  —  O.  T.  bedeutet  ordo  Teutonicut ;  fr.  heisst  (ratet}  d.  —  dioc**U; 
ep.  —  epUeoptu;  n.  p.  —  natarhu  publieuj ;  r.  —  rtx,  regit;  die  übrigen  Abkürzungen  werden  dem  Sachkenner 
verständlich  sein.  Die  in  diesem,  wie  In  dem  dritten  und  vierten  Register  vor  elntelnen  Artikeln  stehenden  Zahlen 
>  und  *  deuten  an,  dass  diese  Artikel  bereits  in  den  Registern  mm  ersten  und  resp.  tweiten  Bande  sich  vorfinden. 
Wenn  die  Identität  dieser  Artikel  zweifelhaft  ist,  so  ist  ein  Fragezeichen  (T)  bei  der  Zahl  angebracht. 


•4. 

Aa,  Joh.  van  der,  cotuul  Rostock., 
1188. 

1  Abel,  Dsuorum  rex,  R.  540,  c. 

Abialonison,  Nicol.,  841,  a. 
•■  Adam,  prior  fr.,  praedic.  in  Riga, 

Reg.  540,  b. 
Addo,  ep.  Tusculauus,  883,  a. 
Addheydls  (Alheidia),  monialls, 

— ,  ftlla  Hermann!  de  Hyrvel,  1222. 

—  ,  rellcta  Nicolai  Molenbrugen, 
•oror  Henrid,  ep.  Oail.,  1174. 

—  ,  uxor  I.  Rubel,  1044,  b,  77. 
— ,  uxor  Helmoldi  I.  de  Saghen, 

7x7,  a.  780,  a. 

—  Dangnierache  1044,  b,  18. 

—  de  Ykeaclere  1044,  b,  7. 

—  Reye,  aoror  Ludelia,  1169. 
Adercaa,  Heidek.,  vas.  Rig.,  1218. 

—  ,  Rode,  1335. 
— ,  Tilek.,  1335. 
Adolphua,  fr.  O.  T„  409,  a. 
Advocatt,  Tiden. ,  dominus  Rig., 

1044,  b,  20.  21.  85.  R.  1236,  b. 
Age  Peteraton  1061. 
1  Ago  Saxiaon  841,  a. 
Agmundua  Findiaon,  dapifer  regia 

Norweg.,  1073. 
Ajstelsson  de  Biernsholme,  Petr., 

arm.,conail.r.  Dan., •1069. 1121. 


*•  Aytes  v.  Eyte*. 

Alanua  de  Memela  1044,  b,  2. 
Atardui,  sacerdon  et  mon.  Du- 
nem., 270. 

l-  Albero,  prior,  monsst.  Dunem., 
101,  a. 

Albertus,  archiep.  Magdeb.,  42,a. 
i.t.  —  |.  (de  Bekeshovede),  ep.  Li- 

voniae  g.  Rigensis,  73, a.  b.  85,  s. 

93.  b.  98,  a.  99,  a.  152,  a.  159,  a. 

1094.1297.  R.26.  104,  a.  120,  b. 

274  Not  1342.  1608. 
i.t —  ||,  (Suerbeer),  archiep.  Li- 

voniae,  Eatoulae  etc.  a.  Rigensis, 

200,  a.  218.  261.  a.  R.  211,  a.b. 

216,  a.  217,  b*  274  Not.  3*8. 

—  Hecht,  anti-  episcopus  Tarba- 
tenais,  1133.  40.  44-46. 

—  ,  abbaa  monaat  iu  Novo  Campo, 
375,  a. 

— ,  fr.  monaat.  Dunem.,  453,  a. 

—  Honeache,  der.  Traiect.  dioc, 
n.  p.,  »1113. 

— ,  dux  Saxoniae,  O.  T.  coram. 
iu  Brandenburg,  1240. 

—  de  Brinken,  O.  T.  comm.  in 
Perona,  1190.  91.  1240.  In  Ri- 
ga 1239.  45. 

— ,  fr.  0.  T„  aacerdos,  409,  a. 

—  Budel,  fr.  0.  T.,  1207.  48. 

—  ,  Sveorum  rex,  (*1050.  51.)  61. 
1068.  (*74.  75.  99.) 

1  — ,  dux  Magnopol.,  pater  regte 


Alberti Sveorum,  (*890,s.  983,b.) 
1061.  99. 
Albertus,  Rigensis,  1044,  b,  20. 178. 

—  van  dem  Berge  1340.  47. 

—  Bonua  Socina  1044,  b,  110. 

—  de  Borken  1242. 

—  van  Bünde,  Revalienais,  1S73. 

—  de  Caspel  *I286. 

—  Cluaeuer  1044,  b,  21. 

—  Cocua  1044,  b,  5. 

—  Elpbinchuaen  1137. 

—  de  Hallia,  laicus  HildcBem.  dioc, 
1205. 

—  Harpe,  Reval.,  1088. 

—  InaÜtor  1044,  b,  8.  185. 

—  ,  milea  de  Kukanoia,  179,  a. 

—  Oldenbrekelvelde,  conanlTarb., 
R.  1507. 

*  —  de  Renten,  Bevd.,  846,  a. 

—  de  Rode,  consul  Reval.,  1251. 

—  Rubikinua  V  299. 

—  Sachteleveut  1044,  b,  109. 

—  Sartor  1044,  b,  25. 

—  Schulte  1347. 

—  Sellator  1044,  b.  93. 

—  Snndeabrok  1084. 

*•  —  de  Verden,  eona.  Revalien- 
ais, IIIS.  36. 

—  Vimel,  armiger,  1118. 

—  Winrasn  ,  dominus  Rigensis, 
1044,  b,  I.  19.  98.  170.  71. 
K.  1236,  b. 
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Albino«  de  Jodyogen,  ni.  Coron., 


Alba«,  Herborda«,  1044,  b,  75. 

—  ,  Job.,  1044,  b,  3».  94. 

—  t.  WlUe. 

1  Aldenburg,  Burch.,  come«  de, 
98,«. 

Alef,  con«ol  Woldem«r.,  ♦1096. 

—  (Alf)  van  Mollen  1881. 
"Alempoy«,  Lamb. ,  dorn.  Rig. , 

r.  tm,  b. 

n_,  Otto,  tu.  0.  T.,  1818. 
Alen,  Limb,  van,  nnntiu«  epi.  Tar- 

b«t.,  »im. 

'  Alexander  III.,  papa,  K.  1,a.4. 

8.  6.  6,  a. 
>  »  —  IV.,  papa,  («878,  a.  279,a.283, 

.,b.338,«.)l»7-«238.  R.73l,a. 

149a  1518. 1613. 16. 17. 19. 80. 
_ —    cnsto«  eccles.  Rig-,  179,  a. 

—  ,  »acerdos  in  Charenz,  158,«. 

—  ,  rex  Norgard.,  R.  833,  a. 

—  de  Tboreida  1044,  b,  173. 
-,  dorn.  Rig.,  1044,  b,  177.  R. 

1836,  b. 

Alexe,  Allexaee,  archiep.  Morg., 
1088.  1330. 

*  Algirde  (Olgerd),  rex  Lltthua 
niae,  1886.  87. 

Alten«,  Arn.  de,  0.  T.  comm.  In 

Revalia,  1345. 
Altense,  Wolter,  1188. 

Alvelde,  Degenli.,  fr.  carnalia  llen- 
oeklni  Assemsn,  1165. 

*  AI  wen,  Lippoldu«  de,  iudex  in 
Eston.,  *BAB,  «. 

Ambrosia«,  Rig  .  1044,  b,  184. 

—  Pruik  1318. 

'  Amqlongua,  sacerdos  in  Ample, 


Anastasia,  mater  Henrlcl, 
Magnopol.,  508,  a. 

Andersaon,  Henr.,  1188. 

— ,  Jons«,  mite«,  capit.  in  Byg- 
geholme,  conalllar.  reg.  D«ni»e, 
(«1068.  64.) 

*•  —  Stigotua,  milea,  capitan.  Re- 
val., 888,  a.  *885,  «.  841,  a. 
840,  a.  848,  a.b. 

1  Andreas  I.  de  Vetren,  O.  T.  ma- 
gister  in  Li?.,  *1G9.  Magister 
Rigensi»  200,  s. 


<■  Andreaa  II.  (de  Stirland),  0.  T. 

rasg.  in  Li«.,  R.  418. 
»  —  IV.,  0.  T.  in  Liv.  vice- mag., 

R.  479,  a. 

—  ,  0.  T.  comm.  in  Riga  (idem 
qui  Andrea«  de  Velven?)  169,  a. 

*  —  de  Stenberg,  0.  T.  comm.  in 

Vinda,  »895. 
*•  —  Koskulle,  thesaurar.  eccle» 

Osil.,  1040,  a. 

—  de  Grotkow,  pleb.  in  Resll,  1838. 

—  de  Kuren,  uotar.  epi.  Curon., 
1848. 

—  Lobner,  quondam  Jotunnia, 
der.  Culmeoa.  dioc. ,  n.  p., 
1316.  17.  19. 

—  ,  rex  Ploskoriae,  filius  Algirdi, 
regis  Lltthoaniae,  («1886.  87.) 

—  (Andre),  capitan.  regiua  in 
NoTg.,  1088. 

>  — ,  filius  Pelrl,  Danus,  R.  858. 

—  ,  Rigenais,  1044,  b,  4. 

—  de  Bereren,  R^g.,  1044,  b,  83 

—  .Cagrype  1044,  b,  10-18. 

—  (Anders)  Jakobsun  1050.  61. 

—  ( — )  Jehssen,  cousil.  reg.  Dan., 
1181.  (Idem?) 

—  Kegbel,  ras.  Rig.,  1818. 

—  de  Kuskule,  annig.,  ras.  Rig., 
1311. 

—  Longus,  dorn.  Rig.,  R.  1836,  b 

—  Magnu«,«dom.  Rig.,  1044,  b,  36 
R.  123fi,  b. 

—  Parvua,  dorn.  Rig.,  1044,  b,  186. 
R.  1836,  b. 

—  Petkulle,  0.*T.  raa.,  1818. 

—  Poppe,  rniles,  1061. 

—  de  Tarbato  1044.  b,  173. 
Ane  Wcsselesson,  mil.  Dan.,  1061. 
Anepoyiis,  Rig  ,  888,  aa. 
Anfridu«,  fr.  ord.  praedic.  in  Riga, 

159,  a. 

Angelus,  lit.  s.  Laurentii  in  Dama- 
sco  presb.  card.,  R.  *I510. 

Angeniunt,  Litth.,  1840. 

Anglta,  Gerb,  de,  dorn.  Rig.,  R. 

1836,  b. 
Anna,  ancilla,  1338. 

—  Knapcnhanse  1332. 

1  Anno,  0.  T.  mag.  in  Lir.,  374,  a. 
Anaelmi,  Oswaldua,  der.  Argentin. 
1276. 


Anseimas,  manchalcas  curiae  itnp. 

Rom.,  48,  a. 
Anserolio,  Wilh.  de.  fr.  ord.  min.. 


Ante  Portam  Kutenorum 

Jac,  1044.  b,  71. 
Areten,  Herrai  de,  dorn.  Rig.,  R. 

4836,  b, 

Arnesbcrch,  Herrn,  de,  dorn.  Rig., 
R.  1836,  b. 

—  ,  Job.  de,  dorn.  Rig.,  1044, b, 
14.  49.  R.  1836,  b. 

1  Arnoldus  (Arnd,  Arnt),  archiep. 

Anxanenois,  1058. 
1  —  I.,  praepos.  Rig.,  179,  a. 

—  II.,  pr.epos.  Rig.,  1058. 

—  de  Gelrn,  praepos.  in  Guten- 
alad,  1838. 

—  de  Krgeate,  decan.  Warmien«., 
1238. 

—  ,  abbas  mon.  Gutvaliae,  ♦1184. 

—  t  abbas  mon. NoviCampi,  *506,b. 

—  ,  camerar.  mon.  Dunem.,  101,  a. 
— ,  aacerdos  et  mon.  Duoeasund., 

155,  a. 

— ,  fr.  mon.  Dunem.,  453,  a. 

—  Tolner,  fr.  ord.  praedic.  In 
Riga,  1803,  b. 

—  Koopmann,  plebanus  in  Nuwen- 
kerken,  1818. 

—  Sumrous,  der.  Rig.  dioc,  1897. 
— ,  plebanus  in  Ubbenvigen,  1335. 

—  Prel  de  Heppenart,  not.  pbl., 
1081. 

—  de  Altena,  O.  T.  comm.  in 
Reval.,  1345. 

*  van  Herike,  0.  T.  comm.  in 

Vcllin,  MOOR 

*  de  Vitynghove,  0.  T.  comm. 

in  Revalia.  *895.  Magister  in 
Livonla,  (♦1008. 3,a.)  1181.1874. 

—  ,  Rig.,  1044,  b,  41. 

—  de  Bodeke  1137. 

—  de  Bure,  civ.  Wisbyc,  1848. 
'  —  de  Basen  1044,  b,  82.  110. 

—  Christinae,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 
4.  R.  1836,  b. 

*  —  I.  Colner,  coiis.  Reval.,  841, b. 

—  II.  Colner,  laicus  Colon,  dioc, 
1806. 

—  Copman  1044,  b,  84.  88. 

—  CrUpua,  dorn.  Rig  ,  1044,  b, 
126.   R.  1836,  b. 
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Arnold«»  de  Pondange  1848. 

—  Elphinchusen  1157. 

—  de  Halteren,  Reval.,  1323. 

—  van  llaaaelt  4347. 

»•  —  IlaTtratro ,  consul  Wisbyc. 
1049. 

—  Hinriksion,  nnol.  civ.  SUurlae, 
•107«. 

—  Hogemsn  1044,  b,  6.  13. 

—  Kooing,  Tarbai.,  1137. 

—  Kure,  famulua  epl.  Osil.,  1168. 
1169. 

—  Lagala  1338. 

—  Laa,  Rif.,  1044,  b,  14. 

—  Lewerk  1139. 

—  Lyndalla,  vss.  Curon.,  1232. 

—  Longus  1044,  b,  148. 

—  Mottete,  roilea  Dan.,  1061. 

—  Mutere  1044.  b,  16. 

—  Niger  1044,  b,  9. 

—  deOsenbrugge,dom.ltie;.,lU44, 
b,  166.  R.  1836,  b. 

—  Placgal,  procons.  Rig. ,  1190. 
1161.96.99.1800.9.3.5.1348. 

—  Plate,  armigerKel©u.,*84l,b. 

—  |.  de  Renten  1044,  b,  III. 

»•  —  II.  de  Renten,  coneul  Berel., 
1057.  1105. 

—  Sachteleven  1868. 

—  Sosale,  conaul  Slraiessund. , 


—  Stackclberg  R.  1508. 

—  Sinke,  capitan.  pirat. ,  1157. 
1354. 

—  Udenculle,  vas.  Oail.,  *1I97. 

—  apud  Dornum  Vinarlam  1044,  b, 
16. 

—  de  Visen,  roilea,  ad?,  bonorum 
a.  Spiritoa  Lubec,  *640,  a. 

—  Vorw  erk,  cona.  Rig.,  1055. 
R.  1866.  1317,  a. 

Arweder  Goataveraun,  Svec.,1030. 
Aacerua  de  Nova  Curia,  consi- 
liar.  regia  in  Eston.,  *827,  a. 
—  Wongenson,  miiea,  conailiar. 
regia  in  Eaton.,  •569,  a. 

Aachradii,  Wobla  de,  1044, b,  159. 

Atkillaaon,  Jons,  miiea,  conail. 
regia  Daniae,  *1069.  1191. 

Aapeianua  1044,  b,  17. 

Asseman,  Henneke,  frater  Degen- 
hard! de  Alvelde,  1163. 


Asaerye,  Henneke,  Wilkeni  filiua, 
1894. 

Aiair  Palemulle  1304. 

Assmut,  Svec,  1092. 

Attendoren,  Oerh.  de,  consul  Lu- 
bec, »1079. 

Augustinus,  ep.  Perus.,  R.  *156l. 

Aurifaber,  Henr.,  vieegard.  ord. 
min.  in  Riga,  1805. 

Avagone,  Petrus  de,  der.  Lamber. 
dioc,  n.  p.,  '1875. 

Axelaaon,  Jac,  conail.  reg.  Dan., 
1181. 

Asegalle,  Job.  II.,  1335. 

Babbe/.CIaus,  armiger,  1061. 
— ,  Ott«,  106t. 
Bachove,  Joh.  de,  1044,  b,  58. 
Bake,  Gerh.,  0.  T.  advoc.  Wen 

dentis,  1245. 
1  Balduinus ,    munach.  Aloensi», 

R.  117-180.  874  Not.  Ep.  Se 

migall.  R.  154,«. 
Belke,  Henr.,  845,  a. 
— ,  Herrn.,  O.  T.  praeeeptor  in 

Li».,  159,  a. 
'•  Balken,  Lndek.,  fr.  Q.T.,  R.32I. 
>  Balliaon,  T.,  miles  Reval.,  899. 
Balnci«,  Herrn.,  marchio  de,  42, a. 
Balthasar  de  CamenU ,  nuntiua 

regia  Rom.,  ♦1387.  88. 
Bard,  autor,  1848. 

—  ,  Job.,  cler.,  1299. 
>•  Bardewiacb  (Bardewich),  Joh.  I. 

de,  miles,  vaa.  eccl.  Oail.  et  Rig., 
101,  a.  189.  179,  a. 

—  ,  Joh.  II.  de,  1044,  b,  7. 

—  ,  Willeklnue  de,  1044,  b,  7. 
Barnecowe  (Barnekowe), 

cuf,  anaiger,  1061. 
•  —  ,  Raven,  890,  a. 

—  ,  Reimer,  1061. 
Birtholomaeus ,   Iii.  a. 

preab.  card.,  *1878. 

—  Pellifex,  preab.  in  Castro  Rig. 
vicarius,  R.  1455. 

—  de  Novaria,  adroc  0.  T.  1320. 
1334. 

*•  —  de  Tisenhuaen ,  miiea ,  vaa. 
Rig.,  Tsrbat.  et  Oail.,  1058.  89. 
HOB.  *88. 1218. 1259. 1309.11. 
R.  »1393.  1503. 


'  Bartholomaus  I.  de  Velin,  miles, 
727,  a.  734,  a.  750,  a. 

—  11.  Vellyn,  vas.  Osil.,  »Il97. 
1883. 

Binillus  de  Palma,  papae  scrlutor, 
1318. 

Ba&ae,  Offe,  mil.,  consii.  reg.  Dan., 
•1069.  1181. 

—  ,  Sien,  mit.,  conail.  reg.  Dan., 
(•1068.  64.) 

Bassenheim  v.  Walpot. 

Baten,  Rud.r  cler.  Traiect.  d., 
1299. 

Becker,  Bertold,  1332. 

Beke,  Gerd  van  der,  conaul  Be- 

v.l.,  1268.  64.  88. 
*  Hior.  vau  der,  cona.  Reval., 

1076.  88. 

Bekeahovede,  Biihovede,  Hei- 

denricua  (noit  Henriens),  vaa. 

eccl.  Oail.,  169. 

1  Heidenr.  III.,  (non  II.),  mil., 

I     cons.  reg.  iu  Kston.,  •569,  a. 
1  —  Henr.  I.  fnon  II.),  mil.,  »as. 

Dan.-Est,  270. 
»  —  ,  Henr.  IV.  (non  V.)  ,  cons. 

reg.  in  Kston.  »887,  a. 
»  — ,  Otto  de,  *738,  a. 
Belderachelm,  Wygand  de,  0.  T. 

comm.  in  Ragnil,  1240. 
Belendorpe,  Ludolphua  de,  124H. 
Belouwe,  Nicol.,  1540. 
Belterns,  Cbristianus,  1044,  b,  157. 
|  — ,  Joh  ,  1044,  b,  33. 
|  1  Benedict»  XII.,  papa,  R.  16l7. 

—  de  Terdona,  monach.  monast. 
Nonantulani,  1275. 

—  Bugghe,  capitan.  iu  Holebeke, 
coiihH.  reg.  Dan.,  (♦1062.  64. 
1069.)  1181. 

—  Philippson,  miles,  consii.  leg. 
Svec,  1099. 

Beneke  de  Seiden  1138. 
Ber.,  archiep.  Panormitanus,  93,  b. 
Berend  (Brand?)  Koskull  R.  1502. 
Berensterl,  Henr.,  Lub.  et  Oail. 

eccl.  canon.,  CH56.  97.  98.) 
Berge,  Alb.  van  dem,  1340.  47. 

—  ,  Godeke  van  dem,  1862. 

—  ,  Hinr.  van  dem,  preab.,  1255. 
Bergstode,  Reineke,  famulas  epi. 

Osil.,  1168.  69. 
47« 
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Berinchuae«,  Hern.de,  dorn.  Rig., 
R.  1836,  b. 

Beringher,  Job.,  1044,  a,  22-24- 

Berkelich,  capit.  pirat,  1334. 

Berkers,  Rutgerus,  dris  Wiebyc, 
1066. 

— ,  Chrittioa,  eiua  relicta  1066. 

Berkhane,  Conr.,  miles  Magnopol., 
423,  a. 

Bernd  Tora,  famulua  epi.  Oail. , 
1168.  69.  (Idem  qui  Bernatert?) 

Berner,  Henr. ,  cons.  Rlg.,  1055. 

Berniter,  Job.,  laicai  Rig.  d., 


Bernhardt»  (Bernardui,  Bernd),  ba- 
ailicae  XII  apo»tol.  preablt.  card., 
1081.  R.  «1274.  82. 

»  —  ,  ep.  Tarbatenaia ,  ♦580,  a. 
R.  *6S8,  a. 

—  ,  praepoa.  Curen.,  614,  a. 

—  ,  decan.  Curon.,  1232.  48.  R. 
•1425. 

—  Wernere ,  canon.  Curon . ,  •  1 1 3 1 . 

—  ,  canon.  Reval.,  «732,  a. 

—  Goea,  adv.  InTreyden,  1218.24. 
1  —  de  Lippia ,   abbat  Dunen., 

R.  23. 

1  —  ,  subprior  fr.  ord.  praed.  in 
Riga,  R.  731,  a. 

—  ,  cetera rius  non.  in  Valkeua, 
245,  a. 

1  —  de  Oldendorp ,  O.  T.  lant- 

naracalcos,  *895. 
1  —  ,  0.  T.  comra.  in  Metni-Ibure, 

R.  321. 

—  }l<-vulmaii,  O.  T.  conn.  in  Du- 
neburg, 1245. 

—  de  Monaaterio,  O.  T.  fr.  in  I 
Velin,  200,  a.  • 

—  Dusterwall,  der.  Lub.  d.,  n.  p., 
1058. 

—  Schilling,  der.  Rig.  d.,  n.  p., 
•1256. 

— ,  Brunsw.  etLuueb.  dux,  *1307. 

—  ,  maritoa  donlnae  Hildeguadia, 
1044,  b,  27. 

—  Berleapape,dom.Hig.,  H.1236,b. 
*  —  Dersowe  1044,  b,  30. 

—  de  Fleckeneteih  1235. 

—  de  Halleren,  cona.Rerd.,  1254. 
1263. 


Bernhardu»  Floppener,  cons.  Rlg  , 
•1081.  R.  1252.  59. 

—  Letteachepapen  1044,  b,  161. 

—  Nuede  1221. 

—  Smyt,  Perna?.,  1104. 

'  Thoreiden,  vaa.  Hat.,  •827,  a. 

—  Vuuken,  don.  Rlg.,  R.  1236,  b. 

Berteapape,  Bern.,  don.  Rig.,  R. 
1216,  b. 

Bertold«,  abbas  de  Pädia,  R.*1497. 

inValkena,  245,  a. 


— ,  nonach.de Novo Canpo,  152,a. 

—  Volperti,  der.  Camin.  d.,  n.  p., 
•1224. 

—  ,  cancellar.  Hagnop.,  890,  a. 

—  Becker  1332. 

—  de  Cokenhuaeo  »1332. 

—  ,  filiua  aororia  Bertold!  de  Co- 
kenhusen,  1332. 

—  Criapua,  don.  Rig.,  R.  1236,  b. 

—  Gunow,  fanolus  epi.OsU.,1169. 

—  Kerckring,  Lubec,  1264. 

—  Krukenberg  713,  b. 

—  de  Oaten,  nilea,  586,  a. 

—  Prene  1061. 

—  Quae  1225. 

*  —  Swarte  806,  a. 

—  de  Velin  1044,  b,  178. 

—  de  Walmus  1044,  b,  143. 
Bertramua,  aubprior  fr.  praed.  in 

Lub.,  R.  840,  a. 

—  ,  dorn.  Rig.,  R.  1236,  b. 

—  de  Hildensem,  eins  Rig.,  1059. 

1  —  de  Parenbeke,  nilea,  iudex 
in  Eaton.,  *734.  a. 

—  Wulflam,  cons.  Straleas  ,  1122. 
1188. 

Bertrandus,  ep.  Kugubinua,  1275. 
Beaborede ,   Vodere  ,  Rnthenua , 
1323. 

Betheken,  Hartw.,  nnnlius  in  Flan- 

dria*,  1176. 
Berer,  Joh.  van  der,  (Bevernan) 

coae.  Terbat.,  1251.  93. 
Beveren  (Bevern),  Andr.de,  Big., 

1044,  b,  23. 

—  ,  Deth.  de,  1044,  b,  23. 36.  37. 

—  ,  Henr.  de,  dorn.  Rlg.,  1044,  b, 
79.  115.  R.  1236,  b. 

—  ,  Joh.  de,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 
59.  II«.  117.  R.  1236,  b. 


Beveren,  Tinmo  de,  don.  Rig., 
R.  1236,  b. 

Bibouw,  Eggerd  de,  890,  a. 

Bychel,  Joh.,  Narvensis,  1264. 

Biernsholme  (Bornholra)  t.  Aya- 
aelssoD. 

Bikwelt(Bllfveth,  Vlkalo?),  Hern, 
de,  capellanua  papae  et  auditor. 
1301.  R.  1550.  52. 

BJrgerua,  archiep.  Upaal.,  *1180. 

1  —  ,  Sreornm  rei ,  C*607,  a. 
645,  c.) 

Birkea  v.  Virkeo. 

*•  Biscoperode,  Joh.  de,  der.  Mind. 
d.,  n.  p.,  1052.  Perpet.  ricarius 
in  eoclea.  Rig.  1058.  Preab.  in 
ecclea.  Rig.,  1113. 

Bvsping,  Tider.,  dv.  Lab.,  1138. 

Bixhorede  v.  Bekeahovede. 

Bianca,  uxor  Magni,  Sreciae  regia, 
937,  a.  938,  d. 

>•  Blomenberch,  Siffrldas, 
Uigena.,  1081.  94. 

Blucghere,  Loder  ran,  1061. 

'•  —  ,  Ulricue  de,  ntles  Magno- 
pol. ,  adv.  in  Godebux ,  423.  a. 

Blärel,  Petr.,  civ.  Aboens.,  1260. 

Blume,  Job.,  nuntin 
1329. 

»  Bo  Jonesaou,  Knat,  arm., 

r.Sveciae,  10f>9.  1157.  SR  -59. 
1167. 

Bode  (Bodo)  Las,  don.  Rig.,  1044, 
b,  90.  116.  R.  1236,  b. 

—  Volte,  conn.  Wisbyc,  1095. 

-  Zoylant,  dorn.  Big.,  R.  li'36,  b. 
Bodeke,  Arn.  de,  1137. 
Bodenstein  1347. 

Bogedan  1044,  b,  29. 

Bohodan  Bakunowis  (Awwakumo- 

witach),    Posaadoik   Nogard. , 

1330.  R.  1696  Not. 
Bolieym,  Joh.,  canon.  Rig.,  1297. 
Boilman  v.  Bulenan. 
Bote  1044,  b,  119. 
Bolen,  Nicol.,  van.  O.T.,  R.  1461. 
Bollen,  Bolne,  Hcrni.,  canon.  Osil., 

1172.  78.  79.   R.  1391. 
Bolteo,  Gerh.,  Raceburg.  d.,  1309. 
Boro  brecht,  Wilh.  de,  milea,  ptn- 

cerna  marchionia  Brandenburg., 

882,.. 
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Bomhover,  Theoder.,  perp.  victr. 

eccl.  Odl.,  1178. 
Boa«,  Hera.,  1044,  b,  145, 
LABoniftcio«  VIIL,  papa,  C604,b. 

e.)  1142.  TL  1207:  1386.  R. 

635. a.  1617. 

—  IX.,  papa,  «966.  7JL  ZL  fQfi. 
1207.  CS.  *I901.  2.  3,  9,  IL 
1314.  16—  1B,  »36.  «44.  R. 
•151&  5L  66,  1601.  L 

Boutak,  Hear. ,  famulus  Maguo- 

pol.,  72»,  «. 
Bouui  Socias  «.  Godecumpan. 
Borch,  Evern,  de,  1136. 

—  ,  Wolter  ran  der,  cona.Tarbat., 
1059.  ♦86.  1171.  Procoua.1251. 

Borcbardus  t.  Burchardus. 
Borken,  Albertus  de,  1242. 
— ,  Relaekinoi,  Relnoldl  filias, 
ciri«  Stetin.,  1242. 

—  ,  Rcinoldut ,  cousul  Stetin., 
1242. 

*•  Bora  (Borne«),  Henr.,  1044,  b, 
163, 

— ,  Herbordu«,  dorn.  Rig.,  1044, 

b,  162.   R.  1236,  b. 
Born'tche,  Tale,  1332. 
Bortxowe,  Job.,  cauou.  Rig.,  1052. 
Borusspn   (Bornson),    Liurent. , 

arm.,  coniil.  r.  Svec,  1099. 

—  ,  Olaf,  miles,  conail.  r.  Dan., 
(•1062.  64j  Capitan.  in  Gorge 
1191. 

1  Borwinus ,   domin.  Magnopol., 

508,  a.  R.  80,  a. 
Boie  (Boie),  Everh.,  «cabinus  de 

Campii,  »1072.  1122. 
Boaae  Parya,  arm.,  conail.  r.  Dan., 

♦1069.  1121. 
'■  Boit,  Tjcho,  camerar.  r.  Dan., 

R.  258. 

Bolhem,  Job.,  eanon.  Rig.,  1257. 
Botnlphoi,  Stavangr.  ep.,  1073. 
Brakele  (Brachte),?,  1289. 

—  .  Daniel  arm.,  vii.  Tarbat., 
1918.   R.  «1571. 

*•  —  ,  Henr.  L  de  ,  mile* ,  va«. 

eccl.  Oail.,  101.  a.  109.  200.  a. 
— ,  Henr.  III.  de,  nile«,  841,  a. 
— ,  Nicol.  de,  rat.  Rig.,  1218.  • 

—  ,  8iffridna  L  de,  mile«,  453,  a. 
»  —  Slffrldns  II.  de,  686. 

- ,  Tbiderlcns  de,  1044,  b,  134. 


Bnmhorn,  Goldingensia,  1236. 
Brand  (Brendekinua)  Ragen  1067. 

—  de  Kuiknle,  rat.  Rig.,  1311. 
1335.   V.  Berend  de  K. 

*■  —  Stalbiter,  cona.  Reral.,1057. 

Brandenburg,  Job.,  raarchio  de, 
♦135,  a. 

—  ,  Ludov. ,  marcblo  de ,  756,  a. 
882,  a. 

— ,  Otto,  marcblo' de,  ♦ISS,  a. 

—  ,  Segemund,  marchio  de,  1240. 
Braneuvtil,  arm.,  1061. 

Bredenschede ,  Job.,  Keral. ,  R. 

1515. 
— ,  Tiden.,  1116. 
*•  Brejdha,  Marqu.,capitan.Reval  , 

•750,  a. 

Brekelen velde,  ändert  Marolf  ge- 
nannt, Job.,  arm.,  1208. 

—  v.  Oldeubrekelenvelde. 
Brcma  (Bremis),  Jac.  de,  domin. 

Rig.,  1044,  a,  13.14.  H.  1236,  b. 

—  ,  Job.  (Ilani)  IV.  de,  1075. 

—  ,  Kodgerua  IL  de ,  rat.  eccl. 
Oall.,  1197. 

»•  —  ,  Willi,  de,  miles,  tat.  Dan.- 

E«t.,  270,  299. 
Bremere,  Job.,  1044,  b,  74. 
Brendekinn«  v.  Brand. 
Brinchamer,  Job.,  diac.Hig.,  1256. 
Brinyke,  Lemeeellieniia,  1335. 
Brinck(Brincken,  Brenck),  Alb.  de, 

O.  T.  co mm.  inPerona  1190. 

1240.  Comm.  in  Riga  1239.  45, 
Brincke ,  Gerb,  de ,  nnntiua  civi- 

tatnmZutpben  etElborg,  ♦1072. 
Brockelhuien,  Job.,  pleb.  in  Tho- 

reida,  1224. 
Brockenhua,  Job.,  pretb.  Curon. 

d.,  1113. 
Brodhagen,  Henr.,  laicua  Wladia- 

lav.  d.,  1191. 
Bruggenoye,  Wenuemaru«  de,  O. 

T.  mag.  per  LivonJam,  1274. 

•1296.  1309.  11. 16  17. 19.  -34. 

1342.  44.  145.  R.  C1545.  65J 

1566.  1601.  In- 
Bruneke  1254. 

Brunekinni  Koikull,  v««.  Rig.,  1218. 
Brunner  (Brunne),  Henr.,  0;  T. 
procarator  in  Romana  curia, 
1134.  1219.  38. 


Bruno,  O.  T.  ad*.  Jerwiae,  1044, 

b,  16,  19, 
— ,  0.  T.  comm.  in  Velin,  1834. 

—  de  Colon!«,  com.  Rig.,  1044, 
b.  124,  17JL  Reg.  1236,  b. 

U —  de  Dalem,  rolle«,  conail.  r. 
in  Eitonia,  *569.  a. 

—  Drone,  ofßcialii  epi.  Coro»., 
1207.  1248. 

—  Koreld,  cons.  Rig.,  1095.  R. 
1293,  a. 

~  Medicos  1044,  b,  26,  28. 
'*  —  Warendorp,  cons.  Lub.,  1047. 
R.  1236,  b.  Procoos.  1081. 

—  ,  Conr.,  elvi«  Rig.,  1206. 
Brimonis  ,    Job.  ,    mag.  ,  canon. 

Osll.,  1178. 

Branswiceuaia     dux    Beroanlus , 
•1307. 

—  —  Henricui  487,  a. 
Brunswik,  Job.,  1103. 

*•  —  ,  Luderus  de,  0.  T.  trspp«- 

rlus,  R.  866. 
Buc,  Raven,  586,  ». 
Buce  v.  Busen. 

1  Bucowe,  Thid.,  1044,  b,  139, 
Buddebaggh  (Budelsbach)  van  Jun- 

geshovede,  Otze,  miles,  coniil. 

r.  Dan.,  (»1062.  64,  6ILL  H2I. 
Buddo,  Job.,  miles,  adv.  monast. 

in  Novo  Campo,  375»  a.  399,  b. 
Budel,  Alb.,  fr.  0.  T.,  1207.  4£L 
Bueck,  Tideke,  1340. 
Buende,  Alb.  van,  1273. 
Bugghe,  Beued.,  miles,  caplt.  in 

Holebeke,  consil.  r.  Dan.  (♦1062. 

1064.  69J  1191. 
Bujrgtnliagfii ,  Ütgetier,  capit.  in 

Ravensborcu ,  consil.  r.  Dan. , 

1121.  88, 
1  Buleman,  Job,,  cons.  Reral., 

1217.  (»1263.  64J  R.  1464. 

—  ,  Remboldui,  Jobinni«  Alias , 
der.  in  Revali«,  1263. 

Bulolk,  Henneke,  1061. 

1  Bulow(Bulouw),  Oodfr.de,  ailea 

Magnopol.,  729,  a. 
*  —  ,  Henr.  de,  890,  a. 
Bunghe,  Frider.,  1044,  b,  45. 
Burchardna  (Borchardot),  decinua 

eccl.  Tarbat.,  200,  ». 
*  de  Dreynleve,  O.  T.  mag. 

per  Li  von.,  827,  a. 
— ,  O.T.  comm.  in  Sage  wold,  1218. 
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Bnrchardua  WeaendacJ,  der.  Brao- 
denb.  d.,  o,p.,  (»1190.  9L  96, 
1199.  1200.  9.  ZL  &  64 

1  ,  Cornea  de  Aldenburg,  98,  a. 

— ,  noUr.,  clr.  Rig.,  1332. 

—  de  Bare  1061. 

—  Plotte  ,  cona.  Straletsand.  , 
•107«. 

—  Schinkel  1188. 

Bure,  Arn.,  cW.  Wlabyc,  1242. 

— ,  Bore  bar  d.  reo,  1061. 

1  Buren,  Wulfardus  de,  rectorecel. 

in  Helmede,  1190.  96.  1203. 
Burewinua  ».  Borwinua. 
Bomebegar,  dorn.  Rig.,  R.  1236,  b. 
1  Busen  cutnBuce),  Arn.de,  1044, 

b,  2JL  HOL 
Bnascowe,  Henneke,  1061. 
Boeien  vorm  Hove,  capit.  Rostock., 

1061. 

Butow,  Henr. ,  perp.  vicar.  Lub. 

d.,  1248. 
Buihowede  Bekeshovede. 

c. 

( Coaf.  IL.  et  Z.) 

Caeiaria  t.  Keyser. 
Caeaariua  (Cerius)  Voekenhuaen, 
consul  Rig.,  1296.  1300.  32. 

—  Plaggal  1340. 

Cagrype,  Andr.,  1044,  b,  10-12. 

Cake,  Oeil.,  R.  321, 

Calendls,  Job.  de,  monacb.  in 

Novo  Campo,  399,  b. 
*- Calmaria  (Calmer,  Calenier), 

Henr.  de,  conaul  Rig.,  1044,  b, 

82.    R.  1236,  b. 

—  ,  Job.  de,  cona.  Rig.,  1299. 
1300.  32. 

*•  —  ,  Wernerua  de,  cona.  Reral., 

846,  a. 
Calrua,  Job.,  1044,  b,  S3- 
— ,  Walburgia,  eSue  filla,  ibid. 
Camen  v.  Kamen. 
Caments,  Ballhaaar  de,  nmtiue  r. 

Rom.,  •1327.  28. 
'■  Camera  riet,  Job.,  fr.  0.  T.  169. 
Campo  (Velde),  Job.  de,  O.  T. 

procurator,  1349.    R.  1604. 
Caropser,  Godsc,  dorn.  Rig.,  1044, 

b,  95.  138.   IL  1186,  b. 
— ,  Job.  1044,  b,  29, 


Cantebute,  w.  0.  T.,  1286. 
1  Capua,  Job.  de,  mag.,  notariua 

pipae,  574,  a. 
Ceriebut,  fr.  Jageilonia,  reg.  Littb., 

1184-86. 
CarigaJ,  fr.  eiusdem,  1184—86. 
Carolus  (Karl;  Pelrucii,  cler.  Ful- 

giu.,  n-  p.,  1299. 
*•  —  IV.,  Romanorom  imp.,  *l  102. 

H.  1409.  « 

—  Magnuaaeu,  adv.Aboena.,  1260. 

—  Olfsuu  van  Tuatum,  milca,  con- 
ali.  r.  Srec,  1050.  99. 

Carpenturtua ,  Job.,  mouacb.~io 

Valkana,  475,  a. 
Caaewolde,  Tilo  de,  806,  a. 
Caepel,  Alb.  de,  »1288. 
Caaaele  (Casle),  Conr.  de',  pro- 

cor.  capituli  Rig.  in  curia  Korn., 

1081. 

1  — ,  Rudolpbus  de,  fr.  mil.  Cbr., 
1S9,  a. 

Catharina,  propiuqua  Bertold!  de 

Cokenbuaen,  1332. 
— ,  lllotsil  Stlpel  uior,  1332. 
Caupo,  seo.  Llron.,  R.  1319. 
Cavebor,  Cbristianua  de,  1044,  b, 

188. 

Celle,  Cour,  de,  1044,  b,  35.  88. 
Cerdo,  Cbriatianus,  dorn.  Rig., 
1236,  b. 

—  ,  Siffridua,  1044,  b,  12L 
Cerius  Caeaariua. 
Cernekow,  Henr.,  1044,  b,  SIL 
Cealow,  famulus  epl.  Curon.,  1248. 
•  Christian« ,  epiac.  Lilthuanlae, 

279.  a.    R.  48«,  a.  1490. 
■«  —  ,  aacerdoa  0.  T.,  258,  a. 

—  Belterua  1044,  b,  LL  127. 

—  de  Cavebor  1044,  b,  188, 

—  Cerdo,  dorn.  Reg.,  1236,  b. 
*■  —  IV.  de  Scheren beke,  milea, 

conall.  reg.  in  Eaton.,  *825,  a. 
827,  a.    R.  535. 

—  V.  de  Schereubeke,  armiger, 
•878. 

—  VI.  deScherenbeke,milee,t283. 

—  t.  etiam  Karaten  et  Kerttiauos. 
Cbriatina,  afabatissa  «auclimou.  in 

Revalio,  Claterc.  ord.,  R.  7S7.a. 

—  ,  relicta  Rutgeri  Berken,  Wie- 
byc,  1068. 


Cbriatina  Witimannes  1044,  b,  6. 

—  Wolldorpe.  1143. 

Christtnae,  Arnoldua,  doio.  Rig-., 
1044,  b,  L 

Chriatophorua  II.,  rex  Daulae, 
791. 

i  —  ,  fr.  r.  Dan.  Abel,  R.  258. 

—  Johannini  de  Maofredioie,  »o- 
tar.,  B.  1613. 

Cignua,  Hartm. ,  dorn.  Rig.,  R. 
1236,  b. 

Claua,  Clawea,  Clawa,  t.  Nicolaua. 

»  Clawe  (Klawe),  Theoder.  L  de, 
milea  Magnopol.,  423,  a. 

—  ,  Theoder.  IL  de,  milea  Ma- 
gnopol., 729,  a. 

Claweken,  Lembyni  iHus,  de  IV 

rokas,  Eato,  1261. 
Clawko  de  Gronenberg  1316. 
Cleys,  Nlcol.,  famnl.  epi.  Corot., 

1248. 

I  Clement  III.,  papa,  10,  a. 
l  —  IV.,  papa,  R.  455,  a.  1516. 
1621. 

—  VII.,  papa,  R.  1343. 
Clementaon,  Nicol.,  milea,  consil. 

r.  Bau.,  1*1092.  64j 
Clint  (Job.,  Reral.)  1076. 
Ctod,  Clood,  Cloet,  Job.,  laicua 

Colon,  d.,  1257.    R.  1566. 
— ,  Theoder. ,  O.  T.  comm.  in 

Perona,  *713,  a. 
Clusener,  Alb.,  1044,  b,  2JL 

—  ,  Dethardua,  Albertl  fr.,  ibid. 
Cluveroa,  Job.,  dorn.  Rig.,  1044, 

b,  42*   R.  1236,  b. 
Cnoke,  Henr.,  1044,  b,  20.  48, 
Coceue  1044,  b,  10. 
"Cocua.  Alb.,  1044,  b,  & 

—  ,   Tidekinua    a.  Tidemanno», 
1044,  b,  113.  142. 

Cok,  Job.,  cona.  Rig.,  1832. 
Cokenbuaen,  Bertold,  de,  •1332. 
— ,  Nicol.  de,  1044,  b,  124. 
— ,  Theoder.  L  de,  lOJ^  a. 

—  ,  Theoder.  IL  de,  t.  Kukonoia. 
Cokenmede  *.  Kumekt. 

Collen  (Colaw),  Job.  de,  com. 

Rig.,  1999.  1300.  R.  1481. 
Cetne,  Juh. ,  monetarlos  Stoc- 

bolm.,  1159. 
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■•Collier,  Arn.  L_,  cons.  Revil. , 
841,  b. 

— ,  Ära.  II.,  Ulcus,  Colon,  d., 
1906. 

Colonii,  Bruno  de,  dorn.  Klg. , 
1044,  b,  174-  7JL   K.  1236,  b. 

Condraet,  Ruthenua,  1254. 

Conemaiinut  Petri  de  Sobernheim, 
der.  Moguut.  d.,  o,  p.  *1235. 

■-iConradu«  1^  «P-  R-  7ia- 

—  II.,  ep.Osil.,»l040,a.  51.  m 
—  de  Erne ,  praepoa.  ( Reval. 
aut  Warmienais?),  475.  a. 

—  Lennow,  Oail.  eccl.  perp.  vi- 
car.,  1118. 

»  —  ,  decanos  Oail.,  *676. 

—  de  Cassele,  procnralor  capituli 
Klg.,  1081. 

l.  —  ,  prior  Dunemund. ,  155,  a. 
¥45.  a.  Abbaa  27JL 

—  ,  magister  operia  monast.  Du- 
nen., 101. 

—  ,  fr.  monast.  Dunem.,  455,  a. 
l-  —  ,  fr.  ord.  minor,  s.  nudipedum 

in  Riga,  159,  a.  163, 

—  de  Walrodt,  magn.  comm.  0. 
T. ,  1240.  Magitter  generalis 
1316.        18,   R-  1546. 

—  Zolner  von  RoÜnstein,  0.  T 
mag.gcn..  1184. 8S,(*89. 1240.) 


1248.  ?fiJL    R.  »1509. 

—  deJungingen,  0.  T.  tliesaurar., 
1316.  iL 

l  l —  de  Manderen,  O.  T.  mag. 
per  Llron.,  B.  418. 

—  de  Lichtinstein ,  O.  T.  adr. 
Sarob.,  1317. 

—  de  Vitinchove,  O.  T.  comm. 
in  Ascheraden,  1245.  1316.  17, 
1345. 

—  Palmedach,  der.  Brandenb.  d., 
n.  p.,  »1224. 

—  de  Steynnebuch ,  der.  War- 
miens.  d.,  n.  p>,  ♦1238. 

1  —  dapifer  epl.  Big. ,  159,  a. 
179,  a. 

—  ,  fUius  aororis  Bertold!  de  Co- 
kenhuten,  1332. 

— ,  Methen  sone,  1332. 

—  Berkhmie,  miles  Magnopol. , 
423,.. 

—  Bruno,  cV  Rig.,  1206. 

—  de  Celle  1044,  b,  SS.  86, 


1  Conrsdus  Dotenberch  ,  miles , 
566,  a.  640,  a. 

—  Durkop,  cons.  Rig.,  R.  1463. 
1503. 

—  de  Rasende,  Rig.,  1044,  a,  L 

—  de  Estorp  440,  a. 

l —  Kegeler,  cons.  Reval.,  109!>. 
V2i4.  54.    Procons.  1262.  68, 

—  Keie  1044,  b,  152, 

—  Korneberch,  proconsul  Rig., 
«KMJ,  a. 

—  Küken  1044,  b,  24,  18iL 

—  Metensis ,  imp.  au'ac  caocel- 
lar.,  42,  a. 

— ■  (Cord)  II.  Molteke,  capiUn. 
in  Wardberge.  (M062.  65,  64, 
1069.)  Capitan.  in  Werdingen- 
borg 1121.  86, 

1  —  Moren,  consul  Rig. ,  766,  a. 
1044,  b,  iL  HL  31,  41L  91L  UÜL 
R.  1236,  b. 

—  (Cord)  Paelborne,  cons.  Reval., 
1263.  64,  1340. 

—  ,  uior  eins,  Ulla  Johannis  Bu- 
lemau,  1264. 

*  —  Parenbeke  846,  a. 

—  Peneslicus  1044,  b,  35, 

—  L  Preen  *$8ß,  a. 

i- —  IL  Preen,  cspitan.  Reval., 
R.  1487. 

—  (Cord)  van  Rode,  merc,  1268. 

—  Sasse  1044,  a,  2, 

—  Smethusen  1044,  b,  148, 

—  de  Storke,  vas.  Dan. -Est.,  27JL 

—  (Cord)  S*ertfeger, Reval.,  1076. 

—  de  Thoreidla  1044,  b,  32, 

—  Tzanderi,  Paderborn,  d.  lai- 
cus,  1196. 

—  (Cord)  L  Ienbruk  1220.  22,22. 
1230. 

—  Visch,  consul  Rig.,  1382. 

Constsntinus,  0.  T.  vteecomro.  in 
Velin,  »1096. 

—  ,  fr.  Jagallonis ,  r.  Littbnan., 
1240. 

Copiate,  Hinke,  1332. 
Copman,  Arn.,  1644,  b,  %L  82, 

—  ,  Henr.,  1044,  b,  20, 

— ,  Herrn.,  dorn.  Rig. ,  1044,  b, 
4JL  ÜL  1ÖÖ,   R.  1286,  b. 

—  ,  Job.,  cons.  Rig.,  713,  b.  1044, 
b,  42,  155,   R.  1236,  b. 


Copman  (Coupman),  Jon.,  1044, 

b,  BJL 

—  ,  Reinoldus,  1335. 

Coppenason,  Job.,  nuntius  civita- 

tum  Holland.,  »1072. 
Coquus,  Job.,  1044,  b,  75. 
Crapln,  Nicol.,  fr.  0.  T.,  R.  1613. 

Creys,  Job.,  de  Kokenhusen,  1044, 

b,  Z3, 

Crempe,  Otto  de,  640,  a. 
Cremun,  Ludb.,  1044,  b,  99. 
Crys,  Gerh.,  der.  Monas ter.  d., 

o,  p.,  1318. 
Crispu«,  Arn. ,  dorn.  Rig. ,  1044, 

b,  126,   R.  1286,  b. 

—  ,  Bertold,  dorn.  Big.,  R.  1236,b. 

—  ,  Engelb.,  1044,  b,  4L 

—  ,  Joh.,  1044,  b,  52, 

—  v.  Cruse. 

*  Crowel,  Henr.  111^  cons.  et  tum 

procons.  Reval.,  1049.  1174.  77, 

1231.  62,  63,  82, 
1  —  ,  Reinek.  I.,  procons.  Reval., 

R46,  a.  1088. 
Cruckeman,  Job.,  1044,  b,  52, 
Crudeuer,  Ludolphus,    1044,  b, 

102,  2,  12. 

,  Theoder.,  1 044,1.,  22^1  UL142, 
Crulleroan,  Ludeke,  1044,  b,  160, 
"Crullinch,  Herrn.,  1044,  a,  16, 
Crumwater,  Joh.,  canon.  Osil.  et 

rector  eccl.  in  Leineselle  1190. 

Vices  gerensarchiepi.  Rig.  1191. 

Canon.  Tarbat.  et  Osil.  1218. 

1224. 

Crunbeke,  Marqu. ,  nuntius  epi. 

Osil.,  1135. 
Cruse  (Kruse),  Oerl.,  civis  Wis- 

byc,  1242. 
U—  Henr.  L,  Rig..  805,  aa. 

—  ,  Henr.  II.,  adv.  in  Cokenhuseo, 
1218. 

••  Culle,  Osil.,  R.  22L 

Cum  Buce  v.  Busen. 

Cum  Naso  v.  Naso. 

Cum  Thorace  v.  Thorace. 

'  Cummls  (Cumnia),  Eversrd.  de, 

miles,  473, 
Cuprifaber,  Job.,  1044,  b,  5L 
Cure,  Tidem.,  1044,  b,  144, 
Cure»,  fr.  Oughuten,  va*.  0.  T., 

R.  1565. 
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1 

Detlerns  Vorihentn,  contul  CaL 

berg. ,  1061. 
1  Detraarua  (Dltairut),  abbat  4t 

Vaikana,  »614,  a. 
— ,  convertai  monul.  Daun., 
155.1. 

*•  — ,  0.  T.  tdv.  in  Carchu»,  *8K. 

—  Domcrosten,  Rig.,  849,  i. 

—  de  Elten  1260.  1337.  SL 

—  Gerwere  1014,  b,  IAL 

—  HatwaJck  1263. 

—  Kegeler  1279. 

—  Remeneleger  lüCT. 
DeuweJ,  Gerke,  in.,  1061. 
Dewichaoo ,  Vin ,  arm. ,  couil.  t. 

Sveciae,  1089. 
Diest,  Joh.  de,  ep.  S» mbi einte,  tw 

Lnbeceniii,  261,  a. 
Dincelaghe,  Henr.  de,  0.  T.  nag. 

per  Livon.  860,  a. 
Diraik  152,  a. 

Dirssow,  Nico!.,  «via  Wladiilif. 
d.,  1317. 

Divea,  Frider. ,  1044,  b,  13L 
— ,  Henr.,  fr.  Johannii,  1044,  b, 

79.  140. 
— ,  Johannef,  fr.  Hlnrici,  1044, 
b,  TS. 

— ,  Ludolpbai,  1044,  b,  lflL 
— ,  Wlllek..  1044,  b,  m 

—  v.  Rlke. 

Dobeiene,  Job.,  1044,  b, 

Dölau  (Dolen),  Herrn,  de,  do». 

Rig.,  1044,  a,  82.  R.  18M,»,& 
Dolen,  Engelb.  L  de,  pater  Joh«- 

nia,  1044,  b,  fiL  172.*) 
— ,  Engelbertua  II.  de,  v.  K»««1- 

bertua,  ep.  Tarbat. 
— ,  Job.  II.  de,  milea, 
i  » — ,  Joh.  III.  de,  nihil  Eure! 
berti  L,  patrnua  Johannis  IV 
et  Odwardi ,  416.  2L  4L  524. 
522.  42.  5JL  1044,  b,  31.  fiL 
62.  122. 
«  —  Nicol.  de,  mite«,  conail.  «• 

gis  in  Eatonia,  869.  a. 
Doiucrusaen,  Detm.,  Rig.,  849,  i- 
Domenita,  Joh.,  1044,  b,  143. 

•)  Die  im  Realster  tum  »weiten  Baade  aufgeführten  Engelbert»  mBeien  ata  II.  nnd  III.  be«-lcbq|t  werd«  <j°j 
in  den  Reglern  beider  eralen  BSnde  mo*e,  statt  Job.  II.,  III.  und  IV.  de  Dolen,  gelesen  werden:  Jdö.  I».,  ■*  — 
V.  de  Dolen.  i 


Curia,  Nicol.  d«,  eler.  Warn,  d., 
«1288.  1311.   R.  1571. 

— ,  t.  Nova  Corte. 

Coro,  Oodacalc,  dorn.  Rig.,  1044, 
b,  4L  122.   R.  1286,  b. 

— ,  Henr.,  1044,  b,  fiL 

—  ,  Job. ,  atopanator  Rig. ,  1044, 
b,  SL 

Cuileve,  Kersten,  vaa.  Osil.,  *  1 197. 
Caertil,  Nicol.,  mag.,  1325. 
Caoriea  v.  Caeaarips. 

1  1  Dalem,  Brono  de,  mlles,  conail. 

r.  i»  Eatonia.  ♦569.  a.  v.  Dolen. 
Darobeken,  Job.,  echolaria  Rig.  d., 

R.  1601. 
Damcrow,  Theoder.,  ep.  Tarbat., 

1140.  44,  47, »1247.  R.*1502. 
Daugmer'eche.Alhcidia,  1044,b,  18, 
Daniel,  theaaurar.  ecci.  Tarbat., 

200,  a. 

»•  —  ,  abbas  in  Valkana,  »560,  a. 

—  1044,  b,  122. 

—  II.  de  Brakel,  arm.,  vaa.  ecci. 
Tarbat.,  1218.    R.  •1871. 

—  van  der  Heyde,  cona.  Wiabyc, 
1071.  C77  78.)  82.  84. 

'■  Daaorum  rex  Abel  R.  840,  c. 
*.  —  —  Chrlstophorus  IL  791. 

i  Ericut  11L  Eiegod  »L  a. 

Li  EricusV.GlippingC^^ 

a.  486,  a.) 
LT  EricnaVI.Menved(»522, 

a.  84La.)562,a.  1*563,  a.  574, 

a.  626,  a.  654.  aX~8T 648.0. 

727,  a. 

 Ericua  VIII.  (?)  •852,  a.  R. 

1050,  a.  1066,  b. 
 Erwin?  1822. 

—  reglua  Margaretha,  Erici  IV 
vidua,  •438,  a. 

 Margaretha,  Waidemari  IV. 

filia,  1329. 
_  rex  Olaoa  *U2I.  22. 

—  princepa  Otto  *756.  a. 
U- —  rex  Waldemar«  IL    15,  a. 

4La.  300.  a. 
«.  _  rex  Waldemarui  IV. 


•822,  a.  841,  a.  848,  a.  882,  a. 
887.  a.)  1016—64. 70.  SO.  1121. 
1122.  R.  999.  »1286.  -  Prin- 
cepa 786,  a. 

Danuch,  Nicol.  de,  precur.  0.  T. 
1302.  2. 

Dapifer,  Marqit.,  milea,  •540,  a. 

Dartiow,  Gerb. ,  conanl  Luboc, 
1136. 

— ,  Henr. ,  perpet.  vicar.  ecci. 

Osil.,  1178. 
David  de  Greben,  milea  Magno» 

pol.,  423.Q. 
Defbolt,  vir  nobilia,  487,  a. 
Degen  (Deghedn),  Ropertua,  der. 

Tarbat.  d.,  n.  p.,  »1203.  29. 
Degener  Buggenhagen,  capit.  in 

Ravenaborch,  conail.  r.  Dan., 

1121.  8JL 
Degeuhardus  de  Alvelde  1163. 
Deymecule,  Tidem.,  1044,  b,  144, 
Dekeo,  Jac,  Svecua,  1157. 
— ,  Jeppe,  1260.  (Idem  *) 
Demerii,  Wilh.,  procnr.  gener. 

apud  cnr.  Rom.,  1081. 

Demiter,  Rnthenua,  1254. 
Dene Warden,  Rig-,  895,  b. 
J-  Depenbrok«:,  Helraicui.  0.  T. 

comm.  in  Reval.,  R.  »1182. 
'  Denowe,  Beru.,  1044,  b,  3JL 
— ,  Gerb,  de,  dorn.  Rig.,  R. 

1236,  b. 

— ,  Job.  de,  dorn.  Rig.,  1044,  b. 
92.   R.  1236,  b. 

—  v.  Dirsaow. 

Dethardua  de  Beveren  1044,  b, 
22.  2fi.  2L 

—  Cluaener  1044,  b,  2L 
DeÜibernna  Hevenatrid,  der.  Slea- 

>ic.  d.,  n.  p.  M120. 
Dctlema  Kund  1188. 

—  Koaknll,  vaa.  ecci.  Rig.,  1218. 
1311. 

<•  —  L  de  Pale,  vai.  ecci.  Rig., 
■849,  a. 

—  IL  de  Pale,  vaa.  ecci.  Rig., 
1218. 

—  Voratenow*  laicus  Wladislav. 
d.,  1191. 
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Dornum  Conaulura,  ioita,  f.  Radt- 
porten. 

—  Vinarlam  t.  Vinario. 
Donding«,  Arn.  de,  1248. 
— ,  Jac.  de,  1848. 
Dorekop  t.  Dorekop. 
Dormaa,  Joh.,  canon.  Rig.,  1207. 

1248. 

i- Dotenberg,  Conr.,  milea,  586,  ■. 
640,1. 

DoTinc  (Dorinch),  Joh.,  dorn.  Rig., 
1044,  b,  fift,  7JL  Zfi.  R.  1236,  b. 

—  ,  Volmarus,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 
104,  LSSL  lfifi.    R*  1236,  b. 

1-  Dowaie ,  Joh.  de ,  conaol  Lab. , 
607.  a. 

Drambrow,  Nlcol.,  clr.  Cracov. , 
1314. 

1  Dreynlere,  Borcb.  de,  0.  T.  mag. 

per  Lir.,  827,  a. 
Drydeke,rcl.  Andreae  Magill,  1044, 

Droge,  Rotger,  1340. 

—  ,  Weneroer,  Reral.,  1217. 
Drone,  Bruno,  officlal.  epi.  Co- 

ron.,  1207.  42, 
Druckeleve,   Matwe,  Ruthenus, 
1217. 

Drudeke  Pattjne  Mekera,  concu- 

bina  epi.  Oati.,  1156. 
«  Drullua,  fr.  ord.  Ciaterc,  258,  a. 
Dubbelsoue,  Jac,  1340.  42, 
>■  Dnderatat,  Job.,  consul  Reral., 

1115. 

Dülken,  llenr. ,  acholaria  Colm. 

d.,  R.  1601. 
Dulmon  v.  l'ulmon. 
Dunen,  Joh.,  oubprior  ord.  praed. 

in  Riga,  966,  a. 
Dunerar,  Ludeke  II.,  1340. 
Duobuamontibua,  Wilh.  de,  der. 

Leodiena.  d.,  n.  p.,  •1235. 
Ouppett,  Volq.,  avonculua  Christi- 

nae  Berker*,  1066. 
Dnrekop  ( Durkop,  Dorekop),  Conr. , 

cona.  Rig.,  R.  1463.  1503. 
— ,  llenr.,  cona.  Rig.,  R.  IM7. 
— ,  Joh.,  cona.  Rig.,  1049.  R. 

1240.  99,».  1349,  a.  1517. 
»■  Duaerua  (de  Saghe  ?)  780,  a. 
Dusterwalt,  Bernh.,  der.  Lnbcc. 

d.,      p.,  1058. 
Dwerge,  Gerb,  de,  200,  a. 


Ebbinghusen,  Gerd,  1157. 
Bbele  Heldbreke  1061. 
Eberhardua  v.  Ererirdos. 
Eduardua  Fryao,  Rlg.,  1104. 
1  Egbertua  (Ekbertua),  milea,  vai. 

Dan. -EH.,  220.  99. 
*•  —   Gripeswold,   conaul  Rig., 

•1033,  a. 
Eghardua  (Eggehardoa,  Eggerd), 
dorn.  Rig.,  1044, b, 3.  R.1236,b. 

—  de  Bibouw  890,  a. 

—  Hardeitacke,  miles  Magnopol., 
729,  a. 

Eghardi,  Thidcr.,  1044,  b,  128. 
Egliin  de  Honorden,  dapifer  in 

Treyden,  1089. 
*•  Egidioa,  6t.  a.  Martini  in  Mon- 
tibua  preab.  card.,  tum  ep.  Tu- 
aculanua,  1081. 
.  Eyco,  vice-praepoa.  terrae  Tribu- 
aea,  640.  a. 
Eylardoa,  monach.  monaat.  Novi 
Campi,  399,  b. 

>  de  Oberg,  capitan.  Reral., 

(•440,  a.  453,  a.)  569,  a.  R. 
498,  b.  645,  b. 

—  II.  de  Wrangele,  adv.  epi.  Tar- 

bat.,  »iooö. 

Eytea  (Ajtea),  Uenneke  de,  1087. 

1093.  1294. 
— ,  Lippoldua  de,  eioa  frater,  1067. 
1093. 

Ek,  IL  de,  O.  T.  adr.  Jerwiae, 

614,i. 
Ekbertua  v.  Egbertus. 
Elben,  Nico),  de,  abbaa  Montia  a. 

ftlariae,  Nolanae  d.,  1818. 
Elbiago,  Joh.  de,  olim  Henrici 
Nigri,  der.  >Yarm.  d.,  a,  p., 
1316.  IL  12, 
Eldagesaen,  Job.,  curatua  in  Gol- 
deubeke,  R.  1499. 

Eier  Gretenatorp ,  famnlua  epi. 
Oail.,  1169. 

—  Hansowe  1188. 

*•  Eliaabet,  abbatiaaa  aanetimon.  in 
Rcralia,  Ciaterc.  ord.,  •1091- 

—  -  ,  relicta  de  Oailia,  1044,b,  IS, 
,  —  (Elaebae),  relicta  Odwardt  de 

Lode,  •440,i.   574,  i. 

—  Weasenbardtc tebe  1044,  b,  38. 


Einer.  Rothgerna  de,  magn.  com». 

O.  T.,  1240. 

Elphincbusen,  Alb.,  1137. 

— ,  Arn-,  Albertl  frater,  1137. 

Elten,  Detmarua  de,  conaul  Re- 
ral., 1269.  1337.  29. 

—  ,  Joh.  de,  Tremonienali,  1337. 
1339. 

— ,  Jorden  Tin,  Rcralienais,  1263. 
— ,  Ludeke  de,  clrla  Tarbit.,  1337. 
Eitz  (Eltaeo,  Elia),  Robin  de,  O. 

T.  map.  per  Lir.,  1233.  !2&. 

1K37.  5<>.  »45.       &L  59.  R. 

•1461.  Sfii  Laudmaradulcun 

1240. 

Elrerus,  dorn.  Rlg.,  R.  1236,  b. 
(Idem  qui  Cluverus?) 

Elringhe,  Job.,  Dantiac,  1033,  i. 

Emberen,  Joh.  de,  canon.  Rig., 
1257. 

Emmern,  Petrus  de,  consul  Rig., 

1190.  ÖL 
'  Emundts  Werd,  ep.  Curon., 

374,  i.  1224.   R.  606, 
i  — ,  fr.  0.  T.,  R.  22L 

Enbeke,  Henr.,  vis.  Est.,  804,  a. 
Endorp,  Willikinus  de,  0.  T.  mag. 

per  Livon.,  498,  a.  604,  a. 
Engdi»,  Robertus  de,  455,  a. 
Engelbertua  Criapus  1044,  b,  4L 

—  L  de  Dolen  1044,  b,  6L  172. 
*■  —  II.  de  Dolen,  ep.  Tarbat., 

732,  b.  R.  865,  b.  1626. 

—  de  Haaendhorpe  159, 

—  (Engel.)  Purdia  453,  i. 
Engelfredus,  plebanua  in  Airdde, 

1163. 

Engelhardoa  Rabe,  0.  T.  sopremoo 

marachalcua,  1240.  1316.  17. 
Engelke  Tuve,  arm.,  1093. 

—  ,  Haua,  1287. 

Engelkens,  Haus,  raa.  Tiaenhu- 

aen.,  1182.    tfdem  qui  praece- 

dena  ?) 
Eur.,  Oailianu«,  R.  221, 
Eppenhusen,  Henr.  de,  O.  T. 

comm.  iu  Revalia,  1076.  (*1H2. 

1120.) 

Erengiael  Jerl,  milea,  consll.  r. 

Sreciie,  1099. 
s.  —  Nickelsson,  capitan.  in  Wf- 

borch,  »1288. 
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Irgeste,  Am.  de,  denn.  Warm., 
1238. 

Ergeaten,  Herrn,  de,  presb.  Co- 
lon,, 1909. 

Erhardua  Russe  de  Elbinge,  ta- 
belllo,  1239. 

Ericus,  ep.  Otboniensi«,  «1069. 
1121. 

1  III.  (Eiegod),  Danorum  res, 

*l,a. 

1,1 —  V.  (Glipping),  Danorum  res, 

(«399.  a.  486,  a.) 
11  —  VI.  (Menred),  Dan.  r.,  (»522, 

a.  541^8.)  562,  a.  (*563.a.  574, 

a.  626,8.  651,1.)    R.  645,  a. 

727,  a. 

—  (VIII.?),  Dan.  r.,  »832,  a.  R. 
1050,  a.  1066,  b. 

1  II.,  Norwegiae  r.,  R.  »651,  a. 

r  — ,  filiua  Magill,  Sveciae  r., 

9«9,b.    R.  »1284. 
— ,  dui  Sazoniae,  »1308. 

—  Karltun,  mil.  Svec,  1050. 

—  Kixtissou,  raarac.  r.  Norw., 
1073. 

*•  —  Niclisson  van  Horniiigcsholm, 
arm.  eonail.  r.  Dan.,  capiUn.  in 
Zeborch  etc.,  (M062.  64J 1 121 

Erikaon,  Geuto,  arm.  Norwea;.. 
1073. 

Krletutus  Philippussoli,  arm.  Norw., 
1073. 

Erne,  Conr.  de,  praepos.  (Ile 
»al.  aut  Warm,  f)  473. 
1    Ernestus  (de  Raceborg),  0.  T. 
mag.  per  Lironiam,  475.  a.  R. 

—  de  Ilsede,  O.  T.  eomra.  in  Se- 
gewold, »895. 

—  ,  eomea  de  Felsecke,  42.  a. 

»■  — ,  comea  de  Gligcn,  R.  2JHL 

—  de  Monasterio  1044,  b.  29. 

—  de  Penla,  milea,  899,  b. 
Ertmarus  Redepenntnch  (ideno  qui 

Betpennig  T)  1044,  b,  42. 

—  de  Viiiario,  dorn.  Big.,  1044,  b, 
IM.  153.  153.   R.  1236,  b. 

—  Yundenguth,  dorn.  Rlg.,  1044, 
b,  20.    R.  1236,  b. 

Erwin  (?),  Danorum  res,  1322. 

Esbernaon,  Magnus,  1061. 

*■  Esgeius,  ep.  Arusiensis,  626,  a. 

1  — ,  ep.  Ripensis,  R.  2Ü8. 


i-  Eikiilus,  ep.  Slesvic,  R.  258. 

EekiUsou,  Petrus,  capit,  in  Laghe- 
holm,  contil.  r.  Dan.,  *1069. 
1121. 

Essende,  Conr.  de,  Rlg.,  1044,  a,L 
"— ,  Gerb,  de,  Rlg.,  1044,  a.  L 
— ,  Henr.  IV.  de,  canon.  Rig., 
12U0.  2.  3.  5.  iL  ÜL  5L 

Eslo  (?;,  Herrn.,  1044,  b,  12. 
Estorp,  Conr.  de,  440,  a. 

—  ,  Saegeboddu  de,  440,  a. 
Eustachius ,  »acerdoa  de  Riken- 

berge,  375,  a.  5!W,  b. 

Everardus  (Ebcrhardua,  Evert), 
arebiep.  Salzburg.,  42,  a. 

—  ,  ep.  Lubec,  »1310.  R.  »1608. 

—  (Euchardus,  EuburduHj  de  Wam- 
pen, praepositus  Grjpeswald., 
•1239. 

— ,  gard.  fr.  min.  in  Lubcke,  H. 
840,  a. 

i.  —  (de  Seyne),  praeeeptor  fr. 

0.  T.  per  Almanuiam  et  vices 

inagistri  gereiis  per  Livoniam, 

•258,  a.  603,  a. 
«•  —  (de  Monheim),  0.  T.  mag. 

per  Livoniam,  742,  a.  *b.  R.866, 
»•  — ,  (0.  T.)  advoc,  200.  a.  iL 

3J2L 

— ,  Rig.,  1044,  b,  59. 

—  Böse,  scab.  in  Campis,  *1072. 
1122. 

—  de  Borch  1136. 
—  de  Cummis,  miles,  473. 

—  Gildehua  Vockinchuaen,  consul 
Tarbai.,  *1«86. 

—  Gruter  1273. 

—  de  Henpborde,  iaicus  Traiect 
de,  1206. 

—  Herkel,  al.  dictut  Patchedach, 
•1197. 

—  Kirkutey  841,  b. 

—  vau  Lubeke,  consul  Grypcsw., 
1061. 

*  —  Mekes  804,  a. 

—  Molteke,  arm.,  regni  Dan.  mar- 
acalc.,  1121. 

de  Odenpe,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 
40.  64.   R.  1236,  b. 

—  Swede  1044,  b,  184, 

—  de  Werte  1044,  b,  102. 

—  de  Zoie  1205.   R.  1509. 


Er  erhardl,  KersttDlIui,  Uicoi  Tri 
iect.  d.,  1200.  ^ 

Evindasson,  Loder.,  arm.  Nor»., 

1073. 
«•  Esseke,  Tb.,  lfiL 

w. 

( Coaf.  V.) 

Faber,  Ludov.,  1532. 
—  v.  Smit. 

Fabri ,  Job. ,  pl  «bannt  ia  Tond 
•1135. 

— ,  Nicolaus,  1316. 

'-  Felsecke,  Ernestus,  coiuh  de, 
42,«. 

Feodor  Timofejewilscb,  pot^idcil 

Norgard.,  R.  1596,  Hot». 
Fin  v.  Vin. 

Findessun,  Fyniwider,  arm.  Stet, 
1050. 

Findsaon,  Agmundna,  dapiferrepi 
INorw.,  1073. 

Fina  (Vintnn),  Petr.,  Dan.,  8. 256, 

Fjniwider  Findessun,  ans.  Sf«., 
1050. 

Fleckeustein,  Bernh.  de,  1235. 
Floreotia,  Petr.  de,  decr.  declsr, 

auditor  s.  pal.,  (*I299.  1300.) 
*•  Florentius,  decao.Tarb.,*7üx\i. 
Foder,   baro  superior  Pisst»*., 

fraler  Werzilen,  1226. 
Fodere  (Vodere),  INorgard.,  1390 

—  Besborede,  Rutbenas,  4323. 

Franciscus,  tit.  s.  Eustacbii  diu. 

cardin.,  »1267. 
*■  —  ,  tiL  a.  Marc!  presb.  cardin., 

♦1239.  25. 

—  ,  tlt.  a.  Zuzannae  presb.  ein)., 
•1318. 

Franko  Spede,  O.  T.  ad»,  ia  Wto 

den,  4309.  11. 
Freden,  Theodor,  de,  Rir  ertl. 

canon.,  tnm  praepositus,  M& 
Frcdenbcke  (Wredenbeke),  Hejw 

de,  806,  a.  »280.  a. 

—  ,  Hinko,  Ileynonis  fil. ,  829. a 

—  ,  Odwardus  de,  806,  a.  848,  • 
— ,  Segeboldus,  1092. 
Freuderus,  canon.  Strengaea»i' , 

1180. 

Fridericus,  archiep.  Colon.,  *123S 
1239. 
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1  Fridericno  ,  arcbiep.  Blgensts  , 
752.  t.  1044, a.  15,  14_.  12.  R. 
898.  713. 

—  ,  ep.  Merseb.,  R.  465,»  (*b.  c) 
1  de  Heseidorpe,  ep.  Tarbat., 

551.  a.  540,  a.  b.  Ep.  Karellens. 
R.  *465, a.  b.  e.  468, b— f. 

—  Grympe,  canon.  Rig.,  1918. 5L 

—  Ralhardi,  subttitutaa  pro  cur. 
capit.  Rig.,  1301. 

— ,  prior  munast.  Novl  Campi, 
599,  b. 

1  — .,  sai:crdo!«dek>ytingen,g58,a, 

—  Papcndorpe,  quondam  parochus 
Wendelisis,  1003,  a. 

—  Wandesleve,  der.  Halberstad., 
1948. 

—  Stultns,  fr.  0.  T„  16Ü. 

,r  Frldericus  II.,  Roman,  irop., 
42,8.  93,  b.  «58,  a. 

—  Bunghe  1044,  b,  4JL 

—  Dives  1044,  b,  15& 

—  Institor,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 
44*  122.   R.  1256,  b. 

—  Kurten  wert  er  1194. 

—  de  Lochen,  capilan.  Branden- 
burg., 882,  a. 

—  de  Lüne,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 
45.    R.  1236,  b. 

—  deOrghes,  arm.,  vaa. Rig.,  1311. 
*■  —  van  der  Rope,  miles,  va»; 

eccl.  Tarbat.,  "1096.  1259.  R. 
•1571. 

—  Wardenberg  1188. 

*•  —  de  Wraugele,  milea,  727,  a. 
•732,  a. 

—  de  Zoeate,  civia  Reval.,  1173. 
Friderikeason,  Simon,  nuntius  civ. 

Breie,  »1072. 
Fryoo,  Kduardua,  Rig..  1104. 

—  ,  Job.,  canon.  Tarbat.,  642.  a. 
1  Fulco,  Estonum  ep.,  R.  1,  a.6,a. 

G. 

Gabriel i»s,  Thomasiua  de,  R.  1(>I3. 

V.  Poiitremnlo. 
Gadene,  Job.  van  der,  1332. 
Gaetzlow,  Joh.,  procur.  civ.  Rig., 

4301. 

Ghallrn,  Tuvo,  miles  Svec,  4050. 

1061.  1121. 
Gebbe  1332. 


Gelrn,  Arn.  de,  praepos.  in  Gu- 

tenatad,  1238. 
Geoeria(f),  Theoder.,  canon.  Rig., 

1089. 

'•  Georgiua,  O.  T.  comm.  in  Sy- 
gtrwolde,  R.  22L 

—  ,  rex  Novgardiae,  707,  a. 

—  Molteke,  miles,  586,  a. 

—  Preen  586,  a. 

Gerardua  (Gcrhardnt,  Gerd;,  ep. 

Hildetemeus.,  1165.  R.  1628. 
2  — ,  ep.  Raceburg.,  1248.  R. 

1477.  ^flL, 
2  —  ,  praepoa.  Rig.,  R.  711,  b. 

—  Schedink,  capellanus  praepo^iii 
Grypeawald.,  1259. 

—  Crya,  cler.  Monaster.  d.,  n,  p., 
1318. 

—  ,  O.  T.  mag.  per  Livon.,  *645,a. 
676. 

*•  —  de  Yorke,  O.  T.  mag.  per 
Livon.,  1002. 

—  ,  0.  T.  camerarius,  169,  a. 

—  ,  0.  T.  comm.  in  Velin,  614.  a. 

—  Bake,  0.  T.  adv.  in  Wenden, 
1218.  4JL 

—  de  Walij,  O.  T.  comm.  in 
Arista,  R.  1393,  a,  Nota. 
1  —  ,  comea  Ilolaatiac,  R.  258. 

—  deAnglia,  dorn.  Rig.,  R.  1236,  b. 

—  de  Attendoren,  cona.  Lubec, 
•1072. 

—  van  der  Beke,  cona.  Reval. , 
1262.  64.  82. 

—  Bollen,  Raceburg.  d.,  1509. 

—  de  Brincke,  nunüut  civ.  Zut- 
phan.,  »1072. 

—  de  Caraen,  civ.  Tarbat,  1339. 

—  DarUow,  conaul  Lubec,  1156. 

—  de  Deraowe,  dorn.  Rig.,  R. 
1256,  b. 

—  de  Dwerge,  milea,  200.  a. 

—  Ebbinghusen  1157. 

de  Essende,  Rig.,  1044,  a,  L 

—  Kind,  arm.  Korweg.,  1073. 

—  Kuesveit,  civ.  Reval.,  *I115. 

—  Magnut,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 
2L  121.  R.  1336,  b. 

*•  —  Meye,  procona.  Rig.,  •1033,  a. 

—  de  Mithove  1044,  b,  14L  42. 

—  de  Moden,  713,  a.  b. 

—  de  Poppen,  Rig.,  895,  a. 


Gerardua  Rfgeo  1488. 

—  de  Rostock,  dorn.  Rig.,  B. 
1236,  b. 

—  Ruffns,  vas.  0.  T.  in.Liv..  604,a. 

—  Schoiue,  van.  Tiseabns.,  4089. 

—  de  Staden  1044,  b,  62, 

*•  —  L  de  Teva,  index  in  Ksto- 
uia,  804,  a.  1044,  b,  22. 

—  II.  de  Toya  et  eiua  uxor  1220 
—1225. 

—  Tonsor  1044,  b,  37, 

—  Tuve,  vaa.  Osil.,  •1197. 

—  de  Ungaria  1044,  b,  78,  153, 

—  Volke  1280. 

—  Vasaenitsen  1061. 

—  Wedderden,  conaul  Wiabyc, 
1095.  1171. 

1  —  Witte,  consul  Reval.,  1254. 
1275.  1550.  40.  R.  1427  Nota. 

—  Zoie,  vaa.  Eaton.,  1214. 
GerbertuaWirdik,  fr.  O.T.,  159,  a. 

—  ,  fr.  epi.  Osil.,  165. 

—  de  Gtrse,  dorn.  Rig.,  R.  1256, b. 
L  —  de  Stoltenbroc,  mit.  Dan. , 

R.  2üiL 

Ghcrealavus ,   rex  Plescecowiae, 

200,  a. 

GerYkinus,  pater  HaquinJ,  1068. 
Gerke  Deuwel,  arm.,  1061. 

—  Woir  882,  a. 
Gherken,  auriga,  1271. 

*•  Gerlacns  de  Haren,  0.  T.  comm. 
in  Goldingen,  *895. 

—  ,  vaa.  eccl.  Rig.,  179,  a. 

—  Cruxe,  civ.  Wiabyc,  1242. 

—  Lebart,  consul  Reval.,  801,  a. 
Li—  Rese,  civ.  Rig.,    481,  a. 

Consul  1044,  b,  17JL  R.  1256,  b. 
Gerland,  Lamberti  pater,  1333. 
Germarua  v.  Jermarus. 
Gerse,  Gerb,  de,  dorn.  Rig.,  R. 

1256,  b. 

Gertrudia,  filiaJac.  Grimeke,  uxor 

Godekini  Gunningvell,  944,  a. 
— ,  filia  Ilermanni  Ilyrvel,  1223. 
— ,  vidua  Johannis  Loren,  1139. 

—  ,  filia  Conrad!  Palbom ,  4265. 
— ,  filia  Simonis  Taiee,  1355. 
Gerwere,  Beim.,  1044,  b,  447. 
Geseke,  filia  Rolle  Wullen,  1552. 
GeutoErikson,  arm. [Vorweg  ,  1073. 
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Qevehardue  dePlote  »I23.a.  188,«. 
Gyga*  t.  Ret«. 
Glldehut  t.  Vockinchosen. 
Gylge,  Nicol.,  caplt.  pirat,  1334. 
Gilae,  Wernerua  de,  0.  T.  ad?. 

JerwUe,  1345. 
Gynnickvelde  (Gunningvelde),  Go- 

dek.  de,  civ.  Golging.,  vaa.  O. 

T.,  891,  944,  a. 
— ,  —  ,  ein«  uxor  Gertrudis  , 

944,  a. 
Giae  van  Helpede  1061. 

—  Vonnan  1044,  b,  142. 

1  Giielerua  Wimen,  cona.  Rig., 
1044,  a,  14,  b,  4&  R.  1836,  b. 

Glezeri,  Nicol.,  der.  Warm,  d., 
n.  p.,  R.  (M489.  902 

1  Gl  igen,  Em.,  comes  de,  R.  258. 

Gobele  Tan  der  Heide,  cona.  Tar- 
bat.,  ♦1096. 

—  Rösing  1268. 

Gobel'sclte,  tenena  feudnm  aTy- 

«enhusen,  1182. 
Godacker,  Herrn.,  0.  T.  corom. 

in  Perona,  *895. 
Goilecurapan  (Bonus  Socius),  Alb., 

Rig.,  1044,  b,  Hfl. 

—  ,  Ludbertus,  eina  frater,  1044, 
b,  108.  7,  10.  6L. 

Godefridna,  abbaa  mon.  Doncmun- 
dens.,  101,  a.  Ep.  Oail.  99,  a, 
IQi.a.  141.  a.  R.  498,  b. 

—  ,  ep.  Sverin.,  R.  711,  b. 

,T —  Measeput,    canon.    Oail. , 

(♦1197.  98J 
*•  —  L  Pernowe,  decan.  Reval., 

825,  a.  818,  b.  872. 
— ,  Rig.  eccl.  canon.  et  thesau- 


rar. 


»1052. 


— ,  Honek,  decan.  Rig.,  1257 
(Idero?) 

—  de  Wirendorp,  decan.  et 
canon.  Tarbat.,  1058. 

—  ,  abbaa  mon.  Valkana,  24.*),  a 

—  ,  fr.  mon.  Dunem.,  299. 

—  de  Memela,  achoiaria  epi 
Oail.,  676. 

—  (de  Rogga),  O.  T.  mag.  per 
Li».,  »604.  a.  R.  659. 
— ,  O.T.adv.deWeyglxle,560,a. 

—  ,  gener  Swedcri  de  Mythovia, 
1044,  b,  128, 

—  ,  raaor,  Reval.,  1088. 


Godefridna,  aartor,  713,  b. 

—  II.  de  Bnlow,  milea,  729,  a. 

—  Langeside,  dorn.  Rig.,  1236,  b. 

—  U.  Pernowe,  fratraeüa  Gode- 
fridi  L  Pernowe,  825,  a. 

—  Travelman,  cona.  Lnb.,  1136. 
L  —  de  Unna,  cons.  Reval.,  713,  b. 

—  v.  etiam  Godekinna. 
Godehardus,  dapifer  in  Wynda, 

1207.  48, 
Godekinus(Godefridua),Rtg.,133!2. 
— ,  decan.  eccl.  Rig.,  1186.  99. 

—  van  dem  Berge  1862. 

—  de  Gunningvelde,  vaa.  0.  T., 
891.  944,  a. 

—  de  laaow  1044,  b,  92. 

—  Koakull  R.  1502. 

—  Kur,  cona.  Wisbyc,  1330. 

—  van  dem  Nyenhua,  vas.  Tyeen- 
hns.,  1089. 

*•  —  Parenbeke,  mil.,  conail.  reg. 
in  Esten.,  825,  a.  »827,  a. 

—  de  Wesene  4138. 

Godescha^cua(Goacalcus),  ep.  Ltn- 
cop. ,  1073. 

—  de  Warendorp,  thesaurar.  Lub. 
eccl.,  »1248. 

—  ,  Rig.,  1044,  a,  14. 

—  Barnecowc,  arm.,  1061. 

—  Campsor,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 
95,  138.  R.  1236,  b. 

—  Cnro,  dorn.  Rig.,  1044,  b,  4L 
122.  R.  1236,  b. 

—  de  Kere,  milea,  200.  a. 

—  Lnpua,  1044,  b,  112. 

—  Maracalcu« ,  dorn.  Rig. ,  R. 
1836,  b. 

—  de  Nestwede  1044,  b,  65. 

—  IL  de  Pale,  vas.  Rig.,  1218. 

—  Preeii,  milea,  »586,  a. 

*• —  Schotelraunt,  cona.  Reval., 
1171.  75.  1262. 

—  II.  Staelbiter,  laic.  Colon,  d., 
1202. 

—  Vukelo  1045. 

—  Wigenchuscn,eoua.Rig.,*l096. 

Ghoea,  Bernh.,  adr.  in  Treyden, 
1218.  24, 

Goggc,  Mieles,  conail. r.Oan.,  1121. 

Goldenbeke,  Theod.  de,  vaa.  0. 
T.,  498,  a. 


Golger   Gregoriniien ,  eoiull.  r. 

Dan.,  1121. 
Gollenson,  Julben,  Svec.,  1088. 

Gostaffon,  Hirtwich,  all.,  coeiil. 

r.  Svec.,  1099.  (Idern  quiC* 

staTerann  ?) 
»■  Goswiaua  de  Herike,  O.T.  nag. 

p.  Livon.,  (891,  a.  885,  938,  t. 

944,  a.)  948,  a.  951,  a, 

—  de  Hattenieke,  0.  T.  eoma. 
in  Dunem.,  1239. 

—  Haue  ,    armiger ,   vas. ,  R. 
•1571. 

—  Lodekinssoo,  scabiaas  de  Cta- 


pis, 


'1072. 


Gottandia,  Herm.de,  1044,b,  4£ 
— ,  Lamb.  de,  1044,  b,  & 

—  ,  Vrowinua   de ,    dam.  Big.. 
1236,  b. 

— .  Werneruade,l044,b,lfilM 

Gnlmarus  de  Ostinchusea,  Hi;.. 

1044,  a,  12. 
Gracianich,  loh.,  caaoa.  Oail., 

(»1197.  98.) 
Grane  (Grave),  Tidem.,  coaj.lty.. 

1289.  1300.  L_32.  R.  1504. 43. 
Greben,  David  de,  mil.  Mapa- 

pol.,  423.  a. 
^Gregorius  IX.,  papa, 

9H,a.  100.  a.  11«. a.  UL«.  *• 

U2,  120,  b.  144,  a.  145.1- 154, 

a.  168.1  485.  731,  a.  1621. 
—  X.,  papa,  H.  4SS, 

—  XI.,  papa,  1081.  ML  OK 
11!7.)  1275.  1300.  R.  144,1. 
•1299,  b.  1336.  63. 

—  v.  Grigorij. 

Gregoriussen ,  Golger,  conail.  r. 

Dan.,  1121. 
Gregora  Nicleason  1061. 

Greta,  matcrteraJ.  Scodotel,  1044, 

b,  6i 

—  ,  ancilla  loh.  Buleman,  1263- 

—  (Greteke)  Küle  1332 

—  Udolphi  1044,  b,  181 

Greve  Iloyer  v.  Hoyer. 

Grevenatorp,  Eier,  fam.  epi.  Oiil> 
1169. 

Greveamolen,  loh.  Li  1044.  b, 9L 

—  (Greveamölle),  lob.  H„  13U 
Gryffeko  de  Gryffeaberg,  mil«. 
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Grjffeitberg,  Grjffeko  de,  miles, 
888,«. 

Grigorij  Iwanowits ,  tyss.  Novg., 
1330. 

Orimeke,  lac,  tu.  0.  T  ,  944,  a. 

—  (  Gertrudis,  eius  filia,  uior  Go- 
dekini  Gutiingveld,  944,  a. 

Grimmen  v.  Lutteke. 
Grympe,Frlder.,cauon.Rig.,  1218. 

—  ,  Henr.,  1338. 

*•  Gripeawold,  Egbert.,  cona.  Rig., 
•1033,  a. 

>  Groninge,  Theoder.  de,  O.  T. 
mag.  in  Almannia,  212,  a.  Idem 
in  Prussia  et  Curonia  218. 

Grote,  loh.,  1044,  b,  92, 

—  ,  Nicol.,  clvisNarv.,  1233.  3L 
Grotkow,  Andr.,  plebanus  in  Re- 
ell, 1258. 

Petrus  de,  pleb.lnDanik,  1238. 

—  ,  Petrus,  secr.  mag.  gen.  O.  T., 
(idem?)  1134. 

Grubbe,  Petrna,  conail.  r.  Dan., 

(♦1062.  04j  1181. 
Grobe,  Herrn.,  fam.  epi.  Osil., 

1168.  ffl, 
_  ,  Tidem.,  1234.  23. 
Grubendael,  Henneke,  1188. 

—  ,  Vicke,  1188. 

Grulle,  Job.,  cir.  Tarbat.,  995,  a. 
Gruller'sche,  Tale,  1332. 
Grunenberg,  Clawko  de,  1316. 
Grusebeke,  Reval.,  1076. 
Gruter,  Everh.,  1273. 
Gudjar,  Hannes,  civ.Hapsal.,  1135. 
Guilaberti  (Philaberti,  Lamberti), 

Joh. ,  decan.  Tarbat.  et  canon. 

Virdonensis,  R.  ♦1102,  a. 
Guilielmua  v.  Wilhelmus. 
Gnlen,  Job.,  scol.  et  canon.  Osil., 

K.  1499. 
■■  Guncelinua  III.,  comes  deSwerin, 

•417,  b.  500,8.   R.  »159. 
Gtwttmar,  capitan.  piratar. ,  1334. 
GuniMiigvelde  v.  Gynnikvelde. 
Gunow,  Bert.,  fam.  epi. Osil.,  1169. 
Gustaversun ,  Arweder  ,  armiger 

Svec.,  1050.  (Idem  qui  Gostav- 

sont) 

Güstrow,  Job.,  nancl.,  1284. 
Guvcrsten  r.  Warsteen. 


MM. 

H„  praepos.  Rig.,  1224. 

IL,  prior  Rig.,  1224. 

>•  H(enricus?>,  decan.  eccl.  Tar- 
bat., 580,  a. 

IL  de  Ek,  O.  T.  ad*.  Jerwiac , 
614,  a. 

IL,  adv.  civ.  Tarbat.,  200,  a. 
Haas,  Truwela,  1061. 
Hachenburg,  Dir.  de,  O.  T.  the- 

aaurar.,  1240. 
Ilalfthoraaon,  Job.,  Norweg.,  1073. 
Hagen,  Joh.,  civ.  Rig.,  1196. 
Hagene,  Weriier  van  dem,  Reval., 

1088. 
Hak,  Nickels,  1061. 
Halle  (de  Haitis),  Alb.  van  der, 

Hildesera.  d.  laicus,  1205. 

—  ,  Tidemann  van  der,  cons.  Rig., 
1206.  4500.  L  R.  1419. 
1445.  58.  Sä. 

Halteren,  Arnd  van,  Reval.,  1323. 
— ,  Beruh,  de,  consul  Reval., 

1254.  Ü3. 
i  Haltho,  O.  T.  adv.  io  Gerwia, 

475.  a. 

nalvardua,  Oslöcnsis  ep.,  1073. 
*•  Hamer,  Joh.  II.,  cons.  Reval., 

1262.  63. 
Hamersleve,  Henningus  de,  der. 

Ilalberstad.  d.,  perp.  vicar.  eccl. 

Osil.,  1178.    Notar,  publ.  R. 

•1499. 

1  Hamme ,  Thider.  de ,  canon. 
Tarbat.,  1058. 

Hane,  Gosw.,  arm.,  R.  •1571. 

*■  —  Nicol.  L,  consil.  reg.  Dan., 
R.  1041. 

— ,  Nicol.  II.,  rector  paroch.  ec- 
cl. in  Wenden,  1309.  4JL  R. 
1601. 

—  ,  Reimaros ,  O.  T.  comm.  in 
Weissenatein,  R.  1499. 

Hanike  (Hannike)  venRyge,  civia 

Wilo.,  1184.  8JL  S£L  1240. 
Hannes,  Hana,  v.  Johannes. 
Hann}  ii,  Thidem.,  einsqne  fllius 

Tilleke,  1332. 
Haniee,  Joh.,  fr.  0.  T.,  1248. 
Hapeael  (de  Hapeaellis),  Jac.  von, 

canon.  Osil.,  1168.  £W.  98j 
*•  Haqninns,  rex  Norw.  et  Sveciae, 

1072.  *EL  1122.  R.  125S.  UäL 


1  Haquinu»,  du  Norw.,  R.  *63l,  t. 

—  ,  Gcrekini  filiua,  1068. 

—  Jonason,  arm.  Norw.,  1073. 
Hsquonsson,  Suuo,  adv.  Wiborg., 

•993,  a. 

Hardcnacke,  Eghard.,  roilea  Me- 

galopol.,  729,  a. 
"Haren,  Gerl.  de,  O.  T.  comm. 

in  Goldingen,  •895. 
Harpe,  Alb.,  Reval.,  1088. 
Hartlevus,  ep.  Arosiens.,  1180. 
Hartmannus  Cignus ,  dorn.  Rig. , 

R.  4236,  b. 
*■  Harluugug,  ep.  Osil.,  ♦676. 

—  ,  ofßcialis  et  canon.  eccl.  Osil., 
1040,  a     R.  951,  b. 

— ,  Schellendorp ,  fam.  epi.  Cu- 

ron.,  4248. 
Hartwicus,  prior  eccl.  Rig.,  179,  i. 

—  Pawenkulle,  presb.  Reval.  d., 
1311. 

—  Betheken,  dorn.,  1175. 

—  Goatafson,  rail.,  consil.  r.  Svec, 
1099. 

—  Kaie,  arm.  Dan.,  •lOtil, 

—  van  dem  Lo,  arm.,  1061. 

—  Proloquutor  1044,  b,  SL 

1  Haseldorpe,  Frider. ,  ep.  Tar- 
bat., v.  Fridericus. 

Haaendhorpe,  Engelb.  de,  159.  a. 

Hasse  Toveaann,  arm.  Svec,  1050. 

Hasselt,  Arnd  van,  1347. 

»  Haaso  de  Wedel,  milea,  882,  a. 

Haltenicke,  Gosw. ,  0.  T.  comm. 
in  Dunem.,  1239. 

Ilauuesolt,  Henneke,  arm.,  1061. 

Havekiuk,  Joh.,  mercator,  1208. 

*■  Haverstro,  Arn.,  cona.  Wisbyc, 
1049. 

1  Havesforde,  Havesv0rde,  Henr. 
II.  de,  consil.  r.  In  Eaton.,  ♦827, a. 

—  ,  Wold.  L  de,  der.  Reval.  d., 
u.  p  ,  R.  1455. 

—  ,  Wold.  II.  de,  arm.  Rev.  d.,  1257. 
Hawenpe,  Joh.,  arm  ,  750.  a.  780.  a. 

—  v.  Houwenpe  et  Höwepe. 
Hecht,  Albertus,  antiep.  Tarbat., 

1133.  4L  4<-4fi. 

—  v.  Heket. 
Heidbreke,  Ebele,  1001. 
Heide,   Heyde ,   Dan.  van  der, 

cons.  Wisbyc,  1071.  (^77.  TM 
1082.  84, 
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Heide ,  Gobele  van  der ,  com. 
Tarbat.,  »lOfMi. 

—  ,  Joh.  Tan  der,  1547. 
Heideboo  1044,  b,  17iL 
Heideke  (Heidekinua)  Adercaa,  vas. 

Rig.,  1218. 

—  Köchle  1287. 

'- Heidenricus,  0.  T.  comm.  in 

Aschrad.,  R.  2ÜL 
1  -,  adv.  epi.  Rig.,  lä^a.  17!), a. 

—  L  de  Bekeahoveth,  vas.  eccl. 
Oail.,  im 

*■  — ,  III.  de  Bekeshoveth ,  mil., 
eonsll.  r.  in  Eslon.,  »569,  a. 

Heyle,  filia  Alberti  Sartoria,  1044, 
b,  25. 

HeiUicus  de  Lüne  1014,  b,  &  ' 

Heine  (Heyno),  famulat  advocati 
Jerwiae,  1292. 

—  Kabolt,  mil.,  conail.  r.  Dan., 
(•1062.  64,  69j  1121. 

—  Schutke,  capitan.  pirat.,  1534. 

—  de  Vredenbeke  806, a.  »829,  a. 

—  Wittcbt-ke,  arm.,  1061. 
Heirdeo,  Henr.  .de,  nunt  civil. 

Harderwyk,  »1072. 
Ileket,  Job.,  1044,  b,  82. 
ITelGnatein,  Wilh.  de,  O.  T.  taten. 

comm.,  1316.  12, 
Helyas  1044,  b,  16JL 

Heile,  Laur.  tan  der,  1264. 
Helmershnaen,  Henr.,  der.  Oail. 

d.,  n.  p.,  »1218. 
Helraicus,  anbdiaconus  in  Chareoc, 

15'2.». 

*•  —  Depenbroke ,  O.  T.  comm. 
in  lteval.,  R.  »1182. 

—  inita  Portam  Consulum,  dorn. 
Rig.,  1044,  b,  12Z-29.  R. 
1236,  b. 

—  de  Lüne  1044,  b,  10JL 

—  Myter,  dorn.  Rig.,  1044,  a,  5ÜL 
b,  5L  iffli.    R.  1256,  b. 

—  Purvua,  dorn.  Rig  ,  R.  1236,  b. 

—  de  Wenda  1044,  b,  52, 

1 1  Helrooldm  de  Lode,  vas.  Dao.- 
E*t.,  562,  a.  563,  a.  (»563.  b. 

sb9.  a.t 

*•  —  L  de  Sagheu,  milea,  *727,  a. 

734,  ».  730,  a.  («780.  a.  806,  a.) 

825,  a.  848,  b.  1112. 
»  —  II.  de  Seghen,  780,  a.  806,  a. 
Helpede,  Giae  van,  4061. 

—  ,  Willikin  van,  1061. 


Helpte,  Zabel  raa,  (061. 
Hemerden,  Herrn.,  1285. 
Hemmingua,  ep.  Aboena.,  938,a.  e. 
Heiice  de  Ykesaule  1044,  b,  174. 

—  Wulf  1049. 

Henene,  Tidero.,  1044,  b,  1Ü7. 
Henke,  61.  Leonis,  455,  a. 

—  Voa  1540. 
Henncke  Asseraan  1165. 

—  Asser}  e,  Wilkini  fil.,  1294. 

—  Bulolk  1061. 

—  Busscowc  1061. 

—  de  Eytes  1087.  92.  1294. 

—  Grubeitdael  1188. 

—  Hauwesolt,  arm.,  1061. 

—  iiöwepe  »1092. 

—  Ixkull  R.  1518.  1462. 

—  Karlever,  adv.  oppidi  Weseu- 
berg,  (»1«20.  2L>  ÖL  1504. 

—  Kerope,  arm.,  1061. 

—  Kyxebard,  civ.  Aboena.,  1260. 

—  Lennow,  vas.  Oail.,  *H87. 
7  —  de  Lode  1087.  &£ 

—  de  Luggenhuaen  »1087. 

—  Lusse  «1155. 

—  Maydell  1261.  94. 

—  Mckcs,  ras.  Osil.,  adv.  Mari- 
limae,  1168.  »1197.    R.  1393. 

—  II.  Molteke ,  arm. ,  caplt.  in 
Nuborg,  conail.  r.  Dan.,  (»1062. 
1064.  Ü9j  1121.  WL 

—  Münte,  Reval.,  1161. 

—  van  OrUe,  arm.,  1061.  1188. 

—  Peper,  civia  Tarbat-,  1135. 

—  Pitkever,  vas.  Rig  ,  1218.  üiL 

—  de  Rosen,  Woldemari  fil.,  re- 
sidens  in  Ropa,  vaa.  Rig.,  "1083. 
1218. 

—  Rüther,  vas.  Oail.,  *1I97. 

—  deTisenhusen,  vas.  Rig.,  *1089. 

—  Tiepelin,  arm.,  1061. 

—  de  Ulaeu  1504. 

—  Virkes,  Claasens  sone,  1294. 

—  Voghet,  arm.,  consil.  r.  Dan., 
C*1062.  en 

—  Wardea  1230.  ÖL  1304. 
Henningas  (Hennlnk)  de  Hamers- 

leve,  cter.  Halberstad.  d. ,  per- 
pet.  vicar.  ecclea.  Oail.,  1178. 
Not.  pbl.  R.  »1499. 

—  Vilde,  cler.Camin.  d.t  a.p.,1239. 


Henningus  1182. 

—  Kot elberg,  capit.  in  Oerkelt 
(•1062.  6JL  69J  1121. 

—  van  der  Lange  Jungetlioitd, 
conail.  r.  Dan.,  112!. 

—  Manduvel,  capit.  plrat,  1534. 

—  Meyenatorp,  arm.  1061.  Milea, 
conail.  r.  Dan.,  •1062.  Capit. 
in  Tranecker  (*I064. 6BJ  im. 

—  de  Putbusk,  capit.  regai  Du., 
•1002.1063.  f*64.  69.)  70.  Dt- 
pifer  1121.  88,  1228. 

—  Schacht,  capit.  in  Aleholrat, 
conail.  r.  Dan.,  IUI. 

—  Schomaker  1532. 
Henphorde ,   Evern,  de ,  liieu 

Traiect.  d.,  1206. 
Heoricoa  (Hiaricus),  tiLs.An»u- 
siae   presb.   cardin. ,  (»1278. 
1305) 

—  ,  ep.  Basiliensia,  4J^  i. 

^ —  de  Luxemburg,  ep.  Cur»«., 
574,  a.  4224. 

—  ,  ep.  Havelberg.,  •491,  a. 

—  ,  ep.  Lincopenala,  429,  a. 

1  —  In  <P-  Osil.,  (»141,  a.  186.) 
169-  •169.  a.  R.  224  Not  1583. 

—  III.,  ep.  OaM.,  »1155.  7JLZ1 
1174.  SL  SL  R.  1587. 

° —  ,  ep.  Reval.,  R.  757,  i 
— ,  ep.  Tarbat.,  R.  1318. 

—  II.,  ep.  Warmiena.,  »123a  8. 
1467. 

—  ,  ep.  Wladislaw.,  R.  1615. 

—  Woleri,  praepos.  s.  Aotcharii 
Brem.,  1248. 

—  ,  canon.  Curon.,  »1131. 

—  Oltena ,  canon.  Labet,  f , jjra- 
curator  capituli  Lubec.,  1239. 

—  Butow,  perpet.  vicar.  Lobte, 
d.,  1248. 

—  Ozenbrugge,  perpet.  vicar.  La- 
bec.  d.,  4248. 

—  Rode,  perpet.  vicar.  eiasd.  d., 
1248. 

—  Berenatert,  Lubec.  et  Osil.  ee- 
cl.  canonicua,  (»1156.  97  98J 

—  Dartaow ,  perpet.  vicar.  tctL 
Oail.,  1178. 

—  Veyterande,  perp.  vic.  eiasd. 
eccl.,  1178. 

—  Lange,  decao.  Reval.,  1266. 
1267.  1311. 
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11  Henricus  Hosioc,  canon.  Reral., 
453,  e.  473,  ^603,  «. 

—  Vent,  perp.  vicar.  eccl.  Rcval., 
1311. 

— ,  praepos.  Rigens. ,  R.  711,  b. 

—  ,  Rig.  eccl.  canon.  et  cantor, 
»IÜ52. 

—  de  Kssende,  canoo.  Rig.,  l'iOO. 
1202.  3_,  5.  6,  IB.  57. 

—  Luchowe ,   perp.   Ticar.  eccl. 
Rig.,  »1052. 

—  ,  decan.  Tarbat.,  1044,  b,  121. 
1  — ,  canon.  Tarbat.,  415. 

—  Wittenborch,  canon.  Tarbat.  et 
pleb.  Lemsal.,  1089. 

—  ,  abbaa  Dunem.,  455,  a.  506. 

b.   R.  540,  b. 
— ,  conversua  mon.  Dunem.,  101,». 
1 —  ,  abbas  dcReincvcIde,  417,  a. 
1 — ,  praepos.  claustri  in  Rene, 

423,  a. 

—  ,  gard.  fr.  minor,  in  Riga,  R. 
*IÖM. 

—  Aurifaber,  vieegard.  fr.  min.  in 
Riga,  1203.  (Idem?) 

—  ,  fr.  ord.  minor,  in  Riga,  159,  a. 
169,  a. 

—  ,  fr.  (monast.  in  Valkeua?), 
!M5,  a. 

—  ,  notar.  epi.  Curon.,  1248. 

—  ,  sacerdos  deWeyse»berg,258,a. 

—  ,  pleban.  eccl.  s.  Trinitatia  in 
Wlsby,  429,  a. 

—  «an  dem  Berge,  presb.,  1255. 

—  Dülken,  acbolar.  Colm.  d.,  R. 
1601. 

—  Holthusen,  der.  Rig.  d.,  1248. 

—  Oldenborch,  preab.  Lubec.  d., 
1218, 

—  Schütten,  preab.  Sterin,  d., 
1248. 

-  Sjdeahoevde,  der.  Mogont.  d., 
1299. 

-  Vischbekc,  der.  Monas ter.  d., 
1256. 

-  deVogelaank,  reclor  eccl.  pa- 
roch.  in  Worthinberg,  1238. 

-  Ilelanershusen,  der.  Oail.  d. , 
o,  p  ,  »1218. 

-  Stelle,  der.  Lubec  d.,  n.  p., 
1311. 

-  Toamer,  0.  T.  mag.  geae- 
ral.,  895. 


Henricus  de  Diacelaghe,  0.  T., 
mag.  per  Livon. ,  560,  a. 

'•—  Stultus,  O.  T.  maracalcua, 
1Ü1L  m),  a. 

1  —  ,  O.  T.  commeud.  in  Gol- 
dingen, R.  32L. 

—  Eppenhuaen,  O.  T.  comm.  in 
Reral.,  1076.  («1112.  20^ 

—  Herik,  O.  T.  vicecomm.  in 
Reval.,  1112. 

•■  —  llolzalus,  fr.  0.  T.,  200.  a. 

\toii,  a.    Quondam  commend.  in 

Crancow,  409,  a. 
2-  —  Brunner,  O.  T.  procur.  in 

curia  Rom.,  1134.  1219.  3tL 

—  Vinckrn  ,  vicar.  castri  Rig., 
966,  a. 

—  ,  nuntiuB  magiatri  0.  T.  in  Li- 
von., 1152. 

1  —  Svevus,  fr.  O.  T.,  'Jo8,  a. 
R.  22L 

—  Westfael,  preab.  vicar.  in  ca- 
alro  Rigeusi,  lt.  1604. 

—  ,  Romanor.  r.,  fil.  imp.  Fri- 
derici  II.,  K.4608. 

— ,  dux  de  Brunawich,  comea  de 
Ydpia,  487,  a. 

—  L  de  Werte,  dorn.  Magnopo)., 
508,  a. 

1 —  lt.,  dorn.  Magnopol.,  *423,  a. 
508,  a. 

—  tlL_,  dorn.  Magnopol.,  508,  a. 

—  IV.,  dorn.  Magnopol.  »729,  a. 

—  V.,  dux  Magnopol.,  1061. 

—  ,  comea,  93,  b. 

—  ,  comea  Ilolaal.,  1061.  ULL 

—  ,  advoc.  (epi.  Tarbat.),  200,  a. 

—  Anderaaon  1188. 

—  Balke  245,  a. 

—  vau  der  Beke,  cons.  Reval., 
1076.  HiL 

—  L  de  Bekcshoiede,  mit.,  »aa. 
Dan.  Est.,  220, 

—  IV.  de  Bekeshovede,  conail. 
r.  in  Eston.,  *827,  a. 

—  Berner,  com.  Rig.,  1055. 

—  de  Bcreren,  dorn.  Rig.,  1044, b, 
71L  1UL    K.  1236,  I». 

—  Bonaack  ,  famul.  Magnopol. , 
729,  a. 

—  Bornea  1044,  b,  1113, 

'•  —  L  de  Brakele,  roil.,  101.  a. 
1Ü9.  200,  a. 


Henricus  HL  de  Brakele,  841,  a. 

—  Brodhagen,  laicua  Wladislaw. 
d.,  1191. 

J-  —  de  Riilou»  890,  a. 

*■  —  de  Calmaria  ,  dum.  Rig. , 
1044,  b,  82,   R.  1236,  b. 

—  Cernckow  1044,  b,  50. 

—  Cnoke  1044,  b,  20.  48. 

—  Copman  1044,  b,  2jL 

—  Crowcl,  cons.  et  tum  procon*. 
Rcval.,  1049.  1174.  72,  1231. 
1262.  63.  82» 

*■  -  Cruse,  Rig.,  805,  aa. 

—  Cruse ,  adv.  in  Cokeuhuaeii , 
1218. 

—  Curo  1014,  b,  5JL 

—  Divea,  Rjg.,  1044,  b,  ZU  140, 

—  Durkop,  cons.  Rig.,  K.  1507. 

—  Enbeke,  vas.  Eaton.,  804,  a. 

—  Grimpc  1332. 

*•  —  II.  de  Havesv0rde,  consil.  r. 
in  ErIoii.,  *827,  a. 

—  de  lleirden,  nunt.  cir.  Harder- 
wyk,  »1072. 

—  Hensen,  parochianua  in  Wal- 
lensen, 1163. 

—  van  der  Hove,  cons.  Reval., 
1291.  1323. 

— ,  greve  Hoyer,  1044,  a,  HL 

—  Holsatus, dorn.  Rig.,  R.1236,b. 

—  Holsten,  famul.  epi.  Oail.,  1199. 

—  Horrcndochterbusen  1044,  b, 
88. 

—  Jonaaon,  mit.,  conail.  r.  Dan., 
»106Ü.  1121. 

—  Joaepessen,  capit.  in  Liniholme, 
consil.  r.  Dan.,  1121. 

—  Junge  1044, b,  92,  95. 

—  de  Kallerei,  Rig.,  1044,  a,  12, 
1  —  do  Kyvcle,  Tai i I . ,  vas.  Dan.- 

Eatou.,  270.  99. 
*•  —  II.  de  Lechtes,  mtl.,  consil. 
r.  in  Eaton.,  *827,  a.  846,  a. 

—  Lippe,  famul.  epi.  Oail.,  1168. 
1169. 

1.2 —  L  de  Lode  aen.,  mil.,  consil. 
r.  in  Eaton.,  »569.  a. 

—  IL  de  Lode  tun.,  mil.,  consil. 
r.  in  Eston.,  569,  a. 

*•  —  HL  de  Lode,  mil.,  costa.  r. 
in  Eston.,  825,  a.  *827,  a. 

—  Loshagen,  famul.  epi.  Oail., 
1168.  69, 
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Henricus  Tan  Lobeke  1310. 

—  Lncbewe  713,  a.  b. 

—  Magnus  1044,  b,  150, 

—  Maydell,  Hemiekhii  «I.,  »1261. 

—  Mikhelstorp,  arm.  Norweg., 
1078. 

*■  —  deMytovia,  cona.  Rig.,  1044, 
a,  LL  b,  46,  1ÜL  2L  iL  60, 
167.    R.  1936,  b. 

—  cum  Nato  1044,  b,  lfiJL 

—  Niger  1044,  b,  80, 

—  de  Odenpe  1044,  b,  Z5, 

—  L  de  Orges,  vaa.  Dan. -Est. , 
562,«. 

—  IL  de  Orgea,  adv.  in  Trcyden, 
1089. 

—  Osenbrvgge,  cons.  Lnbecens., 
1188. 

—  van  der  Ost,  capit.  in  Wc»e- 
borg,  consil.  r.  Dan.,  (.»1062. 
1064.  G2a 

—  de  Oalinchuaen,  com.  Rig., 
R.  1836,  b. 
i  —  1.  deParembeke,  milea,  750,8. 

—  11L  de  Parembeke  1288. 

—  de  Poppen,  Rig.,  89S,  a. 

—  II.  Prene  1061. 
"—  Reae  1044,  b,  82. 

—  Ricgesberch,  Reval.,  R.  1SI4. 

—  Rigen,  ras.  Tisentiu*.,  1182. 

—  Rogghe  1044,  b.  83.  87. 

—  Rosen  (Rese?),vas.  Rig.,  1218. 

—  van  Sacken,  iunior,  1879. 

i  de  Saghen,  fil.  Helmoldi  1^ 

780.  a.  806,  a. 

—  Salcae,  vaa.  Big.,  qnond.  adv. 
Thoreid.,  1818. 

—  Sapiena  1044,  b,  EL 

—  Scarpenberg,  niilea  Megalopol., 
789,  a. 

—  Scherseling,  civ.  Narv.,  1150. 
1233.  aL 

—  Scnpelenberg,  cons.  Gripea- 
wald.,  1188. 

—  Symon  1338. 

—  Snialeaide  1044,  b,  139, 

—  Smethuaen  1044,  b,  148. 

—  Sorsevere,  vaa.  Eat.,  804,  a. 

—  de  SUkilberg  1044,  b,  79, 

—  L  de  Tysenhuaen,  mtl.,  200,  a. 

—  Tytterer,  vaa.  Oall.,  *1197. 


*  Henricu«  L  de  Thoreida,  arm., 
780.  a. 

—  Tralowe,  cons.  Rig.,  966,  a. 
1014,  b,  IS.  3JL  fiL  TL  106. 
107-  158.  K.  1836,  b. 

—  de  Ulaen  440,  a. 

—  de  Verdene,  cona.  Reval-,  1044, 
b,  IM. 

—  Vilde  v.  Heuningua. 
--  Vilebom  1044,  b,  1£_L 

i.  _  de  Virkia,  milea,  818. 

—  van  Mandern,  coua.  Wisbyc, 
1330. 

_  Vra>  1044.  b,  23. 

—  Wahnes,  arm.,  R.  *1S71. 

—  Wardenberge  1188. 

—  van  Wedderden  1843. 

—  Wessel,  cons.  Wismar.,  1061. 
1188. 

—  Westval  453,». 

—  de  Wyda,  laicus  Osnabrug.  d., 
R.  1583. 

—  III.  Witte,  cons.  Rostock.,  1188. 

—  IV.  Witte,  sociua  advocati  Wen- 
dens., 1289. 

»  —  Wulf,  cona.  Reval.,  1049.  R. 
1266. 

—  Zake  1335. 

Hensen,  Henr.,  parochianua  in 
Wallensen,  1163. 

Heppcnart  v.  Prel. 

Herbordua,  canon.  Curon.,  *1131. 

—  Albua  1044,  b,  75, 

—  Bornes ,  dorn.  Rig. ,  1044,  b, 
162,  R.  1836,  b. 

*•  —  11.  Kurler,  cons.  Tarbat. , 
1095.  TR6, 

—  Parvns,  dorn.  Rig.,  1836,  b. 

—  Polonus.deWcnda,t0i4,b,185. 

—  de  Velin,  dorn.  Rig.,  R.  1236,  b. 
*•  Herike  (Henk),  Arn.  de,  O.  T. 

coram.  in  Velin,  *1096. 
*■  —  ,  Goswin,  de,  0.  T.  mag.  per 

Liv.,  i*89l. a.  895. 938,e.  944, a.) 

948,  a.  951,  a. 
— ,  Henr.  de,  0.  T.  vicecomm.  in 

Revalia,  1112. 
Merkel,   al.   dictoa  Paachedach, 

Everh.,  vaa.  Oail.,  »1197. 
Hermannus  de  Bikwelt,  cipellanus 

papae  et  anditor,  1301.  R.  1550. 

1558? 


Hermannus  de  Insula,  capell.  pa- 
pae et  and.,  1301. 

—  de  Livonia,  hostiariua  papae, 
374.  a. 

1 — ,  ep.  Lcalenaia. IL  87, a.  93,a. 

b.  R.  lfiB,  498,  b. 
«  —  l.,ep.  Oall.,'439,b.R.498.b. 

'' — i  *P«  Sverin.,  506.  b. 

— ,  praepos.  Oall.,  (»II97.  98j 

—  Bolne.  canon.  Oail.,  1178.  28. 
1179.  R.  1391. 

'■  — ,  praepos.  Rig-,  375, a.  599.  b. 
506,  b. 

— ,  prior  cccl.  Rig.,  481,  a. 

—  Keiaer,  canon.  Rig.  et  procur. 
archiepi.  in  curia  Rom.,  1884. 
1275.  99.  1300.  30L  R.  1576. 

—  ,  convers.  monaat.  in  Dunem., 
101.  a. 

— ,  fr.  ord.  praed.  in  Riga,  159,  a. 
*-  — ,  abbaa  in  Valkena,  »732,  a. 
1  — ,  sacerdos  de  Terestevere, 
258,  a. 

—  Tekelenborch,  der.  Curon.  d., 
1848. 

—  deErgesten,presb.Colon.,1509. 
Li—  (Balke),  O.  T.  praeceptor 

in  Liv.,  139,  a. 
>•  —  Godacker,  O.  T.  comm.  in 
Perona,  »895. 

—  O.  T.co  mm.  in  W  enden.  R. 521  ■ 

—  Vinke,  O.T.  adv.  in  Wesenberg, 
1894. 

i  —  de  Sigelhorst,  0.  T.  adv.. 
R.  321, 

—  Stedingensia,  0.  T.  fr.  de  Ve- 
lin, 200,  a. 

'  —  fr,  0.  T.,  sacerdos,  159.  %.' 
— ,  fr.  0.  T.,  sacerdos,  4SSL  *■ 

—  II.,  marchio  de  BaJneia,  48.  a. 

—  ,  adv.  in  Dartsowe,  106.  a. 

—  ,  morans  in  Amynde,  846,  a. 
— ,  Rig.,  1104. 

—  deAreten,  dorn.  Rig.,  R.1236.b. 

—  de  Arnesberch,  dorn.  Rig.,  R. 
1236,b. 

—  de  Berincbnaeo,  dorn.  Rig.,  B. 
1236,  b. 

—  Bone  1044,  b,  145. 

—  Copman.dom.  Rig.,  1044,b.  47, 
49,  150.  R.  1236,  b. 

—  Crullinch  1044,  a,  16. 
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Hermanuua  de  Dolan,  dorn.  Rig., 
1044,  a,  22.  K.  1236,  b. 

—  Eato  1044,  h,  12. 

—  de  Gotlaadia  1044,  b,  4L 

. —  (»rubü, famul.  epi.  Ogil.,1 168.69. 

—  Hemerden  128a. 

—  de  Hlddenace,  cons.  Rig.,  1206. 
1301. 

—  de  Hirtel  1222.  23. 

—  Home  1044,  b,  Ufl* 

*■  —  de  Hove,  procous.  Reval., 
1046.  49.  »96.  1128.  1254. 

—  Houwenpe  1283. 

—  Hoiang,  merc,  1132. 

—  de  Ymekyle  1044,  b,  1£L 

—  hkoll,  mil.,  1256. ÜL  *m  1318. 
R.  1318.  42.  1462. 

—  de  Karchu»  'iOO,  a. 

—  Kegeler,  consul  Tarbai.,  1350. 

—  Kloyl  1279. 

—  Kolenboroer,Monaater.d.,1509. 

—  Mirkele  1044,  b,  63. 

—  II.  de  Molendino  1044,  b,  15iL 

—  II.  de  Moaaaterio  1044,  b,  28. 

—  Höre,  iudex  in  Wironia,  *1294. 

—  Nagtiel,  famul.  epi.  Osil.,  1 168. 
1169. 

—  Niger  1044,  b,  148, 

—  deOldenum,dom.Rig.,R.I236,b. 

—  de  Ooenbruggc,  cons.  Lubcc. , 
•1072.  1122. 

—  de  Owen,  arm.  Norweg.,  1073. 

—  Pape,  dorn.  Rig.,  941,a.  1044,  b, 
50.  8.  1236,  b. 

—  de  Pasike  848,  a.  b. 

—  Paulaoo  1340. 

—  de  PeyW  1044,  b,  7_L 

—  Plnmboro  I044,b, 2S.2& 5&9L 

—  Quarnehamel  1044,  b,  52. 

—  Raceborgh  1044,  b,  1ÜL 

—  de  Reyne  1044,  b,  52. 

—  L  de  Riabith,  mil.,  conaü.  r. 
in  Balon.,  »569,  a. 

l  —  11.  JeRiabiOi  841,b.8iö,a.872. 
*  —  Rode,  dorn.  Rig.,  1044,  b.  118. 
R.  1236,  b. 

—  de  Rn  1231. 

—  Runghe,  civ.  Dantiac.,  1104. 

—  deSaghe,  fil.Helmoldi  1^780^3. 

—  Saleie,  vas.  Rig.,  1218. 

—  Schonehala,  civ.  Lnbec.,  966,  a. 


Ilermannua  L  Staken,  dorn.  Rig., 
R.  1236,  b. 

—  II.  Staken  1263. 

—  Stote,  famul.  epi.  Oeil.,  1169. 

—  de  Straten,  laicua  Monaster.  d. 
in  Riga,  1299.  300. 

—  de  Tarrest  1044,  b,  52. 

—  de  Tisenhusen  R.  1503. 

*  —  L  de  Toys,  mil.,  734,  a.  818. 

—  II.  de  Toys,  dorn.  Rig.,  1236. 
Odern  1) 

—  Valkenberg,  arm.,  106f. 

—  van  den  Vanen  1293. 

>■  -  Vuuken  1044,  b,  5,  69, 

—  Walding  1263. 

—  de  Wickede,  cona.  Lnbec.,  R. 
1041. 

—  Winkel,  cons.  Rig.,  1254. 

—  Wynman,  civ.  Rig-,  1196. 

—  Wintermaat,  cons.  Rig.,  *1096. 
1301. 

—  de  Woldemer  1044,  b,  69, 
Hermen,  Haus,  vas.Tisenlios.,  1182. 

—  ,  Lamb.,  eius  frater,  vas.  Tiacn- 
hus.,  1182. 

Hcrvorde,  loli.  van,  1263. 

Hevelman,  Beruh.,  O.  T.  comm. 
in  Duueburg,  1245. 

—  (Hevermau)  Theoder.,  O.  T. 
comm.  in  Goldiugen,  1248.  1545. 

Hevcnstrid,  Dethbernus,  der.  Sles- 

vic.  d.,  q,  p.,  »1120. 
IlidenscedliddcuzeJ,  Herrn.,  cons. 

Rig.,  1206.  1301. 
Hieme,  loh.,  1073. 

Hildeboldus,  dorn.  Rig.,  1044,  b,  & 
119.  143.  R.  1236,  b. 

—  ,  opidan.  in  Asenputte,  R.  1583. 
Hildebrandus  J044.  b,  LLL 

*•  —  de  Leuthen,  0.  T.  comm.  in 
Mitovia,  *895. 

—  Vockinchusen,  merc,  1iI68. 

Hildegerus  de  Witiensteine  1044, 
b,  2. 

Hildegundis,  uxor  Bernardi,  1044, 
b,  2L 

*■  Hildemarus  (Hilmer)  de  Viecseo, 
cons.  Reval  ,  1057.  Zfi.  1279. 

Hildensem,  Bcrtr.  de,  civ.  Rig., 
1059. 

»f —  loh.  de,  dorn.,  841,  a. 


Hildensein,  Olricua  de,  monach. 

in  Valkena,  498,  a. 
Hille,  Henrici  Symonis  oxor,  1332 
Hinke  illinko)  Copiate  1332. 

—  Fredcnbeke  829,«.  . 

—  Hirrel  1220.  2L 

—  Kastorp,  adv.  in  Lenwarden, 
1304. 

—  Lire  R.  1503. 

—  de  Loggenhuaen  1087. 

—  Maydell,  Hennekini  HL,  arm., 
1294. 

—  IL  Mor  1093. 

—  de  Wcdewea  1087.  93. 

—  Wende  1167. 

Hinriksson,  Arn.,  nunt.  civ.  Stau- 

rlae,  •1072. 
Ilinse  Rathus  1231. 

—  (Henricus)  van  der  Smitten, 
civ.  Keral.,  1210.  R.  1427  Not. 

—  Vorkenbeke  1233. 

—  Vorste  1228. 
Ilintae  Stypel  1332. 
Hirvel,  Herrn,  de,  1222.  23. 

— ,  Alhcidis  et  Oertrudia,  ein» 

filiae,  ibid. 
— ,  Hinke,  1220.  2L 
Hogeman,  Arn.,  Rig.,  1044,b,  6,  13, 
— ,  loh.,  dorn.  Rig.,  1044,  b,  45. 

äti,  Ü8.  6JL    R.  1236,  b. 

—  ,  Siffrid. ,  dorn.  Rig.,  1044,  a, 
5,  b,  12,  3JL  46.  28.  130,  R. 
1238,b. 

Hoye,  Heur.  van  der,  cona.  RevaL, 

1291.  1393. 
Hoyer,  Henr.  Grere,  1044,  a,  KL 
— ,  Theoder.,  civ.  Reval.,  1211. 

1212. 

*  Hoyerua  de  Woldenburg,  qoon- 
dam  comm.  in  Velin,  614,  a. 

noile,  loh.,  HaJberstad.  d.,  1309. 

Holdeesson,  Ulpho,  mil.  Norw.t 
1073. 

Holdinge  (Holdungen),  Ludeke, 
famul.  epi.  OsJI.,  1168.69.  1281. 

Holland,  Theoder.,  Poroesan.  d., 
1316.  17. 

Holmenstein,  Svecus,  1092. 

Holsatiac  comes  Gerardna  R.  258, 

 Henricus  1061.  tiö, 

  lohannea  258, 

 Nicolaus  1061. 

49 
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>  Holaates,  Henr.  L_,  fr.  O.  T, , 

nnondara   com  ID.   in  Craneow, 

¥00,  «.  258.  a.  409.  ■■ 
— ,  Heor.  IL,  dorn.  Rig.,  1238,  b. 
Holste  (HolateoX  Claoa,  capit.  in 

Korrare,  contil.  r.  Don.,  1181. 
— ,  Henr.,  famol.  est.  ObU.,  1169. 
— ,  Ludekiu.,  arm  ,  1 259-  B.  »157 1 . 
— ,  Timme,  civ.  Big.,  1033,  a. 
Holtele,  loh.  de,  mlles  Reval.,  299, 
Holthusen,  Henr.,  eler.  Rlg.  d., 

1248. 

Holfeier,  Svec.,  1099. 
Home,  Herrn.,  1044,  b,  LliL 
Honesche,  Alb.,  eler.  Tralect.  d., 

n.  p.,  »1113. 
Honorden,  Bghin  van,  daplfer  in 

Toreida,  1089. 
1*-Honorins  ÜL,  papa,  Ml,  a.  92. 

m.  93,8.   R.  104,  a.  120,  a. 
>•  —  IV.,  papa,  R.  565,  a. 
Hoppener,  Bernh.,  eonsul  Hiß-, 

•1061.    B.  1252.  ök 
— ,  Petrua.  1340. 
Horningesholm  c.  Erik  Nicliison. 
Horrendochtcrhugen,  Henr.,  1044, 

b,  88_. 

Houwenpe  (Howepe),  Henneke, 

•1092. 
— ,  Herrn.,  128,1. 

—  ,  Nicolaoa,  Hermann!  fr.,  1283. 
— ,  Tylo,  1283. 

*•  Hove,  Herrn.  de,procona.  Reval., 
1046.  42.  ÜML  1128.  1254. 

Howe,  Bnaaen  vorm,  capit.  Ro- 
stok.,  1061. 

Hozang,  Herrn.,  merc,  1152. 

Hogo,  abbss  Morbacensis,  42,  a. 

— ,  fr.  ord.  praedic.  !nRiga,169,a. 

—  ,  eccl.  a.  Sabinae  presb.,  283,  s. 
338,  a. 

—  deLockim,  nunt.  civlt.  Zeelan 
dfae,  »1072. 

Hnndebeke  1045. 

Hufwalck,  Deiner,  1263. 

1  HuiarlalCngaria?),  loh.de,  lßL 

L 

{c*af  r.) 

ep.  Boianensis,  93,  b. 
Yachonwe,  loh.,  prior  fr.  praed. 
in  Rcval.,  4209 


lacobns,  ep.  Curon.,  1248. 
*  — ,  ep.  0»il.,  732,  b.  B.  »878,0. 
l.  — ^  ep.  Othoniens.,  R.  258. 
l-  —  ,  ep.  Roakild.,  B.  25JL 

—  ,  ep.  Wybergena. ,  1191. 

—  de  Ocstenburg,  licent.  in  leg., 
archidiac.  Brughena.,  1218. 

— ,  cooon.  Curon.,  1316.  IX. 

—  Hapeael,  cauon.  Osil. ,  1168. 

(»1197.  öjy 

—  de  Subioago,  aubalit.  procur. 
capitoli  Rig.,  1301. 

—  Lange,  presb.  Lub.,  R.  15W>. 

—  ,  aurifaber  regia  Liuliuau. , 
1044,  b,  6JL 

—  Axelsson,  cousil.  r.  Dan.,  1121. 

—  de  Bre:nis,  doin.  Big.,  1014,  a, 
13,  iL   R.  1236,  b. 

—  (Ieppe)  Deken,' Svecus,  1157. 
1260. 

—  de  Dondange  1248. 

—  Dubbelsone  1540.  4L 

—  Grimeke,  vas.  O.  T.,  944,  a. 

—  Iolianssone  1540. 

—  Kallevier,  Beval.,  1194. 

—  Krook,  civ.  Wisbyc.,  1290. 

—  Mclissou,  arrB.  ,  capit,  in  Zc- 
boig  et  Gurge,  cuiikÜ.  r.  Dan., 
l«l(Hi2.  ItL  69J  1 121. 

—  Olavussoii,  mii.,  conail.  r.  Dan., 
C10Ü2.  ü£  ÜÜ.J  H21. 

*•  —  de  Parembeke,  vaa.  Dan., 
Esloii  ,  K.  727,  a. 

—  L  Parvu»,  dorn.  Big.,  1044,b,  88 

—  II.  Parvus,  lacobl  L  fll,  Rig  ., 
1044,  b,  80.  U1L 

*•  ~  Pleacow,  com.  Lnbec.,  1055. 
1095,  1122.  Procona.  -1174.  9£L 

—  aale  Portam  Buthenorum,  Wen- 
dern., 1044,  b,  7L 

—  Prenteiowe  1280. 

—  Szenische  1044,  b,  6JL 

—  Viacher,  civ.  Wisbyc.,  4290. 
Iocobaun  (laeobesaon),  Ander*, 

roll.  Svec,  1050.  üL 
lagal  (lagello),  rexLetlowiae,1152. 
(«1153.  84—86.)  8&  4240.  V. 
XVIadisiatü. 

Iarwealan«,  fll.  Wissylaj,  prineipia 

Bniaa.,  152,  a. 
lasow,  Godek.  de,  1044,  b,  SZ. 
lawnotc,  pater  Nykclc,  Litth.,  1240. 


lebasen,  Audr.,  consiL  r.  Du.. 

4121.  , 
lentieke  Parya,  roil.,  contil.  r. 

Dan.,  »1069.  1121. 
Ieppe  Deken  v.  lacoboa. 
leremc.  olderm.  Novgard.,  1083 

lerl,  Erenghiael,  mii.,  coutil.  r.. 

Svec,  1099. 
1  Iermarus  (Ieromarus,  Gerrainj«) 

filius  Wiazilai,  principii  Ruiaii., 

152,  a.  391.  a. 
lealf  r.  Ioscphus. 
leite  Buth  van  Strobue,  cousil.  r, 

Dan.,  1121. 
Ietewere,  Claus,  1286. 
Ignile,  Novgard.,  1254. 
Ikcsklere,  Alheidis  de,  1044,  b,L 
Ikeskule  (Ikeschole),  Heacc  de. 

1044,  b,  174. 
— ,  Henneke,  fraler  Hermtnni  et 

Ottonis,  R.  1318.  1462. 
—  ,  Hermannus,  miles,  fraler  lleo- 

nekini  et  Ottonis,  1256.  51 

1318.   B.  1318.  42,  U&i. 
*■  — ,  Nicol.,  vas.  Osil.,  1197. 
— ,  Oito,  4258.  R.  13ia  14& 

•1671. 

— ,  Siffr.  de,  1044,  b,  12Ä 
— ,  Theoder.,  1197. 
lljs,  Novgard,,  1330. 
llmeaal  (llmensalo),  Rölo  de,  u%. 

Dan.Eatou.,  841,  b.  848,1. 
Ilsebe,  filia  Simonis  Talle,  1333. 
*  Ilsede,  Ern.  de,  0.  T.  com». 

in  Segewold,  »895. 
1  — ,  Willek.  de,  0.  T.  conim.  in 

Dunem.,  »895. 
Ymbria,  loh.  de,  canon.  Re»»'. 

R.  757,  a. 
Yroekylc,  Herrn,  de,  1044,  b.  ISA 

Imkyrao  Leaekensee,  vu.  0.  1  . 
1545. 

*•  Ingewaldsson,  Karwo,  mii.  ^r- 
weg.,  1073. 

'- liinocenlios  III.,  papa,  *I5,  i 
141,  a.    B.  120,  b.  . 

'•»■-  IV.,  papa,  (»189,  »■  iSi' 
212.  a.  261, a.)  1221.  R-  <*-" 
a.  b.  214.  2171a-2Ä«  )892b 
540,  b.  1489.  1615.  HL  2L 

*•  —  VI.,  papa,  123a  7JL 

Institor,  Alb.,  1044, b,  JL  i& 
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Institor,  Frider.,  dbmio.  Rig. , 
1044,  b(  44.  132.  B.  1836,  h. 

—  ,  loh.  L,  4044,  b,  78, 

Insuls,  Herrn,  de,  capeltanua  pa- 

pae  et  ■uilitor,  1301. 
Joachim  «044,  b,  162. 
Ioden,  lob.,  der.,  1239. 

lodiugen,   Albinus  de,  vaa.  epi. 

Corou.,  1232. 
Yodo  1044,  b,  168, 

*■  lobannea  XXII. ,  papa,  752,  a. 
R.  7J£L 

— ,  tit.  s.  Laurent»  in  Lucilla 
presbit.  cardin. ,  218.  278,  a. 
285,  a.  338,  a. 

—  ,  tit.  tu  Marc!  presbit.  card., 
•1081. 

1  — ,  tit.  s.  Nicolai  in  Carcere 
Tulliano  diacon.  card. ,  283.  ■■ 

—  Pulmon,  audilor  s.  Palatii,  R. 
•1550. 

1  —  de  Capua,    mag.,  notariu» 

*  papae,  374,  a. 

*  —  HL.  ?,  cp.  Curon.,  ♦805,  a. 
i- —  de  Die«,  ep.  Satnbieusis, 

tum  Lubeceuai».  '201,  a. 
— ,  ep.  Lobcc,  1338. 

—  ,  ep.  Massanienaia,  1333.  4L 
R.  (M6I3.  14^ 

—  L  ,  ep.  Bcvaliens. ,  *473. 
486,a.  R.  525,a.  »549,  a.  73l,a. 

—  11L  Rekelink,  ep.  Berel.,  1266. 
1267.  TL  7JL  1302.  3»  »Ii.  45, 
R.  1612.  15,  Antea  fr.  O.  T., 
procor.,  1239.  Capellanua  ni- 
giatri  0.  T.  1249.  Presb.,  ca- 
pell.  et  nuntius  magiatri  1Ü50. 

i.i —  l  (de  Lüne),  archlep.  Rig., 
481,  a.  506,  b.  R.  499.  518, 
519.  540,  b. 

L-1 —  UL,  Cornea  de  STerin,  ar- 
chiep.  Rig.,  R.  (♦669,  a.  c) 

— i  IV.  de  Sinten,  archiep.  Rig., 
•1113. 1218.  !2L  47,  5«.  57.70. 
1275.  m,  f»97.  1313.)  Li 
1338.  It.  (»1319.  ÜL  436.  576. 
1628.)  Antea  prior  eccl.  Rig. 
et  vicar.  arcbiepl.,  1089.  *iML 

—  ,  ep.  Rypenaia,  1121. 

• —  ,  ep.  Warmiensia,  47JL 

—  de  Orsoje,  canoo.  Colonlens., 
1235. 

—  deXancten,  can.  Colon.,  1235. 


louannes  Kltndeneat,  praepos.  Lu- 
bec,  1239. 

—  ,  canoo.  Lubec,  R.  292,  b. 

—  (Thomaeii)  de  Poalreaiulo, 
canoo.  Lunkens!«,  R.  1613. 14^ 

11 — ,  praepoa.  Oail.,  »676. 
*•  —  Schütte,  praepos.  Oailiens., 
•1118.  (Idem  qni  SaggiUriua?) 

—  Lovenborch,  vicedecan.  Oail., 
(♦1197.  ojy 

—  Gulen,  acholaat.  et  canoo. Oail., 
R.  1499. 

—  Brunonia,  canoo.  0*11.,  1178. 

—  Wyliendorp  ,  canoir.  Oail. , 
1178. 

—  Cruiuwater,  canosu  Oail,  et 
Tarbat.,  1190.  9JU  1218.  2JL 

—  Gracianich,cauon.  Oail.  (.♦1197. 
1198.) 

—  Bernau,  canon.  Pomezan.,  R. 
1612. 

—  ,  dccau.  Bcral.,  R.  757,  a. 

—  Slalbiter,  decao.  ReväT7l26!<!. 
1279. 

—  de  Ymbria  ,  canon.  Reval., 
757.  a. 

1  IL,  pracpo».  Big.,  ZL  82,  a. 

85,  a.  87,  a.  98,  a. 
1  —  III.  de  Laue,  praepoa.  Big., 

(*3»9,  b.  c.  4m)  V.  aupra  loh. 

Lj  archiep.  Big. 

—  IV.,  praepoa.  Big.,  481,  a. 
506,  b.    B.  540,  b. 

—  V.  Söst,  praepos.  Big.,  1190. 
1191.  136.  ö£L  1218.  üL  aZ. 
1297.  1301. 

1  —  ,  prior  eccl.  Big.,  506,  b. 
1  ,  cantor  eccl.  Big.,  179,  a. 

—  Vcnd,  canon.  et  celerar.  Big., 
1224.  ÖL 

1T — ,  de  Oldenborg,  canon«  Big., 

50<>,  b. 
— ,  canon.  Big.,  640,  a. 

—  Bortzowe,  canon.  Big.,  1052. 

—  Donna»,  canon.  Big.,  1207.  4iL 

—  Vilheusi«,  canon.  Big.,  1218. 

—  de  Monte,  canon.  Kig.,1218.24, 

—  Witte,  canon.  Big.,  1257. 

—  Ludorici,  canon.  Rig.,  1257. 

—  de  Eroberen,  canon.  Big., '1257. 

—  Bothem,  canon.  Big.,  1257. 

—  Boheym,  canon.'  Big. ,  1297. 
(Idem  1) 


Johanne«,  procur.  eccl.  Rig., 1248. 

—  Brincharrier,  dlac.  Ri^.;  1256. 
i.i — t  praepoa.  Tarbat.,  580,  a. 

—  Guilaberti,  decan.  Tarbat.  ty 
canon.  Virdunensis,  R.  11D2,  >. 

—  Friso,  canon.  Tarbat.,  642,  a. 
*•  —  ,  auoiidem  celerariua  in  Arae- 

lungsborne,  ♦614,  a. 

—  ,  prior  monaat.  Dunem.,  «99. 

—  ,  roonach.  moo.  Dunem.,  tQI.au 

—  ,  conrcrsfis  efusd.  motl.,  101,  a. 
155,  a. 

—  de  Calcndlr,  tnbnacb.  rnonaat. 
Nori  Campi,  399,  b. 

—  IL,  abbas  in  Pädia,  1311.  4JL 

—  ,-'  prior  eJosd.  MobMt.,'R.  1499. 

—  ,  abb'ls  (h  Pölplin,  R;  4615. 

—  ,  gard.  fr.  min.  in  Riga.,  1203. 

—  ,  fr.'ord.  min,  tri  Rlgai^'159,  a. 

—  Odcnpe,  fr.  ord.  luRiga,  966,a. 
U —   Dunen ,   subprior  fr.  ord. 

praedic.  in  Biga,  966,  a. 
'•  — ,  fr.  ord.  praed.  m\u.  in  Riga, 
159,  a.  . 

—  Yachouwe,  prior  fr.  ord.  praed. 
in  Bevalia,  1209. 

—  Vroiingfc,  prior  eiuad.  ord.  in 
Bev.,  1209. 

— ,  abbas  in  Valkaua,  •951,«. 
— ,  prior  in  Valkaua,  488,  tu 
— ,  fr.,  cellerar.  in  Valkana, 475,8. 

—  Carpentarhi»,  niooach.  Val- 
kaua, 475,  e. 

—  ,  »acerdos  iu  Palatale,  614,  a. 
— ,  Bard,  der.  rellg.i  1209. 

*  —  de  Biseoperode,  c!*r.'dJoc. 
Mind., p.p.,  1052.  Perpet.Tlear. 
eccl.  Big.  1058.  Preabyter  in 
eccl.  Rig.  1113. 

—  Brockelhuaen,  pleb.  ia  Tboret- 
da,  1224. 

—  Brockenhua,  presbit.  Corou. 
diac,  1113. 

—  Dambeke,  scholar.  BSg.  dl',  R. 
1601. 

—  II.  de  Elbingo,  blln  Henrlcl 
Nigri,  der.  Warm.  d. ,  H.  p. , 
1316.  17.  18. 

—  Eldageaacn;  curatua  in  Golden- 
beke,  R.  1489.  . 

—  Fabri,  pleb.  in  Tmarei,  *H35. 

—  Ioden,  der.,  1239. 

49* 


756 


lannrs  Lenardi,  der.  Brem.  d., 
1248. 

Löwen,  preab.  Colmien*.  d. , 
K.  1455. 

Ludoricl,  der.  Haceborg.  d. , 
UI& 

Mekes,  rector  eccl.  in  Mer- 
gemma, 1178.    R.  1591. 

Monasterii,  curatus  in  a.  Spi- 
ritu  in  Riga,  966,  a. 
Mulcrt,  curatus  in  Lemeselle, 
1255. 

Waiteri  de  Sinlen,  eler.  Warm, 
d.,  n.  p.,  *966,  a. 
Sturopcl,  cler.  Reyal.  d.,  1297. 
Saccentor,  preab.  Halberalad. 
d.,  1848. 
Snndis,  mag.,  preab.,  1239. 
Tckelcnborch ,  preab.  Camin. 
d.,  1297. 
Velthen,  rector  paroch.  eccl. 
in  Papendorpe,  1058. 

—  Warnow,  preab  ,  der.  Rig.  d., 
R.  1489. 

—  Zandbercb,  der.  Raceb.  d., 

p  ,  1248. 

—  de  Mengden,  O.  T.  mag.  per 
LW.,  R.  1393,  Nota. 

—  Maracbalk  von  Vrobing,  O.  T. 
trapparina  et  comm.  in  Christ- 
pnrg,  1240. 

de  Ole,  0.  T.  lantmarachalcua, 
1245.  1345. 
de  Ratteborch,  O.  T.  comm. 
domus  in  Crancow,  409,  a. 
de  Pfirten,  0.  T.  comm.  in 
Memela,  1317. 

■  Tolner,  O.  T.  socius  coromen- 
datoris  in  Reval.,  1076.  1112. 

de  Lechtes,  O.  T.  adv.  in  Sa- 
okelen,  *895. 

■  de  Lorich ,  O.  T.  advoc.  Sam- 
bieos.,  1240. 

de  Wyden,   O.  T.  comm.  in 
Wende,  «895. 

—  de  Campo,  0.  T.  procur.,  1342. 
R.  1604. 

de  Velde,  idein. 

,  fr.,  O.  T.  aacerdos,  409,  a. 
Camcrarios,  fr.  0.  T.,  1<& 
de  Wenden,  fr.  O.  T.,  R.  32L 
Haniee,  fr.  O.  T  ,  1248. 

—  Minthe,  prcsb.  in  Castro  Rig. 
▼icar.,  R.  1455. 


'•  Iohannes,  aacerdos  O.  T.,  159,  a. 
— ,  marchio  de  Brandenbarg, 
•155, «. 

—  ,  comes  Holsatiae,  R.  258. 

—  II  ,  dorn.  Maguopol.  508,  a. 

—  III.,  dnx  Magnopol.,  *H90,  a. 

—  IV.,  dux  Magnopol.,  R.  16U5. 
1630. 

—  ,  tolke,  1331. 

—  ,  famul.  epi.  Coron.,  1248. 

1  ,   filius    doinfni    Alexandrl , 

1044,  b,  lZL 
i  —  ,  filius  Nicolai,  R.  2ü*L 

—  ,  filius  Undelcmpi,  ras.  Dan.- 
Eston.,  439,  a.  453,  a. 

1  — ,  gener  domini  Saxonis,  ca- 
pitan.  Rcval., 

—  (Hans),  olderm.  mercat.  inNov- 
gard.,  1254. 

—  van  ck-r  Aa,  cons.Rostok.,  1188. 

—  Albus  1044,  b,  31L  OL 

—  de  Arnesbergh ,  dorn.  Rig-, 
1044,  b,  IL  ALL    R.  1236,  b. 

—  II.  Azegaile  1335. 

—  de  Bacbove  1044,  b,  5JL 

—  L  de  Bardawich,  vos.  Osi)., 
101.  a.  IM.  179,  a. 

—  II.  de  Bardawich  1041,  b,  7. 

—  Belterns  1044,  b,  32. 

—  Beringher  1044,  a,  22—24. 

—  Berngher,  Rig.  d.  Ulcus,  1205. 

—  Bnvarman,  cons.Tarb.,  1251.1)3 

—  de  Beveren,  dorn.  Rig. ,  1044,  b, 
Üü  UJL  112.   R.  1238,  b. 

—  Bychel,  Narvcnsis,  1264- 

—  Blume,  nuntius  reginac  Dan., 
1329. 

—  Bredenschede,  Rcval.,  R.  1515. 

—  Brekelenvelde,  anders  Marolf 
genant,  armiger,  1208.  ' 

—  IV.  de  Bremen  1075. 

—  Brcmere  1044,  b,  IL 

—  Brunswik  1103. 

—  Buddo,  mil.,  adv.  monaat.  Novi 
Campl,  375,  a.  3^  b. 

*•  —  Bulcman,  cons.  Reral.,  1217.- 
(•1263.  64j    R.  1464. 

—  de  Calroaria,  cont.  Rig.,  1299. 
1300.  32. 

—  Calvua  1044,  b,  53. 

—  Oampsor  1044,  b,  2H 

—  Clint,  Reval.,  1076. 


Iohannes  Cloet,  laicua  Colon,  d., 
1257.   R.  1566. 

—  Cluserus,  dorn.  Rig.,  1044,  k, 
42.   R.  1236,  b.  . 

—  Coke,  cons.  Rig.,  1332. 

—  de  Co  Ine,  cons.  Big.,  1299. 
1300.    R.  1481. 

—  Colne  ,   monetär.  Slokbolm. 
1159. 

—  Copman,  cons.  Rig.,  713, b. 
1044,  b,  42.  155.  R.  1236,  k. 

—  Coupman,  Rig.,  1044,  b,  91 

—  Coppenason ,  nuol.  chit.  tkl 
landiae,  »I072. 

—  Coqous  1044,  b,  71 

—  Crejs,  de  Cokcnhoseo,  1041 
b,  73. 

—  Crispus  1044,  b,  33. 

—  Cruckeman  1044,  b,  aL 

—  Cuprifabcr  1044,  b,  SL 

—  Curo,  atupanalor  Rig.,  1044, 
b,  GSL 

—  Dersowe,  dorn.  Rig.,  1044, b, 
Ö3.    R.  1236,  b. 

—  Divca,  Rig.,  1044, b,  7Ä 

—  Dobelene  1044,  b,  f& 

—  H.  de  Dolen,  miles,  Wi  »• 

—  III.  de  Dolen  1044,  b,  3L  fiL 

62,  im 

—  Domeniz  1044,  b,  142, 

—  Dovinch,  dorn.  Rig.,  1044, b, 
66.  7JL  7iL  R.  1236,  b. 

>•  —  de  Dowaie,  cons.  Lubec, 
607.  a. 

1  —  Duderstat,  cons.Rersl.,1115. 

—  Durckop,   cons.  Rig.,  1049. 
R.  1240.  99,  a.  1349,*.  «SIT. 

—  de  Elten,  Tremoniens.,  1337. 
1339. 

—  Elvinghe,  Dautisc,  1053,» 

—  Engclken,  vas.Ti»enhu«.,U8i 
1287. 

—  van  der  Gadene  1532. 

—  Gaeztolw  ,  procur.  civ.  Ri?  > 
1301. 

—  L  Grevesroolcu  1044,  b,  fiL 

—  IL  Grevcsmöllc  1074. 

—  Grote  1044,  b,  SSL 

—  Grolle,  civ.  Tarbat.,  993,  «• 

—  Gudjar,  civ.  Hapsal.,  H55 

—  II.  Güstrow,  nanol.,  1284- 

—  Hafflhnrsaon,  Nor».,  1073. 


uy  vjuvjv^ 
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lohtonet  Hagen,  cir.  Big.,  1196. 
<  —  II.Htmer,  com.  Berti.,  1262. 
1263. 

—  Hareklok  1268. 

—  Htwenpe  750,  t.  780,  t. 

—  ran  der  Heide  1347. 

—  Heket  1044,  b,  83. 

—  Hermen,  rat.  TiseahM.,  1189. 

—  van  Hermrde  1263. 

—  Hierae,  rail.  Norw.,  1073. 

—  de  Hilden«  em,  dorn  ,  841,  t. 

—  Hogemtn,  dorn.  Rig. ,  1044,  b, 
41L  iüi.  58.  65.    R.  1236\b. 

—  Hoile,  HalbvrsUd.  d.,  1309. 

1  de  Hollele,  roiles  de  Rcva- 

IU,  289. 

—  de  Huiaria  169, 

—  Institor  1044,  b,  78, 

—  Iohanneaaon,  nancl.,  1141. 

—  Ktle  1061. 

—  de  Kamen,  Reval.,  1151. 

—  Keie  1044,  b,  74.  Iii.  168. 

—  Kemenade,  Big.,  1044,  a,  L. 

—  Kuesreit,  Beral.,  1115. 

—  L  Kule,  Beral.,  1174.  77. 

—  II.  Kule,  famnl.  epi.  Coro«., 
1248. 

—  L  Langhe,  civ.  Lnbec,  713,  b. 
*•  —  II.  Lange,  Berti.,  1076. 

*•  —  Langheaide,  cona.  Big.,  1044, 
11  HL  ÄL  b,  ÖL  B.  1236,  b. 

—  IL  de  Lechtes,  trm.,  R.  *I571. 
*•  —  L  de  Lerenwolde,  w».  Tar- 

boL,  B.  658,  a. 

—  Lyntorp  1289. 

—  de  Lobeke,  dorn.  Big.,  1236,  b. 

—  de  Lode,  miles,  727,  a.  734,  a. 

—  Lokwyacb,  famnl.  epi.  Olli. , 
1168.  69. 

—  de  Loyten  440,a.  453, a. 

—  L  Lore,  Berti.,  113«.  1340. 

—  LoTenacbede  1340.  1880? 

iv  —  L  de  Lnbeke,  Big.,  1044,  b, 
48. 

—  IL  de  Lubekc,  cIt.  Big.,  895,  b. 
--  Ac.  Lude,  synd.  epi.  Otiliena., 

«101,  «. 

  de  Lüne  r.  lohantics  L,  archi- 

ep.  Hig' 

—  Luneborg,  cona.  Lnbec,  1095. 

—  Luoenborch,  Tarbit.,  1173. 

—  Lutteke  Grimmen,  Berat., 1215. 


Iobannca  Malohra  1044,  b,  85, 

—  Man  1044,  b.  82. 

—  Handemel,  rail.,  1061. 

—  Mar«calcua ,    dorn.    Rig. ,  B, 
1236,  b. 

—  Mailutch  1288. 

—  Mederic  1044,  b,'  89. 

—  Meynardeston,  contul  de  Ara- 
tterdtmme,  1122. 

—  L  de  Mex,  milea,  comll.  r.  In 
Elton.,  «569,  t. 

*•  —  IL  Mekes,  conail.  r.  in  Estun,, 
825,  t.  «827,  t.  841,  b. 

—  HL  Meket,  iudex  r.  In  Kston., 
848,  a.  »848,  b.  (Idem?) 

—  Mintenschede  1084. 

—  III.  ran  der  Molen,  procont. 
Beral.,  1263. 

—  de  Monsstcrio,  dorn.  Rig.,  1044, 
b,  L  171L  Iii   B.  1236,  b. 

—  Mutcre  1044,  b,  GL 

—  L  Kyebur,    nuntiui  mercat. 
Norgard.,  1084. 

—  IL  Nyebur,  cona.  Lnbec,  1330. 
1331.    R.  1580. 

—  de  Nykopinge  455,  a. 

—  Nurenberg,  Wladitlar.  d.  laicnt, 
4200. 

—  de  Orthen,  miles,  475. t. 

»* —  L  de  Oaliochuien,  dorn.  Big., 

1044,  b,  Z»   B.  1236,  b. 
*•  —  de  Palle,  raa.  Oail.,  1040,  a. 

—  Pape,  dorn.  Rig.,  941,  a.  1044,  b, 
ÖQ.   B.  1236,  b. 

«•  —  L  de  Ptrenbeke,  milea,  raa. 
r.  in  Eatou.,  818.  *827,  a. 

—  Paschedach  1044,  b,  148. 

—  Paweraund,  nnnt.  dt.  Deren- 
ter,  «1072. 

—  de  Peine  1044,  b,  81*  84. 

—  IL  Peneetlcns  1044,  b,  121.  29, 
*'—  Perdowe  825,  a. 

—  Pyglie,  dornest,  famil.  eapituli 
Big.,  1248. 

—  Plate  1340. 

*• —  de  Plesae,  mil.  Magnopol., 
729,  t. 

—  Plestrn  1081. 

—  L  de  Plote  »125,  t.  |5A  » 

—  IL  de  Plote,  milea,  640,  t. 

—  Plambom,  dorn.  Big.,  R.1238,b. 

—  Poet,  Colon,  d.  Iticua,  1196, 


Iohannet  Proyke,  Warm,  d.,  1317. 

—  Pulcer  1044,  a,  L 

—  Ratgere,  dorn.  Big.,  B.1236,  b. 

—  de  Reddikisdhorpe  159,  a. 

—  Reymer  1285. 

1  —  de  Rigemunde,  dorn.  Rig., 
1044,  b,  3_L  1ÜL   R.  4236,  b. 

—  de  Ripen  1044,  b,  21 

—  Bubith  846,  a. 

—  Bysenowe,  nancl.,  cir.  Sietin., 
1242. 

—  de  Rode  1254. 

—  Bodehose  1044,  b,  83, 

—  IL  de  Bosen,  rat.  Big.,  1083. 
1218.  89,   B.  1393. 

—  UL  de  Roten  1289. 

—  Bnbeut  1044,  b,  77. 

—  Buffus,  Lnbec,  »642,  a. 

—  Buge,  cont.  Straletsund.,  1122. 

—  Sack,  famnl.  epi.OaiL,  1168.69. 

—  Sarleyne  1044,  b,  183, 

—  Satte,  Big.,  1044,«,  H 

—  Scheie  1044,  b,  146. 

*•  —  Scliepenstede,  COM.  Ltibec, 
1071.  tüL  7^)  82,  84, 

1  —  Scheper,  com.  Beral.,  1262. 
1263. 

—  Sehermbeke,  arm.,  "1139. 
1197.  1244. 

—  Schutte  1263. 

—  Scodurel  1044,  b,  63. 

—  Seyroe,  dorn.  Big.,  B,  4236,  b. 

—  Seyae,  Bnlbenua,  1044,  b,  82, 
*  Selandetrar,  capit.  Berti., 

022,  a. 

—  Sellatoris,  Haiberttad.  d.,  1309. 

—  Semigallna,  terms  domlni  E. 
de  Odenp«,  4044,  b,  64, 

—  Semperno«,  cir.  Berti.,  1273. 
1337.  40, 

—  Slththnt  1044,  b,  72, 

—  UL  Sorterere  1304. 

—  de  Sotato,  cir.  Cokenhua., 
1044,  b,  55, 

»1—  Söst  1044,  b,  1LL  (Ideratj 
1  —  Specht,  cons.  Beral.,  1151. 

—  Stackelberg  1255.   B.  1502. 

—  de  Staden,  Lubec,  1049. 

—  Stake  1061. 

—  Stoken  1044,  b,  3H 

—  de  Stoltenberg  1044,  b,  59. 


,  (,  . 
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Iohannes  Stollevote,  procoff«.  Re- 
val., 1246.  OL  ^69.  7_L  1540. 
1347.) 

—  Swarte,  cons.  Wisbyc,  1171. 
1242. 

—  Swcneschc  1044,  b,  (SL 

—  de  Swerin  1044,  b,  öT. 

—  Tyrbach,  roil.,  capit.  In  Wor- 
dingeborg, consil.  r.  Dan.,(*lC62. 
1064.  6&}  1121. 

—  II.  de  Tlsenhusen ,  indes , 
•732,  •. 

—  HL  de  Tisenhusen  1102. 
R.  1303. 

—  Tittevere,  vas.  Osil.,  1040,  a. 
♦1197. 

—  de  Toi»,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 
iL   R.  1236,  b. 

i    -  de  Thoreida  290. 

—  Tralowc,  1044,  b,  HIL 

»•«—  lLdellogaria  1044,b.7Am 

—  UL  de  Uogbarn,  roil. ,  vaa. 
Rig.,  1218. 

—  tunkend»  1044,  b,  1ÜL 

—  van  den  Vanen,  clv.  Tarbat., 
1293. 

—  Vasoll,  cons.  Reval.,  1263. 

1.  _  de  Velin,  cons.  Rig.,  1044,b, 
8£L    R.  12S6,b. 

—  Viiors  1263. 

—  Vlessenbarth  1044,  b.fiL 

—  Vockinchnsen  1340.  • 

—  II.  Volmeaten,  conaul  Elbing, 
*1072.  1122. 

—  Vonnan  1044,  b,  142. 

— -  Varste,  cons:  Tarbat.,  *109U. 
R.  1252.  fi&  52.  6& 

—  Vridach  1044,  b,  ZiL 

*•  —  Wieke ,  consil.  r.  in  Eslon., 
•827,  a. 

—  Walliges  841,  a. 

*• —  de  Warendorp,  cons.  Rig., 
895,  a.  1044,  b,  22.  R.  1236,  b. 
"-  de  Werle,  1044,  a,  24. 

—  de  Widenrode  1044,  b,  M. 

—  L  de  Weaenberg  440,  a. 

L  —  Wiroan  1044,  b.  12S.  171. 

—  Witte  846,  a. 

—  Wyttekop,  capit.  in  WiUekelde 
etHadersleve,  consil.  r.  D.,112l. 

—  Wytten,  vas.  Osil.,  •1197. 
1  —  de  Wrangele  481,  a. 


Iobanuesson,  loh.,  naocler.,  1141. 

lohanssone,  lsc,  1340. 

lonss  Anderston,  roil. ,  capit.  in 

Hygjieholm ,    consil.   r.  Dan., 

(•1062.  G4j 

—  Aakillsort,  mil.,  consil.  r.  Dan., 
•1069.  1121. 

—  Pecle,  capit.  in  Kalvö,  consil. 
r.  Dan,  M069.  1121. 

—  Thuvesson  1061. 

Iniisson  (lonesson),  Ilaqniuus,  arm. 

Norw.,  1073. 
— ,  Henr.,,  mil.,  consil.  r.  Dan., 

•1069.  1121. 
1  —  ,  Knot.Bo,  arm.,  consil.  r. 

Svec,  1099.  1157.  88.  *S9.  07. 
— ,  Nltse,  de  swarte  Schöning 

gebeten,  ♦1225. 
1  —  ,  Petrus,  adr.  Wiborg.,  *707,a. 

—  ,  Ulpho,  roil.  Norw.,  1073. 

1  lordanus  (Jorden),  mag.,  Rom. 
ecel.  vicccancellar.,  338,  a. 

—  van  Elten  1263. 

—  Köning,  cons.  Wisbyc,  1106.  2. 

—  Krowe  1061. 

—  Plate  841,  b. 

Iorke,  Gerb,  de,  0.  T.  rosg.  per 

Livon.,  1002. 
losepesse»,  Henr.,  capit.  in  Lint- 

holmc,  consii.  r.  D„  1121. 
loseph,  Rig.,  1044,  b,  34. 
Iossif  (lesif),  posaadnik  Novg., 

•1331. 

—  Falulejewitaoh,  tyaaiadakij  Nov- 
gard.,  R.  1586,  Nota. 

—  Sacharins,  tyss.  Novg.,  ^1351. 
'•Msarnua  (Taeconi),  areliicp.  Rig., 

(K)4,  b.  c. 
lulbeu  Gbllenason,  Svecus,  1092. 
lunge,  Henr.,  1044,  b,  fi2_.  83, 
Iungelinge  1340. 

Iungeshovede   v.  Bndilcbagh  et 
Lange. 

hingingen,  Conr.  de,  0.  T.  the- 

saurar.,  1316.  17, 
lurge,  borggr.  Novg.,  1082. 
Iutta  de  Sassendorp  1044,  b,  55. 
Iwan  1044,  b,  iSL 
— ,  Novgard.,  1330. 
Iwarns  Rof,  rolle«,  adv.  In  Bave- 

iius,  »713,  b. 
Ixknle  v.  Ikeskule, 


K. 

(Conr.  C.) 

Kabolt,  Heine,  mihi,  conefl.,  r. 

Dan.,  (M062.  64,  69j  1191. 
Kager«,  Brendeke,  hoveman,  1067. 
Kaie,  Ltvo,  966,  a. 

—  ,  Hartw.,  arm.,  •1061. 

—  ,  loh.,  arm.,  1061. 
— ,  Reimer,  arm.,  1061. 
Kallevier,  lac,  Revah,  1194. 
Kalpernus  Roelilsson,  arm.  Norw., 

1073. 

Kallcrei,  Henr.  de,  Rig.,  1044, 
«,  12, 

Kamen,  Clans  ran,  Lubee.,  1049. 

— ,  Gerh.  van,  clrlsTarbat.,1339. 

— ,  Joh.  van,  1151. 

Kanutos  r.  Knnt. 

Ksrchus,  Hera,  de,  200,  a. 

Karl  r.  Carolas. 

Karlerere,  Hcnhcke,  adr.  oppidi 
Weaenberg.,  (»1220.  2L)  8L 
1304. 

Karlsna,  Eric,  arm.  Svec.,  1050. 

Ka»torp,  Hinke,  adr.  in  Leu  war 

den,  1304. 
1  Katillus,  ep.  Aboens.,  R.  525,  a. 
Kawlonhorst  1 182. 
*•  Kegeler,  Conr.,  consul  Reval., 

1095.  1244.  5_L    Procons.  62, 

1*69. 

—  ,  Detmsr,  1279. 

— if  Herrn,,  cons.  Tarbat.,  1530. 
Keghel.'Ändr.,  vas.  Rig.,  t218. 
»  Keie,  Conr.,  1044,  b,  152. 
— ,  loh.,  1044,  b,  74^  114.  168, 
Keyser  (Keyser,  Kelsx,  Caesari«), 

Herrn.,   mag.,    canoa.  Rig.  et 

proenr.  archienh  In  curla  Rom., 

1224.  25. 99. 1300.  L  R.  1576. 
*  Keystote  (Kinstute),  rex  Letts- 

wiae,  1152. 
Kele,  Nicoh,  Reval.  d.,  R.  1499. 
*•  — ,  Odwardus  de,  iudex  vasal- 

lor.  per  Harriam,  1120. 
— ,  Theoder.  L  de,  603,«. 
»•  — ,  Theoder.  (Tilo)  iL  de,  index 

inEston.,  704,  a.  750,  a.  «818. 

825.  a. 

Kemenade,  (oh.,  Rig.,  1044,  a,  L 


uigmzea  Dy  ^uogie 


Kemnitz,  Nicol.,  vicepraepos.  Cu- 

r«n.',  *1I3I. 
Ketnpc,  Heiineke,  arm.,  1061. 

Kere',  Godescbalcua  de,  milea, 
•200,  a. 

Kerkring,  Bertold,  Lobec.,  1264. 
Keratantiua  Everhardi,  Traieclena. 

di  lalcus,  1200.  IL 
Kenten,  pleb.  in  Treyden,  1255. 

—  ,  Livo,  966,  a. 

—  Cualeve,  vaa.  Oail.,  »1197. 

—  Kremer  1212.  1340. 

—  Kule,  mil.,  caplt.  in  Aicholm, 
conail.  r.  Dan.,  (»1062.  64.  69J 
1121. 

—  Wendelbo,  mil.,  capit.  inSchan- 
deleoborch ,  conail.  r.  Dan., 
(•1062.  64j 

—  v.  Chriatianus. 
Keratianua,  plcb.  eccl.  paroch.  in 

Kopa,  1224. 
Ketelbeme,  de  Hapiaala.  1044,1), 

»4.  lOiL 
Kind,  Gerb.,  arm.  Nora.,  1073. 
Kirkutey,  Ererb.,  841,  b. 
Kiatenbnc,  Rolckln.  de,  1044,  b, 

11». 

1  Kyvelc,  ITenr.  de,  fr.  Theode- 
ricl,  milea,  vaa.  Dan.-Eaton., 

27  D.  99. 

—  ,  Theoder.  L  de,  fr.  prae- 
cedenlia,  milea,  vaa.  Rig.,  179,  a. 
Vaa.  Dan. -Est.,  221L  93, 
u —  ,  Theoder.  II.  de ,  milea , 
eonsil.  r.  Dan.  In  Eaton.,  *S69,a. 
R.  Ö53. 

—  ,  Theoder.  (Tile)  III.  de,  1151. 
K.  *I571. 

Kiitisson,  Erl«.,  marac.  Norw., 
1073. 

Kyzebard,  Henneke,  civ.  Aboens., 

1260. 
XJawe  t.  Clawe. 

Kleiideneal,  lob.  II.,  praepoa.  Ln- 

beo.,  1239. 
Klinkrode,  Winold,  cons.  Tarbnt., 

1330. 
Kluyl,  Herrn.,  *1279. 
Ktiapenlianse,  Anne,  1332. 
Knvprodc,  Willem  van,  miles,  in 

Lo«le  (*I280-89.)  R.  1499. 
»•  —  ,  Winricus-  Li  mag.  gen.  O. 

T.,  (»1134.  45—49.)  1153. 
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Knyprode,  Winricua  II.,  licent.  in 
ort.,  1145. 41L4iL  Ep.Osil.  1219. 
1247.  C!83,  98J  R.  1367  NoU. 

i4i2.  aa. 

*-  Knut  Bo  Jonsao«,  conail.  r.  Svec, 
1099.  1157.  IM,  *5IL  GL 

Kolenborner,  Herrn.,  Monaater. 
d.,  1309. 

Kolhaie,  Peter,  1290. 

Komeki  (Cokenmede),  Maiides  de, 
Eato,  459,  b. 

Koning,  Arn.,  1137. 

—  ,  lordanua  ,  conaul  Wiabyc. , 
1106.  L 

Koopman,  Arn.,  pleb.  eccl.  in 

Nuwenkcrken,  1218. 
Kornebercb,  Cour.,  procona.  Big., 

966,  a. 

Korsen  worter,  Ciawcs,  civ.  Reval., 

1135. 
— ,  Frider.,  1194. 
*   Koskul  (Coskul,  Koskulle), 

Andr.  Kj  theaaurar.  -eccl.  Oail., 

1040,  a. 

—  ,  Andr.  II. ,  arm. ,  vaa.  Rig. , 
1311. 

— ,  Berend,  R.  1502.  (ldem  qui 

aequena V) 
— ,  Brand,  vaa.  Rig.,  1511.  35_. 

—  ,  Brunekinua,  va*.  Rig.,  1218. 
(ldem  qui  antecedens  ?J. 

—  ,  n.ii..-  r..  Hlt,  IQIH.ail. 

—  ,  Godeke,  R.  1502. 

— ,  Mauritius,  Berendi  Iii.,  R. 
1502. 

Kotelbergh,  Henning,  arm.,  capit. 

in  Oerkel,  conail.  r.  Dan.,  (*  1 062. 

1064.  69J  1121. 
KoetHsson,  Kalpernns,  arm. Norw., 

1075. 

Koveld  (Covle),  Brno,  cons.  Rig-, 

1095.    R.  1293,  a. 
Kraseke,  caplt.  pirat.,  1334. 
Kreyge ,   Theoder.  ,  caementar. 

Rig.,  1276. 
Kremer,  Kenten,  1212.  340. 

—  ,  Nicol.,  der.  Samb.  d.  et  n. 
p.,  R.  »1601. 

Kribbegel,  Sivert,civ.  Reval.,  1210. 
Krook,  lac,  civ.  Wiabyc,  1290. 
Kröpelin,  cona.  Wismar.,  1061. 
Kroa  Lasaebeke,  arm.,  1061. 
Krowe,  lord.,  arm.,  1061. 


Krukenberg,  Bertold.,  713,  b. 
Krnllingeacbe  1332. 

Kruwele  v.  Crowcl. 
Kruae  v.  Cruae. 

Kuesveit,  Gerb.,  civ.  Reval.,  *l  115. 

—  ,  lohannes  ,  Nicolaua  et  Mar- 
garetha, eiua  liberi,  1115. 

Kuka'noia,  Alb.,  nilles  de,  vaa. 
Rig.,  179,  a. 

— ,  Theoder.  L  de,  mit.,  vas. 
Rig.,  179.  a. 
Küken,  Conr.,  1044,  b,  34.  IM. 
Knie,  capit.  pirat.  1334. 

—  ,  loh.  I.,  Reval.,  1174.  TL 

—  ,  loh.  II.,  famulus  epi-  Curon., 
1248. 

—  ,  Kersien,  milea,  capit.  in  Ale- 
holm, conail.  r.  Dan.,  (*1062. 
1064.  69J  1121, 

Külc,  Greteke,  1332. 

Kummerow,  Nicol.,  640.  a. 

Kuriiuun,  Od wardus  de,  vas.  Eslon., 
804,  a.  825a. 

Kund,  Detl.,  1188. 

Kunne,  Livo,  966,  a. 

Kunze  Vlcer  1335. 

Kur,  Godeke,  cons.  Wisbyc,  1330. 

Kure,  Arnd,  famul.  epi.  Osil. , 
1168.  6JL 

Kuren,  Andr.  de,  notar.  epi.  Cu- 
ron., 1248. 

1  Kurler,  Herbert.,  cons.  Tarbat., 
1095.  *JÜL 

Kuraenwerter  v.  Korsenworter. 

Kuse  v.  Molteke. 

Lt. 

Lagaia,  Arnd,  1352. 

Laggis,  Claws,  1332. 

Lamberti  v.  Guilabertl. 

1  Lambertus,  cp.  Scmigall.,  85, 

~  ,  decan.  Oail.,  1178. 

1  —  ,  cellerar.  eccl.  Rig.,  \T§±  a. 

—  ,  prior  in  Valkana,  475,  a. 

—  ,  magister  in  Alple ,  fr.  ord. 
Cisterc,  47i>,  a. 

—  ,  Rigeosis,  1044,  b,  BiL 

*  —  Alempovs,  dorn.  Rig.,  H. 
1236,  b. 

—  de  Alcn  »1096. 

—  ,  Gcrlandi  Iii.,  1332. 
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Lamberti!»  de  Gotlandia  1044,  b, 
50. 

—  Hermen,  vae.  Tisenhu».,  1182. 

—  Prüften,  Wladialav.  d.  Uicus, 
1199. 

—  de  Ruwe  1231. 

—  Seymo,  cons.  Big,,  1044,  b, 
1HL    R.  1236,  b. 

—  Stimeveger  (  Saineneger  ?  ) 
1286. 

—  Sutor  1044,  b,  105. 
Lambertsson  ,    Lyrart ,   mercat. , 

1268. 

Landulfus,  tit.  a.  Laar,  in  Carcere 
TuJliano  diacon.  card.,  1275. 

Lange  (Langhe,  Longua),  Andr., 
doiain.  Rig-,  1236,  b. 

—  ,  Arnoidas,  1044,  b,  14R. 

—  ,  Henniag  von  der,  Jungeaho- 
«cd,  consil.  r.  Dan.,  1121. 

—  ,  Henr.,  decan.  Reval.,  1'266. 
1267.  1311. 

—  ,  laeobua,  preab.  Lubec. ,  it. 
1 566. 

—  ,  lob.  L_j  civ.  Lubec. ,  713,  b. 

,  lob.  II.,  Rex,,  1076. 

—  ,  Lojnard,  famul.  cpi.  Oall., 
1169. 

—  ,  Lndolphas,  domin.  Rig.,  1044, 
b,  9_L   R.  12.16,  b. 

— ,  NicoL,  1044,  b,  82. 

—  ,  Otto  ,  laicns  Mindens,  d. , 
R.  1489. 

Lanzheaide,  Godfr. ,  dorn.  Rig., 

R.  1236,  b. 
*■  —  ,  lob.,  conaul  Ri».,  1044,  a, 

LL  HL  21.  b,  KL  R.  123«,  b. 
Lanpwenne,  fr.  regia  lagellonia, 

1184-  86. 
Lanken,  Ricmannua  van  der,  arm., 

conail.  r.  Dan.,  (*1062.  62.  ) 

1121. 

Larera,  itlarqu.  de,  O.  T.  comm. 

in  Baiige,  1240. 
Las,  Arn.,  Rig. ,  1044,  b,  Ii. 

—  ,  Bodo,  domin.  Rig.,  1044,  b, 
80.  Lifl.    H.  1236,  b. 

Laasebelte,  Kroa,  arm.,  1061. 
'Laurentius,   prior  eecl.  Rig.) 
•1052. 

—  Trogh,  O.  T.  comm.  in  Ariata, 
1180.    R.  1393,  a  Nota. 

—  ,  Svecos,  829,  a. 


Laurentius,  Rig.,  1044, b,  109,  liLL 

—  Boruaaon,  arm.,  conail.  r.  Sve- 
ciae,  1099. 

~  van  der  Helle  1264. 
Lazar  1044,  b,  2£L 
'-Lebart,  Gerl. ,  cons.  Reval., 
«04,  a. 

x-  Lechtea,  Henr.  II.  de,  miles, 
conail.  r.  Dan.  in  Eaton.  *827,  a. 
846,  a. 

*•  —  ,  loh.  L  de,  O.'  T.  advoc. 
in  Sackelen,  »895. 

—  ,  loh.  II.,  arm.,  R.  *1571. 
Lembyn,  Eato,  1261. 
Leraete,  famul.,  1335. 

Lenardi,  loh.,  der.  Brem,  d., 
1248. 

Lenewarden,  Woldemarua,  domi- 
cellua  de,  1044,  b,  149. 

Lennow,  Conr.,  Oail.  eecl.  perp. 
vlcar.,  1118. 

—  ,  Henneke,  vas.  Oail.,  *  1 197. 
Leo,  pater  Henkii,  453.  a. 
Leaekenzee,  Imkymo,  vas.  0.  T., 

R.  1545. 
Letgaat,  capitan.  Reval.,  439,  b. 

R.  498,  b. 
Leiteachepape ,  Bernb.  ,  1044,  b, 

IUI, 

Letaiiu  ( Letten ),  Theoder.  de, 

—  der.  Camin.  d.,  du  p. ,  *1309. 
R.  1571. 

Leuthen,  Hillebr.  de,  0.  T.  comm. 
in  Mitovia,  *895. 

Levenwolde,  loh.  L  de,  vas.  Tar- 
bat.,  R.  658,  a, 

Leveraalige  (Leveraelige),  Theo- 
der., 1044,  b,  157.  38.  4L  42. 

Lewerk,  Arn.,  1132. 

*•  Libertna  ,  abbas  de  Dunem. , 
♦614,  a. 

Liehlinatein,  Conr.  de,  0.  T.  ad- 
voc. Samb.,  1317. 
Lydekinua  v.  Ludekinos. 
Lyfart  Lambertason,  merc.,  1268. 

Liiae,  Petr.,  ranon.  Cruswicens., 

R.  1612.  13. 
Limborge,  Tidem.,  civ.  Aboena., 

1260. 

Lyndalia,  Arn.,  vaa.  epi.  Curon., 
1232. 

Lyntorp,  Hans,  1289. 


Lippe,   Henr.,  famul.  epi.  Oiü. 
1168.  62. 

Llppia,  Beruh,  de,  abbas  de  Du- 
nem., R.  25. 
— ,  Rother.  de,  1044,  b,  U& 
Lippoldna,  miles,  200,  i. 

1 —  de  AI  wen,  iudex  In  E»io».. 

•846,  a. 
*•  —  de  Eytea  1087.  92. 
Lilthuauiae  res:  Algh-de  L22ÖJ2. 
 Jagal  1152.  (*55.  84-86.) 

1189.  1240.  15^  »1341. 

—  —  Kinstole  1152.  53. 

 Myndowe  1325.  B,  27198. 

315,  a.  1490.  1604.  13.  11 

—  princ.  Vitut  1269. 
Litto  1044,  b,  159. 
Lyve,  Hinke,  R.  1503. 

— ,  Ludolph,  vaa.  eecl.  Rig., '805, 

aa.  895,  b. 
Livntiia,  Herrn,  de,  bosliariua  pi- 

pae,  374,  a. 
Lhrcicowilia,  Tesaernar,  Rviiaai, 

152, «. 

Lo,  Hartw.  van  dem,  1061. 
Lobeke,  loh.  de,  dorn.  Big.,  B. 
1236,  b. 

Lobner,  Andr.,  olim  lohanait,  der. 

Culm.  d.,  du  p.,  1316.  IL  Ii 
*•  Lochen,  Frider.  de,  capiL  Btaa- 

denb.,  882,  a. 
Loekim,  Hugo  de,  naatioa  cWt 

Zeelandiae,  •1072. 
Lockwysch,  Hanne«,  famnL  epi 

Oall.,  1168.  63. 
Lode,?,  1177. 

—  ,  Elaaebe,  nxor .  Odwrdi  de 
Lode,  440,  a.  574,  a. 

1 1  —  ,  Helmoldoa  de,  coniil.  r.ii 
Eaton.,  562,  a.  563,  a.  ('563,1. 
569.1.). 

*•— ,  Henneke  de,  fr.  Ottoab, 

1087.  83, 
l  * — ,  Henr.  L  aen.  de,  »II«*, 

cousü.  r.  in  Eaton.,  *5tB,  a. 
— ,  Henr.  II.  ion.  de,  milea,  con 

all.  r.  in  Eaton  ,  »569,  a. 
*  ,  Henr.  III.  de,  roilei,  coa»ii. 

r.  in  Eaton.,  825,  a.  *827,  a. 
— ,  loh.  de,  miles,  727,  a.  734,« 
— ,  Nicolaus  III.  de,  1883. 
>•  — .  Odwardus  L  de,  439,  b. 

440,  a.  574,  a.   R.  498,  b. 
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»•  Lode,  Odwardua  IL  de,  440, a. 
•603,». 

— ,  Otto  de,  Ilennekini  frater, 

armiger,  1093.  1283. 
Lodebcrcb,  Wichina»,  1044,  b,  152, 

Lodekinsson,  Gosw.,  acabiu.  de 

Caropis,  »1072. 
Lodew,  Petra»,  milei,  1093. 
Lodovfci  v.  Ludovici. 

Logindorff,  Theodcr.  de,  Porae- 

ud.  d.,  1310.  12. 
Loynard  Lange,  famul.  epi.  Oail., 

1169. 

Loyae,  Yaldis  de,  455,  a. 

--,  loh.  de,  roiles,  440,a.  453,  a. 

Loyteke,  Rig.,  1044,  b,  10JL 

Longns  v.  Lange 

Lopor,  Clawes,  1220. 

Lore,  loh.,  et  eius  uxor  Gertrit- 

dis,  1139.  1340. 
Lorich,  loh.  de,  O.  T.  adv.  in 

Sambia,  1240. 
Loshagen,  Henr.,  faranl.  epi.  Osil., 

116».  KL 
Lovcnborch.  loh.,  Ticedecan.  Oail., 

(•1197.  Ö8J 
Lovenachcde,  loh.,  1280?  1340. 
Löwen,  loh.,  presb.  d.  Colmicna. 

K.  1455. 
Lubbertua  (Ludbertua)  Cremun, 

1044,  b,  ffiL 
  Godecumpau  1044.  b,  lflfi.  Z. 

HO.  lfiL 

—  0»tiuchusen,  civ.  Rig.,  1033, a 

—  Seymo,  inatilor,  1044,  b,  8Z. 
_  de  Susdale  1044,  b,  95.  9JL 

—  Wittenborch,  con's.  Rig  ,  1200. 
1300.  ÜL 

Lubekc,  Kvert  »an,  cona.  .Gry- 

pesw.,  1061. 
_,  Henr.  III.  de,  1340. 

—  ,  loh.  L  de,  Rig.,  1044,  b,  48. 
— ,  loh.  II.  de,  civ.  Rig.,  895,  b. 
Luchowe,  Henr.  1^713,8.  b- 

— ,  Henr.   II.,  eccl.   Rig.  perp. 

vicurius ,  1052. 
Ludbertu«  v.  Lubbertua. 

Lude,  loh.  de,  ayudicus  epi.  Oail., 
•101, a. 

Ludcke  (Ludckinus)  1044,  b.  154. 
i  —  Balken,  fr.  0.  T.,  R.  ffiiL 


*•  Ludeke  (  Ludolphos  )'Cradener 
1044.  b.  1412.  2.  12. 

—  Crulleman  1044,  b,  100. 

—  IL  Do«nevaer  1340. 

—  de  Klten,  civ.  Tarbat.,  1337. 

—  Holdangen,  famul.  epi.  Oail., 
1168.  ÖL  1281. 

—  Holste,  arm.,  1299.  R.  M57I. 

—  (Lodolph-  a)  Ljve,  vaa.  eccl. 
Rig.,  l*80o,  aa.  «96,  b.J 

—  {—)  Moringen  1044,  32.  122, 

—  de  Pale,  vaa.  eccl.  Rig.,  1218. 

—  Schinkel  1488.  1225. 

—  (Lubbertua    idein?)  Seymo 
1044,  b,  Jlik 

—  Warcudorpe,  Tarbat,,  1264. 

_  Wilde  1111. 

Ludel  Reyc,  plcbaii.  iu  Carchua, 
1162. 

Luderua  (Ludovicu* '?)  van  Uiuv- 

ghere  1061. 
*•  —  de  Brunswik,  O.  T.  trapa- 

riua,  R.  866.  * 

—  v.  ctiain  Lutlieraa. 

Ludko  R.  •1324. 

Ludolphi,  Greta,  1044,  b,  IB!L 

Ludolphua,  mag.,  canon.  Lubcc.,82. 

—  de  Rcntclen,  decau.  Reval., 
1262. 

—  de  Belendorpe,  presb.  Raceb. 
d„  1248. 

—  ,  commendator  (0.  T.),  200,  a. 

Rig.,  1044, b,  17JL 

—  ,  nliua  Vrowiui,  1044,  b,  6JL 
TL  113. 

—  ,  uotariu»  luarchionis  de  Bran- 
denborg,  155,  a. 

—  Divcs  1044,  b,  lfiL 

—  Longus,  dorn.  Rig.,  4044,  b,  OL 
R.  1236,  b. 

l  Moltxau,  milea  Magnopol., 

42Ö,  a. 

—  de  Worum  1044,  MUHL 

—  de  Wenda,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 
tili    H.  1^56,  b. 

—  r.  etiam  Ludekinua. 
Ludovici  (LodoviciJ,  loh.  L,  der. 

Raceb.  d.,  1113. 

—  loh.  IL,  canon.  Rig.,  1257. 
Ludovicus,  tit.  a.  Adriani  diac. 

card.,  Fliacua  nuneupatua,  1275. 
»  —  ,  ep.  Reval. ,  »948,  a.  1076. 
ioao.  118.  ZiL 


Ludovicus,  praepoa.  Tarbat.;  12f8. 

—  Sleenwech,  presb.' Hig.,R.lt566. 
—  de  Qtieden ,  praeeeptor  fr. 
O.  T.  in  Rig.  dioc.,  K.  824.  418. 

—  ,  O.  T.  coniio.  in  Riga,  R.  22L 
324.  (Idem?) 

*  IV.,  Romanor.  imp. ,  75G,  a. 

R.  1601. 
*•  —  ,  marchia  Brande nb.,  impera- 

toria  Ludovici  IV.  fll^  756.  a. 

882,  a. 

—  1188. 

—  Buraebegar,  domin.  'Rig. ,  R. 
1256,  b. 

—  Evindasson,  arm.  Nor*.,  1073. 

—  Faber  1332. 

—  de  Mythovia,  dorn.  Rig.,  R. 
1236,  b. 

Luggenhusen,  Henneke  de,  *1087. 

—  ,  Hinke  de,  •1087. 

— ,  Willeken  de,  •1087.1221— 23. 
Lule,  Rig.,  1044,  b,  1QL 
Lüne,  Krider.  de.  dorn.  Rig.,  1044, 
b,  4Ä    II.  1236,  b. 

—  ,  Heilw.  de,  4044,  b,  8* 

—  ,  Helm,  de,  1044,  b,  1110, 

i.i. —  i  loh.  de,  v.  lob.  Lj  archiep. 
Rig. 

Luneborg,  loh.,  cona.  Lubec,  1095. 
Lunenborch,  loh.,  Tarbat.,  1173. 
Lupus,  Godsc,  1044,  b,  117. 
Lusxe,  Henneke,  *I155. 
Lutgard,  uxor  SandcriSmed,  1156. 
1  Lulherna,  sacerdoa  de  Erobere, 
258.  a. 

Lutteke  Grimmen,  loh.,  Reval., 
1215. 

»  Lutterberg,  Otto  L  de,  0.  T. 

mag.  per  Livon..  R.  468,  a.  472. 

a.  b.  473,6.  478,  a. 
*  Lutterberc,  Otto  II.  de,  O.  T. 

provincialis  terrae  Culmens.,  R. 

866. 

Lulszouwe,  Volradus,  800,  a. 
Lutaowe,  Wypertus,  milea  Magno- 
pol.,  729,  a. 

Luxemburg,  Henr.  de,  ep.  Cu- 
ron.,  374.  a.  1224. 

JH. 

Magnopolcnsia  dux  Albertus,  pater 
regia  Alberti  Sveorum,  (*890,  a. 
9K3,  b.)  1061.  09, 
60 
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Magnopolensis  dominus  Borwinua 

508.  a.    R.  80,  ». 

 Heur.  L  4e  Werl«  »08,  a. 

 Henr.  II.  423,  a.  »$08, a. 

 Henr.  III.  506,  a. 

 Henr.  IV.  »75»,  a. 

—  dox  Henr.  V.  106t. 

—  dorn,  lohannes  II.  808, ». 

—  duz  lohannet  III.  690,  a. 

 lohannea  IV.  R.  1625.  50. 

 Magnus  1061. 

*■  Magnus,  ep.  Aroeienaia,  1239. 

—  ,  ep.  UammarcuüiN,  1073. 

—  L  Ladnlia,  rex  Sveciae,  R. 
871.».  896,  a. 
■—II.   (Smek),  rex  Sveciae, 
(»937,a.  938,  a.  b.  e.  d.)989,b. 
993,  a.  1073.  R.  •1393,  a,  Not. 

—  ,  diu  Magnopol.,  1061. 

—  Bsberoaon  1061. 

Magnus,  Andr.,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 

26.   R.  1236,  b. 
— ,  Gerb.,  dorn.  Rig.,  1044,  b,  27, 

127.    R.  1236,  b. 
— ,  Henr.,  Rig.,  1044,  b,  134L 
Magonaaeo,  Carol. ,  adv.  Aboens., 

4260. 

Majdel,  Hennekino«,  Henrici  pa- 
ler, 1261.  94. 
— ,  Henr.,  Heunekini  Iii.,  «1261. 

— ,  Hinke,  Heunekini  Iii.,  arm. 
1294. 

—  ,  Margaretha  .  Heunekini  uior, 
1261. 

»   Malohm,  loh.,  1044,  b,  85. 
Man,  loh..  1044,  b,  82. 
Mandes  to  Komeki  (Cokenraedc), 

Eato,  439,  b. 
Mandcmel,  loh.,  miles,  1061. 

Mandern,  Conr.  de,  0.  T.  wag. 

per  Livon.,  R.  AUL 

Mandurel,  Hetmlngus,  capit.  pirat , 
1334. 

Manfre  "inis,  Christoph,  lohannini 

de,  du  p  ,  R.  1613. 
1  ''Margaretha.   Danorum  regina, 

vidua  Erici  IV.,  •439,  a. 

—  ,  .Danorum  regina,  fllia  Walde- 
mar! IV.,  1329. 

>  — ,  filiaCliriatopl»orill.,r.Da»., 
uxorLudovicl,  march.  Brandeob., 
7,16,  a. 


Margaretha,  uior  Wissylai.  princ. 
Ruian.,  152.  a.  391.  a. 

—  ,  mater  EiisabetaeWeasenbardt, 
1044,  b,  5JL 

—  ,  filia  Gerhardi  Kuesveit,  1115. 

—  ,  uxor  Henneklut  Majdel,  1261. 
Marinua,  a.  Mariae  novae  diacon. 

cardio.,  (»1266.  77.  1302.) 
Marke,  dux  Novgard.,  1082. 
Mirolf  v.  Brekelenvelde. 
Marquardna  Crnobeke,  nuntius  epi. 

Osil.,  1185. 

—  de  Warsteen,  mag. .  preab.  et 
haccalaureus  iur.  canon.,  1348. 
R.  1601.  4i  12. 

—  de  Larera.  O.  T.  conam.  in 
Baiige,  1240. 

'-  —  Breydha  ,  capitan.  Reval. , 
»750.  a. 

—  Dapifer,  railes,  840,  a. 
'•  —  de  Stove  sen.  890,  a. 

—  cum  Torace,  miles,  886,  a. 
Maracalcoa,  Qodac.,  dorn.  Rig., 

R.  1236,  b. 
— ,  loh.,  dorn.  Rig.,  R.  1236,  b. 

—  ,  Theoder.,  adv.  in  Kastelholme, 
1260. 

Marscbalk  r.  Vrobing. 

1  Martinns,  canon.  RJg.,  399,  b. 

—  ,  Raianus,  182,  a. 

—  (Merten)  Viacher  1288. 
Maseyke,  vas.  0.  T.,  938,  a. 
Masnne  R.  1461. 

Matrei  (Matwe),  Ruthenna,  1248. 
— ,  Novgard.,  1330. 

—  Druckeleve,  Ilnthenns,  1217. 
Mathias,  faraul.  epi.  Curon.,  1248. 
1  —  Riscbith,  fr.  0.  T.,  288,  a. 

—  Vokenelaen,  der.,  1239. 
Matthaeus  Moiteke,  miles,  586,  a. 
Mauritius,  dorn.  Rig.,  1044,  b,  4JL 

96.  R.  1236,  b. 
Koskull  R.  1802. 
Maxim  Obakene,  Novgard.,  1100. 

1101.  &  14. 
Matlaxsch,  Hans,  1288. 

Mechtildia  Rapesylv  ersehe  1044, 
b,  30. 

—  ,  uxor  lohsnnisSorsevere.  1 304. 
Medebekc  1340. 

Mederic,  loh.,  1044,  b,  89. 


Mediens,  Bruno,  1044, b,  2fL  2E. 

*  Meye,  Gerb.,  procom.  Big., 
•1033,  a. 

Meienstorp  fMeinestorp.  Meiner. 
Storp),  Henning,  arm.,  1061. 
Miles,  espit.  in  Tranecker,  cas- 
sil.  r.  Dan.,  (»1062.  Iii.  1121 

—  ,  Tunne,  arm.,  1061. 
Meynardesson,  loh.,  nuatius  caai. 

de  Amsterdamrae,  1122. 
1  Meinardus,  Livon.  ep  .  10.  i 
1  — ,  canon.  Rig.,  17^  i. 

—  Rodenborch,  rector  eeel.  is, 
s.  Spiritum  in  Hapsal.,  117H.  79. 

— ,  adv.  archiepi.  Rig.,  966. ». 
— ,  Rig.,  766,  a. 

—  de  Sandbocheini,  procona.  Rig.. 
1190.  91,  9JL  99.  lfl)0.g.&S. 
R.  1317,  a.  1446. 

Meinekinus  Portitor  1044,  b,  170. 

Meinherus  de  Qoerenford,  0,  T. 
mag.  terrar.  Prutsiae,  '522,  i 

Mekers,  Drndeke  Pattyne,  coneu- 
bina  epi.  Osil.,  1156, 
Mekea  (Meekea,  Mex),  Ererui 
de,  vaa.  Eaton.,  804.  a. 

—  ,  Henneke,  vas.  Osil.,  adr.  Mi 
ritimae,  1168.  9L   R,  1393. 

— ,  loh.  L  de,  miles,  coiuiL  is 

Eaton.,  »369,3 
*•  —  ,  loh.  II.  de,  coujü.  r.  ia 

Eston.,  825,  a.  *827,a.  841,  b. 

—  ,  loh.  III.  de ,  iudex  ia  Ksto- 
nia,  848,  a.  *b.  (Idem  qui  loa. 
II.?) 

—  ,  loh.  IV..  rector  ecci.  in  Mtr- 
gems,  1178.    R.  »1391. 

— ,  Sander,  1087. 
1  Melete,  Osil ,  It.  22L 
Memela.  Alaniis  de,  1044,  b,  1 
r—,  Godfr.  de,  selioliris  «pi 
Osil.,  676. 

—  (Mcmele).  Woltems  dr 
Grypeswald.,  7l5,  b. 

Mengden.  loh.  de,  0.  T.  e>a| 
per  Livon.,  R.  1393,  a.  Nets. 

*  Messepul,  Godfr.,  caaoo.  0*11.. 
(•1197.  98.) 

Metensis,  Conr.,  imper.  aulae  cu 

cellsr.,  42,  a. 
Mex  v.  Mekes. 

Michael  (Michel)  Stenvorde,  o>. 
Lubec..  1210. 


Michael  Visachow,  praepos.  Warm., 
123Ä 

Michale,  Novgard.,  1330. 
Miklielstorp ,  Ilenr.,  arm.  Norv., 
1075. 

Mikita  Fodorowiti,  tysaladak.  Nov- 
gard., 1530. 
Milies  Rae(,  com.  Velinena.,  *  1 096. 
L-x-Mindowe,  res  Liltliuan.,  1325. 

R.  221  298.  315,  a.  1490.  1601. 

1613.  LL 
Mint  he,  loh.,  preab.  in  Castro  Ri- 

geiini  vicar.,  R.  1455. 
Mintenachede,  loh.,  1084. 
Mirkele,  Htm...  1044,  b,  02. 
Myler,  Helm,  dorn.  Rig.  1044. a, 

20.  1044,  b,  3L  WÜ  U  l«36,b. 
Mythowe  (Mylhovia),  Gerh.  de, 

1044,  b,  HL  12. 
*••  —  ,  Ilenr.  de,  coiia.  Rig.,  1044, 

a,  ÜL  b,  46.  U1L  24.  iL  ßü.  üZ. 

II    1Ü30,  b. 

■ —  ,  LudoT.  de,  dorn.  Rig ,  1236,  b. 

—  ,  Svederua  de,  1044,  b,  12& 
Blöden,  Gerh.  de,  713,  a.  b. 
Mdreke  1285. 

1  Molen,  loh.  III.  van  der,  pro- 

coua.  Reval.,  1263. 
Molendino,  Iierm.de,  1044,  b,  135. 
Molenbruge,  Nicol. ,  civ.  Hamb., 

1174. 

—  ,  Alheydis,  eius  uxor,  1174. 
Mollen,  Alf  van,  1281. 
Molner,  Nicol.,  1273. 
Molteke,  Arnd,  milea,  1061. 

—  ,  Cord  II.,  capit.  in  Wardberge, 
conail.  r.  Dan.,  («lüGi!.  05,  Ol, 
1069.)  1121.  08. 

—  ,  Evert,  Cordi  fil.,  arm.,  1061. 

1063.  1121. 

—  ,  Georgiua,  586,  a. 

— ,  Ilenncke,  II.,  arm.,  capit.  in 
Nuborg.  conail.  r.  Dan.  (»106Ü. 

1064.  690  1121.  88. 

—  ,  Matthaeua,  580,  a. 
1  Nicol.,  R.  55JL 

—  ,  Vicke  H^  mtles,  capit.  inNeb- 
be,  eonsil.  r.  Dan.,  (»1061—64. 
1069.)  1121. 

— ,  Vicke  III.,  1061.  1121. 
1  Moltzan,  Ludolph.  de,  423, a. 
Monaaterii  ,  loh.,  curatua  in  l. 
Spir.  Rigae,  966,  a. 
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Monaaterio,  Bern.  II.  de,  fr.  (O. 
T.)  de  Velin,  200,  a. 

—  ,  Ern.  de,  1044,  b,  78. 

—  ,  Herrn,  de,  1044,  b,  79- 

— ,  lob.  de,  dorn.  Rig.,  1044, b, 
4.  172.  173.    R.  1:436,  b. 

—  ,  Rodolphua  de ,  1044,  b,  ISfL 
u — ,  Svederua  de,  cona.  Rig., 

1044,  b,  68.  üi  180- 8Ö.  R. 
1236,  b. 

Mouek,  Godfr.,  decan.  Rig.,  1257. 
*-  Mouheim,  Everard.  de,  O.  T. 

mag.  per  Livou. ,  742,  a.  *b. 

R.  860. 

Mooyoy,  Fetr.,  curaor  cardiualia 

lohauuis,  1081. 
Monte,  loh.  de,  canon.  Rig.,  1218. 
Monte  Kerrato,   Utlb. ,  luarchio 

de,  42,  a. 
Mor  (.More),  Herrn.,  index  in  Wi- 

ron.,  »1294. 
— ,  Hiuke  11.,  arm.,  1095. 
— ,  Ropeke,  arm.,  1087.  02. 
1  Moren  (Morr,  Morum),  Conr. 

a,  conaul.  Rig.,  760,  a.  1044,  b, 
2,  HL  2L  40.  99,  lj_L  IM, 
R.  1236,  b. 

—  (Morum),  Ludolph.  de,  1044, 

b,  84.  LLL 

Morimundua,  abbas  mouaat.  Ciater- 

ciena.,  614,  a. 
Moringen«  de,  1167. 
»•  — ,  Ludolph.,  1044,  b,  22, 122. 
Morkerken,  Thora.,  cona.  Lubec, 

1061. 

Moses,  Stephan.,  1059. 
Muede,  Bernd,  1221. 
Mulert,  loh.,  pleban.  Lemaell., 
1255. 

Münte,  Henneke,  Reval.,  1161. 
1  Muntelene,  Oail.,  R.  521. 
Mua,  Nicliss,  miles,  capit.  in  Kalfö, 

couail.  r.  Dan.,  (•1062.  64. j 
Mutere,  Arn.,  1044,  b,  iJL 

—  ,  loh.,  1044,  b,  62. 

Naghel,  Herrn.,  famul.  epi.  Oail., 

1168.  6& 
Nagele,  Thider.,  civ.  Lub.,  12 10. 
'■  Narwo  lngewaldsaon,  mlles  Nor- 

weg.,  1073. 


Naachard,  Tidek.,  Colon,  d.  Ul- 
cus T  1200. 

Naso,  Henr.  cum,  1044,  b,  152. 

Nestwede,  Godac.de,  1044,  b,  65. 

Nickel»  Hak  1061. 

Nicliaa  Mua,  mtl.,  capit.  in  Kalfö, 
conail.  r.  Dan.,  (»1062.  64.) 

*•  Nickelaaon  (Nickleaaon,  Nlclls- 
Kon),  Erengiael,  capilan.  in  Wi- 
borch,  *I288. 

u —  van  Horningesholm  ,  Eric, 
arm.,  capit.  in  Zeborch  et  Scan- 
deliogenbwrch ,  conail.  r.  Dan., 
(»1062.  64^  1121. 

— ,  Gregora  106t. 

— ,  lacob. ,  arm.,  capltan.  in  Ze- 
borch et  Gorge,  conwil.  r.  Dan., 
(♦1062.  64J.  ÖJL  1121. 

— ,  Nitae,  clvia  Reval.,  1288. 

— ,  Petrus  Lj  qnondam  dapifer 
r.  Dan.,  541,  a. 

— ,  Petrus  II.,  capit.  in  Lintholm, 
conail.  r.  Dan.,  »1069.  1121. 

—  ,  Torkill,  capit.  in  Ahuaen,  con- 
ail. r.  Dan.,  *1069.  1121. 

— ,  Tuve,  arm.,  conail.  r.  Dan., 

1061.  £*m  64.) 
Nicolaus  (Claus,  Clawea)  de  Uu- 

nanla,  capellanua  papae  et  au- 

ditor,  1301. 
— ,  ep.  Colmenais,  1277.  7JL 
— ,  arcbiep.   Lundenaia,  *I069. 

112t. 

*-  —  ,  ep.  Reval.,  R.  757.  a. 
I  i — ,  ep.  Rlgens.  (»159,a.  179,a.) 
1224.  K.  120,b.  154,a.  274rSota. 

—  IL,  ep.  Roakild.,  »1069.  1121. 
— ,  praepoa.  Curon. ,  1232.  48. 

1316.  IL  19.    R.  «1425. 

—  Kemnils,  vicepraepoa.  Curou., 
♦1131. 

— ,  gerens  vicca  epi.  Oail.,  169. 

—  ,  Worthman,  canon.  Rig.,  1257. 

—  ,  acholaat.  eccl.  Tarbat.,  1918. 
1224. 

—  (N.J.  quoiidam  abbaa  in  Dar- 
guo,  vicelegatua  Alberti,  archl- 
epi.Rig.,legaü  apoatolici,*200,a. 

—  de  Elben,  abbas  montia  a.  Ma- 
riae,  1378. 

*-  —  Riaebiter,  abbas  moo.  Padis, 
818.  841,  b.  872.  937,  a.  958,  c. 
d.  »942,  a.  1002.  Uta 
50' 


Nicolai»),  prior  ord.  praad.  in  Riga, 
1203.    K.  »1455.  »604. 

—  ,  prior  moo.  Valkana,  560.  a. 

—  ,  rector  et  capellaii.  eccl.  pa- 
roch.  in  Dondangen,  4848. 

—  Hane,  curatut  Wendens.,  1309. 
45-45,    R.  1601. 

—  Tavcrii,  der.  Camarac.  d.,  1081. 

—  Tilonia,  pleban.  in  Holland, 
1238. 

—  Vryenwold,  presb.  Camin.  d., 
1490.  9_L 

—  ,  nolarin,  1063. 

—  de  Curia,  cler.  Warm,  d.,  u» 
p.,  «1S56.  1311.    R.  1671. 

—  Gleieri,  cler.  Warm,  d.,  n.  p., 
R;  (*1489.  90J. 

—  Kremer,  cler.  Sarab.  d.,  n.  p., 
R.  1601. 

—  Panlellicze ,  cler.  Roskild.  d., 
n.  p.,  1311. 1316.  R.  »1566.  83. 
1604.  (*15-22.) 

—  Papaw,  cler.  Culra.  d. ,  n.  p., 
•1257. 

—  de  Dantich,  procur.  O.  T., 
1302.  a. 

—  Crtpin,  fr.  O.  T.,  R.  1618. 

—  Sonderoan ,  presb.  vicar.  in 
caatro  Rfg.,  1604. 

— ,  comea  Holaatiae,  1061. 

—  ,  comea  Swerinensia,  *506,  a. 
— ,  dapifer  princ.  Ruianor.,  152a. 
— ,  accr.  magiatri  Livon.,  1342. 
— ,  corsor,  1322. 

—  ,  Rigensia,  1044,  a,  L 
— ,  für,  1248. 

1  Abaalonason  541,  a. 

—  Rabbe,  arm.,  1061. 

—  Relouwo  1340. 

—  Hok-n,  vaa.  0.  T.,  R.  1461. 

—  Urakel,  ras.  Rig.  eccl.,  1218. 

—  Clevs,  famulua  epi.  Curon. , 
1248. 

—  ClenienUou,  mil. ,  conail.  r. 
Dan.,  («1062.  64j 

—  Caerlil,  mag.,  1326. 

—  de  Dirssow,  civis  Wladialar. 
d ,  1317. 

—  de  Dolen,  miies,  conail.  r.  in 
Eaton.,  689.  a. 

—  Drambrow,  civ.  Cracor.,  1314. 

—  Fabri  1316. 
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NicolauaGylge,  capit.  piraC,  1334. 

—  Gogge,  conail.  r.  Dan.,  1121. 

—  Grote,  civia  Narv. ,  1233.  34. 
*-  —  Hane,  arm«,  conail.  r.  Dan., 

R.  1041. 

—  Holste,  capit.  in  Koraöre,  con- 
ail. r.  D.,  1121. 

—  Houwenpe  1283. 

—  letewere  1286. 

—  Ixcule,  vas.  eccl.  Oall.,  1197. 

—  de  Kamen  1049. 

—  Kele,  Reval.  d.,  R.  1499. 

—  de  Kokenhusen  1044,  b,  HL 

—  Korsen  worter,  clv.  Revaliena., 
1135. 

—  11.  Kuesveit,  Reral.,  1116. 

—  Kumme:  ow  640,  a. 

—  Laggis  1332. 

—  Lange,  4044,  b,  EL 

—  de  Lode  1283. 

—  Lopor  1220. 

—  Moleubrugen,  civ.  Haniburg., 
1174. 

—  Molner  1273. 

»  —  Molteke  R.  535. 

—  Oem,  naucler.,  1167. 

—  Pallemulle,  Asaeri  61.,  1304. 

—  Purkel  4304. 

—  de  Risebite,  mil.  727,  a. 

—  de  Roaen  4289. 

—  Sienken,  famuius,  1342. 

—  Smekini ,    cons.   Woldemar. , 
1061. 

—  Stopeuitze  1188. 

—  Sukouwc,  naucler.,  1225.  R. 
1427  Nota. 

—  de  Swartenhofe,   arm.,  vaa. 
eccl.  Rig.,  1311. 

—  de  Tisenhuscn  R.  1603. 

—  Tolk,  laicns  Rig.  d.,  R.  1666. 

—  Trumpeken,landfamulus,  1248. 
*•  —  Tliuresson,  mil. ,  dapifer  r. 

Svec,  »989,  b.  993,  a. 
i-  —  Ubbison  ,    rapitan.   Reval. , 
•669,  a.  574,  a. 

—  Ildenkulle,   vaa.  eccl.  Oail., 
♦1197. 

—  Utrecht  1332. 

—  Virkes  1294. 

—  Wychman,  vas.  eccl.  Tarbat., 
4135. 

—  Wytten,  vas.  eccl.  Oail.,  •1197. 


Nicolaus  Wölk  1044,  b,  180.  SL 
Nyebnr,  loh.  L_,  arabasiator  merc. 

Novg.,  1084. 
— ,  loh.  II.,  cona.  Lubcc.  13Ö0. 

1331.    R.  1680. 
Nienbrügge,  Tiden),  van  der.  csat. 

Lubec,  1299.  1300.  3JL  31 

R.  1662. 
Nienhus,  Godeke  van  den,  tu. 

Tisenhua.,  1089. 
Niger,  Arn.  II.,  1044,  b,  & 

—  ,  Henr.,  1044,  b,  fflL 

—  ,  Herrn.,  1044,  b.  Ü& 

—  v.  Swarte. 
Nykele,  Lithuao.,  1240. 
Nykopioge,  loh.  de,  453,1- 
Nitse  loneason  *1225. 

—  Nickelsaon,  eiv.  Ren).,  1288. 
'■  Nogardia,  Robek.  de,  !ÄL 

>■  Nortek,  Waltberna  de,  0.  T. 

mag.  per  Livon.,  R.  491. 
Norwegiae  rex  Erlcus  II.  R.*631,t 
 Haquituis  1072.  11  HB. 

R.  1266. 

—  dux  Haquinua  R.  *631 ,  a. 

—  rex  Hagaua  v.  Sveciae  m 
Magnus  II. 

*■  Nova  Curia,  Ascerus  de,  csaiil. 

r.  in  Eaton.,  »827,  a. 
Novaria,  Barthol.  de,  adr.  0.  T., 

1320.  34, 
Novgardiae  rex  Alexander  R.2fö' 

—  —  Georgitis  707,  a. 

—  dux  Marke  1082. 
Nnrenberch ,  loh. ,  Wladiils». 

laißua  1200. 

o. 

Obake  (Obakene,  Oppske),  Mi 

xim,  Novgard.,  1IO0.Li.il 
l  Oberg,  Eilardu«  de,  capit.  Re 

vsl.,   (»440,  a.  453,  a.)  äßl*- 

R.  498,  b.  tWi.  b. 
Occobonux ,  s.  Adriani  di»f.  «r 

diu.,  538,  a. 
Ottenburg,  lar.  de,  licent.  i<tl«f" 

arcliidiac.  Drögens.,  12IB. 
1  Octavianu«,  s.  -Mariac  di«w« 

card.,  338,  a. 
Odenpe,  Evern,  de,  dorn.  Kj.. 

1044,  b,  44L  6L  R.  12». b 

—  ,  Henr.  de,  1041,  b,  ^ 
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Odenpe,   lob. ,  fr.  ord.  min.  in 

Riga,  966,  a. 
»■  Odov  ep.  Tusaolanus,  338,  a. 
Odwardus,  adv.  r.  Dan.,  486,  a. 
«•  —  de  Kele,  iudex  vaaallor.  per 

Hir  riam,  1190. 

—  de  Kommas,  vas.  Eston.,  804,8. 
825,  a. 

!•  —  L  de  Lode  439,  b.  440,  a. 
574,  a.    II.  498,  b. 

—  II.  de  Lode  440,  a.  »603.  a. 

».  —  L  de  Revalia ,  ras.  Eston. , 
541,  a. 

*•  —  IL  Soraevere,  vas.  Eston., 
»827,  a. 

—  de  Vredenbreke  806,  a.  848,  b. 
Oem,  Oiau«,  naucler. ,  1157. 
Offe  (Oske)  Basle,  mtl.,  consil. 

r.  Dan.,  »1069.  112L 
Oft*,  abbatJaaa  monasterü  in  Du- 

bravnik,  752,  a. 
OJaus,  ep.  Arebnsenais,  1121. 
a  — ,  ep.  Reval.,*732,a.  R.905,b. 

—  ,  ep.  Roakild.,  026,  a. 

—  ,  rex  Danorura,  *112I.  '£L 

—  Boraason,  mtl.,  conail.  r.  Dan., 
(♦1062.  64J  1121. 

—  Schutkc,  capit.  plrat.,  1334. 
Olaviiison  (Olavisson),  lac.,  mil., 

consil.  r.  Dan.  (*1062.  OL  (39.) 
1121. 

— ,   Stephan. ,  mil. ,  conail.  r. 

Svec,  1099. 
Oldenborch,  Hear.,  presb.  Lubec. 

d.,  1248. 

—  ,  loh.  de,  canon.  Rig.,  506,  b. 
Oldcnbrekelveld,  Alb.,  cona.  Tar- 

bat.,  R.  1507. 
*•  Oldendorp,   Bern,  de,  O.  T. 

landmarac,  *89;>. 
Oldenum,  Herrn,  de,  dorn.  Rig., 

K.  1236,  b. 
OJe,  loh.  de,  0.  T.  lantmarschal- 

cu«,  1S45.  1315. 

—  ,  Theodor.  L  de,  licentiat.  in 
iure  1257.  Magister  1306.  *J!L 

—  Theoder.  II.  de,  canon.  Co- 
lon., R.  1489. 

Olfsun  v.  Tuatum  et  Ulfsuu. 
*•  Olgerd  v.  Algirde. 
Olricus  v.  Ulrlcns. 
Oltena  ,    Henr. ,  procur.  capituli 
Lubec,  1239. 


Oppake  r.  Obake. 
Oppenhusen  v.  Eppenhuaen. 
Orghea  (Orghya),  Frider.  de,  arm. 
vaa.  Rigv,  1311. 

—  ,  Henr.  L  de,  vas.  Dan. -Eaton., 
562,  a. 

—  ,  Heur. IL,  adroc. in  Treyden, 
1089. 

Orsoys,  loh.  de,  canon.  Col.,  1235. 
Orthen,  loh.  de,  milea,  475.  a. 
— ,  Theoder.  de,  milea,  475,  a. 

Orta,  Thetwich  de,  mil.  M«gno 

pol.,  423,  a. 
Ortae,  Henneke  van,  arm.,  1061. 

1188. 

Oseabmgge,  Arn.  de,  dorn.  Rig., 
1044,  b,  156,    R.  1256,  b. 

—  ,  Henr.  II.  de,  consul  Laboe., 
1188. 

— ,  Henr.  1H.  de,  perpet.  vicar. 

Lubeo.  d^  1248. 
— ,  Hern.  IL.  de,  cous.  Lubec, 

♦107*.  1122. 

—  ,  Wernerus,  Arnold!  fil.,  1044, 
b,  üüL&L 

Oailia,  de,  eins  relicta,  1044,b,  ÜL 
Oske  v.  Offe. 

Osten  (Ost),  Bertold,  de,  586,  a. 

—  ,  Henr.  van  der,  capit.  in  We- 
seborg,  consil.  r.  Dan.,  (»1062. 
1064.  8jLj  1121. 

1  Osternach,  P.  de,  0.  T.  mag.  ge- 
ner., R.  310. 

Ostinchuaen,  Gotmaru»  de,  Rig., 
1044,  a,  LL 

1  ,  Henr.  L  de ,  consul  Rig. , 

R.  1236,  b.  t 

1  •  — ,  loh.  L  de,  domin.  Rig., 
1044,  b,  7_   R.  1236,  b. 

—  ,  Ludb.,  civis  Rig.,  1033,  a. 

—  ,  Volquinua  II.  de,  cons.  Rig., 
481, a.  1044, b,  iL  R-  1236, b. 

Oawildus  Anselmi,  der.  Argentio., 
1275. 

1  Otto,  tit.  s.  Nicolai  in  Carccre 
Tulliano  diac.  cardio.,  R.  I20,b. 
214  Nota. 

—  ,  ep.  Curon.,  ♦I 101.  öL  1207. 
♦1239.  48.  »ISIÖ.  17.  ^lk  H. 
♦1425.  TL  9JL  M583. 

—  ,  deean.  Svcrin.,  R.  669,  a. 

—  de  Rogiten,  canon.  Wann., 
1298. 


1  Ottol.de  Lutterberg,  O.T.  mag. 

per  Livon.,  R.  468,  a.  472,  a. 

b.  47^  e.  478,  a. 
*■  Otlo  IL  de  Lntlerbcrc ,  0.  T. 

provincialis   terrae  Culmenais, 

K.  866. 

1  —  Scatke ,  adv.  in  Overpalen, 
♦895. 

'• — ,  IV.,  Romanor.  irop. ,  R. 
1622. 

*•  —  ,  prineeps  Danor.,  filiua  regis 
Christophori  IL,  ♦756,  a. 
—  ,  marchio  de  Brandenborg, 
•155,  a. 

1  —  Aleropoys,  vas.  O.  T.,  1218. 

—  Babbe  1061. 

1  —  de  Dhhovede,  miles,  *732,  a. 

—  de  Crempe  640,  a. 

—  hknll,  miles,  1259.  R.  1318. 
1462.  *I571. 

—  Lode  1093.  1285. 

—  Longus,  laic.  Mind.  d. ,  R. 
1489. 

—  Pitkever,  vas.  Rig.,  1218.  && 
R.  1480. 

—  Römer,  arm.  Norw.,  1073. 

L  de  Rosen  481,  a.  541,  a. 
547.  1036  II. ,  L  1044,  b,  ÖL 
R.  732.  1236,  b. 
»•»—  IL  de  Roaen  564-08.  R. 
(iüL 

«•  —  lll.de  Rosen  732,  a.  R.  768. 
i-  —  IV.  de  Rosen,  miles,  7&L 
814.  2JL 

2  —  V.  de  Rosen,  Waidemari  IL 
fil.,  miles,  1033.  83.  1259.  JÖL 
1311. 

—  Rotermunt,  cir.  Rig.,  1196. 
Otie  Buddebagh  van  lungeshove- 

de  ,  miles  ,  conail.  r.  Dan. , 
(•1062.  £4.  69J  1121. 

Oughntcn,  frater  Curen,  vas.  O. 
T„  R.  1565. 

Owen.  Herra.de,  arm.  Norw.,  1073. 

Padelboru  (Palborn,  Paelpome), 
Curd,  cons.  tteval. ,  1263.  QL 
1340. 

—  ,  Gertrudis  et  Wobbcke,  eius 
filiae,  1263. 

1  Pale,  Detlev.  L  de,  vas.  eccl. 
Rig.,  849,  a. 

—  ,  Detlev.  IL  de,  vas.  Rig.,  1218. 

5t  • 
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Pale,  Godacalc.  IL  de,  vas.  Rie., 
1218. 

—  ,  Ludck.  de,  vas.  Rig.,  1818 
1  Palle,  loh.  de,  vas.Osil.,  1040,« 
1  —  ,  Tile,  vas.  Osil.,  »1197. 

»  Pallele,  Thidericus  de,  16JL 
Pallemule,  Asscr,  1304. 

—  ,  Nicol.,  Asseri  Eliu«,  1504. 
Palma,  Basil.  de,  litterarius  pa 

pae  scriptor,  1318. 

Palmedacli,  Conr.,  cler.  Branden- 
burg, d.,  n.  p. ,  15424. 

Panlcllitx,  Nicol.,  der.  Ro«kild. 

•  d.,  n.  p.,  I.-Jl.  Iß,  K.  *|564i. 
1583.  1604.  (»15  -22.) 

Papaw,    Nicol.,   cler.  Culm.  d., 

IL.  p.,  1257. 
Pape,  Herrn.,  dom.  Rig. ,  941,  a. 

1044,  b,  äfL    R.  1Ü36,  b. 
u —  ,  lob.,  eiuN  fratrr,  dom.  Rig., 

941,».  1044,  b,  SIL  K.  12.^6,  b. 

—  ,  SiffVidus,  dom.  Rig.,  1044,  b, 

122,   R.  1236,  b. 
Papcndorpe, Frider.,  paroch.  Wen- 
densls,  1003,  a. 

*  Parembeke  {Parenbek),  Bertr. 
de  ,  miles  ,  iudex  in  Etton. , 
•734,  a. 

*■  —  ,  Conr.,  846,  a. 

*  ,  Godekinna,  miles,  consil. 

r.  in  Eaton.,  825,  a.  »827,  a. 

*  »  Henr.  L  de,  miles,  a. 

— ,  Ilenr.  Hl.  de,  consul  Reval., 

1282. 

*'  — »  de,  ras.  Dan.-Eston., 
R.  727,  a. 

*  ,  loh.  L  de,  vas.  Dan.-Eston.. 

818.  »827,  a. 

1  — ,  Willekinos,  848,  a.  b. 
Parys,  Bosse,  arm.,   consil.  r. 
Dan.,  »1069.  1121. 

—  ,  Jentzeke,  mil.,  consil.  r. Dan., 
♦1069.  1121. 

Parrus,  Andr.,  dom.  Rie.,  1044,  Ii, 
12ß.    K.  1236,  b. 

—  ,  Helm.,  dom.  Rig.,  R.  1236,b. 
— ,  Herbord.,  dorain.  Ri*. ,  R. 

1256,  b.  6 

—  ,  lac.  1^  1044,  b,  8iL 

—  ,  lac.  II.,  Iacobi  L  fil.,  1044, 
b,  SL 

Paschedich  1188. 


P.schedach,  loh.,  1044,  b,  148. 

—  Herkel. 

Pasike,  Herrn,  de,  848,  a,  b. 
Palkulle,  Andr.,  vas.  0.  T.,  1218. 
Pattyne  v.  Mt-kers. 
Paulssone,  Herrn.,  1340. 
Fault»!«,  fr.  orcl.  praedlc.  in  Riga 
159,8. 

—  1249. 

—  ,  Petii  fil.,  de  Sarigh,  prcsb. 
Zagrab.  d.,  R.  1613. 

—  Tuiigen,  der.  Wann,  d.,  1256. 

Rig.,  1044,  b,  lfiZ. 
Pawemund,  loh.,  nunt.  civil.  De 
venler,  »1072. 

Pawenkulle,   Hartw. ,  presb.  Re- 
val. d.,  1311. 
Pcele,  Ions.,  mil.,  ciptt.  in  Kalvö, 

consil.  r.  Dan.,  »1069.  1121. 
Peyna,  Herrn,  de,  1(  44j  b,  IL 
Peine,  loh.  de,  1044,  b,  8_L  84, 
Pellifcx,  Barthol.,  presb.  in  Castro 
Rig.  vicar.,  R.  1453. 

—  r.  Korsenworter. 
Pencsticus,  Conr.,  1044,  b,  3JL 

—  ,  loh.  II.,  1044,  b,  iüL  L2JL. 
Penis,  Ern.  de,  räiles,  599,  b. 

—  ,  Reinfridus  de,  Ernesli  frater, 
miles,  599,  b.  481,  a. 

—  ,  Walterus  de,  milea,  640,  a. 
Peper,  Henneke,   civ.  Tarbat., 

1135. 

Peregrinus  de  Voerden,  canon: 
Tarbat.,  1311. 

Perepetz,  Rulhenns,  1323. 

Peruowe  (Peronaj,  Godfr.  L  de, 

decan.  Rcral. ,  825,  a.  848,  b. 

872. 

—  ,  Godfr.  II.  de,  eins  fratrue- 
lis,  825,  a. 

1  "—,  loh.,  Godfridi  II.  frater, 
825,  a. 

Petersson,  Age,  1061. 

—  ,  Torborn,  consil.  r.  Dan.,  1121. 
Petri  t.  Sobernheim. 
Petrucii,  Carol.,  cler.  Fulgin.  d., 

n.  p.,  1299. 
Pelms ,  s.  Georgii  ad  Velum  an- 
reum  diac.  c»rd.,  261,  a.  *83.a. 

—  de  Florentia,   drcr.  Dr.,  au- 
ditor  palatii,  (»1ü99.  1300.) 

1  —  ,  ep.  Albauenais,  218.  1224. 


Petra«,  electus  Ssgouensit,  1301. 

—  Liise,  csnoo.  ColmetuI»  (Cros- 
wikcen*is?j  d.,  R.  1618.  Ii 

l'—  ,  decan.  Reral.,  I044,b,  LH 

—  ,  abbas  Celleosts,  R.  Ij. 

—  de  Grotkow,  pleb.  in  Diuxk 
1238. 

—  de  Avagonc,  cler.  Lamberiem. 
d.,  n.  p.,  »1275. 

— ,  fil.  Wiszylai,  princ.  Ruiin., 
152,  «. 

'■  —  ,  dapifer  r.  Dan.,  582,  t, 

—  Aysselsson  von  Bierothslsie, 
arm.,  consil.  r.  Dan.,  »10Ö9. 
1121. 

—  Bliiwcl,  cir.  Abocns.,  1860. 

—  de  Emmern,  consul  ttigcu., 
1190.  9_L 

—  Eskilsson,  arm.,  capit.  in  Li- 
gheholm,  consil.  r.  Dan.,  »1088. 
1121. 

—  Fins,  Dan.,  R.  238, 

—  Grotkow ,  aecr.  mag.  gea.  0. 
T.,  1134. 

—  Grubhe,  mil.,  consil.  r.  Dia., 
(»1062.  64J  1121. 

—  Hoppener  1540. 

—  Ionsson,  adv.  Wiborg.,  *707,s. 

—  Kolhase,  naula,  1890. 

—  Lodew,  miles,  1093. 

—  Monyoy,  Cursor  cardio,  lohn- 
ois,  1081. 

—  L  Niclesson  541, «. 

—  II.  Nickelsson,  arm.,  capit.  in 
Lintholm,  consil.  r.  Dan.,  »1069. 
1121. 

—  Rone  1280. 
—  Saxaeson,  ras.  Dan.-E»lon., 
54l,a. 

—  Stromekendorp  ,  cons.  (Siral- 
«und.fj,  1216. 

—  Torweslersson,  Reral.,  1215. 

—  de  Urbi,  Slesvic.  d.  liicos, 
1199. 

—  Vslke,  arm.,  consil.  r.  Das., 
1061.  !6JL  1121. 

—  vsn  den  Wege,  consul  Tir- 
bat.,  1246. 

Pfirlcn,  loh.  de,  0.  T.  comn. 
in  Meroela,  1317. 

Philaberti  r.  Guiiaberti. 
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Phillppsaon,  Bened.,  mil.,  consil. 

r.  S»ec,  1099. 
Philippusson,  Brlendut,  arm.  Nor- 

weg.,  1073. 
Pyflie,  loh.,  dornest,  fam.  capl- 

tuli  Hie;.,  im 
Piacator,  Refraarua,  1044,  b,  122. 
Piator,  Reinek.,  1044,  b,  120. 
Pitkever,  Hennek.,  »as.  eccl.Hig., 

1818.  SIL 

—  ,  Otto,  eins  frater,  vaa.  Big., 
1218.  SS.   R.  *I480. 

_  ,  Tidem.,  vaa.  Rig.,  *895,  a. 
Placgal  (Plaggal),  Arn.,  procona. 

Uip.  ,   1190.  91.  96,  99.  201L 

1202.  &  5.  1348. 

—  ,  Ceriua,  1340. 

Plate,  Am.,  arm.,  »841,  b. 

—  ,  (loh.?;,  Reval.,  1174. 

—  ,  loh.  IL,  1340.  (Idem?) 

—  ,  lordanua,  841,  b. 

*  — ,  THo,  Arnoldifil.,  arm., 
841,  b. 

Pltscecowiae  rex  GhereslaTus 
200,  a. 

Plescowiae  rex  Andrea«,  Iii.  Al- 
girdi,  regia  LiUh.,  (»1226.  27.) 

1  Pleicow,  lac.,  cona.  Lobec. , 
1055.  ÖS.  1122.  Procona.  1174. 
1198. 

— ,  SedUe  de,  1044,  b.  124, 

—  ,  Theoder.  de,  1044,  b,  44, 
Pressen,  loh.,  1061. 

Flicken  1044,  a,  L 
PJote,  Geveh.  de,  »125,  a.  15«,  a. 
— ,  loh.  L  de,  »J25,  a.  155,  a. 
■ — ,  loh.  II.  de,  miles,  640.  a. 
Plötze,  Borch.,  cona.  Stralessund., 
♦1072. 

Pluceken  1044,  b,  L  Iii. 
Plumbom,  Herrn.,  1044,  b,  26, 

na.  sfl.  az. 

—  ,  loh.,  dorn.  Rig.,  1236,  b. 
Poder,  Tuke,  arm.,  cap.  in  Oer- 

ateen,  conail.  r.  Dan.,  *I069. 
1121. 

Poet,  loh.,  Colou.  d.  laicua,  1 196. 
Poloniae   rex  WUdialaua  1245. 

(•1314.  ÜL  B.  1546.  V.  lagal. 
Polonua  de  Wenda,  Herb.,  1044, 

b,  185. 

Pontremnlo,  loh.   Thomasli,  de, 
canoo.  Luniensi»,  B.  1613.  14. 


Poppe,  Andr,  milee,  1061. 

— ,  Gerard.  de,  Big.,  895,  a. 

— ,  Henr.  de,   Gerardl  frater, 
895,  a. 

Pfoppo)  de  Oaternach,  O.  T. 
mag.  gen.,  B.  310. 

Portam  Consuium,  iuita,  v.  Radt 
p  orten. 

—  Rnthenorum  r.  Ante  Portara. 
Porten,  Siman  van  der,  1182. 
Porlitor,  Mclnek.,  1044,  b,  1ZQ. 
LiPoatoc  t.  Rostok. 

Preen  (Prcne),  Bert.,  1061. 

—  ,  Conr.  L,  »586,  a. 

—  ,  Coor.  IL,  rapilan.  Beral. , 
B.  1497. 

—  ,  Georg.,  586,  a. 

—  ,  Godacalc,  mllea,  *586,  a. 

—  ,  Henr.,  IL,  1061. 

—  ,  Vicko,  »586,  a. 
Preyo,  capit.  pirat.,  1334. 
Prel  de  Heppenart,  Arn.,  der 

Leodiena.  d.,  n.  p.,  1081. 
Prenaelowe,  lac,  1290. 
Proyke,  loh.,  Warm,  d.,  1317. 
Proloquntor,  Hartw.,  1044,  b,  57, 
Prnik,  Ambroa.,  1316. 

Prutsen,  Lamb.,  Wladialav.  d. 

laicus,  1199. 
Prutxe,  Thtder.,  1129. 
Pndbuak  (Putbusk),  Henning  van, 

roll.,  capit.  regnl  Daclae,  (<M0fi2 

—1064.  69j  7(K  D.piferll21. 

1188.  122H. 
Pulcer,  loh.,  Big.,  1044,  a,  L 
Pnlmon  (Dulmon),  loh.,  anditor 

s.  palat.,  B.  *1550. 
Pnrdi»,  Kugel.,  455,  a. 
Pnrkel,  Nicol.,  1304. 
Posken,  Big.,  1044,  b,  93, 


tfnarnehamel ,  Herrn,  et  Tidem., 

1044,  b,  52. 
Qaaa,  Bertold.,  1225. 
Queden,  Lud»,  de,  praec.  fr.  0. 

T.  in  d.  Big.,  B.  324.  418, 

Querenvord ,  Meinher.  de ,  O. 

T.  mag.  terrar.  Prusaiae,  •552,a. 
Quilhsowe  ,  Theoder.  de  ,  milca 

Magnopol.,  423.  a. 


n 

B.,  marachalcua  imp.  Rom.,  93,  b. 
Rabe,   Engelhard,   O.  T.  aupr. 

marschalc,  1240.  1316.  YL 
Baceborgh  (ßataeborg),  Em.  de, 

O.  T.  mag.  per  Livoniam,  475,a. 

B.  5JJL  Ifi. 

—  ,  Herrn.,  1044,  b,  lüL 

—  ,  loh.  de,  0.  T.  corara.  domut 
in  Crancow,  409,  a. 

*  Badlporten  (Iuita  Portam  (Do- 
rnum) Consuium),  Helmicua  van 
der,  con«.  Big.,  1044,  b,  177 
—  17JL    B.  1236,  b. 

Baet,  Hilles,  cous.  Veliuena., 
•1096. 

Bagrar,  cen«.  Boatok.,  R.  631. a. 
Ramoch,  O.  T.  comm.  in  Wind», 
1240. 

Bansowe,  Eier,  1188. 
Bapesylver,  Mechtildis,  1044,b,30. 
Ratgere,  loh.,   dorn.  Bic,  R. 
1236, b. 

Rathardl,  Frider.,  substit.  proenr. 

capit.  Rig.,  1301. 
Bathoa,  Hinge,  1231. 
*•  Baren  Barnekouwe  890,  a. 

—  üue,  miles,  586,  a. 
Ravenalage,  Wolfardua  de,  cona. 

Big.,  1299.  1500.  L  B.  1445. 
1446.  8JL  1543. 
Becs,  Wilh.  de,  civlaRevaL,  1304. 
Reddikisdhorpe,  loh.  de,  159,  a. 
Redepenninch ,  Ertmarus,  1044, 
b,  42. 

— ,  Theoder.,  ein»  filius,  1044, 
b,  42, 

Reye  (Rene?),  Lndel ,  pleb.  in 
Carchus,  1162. 

—  ,  Alheid,  eiua  soror,  1162. 

1  Keimarua  (Reimer)  Hane,  O.T. 
comm.  in  W eissenstein,  R.  1499. 

—  Barnekow  1061. 

—  Kaie,  arm.,  1061. 

—  Piacator  1044,  b,  122, 

Reytner,  Hannes,  182ü. 

""Beinbertua,  O.  T.  ad»,  in 
Trana-Palen,  614,  a. 

Beyne,  Herrn,  de,  1044,  b,  52. 
Retneke  (Reinekinua)  Bergatede, 
fimul.  epi.  OaiL,  1168.  60. 
de  Borken,  ci».  S tetin.,  1212. 
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'-Reineke,  Crowel,  procons.  Re 
Tal.,  846,  a.  1088. 

—  Piator  1044,  b,  1°JL 

—  van  dem  Wolde,  O.  T.  comra 
in  Ariata,  R.  1393,  Nota. 

Reinerus,  prior  monaüt.  in  Novo 

Campo,  •  7.i.  a. 
Reiufridiis  de  Pcniz,  miles,  599. 

b.  481,  a. 
Reinoldu«  (Rinoldus)  de  Borken, 

con§.  Stctin.,  tfjjL 

—  Cnpnian  1335. 

Rekelink  (Heitel),  loh.,  fr.  O.  T., 
proenr.,  1259.  Presb.  et  i  apella 
nus  ma-istri  O.  T. ,    1249.  5Ü. 
Rabe.  Rcval.  1268.  GL  TL  7& 
1302.  .1  *_LL  43.  R.  1812.  HL 

Remboldus  I  lleiiiholdu«),  Bllos Io  - 
hannis  Bnleman,  der.  Reval. , 
1205. 

—  ,  O.  T.  coram.  in  Wyuda,  1248. 
— ,  fr.  0.  T.,  169,  a. 

—  ,  liliu-  sororis  Bcrtoldi  de  Co- 
kenliur.en,  1332. 

Rcmenslcgcr,  Detmer,  1263. 

Remlingrode  (Remmclingk) ,  Vro- 

win.,  cona.  Rig.,  1171.  Procons. 

1 190.  ÜL  96,  1200.  R.  1364,  a. 

15111,8.  1419. 

Rentelen,  Ludolph.  de,  decan. 
Rcval.,  1262. 

1  Renten,  Alb.  de,  Reval.,  846,  a. 

— ,  Arn.  L  de,  1044,  b,  LLL 

*  ,  Arn.  II.  de,  conti.  Reval., 

1057.  1105. 

LMlesc,  Gerlacua,  da-.  Mg..  481,  a. 

Consul  1044,  b,  UJL  It.  1256,b. 
1  —  ,  Henr.,  1044,  b,  ßä. 

—  v.  Rosen. 

1  "Reialia,  Odwardus  de,  54T,  a. 
Rex,  ?,  1044,  I),  1«L  120. 
— ,  Tldem.,  1044,  b,  1ÜL 
Riebode,  Bolcf,  com.  Wendens., 
•105«. 

Ricgersberch,  Henr.,  Rcval.,  R. 
1514. 

1  Richardus  (Ricardus),  a.  Angeli 
diac.  cardin.,  283,  a.  383,  a. 

—  ,  im  pe  r.  Rom.  camerariii!),  42, a. 
95,  b. 

—  ,  conaitl  Rig.,  481,  a. 

1  —  Rike.  cons.  Reval.,  »1049. 
1055.  1115.    R.  1240. 


Richnrdns  Sassendorpe,  dorn.  Rig., 
R.  1236,  b. 

—  Wynman,  dorn.  Rig.,  R.  *236,b. 

Rjcke,  Livo,  966,  a. 

Bvrmannus  von  der  Lanken,  arm., 
consil.  r.  Dan.,  (»1062.  69.11121. 

Rige,  Haniiikc  de,  1240.  V.  Hannike. 

1  Rittern  linde,  loh.  de,  dorn.  Rig., 
1014,  b,  iL  iiLL  R.  1i36,  b. 

Rigen,  Gerh.,  1182. 
— ,  Henr.,  vas.  Tisenhus. ,  1182 
Ri-uinu«,  dorn.  Rig.,  R.  1236,  b 
1  Rike,  Rieh.,  cona.  Rcval.,  »1049 

1055.  IM5.    R.  1240. 
K  vman ,  loh.,   canon.  Pomezan., 

R.  1612.  x 
Ripen,  loh.  de,  1044,  b,  üL 

Rlabtth  (Rinebilc),  Herrn.  L  milci, 
consil.  r.  in  Eaton.,  *S69,  a. 

»•  -  ,  Herrn.  II.,  841,  b.  846,  a 
872. 

—  ,  loh.,  846,  a. 

1  — ,  Mathias,  fr.  0.  T.,  258,  a. 

*  —  ,  Nicol.  Lj  miles,  727,  a. 

*•  —  ,  Nicol.,  II.,  abbu  mon.  Pa- 
dis,  818.  ^b.  872.  937,a.  38, 
c.  d.  »942.  1002.  1118. 

—  ,  Theoder.  de,  1255. 

—  ,  Woldem.,  841,  b. 
Rvsenowe,  loh.,  naucler.,  civis  Sle- 

tia.,  1242. 

L  Robekinua  de  Nogardia  '*SSL 
Robertus,  basil.  XII.  apo*toll.  pres- 
h.M.  card.,  1133. 

—  ,  0,  T.  comraend.  in  Maritima, 
169. 

— ,  fr.,  socius  advocati  de  Wev- 
glxle.  560,  a. 

—  de  Kngdis  455.  a. 

Robin  de  Ella,  O.  T.  mag.  per 
Li  von  ,  1255.  !5iL  37_  29.  Land- 
marschalcus  1240.  Mag.  *I245 
1256.  jI  iL    II.  »1461.  i£L 

Robin,  advoc.  in  Karkus,  *\OWi. 
(Idem?) 

Rochte,  Heideke,  1287. 

Rode  Adercaa  1555. 

—  ,  Alb.  de,  consul  Reval.,  1251. 

—  ,  Cord  ran,  merc,  1968. 

—  (Roden),  Henr.,  perp.  Tlcar. 
Lubec.  d.,  1248. 


2- Rode.  Herrn.  I..  dorn. Mc  lßti 
b,  148.   R.  WB6,b. 

—  ,  loh.  IL  de,  1254. 
— ,  Tile,  1220. 
Rodehose,  loh.,  1044,  b,  8i 
Rodenborg,  Mcinardu«,  rector  e«l. 

L  Spiritus  in  Hapsal.,  1178.79. 
Rodewyden  1177. 

Rodoiphus  v.  Rudolph». 

Rof,    Iwarus,   adv.   iu  Buehai 
•715,  b. 

Rogga.   Godefr.  de,  0.  T.  nuj. 

per  Livon.,  804,  a.  R.  6S9. 
Rogge,  Henr.,  1044,  b,  8i  8L 
— ,  Walterua,  dorn.  Rig.,  1044,», 

l£ä  lüä.    R.  1236,  b. 
Rogiten,  Otto  de,  ciaon.  Wotb., 

1238. 

Rolef  Riebode,  consul  Wendens.. 
•1096. 

Rolekinus  Kistenbuc  1044,  b,  Iii 

Rolo  de  llmezal,  vas.  Dan.  Eaton., 
841,  b.  848,«. 

—  (Role)  Wullen.  1332. 
Rom, in  omni  Imperator  Carolai  IV. 

•1102.    R.  1409. 

 Fridericua  U.  »42,1.  95,  b. 

165,  t. 

—  rei  Henricua,  Friderki  II.  IL. 
R.  1608. 

—  imp.  Luilovicus  IV.  756.  a.  R. 
1601. 

 Otto  IV.  R.  1622. 

—  rex  Rudolphns  487,  a.  R.  1622. 
 Wenceslaus  («1315.  &  R- 

1409.)  1G1I. 

 Wilhelmus  2ÜLa. 

Römer,  Otto,  arm.  Norw.,  1073. 
Rone.   Petrus ,  famulas  Vi"  «"< 

hin  p rode,  1280, 
*•  Bopa  i  Hope),  Inder,  van  der. 

mil  ,  vas.  Tarbat,  »1098.  1259 

R.  M571. 

—  ,  Tl. ™ilcr.  de,  arm.  1259.  I 
•1571. 

—  .  Wenierua  de,  adv.  Rig..  E. 
♦1236,  b. 
Ropcke  Mor  1087.  85. 
Ropertua  Degben,  der.  Tarbat.  iL, 

n,  p.,  *1203.  29. 
1  Ro»en,  Helmoldua  de,  miles,  B. 
714. 


• 
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Rosen,  Hennekinus  de,  Wolde- 
mari  IV.  AI.,  residens  in  Ropa, 
1083.  1218. 

—  (Rese  ?),  Henr.,  tu.  Rig.,  1918. 
1  —  ,  Iohaunea  L  de,  Woldemari 

V.  et  Ottonit  V.  fr.,  reilet,  via. 
Rig.,  891.  1098;  23. 

— ,  loh.  II.  de,  Henneklni,  Otto- 
ais V.  et  Wo Idemari  V.  patrae- 
11s  (Vetter),  miles,  1083.  1218. 
1289.   R.  1393. 

— ,  lob.  III.  de,  Iohannit  II.  fil., 
1989. 

— ,  Claas  de.Iohannia  ILM.,  1289. 

'•«•— ,  Otto  L  de,  frater  Wolde- 
mari Li  481,  a.  641.  a.  547. 
1036,  II,  L  1044,  b.  66.  R.  7SL 
1988,  b. 

*■  — ,  Otto  II.  de,  864—66.  R.6J& 
*  ,  Otto  III.  de,  mil.,  ras,  Esten., 

•738,  a.   R.  76a 
»•  — ,  Otto  IV.  de,  miles,  consil. 

r.  Dao.  in  Estoo.,  ZffiL  814.  20. 
OttoV.de,  Woldemari  IV.  fil., 

reitet,  1033.  83. 1268.  SL  1311. 

— ,  WoldetnarnsLde,  Ottoaial. 

fr..  Tat*  Rig.,  481,  a.  524.  547. 

606.  KL   R.  701. 
LA — ,  Wolderairus  II.  de,  mil.,  con- 
ail. r.  in  Etton.,  (•888.a.  732,a. 

R.  643.  644.  713.  756,  a. 

—  ,  Wolderaarus  Hl.  de,  Tat.  Rig., 
634.  6L  93.  94.  710.  19.  9L 
722.  66,3.    R.  756.a. 

— ,  Woldemarna  IV.  de,  tm.  Rig-, 

889,  aa.  962.  R.  887. 
i.  — ,  Woldemaxot  V.  de,  Wald.  IV. 

61.,  miles,  891.  1083. 
*  ,  Woldemanis  VI.  de,  canon. 

Tarbat.?,  971. 

—  ,  Woldemarna  VII.  de,  milet, Tat. 
Rig.,  retid.  in  Rotenbek,  1218. 
•1270.  89.  1811. 

— ,  Woldemarna  VIII.  de,  arm., tm. 

Rig.,  1311. 
Rooendael,  Wulfert,  1340. 
Rösing,  Gobcl,  1268. 
Rottock,  Gerb,  de,  dorn.  Rig., 

R.  1936,  b. 
*  (Rotttok,  Pottoc),  Henr., 

pleban.  Reral.,  453.  a.  Canon. 

Reval.,  473,o.  »603,  a. 
Rotermnnt,  Otto,  ei».  Rig.,  1186. 
Rotgerua  (Hodgberns,  Ratcberei), 


rector  eed.  t.  Marita  in  Ro- 
ttock, 798,  a. 

Rotgeras  de  Einer,  0.  T.  megn. 
comra.,  1240. 

1  ,  (0.  T.)  mutet  I  cos,  159.  a. 

—  ,  gener  Albertl  Iottitortt,  1044, 
b,  8. 

—  Borker»,  eitis  Witbye.,  1066. 

—  Bremii,  Tat.  Oail.,  »1197. 

—  Droge  1840. 

de  Lippio  1044,  b,  118. 

—  ,  Svecus,  898,  a. 
Itotinstein  ▼.  Zolner. 
Rotttok  t.  Rottock. 

Rn,  Ruwen,  Herrn,  et  Lamb.,  fra- 

tret,  1831. 
Rnbeut,  Ioh.,textorRIg.,1044,b,27. 
Rnbikiuua  (?),  Alb.,  233. 
Rodolphus  (Rodolphus),  prior  de 

Hildo,  3BA  b. 

—  ,  aacerdot  ReTal.,  872. 

—  Baten ,  eler.  TraiecW  d.,  1289. 
»•  —  Terk,  O.  T.  comm.  in  Velin, 

•895. 

i-  —  de  Ceale,  fr.  O.  T.,  169.0. 
L  —  Romanorura  rei,  487,  t.  R. 
1622. 

—  de  Monaaterio  1044,  b,  156. 
L —  L  de  Uogtri»  481,  a. 

>•  —  II.  de  Ungarin,  miles,  »732,  a. 
Rnest  1840; 

Rnetber ,  Henneke ,  Tat.  Osll. , 
•1197. 

RnfB,  Tilo,  der.  Warm,  d.,  1118. 
.Ruffaa,  Oerb.,  tu.  0.  T.,  604,  a. 

—  ,  lob.,  Lnbec,  »642.  a. 
Roge,  loh.,  codi.  Slralessund., 

1122. 

Ruteoorum  prlncepi  Iarwezlaus 
152.  a. 

 Iermarua  IS^a.  391.  a. 

 Fetrut,   fil.  Wlsaylal  Lj 

152,  a. 

 Wltijlaus  I.  182.  a. 

 Wistjlans  IL.,    eint  fil., 

182,  a. 

 Wiazylaaa  III.,  39_La.  (•481, 

a.  487,  a.)  522,  a.  540,  a.  b. 

Rnlloquerde,  Tbider.,  1130. 

Runge,  Horm.,  eiv.  Dantisc,  1104. 

Ruace  (Roste),  adr.  epi.  Osil.,439,b. 


Rütte,  Erb.,  de  Elbinge,  ttbellio, 
1239. 

Rnthenornm  Porta  t.  Ante  Portam. 

Rutheras  t.  Rotgeras. 

Rath  (Rayt),  trm.,  capR.  in  Kor- 
so™, conail.  r.  Dan.,  (•1U62. 
1064.  69j  U21. 

—  Tan  Strobne,  Ieue,  conail.  r. 
Dan.,  1121. 

Ruto,  Waasite,  1044,  b,  160. 
Ruwen  v.  Ru. 

s. 

(Conf.  Z.) 
Sachteleven,  Alb.,  1044,  b,  199. 
— ,  Arnd,  merc,  1968. 
Sack,  loh.,  lamal.  epi.  Oaä.,  1168. 
1169 

Sacken,  Henr.  de,  1979. 

Saga  (Sage,  Zaghe,  Saghen),  Adel- 

heidis,  oior  Helmoldi  L,  727,  t. 

780.0. 

*■ — ,  Heimoidas  L  de,  roilea, 
•727,  a.  734,  t.  750^ a.  (»780,  a. 
806,  a.)  825,  a.  848,  b.  1112. 
— ,  Heimoidas  II.  de,  fil.  Hel- 
moldi L  780.  t.  806,*. 

* — ,  Henr. ,  fil.  eiuid.  Helm. , 
780,  ■■  806,  t. 

— ,  Herrn.,  fil.  eiosd.,  780,  t. 

—  conf..  Zoio. 

Salcse,  Henr.,  tu.  eecl.  Rig.,  1218. 
— ,  Herrn.,  tu.  eecl.  Big.,  1218. 
Sareeneger  f.  Stlmevegor. 
Saudbocbeim ,  Meinard.  de,  proc. 

Rig.,  1190.  ÖL  96,  99.  1200. 

1202.  &  &  R.  1317,  a.  1446. 
Sander  1044,  b,  123, 

—  Mekea  1087. 

—  8m«d  1138. 

Sandericna  Saxonia,  eler.  Hildet- 

hem.  d.,  n.  p.,  1997. 
Saplena,  Henr.,  1044,  b,  8L 
Sarigh,  Paulus,  Petri  fil.,  de,  pretb. 

Zagreb,  d.,  R.  1613. 
Sarleyne,  loh.,  1044,  h,  183. 
Sartor,  Alb.,  1044,  b,  98. 
Saaae,  Conr.,  1044,  a,  2, 
— ,  loh.,  Conrad!  fr.,  1044,  a,  2. 
Saatendorp,  InUa  de,  1044,  b,  5JL 
— ,  Rieb,  de,  dorn  .Rig„  R.  1236,b. 
>■  Saiaeaon,  Petn.vas.  Dan-En  ton.. 

541, a. 

«. 
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*•  Saxieon,  Ago,  dorn.,  841,«. 
»•  Saxo,  capit.  Reval.,  870.  ?299, 

115». 
— ,  Danas,  R.  288. 
Saxotiiae  du  Alberlm ,  0.  T. 

co min.  in  Brandenburg,  1240. 

 Ericua  »1308. 

Saxonia,  Saudericue,  cler.  Hildet- 

hem.  d.,  u,  p.,  1297. 
Scaden,  Uhr.,  cler.  Camin.  d.,  n,  p. 

•1289. 

"Scarpenberg,  Henr.,  milea  Ma- 
gnopol.,  729,  a. 

*  Scatke  (Stacke?),  Otto,  O.  T. 
ad»,  in  Oberpalen,  *895. 

Schacht,  Henning,  capit.  in  Ale- 

holro,  contil.  r.  Dan.,  1121. 
Schediuk,  Gerh.,  capellanua  prae- 

poaiti  Grypeawald.,  1239. 
Scheie,  lob.,  1044,  b,  146, 
Scheltenbeke,  pirata,  1322. 
Schellendorp,  Harttingus,  famul. 

epl.  Cnron.,  1248. 
Scheninge,  Swarte,  1188.  1224. 

V.  loneaaon. 

Schepctutede,  lob.,  cons.  Lu- 
bec.,  1971.  (»77.  78.)  1082.  84. 

*  Scheper,  loh.,  cona.  RevaJ.,1262. 
1263. 

1  Scherenbeke,  Christianus  IV., 
miles,  conail.  r.  in  Eaton.,  825,  a. 
•827,  a.    R.  538. 

*  — ,  Chriatianns  V.,  arm.,  *872. 
*•  —  ,  Chriatianna  VI.,  mil.,  1283. 

—  ,  loh.  arm.,  (»1139.  97J  1244. 
*■  —  ,  Willikinus  ,    arm. ,  frater 

Christian!  V.,  »872 
Scheraeling,  Henr.,  clv.  Narw., 

1150.  1233.  34, 
Schilling,  Beruh.,  der.  Rig.  d., 

B,  p ,  »1256. 
Schinkel,  Bnrch.,  1188. 
— ,  Ludeke,  118a  1225. 
Schnmaker,  Henning,  1332. 
Schonehals,  Herrn.,  civ.  Lub.,B66,a. 
*■  Schotelmunt ,  Godacalc. ,  com. 

Reval.,  1171.  TS.  1262. 
Schulte,  Alb..  1347. 
Schutke,  Hcyno,  capit.  pirat.,  1334. 
— ,  OlaTua,  capit.  pirat.,  1334. 
Schulte  (Schnitte,  Schütte),  Gerd 

III.,  raa.  Tiseohua.,  1089. 

-  ,  Henr.,  presb.  Sverin.  d.,  1248. 


Schatte,  lob.  1^,  praepos.  Oail., 

•1118. 
— ,  loh.  II.,  1263. 

Scodnvel,  lob.,  1044,  b,  62, 

Scupelenberg ,  Henr.,  cona.  Gry- 
peawald., 1122. 

Sedegovde  1044, b,  122. 

Sedile  de  Pleakow  1044,  b,  124, 

Segebodde  (de  Eatorp?)  440,  a. 

Segeboldna  Wredenbike  1092. 

Segcniund,  marchio  Brandenburg., 
et  rei  Ungariae,  1240. 

1  Seghenandus,  converaua  Dunem., 
270. 

Seyme  (Seyroo,  Zeyme),  loh., 

dorn.  Rig.,  R.  1236,  b. 
*  ,  Limb  er  lue,  cona.  Rig.,  1044, 

b,  104.   R.  1236,  b. 

—  ,  Lnbbertua,  inatitor  Rig.,  1044, 
b,  97. 

—  ,  Lndekinui,  1044,b,98.  (Idem?) 
Seyne,  Everard.  de,  praeceplor 
fr.  O.T.  per  Almanniam  et  vicee 
magiatri  gereua  per  Livoniam, 
*258,  a.  603,  a. 

Seyse,  loh.,  Kuthenus,  1044,  b,  82, 
Seyterande  t.  Veyterande. 
Setandesvar,  loh.,  capilan.  Re- 
val., 522,  a. 
Seiden,  Beueke  de,  1138. 
Sellator,  Alb.,  1044,  b,  25, 
Seilatoria,  loh.,  Haiberattd.  d., 
1309. 

Semigallua,  loh.,  servue  K.  de 

Odenpe,  1044,  b,  64, 
Seuipernoa,  loh.,clv.  Reval.,  1273. 

1337.  40, 
Sydetihoevde,  Henr.,  cler.  Mo- 

gunt.  d.,  1299. 
Sldere,  olderm.  Novgard.,  1082. 
— ,  NoTgard.,  1330. 
1  Siffridua  (de  Bloroenberg),  ar- 

chiep.  Rig.,  1081.  1094. 
1  ,  mag.,canon.Hildeahem.,82. 

—  Vickonia,  perp.  vicar.  eccl.  Lu- 
bec,  1297. 

—  Thekeneborch,  perpet.  vicar. 
eccl.  Rig.,  1052 

—  Walpol  de  Bassenheim,  O.  T. 
magn.  ho»pital.  et  comm.  in 
Elbinge,  1240. 

*  —  de  Brakele,  miiea,  455,  a. 
_  Cerdo  1044,  b,  131, 


Siffridus  Hogheroan,  dorn.  Elf, 
1044, a,  IL  b,  13,  35,  iß.  78. 
130,   R,  1236,  b. 

—  ,  de  Ykeschole  1044,  b,  lfi. 

—  Pape,  dorn.  Rig.,  1044,  b,  21 
IfflL   R.  1236,  b. 

—  Weatphslos  1044,  b,  1SJL 
Syghibör,  Svecus,  899,  s. 

1  Sigelhorst,  Herrn,  de,  0.  T.  ' 

ad».,  R.  32L 
Sigismandoa  v.  Segemaod. 

Sigmtndus,  frater  Dunemood.,  SSSL 
(Idem  qui  Seghentndos?) 

Svlvceter,  ep.  Trunensii,  audiur 
s.  pslaüi,  R.  »1551. 

Siman  Tor  der  Porten  1182. 

Simeon,  Novgard.,  1330. 

Sireon,  canon.  Sverlneas..  806,  u 

—  Tseghewengen,  preib.  Rig.  d,, 
capellanns  archiepl.  Rig.,  1224. 

— ,  dominus,  nuntios  in  Flandrlt, 
1175. 

—  Friderikesaon,  nuntios  civ.  Kn- 
ie, *1072.  (Idem?) 

—  Swerting,  cons.  Laboe.,  1188. 

—  Talte  *1355. 
Symon,  Hinr.,  1332. 

1  Sinderammut,  fr.  ord.  pnwL, 

169,  169.  a. 
Slnten,  loh.   Walteri  de,  der. 

Warm,  d.,  n.  p.,  «966,  a.  (Wea 

qui  sequens?) 
— ,  loh.  de,  prior,  eccl.  Rig.  et 

vicar.  archiepl.,  1089.  Ar- 

chiep.  Rig.  v.  Johsnnes  IV.  de 

Sinten. 

Sipertus  Zuring,  cler.  Caoia.  d.. 

1190.  9L  96, 
Sivert  Kribbegel,  cir.  Reval.,  18M- 
1  Skielm  Stighson  541,  a. 
Skirgal,  fr.  r.  lagellonia,  dm  in 

Traeken,  •1184-86.  ffl. 

1245. 

Slahthus,  lob.  de,  1044,  b,  72 
Slenken,  Nicol.,  famul.,  1348. 
Smaleside,  Henr.,  1044,  b,  1& 
Smed  v.  Smyt. 

Smekini,  Nicol.,  cons.  Woldemtr., 
1061. 

Smethnaen,  Conr.,  1044,  b,  148. 
— ,  Henr.,  eiua  fil.,  ibid. 

—  ,  Tebele,  Conrad)  uior,  ibid. 
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Smyt,  Bcrnt,  Pernav.,  1104. 
— ,  Sander,  1188.    Uxor  eins 
Lutgard  ibid. 

—  ,  v.  Faber. 

Smitten,  Hmse  Tin  der,  dv.  Re- 
val., 1910.   R.  1487  Not«. 

Sobernheim,  Coneraanuus  Petrl  de, 
der.  MogunL  d.,  tu  p.,  *1255. 

Sociu8  v.  Godecnmpea. 

Soltramp,  Vrowin.,  Reval.,  R.  1514. 

Seitwedele,  Theoder.  de,  Rif., 
1044,  a,  8, 

Sondagische  1532. 

Sophia,  uor  &  de  Staden,  1044, 
b,  62. 

8orsevere,  Henr.,  ras.  Eaton.  804,a. 
— ,  lob.  III.  de,  incola  oppidl 
Wittenstein,  4504. 

—  ,  Mechtlldia,  eina  uxor,  1504. 
*•  • — ,  Odwardns  IL  de,  v  as.Eston., 

»827,  a. 

Soiato  (Sott),  Arnd,  cona.  Stra- 
leaannd.,  1061. 

—  (Zoeate),  Frider.  de,  civ.  Re- 
val., 1175. 

— ,  lob.  II.  de,  1044,  b,  55. 
— ,  loh.  III.  de,  1044,  b,  UZ» 
— ,  lob.  IV.  de,  praepos.  Rig., 

1190.  üi.  96.  99,  15*18.  24,  5L 

1297.  1301. 

Specht,  Iohannee,  coat.  Reval., 
1151. 

Spede,  Franko,  O.  T.  adv.  in 

Wenden,  1809.  IX 
Stackelberg  (Slakilberg),  Arn.  II. 

de,  R.  1502. 
— ,  Henr.  de,  1044,  b,  Z& 
— ,  loh.,  Arnold!  fil.,  1255.  R. 

1808. 

Staden  (Stadia),  Gerb,  de,  1044, 
b,62. 

— ,  lob.  de,  Lubec,  1049. 

—  ,  Sophia,  oxor  Gerhardt,  4044, 
b,  62, 

— ,  Wnlfhardos  de,  adv.  clv.  Rig., 

1190.  9L  96,  89.  1200.  iL  3. 

1905.  99.  1800. 
Stake,  lob.,  arm.,  1061. 
Staken,  Herrn.       dorn.  Rig.,  R- 

1236,  b. 
— ,  Herrn.  II.,  1863. 
«Stalblter  (Slaelbiter),  Brand, 

cons.  Reval.,  1087. 
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Stalbiter,   Godsealc.   II.,  Colon. 

d.  Ulcus,  1802. 
— ,  loh.,  decaa.  Reval.,  1262. 79. 
Starckenberch,  Tiden.,  1044, b, 

146. 

Stedlngenais,  Hera.,  (O.T.)  fr.  de 

Velin,  900,  a. 
Steenwech,  Ludov.,  presb.  Rig., 

R.  1566. 
Steyonebnch,  Coar.  de,  cler.  Warm. 

d.  ,  n.  p.,  *1238. 
Stekelenboreh  (Henr.?),  perp.  vi- 

car.  ecc).  Reval.,  1311. 
Stelle,  Henr.,  cler.  Lnbec  d.,  a. 

p.,  1811. 
Sten  Baaae,  milee,  conail.  r.  Dan., 

(•1069.  64J 
*■  Stenberg,  Andr.  de,  O.  T.  coram. 

in  Winde,  »895. 
Stentes,  fem.,  1948. 
Stanford  e.  Mich.,  civ.  Lobec.,1210. 
1  Stephanna,    archiepi.   Arelat. , 

1889.  75. 
1  ,  ep.  Praeneitinua  ,  283,  a. 

338,  a. 

—  Moaea  1089. 

—  Olaveseon,  milea,  cenall.  r. 
8vec,  1099. 

—  van  Vytaen,  cir,  RevaL,  1211. 
Steppau  1044,  b,  10. 

*•  Stigotna  Anderaaon,  milea,  ca- 
pit.  Reval.,  899,  a.  *825,a.  841, 

e.  846,  a.  848,  a.  b. 
Stighaon,  Skielm,  841.  a. 

Stimeregcr,  Limb.,  1286. 
Stypel,  Hinae,  1382. 
— ,  Catharlna,  eina  uor,  1532. 
1  Styrland,  Andr.  de,  0.  T.  mag. 

per  Liv„  R.  4J& 
*•  Stocken,  Tidemannus  de,  caatri 

Velin,  camerarina,  R.  1041. 
Stokeatorp,  Tidem.,  1211. 
Stoken,  loh.,  1044,  b,  89» 
Stoltenberg,  loh.  de,  1044,  b,  5JL 
Stoltenbroc,  Gerh.de,  milea,  R.  888* 
Stoltevote  (Stoltevat,  Stoltevoit), 

loh.,  procone.  Reval.,  1246.  62. 

(•1968.  IL  1340.  47.) 
Stopenitse,  Clawea,  1188. 
Storke,  Conr.  de,  vas.  Eaton.,  970. 
Stote,  Herrn.,  famul.  epl.  Osil., 

4169. 
Stotker  1987. 


Stove,  Marqn.  de,  aen.,  880,«. 
Straten, Herrn,  de,  lairus  Monaitcr. 

d.  in  Riga,  1299.  1800. 
Stroboe  v.  Roth. 
Stromekendorp,  Petr.,  cons.  (Stra- 

leasand.?),  1216. 
Stnke,  Arn.,  cepit.  plrat,  1157. 

1834. 

»•  Stoltna,  Frider.,  fr.  O.  T.,  169, 

—  ,  Henr.,  O.  T.  maracalcua,  169. 
Stnmpel,  loh.  de,  cler.  Reval.  d., 

1997. 

Subinago,  lac. ,  eubetiL  procor. 

capitnli  Rig.,  1801. 
Snccentor,  loh.,  preab.  Halber- 

atad.  d.t  1948. 
Sukouwe,  Mcol.,  nauta,  1225.  R. 

1497  Nota. 
Sum,  Ruianu»,  159,  a. 
Summua,  Arn.,  cler.  Rig.  d.,  1297. 
Sundeman,  Nicol.,  presb.  vicar.  in 

caitro  Rig.,  R.  1604. 
Suadesbrok,  Albertos,  1064. 
Saudis,  loh.,  mag.,  preab.,  1239. 
Suno  Haquoniioo,  adv.  Wiburg., 

•993,  a. 
Surkanten  1044,  a,  4. 
Snadale,  Lnbbertoa  de,  1044,  b, 

95,  96, 
Sotor,  Lamb.,  4044,  b,  105. 
Sveciae  rex  Albertos  (•4080.  5L) 

1061.  6fcL  C74.  Z1L  99j 
 Birgerna  (»607.  a.  645,  c) 

—  regina  Bianca,   regia  Magni 
uxor,  887,  a.  38,  d. 

—  rex  Erlcua,  Magni  fiL,  989,  b. 
R.  »1284. 

 Magnno  L  Ladaila  R.  571, 

a.  596,  a. 
 Magnus  II.  (Smek)  (*937,a. 

95«,  a.  b.  c  d.)  889,  b.  893,  a. 

1073.  R.  «1595,8,  Nota. 
Sverin,  loh.  de,  1044,  b,  87. 
Sverinenais  comes  Guucelinos  III. 

•417,  b.  506,  a,  R.  5J59. 

—  comes  Iohannee  v.  loh.  III., 
archlep.  Rig. 

—  Nicolaus  »506.  a. 

Swarte,  Bert.,  806,  a. 

— ,  loh.,  cona.  WIabyc.,1171.  242, 

—  v.  Niger. 

Swarte  Scheninge  1188.  4924. 
*  V.  looeaaon. 
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Svartenhof,  Nicol.  de,  *M.  eccl. 

Wf*  tau. 

Swede,  Ererb,,  1044,  b,  184, 
Swederua  deMy*A«ria  1044,b,  128. 
11 — de  Monasterio,  coni .  Rig., 

1044,  b,  OL  9&  180—86.  R. 

1836,  b. 

Swencsche(Swenische),  Im.,  1044, 
b.  68. 

—  ,  loh.,  1044,  b,  6JL 
Swertfeger,  Cord,  Reral.,  1076. 
Swerting,  Simon,  com.  Lubec, 

1188. 

Swetregel,  fr.  lagellonia,  1184—88. 
Sweroa,  Hear.,  fr.  0.  T.,  258,  o. 

R.  321, 
Swircne  1044,  a,  3, 

T. 

>  T.  Balliaon,  mil.  Reral.,  299, 
Taite,  Simon,  »1335. 

—  ,  Oertrndia  et  Hiebe,  ein»  filiae, 
1335. 

Tale  Born'sche  1332. 

—  Gruller'ache  1332. 

1  Tappete,  Oail.,  R.  821. 
Tarbato,  Andr.  de,  1044,  b,  123, 
Tarnest,  Herrn,  de,  1044,  b,  52. 
Taverii,  Nicol.,  cler.  Camerac.  d., 
1081. 

Tebele,  uxor  Conrad!  Sroethuecu, 

1044,  b,  148. 
Tekeienboreh ,  Herrn.,  cler.  Co 

ron.  d.,  1«48. 

—  ,  loh.,  preab.  Camin.  d.,  1297. 
Thekcneborg,  Siffridus,  Rig.  eccl. 

perp.  vicar.,  1052. 
Tcrdona,  Bened.  de,  1275. 
Terentij,  Norgard.,  1330. 
Ters,  Bernd,  famul.  epi.  Oail., 

1168.  ffl. 

Tesmer,  Tideke,  arm.,  1061. 

Tessemar,  Llicicowitii ,  Ruianna, 
irttj,«. 

Teapel,  Tiden».,  cir.  Lubec,  966,a. 
Thettrich  de  Ortt ,  mllea  Magno 

pol.,  423.  a. 
i-  Th.  Easeke  189. 

— ,  quondnm   hotpkalarias  in 

Porta,  »«14,  «. 

Theodericus,  ep.  Naumburg.,  R. 

465.  b.  c. 
1  —  ,  ep.  Reral.,  R.  305, 
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Theoderieua  III.  Daroerow,  ep. 
Tarbai.,  1140.  44.  42.  « 1247. 
R.  *1502. 

—  de  Ole,  canon.  Colon.,  B.  1489. 

—  Bomhorer,  perp.  ricar.  eccl. 
Oail.,  '1178. 

*■  —  de  Freden,  Rig.  eccl.  ca- 
non., tum  praepos.,  1052. 

—  Gencria  (1),  canon.  Rig.,  1089. 
*•  —  de  Hamme,  canon,  Tarbat., 

1058. 

1  Lj  abba»  Dunem. ,  tum  ep. 

Eaton.,  R.  82, 

1  IL,  abbas  Dunem.,  85L 

1  —  HL,  abbas  Dunem.,  *417,  a.b. 
— ,  fr.  ord.  Cisterc.,  magiater  in 

Metliepe,  473,  a.  ' 

— ,  fr.  ord.  praodlc.  In  Riga,  159,«. 

1  ,  fr.  ord.  nudiped. ,  109, 

— ,  fr.  ord.  Cisterc.,  infirmarius 
in  Valkana,  475,  a. 

—  de  Leisen,  cler.  Camin.  d. , 
♦1309.    R.  1571. 

—  Vrygenaten ,  rector  eccl.  s. 
lacobi  In  Riga,  1052. 

*•  —  (de  Groninge),  O.  T,  mag. 
In  Almannw,  212,  a.  Idem  in 
Prnsaia  et  Curonia  218. 

—  Herelman,  0.  T.  oomm.  In  Gol- 
dingen, 1848.  1345. 

*■  —  de  Warmadorp,  O.  T.  adr. 
lerwiae,  «885. 

—  de  Wylborch,  O.  T.  eomm.  in 
Mytovia,  *I229.  1345. 

—  Clod,  O.  T.  comm.  in  Perona, 
•713,  a. 

i  — ,  O.  T.  comm.  in  Velin,  R. 
22L 

—  Byaping,  cir.  Lubec,  1138. 

—  B räkele  1044,  b,  134, 

—  Bucowe  1044,  b,  129, 

H —  L  Clawe,  mit.  Magnopol., 
423,«. 

—  II.  de  Clawe,  mil.  Magnopol., 
729,  a. 

—  (Tilo)  Cradener  1044,  b,  22, 
112,  143, 

—  Eghardi  1044,  b,  136, 

—  de  Goldembeke,  tu.  0.  T., 
498,  a. 

—  Höver,  civ.  Reval.,  121L_I2, 

—  Holland,  Pomesan.  d.,  1346. 12. 

—  Iiknlle  1187. 


Theodericu«  L  de  Kele  »005,1 

*•  —  (Tilo)  II.  de  Kele,  ras.  Bit, 
734,a.  750.a.  Iudex  »818. 823.i. 

i.  —  L  de  Kyrele,  mil.,  ra.  Big,, 
179,  a.  Mllea  Rerauae,27jL!B. 

1J—  II.  de  Kyrele,  mil.  ceuil. 
reg.  In  Eaton.,  »S69.a.  R.ÖL 

—  III.  de  Kyvele  1151.  R.M57I. 

—  Kreyge,  oeementar.,  1876. 
»•  —  L  de  Cokeubusea  101,«. 

1  II.  (1)  de  Kukinoia,  mil,  n*. 

Rig.,  179,  a. 

—  Leveraalige  1044,  b.  157.  5& 
141,  4£ 

—  LogindorfT,  Pomezan.  d.,  1316. 
1317. 

—  Marschalk,  ndv.  in  KaiteHutmt, 
1260. 

—  Nagele,  cir.  Lubec,  1910. 

—  de  Ole ,  licent.  in  iure  1257. 
Mag.  1306.  1<L 

—  de  Orthen,  miles,  475, i. 
i-  —  de  Pallete  188, 

—  de  Pleaeowe  4044,  b,  44 

—  Prutie  1129. 

—  de  Qultsowe,  mil.  Mapiopol., 
423,  a. 

—  Redppennich  104i  b,  42. 

—  de  Rysbyter  1255. 

—  de  Rope,  arm.,  121».  R.*1»L 

—  Rulloquerde  IfSO. 

—  de  Soltwedele,  Rigent.,  10W 
a,  8^: 

1  —  de  Thoya,  mil.,  eamil.  ta 
Eaton.,  C569.  a.  ti05.i) 

2  —  Tolk,  mllea,  caasiL  r.  i« 
Eston.,  825,  a.  *827,a.  846.  i. 

—  de  Trebel!  42.  a. 

—  de  Ungaria  1044,  b,  125, 

—  Virke»,  conail.  r.  in  Estsa* 
•827,  a. 

—  Vitingb,  miles,  1259.  R- 1571. 

—  de  Walco  1044,  b,  140, 

—  v.  Tideke,  Tideroannu»,  Tile- 
kinua  et  Tilo. 

Thomaa  Morkerken,  com.  !<«»•• 
1061. 

—  cum  Torace,  miles,  586,». 

—  de  Valkingran,  auditor  rar 
Rom.,  1301.    R.  1552. 

—  (Thomes)  1225. 
Thomasius  v.  Pontremulo. 
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1  Tycho  Bost,  camerar.  reg.  Dan., 
IL  258. 

Tldeke  (Tideldnna),  Rig.,  1332. 

—  Buek  1340. 

—  (Tldemanuns)  Cocus  1044,  b, 
113.  147. 

—  Naschard,  Colon.  4.  Iakot,l200. 

—  Teimer,  am.,  1061. 

—  Woltdorp,  civ.  Lubec,  1143. 
Tidemaonus  Advocati,  dorn.  Rig., 

1044,  b,  2Q.2L85,  It.  1230,  b. 

—  Bredenschede  1116. 

—  Cure  1044,  b,  Iii. 

—  Deymecule  1044,  b,  Iii. 

—  Grane,  cona.  Rig.,  1296.  300. 
1301.  32.   R.  1604.  43. 

—  Grabe  1234.  23. 

—  de  Hallia,  eons.  Rig.,  1206. 
1254.  99,  1300.  i.  R.  1419. 
1445.  58,  63. 

—  Hannjn  1332. 

—  Henene  1044,  b,  152, 

. —  Liniborge,  civ.  AbOeug.,  1260. 

—  (Tbeoder.)  van  der  .Nienbrügge, 
cons.  Rig.,  1299.  300.  30.  32. 
R.  1569. 

— •  Pitkever,  tm.  eccl.  Rig.,  *895,a. 

—  <Juaroehamd  1044,  b,  32. 

—  Rex  1044,  b,  145. 

—  Starkenberoh  1044,  b,  146. 

1  —  de  Stocke»,  caatri  Yelin. 
camerar.,  R.  1041. 

—  Stockestorp  1211. 

—  Tespel,  civ.  Lubec.,  966,  a. 

—  Vrede  1044,  a,  SSL  M. 

—  Wakkcr,  cons.  Stelin.,  1061. 
l.  _.  Wickede,  cona.  Reval.,  4115. 
Tilekinuo  Adercaa  1335. 

—  Kyvel  v.  Tilo  de  Kyvele. 

—  Wigand«,  inniger  Rig.  d.,  1257. 
Tllleke,  in  c.  Splr.  in  Riga,  1332. 

—  ,  Tidemanni  Hannyu  filia,  1332. 
Tilo  (Tile)  RulU,  der.  Warm,  d., 

4113. 

—  de  Caaewoldc  806,  a. 

—  Houwcnpe  1283. 

*-  —  de  Kele  v.  Tbeoder.  de  K. 

—  (Tilekinua)  de  Kyvele  1151. 
R.  »1571. 

—  IL  Polle,  m,  0*11.,  »1197. 

—  Plate,  arm.,  841,  b. 


Tilo  Rode  1220. 

—  de  Toia  734,  a. 

—  de  Virkea  951,  a. 

Tyloaie,  Nicol.,  pleb.  in  Holland, 
1236. 

Timmo  de  Beveren,  dorn.  Rig., 
R.  1236,a. 

—  Holaten,  civ.  Rig.,  1033,  a. 

—  de  Wenda  1044,  b,  120. 
Timofe  lurjewiu,  possadnik  Nov- 

gard.,  1330. 
Timotheus,  inriita  nagialri  0.  T., 
1249. 

Tyrbagh  (Theerbach),  lob.,  mi- 
les, capit.  in  Wordingborg,  con- 
ail.  r.  Dan.,  (»lOS*.  B4.  60.) 
1121. 

»•  Tysenbusen ,  Barlhol.  de ,  pa- 
truus  lobaonis  lll.,miles,v«ft.eccL 
Rig.,  1058. 89,  1102.  *JEL  1218. 
1Ü59.  1309.  IL  CR.  •1393. 
1503.) 

—  ,  Henneke  de,  Bartholomaei  fil., 
•1089. 

— ,  Henr.  L  de,  mllea,  200,  a. 
— ,  Herta,  de,  Barthol.  fll.,  arm., 
K.  1503.' 

•  — ,  loh.  II.  de,  milea,  *732,a. 

—  ,  loh.  III.  de,  fillua  (Engelberti 
II.)  fratria  Bartholomaei ,  1102. 
•1182.   R.  1393. 

— ,  Nicol.  II.  de,  Bartholomaei 
61.,  mllea,  R.  1503. 

Tyttevere,  Henr.,  vaa.  Osil.,  *1I97. 
— ,  loh.,  vaa.  Oaü.,  1040,a.  «1197. 

Tedewen,  Willekln.,  vas.  Esten., 
•827,  a. 

«•  Toia  (Thoya,  Toicen),  Gerb.  L 
de ,  iudex  in  Eaton. ,  804,  a. 
1044,  b,  22. 

— ,  Gerhardt  11.  de,  nxor,  1220 
—1223. 

*  —  ,  Herrn.  L  de,  .niles,  734,  a. 
818. 

— ,  Herrn.  II.  de,  dorn.  Rig.,  R. 

1236,  b.  (Idem?) 
— ,  lob.  de,  dorn.  Rig.*,  1044, b, 

ÖL   K.  1236,  b. 
1  — ,  Tbeod.  de,  milea,  coosil. 

r.'lu  Eston.,  (»569.  a.  603.  a.) 

—  ,  Tilo  de,  734,  a.  (idem  ?) 

Tolk,  Nicol.  II.,  Ulcus  Rig.  d., 
R.  1566. 


»  Tolk,  Theodor.,  milea,  conail. 
r.  in  Eaton. ,  825,  a.  •827,  a. 
846,  a. 

Tolner,  Arn.,  fr.  conv.  ord.  praed. 
in  Riga,  1203. 

—  ,  loh.,  socios  comm.  0.  T.  in 
Revalia,  1076.  112. 

Tonsor,  Gerb.,  1044,  b,  EL 
Torace,  Marqu.  cum,  milea,  586, a. 
— ,  Thomas  cum,  milea,  586,  a. 
Torborn  Peleraaon,  consil. r.  Dan., 
1121. 

Toreyda  (Thoreidia,  Toreiden), 
Alexander  de,  1044,  b,  123. 

i. — t  Beruh,  de,  vas.  Eston., 
•827,  a. 

—  ,  Conr.  de,  Semigallna,  1044, 
b,  32. 

— ,  Henr.  I.  de,  armiger,  780,a. 
1  — ,  loh.  de,  299. 
*•  Tork,  Rod.  de,  0.  T.  comm. 

in  Velin,  *895. 

1  Torkillus,  ep.  Reval.,  258,  a. 
*270.    R.  305. 

Torkill  Nickelason,  capit.  in  A- 
hnaen,  consil.  r.  D.,  1069. 1121. 

Torwestersson ,  Petr.  ,  Reval., 
1215. 

Tralowe,  Henr.,  cons.  Riß-,  966, 
a.  1044,  b,  Iii.  31.  61.  77.  106, 
107.  132,   R.  1236,  b. 

Ii— ,  loh.,  1044,  b,  89, 

Travelman,  Godfr.,  cona.  Lubec, 
1136. 

Treben,  Theodor,  de,  49.  a. 

Tridde  1044,  b,  134. 

Trogh,  Lanr. ,  O.  T.  comm.  in 

Arlata,  1180.  R.  1395,  a.  Nota. 
1  Trugotas,  ep.  Kev.il.,  423,  R. 

525,  a. 
Trumpeke,  Nicol.,  1248. 
Truwcla  Hsaa  1061. 
Tuften  (Tustum),  Karl  Olofsun 

van ,  miles ,  consil.  r.  8veciae, 

1050.  99, 
Tuke  Poder,  arm.,  capit.  in  Oer- 

steen ,  consil.  r.  Dan. ,  *1069. 

1121. 

Tungen,  Paulus,  der.  Warm,  d., 
1256. 

Tunne  (Tuvc?)  Melenstorp,  arm., 
1061. 

1  Thureason,  Nicol.,  miles,  dapi- 
fer  r.  Svec.,  989,  b.  993,  a. 
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1  Tusnser,  Henr. ,  0.  T.  gener. 

auf.,  895. 
Tustum  Tuften. 
Tnv«  (Thu»o)  Gallen,  mil.  S?ec, 

1060.  fiL  12L 

—  Nlckelaaoo,  arm.,  1061.  f*62. 
1064.) 

Türe,  Engelke,  arm.,  1093. 
— ,  Gerardus,  raa.  Oail.,  •1197. 
Thuvesaon,  Iooac,  1061. 
Tovessun,  Hisse,  iirni.  Svec,  1080. 
Taanderi,  Conr.,  Paderborn,  d. 

Ulcus,  1196. 
Tseghewenglien ,   Simon,  preib. 

Rig.  d.,  capellan.  archiepi.  Kig., 

1894. 

Tzepelin,  Henneke,  arm.,  1081. 
ML 

*  UBbison,  Nicol.,  cap.  Reral. , 
•569,  a.  574,  a. 

Udenculle,  Arn.,  *as.  Oall.,  *1197. 
— ,  Nicol.,  »es.  Oail.,  »1197. 
1  Uffo,  archiep.  Londena.,  K. 258. 
Uldelempe  (Undelempe),  vas. 

Eaton.,  439,  a.  453,  a. 
Dlonbrnke   (Ulenbrok),  Cord, 

1220.  22.  23,  30, 
UlfsuQ  v.  Wulf»» um. 
Ulpho,  canon.  Strenge.,  1180. 

—  Holdeeaaon,  mileeNorw.,  1073. 

—  lonaaon,  mll.  Norw.,  1073. 
Ulricua  (Olricaa)  de  Hyldenaem, 

moaach.  in  Valkena,  496,  a. 

—  Senden,  der.  Camin.  d.,  n.  p., 
1209. 

—  de  Hachenburg,  O.  T.  the- 
aanrar.,  1840. 

—  ,  adv.  princ.  Rnianor.,  481« 

i —  de  Blugcber,  miles  Magno- 

pol.,  423,  a. 
Ulaen,  Henneke  de,  Wesenberg., 

1804. 

— ,  Henr.  de,  440,  a. 
Ungariae  rex  Segemond  1840. 
Uogarla,  Gerb,  de,  1044,  b,  28. 
13JL 

*  — ,  loh.  II.  de,  1044,  b,  7JL  7JL 

,  loh.  III.  de,  mileo,  1818. 
t  —  ,  Rodolfna  L  de,  481,  a. 
1  — ,   Rudolfus  11.   de,  miles, 
•732,  a. 


Ungaria,  Thid.  de,  1044,  b,  185. 
*•  Unna,  Godfr.  de,  cona.  Reva)., 
713,  b. 

Uankersch,  loh.,  1044,  b,  LL6. 
Unnanis,  Nicol.  de,  capellanus 

pipte  et  auditor,  1301. 
*•  Urbanas  (?),  papa,  R.  478,  c. 
t.  _  IV.,  papa,  *374,a.  R.  1620. 
i  _  v.,  papa,    10S2.  t!53.  54j 

1058.  1875. 

—  VI.,  papa,  1081.  (»HSS.  42. 
1172.)  7JL  00.  9i.  96.  89. 
1200.  2.  3,  5.  ü,  »7.  18,  24, 
1235.  3JL  3JL  48.  5Z.  Z5.  1301. 
R.  »1429.  55,  89.  99. 

Urb«,  Petr.  de,  Sleavle.  d.  Ulcus, 
1199. 

l-Urenbach,   Willi,  de,  O.  T. 

mag.  gen.,  R.  1583. 
Utrecht,  Nicol.,  1338. 
Uxknll  v.  Ikeakole. 
Uie,  Watail,  posaadn.  Novgard., 

1331. 

F*. 

(Conf.  F.  et  W.) 

Volke,  Gerd,  famnlna  W«1  deKnyp- 
rode,  1280. 

—  (Walke),  Petr.,  arm.,  comil. 
r.  Dan.,  1081.  *6Ü.  12L 

Valkenberg,  Herrn.,  arm.,  1061. 
Vilkingran  (Walgingten) ,  Thom. 

de,  auditor  cor.  Rom.,  1301. 

R.  1558. 
Vanen,  Herrn,  ran  den,  1893. 
— ,  lob.  van  den,  cU.  Tarbat. , 

1893. 

Vaaolt,  loh.,  oons.  Revml.,  1263. 
Vaiaenitien,  Gert,  1081. 
Votierende  (Seyterande  ?),  Henr., 

perp.  viear.  eccl.  Oail. ,  1 178. 
Velde,  loh.  de,  ».  loh.  de  Campo. 
*•  Velin,  Bartholom.  L  de,  miles, 

787,  a.  734,  a.  750.  o. 
— ,  Bartholom.  II.  de,  tbb.  Oail., 

•1197.  1983. 
— ,  Bertold«  de,  1044, b,  178. 
— ,  Herbordug   de,   dorn.   Rig. , 

R.  1836,  b. 
I  — ,  loh.  de,  dorn.  Rig.,  1044, 

b,  88.   R.  1886,  b. 
Velten,  loh.,  rector  paroch.  eccl. 

in  Papendorpe,  1058. 


Veithusen  1188. 

••  Velten,  Andr.  de,  0.  T.  mig. 

in  Li».,  lfg.  (200,  a.) 
Vend,  loh.,  canon.  et  eeltrtr. 

Rig.,  1884.  97. 
Vent,  Henr.,  perp.  vicar.  eccl. 

Reral.,  1311. 
1  Verdene,  Alb.  de,  cona.  Reral., 

1115.  36, 

—  ,  Henr.  de,  cons.  Reval.,  1044, 
b,  194, 

Vicke  (Vicko)  Grubendsl  1188. 

—  II.  Molteke  (•1061.  ffl.  SL 
1064.  69J  12L 

—  III.  Molteke  1081.  liL 

—  Preen  »586,  a. 

—  Vorsprake  1044,  b,  165. 

—  Wranghel,  vas.  Oail.,  *U97. 
1287.   R.  1393. 

Vickonla,  Siffr.,  perp.  ficar.  scd 

Lubec.,  1897. 
Vlctuale  1335. 

«•  Viecsen  (Vicaen,  Victea),  HU 
demaroa,  cons.  Reral.,  1WJ< 
1076.  1279. 

—  Vitien. 

1  Vifhusen ,   Vromoldm  es, 

Vromoldns,  archiep.  Big. 
Vilde,  Henning,  der.  Ca».  •\ 

a.  p.,  1239. 
Vilebom,  Henr.,  1044, b,  19L 
Vilort,  loh.,  1963. 
Vilao  1044,  b,  17& 
Vilralo  ▼.  BUrwdt. 
Vimel,  Alb.,  arm.,  1118. 
Vin  Dewichaoa,  arm.,  coaiil-  r. 

Svec,  1099. 
Vinario  (luxU  domum  Viaf),  A*- 

noldua  de,  1044,  b,  LS. 

—  ,  Ertmaras  de ,  dorn.  Rif 1 
1044,b,  105.  33.  53=  R- 1 

Vincke,  Henr.,  Ticar.  eutri  Rj£- 
966,  a. 

— ,  Herrn.,  O.  T.  adr.  ia 

eenberg,  1294. 
•  Virkea  (VirkU,  Vlrx),  Hur. 

de,  miles,  Tas.  Eston.,  818- 

—  ,  Henneke,  Nicold  I**- 

—  ,  Nicolaoa,  1994. 

i.  _  ,  Theoder.  de,  eoasU.  r.  i> 

Ks  ton.,  •887,  a. 
— ,  Tilo  de,  981, a.  (Wen') 
Visch,  Curd,  com.  BJg.,  I»8 
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Vischbeke,  Henr.,  der.  Monister. 

d.,  1866. 
Vlicber,  lac,  1890. 

—  ,  Merten,  oir.  Berti.,  1888. 
Visschow,  Mich.,  praepos.  Warm., 

1838. 

Vitheaais,  loh.,  can.  Big.,  1818. 
*•  Vitynghove  ( Vitinchove  ) ,  Am. 

de,  0.  T.  corom.  in  Reralla, 

»895.   Mag.  per  Llvon.  (»1002. 

1003,  a.)  U81.  1874. 
— ,  Coor.  de,  ö.  T.  comra.  in 

Aachraden,  1245.  1316.  17.  45, 

—  (Viliogh),  Theoder. ,  milea, 
1859.    R.  *1Ö7I. 

Vitut,  princ.  Litthuan.,  1269. 

Vitien,  Arn.  de,  milea,  adr.  bo- 
norum a.  SpirituaLnb.,  «640,  a. 

— ,  Stephan  ran,  cir.  Revd.,  1211. 

Vlanderen,  Henr.  van,  cons.  Wia- 
byc,  1330. 

Vleer,  Kopse,  1335. 

Vlesseobarth,  loh.,  1044,  b,  64, 

Vockenchusen(Vockinhusen),  Cae- 
aar.,  procona.  Rig.,  1299.  300. 
1332. 

— ,  Krert  Cildehua,  cons.  Tar- 

bat.,  »1096. 
— ,  Hildebr.,  merc.,  1868. 
— ,  loh.,  1340. 
Vodere  v.  Fodere. 
Voerden,  Peregr.  de,  canon.  Tar- 

bat.,  1311. 
Vogelsank,  Henr.  de,  rector  eccl. 

paroch.  in  Worthinberg,  1238. 
Voghet,  Henneke,  arm.,  conail. 

r.  Dan.,  («1068.  64.) 
Vokenetsen,  Matbiaa,  der.,  1839. 
Volmarua,  adv.  in  Sakkele,  614,  a. 

—  Dovinch,  dorn.  Rig-,  1044,  b, 
104.  153.  66.    R.  1836,  b. 

Volmeaten,  loh.  II.,  cons.  El- 

bing.,  •1078.  182. 
Volperti,  Bertold.,  der.  Camin. 

d.,  n.  p.,  1884. 
i-  Volpertua,  fr.  0.  T. ,  R.  321, 
Volqnlnus  (Volchinna) ,  ep.  Fin- 

land.,  R.  1,  a. 
i-  —  ,   mag.  milit.  Chriati ,  24. 

88.a.  85,a.  87 .a.  92, a.  93,8.  b. 

—  ,  Kcral.,  1230. 

* — ,  com.  Kig. ,  481,  a.  (Idem, 
qni  Volq.  de  Ostinchosen  ? ) 


Volquinna  Üuppen  1066. 
*•  —  de  Ostinchusen,  dorn.  Rig. , 
1044,b,  &L   R.  1836,  b. 

—  Zwartea,  civ.  Aboena. ,  1260. 
Volradus  Lutszouwe«890,  a. 
Volte,  Bode,  cons.  Wiabyc,  1095. 
Vorkenbeke,  HJnie,  1833.  1340. 
Vormao,  Giae,  1044,  b,  142, 

— ,  loh.,  1044,  b,  147. 

Voraprake,  Vicke,  1044,  b,  165. 
Vorate,  Hinae,  1828. 

—  ,  loh.,  cona.  Tarbat.,  »1096. 
R.  1858.  52,  SB.  66, 

Vorsteno w,  Detter.,  laicus  WU- 

dialar.  d.,  1191. 
Vortheman,  Detter.,  con».  Cot- 

berg.,  1061. 
Vorwerk,  Arn.,  cons.  Rig.,  1055. 

R.  1866.  317,  a. 
Vos,  Henke,  1340. 
Vras,  Henr.,  1044,  b,  53. 
Vrede,  Tidem. ,  1044,  a,  22,  24. 
Vridach,  lob.,  1044,  b,  25, 
Vryenwold,  Nicol.,  preab.  Camin. 

d.,  1190.  ÖL 
Vrygenaten,  Theoder.,  rector  eccl. 

a.  lacobi  in  Riga,  1058. 

*  Vrymeraheim  (Vrymeraea),  Wil- 
helm, de,  O.  T.  mag.  per  Li 
ronUm,  (*1056.  UO.  97.  ÖÖ= 
1 140.  44,  50.)  54,  BL  64,  8JL 
1191.  807.22.  23  Nota.  57. 
1840.  24» 

Vroberdninken  1114. 

Vrobing,  llaua  Marschalk  ron,  0. 
T.  trappar.  et  comm.  in  Chritt- 
burg,  1840. 

Vrolingk,  loh.,  prior  fr.  praed.  in 
Reval.,  1209. 

L  Vromoldna  (de  Vifhusen),  Rig. 
eccl.  archiep.,  1058.  89.  1239. 
1875. 

Vrowinua,  paler  Ladolphi,  1044, 

b,  flSL  m  113. 

—  de  Gotlandia ,  dorn.  Rig. ,  R. 
1236,  b. 

—  Hemmelingrode,  cona.  Uig- , 
1171.  Procona.  80,  ttL  96, 
1800.  R.1364,a.  1381, a.  1419. 

—  Sollrump,  Reral.,  R.  1514. 
Vukelo,  Godac,  1045. 
Vnlbernus  1044,  b,  154,  69. 


Vundengoth,  Ertmar.,  dorn.  Rig., 
1044,  b,  7JL   R.  1836,  b. 

Vundengade'ache  1044,  b,  164. 

Vunke,  Bernh.,  dorn.  Rig..  R. 
1258,  b. 

,  Herrn.,  1044,  b,  5,  69, 
Vurnholt,  Wilh. ,  procona.  Rig., 
966,  a. 

ff*. 

(Conf.  V.) 

1  Wacke,  loh.,  conail.  r.  inEston., 
•827,  a.  * 

Waytake,  ancilla,  1335. 

Wakker,  Tidem.,  cona.  Stet  In., 
1061. 

Walborgia,  fiiia  L  Calri,  1044, 
b,  52, 

Walco,  Tbider.  de,  1044,  b,  140. 
Waldemaraa  r.  Woldemarua. 
Walding,  Hera.,  1863. 
Walij,  Gerd  ran,  0.  T.  comm. 

in  Ariata,  R.  1393,  a.  Nota. 
Walke,  r.  Vdke. 

Wallenrod  (Walrod),  Conrad,  de, 
O.  T.  magn.  comm. ,  1840. 
Mi5.  gener.  1316.  *J2»  19, 
R.  «1546. 

Walliges,  lob.,  841,  b. 

Wdmea,  Henr.,  arm.,  R.  *  1 57 1 . 

Walrais,  Weaceloa  de,  1044,b,  151. 

Wdmna,  Bertoldua  de,  1044,  b, 
142. 

Walpot  ron  Bassenheim,  Siffr., 

O.  T.  boapitalar.  et  comm.  in 

Elbing,  1840. 
1  Walter»  (Waltherua,  Woltem», 

Waldems),  conrera.  in  Dunem., 

270. 

•  — ,  sacerdos  in  Oailia,  169. 
1  —  de  Norteck,  O.  T.  mag.  per 
Lir.,  B.  491. 

—  ,  coua.  Wismar.,  R.  631 ,  a. 

—  Altense  1188. 

—  Tan  der  Borcb,  cona.  Tarbat., 
1055.  *fiL  U71.  Proconsui 
1851. 

—  de  Meraele,  cons.Grypeswald., 
713,  b. 

—  de  Penii,  miles,  640,  a. 

—  Rogge,  dorn.  Rig.,  1044,b,  1B2. 

R.  1236,b. 
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W»mpen ,  Ererb,  de ,  praepos. 
Grypesw.,  »1239. 

Wandesleve,  Frid.,  der.  Halber 

ttad.  d.,  1848. 
Wardeuberg,  Frid.,  1188. 
— ,  Henr.,  1188. 
Wardea,  Henneke  ,  Wesenberg. , 

1230.  82*  1304. 

I  Warendorp,  Brun,  cons.  Lubec. 
1047.  Proconsol  1061.  R. 
1236,  b. 

' — ,  Godefr.  de,  deean.  et  ca- 

non.  Tarbat.,  1058.' 
— ,  Godae.   II.  de ,  theaaurar. 

eccl.  Lubec,  »1248. 
1  ,  lob.  de,  dorn.  Rig.,  895,  a. 

1044,  b,  82,  R.  1236,  b. 
— ,  Ludeke,  Tarbat.,  1864. 
'  Waraisdorp,  Tbid.  de,  0.  T. 

adv.  lerwiae,  *895. 
Warnow,  lob.,  presb. ,  der.  Rig. 

d.,  R.  1489. 
Warsteen  (Waraten,  Gurarateen), 

Marqn.  de,  loriata  nagiatri  O. 

T.,  1345.    Mag.  et  presb.,  R. 

1601.    Baccalanr.  ior.  canon. 

«t  presb.,  R.  1604.  Mag.  art. 

et  baceal.  lar.  canon.,  procar. 

nag.  0.  T.  in  Li?. ,  R.  1618. 
Waaail,  Rutheous,  1044,  b,  lfiL 

162.  09. 
— ,  Nogard.,  1330. 

—  Boriasowitaeh,  Tyssladsk.  Not- 
gard.,  R.  1598  Nota. 

— r  Fedorowitscb,  Poaaadnik  Not- 
gard.,  1330.    R.  1598,  Nota.  , 

—  leaaifowits,  Tyssiadsk.  Novg., 
1331. 

—  Iwanewitx,  posiadnik  Novg., 
1330. 

—  Rnto  1044,  b,  IffiL 

—  Ute,  posaadn.  Norg.,  1331. 
Wedderden  (Weddern),  Gerd  Tan, 

eona.  Wisbyc,  1095.  1ZL 
— ,  Henr.  Tan,  1843. 

I I  Wedekinns,  canon.  Rig.,  S06,b. 
Praepos.  R.  711,  b. 

— ,  tss.  Rig.,  179,  a. 

*•  Wedel,  Haaeo  de,  milea,  882,  a. 

Wedewes,  Hinke  Tan,  1087.  03. 

Wcghe,  Peter  Tan  den,  cons. 

Tarbat.,  1846. 
Wejenberg,  nanta,  1810. 


Wencealaus,  Rom.  rex,  (*1315.  38. 

R.  1409.)  1611. 
Wenda,  Helm,  de,  1044,  b,  57. 

—  ,  Lndolph.  de,  dorn.  Rig., 
1044,  b,  66.   ß.  1236,  b. 

— ,  Tymmo  de,  1044,  b,  120, 
Wende,  Hinke,  1167. 
Wendelbo,  Kersten,  onil. ,  capit. 

in  Schandelenborg,   consil.  r. 

Dan.,  (*1088.  64.) 
Wendete,  uxor  Ottonla  Pitkever, 

1855. 

Wenden,  lob.  de,  fr.  0.  T.,  R. 
22L 

Wenneaoarua,  fr.,  magister  cou- 
Tersorum  in  Vdkana,  47a,  a. 

—  de  Bruggenoye,  O.  T.  mag. 
per  LiToniam,  1274.  ?Ü6.  1309. 
1311.  16.  17.  19.  *34.  42.  44. 
»45.  R.  («1545.  65.)  G6.  1601. 
1615. 

—  Droge,  Reval.,  1817. 

Werd,  Emnndus  de,  ep.  Curon., 
374.  a.  1884.   R.  606. 

Werle,  Ererb,  de,  1044,  b,  102. 

—  ,  Henr.  de,  dorn.  Magaopol., 
508,  a. 

,  lob.  de,  1044,  a,  24. 

Wernere,  Bernh.,  canon.  Curon., 
♦1181. 

Wernerns,  gard.  fr.  min.  in  Riga, 

R.  540,  b,  78t,  a. 
— ,  fr.  ord.  min.,  169,  a. 
— ,  0.  T.  martcbalcns,  169,  a. 
— ,  (O.  T.)  tdrocatus,  20JL  s. 

—  de  Gileen,  O.  T.  adr.  in  lor- 
wia,  1345. 

*•  —  Calmer,  cona.  Reral.,  846,«. 

—  de  Gotlandia  1044,  b„  162.  64. 

—  Tan  dem  Hagene,  Reval.,  1088. 
— ,  fil.  Arnold!  de  Oienbrugge, 

1044,  b,  156.  57. 
*•  —  de  Ropa,  adr.  cir.  Rig.,  R. 
1836,  b. 

Wersüe,  fr.  Foderi,  adr.  et  con- 
sil. r.  Ploskovise,  1826. 
Weacdua  de  Walmis  1044,  b,  151. 
Wesenberg,  arm.,  1889. 

—  ,  loh.  L  de,  440,  ä. 

Wesendsl,  Borch.,  der.  Branden- 
burg, d.,  n.  p.,  (*1190.  91. 
1186.  99.  1200.  2.  3.  5.  6j 


Wesene,  Gedek.  de,  1138. 
Wessde,  Henr.,  coos.  Wlimir., 

1061.  1188. 
Wesselesson,  Ane,  mit.  Dan.,  1061. 
Weasenbardtesche,  Eliiabet,  1044, 

b,  38. 

Westfael,  Henr.,  presb.  »war,  in 
Castro  Rig.,  R.  1604. 

—  (Westral),  H-,  453,  a. 

—  (Westphalus),  Siflr.,  1044, b, 
125. 

Weteminle,  Wlacblmos  de,  1338. 
Wicboldos,  dorn.  Rig.,  R.  1836, b. 
*•  Wichgerns,  canon.  Rig.,  640,  l 
Wichmannus  ,  fraler  aurifibri  re- 
git Litthnan.,  1044,b,6JLÜ<ILl 

—  Lvdeberg  1044,  b,  155. 

—  v.  Wythman. 

»•  Wickede,  Herrn,  de,  cons.  La- 

bec,  R.  1041. 
*■  —  ,  Thidem.  ,   cons.  RersL, 

1115. 

Wyds,  Henr.  de,  Osnsbrug.  i- 
iaicos,  R.  1583. 

»•  Wyden,  loh.  de,  0.  T.  esnai. 

in  Wende,  *895. 
Wydenrode,  lob.  de,  1044,1,  & 

Wigand,  fr.  regis  lagelioni«,  1181 
—1186. 

—  1044,  b,  158.  54. 

—  Ton  Beldenioheim,O.T.eooiB. 
in  Ragnith,  1840. 

Wigand!,  THekinus,  arm.  Rig.  4., 
1257. 

Wigenohuscn,    Godscsle. ,  cm- 

Rig.,  *I096. 
Wikbsrtui,   sscerdos  in  Henl., 

858,*. 

Wilbernua,  convers.  moosit.  Du- 
nem., 101.  a. 
Wylboreh  v.  Wilberg. 

Wilbrandua  1044,  b,  125. 

—  (Willebrandna),  praepoi.  etd. 
Tarbat.,  800,  a. 

Wilde,  Ludeke,  IUI. 

LI  Wilhelmus  ,  ep.  Mutineniis, 
tum  Sabinensis,  apostd.  Ief> 
(•73,  a.  b.  7J*  82.  82,1.  86,1. 
87,8.  b.)  92,8.  98^«.  HL«- 
156.  159,  a.  (»217,  «.  J 
1190.  9L  96,  99.  1200.  2^5, 
1884.   R.  274  Note. 
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Wilhelmus  de  Duobus  Monlibus, 
der.  Leodiens.  d.,  n.  p.,  *123o. 

—  deAmerolio,  fr.ord.  min.,  1081. 
—  de  Crenbach,  0.  T.  mag. 
geuer.,  R.  1583. 

L  —  de  Vrimersheim,  O.  T.  mag. 
per  Livon.,  (»1056.  BÜ.  97,  9JL 
1140.  AJL  HOJ  54.  81,  84,  85. 
1101.  1207.  22.  22  Nota.  27. 
1240.  TL 

—  de  Helßnateln,  0.  T.  magn. 
comra.,  1316.  1Z. 

—  Demerii,  procur.  gener.  apud 
cur.  Horn.,  1081. 

— ,  fr.  O.  T.,  552,  a. 
— ,  Romauorum  res,  261.  a. 
L  —  marchio  de  Monte  Ferrato, 
42,.. 

—  do  Bombrecht,  niilcs,  pincerna 
marchionia  Brandenb.,  882,  a. 

—  de  Brema,  mite«,  Taa.  Dan.- 
Eaton.,  221L  XL 

—  de  Knyprode,  milea.  In  Lode, 
♦1280—82.    R.  1499. 

—  de  Rees,  civ.  Reval.,  1304. 

—  Vurnbolt,  procons.  Rig.,  966,  a. 
Wilken  Aaaerje  1294. 
Willekinua  ( Willikiuua),  monach. 

in  Valkana,  560,  a. 
i  de  Endorp,  O.  T.  mag.  per 

Livon.,  498,  a.  604,  a. 
*  de  Ylacde,  O.  T.  comm.  in 

Dunemunde,  •895. 

—  de  Bardewiach  1044,  b,  7. 

—  Divea  1044,  b,  158, 

—  ran  lielpede  1061. 

—  ran  Luggenhusen  1087.  1221 
—1223. 

*■  —  van  Parenbekc  848,  a,  b. 
>-  —  van  Scerembcke,  arm.,  872. 

—  Todewen,  vaa.  Eaton.,  '827,  a. 
Winandua,  abbaa  in  Valkaua,  (*47S, 

a.  498,  a.  821^  a.) 

—  ,  der.  de  Gotland,  1044, b.  118. 

—  ,0.  T.  comm.  iu  Krankow, 
742.  a.  »b. 

—  ,  1044,  b,  151L 

Winekinua  Woltdorp,  civ.  Lubec, 
1143. 

Winkel,  Herrn.,  1254. 

Winman  (Wyman),  Alb.,  dorn.  Rig., 

1044,  b,  L  19,  88.  170.  TL 

R.  1236,  b. 


Winman,  Chriatlna,  1044, b,  fi. 
— ,  Giselerus,  dorn.  Rig.,  1044, b, 

4JL   R.  1236,  b. 
— ,  Herrn.,  civ.  Rig.,  1196. 

,  loh.,  1044,  b,  122.  TL 
— ,  Ricbardua,  fr.  Alberti,  dorn. 

Rig.,  1236,  b. 

Winoldua  Kliukrode,  cona.  Tar- 

bat.,  1330. 
*•  Winricua  LKniprode,  O.  T.  mag., 

gen.,  (»1134.  45-49.)  52. 

—  II.  Kniprode,  lieeot.  in  artibus, 
1145.48.  4&  Ep.  Oail.  (1219.) 
1247.(*1283.9jy  R.  13b7NoU. 
1412.  99, 

— ,  fr.  ord.  min.  in  Riga,  159,  a. 
Wintcrmaat,  Herrn.,  cona.  Rig., 

•1096.  1301. 
Wipertua  Lutzowe,  milea  Magno- 

pol.,  729,  a. 
i  Wirdic,  Gerbertus,  fr.  O.  T., 

189,  a. 

Wiassylaus  L  (Wisaezlaua,  Wiz- 
laua  ,  Wendealaua) ,  Ruiauor. 
priueeps,  152.  a. 

—  IL,  eiua  filiua,  152.  a. 

—  Hl.,  prioeepa  Ruianorum,  591, a. 
(•481,  a.  487,  a.)  522,a.  540,a.  b. 

Wytbman  (Wychman?),  Ciawea, 
ras.  eccl.  Tarbat.,  1138. 

*■  Witte,  Gerh.,  cona.  Reval.,  1284. 
1273.  1330.  40.  R.  1427  Nota. 

—  ,  Henr.  III.,  cona.  Rostok.,  1188. 
— ,  Henr.  IV. ,  socius  (compan) 

adv.  O.  T.  in  Wenden,  1289. 
— ,  loh.  III.,  Reval.,  846,  a. 

—  (Wyltcn),  loh.  IV.,  vaa.  Oa» , 
•1197. 

— ,  loh.  V.,  canou.  Rig.,  1257. 

— ,  Nicol.,  lohannia  III.  fr.,  vaa. 
Oail.,  •HOT. 

Wittebekc,  Heine,  arm.,  1061. 

Wyltekop,  loh.,  capit.  in  Witte- 
kelde,  couail.  r.  Dan.,  112t. 

Witteuborch,  Henr. ,  canou.  Tar- 
bat. et  plcb.  Lemaal.,  1089. 

—  (  Wickenborch  )  ,  Lubbertua  , 
cona.  Rig.,  1299.  300.  48, 

Wytscndorp,  loh.,  canon.  Oail., 
Il78. 

Wy  tzenateine,  Hildegerua  de,  1044, 
b,  3. 

Wlachimua  de  Weteminle  1358. 


Wladialana,  rex  Poloniae,  1245. 

(•1314.  4L)  R,  1546.  V.  lagal. 
Wobbeke,  tili«  Conradi  Padelborn, 

1263. 

Wobla  de  Aachradis  1044,  b,  129. 
1  Wogene,  mil.,  vaa.  Dan. -Es ton., 
SZO.  89, 

1  Wogenson  (Wongenosn),  Aace- 
rua,  milea,  conail.  r.  in  Eatou., 
♦869,  a. 

Wolde,  Reineke  van  dem,  0.  T. 

comm.  in  Arista,  R.  1393,  a  Nota. 
Woldemarus  (Waldemarua)  de  Ha- 

vesfordeu,  cler.  Reval.  d.,  n.  p,, 

R.  1488. 
— ,  notar.  magittri  O.  T.,  1325. 

1334.  42.  (Idem?) 
LI —  IL,  Danorum  rex,  18,«.  41, a. 

399,  a. 

1  —  priueeps  Dan.,  regia  Cbri- 
atophori  IL  filiua,  786,  a.  Rex: 
Waldemarua  III.  (IV.),  (•822,  a. 
841,  a.  848,  a.  882,  a.  887,  a.) 
1061—64.  70.  89.  1121.  22, 
R.  999.  •1286. 

—  ,  domicellua  de  Lenewarden , 
1044,  b,  149. 

—  de  Havesfordeu,  arm.  Reval. 
d.,  1257. 

—  Riabitb  841,  b. 

—  L  de  Roaen,  vaa.  Rig.  eccl., 

481,  a.  824.  47,  fiOfi.  10,  R.  701. 
L-1 —  IL  de  Roaen,  milea,  conail. 

r.  in  Eaton.,  (»569.  a.  732,  a.) 
1  —  III.  de  Roaen.  vaa.  Rig.,  624. 

661.  92.  94.  710.  719.  2L  22, 

766.  a.    R.  756.  a. 
1  —  IV.  de  Rosen ,  vas.  Rig. , 

882,  aa.  »62.    R.  997. 
«  —  V.,  Waidemari  IV.  81.,  milea, 

991.  1083. 
*-  —  VI.,  canon.  Tarbat.,  971. 

—  VII.,  milea,  vaa.  Rig.,  reaid.Jn 
Rosenbek,  1218.  *71L  89,  1311. 

—  VIII.,  arm.,  vaa.  Rig.,  1311. 
Woldemer,  Herrn.,  1044,  b,  69, 
Woldeuburg,  Hoyerua  de,  quond. 

comm.  in  Velin,  614,  a. 
Wolcri ,  Henr. ,  praepoa.  a.  An- 

acharii  Bremens!*,  1248. 
*■  Wolf,  Gerke,  882,  a. 
Wölk,  Nicol.,  1044,  b,  180.  BJ, 
Woltdorp,  Christina,  civissaLobec, 

1143. 
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Woltdorp,  Tldekinas,  elu«  frater, 

civ.  Lab-,  1143. 
— ,  Winekinos,  eil»  frater,  civ. 

Lub.,  1143. 
Wongeoion  v.  Wogeuson. 
Worthman,  Nicol .,  ca  non  .Rig. ,  1 257 . 
Wrangele,  Eilardui  II.  de,  adv. 

epi.  Turbat.,  »lOiKJ. 
»•  —  ,  Frider.  de,  milea,  727,  a. 

•732,.. 
*•  — ,  loh.  de,  milea,  481,  a. 

— ,  Vieko  de,  vao.  Oail.,  *H97. 

1287.   R.  1393. 

Wredeabeke  v.  Fredenbekc. 
Wreder'aclie,  Big.,  1332. 
Wridic  v.  Wirdic. 
Wülborg,  Theoder.  de,  O.T.  comm. 

in  Mytow,  »1229.  1345. 
Wulf,  Hence,  Lobec,  1049. 
»•  — ,  llenr.,  cona.  Reval.,  1049. 

R.  1280. 
Wulfardua  (Wulf  bardns,  Wnlfert), 

cepellan.  et  poenitentiar.  papae, 

—  ,  adr.  conr.  in  Dunem.,  569,  a. 
1  —  de  Buren,  reetor  parocb.  eccL 
in  Helmede,  1190.  «L  1203. 
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Wulfardus  de  Ravenslage,  cona., 

tum  procona.Rig.,  1299. 1300.  L 
R.  1445.  4&  8L  1843. 

—  Rosendaei  1340. 

—  de  Stadls,  adv.  Rig.,  1190.  ÜL 
1196.  99.  1200.  2.  2.  IL  99. 
1300. 

—  Wulflam,  cona.  Stralessnnd., 
1216. 

Wulfasura,  Karl  Ulfsun  van,  mil. 

Svec,  1050. 
Wulflam,  Bertram,  cona.  Strales- 

snnd.,  1122.  88. 

—  ,  Wulfardua,  cona.  Stralessnnd., 
1216. 

Wullen,  Rolc,  1532. 

—  ,  Geseke,  eiua  filia,  1332. 

X, 

Xancten,  loh.  de,  canon.  Colon., 
1235. 

Y. 

(Conf.  rj 

Yalde,  Oail.,  R.  32L 
Yaldis  de  Loja  453,  a. 
1  YHe,  Oail.,  R.  32L 


(Co«/.  5.) 

Zabel  ran  HeJpte,  arm.,  1061. 

Zacharie,  Rtilltenus,  1044,  b,  150. 
169. 

1  Zaghe  t.  Saga. 

Zake,  Henr.,  1335. 

Zindberch,  loh.,  cler.  Raceb.  d., 
n.  p.,  1248. 

Zilkauwe,  cepiL  plrat. ,  1334. 
Zobezlaus,  Rnianus,  152,  a. 
Zoie,  Ererb.,  1265.    R.  1509. 
— ,  Gerh.,  vae.  Eaton.,  1214. 

Zojlaot,  Rodo,  dorn.  Rig.,  R. 
1236,  b. 

Zolner  von  Rotinstein,  Conr.,  0. 

T.  mag.  gener.,  1184.  85,  (»89. 

1240.)  48.  *j6JL    R,  »1509. 
1  Zoeste  v.  Soaato. 
Zuring,  Sypertus,  cler.  Camin.  d., 

1190.  SL  9JL 

i-1  Zverin  v.  Sverln. 

Zwarten,  Volquin,  cir.  Aboeoa., 
1260. 


II.   Geographisches  Register. 

Die  Zahlen  bexeioanen  die  Nummer  der  Urkunde,  wenn  ein  K.  davor  steht,  der  Regeste.  Die  alt  einem  *  beseicharten 
ISummem  sied  von  dem  genannten  Orte  dailrt)  mehrere  ;iuf  einander  folgende  Nummern  der  An  sind  in  Klammem  (— ) 
eingeschlossen.  AbkOraungea :  caitr.  caatrom  —  cm.  civitaa  —  nV'oe.  dloecesw  —  dittr,  dlatrictna  —  fl.  fluvius  —  im. 
Insuls  —  pttr.  parochia  —  pro«,  provincia  —  riv.  rivulus.  Die  Nummern,  hinler  denen  keine  besondere  Beieirhnung 
sich  findet,  sind  Ortsnamen,  meist  von  Höfen,  Dorfen,  Gesinden  etc. 


*4 

A,  Heilige,  Aar.,  1319. 
1  Abo,  civ.,  (•958,  a.b.  c. 
d.)  1051.  («1246.  60.) 
1340. 

Aboensls  dioc.  937,  «, 

R.  1336. 
Abohua,  castr.,  1260. 
*  Abowe,  fl.,  1296.  R. 

1565. 
Acmewirpe  1248. 


Aggatorp,  eceleaia,  *1051. 
Aggemule  439,  b. 
Ahnsen,  castr.,  1069. 1121. 
Aiken,  pageate,  1182. 
Ayncsip  R.  1461. 
1  Ajrtes  1093. 
1  Alaeburg  *S63,  s. 
'  lland,  ins.,  1260. 
Alandeabeke,  fl.,  938,  e. 
Alandesbruek,  palna ,  938, 
e. 


Albsnensisdioc.  218. 1224. 
*■  Albnrg  «822,  a. 
Aleholm ,   caatr. ,  1062. 

1064.  69.  1121. 
i »  Alentaken,  diatr.,  1083. 
Alexandrina  prov.  1344. 
Allike,  snre,  fona,  439,  b. 

*-*•  Almannla,  Alamanis, 
terra. 212.0. 258,a.ll07. 
1134.  45. 92.  93.  1238. 
1239.  7JL  89.  99.  1318. 


Alodium  militam  Christi 

in  Darteowe  106,  a. 
Alple  475.  a.  521.«. 
AI  velde  1163. 
Amelen  1248. 
*■  Amelungabonte ,  moia- 

ster.,  614,  a. 
Amjndc  (Amunde)  841, b. 

846,  a.  848,  a. 
1  Ample,  parochia  in  Ier- 

wen,  «258.  a.  475. «. 

521,  a. 
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Amsterdaoime,  elf.,  1062. 

1064.  22.  1121.  22, 
'  Anagnia,  civ.,  (*285,  a. 

b.  538,  ..) 
U ABCen  (Anten)  1207. 

1248.    R.  1492. 

Andern,  civ.,  1122.  R. 

681.  a. 
Andorp,  civ.,  1248. 
Anderen  ,     foenicidium , 

1248. 

1  Anglia,  regnum,  1064. 
1095.  1119.  26,  02. 
1228. 

1  Anxanenaia  dioc.  1058. 

Appetea  1131. 

1  Arehusensis  dioc.  1121. 

Arelatensiaprov.etdioc 
1239.  Zfi. 
Arencalle  541 ,  a . 

AriaU,  Arste,  1180.  R. 

1399,  a. 
Armaghaua  dioc.  R.  211. 

211,  a. 
Arnesae  125.  a. 
Arnsburg,  caatr.,  1204. 
*•  Arosienale  dioc.  1 180. 

1299.  Zfi. 
Arremunde  (Arromuiide), 

civ.,  1082. 64. 22. 1121. 

1122. 

*•  Arusienala  dioc.  626.  a. 

Arwale,  pirochia  in  Co- 
rooia,  1248. 
••  Arwecule  951 ,  a. 

,  r  Ascbrade   (  Aacrade  , 
Aschegrad),  caatr.  1044, 
a,  &   b,    Ö7.  128- 
1245.  1316.  12.  45, 
R.  32L 
'•■•Aaeoputte  (Asenpnt) 
caatr.  et  clr. ,  »1151 
1319.    R.  *1583. 
Aaparsutid  *645,  c. 
»•  Atter*  299. 
Aarelia,  ci».,  1148.  48. 
Aaatraüs  rilla  1248.  V. 

Soden. 
»•  Arlnion,  ci».,  (*7S2,  a 


1081.  94»  1117.  1239 
i  Aicn  1248. 
Azeuput  r.  Aicnputtc. 


B 

'•  Rabat,  fl.,  1196. 
Baiige,  caatr.,  1053. 54. 
1240. 
Rarabeke  1207.  48. 
Raraone  v.  Reraon. 
Bart,  ducatus,  1340. 
BaTahua  (Bavehns),  caatr., 

713,  b.  (*1072.  73J 
Bavaria,  ducalus,  882,  a. 
Beceberge,  par.,  285,  a. 
'  Belteaaund,portus,995, 
a. 

Benltiwick  147,  a. 
Berdeke,  riv.,  640,  a. 

Bergen,  civ.,  R.  651,». 
»•  Berlin,  cir.,  *882,  a. 
Berson  (Barsone),  castr., 

1182.    R.  «1503. ' 
Bvggeholm  fBuggeholna), 
caatr.,  1062.  94.  1121. 

1  Bihavelauk,  diatr.,  R. 
1425. 

"•Bohemia,  regn.,  1102. 

1258.    R.   1315.  38. 

1409. 
"Boraeme  1181. 
Bononia,civ.,82,a.  1  148J9, 


1  Branaberch,  civ.,  1050. 

1062.  64.  22.  1122. 
Buarchole,  11.,  283.  a. 
Ballen  1348. 
Burtin  640,  a. 
Butiowe,  civ.,  R.  *216,a. 

c. 

(Conf.  K.) 

%-  Cayranda  v.  Lembyva- 
ha-C. 

Calcen  (Calten)  1207.  48, 

R.  1492. 
Callamyecke,  fl.,  459,  b. 
1  Calroaria,  civ.,  525,  a. 

H.  651.  a. 
Cameraceua.  dioc.  1081. 
*•  Camiiiens.  dioc.  1058. 
1 190.  91.  96.  1224.  £L 
1259.  9Z,  1509.  56,  R. 
217,  a.  565,  a.  1571. 
1601. 

"  Campen,  civ.,  10MJi2, 


Bononiensia  dioc.  1554. 
Borg*  937,  a.  938,  a.  b.  c. 

942,  a.  989,  b. 
"Brandenburg,  marchio- 

natua,   155.  a.    756,  a 

882,  a.  1240. 
1  —  ,  Castrum,  1053.  54. 

1240. 

l— ,  dioc,  1190.  RL 
1196.  flfi.  1262.  3,  5. 
1206.  24.  5£L 

1  Breie,  civ.,  1062.  64, 
1072.  1121.  22. 

I  *  Breraa,  cir.,  1050.  62. 

1064.  72.  1122.  R. 

651,  a. 
'  *— ,  dioc,  1058.  1239. 

1248.   R.  120.  b. 
Breslaviensis  dioc.  R.  1497. 

I I  Brugae,  civ.,  642,  a. 
1095.  108. »IB. 32.  218. 
1228.  3JL  9.  1115,  a. 
1392. 

Bruneawich  (Bruns  wlke), 

dacatna,  487,  a. 
>•*— ,  cir.,  1050. 


1064  .  72.  1079.  1121 
1122.  1347.  B.  651. a. 

Campenil,  riv.,  591,  a. 
Campus  r.  Novus  Campus. 
^Candow,  castr.,  1098. 
1248 

Cancmoyae,pagastc,1218. 
Cantimas  1248. 
Capell  439,  b. 
Caput  r.  Höret. 

Carchua,  castr.,  895. 

1096.  1289. 
Carelia  ,  terra  ,   169,  a. 

283.  b. 
Careliens.  dioc,  R.  465, 

a.  b.  c.   468,  b. 
Carmese-Sip  R.  1461. 
Casegiste  -  Laduc  (Ca»t- 

ladne),  neroud,  459,  b. 
*■  Caakenenne  1002. 
Caso wände  832,  a. 
Castrum  Fidei  »1308. 
Cathalonia,  terra,  1321. 
Catbania,  civ.,  93.  b. 

Catko  r.  Lerabyvaba-  et 

Tytterdeo-C. 
Cattele  951,  a. 
Celi  -  Porta  ,  monaster. , 

540,  b. 
Cbareni  »152.  a. 


Chiraen«.  dioc,  R.  2ll,b. 
Christborg,  castr. ,  1 053. 
1054.  1240. 
Cirixsee  v.  Zyrixen. 
Cyamar  742.  a.  b. 
Citbecowe  506,  a. 
Cogkele  563,  b. 
^Cokenhuaen,  caatr.  et 
oppid.,  1044,  b,  4.  5a, 
75.  62.  121».  99. 1500. 
1342.   R.  1503. 
1  Colberg,  civ.,  1050.  fiL 
1062.  64,  22.  12L  22, 
Colcn  1242. 

*•  Colinen  (Culmen),  cir., 

552,  a.  1050. 62, 64,  Z2, 

1121.  22. 
"Colne  (Colonia),  cir., 

1049.  50,  62.  64.  29. 

1116. 

'•'■Coloniena.pror.  et  dioc. 
1058.  1196.  1235.  38, 
1239.  1509.  R.  282. 
1599. 

*•  Copenharen,  clr.,  *1047. 
*•  Cracovia,  reguam  et  clr,. 

1314.  34. 
Cracovienaie  dioc.  R.  1497. 
Crancow  (Craaconwe) 
409.  a.  890,  a. 
Cracen  417,  a.  b.  421,  a. 
Cubbeaele,  par.,  85.  a. 
Calwemette  832,  a. 
Cullenaele  489,  a.  522,  a. 
Cullate   ( Cullctendorpe, 
Kallatbe)  841, b.  46,a. 
848,  a. 
*•  Culmenaia  dioc  1053. 
1054.   1259.   72.  28, 
1316.  12,  19,  20!  42i 
R.  1455.  1601.  13, 
"  Curonia  179.  a.  217.  a. 

218. 1140.52. 1224.45. 
l.t-Curoniensis  dioc.  574, 
a.  614.a.  1055.  54,  58, 
1104.  13,  3LJ8. 1207. 
1224.  22,  39.48. 1316. 
1317. 19,  R.  1425.  72. 
1492.  1583. 
Coriach  Ilaf  1319. 
Curtxem,  campus,  *1245. 

ML 

Damaicua  R.  1510. 
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Danditbe,  campui,  *I153 
i  '  D.ni,  patio,  1,a  599,  a 
439,  a.  486,  a.  522,  a. 
541,  a.  562,  a.  563,  a. 
574,  a.  6X6,  a.  634,  i. 
734,  a.  756,  a.  822,  a. 
83<i, a.  841, a.  848. a.b. 
882,  a.  887,a.  1046.  72. 
1121.  1322.  R.  727,  a. 
^Dania  (Dacia),  regnutn, 
195,  a.  399,  a.  453,  a. 


841.  b.  848.  b.  995,  a. 
1044,a,9.  1050. 61—64. 
1069.  70.  1119  —  22. 
1216.  3JL  1333.  47.  R. 
1269. 

"'Danak,  civ.,  »1033,  a. 
1050.  52,53.02,64.22. 
11(14.  2L  22.  123».  iü 
1306.  ÜL  IL  1625.  ö!L 
Darbet«  v.  Tarbatum. 

J-  Dartzowe,  par.,  100,  a. 

K.  120.  a. 
Deventcr,  civ.,  1050.  62. 

1064.  TL  1121.  22. 
Dypeo  »498,  a. 
1  Dobene,  castr.,  426, 
Doberan  742,  a.  b. 
Dobyea,  Dobissa,  fl.,  1186. 

1189.  1240. 

Dobiain  -  Werder  ,    im. , 

•1184-86.  1240. 
*»Dolen,   ina.,    966,  a. 

1190.  91.  96. 1200.  2.5. 


Doincsnca  1207 
> 1  Dondang e  (Donedauge), 

caatr.,  179.a.  1207.1224 

1248.  R.  1477. 
Dordrecht  (  Dordracur»  ) , 

civ..  1062.  64.72.  1121. 

1122.  (*I268.  84.) 
1  Dorpaturn  v.  Tarbatum. 
1  Dortmunde  v.Tremonia. 
Drontheraena.  -dioc.  R.  4L 
Dubravnik,  roonast.,  752,a. 


> 1  Dunemonde,caatr.,895. 
1044,  b,  165.  1053.  54. 
1239. 

J  l — ,  roonatter. ,  87,  h. 
97,a.  IQO.a.  IQI.a.  147,a. 


'■'-Diideüch  v.  Teutonici. 
11  Düna  (Dwina),  fl.,200,«. 


966,  a.  1140.  90. 91.95. 
1196.  9JL  1200.  2. 3.  5. 
1297.1525.48.  IL  1503. 
1-  Duneburg,  castr.,  1245. 
11  Dunemunde,  locua,  (*85, 
a.  87, a.b.  101, a.  6i5J7) 
1186. 


155,  a.  270.  I>ÜiL  399,  a. 
417.  a.  b.  421.  a.  440,  a. 
453,  a.  423.  486, a.  506. 
b.  522,  a.  541,  a.  574.  a. 
014,  a.  634Tä7l002.  K. 
503.  a. 

X. 

"Eglona,  fl.,  1326. 

Eyland  1298. 

L2- Elbinge,  caatr.  et  civ., 

»552,  a.  1050.  53,  54. 

1062.  HL  72,  1121.  22. 

1239.  40. 
*  Elborcli,  civ.,  1050.  ßiL 

1064.  7%  1121.  22. 
'■  Eldena  417,  b. 
Elenbogen  1062. 
Eltruppede  v.  Nitrupede. 
L  Embeke,  fl.,  1125. 1330. 

1  Embere,  par.  in  lerwia, 
258,  a. 

2  Emmerbeke,  fl.,  R.  »66. 
1  Eiomere  v,  Hemmere. 
Enchuaen,  civ.,  1072.1122. 
Engeland  v.  Anglia. 
Erle,  pageate,  1182. 

°  Erinelaud  v.  Wärmten* 

tis  dioc. 
1  s  b'stouea,nalio,  1 69.459, 
b.  521, a.  560,0.  750, a. 
827,  a.  846,  a.  1040,  a. 
1044,  b.  12,  1087.  1118. 
1261.  H.  L_a. 
'•'■Estonia,  terra,  l,a.  74. 
169.  a.  189,  a.  lOS.  a. 
200,  a.  399,  a.  439,  a. 
453,  a.  486,  a.  522,  a. 
541.  a.  562,  a.  565,  a. 
509,  a.  574,  a.  626,  a. 
654,  a.  615,  b.  750,  8. 
818.  822,a.  827,a.  832,a. 
841,  a.  848,  a,b.  887,  a. 
1044,  b,  1SL  SZ.  1082. 
1096.99.1108.94.1239. 


1245.  R.  635,  a.  727,  a. 
1  Ewangen  1232. 

JF. 

(Conf.  V.) 
Fencken-ao  (Reckengo), 
palus,  439,  b. 


Finlandia,  terra,  100,  a 
Finlandeuaia  dioc  100,  a 
R.  La. 

11  Klandria,  terra,  616,  a. 
620,a.713,l).  1044,a.l4. 
17.  2L  1044.  b,  13.  47. 
5JL  5JL  fiä.  97_  1049.  85. 
1086.11 07. 8. 16. 19.  32. 
1156.  25,  93.  1228. 
1241.  15.  lö.  R.  1392. 
1559. 

'  Krancia,  regnuro,  li£28. 

6f. 

Gabaga  (Gabaye)  1326. 

Gaylun  (Gavliraj,  curia, 

1248. 
Gallia,  terra,  1238. 
Gandeimen  1326. 

12  Gaveane  179,  a.  1248. 
Gcldria,  terra,  1122. 
Gendcle  948,  a. 

u  G  erceke,contrata,283,a. 
Gerre,  fl.,  132& 
Gerweselle  258.  a. 

Gerwia  v.  lerwia. 
Gipkewalme  1248. 
Gneanensia  prov.  et  dioc. 

R.  1467. 
Godcbui  4 '»3,  a. 
Goldenbeke,  per.,  R.  1499. 
Goldingen,caatr.,895.944, 
a.  1053.  5jL  öfi.  1131. 
1248.  1345.    IL  32L 
*146l.  »1545. 

civ.,  1056.  1131. 


•123a 

Goldingiachebeke  ,  riv. , 
891,  a. 

Goiintae  1040. 

Gorgo  (Gorghe),  caatr., 

1062.  &L  GÜ.  1121. 
Goritia,  comilatus,  882,  a. 
1  Gotensea  523.  a. 
1  Gothi ,   natio  ,  523,  a. 

607,  a.  645. c.  1050.  51. 

1074.  75.  ÄL 

U  Cotlandia  (Gutlandia), 
ins..  73.a.  523.a.  1044  b. 
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1082.  8_L8JL  25,  1116. 
1124.27.  71.75  9'j,  95, 
1228.58 .1330  40  R  ^74 


Nota.  1559.  9Ü  Nota. 


Gowudx  •euWisselle439,b. 
Gribune  179.  a. 
Griep  R.  563,  a. 

12  Gr>peawald,civ..S23,a. 
552,  a.  983,  ».  995,  «. 
1049.50.61.62.64.72. 
«121.  22. 1235.  ?39,  R. 
631.  a. 

Groneaaund,  portus,  995.a. 
1  Gronynghe,  civ.,  1062. 

1064.  1121. 
Gudden  1292. 

Guddenpewe,  praturo.604. 
a. 

Gudesberg,  caatr.,  •1235. 
Gusdin  152,a.  575,  a.  591,a. 

399,  b.  481.  a.  506,  b. 
Gutenstad  1238. 
uGutvalia,monaat.,'H24. 

II 

llackejeckc,  riv.,  1097. 
Hackus  R.  658,  a. 
Haderaieve,  civ.,  1121. 
Hagcnow  *42.  a. 
Ilagge  560,  a. 

Ilalberstadiena.  dioc 
1058.  1309.    R.  1499. 
*-  Mailand,  distr. ,  1062. 

1063.  öl  A3.  1121. 
Hallika  v.  Alllke. 
"Harnborcb,  civ.,  1050. 
1062.64.  72.73.  1121. 
im^l27iLR.*l5S9. 
Ilanaelen.oppidum.t  163. 
Hangethe  216,  a. 
"  Hapiaal    (  Hapeaelle  . 
Ilapsellae  ,  Haepsal). 
civ.,  *676.  •937,0.1044, 
b,94.  1135.  68,  78.1a 
1197.  M298.  R.  »1499. 
Ilardagheherde  1062. 
llarderwyk  (Herderw.), 
civ.,  1002.  64.  72.  1121. 
1122. 
Hardowe  560,  a. 

I  Harke,  villa,  1080. 
— ,  lacos,  1080. 

II  Harri  a  (llargia),  terra, 
439,b.  827,a.895.  1078. 
1083.  1120. 

Haicnputte  v.  Asenpotte. 


(Haaslet),  «4»., 
1050.  Ö5L  OL  tat. 

i  Havolbergsnsla  dloees. 

421, b.  114«.  1207.  35, 

im  4Ex   R.  865,  a. 
Hason,  nou,  K.  *1874. 
Heidberg  1348. 
Heyle  1046. 
Heilewegee  1845. 
1  Heilige  A  (Hilgenbeke), 

II.,  1319.  2(L 
Heitsberg,  caatr.,  •  15238. 
Heilenbeke  439,  b. 
"Helmede,  par.,  1190. 

1196.  1803. 
Helaiagaa  938,  d. 

L-l-  Helsingborg  ,    castr.  , 

•1061  fiü. 
'•••Hemraerc  100^. 
*•  Hernicnshagen  890,  a. 
1  Hertele  (Hcrtole,  Her- 

chele),par.,43!),b.  475. 


Hestonei  v.  Estones. 
Hilda,  monaster.,  399,  b. 

Hildens  tro,  civ.,  1050. 
1  i-Hildensemensis  dioc, 

1058.  1163.  1205.  9L 

B.  1685. 
Hilgenbeke  v.  Heilige  A. 
Hfl£engeistesliagen983,b. 
Ilindelop,  civ.,  1072.  ZiL 

1128. 

'•••HyrenkuMHyrenkylle) 
486,  a.  588,  a. 
Holbek  «486,  a. 
Holebeke   ( Ilolenbek«  )  , 
castr. ,  1002.   (iL  ÖL 
1191. 
Holland,  par.,  1838. 
«•  Ho8andia,  terra,  713, b. 

1072.  1122.  1231.  öfL 
'MIolnicii  v.  Stokholm. 
''-Ilolsalia ,  terra,  1061. 

1068.  - 
1  *  Honovere ,  civ.,  1050. 

♦1307. 
>  Hopeseile  H.  1505. 
Horele  141,  a. 
H«Uienohola»  216,  a. 
Hoveseile  R.  78H. 
Hovel  (Caput),  481,  a. 
I,  a.   R.  711,  b. 


'  Hogaoia  (Haagania), 

distr.,  87,  a. 
Ilwnularta,  terra,,  87,  a. 


lanekeiia,  curia,  jJL 

1  leruselle  (larweseje) 

486,  a.  582,  a.  »872. 
lebendorpe  890,  a. 
Ieralaw  1188. 
'•'•lerwia  (Gerwia),  terra, 
845,  a.  258.  a.  475.  a. 
498,  i.  5^  a.  603,  a. 
014, a.  «95.  1044, b,  ÜL 
liL  1053.  5jL  1248.  9J£. 
1345. 
1  leve,  par.,  951,  a. 

1  Wand  v.  Livonia. 

2  (kcvcre  486,  a.  522,  a. 
Ilgen  938,  a. 

Ilraensalo  (llroezallo)  811, 

b.  848,  a. 
>  Ilsen  1248. 
Indago   Linderl   481,  a. 
506,  b. 

—  s.  Mariae  481,  a. 

—  Volquini  147.  a. 
logria,  terra,  168,a.283,b. 


Ini-Wladislaw,  cir.,  1341. 
Irrogen  1207. 
l  »  Irwa  miuor,  villi,  1448. 
—  minor,  fl.  1248. 
Irwimnadc  1207.  42. 
Isborsk,  eh.,  R.  1596 
Nota. 

laremerden,  pageste,  1 1B2. 
lurjew ,   civ.  ,   R.  1596 

Nota.    V.  Tarbatura 
*•  lutland  ,  terra  ,  1002. 

1064.  bJL 
1-  Y wände  R.  1461. 
•Miculle,  caatr.,  1256 
1257.  5JL   R.  1462. 

JE. 

(Conf.  C.) 

kabelgd  1262. 
Kadinsalve  1076. 
Kageraatc  (Kareate),  via, 

439,  b. 
Kagerewere  R.  Z82* 


Keyenso,  paiws,  560,  a. 
Kaypenkoya  (Kapeokayo) 

48»,  b. 
1  Kayu  832,  a. 
"KalameUe486,e.  522,a. 
i  Kaitathe  v.  Cullate. 
KaUiugenberg ,    Castrum , 

1121. 

Kalliit-okawe    (  Kalaenka- 

we)  486,  a.  588,  <, 
Kalma  v.  Surekolima. 
Kalmborg  1182. 
KaKö  (Kalfö),  castr.,  1062. 

1064.  62,  1181. 
"  Kauchele    (  Kaogele  ) 

486,  a.  522,  a. 
Kannyecke  v.  Kuviecke. 
'•  Kappiliz  258.  a. 
Karhusen,  par.,  1162. 
*  Karyeleppe  1002. 
Kariuthia,  ducatua,  882,  a. 
*•  Karirwomes  872. 
Karitzote  *832,  a. 
'•  Karkes  v.  Carchus. 
Kariso,  ins.,  216,  a. 
Karusvenkawe  258,  a. 
Kästelnd«  1860. 
Kasterloso  *429,  a. 
"Kavel  1894. 
Kawlonhorst (?)  1188. 
i  Kegel,  par.,  848,  b. 
Keyr,  curia,  1289. 
1  Keytingcu,  par.  in  1er 

wia,  258,  a. 
Kemale,  riv.,  891,  ■. 
n-Kercboliu,ca8tr./1154. 
Kerethenteke    (  Korente 
mekoy)  439,  b. 

I  Kctclingen,  ins.,  1888. 
«  Kyl,  civ.,  1050. 
*•  Kylegunde  141^  a. 
Kymcn,  dioc,  374.  a. 
Kippeudorp  1335. 
Kyriania,  terra,  87,  a, 

II  Kiriver  (Kirrievere)  439, 
b.  560,  a. 

Kyrponere,  eccl.,*1040,a. 
Kirsracmel  1189. 
Kyveuome  (Kuienomme, 

Kywirome)  439,  b. 
Ködere  475,  a. 


"Koykcie,  par.,  475,  a> 
Kolywan  R.   1586  Nota. 

V.  Revella. 
Koueke,  uaens  in  Waae- 

mule,  808,«. 
Koningesbeke  •1228. 
*•  Konktgetberch  ,    civ. , 
1050.  Ü2.  6L_7JL  1181. 
1122.  M219. 
Korsöre,  castr.,  1068.  64. 

1069,  »1181. 
Kukulin  R.  658,  a. 
Kumerowe  640,  a. 
Kungerve    ( Keyseyarve) 

439,  b* 
Kurkele  (KorkaU)  486,  a. 

522,  a. 
Kusbu,  fl.,  1326. 
Kuvielte  (Kunicke.,  Kau- 
nyecke)  439,  b. 


Ladne  v.  Caaegiat«. 
*•  Lagheholm  1069. 1181. 
Laydcu,  curia,  828,  a. 
Laydia,  marchio,  8 Ml 
i-a-_  ,  vlHa.,  1092, 
Layuaa  560,  a. 
■•  Lakeden  951,  a. 
Laland,  lug..  756,a.  1068. 

1064  .  68,  1181. 
Laieppe  R.  1503. 
Langhe   841,  b.  846,  a. 

848,  a. 
Langelaad,  Ins.,  1062.  64, 

1069.  1121. 
Langtowe  1218. 
Laszge,  fl.,  1131. 
I  *  Lateranum  (*15,a.  41, a. 

9^93^.98^.  128.Q. 

261.  »7604.  b.  «.  R. 

120,b.  292,b.) 
Latzeilzeii  1326. 
»  Laugele  159,  a. 

I  Lenthe  258,  a. 

I I  Lcale  (Lebal),  caatr.  et 
opp.,  (»738,  b.  1058. 
1155.62.1283.)  H.788. 

—  ,  monaster.,  439,  b. 
1  Lealensls  dioc.  TL  93.  a. 

b.    R.  154.  a. 
Lcicnheide  1326. 
63 
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>-  Lembyvaha  -  Cayvanda, 

roNatun,  872. 
l.  —  -Catko  872. 
'•  Lenuneaellc(Lemxelie), 

oppid.,  1055.  89, »190. 

1218.  5JL  92,  «300.  Q. 

•1311.  3_5_.  8-  1436. 
Lendewhacen      (  Indapo 

Leoderi)  481, a.  S00,b. 

640,  a. 
Leneclite  (Levechte)  439, 

b. 

Lenene,  Ii.,  1326. 
Leiwen,  egger,  1326. 
»•»  Lenwarden  1304. 
Leodieoaia    dioc.  108t. 
1235. 

Lepoyo,  palua,  872. 
Leppenoye,  riv.,  560,  a. 
Leppenaaer,  ins.,  1150. 
Leppespe  439,  b. 
Leeekenzee  R.  1545. 
LealaTientiis  dioc.  H.1467. 
M-Lelthia  73»  b.  159,  a. 

1230.  1342. 
Lettlkilla  R.  658,  a. 
Lettow,  borchwall,  1326. 
»■  Lethovia279,a.  V.  Lit 

thuania. 
Llbava,  riv.,  R.  1425 
Lycbewalde  (Lykewalde) 

475,  a.  498,  a.  52l_,  a 

t^Lincopensis  dior.429,a. 

623.  a. 
Lindtmaes  R.  031,  b. 
Lintholn»,  caalr.,  1061 

1069.  1121. 
'-  Lipa,  caatr.,  1053.  54 

>■*  Lithuajii,  Lithwini,  na- 
tio,  1044,8.3,2,  1099 
1140.  1238.  1333. 

1 1  Lithuania ,  Lethowia, 
regnura,  1044, »,  3JL2. 
1044,  b.  68,  H52.  53. 
1184-86.89.1219. 26. 
1227.  40,  45,  1314.  22, 
1325.  4L  R.1490. 1604. 
^  Llvonee,  natio,  966,  a. 
i*-LlToaia,  terra,  73,  a.b. 
92,  a.  93,  b.  98,«.  99,  a. 
128,  a.  141,  a.  147,  a. 
Ll&^a.  16A169,a. 


218.  245,«.  258,a.  475, 


a.  481, a.  498, n.  521, a 
560,  a.  604,  a.b.  614,  a 
645, a.b.  732, a.b,  742, 


a.b.  822,3.  827,«.  891, 
a.  895.  938,  e.  944,  a. 
948,  a.  951,  a.  1002. 
1003,  a.  1044,  b.  31. 92, 
154. 141. 1050.  :i5-  55. 


1001.62.64.  72.80—  82. 


1090.  96  -  99.  1116.21. 


4 122. 33.34. 40.44-  42. 
1150.  52-54.  58_.  62. 
1165.  20.  ZJL  84-86. 


1189-  92.96.99.1200. 
1202.  3,  4.  7_  lfl.  2Ü. 
IM.  35-40.  43.  1245 
—1249.  Sfi,  HZ.  52,  6iL 
1274.75.97.1307— 19. 


1322.  24,  2iL  27-29. 
1333-51».  40-  42.  44, 
1345.  4L 
Llvonicnais  dioc.  10,a.  73, 

a.  b.  93, b.  98, a.  1297. 
»■  Lobe  1319. 

*  Lodenrode  563,  b.  818. 

841,  b.  848,  a. 
«■  Loole  1112. 
Lovemunde  1248. 
"  Lnbeke  (Lybek)  417, a. 

b.  42l,a.*487,a.  523,a. 
556,  a.  «563,  b.  607,  a. 
»616,  a.  626,«-  640,  a. 
642, a.  645,a.  b.  707,  a. 
713,  b.  805,  a.  966,  a. 
(»983,«.  989,  a.)  1044, 
e,ia.22Jä4,l047.  Lllfi. 
1049.)  50,  5JL  59,  L!60. 
1061.)  62-- £4,  71—73. 
1C82.  *_M.  PJL  *tiO'-'. 
1116.  19,  iiL  »^2.  1127 
-1130.  36,  L*38,  43. ) 
1171.  24.  Ü*L  *92.~Ö3l 
»1195. 1201.  7. 10-12. 
1216.  «28  .  41.  43.  *48. 
1249.  »50.  51,  ÖJL  5ß, 
1264.  20,75.37-,  1506. 
1318.  30,  ML  iL  R. 
631, a.  1210.52. 53.  "55. 


189.  a.  200,  a.  212,  a. 


1293,  a.  1349,«.  64,8. 
1581,8.  92.  *94,«.  1445. 
1458.  »22, 1507.11,  59, 
1566.  »67.  73.  »76.  80. 
1596  Nota. 
*-  Lubecenaia  dioc.  261,  a. 
283,  a.  640, b.c.  1058. 
1156.125P.48.92J3QL 
1810.1 1.36.38.  R.1626. 


Lubacenaia  (?)  dioc.  1239. 

Lncena  R.  «1429. 

1  *  Lugdumm!  (»I89,a  195. 

217,a.  218.  R.  211. a.b. 

217,  a.) 
Lumnaede(Lüniniede)  459, 

b. 

1  "Lundac.  eh.,  »599,  a. 

1068. 

*  Lundengls  prov.  et  dioc. 

195.  a.  I069.<  1121. 
'•"  Luncborch,  civ.,  1050. 
Luniensis  dioc.  R.  1613. 

2  Lusatia,  terra,  882,  a. 
Lütghudeherde  1062. 
Luttekeberdekv  640,  a. 
Luthsowe  423,  a. 

'  »Magdeborch,civ.,  1050. 

1  7  Magd  eburgeimis  prov. et 
dioc.  42,8.  2)2,«.  1058. 
1235.  39.  R.  782. 

1  1  Magnopolenae  (Meke- 
lenborch )  territorium 
423,a.  508,a.  729ta.  890, 
«7T046.  fiL  68.  24.  25. 
1095.  R.  1625.  30. 

I  Maleysinc,  terrula,  1 326. 

I I  Marchia  1044,  b,  138. 
Mare  EatORum  216,  a. 
LI —  Occidentale  et  Ori- 
entale 626.  a. 

Mariae,  Indago  a.,  481,  a. 
*-  Marien borch  (Morien* 

bürg),  castr.  in  Pruaaia, 

(»882,  a.   1189.  1265. 

1312.  29.  R.  1546.  23. 

1615-22.) 
Maroie,  riv.,  1097. 
1 1  Maritima«  YVieck),dialr., 

101,8.  *1M,  169.  169,8. 

439,  b.  1168.  R.  1503. 
»  *  Marthe  872.  R.  535, 
*•  Mas©*i»(Masow),  terra, 

1189.  1240. 
IVlaARanicnaie  dioc.  1314. 

1333.  4L 
Mecke-Catko  r.Tytterden. 
Meckeren  951,  a. 
••  Medene,  terrula,  1396. 
Medingen,  monaater.,  R. 

669,  a. 


Megeren  (Mogeren)  486.! 

5Ü2,  a. 
1  Mekeleoborcb  v.Mtpuo 
polia. 

Melcke,  uncae  in  Wase- 

mulc,  806,  a. 
Melendea,  nneus  ibidem, 

804.  a.  806,  a. 
Meleakyle  486,».  522,«. 
Meleadorp  R.  1502. 
Melyenso,  palua,  560,  a. 
Melten,  pageate,  1182. 

Memel  (Mvraroel) ,  11., 

1186.  1240. 
L^Memele,  Memelburg, 

castr.,  Cme.  II,  19.) 

R.  22L 
Menditum  »1538, 
Mcrgcma  (Meryenana«), 

par.,  1177.  7JL  1983. 

Meraeburgensis  dioc.  R. 

465,  b.  c. 
Methcpe  475,  a. 
1  Metsenkyle  (Metzenku 

)e)  486,  a.  522,  a.  1002. 

Middelborg,  civ.,  1D63L64. 
1072.  1121.  22. 

I  *Mindensia  dioc.  1058. 

1163.  R.  1489. 
Miaae  (Meysse),  aqua, 
966,  a.ll  96. 

II  Mythovia,  castr.,  895. 
•1229.  1345. 

J 1  Moguntinenais  prov.  et 
dioc.  1058.  1149.  1235. 

Moyane,  curia,  1289. 

Moidesande  «713,  b. 
^-  Mona  (Mone,  MorneJ, 
ins  ,  99,a.  141,a.  156. 

1  Mouaaaar,  im.,  832,  a. 
887,  a. 

1  *  Monagterium.  cir.,  616, 


a.  1050. 
Monasteriensia  dioc.  1058. 

1309.  18, 
Monopolitana  dioc.  1520. 

1321.  34, 
Möns  Flaaco  (»1053.  54.) 

Moscoua,  regnnm,  1269. 

R.  1458. 
'•  Madike  882,  a.  887.  a. 
Muggeuhole  575, a.  399. b. 
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i  Mnnienl807.4B.R.1492. 
1  Mu.tevere  B.  727,  a. 
Mu»toya,  fl.,  439,  b. 
1  '-Motinenais  dloc.  73,a,b. 

74,  9^8.  98,..  1190. 

1 1tM .  9Ci.  t&L  1200.  2. 3, 

xr. 

Nabelerounde  1207. 

■  *  Narigeth,  ins.,  216,  a. 

626,..  1097. 

1 150.  1294. 
Narwia,  diatr.,  453.  a. 
'•  Narwia  (Nsrve),  Castrum, 

756.  a.  827,  a.  1053.  54. 

1111.  <Ä  fiL  18330 

1253.  54.  94,  1334. 

—  ,  oppiiliitn  ,  562,  a. 

75«.  a.  1097.  1111.  87. 

1161.  »1234.  55x54,64. 

1285.  QL  1330.  4iL 
Naumburgensis  dioc.  It. 

465.  b.  c. 
Nanwia  *1289. 
1  Navien  1207.  48. 
'  Neapolia,  civ.,  (*279,a. 

12070  1321. 
NeapoliUaa  dioc.  1334. 
Nebbe,  castr.,  1062.  64. 

1069.  1121. 
Nedrltaen  (»1226.  270 
Nevtepe,  silva,  439,  l>. 

>  Nemenle  832,«.  887,  a. 
Nertae,  atagnnm,  1326. 

'  «  Ny  (Nyu,  Nu,  Nuw), 

11  ;607,a.  645,  c  707,a. 

1049.  85,  1231.  1330. 

R.  1567. 
«*  Nyburgh  (Nuborg),civ., 

•8K7,a.   1062.  64.  69, 

1181. 

>  Nien  SUrgarde  v.  Star- 
gard. 

1  1  Nygenmole  506,  b. 

Niggeatcn  R.  1503 

1  Nykoping,  civ.,  (*522,a. 

523,  »Q  R.  1392.  93,  a 

Nota. 

Nitepinde  (Nitrupede,  El- 

trupede)  439,  b. 
Nlthra  1040,  a. 
Njrsiebaat  128.  a. 
'••-Nogardia  (Novgarden), 

«iv.,  697.0.  626.a.707,«. 


941,..  1071.  78,82,84. 

{•1095.1 100X3010.14. 

1125—27.  65.  7_L  92. 

1201.  52.  54.  58.  8ü 

1330.  *3L  40.  R.  469. 

473,  cd.  1458.  1580. 

1596  Nota. 
Nolana  dioc.  1318. 
*•  Noressunl,fretum,l04Ü. 

1049. 

•  —  ,  portus,  995,  a. 

1  Normanni,  natio,  1228. 

R.  1398. 
1  'Norme.  (Nurmes)  634, 

a.  K.  Z8iL 

I  'Norwegia,  regnum,616, 

a.  713,  b.  937,  a.  938, 

a— d.  989,  b.  1060.  TL 

1073.  1119.  2JL  1238. 

IL65J,..  1255.58J392, 

1393,  a. 
Nouve,  terra,  169,  a. 
Novu*  Campus,  monaster., 

375, a.  3iM...  599, h.c. 

506,  b. 
*•  NoTum  Castrum  v.Vro- 

wenburg. 
Nucke,  in..,  1298. 
Nommekulle  475,  a.  521. a. 
,r  Nurcnberg,  cir.,  R. 

•1409. 
Nuwenhuca,  castr.,  1319. 
Nuwenkerkc  1818. 

© 

II  Odenpae  ,   caalr. ,  R. 
•1468. 

Odensherde  1062. 
i  Odryes  1093. 
Odtsen,  pageste,  1182. 
Olmia(Olina),  terra,  1081. 

R.  1874.  82. 
^Olmucensis  dioc.7ö2,a. 

•  *  Opemelle  ,    contrata  , 

283,  a. 

Orenpere  L  et  IL,  villae, 
159,  a. 

Oresund  (Oeresund)  1050. 

1064.  1225. 
Orkell  (Oerkell),  castr., 

1062.  64.  69.  1121. 
Oersteen,  ca.tr.,  1069. 

1121. 

•  ■«  Oailia,  üu..99.a.  141, a. 


169,  439,  b.  1090.  98, 

1330.  R.  *3ÜL 
'-'Osiliensis  dioc.  99,  a. 

101,a.  141,  a.  156. 

169,a.  439, b.  6t5,a.b. 

67«.  732,b.  1002.  1040, 

a.  1051.  58,  82.  1107. 

1118.  55,  5JL  67—70. 

1172.  74.  7H.K7.H0.H7. 

1198.  1218.  lk  24.  39. 

1244.  47,98,  1309.  LL 

153Ü1LR.  1274. 1499. 

1571.  8JL 
'•  Osnabrugge  (Osenbrug- 

ge),  civ.,  616,  a.  1050. 

Osnabrugensia  dioc.  1058. 
K.  1583. 

Osteleyden  1232. 

Osten  1248. 

Oslerlandia,  di.tr.,  1159. 
Osterode,  castr.,  1053.  54, 
Oestrahaninge  1180. 
Osiipendorp  H.  1502. 
Othknaelyng  »686,  a. 
*•  Olboniensia  dioc.  1069. 
1181. 

*•  Overpalen,  castr.,  895. 
P. 

1  Paderbornensia  diocea. 

1058.  1196. 
Padere  179,  a. 
"Pades  (Pandes,  Pädia), 

villa,  299.  399,  a.  413, 

486,  a.  588,  a. 
1  Pades  (Pädia),  mouast., 

439,  b.  «787,  a.  734.  a. 

750  «.  818.841,b.  84H... 

872.  037.  □.  938,  a-  d. 

948,  a.   989,  b.  1002. 

1118.  7JL13I1.  45.  R. 

1884.  1336.  1491.  99. 
Payke  439,  b. 
»Paynpe  1263. 
»■  Paisleie,  par.,  614,  a. 

Palkcmes  (Palkoma.) 

832,  a.  887,  a. 
Pallete  159,  a. 
Pandevire  475,  «■  521.  a. 
*•  Papcndorpe,  par.,  1058. 
Papenliageu  575,a.  599, b. 
1  Parcliem,  civ.,  417,a.b. 
»■  Parma,  civ.,  R.  1613. 


Par*ele  R.  1503. 
Parpurth  423,  a. 
1  ■«  Patteke  1076. 

>  Patten  1248. 
Pele  1348. 
Perdeholme  1898. 

I  Ferknnekalven  R.  1485. 
Perkünen,  riv.,  R.  1425. 
Pernigel,  par.,  1319. 

I I  Pernowe  (Perona),  Ca- 
strum, 895.  1190.  flL 

*  — ,  eh.,  713.a.  b.  1046. 
1050.  CiL  62,  64.  7Ü, 
1104.  2L  82.  Z7_  95. 
1240.  5L  52.  54.  IfiL 
1346.  R.  840,  b.  1481. 
1504. 

1  '  Persse,  fl.,  1188. 

1  Pernsium,  civ.,  (*100,s. 

1336.    R.  154.  a.) 
Perusiensia    diocea.  H. 

1561. 

I  Peterstorpe  409,  a. 
Petzmede  1848. 

*  Pylten  (Piltlien),  castr., 
•805,  a.  1207.  *52,  48, 
•1319. 

Piniselc  541_,  a. 
Pypen  475,  a.  521,  a. 
Pitke  634,  a. 
Pyvressen  1386. 
12  Plescecove  (Plo.kovia, 

Plcsakow),  reg  ii.,  200, a. 

1826.  87.  1388. 

II  Plescovia  (Plescoowe), 
civ.,  1163.  1845.  1322. 
R.  1559. 

"Plocsek  1152. 
*•  Plocakensis  dioces.  R. 
1467. 

*■  Plottkow,regnum,1322. 

Podele(Walk)  1061. 1201. 

1228.  41.   R.  1419.  45. 

1463.  1543. 
Poycera  1044,  a,  15. 
Polone,  terrnla,  1326. 

>  Polonia,  regnum,  1238. 
1314.  8£  33.  4L  R. 
1546. 

1  Polos.cn. c  regt».  1152. 

*•  Pölplin,  monaster.,  R. 
1615. 
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i  '  Pomexaniensig  da^ce*. 

1053.54,1238.1316.17, 
Pongete  r.  Pngacte. 
Peas  longus  '200,  a. 
*•  Porta ,  anonaat ,  614.  a. 

IL  (*465,  a  — c.  468, 

c  — f.) 
Poanaa  »1541. 
Poinitriensis  dioces.  R. 

1467. 

Poussllfen-Ileide  1182. 
««Praga.m.,lAa.(*13l5. 

R.  1625.) 
^'•Prngenaia  dioc.  1336. 
Pri-kcxaddeii,  curia,  1248. 
Pretiemca,  curia,  1248. 
•    Pruaaia  (Pruscia,  Pru- 

lia),  terra,  128.a.  189.a. 

200^,212,i.2l7,a.218. 

261.a.  1016.  ÜL  iÜL  iM 

—1055.  <i£  64.  Z2.  29. 

1121.22.  55.57.  Hü  86. 

1189.  1215).  38  -40.  48 

— 1250.69.94.1316.17. 

134t  47  R.  1392. 1567. 

1673.  80.  1613.  2& 
1  Pueme  258,  a. 

>  iPngaete  (Puchete,  Pu- 

ketc,  Pongete)  399,  a. 
439,a.  440,a.  455,a.486, 
a.  522,«.  574,  a.  872. 
Pullenpe  1298. 

>  Purkai  216,  a. 

Q 

*•  Qaaio  409,  a.  890,  a. 
Quedlinghe  R.  563,  a. 
Querele  101,  a. 

ML 

1  Raceburgenata  dioceais 

10SR.lna.42.12Q7.39. 

1248.  1509.  R.  120,  a. 

1477.  OL 
Raghnite  (Rangait), caatr., 

1053.  24.  1189.  1240. 
Rannywotnea  1261. 
Ranael  1296. 
Rapin  *155,  a. 
Raaeborcb,  caatr.,  *1286. 
Ri»eke  220.  399,».  486,a. 

522,  a.  1345. 
Ratowe  (Racowe)  601,  a. 


Ravcnaborch,  caatr ,  1181. 

Keckenao  v.  Fenckcnao. 

Reddele,  pageste,  R.  1503. 

Rticlienberg,  monaalar. , 
R.  1625. 

'■  Reynevelde,  mouaster., 
417,  a.  b.  421,  b. 

Rene,  nionast.,  483,  a. 

Rheim«,  fl.,  88Ü.  a. 

Reail,  par.,  1238. 

»■  Revalla  (Kaerelburg) , 
caatr. ,  216,  a.  439,  a. 
895.  1053.  54.  (»1U2. 
1120.  60.)  7JL  1345. 

>•*-—,  civ.,  2.S8,a.  (»299. 
4i0.a.  l.i3,B.  475.)  522, 
a.  (M56.U.  568^8.  734, 
a.  750,a.)  756,a.  »RUl.a. 
806,a.  (8187825,8.  827, 
a.)  832,  a.  (*84l,a.  b. 
848,  a.  b.l  887, c.  983, a. 
989,  a.  1044,  b,  104, 
1045—50.  5JL  *JüL  00 
—1062.64,66-  68.  Z2, 
1074—80.  BiL  L!Mi 
1090.  9Lj  95—97. 10JL 

1116.  19  -  22.  24. 1?25 
—  1130.)  32.  35—38. 
(•1139.  4Li43,*üLäA 
~U6ii.  70.  '71.75.  74, 
(»1176.  77.)  81.  92, 
1201.4.(«8— 12.14.15.) 
1216.  *I7.  23,  28.  30- 
•1231.  33.  ÖL  *37.  41 
-1243.  *AL  40.  !ÜL 
1253.  54,  100.  62.  63.) 
1269.  ^7JL  73_J  74,  80 
—1293.  1304.  *ja.3Q. 
»I337.HLÜ6,  R.727,a. 
»757,a.  11 15,a.miLiiti, 
1464. 

L-Mlevalienai«  dioc  259. 
-270.  422.003,8.  604.  b. 

c.  64S,a.  b.732,a.  825.a. 

848,  b.  872.  938,  a.  b.  d. 

948.  1002.  1044,b,  115. 

1053.  54.  58,  1118.  20. 

1I7H.  1239.59.66.67.77. 

1297.  1302.  3. 6. 11,  3-1. 

45,    R.  731,  i.  1336. 

1455.91.99. 1571.1615. 

• 1  Revalienais  diatr.  299, 
439,b.440,a.  453,a.  522, 
a.  569, a.  574,TT3Sj.b. 
756,  a.  825,a.  841,  n. 
846,  a.  848,  b.  1090. 


»■»■Riga,  eh.,  (»73.b.  82. 

82.  a.)  85,  a.  (»141,  a. 

169,8.  179,8.  245,  a.) 

283,a  426.  523.a.  614,a. 

645,  a.  (»645.  b.  766,  a. 

»05,  aa.)  806,  a.  827,  a. 

841,  b.  846,a.  848,  b. 

(»849, a.  882, aa.  895,  a. 

b.  94l,a.  966,a.)  1003, 

a.  1033,a.  (»1044,  a.  b. 

1015.  47J  49,  50.  !£L 

1Q5JL52,  ("59.  61 .)  62, 

1(X>4.  22.  29.  82.  *Ü5_. 

1091.  95_  96.98.  1105. 

1107. 10. 16.  21  .'Jg.  '23. 

1131.  (»40.  44.  52,  52. 

1158.)  2L  25,  (»81. 

1190— 93.195.  (»96.99. 

1200—6.)  8.  (*13.  16, 

1218.)  39.  45,  48.  *m 

1252-54.  55.  56.  '58. 

1 259  Ü9.ZÜ.Z5.  '76  83. 

(•1285.  91.  96.)  97  — 

1301.  1*3.  24.  25j  3Q. 

•1362.51    50.  «45.  46. 

•134Ä.  R.  154,8.  274, 

Nota.  321.  328.a.631.a. 

731,  a.  766.8.  1115,  a. 

1210.  52,  5JL  ÖÖ.  93^8. 

1317,  a.  19,  49^a.  64^, 

1381,«.  1419.  43,  45. 

1446.  !55,  58,  81.  (*m 

1490.)  1504.  L  iL  43. 

1550-52.  ÜL  62.  i*65. 

1566.)  Öfi  Nota.  »1604. 
»»Rige,!!.,  1123, 38, 1215, 

53, 

1  ■'•  Rigenaia  prov.  et  dioc. 
24.  95.  a.  97,».  99,a. 
lOO.a.  Ii7.a.  152.a.  159, 

a.  179,a.  575,«.  599, «■ 

b.  c.  426,  -i29.a.  481.a. 
487,a.  506.  a.  b.  586,8. 
604,  b.  640,  b.  742,  8. 
9611,  a.  805,  aa.  8497^ 
895.«.  b.  1044.  a.  1052 
—  1054.  58,  8L  89.  9J, 
1098.  1113.  42.  72,  78. 
1187.90.  91.96.  97.99. 
120».  2. 5. 5. 6. 7.  16.24. 
1239.  47  — 4£L  56.  52. 
1259. 7Q,  TJL  91L  92. 99, 
13iKL_L  iL  9-j^li,  13 — 
1315.  12.  18,  20  —  22. 
1327-22.  33.  34,  3JL 
1338. 42.  44,  R.  I20,b. 
151.  a.  635,  a.  711,  b. 
1274  .  82,  1324.  1429. 

I    1477.  80,  89,  91.  92. 


1510.  16.  51. 61.  66.76. 

1604.  a& 
Rlkcnberge  »376,».  39a b. 

I-  Ripae,  cit-,  »541,  a. 
s-RypenaU  dioc  1121. 
Ritnaven  R.  1492. 
Roclite  (Ro#hte)  475.  a. 

498,  a. 
Rogelin  155.8. 
»•  Rog»y,  ins.,  522,  a 
Roye,  1248. 

Roysenbeke  v.  Roaenbek. 
i 1  Roma,  cir„  1044,8. 14. 

1115.  »33,  34.f42.71.) 

1238.  ^66,  GL  75  22. 

1278.  95,  9JL  1301.  2. 

1303.  18,  20  -22.)  25, 

1327.  2&  35.  34.  38, 

(»42.  44.)    R.  (635,  a. 

133«.  1516.  50—52.1 

II-  Ropa  1218.  24, 

Roaenbek   (  Royaenbeke ) 

1083.  1218. 
1  *  Roskild,  cir.,  *574,a. 

*  Ro8ki|deDsiadioc,626,a. 
1069.  1121.  1311.  16, 
R.  1566. 

Roilok ,  cir. ,  523,  a. 
531,  a.  552,  a.  729,  a. 
•890,  a.  1050.  5JL  61. 
1062.  64.  72.  1  läl .  91. 
1188.  1248.  1318.  40. 
Rote,  rla.T,  1095. 

Rownenborg  (  Rowene- 
borch),  caatr.,  »1178. 
1218.  m 

Rutani,  uatio,  152,a.  591,  a. 
48l,a.  487,  a.  522,  a. 
531.  a.  540,  a.  b. 

Rune,  im.,  1104. 

Runebergherde  1062. 

1  Runge  1076. 

Rupa,  cii.,  11001 

Rupenia,  terra,  87,  a. 

Ruakeazallc  439,  b. 

Rattchendorp  1182. 

l  s  Rusaia  (Rutia,  Ruiav 
laud),  terra,  169.8.200, 
a.  645,  c.  1245.  58.  69, 
1289.  1314.  33,  4L  B- 
1559.  ZL 

i  'i  Rutheivi,  nstio,  100,  a. 
562,  a.  WOv«.  1044,  b, 
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40.71. 82.99.112.1071. 
10H2.84.95.9tL  WILS, 
1 1 10. 14.  40.44.46.61. 
1165.  62,  89,  1217.  28, 
1240.  54,  1322.  25,  30, 
1334.  44,  R.  1507.  62. 

S. 

(Conf.  Z.) 

i  gabele,  riv.,  417,  b. 
1 1  Sabioensia  dioc.  2l7,a. 

318.  1824. 
i  «  Sackala(Sakkele),diatr., 

87,  a.  614,  a.  895. 
Sackelevere  486, a.  522, a. 
■-'•Sacken,  regio  (gebede) 

in  Curonia,  1232. 
—  in  Eatonia  1279. 
«  Sagae  440, a.  574,«. 
llSagentake(Sayentaken) 

1118.  1345. 
Sagonenais  diol.  1301. 
Saicz  (Salcza,  Salctsa), 

portua, 

I  Sambia  (Samelant),  ter- 
ra, 1240.  1317. 

I I  Sambienai«  dioc.  261  ,a. 
1053.54.12I9.5P.13I7. 
R.  1601. 

11  Sameiten  (Samoythen), 

terra,  1 152.  89.  1240. 
Sanne  399,  a. 
Sanock  *I314. 
»■  Sarejken  1232. 
i  igarn  R.  535. 
Sateken  1248. 
Sattaten,  fl.t  1326. 
Sawova  (Semeoja),  11., 

439.  b. 
1  Sa&köping,  civ.,  *7B6,a. 

R.  2ftL 
i 1  Saxonia,  ducatna,  1187. 

1240. 
Scaldyn  R.  1461. 
i  *  8caoia(Schonen)713,b. 

9ö7,a.938,a-d.989,b. 

1049  -  5J,  55,  62.  64. 

1122.  1216.  18,88,  R. 

1393,  a  Nota. 
Schandelenborg  (Scande- 

lingenborch  )  ,    castr. , 

1062.  64,  1121. 
Schelve  R.  669,  c. 


Schonenberg,  caatr. ,  R. 

•1491. 
Schonöre  1068.  fiL 
Scbottherde  1062. 
>•  Scimeratorpe  890,  a. 
Sclavi  v.  Slavi. 

*•  Segewold  (Sigewalde), 
caatr.,  895.  1053.  6L 
1218.  25.  H.  381. 

Selonia  v.  Zelonia. 

Semigalli  1044,  b,  28. 

i  *  Semigalüa,  terra,  283, 

a.  426.  1839. 
*-  Semigailieaaia  dioc.  1 28, 

a. 

11  Scinigalloruni  flumen 
(  Semegallera )  614,  a. 
1196. 

<•  Sepdangben  1248. 
Seaaiten  1326. 
Selhorp  106,  a. 
Severmensis  dioc.  v.  Swe- 

rinensia  d. 
Sheleo  1182. 
Slbiricenaial?)  dioc.  1301. 
1 1  Sicilia,  regnum,  48,  a. 

93,  b. 

Skkenkoaclika  R.  1503. 
Sigkeragke  1848. 
*•  Siklecowe,  riv.,  417,  a. 
1  — ,  villa,  417,  a.  b. 
421,  b. 

Sirapon  1848. 
Sytiny,  lacma,  1326. 
Slavi,  natio,  Slavicua,  1,a. 

399,  a.  439,  a.  622,  a. 

S4I,  a.  562,  a.  563^  .. 

574,  a.  586,  a.  626.  a. 

«34.  a.  888,  a.  838,  a. 

841,     848,  a.  887,«. 

1044,  b,  139,  1055. 

1121.4079.  R.  787,  a. 
»•  Slavi«  616,  a. 
Sleat iccniia  dioc.  1180. 

1199. 

i  Smalencike  (Snalents), 
civ.,  1044,b.l26.  1322. 
R.  221  Nota. 

Snethliuge  R.  563,  a. 

i  Soluntaken  838,  a. 

»Sorike  832,  a.  887,  a. 


l  i  Soaatnm  (  Siuaiura  )  , 
civ.,  6l6,a.  941, a.  1050. 

L  Soaterne  1848. 

1  Sparuene,  caatr.,  426, 

Spir«,  civ.,  R.  1363. 

Stacken  1182. 

"Stade,  civ.,  1050. 

*•  Slargard ,  civ. ,  729,  a. 
880,«.  1050.  62,  04, 
1078.  1181.  28. 

1  Stavern  (Staoria),  civ., 
1062.  64,  Z8,  7A  H81. 
1188.   R.  631,  a. 

Stembre  1838. 

1  Steuberch,  caatr.,  156, 
V.  Leale. 

1  Steuholra,  ina.,  1191. 
1196.  1200.  8,  3, 

Sternenberg  »729,«. 

•  »  Stelin,  civ. ,  1050.  fiL 
1 062.  64,28.  1181.88, 
1148.    R.  631.«. 

LJ-  Stockhoim(Holine,Hol- 
mia),  civ.,  (*707,  a. 
107  t.  7508J^ÜtL«  1156. 
1159.  (»80. 1846.)  1540. 
R.  *1884. 

"  Straleaaund  (Sundae), 
civ.,  S23.a.  531.«.  540, 
a.  b.  558,  a.  »586,  «. 
983,«.  969,«.  1044,  b, 
15JL  *1045.  48.—  50, 
•1055.  61.  C62— 6A 
1009.  70_a  1072.  C79. 
1119.)  2L  88.  !52.  88, 
1228.  48.  75.  R.  63l,a. 
634.  1259.  66,  *  86= 
1318.  4L  48, 

Straaberg  1053.  54, 

Strengoenais  (Stregonten- 
aia)  dioc.  1170. 80,  1334. 
R.  1336.  93,  a  Not«. 

Sturewald,  caatr.,  *1I63. 

Suckolopo  475,  a. 

Sndecopia  *I159. 

Sodcu  1848. 

SiWieraaboberde  1062. 

Sumeren  1248. 

>  Sundae  v.  Straleaaund. 

*•  Sonteaelle  4089. 

Sure  Alliken  439,  b. 

Surekolinaa  (.Suren  Kal- 
ma) 439,  b. 

1  Suaatum  v.  Sosatom. 


Snadale,  terra ,  1044,  b, 

«81. 
Suweoe  1838. 

Svecia  (Swecia),  reg«., 

883.«.  707,«.  937,  a. 

938,3— d.  948,«.  989,b. 

t061.68.7g.  75.92  99. 

1 1 82. 57— 59. 67. 70. 75. 

1238.  4L  69,  1330.  R. 

1255.  58,  1393, «Not«. 
Svei  (Swci),  natio,  523,  a. 

607.  a.  645.  c.  805,  a. 

829,a.  989,b.  1050.  51. 

1074.  25,  1328. 
»•  Swerin,  civ.,  R.  »669, 

a.  c. 

1. — ,  comitataa,  417,  b. 

506.  a.  1074.  25, 
*•  Swerinensis  dioc.  506, b. 

586,  a.  1058.  1839.  48, 

(1275.)  1301.  18,  R. 

669,  a.  711,  b. 
*•  SweU,  caatr.,  1053.  54, 
Swolle.  civ.,  10W.  62,  fiL 

1121. 

Sworve,  diatr.,  141,  a. 

T. 

Tiibele  1040,«. 

"Tamcnea  R.  797,  a. 

832,a.  887,a. 

1  1  Tarbatensis  dioc.200.a. 
429,«.  52l,a.Ö31,a  540. 
a.b.  58ü.a.  614,a.^42,a. 
732,  a.  b.  1044,  b,  121. 
TÖ53.  54,  58,  89.  96, 
1133.  40.  42.  44  —  47. 
1178.  90,  9J,  96,  92. 
1203.  7,  lß.  24.  59,  42. 
1248.  02.  54.  59L  7JL 
1309.  11.  54.  R.  IM,«- 
465,a.  468,a— f.  1102,«. 
1182. 1318. 1491.  1502. 
1571.  1626. 

l'Tarbatom  (Dorpatun), 
civ.,  200,  a.  (*580,  a. 
986,  a  )  1044,  b.  164, 
1046.  4JL  50.  55,  »fiL. 
10fi£.6l.7l.72.77.?H2, 
1084 .9.'».*96.fl7.1iQ0-l- 
(•1103.  5.  7—10.  14^ 
1121.  ±22,  25,  *37,  57, 
1160.  7_L  73,  7JL  (*^- 
1228.)  4iL  42.  5J.  64. 
1269.  C7I.  95^  1325. 
&4 
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«320.  51,  37,  »39.  48. 

R.  1115...  1252.53.  59. 

1266. 13l7,a.*ia  1443. 

1458.  »1502.  62. 
i  Tsrgele  179j.  1221. 48. 
1  Tliatecowe  SO»,  a. 
*•  Tebbere,  fl.,  1131. 
Teyae»ere  475,  a. 
Thekhamarsfors  R.  1303, 

a  Nota. 
1  Teresteyere,  p«r..258,a. 
'•'•Therwetene,  castroin, 

426. 

Teatelkivi  (Theatekeaky- 
ne)  486,a.  522,a.  1345. 

>■  Tetito  (Teutn)  832,  a. 
887,  a. 

Teutonlci,  natio,  Teu- 
tonlcua ,  lfiL  169,  a. 
523,  a.  966,  a.  995,  a. 
1046.  iMLßA82,95.  96. 

1108.  ÜL  25,  65.  62. 
1213,45.  1218.  20.  27 


1235.  38  —  40.  45.  4L 
1268.  76.  1324.  25,  30. 
TimeniUe,  fl.,  123.  a. 
Tyrol,  comltataa,  88!,  a. 
*  Tytterden-Mecke-Cat 

ko,  872. 
1  Tomtn  »32,  a. 
Tonate  r.  Teriate. 
Tordele  1083. 
'»Thorelda  (Thoreiden, 
Trclden),  caatr.,  *732,a. 
1089.  *I113.  m  1218 
•1224. 
—  ,  p.r  ,  1253. 
*•  Thoreidera,  fl.,  614,  a 
Toresso,  pslua,  439,  b. 
Teriate  (Teriate,  Tonate) 

439,  b. 
Tornow  R.  563.  a 
Thoron,  caatr.,  1093.  54. 
»*— ,  cir.,  552. 1080.  62. 
1064.  TL  1121.22. 1341. 


R.  (•1613.  14 

Touvel,  par.,  »1135. 

Tonwraxe,terrnla,1326. 

Tracken  1184.  V.  Ware- 
.  sen. 

*  Traiectensis  dioc.  1072. 
1115.  22. 1200.  2.  6.35. 
Ii.  7H<±. 


Tralectnsa  r.  Ytreeht. 
1  Traropii  ISS.a.  R.583.a. 
Traneker,  caatr.,  1062.  64, 

1069.  1121. 
*■  Trans-Palen  644.  a. 
>  Travene,  «.,  1340. 
Treldes  t.  Thoreida. 
Tremonia  (  Dortmnnd  ), 
civ.,  616  a.  1050.  1887. 
»•  Trevirensis  pror.  1058. 
Tribeses  (Triboses),  terra, 

586,  a.  640,  a. 
Trnmpeken,  foenicldiura, 
1248. 

1  Trundenaia  dloc.  R.  4, 
Trunensla  dioc.  R.  1551. 
Trunnefere  1040,  a. 
Tunnede  f.  Lommede. 
1  Tiinabcrg,ciT.,R.»63l,«. 

U. 

(Jbbenrigen,  par.,  1335. 
Ueytepeh  v.  Neytepe. 
Uldeles  475.  a. 
1  Uimalen  1232. 
Lngeria,   reg  quid,  1148. 

1238.  40, 
Unna,  eJr.,  1231. 
*-  Upsaliensia  dioc.  1170. 

1180. 
•  Urbs  vcIm  »574,  a. 
• ■«  Ueiculle  852,  a.  887,  a. 
1  Utrecht  v.  Ytreeht. 
Uwenerkhe  v.Nuwcnkerke. 

F. 

(Coof.  F  et  W.) 

I  *•  Valkena  ,    monaater. , 

245,  a.   475,  a.  498,  a. 

521.  a.  680,  a.  814,  a. 

732,  a.  •981,  a.  " 
VaUterbode  »1050.  62. 64. 

•1216. 
Vattendorf  R.  1280. 
Velegaat  »640.  a. 

I I  Velin,  cast.,  614, i.  895. 
1053.  54.  68.  96.  1289. 
1331.   R.  S2L 

Li-,  clv.,  200,a.  *560,a. 
1096.  1107.  14.  »1222. 
1346. 

Velpia,  comitatoi,  487,  a. 


Veitberge  1163. 

t  Venedevere832,a.887.a. 

Vermensls  (Srerinenaii  ?J 

dioc.  1275. 
"Velten,  A,  1326. 
Veaytes,  slagnum,  1526 
Veatran,  paggeste,  R.  1503. 
Vetalle,  paggeate,  1182. 
Vetervilae  439,  b. 
Vewe  1332. 

Vyawere  (Vyavlre)  475,a. 
521.  a. 

i  Videle  »1104.  1207.  4& 

R.  1492. 
l  Videnso  887,  a. 
Viliamea  179.  a. 
Ville.  (Villi»)  475,a.52l,a. 
Vinda,  caatr.,  v.  Winda. 
Virdnnensia  diocesis.  R. 

1102,  a." 

Viterbium  »147.  a. 
Vlamia,  terra,  1049. 
Voghedestorp  506,  b. 
Volquini   Indago    147,  a. 

V.  Vuheshagea. 
*-  Vredeberoahagen  890,«. 
Vrosteherde  1062. 
Vrowenborch  (Noruiu  Ca- 

strom),  caatr.,  »1080 

1144. 

Valvelangh ,  foenieidium , 
1248. 

Volvesbeke,  •.,  399,  b 
481,  a. 

Vulreabagen  575,a.  599,b. 

506,  b.  5867«r6a0,a. 
Vftne,  iaa.,  1082.  64. 

iConf.  V.) 

•  Wackowomea  832 ,  a. 
887,  a. 

Walk  (Podel  up  dem  Wal- 
ke), oppid.,  1201.  »4L 
1346.  H.  1419.45. 1543. 
V.  Podel. 

Walkede  439,  b. 

Wallen  aeu  1163. 

•■  Walpene  1248. 

'  Walteten  R.  1461. 

Wando,  II  ,H.li05,dNote. 

»  Waogen  R.  1461. 


Warat  489,  b. 

1  Wardberge,  caatr.,  1062. 

1065.  84.  69.  1121.22. 
Warele  R.  727,  a. 
Waresen  Tracken  1326. 
''-Warmiensis  dioc,  374. 

966,  a.  1053.  54,  1113. 

1 154. 1235. 38.59 .1311. 

1516.12.49.  R.  1467. 

1489.  1571. 
Warthinberg,  par.,  1238 
1  Waaemole,  fl. ,  734,  i. 

750,  a.  780,  a- 
—  ,  Till«,  727,  a.  750,  a. 

780,  a.  804.  a.  806,  a. 

825,8.  8J8,b.  1002.  R. 

878,  a. 

Watiande,  terra,  169,  a. 

283,  b. 

»  Wattele  R.  Z8& 
'•  Waampere  R.  727,  i. 
»  Wswe  245.  258.  a. 
»■  Weyglxle,  distr.,  560^. 

Weysenberg,  par.,  258, 

a.    V.  Wesenberg. 
'•»•Wenda,  Wenden,  caatr. 

et  clr. ,  004,a.  (»891, a. 

895.  938XT002.)  £§. 

1044,  b,  TL  185.  1053. 

1054.  m 96.  »57. 1107. 

12ÜL45.49,jaCl259. 

1274.)  75.  »E9.  1309. 

151 L25. 32.34.  »15.48. 

1547.   R.  22L  »1601. 

Wendecole  101.  a. 
Wendi  r.  Slavi. 
Werbeke,  caatr.,  1330. 
Weaeborgh,  caatr.,  1062. 

1064.  68.  112t. 
Li  Wesenberg ,  castr.  et 

civ.,  756.a.  (»1220.  2L 

«250.  61. 87  )  94.  » »504. 
1  Westfalia,  terra,  616,a. 

1175. 

Wereahagen  v.  Volreahe- 

gen. 

Wyberghensis  dioc.  1121. 

>  «  Wiborg,  caatr.  et  d». 
in  Daoia,  634,  a. 

•■» — ,  caatr.  et  ci».  ia 
Finlandia,  707,a.  1051. 
1059.  »1288. 

Wieck,  Wlkia,  r.  Mari- 
tima. 
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Willawalde  (Willehade) 

486,a.  522,  a. 
»  WilM  (Wilne),  dv., 

ii84.  1245. 

>  *  Winda  (Windaa,Vinda), 
castr.,  895. 1181.  1207. 
1240.  48, 
—  ,  civ.,  1131. 
>»  — ,  1319. 
Winkelhorst  87,  b. 
Wirtagcn,  civ.,  1072. 
'-'•Wirland,  WJrooia,  terra, 
628,  895.  1167.  1294. 
»•»  Wisby,cir.,»73,a.429,a. 


Sig.  a.  645,  c.  707.  a. 
»1066  B4«  110*1.  7.^41 
-1143.  46,  1290.)  R. 
681.«.  »»5,8.  V.Got- 
landia. 
Wyael,  i„  1347. 

i  t-Wiamaria,  civ.,  »423,a. 
523,  ■.  61^  a.  729,  a. 


»7i2.n.  b.  1050.  5JL  61, 

1062  64.  7Q  H2t.  22, 

1188.   1340.  42.  R. 

(•1625.  30.) 
Wtsaelle  439,  b. 
Wittekelde,  etat.,  1121. 
1  Wittensten  ,  Castrum, 

•1223.  1304.  R.  1499. 
i  Wiatok  »421,  a. 
*■  Wladislavienats  dioces. 

1053.   51.   1191.  99. 

1200.  38,  1316.  IL  R. 

1615. 

*  Woldemaria,  civ.,  1061. 

1096.  1107.  87-  1346. 

R.  1446. 
Wolreahagen  t.  Vulvea- 

higen. 

>  Womea  839,  a. 

>  WopeJe  R.  727,  a. 
Woringen,  civ.,  1122. 
Workeins  1093. 


Worma,  in*.,  1298. 

LI*  Wortingborch ,  caatr. , 

•832,a.  887,a.  1062.64. 

1069.  1121.  R.  *727,a. 
*  Woaele  »475,  a. 
WosUrowe  147.  a. 
Wuatemolen,  molendinum, 

640.  a. 
Wuaterhuse  125,  a. 

X  ■ 

Xanctensis  dioc.  1235. 

Y. 

Ytrecbt,  civ.,  1050.  62. 
1064.  1121. 

z. 

Zalese,  fl.,  R.  635,  ■. 
Ztgrabiensia  dioc.  1613. 


*•  Zamsö,  in»  ,  1062.  64. 

1069.  1121. 
Zcborch,  caatrum,  1062. 

1064.  69.  1121. 
Zeiaterc  1288. 
*  Zelandia  1062.  64.  69. 

1072.  1121.  22. 
Zelgel  R.  1502. 

Zelones,  natio,  1200. 
'•  Zelonia  (Zcleo,  Selen), 

terra,  1081.  1325.  26. 

1342.  R.  127X82, 1613. 
Zyrixen  (Sirixe,  Cirixaee), 

civ.,  1062.64.  7'2. 1121. 

1122. 

Zosatum  v.  Sosatum. 

1  Zuderzee,  aqua,  1055. 
1062.  64.  1121. 

Zuren  v.  Sure, 

Zütphen,  civ.,  1050.  68. 
1064.  72.  1121.  22, 
Zwerin  v.  Swerin. 


III.  Sachregister. 


D 


i«  Zahl  grbt  auf  die  Nummer  der  Regelten,  die  dank  ela  Comma  davon  getrennte  aweite  ZaU  auf  den  Paragra- 
phen odrr  Artikel.  Bei  denjenigen  Nummern,  welche  in  den  Regelten  nicht  vollständig  ausgezogen,  sondern  bloss  kurz 
angezeigt  (lad,  muasta  eben  daher  auf  daa  Urkuodenbucb  sauYst  verwiesen  werden,  und  lat  dann  der  Zahl  Jedesmal  U.B. 
vorgesetsf. 


+4. 

Aal  1301,  & 

Abendmahl  93,  a. 

Abnagen  840,  c.  1341.  1411. 

Absonderung  U.B.  1044,  b,  42, 

Alterlehn  859,  a.  1895. 

Alodium  115.  a.   120.  a.  514,  a. 

540,  a.  594,  a. 
Altire  859,  a.  1247. 
Altersstufen  U.B.  1213,  46, 
Anker  1262,  2, 
Annaten  a.  Servitiura. 
Anweisung,  kaufiuänuische,  1323. 
1886 

636.  a.  1288 
ÖZ,  1556, 


Appellation  Si,  a. 

1310.  1418720. 


Now- 


Armbrualircr  1223,  a. 

Arrestirung  s.  Beschlag  0. 
gerod. 

Asylrecht  319,  a.  U.B.  1123.  4. 
1351. 

AufWerel  U.B.  1128. 

Auflassung,  gerichtliche,  Auftrag, 
514,  a.  756,  i.  867,  a.  887,  a. 
1007,b.  1044,aa.  1059,a.  1061. a. 
1345.  84,  1428.  86,  1544.  88, 
U.B.  1044,  b,  2L 

Aussage.  Ausspruch,  U.B.  1044, b, 

24,  25, 
Anaateaer  1598. 
Aueweieung  4351. 


B. 

Bäckerei  707,  a. 

Bannerherr  1437. 

Bangeaetae  1407^2,  U.B.  1123.32. 

Beglaubigungssclircibcn1275.1311. 
1847.  55,  66,  1471.  1829. 

Begräbniaa  93,  93,  a.  1245.  U.B. 
11B5, 20.  1276, 13.  1305, 10. 

Bei  spräche  1457. 

Belehuung  mit  gekauften  Lehn- 
gütern 1502. 

Bergen  schiffbrüchigen  Gutea  1262, 

2,  1309. 
Bergregal  105,  b. 
Bernauin  1478. 
Bescheltung  j,  Appellation. 
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Beschlag   1309.   1456.  90.  153«. 

1534.  4L  S.  auch  Nowgorod. 
Besitz,  gewaltsamer,  1410. 
Bestechung  1586.  82  99, 
Beweii  1437. 

Bibel  des  heil.  Hieronymus  1319. 

Bibliotheken  212,«.  1411. 

Bier,  Strafen  in,  U.B.  1183. 1305. 

1343. 
Bischofstab  498,  b. 
Blutrache  840,  c. 
Blutsfreundschaft  1598. 
Brauerei  707,  a.  '  U.B.  1213,  42, 

55.  59. 
Braupfanae  1277. 
Bremen,  Erab.  von,  120.  b. 
Brüche,  Verdoppelung,  U.B.  1276, 

£L  1305,  i&  1343, 10,  15, 
Brücken  1585. 

Büchse  in  Flandern  1242.  KL  90. 
1323.  1450.  1470.  7JL 

Bündnisse  :  Ü  des  Erzbischofs  von 
Riga  a)  mit  Dänemark  1588.  ÖJL 
b)  mit  Litthauen  1599.  c)  mit 
Folen  1578.  ÖL  99,  21  de«  Or- 
dens  a)  mit  Litthauen  1397. 
b)  mit  Schweden  1303. 

Burglehen  1281. 

Bürgschaft  919,  a.  857,  a.  1307. 

U.B.  1044,  b,  3_L  4T  52.  63. 

641  28,  79,  124.  123,  143,  16L 

177.  1276,5k 
Buraprake  1300.  Rigische  B.  U.B. 

1123.  1213. 
Busse  840,  c.  1351.  1437. 

c. 

Canonisches  Recht  607,  a.  1381. 
1400. 

Capitel  der  Landesherren  1289. 
Caution  1428.  ZL 
Census  s.  Rente,  Rentenkauf,  Zins. 
Chorherren  1298. 
Cistercienser-Orden  110,».  314,a. 
Civilreeht  s.  Römisches  Recht. 
Compromiss  1245. 
Contumaa  s.  Ungehorsam. 
Conventionslpön  U.B.  1044, b,  12JL 
Contivlen  1521. 

Curland  ,  Bisthum  :  Domcapitel 
1340.  —  Streit  mit  dem  Rig. 
Domcspitet  s.  Rigisches  Dom- 


capitel. —  Territorium  245,  a. 
1581  —  83.  85.  Verhältnis« 
tum  Orden  245,a.  —  Voigt  1478. 

—  Wahl  und  Ernennung  des 
Bischofs  419,  a. 

IL 

Dtrlehn  1324.  U.B.  1044,  b,  62* 
Detailhandel  U.B.  1123,  2L  22. 
Deutscher  Orden:  Advocat  1586. 
1588. 1600.  —  Bestätigung  1586. 
1590.  —  Brüder,  deren  Cons ena 
bei  Güterverleihungen,  s.  Mit- 
gebietiger.  —  Compan  des  Or- 
densmeister« 1600.  —  Compan 
des  Voigts  zu  Weuden  1538. 

—  Convenle  auf  den  Schlössern 
1302.  —  Drost  zu  Nsrva  1457. 
Droat  zu  Wesenberg  1452.  Drost 
zu  Windau  1478.  —  Familia 
ordinis840,a.  —  Gesandte  1600. 

—  Jurist  1479.  —  Kämmerer  in 
Wenden  U.B.  1044,  b,  12.  — 
Lehnshoheit  über  Pleskowien 
1448.  49,  —  Marschsll  in  Wen- 
den 1538.  —  Mitgebietiger,  de- 
ren Consens  bei  Güterrerleihun- 
gen,  1054,  a.  Il05,e.  1545^48, 

—  Notar  1600.  —  Privilegien 
1246.  42,  1325.  1409.  66,  tiL 

—  Procurator  am  Römischen 
Hofe  1344.  55.  1479.  1587.  8JL 
1623  —  Schaffer  1623  —  Secre- 
lir  1623. —  Territorium  u.  ausw. 
Besitzungen :  245,a,465,d.540,a, 
594.a.  635,8.  862.  a.  875,  a.  b. 
1053,a.  1274.  82.  1393,b.  1399. 
1448.  49,  1581.  83,  85,  9l_.  92 , 

1599.  -  Vicecomthur  1K23.  — 
Zeugnisse  für  den  Orden  865, a. 
1294.  1476. 

—  Kampf  mit  dem  Ertbischof  von 
Riga  690,  b.c.  865,a.  1274.  82, 
1283.  94,  1352.  1429.  59,  68, 
1479.  HR  9<L  9L  1510.  24.  47. 
1564.  ü6.  68,  6ä  72.  75—29, 
1584.  8JL  82,  8iL  9Q,  93  -  95, 

1600.  LH.  13—23.  27. 

—  Verhällnias  zum  Bischof  von 
Curland  245,  a.  —  Zum  B.  von 
Dorpat  225,  a.  663, a.  1343.  §0, 
1354—  52,  1476.  —  ^um  B.  von 
Reval  292,  a.  —  Zur  Stadt  Riga 
745,«.  b.  -  Zu  Eslhland  98.3,« 
1044,  a. 

Diebstahl  1553.   U.B.  1123, 8. 
Dienstbarkeiten  1433. 


DiensIgesindeCJ.B.  1123,56.  1213, 
3L 

Dientt-  und  Hausgesinde,  Kaiser- 
liches, 1306. 

Dobbeln  s.  Spiel. 

Doctorwürde  1358. 

Dorfsnamen  1308. 

Dorp« I, Bischof:  Gegenbischof 1343. 
1350.  54—57.  —  Territorium 
225.8.  —  Vcrhiltoiss  zum  D.  0. 
s,  Deutscher  Orden.  —  Wahl 
und  Ernennung  1343. 

—  ,  Stsdt :  Voigt  225,  a.  —  Zog 
nach  Riga  1310. 

Düna,  Fahrt  auf  derselben,  1408. 
1487. 

B. 

Ehe,  ungleiche,  U.B.  1276,  VL 
1505,7. 

Ehefrau:  Consens  in  Veräusserun- 
gen  859,a.  887,a.  922^.  949,  a. 
»79,a.  Ll.B.1044,b,170.— Theil- 
nahme  an  Erwerbungen  957,  ». 
1005,  a. 

Eheliche  Geburt  1245.  U.B.  1183, 

4,  1505, 7.  1345.11. 
Ehemann,  Rechte  am  Frauengut, 

1430.   U.B.  1044,  b,  69,  89= 
Ehre,  unges  chmälerte,  U.B.  1183, 

L  1305. 1. 
Ehrenkränkung  U.B.  1276,  12, 
"Eid,  assertorischer,  1173,  a.  1337 

—  1339.  4L  —  Auferlegter  B. 
1237.  —  E.  für  Gefährde  1556. 

—  E.  der  Treue  1044,  a.  —  E. 
der  Beamten  1299.  —  B.  der 
Schiedsrichter  1404. 

Eigen  1410. 

Eigenthum  594,  a.  732,«. 

Eingeborne :  Abfall  vom  Glauben 
l<i94.  —  Bekehrung  144,  b.  — 
Bclehnung  1105,«-  14617  1545. 
1548JL1,  —  Gerichtsstand  1553. 

—  Grundbesitz  1500.  —  Lei- 
stungen 1478.  —  S.  auch  Un- 
deutliche. 

Einlager,  Einreiten,  949,a.  957,  a. 

983,  a.    1005,  a. 
Elsenprobe  498,  b.  500,«. 
Empfehlungsschreiben  1276.  1370. 

1426.  42  1530. 
Erbe  1262,  2*  24,  —   B.  bis  i«s 

fünfte  Glied  1598.  —  Consens 


uigmzet 


in  Veräusaerungen  859,  a.  867, a. 
887,  a.  922,  a.  949,  a.  979,  e. 
1005,  a. 
Erbachaft  1430. 

Brbtheilanf  1393.  85.  1430.  62, 
U.B.  1044,  a,  IL 

Erbrertrag  1373. 

Esthen  a.  Eingeborue. 

Eathland,  Bischof  von,  l.a.  6,  s. 

— ,  Hersogthum:  Besch&tsong  ge- 
gen die  Heiden  218,  a.  —  Er- 
oberung durch  die  Dünen  20,  a. 
49, a.  —  llauptmannOSI.a,  887,a. 
1007,  a.  b.  —  Geschworene  Kö- 
nigliche Bätue  651,  a.  657,  a. 
983,..  10O7,b.  1281.  —  König- 
lieber  Richter  867,  a.  887,  a. 
9t9,a.  979,a.  1005,a.  1007,a.  b. 
1328. 1544.  —  GeaammtheU  der 
Vasallen  642.a.  983,3.  —  Ver- 
äusserung  an  den  Deutschen  Or- 
den 1044,  a. 

Eathnisches  Recht,  ins  Estonicum, 
1407. 

FxcommunScation  83,  96,a.  104,a. 
31'J.i.  1251.  1479.  1547.  HJÖZ 
1623.  22, 

F. 

Fahrende  Habe  1505. 
Familienatiftnng  - 1602.   S.  auch 

Testamente. 
Fehde  840,  c.    S.  auch  Absagen. 
Fehden,  innere,  1411.  20,  23,  2JL 

1478.  1603.   S.  auch  Deutacher 

Orden. 

Feindseligkeiten  und  Kriege  mit 
Dänemark  1258. 48.  52,  60=63, 
1280.  —  Litthauen  1402.  69. 
1518.20.  — Norwegen  1272.23. 
1285.  —  Nowgorod  1271.  88, 
1304.  S.  I  ffl  -  Russland 
663,o.  1600. 

Fenster  n.  Fensterservituten  1433. 
1602. 

Feuerpolisei  U.B.  1125,  23.  1213, 
64L 

Fischeret  640.a.  1105,c.  d.  1175.1). 

H75,a.  1262.   1301,  5.  1300. 

1544.  1553. 
Flachwehren  640,  a. 
Fiachsehnto  1301.5.  1553. 
Flosaholz  U.B.  1213, 
Flüchtlinge  1303.  U.B.  1123.4.  &, 
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Forderung,  alternative,  U.B.  1044, 
b,  HO. 

Frachtbriefe  1513-15. 

Frachten  1262.  12.  1285.  1372. 
1427. 

Frachtlcute  1539. 

Freiheit,  Beschränkung  persönli 
eher,  1351.  U.B.  1044,b,  181, 

—  sc  Asyl  recht. 

Fremde  1303.   U.B.  1276. 3. 

Friede  319,  a.  1313. 

FriedeosschiffV  1163,a.  1327.  46. 
1405.  M- 

Friedensschlüsse :  des  Ordens  mi* 
Litfbaueu  1364.  82.  Desgl.  mit 
Schweden  1303.  —  Fr.  der 
Städte  mit  Dänemark  1260,  68. 
1269.  7JL  Ü1L  86,  1327.  29,  3iL 
Mit  Norwegen  1272.  23,  1327. 
1 330.  M  it  Nowgorod  1 285 .  88, 
1485.  86,  1596.  UZ,  —  F.  «wi- 
schen  Nowgorod  nnd  Schweden 
832,  a. 

G. 

Qäste ,   deren  Handelsbefogniss , 

U.B.  1123,  19,  21, 
Gefängnissstrafe  U.B.  1305,19, 
Gefangene  s.  Kriegsgefangene. 
Geisel  225,  a. 

Geistliche  :  Anstellung  112,  a.  — 

Speisen  lj^  a. 
Geld  s.  Münzen. 
Geldstrafen  s.  Brüche. 
Geleit,  sicheres,  643,  a.  1267. 

1341.  84,  1447. 1508.  9,  25,  33, 

1596. 

Gelöbnis»  uiii  Hand  und Mnnd  1531. 

Gemeingut  1291.  1301.  1553. 

Gerichtsbarkeit:  geistliche  84,  a. 
90,  a.  lO^b.  U^a.  190, «. 
519,».  1389.  1585.  -  Welt- 
liehe  84^».  104,b.  112,a.  5l9,a. 
568,a.  394,a.  l'ifiü.  1478.  U.B. 
1276,  22.  1305,  20.  —  Hö- 
here oder  peinliche  171,».  1262. 
1478. 

GerichUgefälle  171. a.  1301.  1478. 
1553. 

Gerichtshegnng  1437. 

Gerichtsstand  der  anhängigen  Sa- 
che 1237.  —  0.  des  begange- 
nen Verbrechens  96,  a. 

Gesaromte  Hand  am  Lehn  1318. 
—  Bei  Verbindlichkeiten  949, a. 


1005,a.  U.B.  1044,b,  2, 10,  U, 
12,  22.  29,  Z8  u.  a.  m. 

Gesammtnutsung  859,  a.  1553. 

Geschmeide  U.B.  1 123.  30.  1505. 

Gesellichaftsvertrag  s.  Handels- 
gesellschaft. 

Gewährsleistung  U.B.  1305, 18. 

Gewalt  1005,  a. 

Gewichte  U.B.  1044,  b,  8,  26, 

OL  137,  1 123,  25, 
Gilden  1525.  1602.  S.  auch  Riga. 
Glasfenster  1227,  L&*  1602. 
Glauben  s.  Treue. 
Goldgräber  1531. 
Goldingen  ,    Schlo'ss  :  Convent 

1302. 

Stadt;  Rigisches Recht  1340. 

--  Schosscrhe  bung   1249.  — 

Territorium  1460. 
Goldschmiede  U.B.  1123.30.  1503. 
Gottesdienst  93, 

Gränse  swiseben  Harrien  und  der 

Wieck  498,  b. 
Gränsstreitigkeiten  640.  a.  1877. 

1291.  27, 
Gränsseichen  1142,  a.  1478. 
Gropcngiesser  1375. 
Gütergemeinschaft  1322. 

MM. 

Häfen  1588.  9JL 

Hakensahl  201,  a.  453,  a. 

Hand,  todte  ,  951,  aa.  1044,  aa. 
1059,a.  1061,  a.  1186,«. 

Haud  und  Mund  1531. 

Handel :  nach  Dänemark  652,  a. 
710,a.  723,a.  1177,».  1243Z62, 
England  1346.  1405.  50.  Flan- 
dern 710,  a.  723,  a.  1115,  a. 
1242.  1312.  13,  23,  46,  82. 
1405.  SO,  82,  1533.  59,  Frank- 
reich 1450.  Gothland224  Anm. 
Holland  1482.  Litthauen  1474. 
Norwegen  571  ,a.  631. a.  710,a.. 
1256.  22,  73,  Nowgorod  473, 
c.  d.  636,a.  697,a.  723,a.  832,». 
1242. 29,  85,  8L  99,  1504.  5,2, 
1315.  21,  33.  34,  25,  28,  82. 
1416.  58,  82,  95-  1580.  86,  92. 
Rußland  114.a.  642,  a.  7J5,c. 
1278.  99,  1451.  24,  82.  95, 
1507.  37. 59. 67.  73.  U.B. 1213, 
51.  Schonen  1242.43,60,62. 
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1431.50.  Schweden  1244. 1503. 
Smolensk  274  Ann. 
Handel  mit  Bier,  Mali  und  Hopfen 
1177,8.  1262,  7.  1301,4.  U.B. 
1044,  b,  IM.  1213.  55.  Eisen 
und  Kupfer  697,  a.  1609.  Fi- 
tehen U.B.  1 123,  5JL  40.  42, 
1213,48.  . Getreide  U.B.  1123. 
ÜL  Gold  und  Silber  1487.  Har- 
ding  1321.  Heringen  1262,  22. 
U.B.  1123,  ÜL  1231,41.  Holz 
U.B.  1213,  Sö,  ÜL  Kohlen  Ü.B. 
1183,  Ii,  15.  Laken  1282.  99, 
1.  2.  3.  1554.  59.  Lelchenatci- 
nen  1427.  Leinwand  1262.  Pelz- 
werk 1315.  2L  U.B.  1044,  b, 
ISO.  157.  160.  U2L  KuMiichem 
Gut  1278.  1314.  Salt  1537.  8& 
Wacht  U.B.  1044,  b,  IL  Ii  ÜL 
2Ü.  .34.  40.  41.  46.  88.  154. 
162 u.a.m.  Waffen 697, a.  1434. 
Wein  1262.  7.  ■ 

Verbotener,  1899,8,  1314.72. 
1487.  1533.  SL  S.  aaeh  Aaf- 
uiid  Vorkiuferei. 

Handelsberechtigung  1301,4.  1299. 

[LB.  1123.  19.  21. 
Handelefrao  t.  Kanffrau. 

Handelsgesellachaft  U.B.  1044,  b, 

86.  104.  125. 
Handelshof  s.  Nowgorod. 

Handelsprlrilegien  643,b.  697,a. 

723,i.  745.C.  1243.  62.  1451. 
Handelsstraasen  1406. 

Handwerker  1869.  U.B.  1123,24. 
2&  8k  iL    1183.         l  .< 

Handwerksgesellen  li.B.  1183,  13, 

23  —  25.   1805,  13-  12.  LB. 

1.343,  5.  8.  iL 
Handwwrkslehrllnge  U.B.  1276, 
.14—16.  30.30.  42,  1343,8,10. 
Hansa :   Dritthelle  1313.  23.  86, 
Koaten  1323.  82,  86,  1472. 

1483     —    Schoaa  1318.  23. 

1470.  72,  —  Scchatbeile  1323. 

—  Hanaalage  u.  Reoetae  1163,a. 
.     I177,e.,  1239— 42.  48.  SSL  SS, 

1257.  59,  66,  8JL  93,  a.  99,  i. 

1327.  4L  46,  49^.  04,8.  94^. 

1405.  6,  8,  34.  43.  50,  58.  IS. 

1484.  87.  1507,  17.  1625.  52, 

8.  avcli  Städtetage. 

Haptal,  Stadt,  1653.' 
Haaenpot,  Stadtrecht,  1340. 
Haoegerilh  1505.  fi. 


Heerbann,  Heerfolge,  171, a.  594, 
la.  1248.  52,  1518.  ~^ 
Heergewite  der  Geiatlichen  1501. 
Heimfallsrecht  lOOO.a.  1 007, a.  b. 

1518.  1500. 
Hermelin,  Cnriind.,  1478.  Eath- 

läud.  U.B.  1044,  b,  151, 
Heuschläge  i.  Wiesen. 
Hochzeit  U.B.  1213,  4i»  42. 
Hölaungtrecht   858,  a.    1050,  a. 

1301.  1553. 

Hofleute  1965.  22.  8L 
l 

Jabr  und  Tag  1262.2.  1278.  99, 
Jahresanfänge  224  Anm. 
Januarjahr  224  Anm. 
Ingedüm  1505.  6, 
Injurien  a.  Ehrenkränkung. 
Inacrlptionen  U.B.  935.  1044,  b. 
Iuterdict  93,  104.«.  519,a.  1387. 

1547.  1687. 
Inventar  eines  Kaufmanna  1508. 
luaEstonicums.  EatbniachetRecht. 
Ina  regium  732,  a. 

H 

Kaiser  und  Reich  50. a.  1579.  1606. 
—  ,  dessen  Tafelgenossenschaft, 

1306.  ■ 
Kannengieaaer  1375. 
Kaufbriefe  über  Landgüter  985,  a. 

1887.  96,  1480.  " 

Kauffrau  1430. 

Kaufmann,  gemeiner,   1327.  4L 
.  1408.  34.  50.  1533.  96,  92. 
Kirchen :  in  Dondaugen ,  Kirch 
spiels kirche  ,  1478.  —    In  Dü- 
na münde-  :  8t.  Catherinen  -  <'a 

?elle  und  St.  Marlen -Capelle 
07,  a.  —  Iii  Hapaat,1  tum  heil. 
Geiet  1389.  80,  —  In  Hasen- 
pot,  au1  St.  Jbhannia  Eraugel. 
1340.  —  In  Kokenhasen,  an  8t. 
Paul  1598.  —  I«  Lemaal  1602. 
—  In  Merjema,  Kirchapielskirehe 
1388.  88,  91,  1532.  —  In  Berti  I 
Zu  8t.  Catharinen  (Predlgerbri- 
der)  1379.  Zum h.Geiat  1322.87. 
Zu  St.  Johannis  1277.  ZuSt.Ma- 
rlea,  Domkirdie,  1505.  Zu  St. 
Michael  (Nonnenkirche)  1505. 
Za  St.  Nicolai  1317.  22.  1505. 
Zu  St.  01ai757,a.  998,a.  1322. 

v. .  .  i     ,  »j.  •  nur.       $  t  ■  . 


1.348.  —  In  Riga:  Za  St.  Georg 
9&  ZuSt.Jacobi93.  U.B.  1058. 
Zu  St.  Johannis  1598-  Zu  St. 
Mariae  (Domkirche)  93,  1403. 
1404.  IL  1556.  98.  1602.  U.B. 
1044,  b,  126,  Zu  St.  Paul  1550 
-1552.61.  ZnSt.Petri  1556.98. 

Kirchenbau  594,  a.  1 

Kirchen-  und  Klostergüter:  deren 
Dienst-  u.  Steuerfreiheit  171, a. 
568,a.  594,a.  689,a.  732,a.  — 
Erwerbung  297,a.  619.  727,  a. 
951, aa.  1044,ai.  1050,a.  1059, 
a.  1061,..  1186,..  —  Veräna- 
aerung  171,  a.  319^8.  Uli,*. 

KirchiangderFrtuenU.B.  1215,45. 

Khrchapiele  540,  a. 

Kleidergeaetie  U.B.  1183,41. 
1818,  3A  40, 

Kleinodien  a.  Geschmeide. 

Klöater  :  au  Dünamünde ,  Citter- 
ciensermönche ,  90,  b.  115,  t. 
140,  a.  166.a.  174.  a.  314,  a. 
453,  a.  473,3.  b.  478,i.  486,a. 
500,  a.  514,  a.  553,  a.  563,  a. 
595,  a.  619,  651,».  657,a.W,a. 
732,  a.  Guthral,  'Cietefdeo- 
sermönche,  1338.  —  Ltal,  Oi- 
ste re.ffj  Nonnen,  1373.—  Pädia, 
Ciaterc.-Mö nche,  859, a.  867, a. 
887,  a.  922,  a.  1000,».  1007,  a. 
1104. a.  1105, a.b. cd.  1111,1. 
1173,  b.  1175, a.  1284.  1326. 
1629.,—  Berel:  Prediger bnl 
der  (St.  Catherinen)  150$.  01- 
ttereienter-Nonnen  (St.  Michae- 
lia) 727,a.  757,».  988,a.  998,a. 
1050,  a.  1ÖB67F.  1295.  1505. 
i  —  Riga  :  Beguinen  -  Content 
1598.  »linoriteo  (St.  Catheri- 
nen) 1588.  Claterclenaer- Won- 
nen (bel8t.JacobV319,a.  379, a. 
St.  Johanoie  1588.  Singende 
Frauen  1598.  —  Valkena,  Gi- 
ttere.-Mönche ,  297,  a.  314,  a. 
540,  a.  568,  a.  594,  a.  ^ffi  a. 
rlfit.a.   'T  Wl 

Kloitergüter  a.  Kirchengüter. 

Klottferaitte  890,  4. 1  * 7 1  " 

Kntppe  1424. 

Knochenhauer  U.B.  1188,  11—13. 

Kocher  1434. 

Koste   C  Mahlzeit)    1631.  IB. 

1183,2.  1878,  3jL 
Krämerin  e.  Kauffrae. 
Kreuzfahrer  20,  a.  840,  a. 
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Iriege  a.  Feindseligkeiten. 
Kriegsgefangene  1364.  4469.  . 
Kriegsmannscheft  der  Stidte  1248 
8.  auch  Heerbann.  • 
Kriegsschiffe  a.  Frledensschiffe. 
Kriegsverfassung  i,  Heerbann. 
Kruge  1862,  Z.  1478. 


Laehsfsug  1105,  d.  1361,  iL 
Ladung  1279.  1389-91.  , 
Landestheilung  und  Landesgranaen 
82,98,8.^  IOÖj.  111, a.  «2 

a.  157^8.  178,8.  63^  a.  1581 
—1583.  85, 

Landknecht  1478. 
Landtag  1232,  a.  1300. 
Landvoigt  1535. 
Lebtagsrecht  1113,  a.  1186,  a. 
Legat,  päbatlicber,  283,  a.  1578. 

1586.  9JL  1600.  15712—14, 
Legitimation  1262,  2.  U.B.  1044, 

b,  IM, 

Lehn:  Dauer  auf  Lebermieit  1113, 
a.  —  Erneuerung 1437. —  Heim- 
fall  a.  Heirafallsrecht.  —  Mo» 
tbung  1437.  —  Proprietät  568, 
a.  • —  Veräußerung  überhanpt 
859,  a.  867,  a.  957,  a.  1647.  — 
Verkauf  1502.  42.  —  Verpfan- 
dung 1493.  94,  1547.  7JL  TL 
1574.  84 

Lehnbriefe  498,  a.  690,  a.  1007,  a. 
1054,  a.  1105,  e.  1113,  a.  1342. 
1360. 1425. 5L6L 1545. 48,  tiä. 

Lehnseid  1437. 

Lehnsherr,  Corneas  in  Veräuße- 
rungen, 867,  a.  S.  auch  Lehn, 
VerauMserujig  etc. 

Lehnsmann,  Pflichten,  1584. 

—  mehrerer  Lehnsherren  1570. 

Lehnwaare  1505.  1602. 

Lcibgedinge  1505. 

Lemital:  Spital  1602.  Stadtrecht 
1436. 

Liber  censua  Daniae  400,  a.  53 j. 
Lieferungshandel  U.B.  1044,  b,5JL 
Litthauen  315,a.  1044, a.  1364. 38, 

1402.  38,  1588. 
Liven  a.  Eingeborne. 
Livland ,  Bischof  von ,  s.  B.  von 

Riga. 

Lösungagelder  240,  a. 


Lübisebes  Hecht  1869,;*%  „„ 
Luxnageaeue         #913, 44— 47. 
S.  auch  Kieidergeaetse. 

M 

Marne  U.B.  1044,  b,  128.  IfifL 

1123,  25,   .  . 
Manj.hr  214  Anm.  , 
Magdeburg,  Erabischof  von,  SO,  a. 
Mannschaft  1287. 
Manntage  1437.  1570.  SSL 
Marienjahr  224  Anm. 
Marktpoliaei  U.B.  1123,  11  fgg. 
Meisterstück  U.B.  1183,23.  27- 

25L  1305, 4,  1343,  4, 
Menschenhandel  1316. 
Messe,  Zeit  der  Abhaltung,  1246. 
Messbuch  1598. 

Mietbe  1554.  U.B.  1044,b,2iLi73. 
Milde  Gaben  1505.  98,  U.B.  1044, 

b,.68.75;  

Misshandlung  1538. 
Mitgabe  1488. 
Monstranz  1387. 

Mord  1478. 1538. 53.  U.B.  1123,5. 
Morgengabe  1488.  * 
Mühlen  498,  b.  576,  b.  739,8.887, 

a.  922,  a.  985,  a.  998,  a.  S. 

auch.  Reral.  , 

Mündigkeit  1322. 

Münte  1262.  —  Schlechte  M.1300. 
U.B.  1123,  2iL 

Münae  CWer^aUtf)  1371. 

Miutzeinigung  1485.  , 

Münsaorten:  Aurel,  anegni  et  parvj, 
1044,  a,  15  —  1JL_12.  Denarii 
Cdenariorum  uumero)  U.B.  1041, 
a,2££L  1044,  b, 33  u.a.  De- 
narii io  aacco  eignete  U.B.  1044, 
a,  22.  Denarii  Slavicalea  U.B. 
1044,  b,  129,  Fertooes  U.B. 
1044,  a,  22,  Floreni  parri  U.B. 
1044,a,19=2L  Lübiachel277. 
Merken  U.B.  1044,  a.  b.  Orae 
U.B.  1044,  a,  22,  24,  1044,  b, 
3JL  HO,  8L  84-86. 15JL  Pfund 
Groten  13¥3.  80,  Sterlingus 
U.B.  1044,  b,  56,  58. 

Mnnawerth  1242.  62.26.  1323. 86, 
1478.  1519.  U.B.  1044,  a.  18. 


19,  1044,  b.  30.  25,  80,  8L  84 
-86.  155, 
Munmerei  U.B.  1215,  26. 


Mi) tid  s.  Haud. 
Mundriche  1539. 
Muthung  s.  Lehn. 

2V. 

Nichetenseugnitse  1254. 64, 1374. 

1385.  1528.  36,  60, 
Naherrecht,  der  nächsten  Erben, 

1457.     Lebnsherrlichee  1493. 

14H4.    Vertrag  sma5siges  1393. 

U.B.  1044,  b,  22, 15& 
Narva,  Sudt,  1301.  1457. 
Neubruchachnte  319,  a. 
Neunaugen  1301.  ,. 
Nothwehr  840,c.  1535.  U.B.  1123» 

26. 

Nowgorod:  Brucken  1285.  —  Era- 
bischof 1307.  —  Feindseligkei- 
ten mit  N.  s.  Feindseligkeiten. 

—  Friedensschlüsse  mit  N.  'Sv 
Friedensschlüsse. —  Harfdel  nach 
N.  a.  Handel.  —  St.  Johannie- 
Kirche  1307.  —  Prietav 

• 

—  ,  Deutscher  Handelsliof  daselbst 
636,  a.  1596.  — 1  Aelterleute  de» 
Hofes  #279.  99,4^5,8.  —  Ap- 
pellation von  dem  Hefe  l'i'88. 

—  Arretirung  der  Kaufleute  da- 
seibat 1279.  1304.  5.  82^25, 

—  Besehlag  auf  ihreGüter  1584. 

—  Handelaberechligung  daselbst 
1289,7.9.  1487.  —  Kirche  1271t 
1596.  —  St.  Peter«  Briefe,  Bü- 
cher, Geschmeide  1271.  — dssV 
Peters  Recht  1279. 9JL  —  Schosa- 
oder  Zoll  1405.  87,  —  Skrade» 
Hofes  1271.  99.  —  Sommergast 
1288. 

— ,  Gothenhof  daselbst  1285. 

o. 

Oberhof  s.  Appellation  u.  Riga. 

Oblationen  92,  1600. 

Oeiung,  leiste,  93,  a. 

Oesel,  Bischof  von:  Archidiaconus 

•  1152,  a.  —  Bünduisa  mit  Schwe- 
den 1214.  —  Diener  und  Beamte 
1379.  89,  —  Drost  und  Unter- 
drost  1553.  —  Landvoigt  1553. 

—  Streit  mit  dem  Capitel  a. 
Domcapitel.  —  Syndicus  115, a.- 

—  Territorium  112,  a.  167,  a. 

—  Verhiltnlaa  sum  Orden  a. 
Deutscher  Orden.  —  Verweser 
und  Vicar  1339. 1412.  —  Weihe 
1438. 
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Oesel,  Domcapitel,  Streit  mit  dem 
Bischof,  1381.  83,  öS.  1400. 1411 
—1413. 2ÖJ3. 1600.  23.  -  Ver- 
hiltniss  aur  Stadt  Hapaal  1553. 

Officiatie  1896. 

Orden  a.  Deutscher  Orden  und 
Schwertorden. 

P. 

Pabat  1Ü0A  b.  1579.  86.  82, 

Pibatliche  Kammer  1511.  2&  SL 

Paggastrecht  951,  a.  S.  auch  daa 
Wortregister. 

Parochialkirchen  u.  Parochiairecht 
63,  93,  a.  96,4. 

Pathengeid  U.B.  1044,  b,  itL 

Patr  o  na  t  recht  iß.  1104,a.  tl05,a. 
b.  lfll,a. 

Pfändung  1326.  1553.  1629. 

Pfandglaubiger  ,  Voriugarechte , 
U.B.  1044,  b,  36.  85,  159. 

Pfandrecht:  an  Immobilien  auf  dem 
Lande  949,a.  957,a.  979,a.  1000, 
a.*  1005,  a.  1007,  b.  1293.  1317. 
1493.  94.  96.  4570.  21,  24.  98. 
—  An  atädtischen  Immobilien 
U.B.  1044,  b,  a.  23—26.  28.  30, 

*  36-38. 40. 41. 43. 48. 49.  57. 62. 
6Ä  7iL  87-92.  Q5,  9<L  1Ü9,  116, 
117.  133,  146—48  155,  1&L  — 
An  Mobilien  U.B.  1044,  b,  46,  54, 
83. 107. 137. 138. 141. 142.  1213, 
25..  —  An  Schiffen  1044,  b,  94. 

Pfründe  1367. 

Pfundgeld,  Pfundtoll,  1 163,a.  1173, 
a.  1241. 12,  48,  56,  59,  80, 1327. 
1346.  94,  a.  1405.  34, 

Pilger  93,  a.  U.B.  1044,  b,  129, 

Pribende  s.  Pfründe. 

Präraonatratenser-Regel  1298. 

Prahmhols  U.B.  1123,9, 

Preise  von  Lebensmitteln  und  an- 
dern Gegenständen  1377.  1478. 
1540. 

Processionen  93, 

Procurator  1251.    S.  auch  Deut 
acher  Orden. 

Quarta  canonica  98,  b.  178.  a. 
Quaaibeaiti  1556. 

Jt. 

Rath  a.  Reval  und  Riga. 
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RechUachnlen  1358.  59, 

Reinigungaeid  1300. 

Reiseroute  vonDänemark  aachEsth- 
land  244,  a. 

Religiösen,  Grundbesits,  951,  aa. 

Reuten  1277. 1324.  ifiL  1405. 1505. 
1602.  U.B.  1044,  b,  92. 82, 113, 
122.  1Ü5,  VäL  lüL  182, 

Renlenkauf  1295.  U.B.  1044,b,2ö, 
84,  113.  164,  128. 

Reval ,  Bischof  von :  Abgaben  an 
die  Römische  Curie  1511.  12. 
1526.  27,  ÜZ.  58.  —  Capitel 
825,a.  —  Leistungen  der  Kir- 
cliengüter  689,  a.  —  Territo- 
rium 292,  a. 

— ,  Schlots,  1281.  4365. 

—  ,  Stadt :  Adeliger  GrnndbeaiU 
1349.  —  Ausgaben  1631.  — 
Badslube,  öffentliche,*  1464.  — 
Brodtaxe  1377.  —  Bürger,  de- 
ren Kriegsdienst ,  1518.  U.B. 
1343, 2*  —  Bürgerlaaten  1349. 

—  Bürgerrecht  1349.  L.B.  1343, 
L  —  Burgsatseu  1281.  —  Cen- 
sus  arearum  1292.  —  Denket- 
buch  1292.  —  Einkünfte  1292. 
1522. 1631.  -  Fleiacbbinkel292. 

—  Goldschraiedeamts  -  Schra 
1624.  —  Heuschlige  1281.  — 
Höltung  1281.  —  Horgeld  1292. 

—  St.  Johannis-Spital  1277.  — 

—  Kämmerer  1292.  1464.  — 
Kloater bauten  1332.  —  Mark  der 
SUdt  1281.  —  Mauer  1518.'  — 
Mühlen  1277.  8L  82,  1522.  — 
Münte  1394. 1485.  1523.  48,  — 
Rath  1624.  —  Rathssendeboten 
1242. 1631.  —  Schloaaberg  1365. 

—  Schoss  1349.  —  Sebald  an 
den  Ordentmeister  1394.  1465. 
1523.  40,  —  Siechenhaus  tum 
hell.  Geist  4322. 1505.  —  Stadt- 
buch  1250.  —  Territorium  s. 
Mark.  —  Thomasabend  1292.  — 
Thore  1365. 152)« —  Thorsteuer 

.  1292.  —  Thürrae  1464.  —  Vieh- 
trift 1281.  —  Wachen  1349.  — 
Wägertaie  1376.  —  Wagenaus 
1292.  1435.  —  Weide  1281. 

RevaPaches  Recht  1301. 

Richter,  delegirte,  1352. 

Riga,  Bischof  von :  Gehülfeu  11, a. 

—  Gerichtsbarkeit  84.  84.  a.  — 
Rechte  104.  a.  Stellvertreter 
104,  a.  —  Unabhängigkeit  voa 


einem  Metropoliten  120,  b.  — 
Verhältniss  tum  Orden  84,  a. 
178,  a.  —  Wahl  120,  b. 

Riga,  Errbischof  von:  Archiv  1600. 

—  Conservatoren  und  Richter 
1352.  1491.  —  Kleiderbulle  a. 
Tracht.  —  Metropolitanrechte 
319,  b.  419J  a.  1478.  1516.  - 
Patronatrecht  487,  a.  —  Privi- 
legien 1606.  —  Procurator  oad 
Syndicua  am  Römischen  Hofe 
1524.  54,  56,  28. 84,  —  Reichs 
fürstenwürde  1606.  8.  —  Rich- 

.  ter  4437.  —  Schuttbriefe  1429. 

—  Stiftungtarkunde  4518.  — 
Territorium  635^«.  1274.  89, 

—  Tracht  12987—  Verhältnis» 
zum  Orden  s.  Deutscher  Orden 
und  Schwertorden.  —  Vormund 
487,  a.  —  Wahl  und  Ernennung 
690,  b. 

— ,  Domcapitel :  Capitelhaus  1414. 
1415.  —  Probst  96,a.  1245.  — 
Rechttstreitigkeiten  :  1}  mit  der 
Stadt  Riga  wegen  an  der  Düna 
belegener  Güter  1142,  a.  1408. 
1404.  10.  14.  15.  17,  18,  2L 
1522.  2}  mit  derselben  wegen  der 
Kirche  tu  St.  Paul  1550-52.61. 
3j  mit  derselben  wegen  verschie- 
dener Beeinträchtigungen  1554. 
1555.  4j  mit  derselben  wegen 
der  Schalen  1556.  5j  mit  dem 
Bischof  von  Curland  wegen  Don- 
dan gen  1423.  44,  7JL  m  92. 
1582.  —  Regel  und  Tracht  1Ü98. 

—  Territorialbesita  |7Ls,  201. a. 
420,  a.  444,  a.  453,  b.  c.  548,  a. 
555.a.  5767a.  b.  579,a.  669,b.  c. 
7ll,b.  739,1.  Ii42.a.  1403.  23, 
1444.  78,  1549.  1628.  —  Theil 
nähme  an  den  Gerichtaverhand 
lungen  1437.  —  Voigt  4478. 

—  ,  Stadt :  Adeliger  Grundbet itt 
756.  i.  907,  a.  951.  aa.  1008,  a. 
1044,aa.  1059,a.  1061, a.  —  Alt- 
atadt  U.B.  1044,b,  38.  —  Ana- 
brustirer  1223,  a.  —  Ausgaben 
U.B.  1044,  a.  —  Bäckeramts- 
acliragen  1563.  —  Brauereirecht 
U.B.  1213,  42,  —  Brodscharren 
U.B.  1305.11.  iL  19,  —  Bär 
ger,  deren  Kriegsdienst,  U.B. 
1183,  16.  —  Bürgerlaaten  907.1. 
95t,aa.  10O8.a.  1044,aa.  105B,a. 
1061,a.  1186,a.  —  Bürgerrecht 
1186,  a.  1633.  U.B.  4188.«». 
1276,28.  1305,2.  —  Bürgschaft 
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für  Wliby  596,8.  —  Bunpr»ke 
1300.  1431.  —  Domint  Rigenses 
1236,  b.  Anra.  —  Domachule 
1556.  —  Gartenwohnong  U.B. 
1213,  42.  —  Gerichtsbarkeit 
a28.au  — Glldeu  1602.— Orund- 
atücke,  deren  Verleihung  1633. 

—  Häuser  des  Domcapitels  1 554. 

—  Hauptleute  (capitanei)  1257. 

—  Heimfallsreeht  7S6.a.  —  Ho- 
spital zum  heil.  Geist  1166,  a. 
1598.  1602.  U.B.  1044,b,üüL 
1213,48.  —  Kämmerer  U.B. 
1044,ii.  1-       —  Loetgilde  950, 

1598.  — s  Merk  der  Stadt 
1142,».  1403.  15.  —  Mauer 
1598.  —  Maur  erskra  1525.  — 
>e..*tadt  U.B.  1044,b,  mi82, 

—  Oberhof  1310.  -  St  Petri- 
echule  1556.  —  Pforten  U.B. 
1044,  b,  88.  148.  151L  Pm- 
eurator  am  Römischen  Hofe  1656. 
_  R^th  1236,  b.  U.B.  1183. 
1276.1305. —  Rathaaendeboten 
U.B.  1044,  a,  6.  8.  9,  U.  — 
RechUhändel  mit  dem  Doraca- 
pitel  s.Rig.Domcapitel.  —  Sand- 
bergU.B.  1044,b.  163.-»  Schmle- 
deamta-Skra  1300.  —  Schoss 
907,  a.  1044,at.  U86,a.  1223,a. 
U.B.  1213,58.  —  Schuldbuch 
1236,  b.  x-  Schwaraenhäupter 
1525.—  Stadtbuch  756,a.  L.B. 
1044,  b,  185.  —  Strassen  U.B. 
1044,  b,  22,  85.  118.  142.  — 
Ungeld  1223,«.  907,«.  —  Ver- 
liiltniss  zum  Deutschen  Orden 
745.  a.  b.  —  Voigt  U.B.  1183, 
2.  3.  11.  21.  1305,  20.  —  Wa- 
chen 907,a.  1186,a.  1223,8. 

Rjgiachea  Recht  1340.  1553. 
Römisches  Recht  607,  a.  1400. 

8. 

Saat  957,  a. 

Sachaenspiegei  1299,  a.  1400. 
Samemlc  Hann"  s.  Gcsaramte  Hand. 
Schsdenseraalz  949,a.  957,a.  U.B. 

1044,  b,  56,  58,  73.  156, 
Schenken  s.  Krüge. 
Schiedsrichter  1403.  4.  10.  14. 

1415.  17.  18,  2t.  22, 
Schiffe  1447.  1539.  U.B.  1044,b, 

29,  108. 

Schiffbruch  645,b.  723,a.  1262,2- 
1309. 


Schiffahrt,  erlaubte  und  verbotene, 
1238.  39,  iL  62, 1513—15.  89, 

Schoss  zum  Beaten  der  Hansa  1313. 
1470.  82.  S.  auch  Büchse,  Riga 
und  Reval. 

Schuldbriefe  742,  a.  1519. 

Schuldenwesen  1493.  94,  1514. 
1570.  IL  Z4,   U.B.  1123. 6. 

Schulen  f&  1521.  58. 

Schweden,  Güterbealts,  951,  a. 
985,  a.  1296. 

Scttwertorden :  Geistliche  Brüder 
84,  a.  —  Gerichtsbarkeit  84,  a. 
112,3.  —  Meister  84,  a.  —  Ke- 
galien 105,  b.  —  Territorium 
105.  b.  112,  a.  120.  a.  157,  a.  — 
VerhiiltnisB  zu  den  Bischöfen 
84.  a.  112.  a.  157.  a. 

Seehundufang  951,  a. 

Seehnndsthransieden  1298.  1631. 

Seelmessen  859,  a.  1488.  1532. 
1602.    S.  auch  Vicarien. 

Seeräuber  und  Seeräuberei  1368. 
1392.  1401.  1588.  99.  16U0.  8. 
1632.    S.  such  Vitalienbrüder. 

Seeschäden  1609. 

Selbsthülfe,  verbotene,  U.B.1123,e. 

Sendgericht  96,  a.  219,  a. 

Servitium  commune  et  minutum 
1511.  12,  2&  22.  52.  58, 

Servus  U.B.  1044,  b,  64, 

Sicherheitspollset  U.B.  1123,  37. 
1213. 

Silber,  dessen  Preis,  1540. 

Sltteneinfslt  1520. 

SittenpolUei  U.B.  1183,  35.  1213. 
1276,  12,  84.  29, 

Smerlingsfelle  1478. 

Söldlinge  1411. 

Sonntagsfeier  U.B.  1243, 16, 

Spiel  U.B.  1123,13. 14,  1305,19, 

Spielpfennige  1598. 

Spolium  1478.  1682. 

Slädtetage  und  Stidlerecesse  1238. 
1242.  5i  8A 1307.  17,8.  8U, 
1416.  19,  45,  48,  50,  62,  ZD, 
1481.  83,  84,  95.  1504.  43,  62. 

Steckbriefe  1528. 

Störe  1301, 5. 

Stolgebühren  93.  93.  a. 

Strandrecht  643,  b.  1862,  2, 

Straasenbau  594,  a. 


Strassenraob  840,  a.  b. 
Syndiens  IIS,  a.  1478. 

T. 

Tafelgenossen,  Kaiserliche,  1206. 
Teufe  93. 

Tausch  von  Grundstücken  540,  a. 

594,  a.  1503. 
Taxen  1276.  22.  U.B.  1123,  33, 

34.  1305,18. 
Testamente  Adeliger  1488.  1608. 
— ,  stfd tische,  1 250. 1 322.1505. 98- 
— ,  mündliche,  1605.  Z* 
—  Beaieeelunsl322.1505.98.1602. 

—  Widerrur  1288.1598.—  Zeu- 

gen  1222.  1505.  98.  1608. 
Testamentarten ,  Teatameotivor- 

mfinder,  1108,  n.  1288. 1505.  98, 

1608. 

Todesstrsfe  840,a,b.c.  1200.  U.B. 

1123,6.  28, 
Todtachlag  1351. 1437. 1553.  U.B. 

1182,88. 
Tödtong  ausNothwehr  840,c.  1525. 

U.B.  1122,28. 
Treu  und  Glauben,  Versicherung 

bei,  949, «. 
Trinkgelage  1899,  ß,  U.B.  1183, 

12.18,  1876.  1343,15. 

IL 

Undeutsche  U.B.  1183, 20,  1918, 
42. 43,  1276.14. 1305,7. 1343,11. 

Uneheliche  Geburt  s.  eheliche  Ge- 
burt. 

Ungehorsam   gegen  den  Richter 

1851.  1280.  4468.  78. 
Ungeld  643,b.  1223.a.  1323.  U.B. 

1044,  b,  42.  1182,18. 
Unmündige  s.  Vormundschaft. 

V. 

Vater,  Verhältniss  zu  deu  Kindern, 
1430.  U.B.  1044, b, III.  1276,11. 

Veriusserungsverbot  1349.  U.B. 
1044,  b,  26,  88, 

Verbrecher,  deren  Verfolgung, 
1538. 

Verfahren  in  peinlichen  Sachen 
1528. 

Vergleich  U.B.  1876,  25, 
Verleihung  auf  Widerruf  1118,  a. 
Vermächtnisse ,  deren  Kürzung  , 
1322. 
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Vermögenaatrafe  1800.  V.B.  1123, 
28,  S.  auch  Bricbe,  Bier,  Wachs. 
Verstümmelung  1437. 

Vicarien  1317.  2GL  SL  1505.  32. 

1598.  1609.  U.B.  1044;  b,  20, 
Vielen  (Seneen)-Geld  1478. 
Victaalienbrüder  s.  Vital  ienbrii  der. 
Viehpacht  1395.  1478; 

Viehtrift  1281 .  ftL  1301.  28,  1553. 
1029. 

Visitationen  112,  a.  890, a. 
VlUlienbruder  1888.  1600. 

VlomBeche  180t. 

Vögte  in  den  Schonischen  Vilten 
1262.4. 

Vollmacht  1884.  64,  1347.  1439 
— 1442.  8.  auch  Beglaubigungs- 
schreiben. 

Vorkäoferei  U.B.  1123.  1213. 

Vormundschaft  1502.  U.B.  1044, 
b,  44.  117, 

Vortprecher  840,  a.  b. 
Vorwerk  i.  Aiodinm. 


Wacba,  Strafen  in,  U.B.  1183.1276. 
1305.  43. 

Wackenrecht  951,  a. 

WaffenBii0standmitLltthauent362. 
1474.  1546.  1610.  12.  —  Nor- 
wegen 1255:  56.  58.  —  Seeräu- 
bern 1401. 

Waffen  tragen  1282.14.  U.B.  1123, 
36.  1183,18.  1213,31.  1278.17. 

WaflTenverfertigung  1484. 

Waldnutsong  453,  a. 

Wecbael  1242.  1328. 

Weibliches  Geschlecht  U.B.  1276, 
10.12.24,26. 

Weichbild  1301.  1534. 

Weichbildrecht  1505. 

Weidegerechtigkeit  1326. 

Weihnachtsjahr  2Z4  Anm. 

Weinkanf  U.B.  1305, 16. 

Wenden,  Stadt:  Pforten  U.B.  1044, 
b,  Zlx 

Wlderaetelichkeil  gegen  den  Rich- 
ter U.B.  1123, 2,  3. 


Wiedereinaetiung  in  den  rorirta 

Stand  1585. 
Wjfeeen  1050,  a.  1326.  1553 
Windau,  Stadt,  Rigiwhe*  Recht 


Zahlung  U.B.  1044.  b.  58.103. 152. 
Zahlungstermine  U.B.  1044  b,  41 

33.60.  BL 74.02. 32.  HL  III Ut 

126.127  IIa  ti7  M8-ÜI  «« 
Zebnte,  geiatlicher,  98,  b.  178,«. 

190.  a.  292,  a.  5197«.  859,«. 

887,  a.  922,  «.  1301,  S.  1633. 
—  ,  weltlicher,  951,  a. 
Zeugen  1437.  S.  auch  Testamente. 
Zeugeneid  1560.  1605.  L 
Zeugen  verhör  1142,  a.  1389. 
Zina98,b.951.a.  1054.a.  1478.1545. 
Zinsen  s.  Renten. 
Zinahühner  1478. 
Zoll  643.b.  1262,  L  22. 1280. 1857 

—1339.1450.  S.«nchPfaodgel<L 
Zubehorungen  derGuterl478.154l 
Zugrecht  a.  Appellation. 


IV.  Wortregister. 


Du 


Zahl  gebt  auf  die  Notaner  des  Urkuadenbucfas ,  ausser  wenn  ein  R.  davor  steht,  da  denn  die  nachfolgende  Zakl 
die  Nummer  der  Regeaten  beteiebnet. 

« 


•dt. 

Acht,  iBogentlfke,  1139. 
Achte  1234.  1332. 
1  Aestuarlum  1196  1214. 
Aggrarst  io  1191. 
Aiinge  1116. 

Aiodinm  101.  a.  106,  a. 

439,  a.  455.  a.  475,  a. 

881.» 

Alter-lysten  1343.  7. 
Ambasiatorea;  ambaxiato- 

tee,  1228.  1334. 
Ammet  1123,  24. 
■  AmmeUude  1064. 


Anekinde  1264. 
LAnerank  1108.  1114. 
1  Augaria,  Nothstall, 

1088. 
Angariae  882,  aa. 

Annona  1248. 

Au  tasten  1261. 
Apoatoli  1208. 
Appolleit'  1343, 7. 
Aquenaia  1044,  b,  183, 
Armarium  1197. 
Armiger  825,  a. 
Aascribere  1211. 


B. 

Baare  1276,  2L 
Babhna  1213,  56, 
Balten  1076. 
Belke  1330. 
Hall  dich  v.  Boidiek. 
Baltern  1123, 16. 
Banculua  1044,  b,  TL 
Banderium  1053. 54. 1218 
Baronnm  superior  122(1. 
Bazeler  1125,36.  1213,31. 
Becgjnen  1332. 
Beflate  laud  R.  1425. 
Beiden  1298. 


Beredinge  1241. 
Berichten  1127. 
Berichtinge  1282. 
Bestellen  1289. 
Bevelen  1182. 

1  Beweten  1380.  4L 
Bewislnge  1279. 
BisUn  1108. 
Biworpe  1843,4. 
Bladom  1248. 
Blien  1114. 
Blitschop  1213,  4(1. 
Blocke  1830. 
Blolke  1076. 


uigitizea  oy  v^oogte 
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Boden  1864. 

Boldlek,  Hallaich,  1276. 

1305,  fi. 
Borchgeeete  1080. 
Bot  1268. 
Botia  995,  a. 

■■  Brasiura  463,».  1044, b, 

BraUe  1343,  L 
Brake  1097. 
Brndlacht  1213,44, 
Baude  1064. 
Bnrecop  1876,  28. 
Boaaet  1100. 

» «  Caldarium.  1044,  b,  42. 

1248. 
>  Callgae  184a 
Camlaen  1094. 
Campus  604,  a. 
Cap  1,044,  b,BÜ.. 
1  Capucium  palliorum1218. 
Caniiäicus  7t3,a. 
i-  Cenaua  arearnm  1088. 
Clppui  1248. 
i-  CWiloqoium  1123. 
dämme  8VHl4. 
ClenemedkJ183,2& 
Cocua  (?)  1044,  b,  1QL 
•  »Cogge  v.  Kogge. 

727,  a. 
Compedea  1248. 
Compoiitio  1141. 
Confratrea  in  matrlmonio 

habenteo  82. 
Conaillom  1218. 
Crogwaa  1044,  b,  Uffi. 
Coltellom  121& 
Curoulus  bonorum  1115. 
Cnrociniuna  1152. 

n  DaUa  887,  a. 
Dam  1088. ' 
Deep  1288. 
Deihedinge  1262. 
Denoralnatlo  1044,  b,  24, 
Demtmina  1248. 
Dicae'l248. 


Diea  ruallorwn  1218. 
1  Diffidatio,   diffldatorie , 

1132.  7JL 
Dingede  1276. 
Dlrfahren  1322. 
Diatimulare  1137. 
Doet  ipreken  1262. 
Domesticus  fatnUiarisl248. 
Domicelloa  1044,  b,  149. 
Dominium  utile  1318. 
Domua  librae  1088. 
Dornte,  dortae,  1 071*1 182. 

1215.  1276,  29. 
Dorpaukioge,  wüste,  521, a. 
<•  Drunke  1095. 
Düke  1264: 

# 

Efferbnere  1806. 
Egge  1064,4. 
Eigenschaft  1310. 
Eleraosina  152,  a. 
Encenia  1248. 
Equltatus  iudiciorum66y,b, 
Erfnamen  1065. 
Erogar«  1044,  b,  13. 
Eruiere  1218. 
'•  Expeneae  607,  a. 
Explanare,  se,  1141. 
Exponere  lfö2. 

Fabrica  195.  a. 
t  Familia  82,  713,  a. 
t  Familiäres  1207.  48. 
1  Famulus  825,  a. 
Fatlun  1044,  b,  98. 
Eeudo  bandorura  1218. 
Ftdei  promitsum   804,  a. 

808,  a. 
Figura  iudicii  734^  a. 
Filina  iniquitatia  1386. 
t-  Foca  1088. 
Fortalitium  1310. 
Fratraal)«  825,  a. 
Frumeotum  124a 
Fureae  1170. 

Gelttted  1095. 


Gellende  weld  1067. 
I  J  Gerdeman ,  gerdelude, 

1276,  a  2L  3L  4L 
Gesenge  1176. 
Gealotea  (geboten?)  1530. 
Oherwete  1262. 
Gissen  1989. 
»  Glind  7|fc. a.  b. 
Grenen  1095. 
({l||de  742.  a.  b. 
*•  Gurgea780,  a. 

H. 

Haudgrepele  1164. 
Handtruwe  1343,4. 
Harting  1114. 
Hebung  669,  c. 
Hergeuoen  1286. 
Hermele  1044,  b,  157. 
Hiden  1286. 
Hynckepewe  134a 
Höge  1276.  24. 
Hoyken-splinde  1263. 
Hollen- darntae  1182. 
Horgcld,  horpenuige  108a 
Horst  1261. 
Hotpiüiun  948,  a. 
Horeman  1067. 
*■  Hovetman  ,  hoTetlu.de  , 

1104. 
Höre  1182. 
Hoagerede  1115. 

L 

laja  1123,  33, 
[ar,  to  jere,  1234. 
lartüt  133a 
Indiffidaoter  1197. 
Inflo? ian  887,  a, 
Ingeld  742, a.b. 
Inhibere  7l3,  b. 
Inaona  607,  a. 
Intromittere  1214. 
Uca%  117p. 
Ina  legale  607,  n. 

MC 

Kabelgar  1044,  b,  105. 
Köllen  1050. 
Kemmea  128Ö. 


Keaent  1087. 
"Kogge  1649.  R.  1252. 
Kopen  r.  Overkopen. 
Koren  1139. 

Koste,  koste,  1183.7.  1305, 

&  1346. 
Krume  805,  a. 
Kommeliter  1286. 

JL. 

Landfamnlna  1248. 
Lappen  1114. 
Lfcgvii«  1067. 
a*a#Up  1264. 
Leger  1067. 
Legern  1176, 
LeUnge  Uli. 
Lencba  1144. 
Libraria  1334. 
'«Libarna  1044,b,  29.  &4. 

im 

Liga  1342. 

Liplich  1319. 
Loea  wif  1186. 
»LoetgUde  1332. 
i  Lop  1296. 
Loper  1167. 
Lonwendo  12641. 
Lumiaaria  195,  a. 
Lusch  1044,  b,  82- 

JIM. 

"Blalra,  malowe,  521,  a. 

Mane,  halre,  1185.  1.  2. 

Manieae  ferreae  124a 

Manscbop  118a 

Mannt  coadunata  804.  *. 
"846,a.  —  M.  communis 
1044,  b.ia  —  M.con- 
fnncta  1044,b,  7, 10;  iL 
52  etc. 

Matrimonium  t.  Confra- 
trea. 

Meddere  13» 

Meende,  meade,  1213,  4L 

i27a 

Meerfisch  805,  a.' 
Meigerache  1156. 
Mlrlca  101.  a. 
Modeinua  1306. 
Mogentlik  t.  Acht. 
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Monile  1848. 

Movca  spannen  1213,  KL 

Munde  887,  a. 

»•  Mundrik  1890. 

Nes  439,  b. 
Nodwere  713,  b. 
Notatal  1068. 

o. 

Officiafia  1907. 
»•  Opidum  563,  b.  1131. 
Opoa  Wimente  1044,6,160. 
Ord  1064,4, 
Ortbus  1139. 
Orerkopeo  1116. 
Overschriven  1175. 
>•  Osemund  1340. 

P. 

Padengeld  1044,  b,  24, 
1  I'agast ,   pagest  1182. 

1218   R.  1503. 
Paggastrecht  805,  a. 
Patrimonium  1218. 
Pecuoia  focae  1088. 
Pelle«  rabiae  1044,b,  154. 
Penesticua  1088. 
Penslo  640,  a. 
Pera  1248. 

Pea :  cera  cum  et  aine 
pede,  1044,  b,  24.  162. 

Petia  1158. 

Plula  1154. 

Pirde  891,  a. 

,T  Pilidea  sagittariae 
1216. 

Pladtuin  1040,  a.  1218 
1  Pomerium  829,  a. 
Poppelen  1110. 
Postulatio  966,  a. 
Pram  1044,  b,  60. 
PriiUr  1103. 
Profane  1325. 
Proflat  1076. 
Promtuarlom  1175. 
Propinationea  1248. 
Proprietas  521^  a.  634,  a. 
Protestari  713,  b. 


2  Provlaorea  teatamenti 

941,  a. 
>  Punder  1217. 

a 

Quare  101,  a. 
Rallen  1064. 

Recht  (iuramentum)  1095. 
Redlmere  804.  a. 
Reep,  rep,  1064.  126«. 
Reise  1269. 

Remissio  in  partes  1342. 
Renuntiare  453,  a. 
^Resignare  455.a.  475, a. 

640,  a.  734,  a.  750,  a. 

1173. 
Respousalis  551,  a. 
Ruke  1167. 

s. 

Sadelechgse  1183,  23, 
Saken  1082.  1223. 
»■  Sakewolde  1082.  1330. 
Sartago  1044,  b,  140, 186. 
Sartatecta  195,  a. 
Sathm  v.  Fathm. 
Scapulare  1094. 
Scarlakeu,  geliated  edder 

ungelisted,  1095. 
Scarpunse  1044,  b,  160« 
Scheteo  1116.  1246. 
Schiinsecke  1082. 
Schoduvel  1213,  26. 
Schonroggcn  1166. 1305,4. 
?•  Schuytc  1064. 
Scissura  1094. 
Seeiber  1264. 
Sele  1288  1346. 
Senge  1176. 
Septa  562,  a. 
Servitia  commnnia  et  mi- 

nuta  126«.  67,  TZ.  78, 

1302.  & 
Servus  1044,  b,  64. 
1  Singulus  1115. 
Syp  1098. 
Syringe  1076. 
Slactinge  1082. 


Sian  1105.  1286.  89. 

Smelt,  Smolten,  1044,  b, 

20,  ML 
Smerllngi  1248 
Sod  439,  b. 
Soden-düke  1264. 
Speiaebrod  1305,  4, 
Sporla  299, 
Stackel-wegge  1271. 
Stokemebt  1125,36.  1183, 

ÜL  1215,31.  1276, 17. 
Stellinge  1215.  ' 

Steven   1095.  1127. 

1183,18.  1276,5.  26. 
»•  Stig  1125, 59.  1213, 37. 
Stipendiarii  1197. 
*■  Strekevos  R.  866. 
Strepae  argeuleae  1044, 

b,  63, 

Stroderie,Strntterie,  1152. 

1185. 
Struc»  299. 
Studium  1148.  49, 
*•  Stuve  1064. 
Snbarbilrare  1194. 
Super  966,  a. 
Supportare  1173. 
Svagerus  1044,  b,  3L 

T. 

Taleutum  98,  b. 

1  TaJIia  1130.  92, 

»•  Talliare  1086. 

Teloneura  1128.  29, 

Temporaita  1201. 

Tendelinch  1044,  b,  150, 

Terling  1268. 

Tichte  1084, 6, 

1  Timber  lasten  1044,  b, 

150.  169, 
Timmer  losch  1044,b.  82, 
Tirare.  1119. 

Tyrocinium  v.Curociuium. 
Togen  1268. 
Togern,  Togeringe,  1167. 
»•  Tolk  1331. 
Tortiuen  1213, 47. 
Towe  1185,  5. 
Tremodius  575,  a. 
Tribulatio  1306. 


Trogen  Itaen  1110. 
Truncus  1248 
Tu  gen  1076.  1552. 

IL 

TJkae,  ukaesio,  216,  l 

R.  244,  a. 
«■  Ungelt  1044,  b,  &  g, 

auch  daa  Sachregister. 
Ungeverde  439,  b. 
TJnschee  gold  1264. 
Untwelgen  1100. 
Unvrowe  1157. 
Upoetten  1208. 
Upalach  1213, 47. 
Upvaren  R.  1487. 
Urbure  498,  a. 
Ötsetten  1095. 
Utvaren  1095. 

Vabios  v.  Pellea. 
Vadlnm  1044,  b,  107. 
Vangenkastcn  1(176 
Veddere  1332. 
Velegen  1225. 
Verdriesalich  1525. 
Verrucht  1347. 
Veracreren  1071. 
Verwassen  1160. 
VickeWlas  1161. 
■  Victen  1248. 
Vlllatnra  521,  a. 
Villula  521.  a. 
Titten  1064. 
Vlomriach  1097. 
Vlote  1347. 
Volborden  R.  1487. 
Vorandern  1103. 
Vorburgk  1131. 
Vordernisse  1347. 
Vormenginge  1140. 
Vorroten  1076. 
Vorssken  1294. 
Vortbringen  1246 
Vorweten,  aik,  1330. 
Vulgare  1205. 

ff. 

*■  Wackenrecht  805,  a, 
*-  Wand  1268. 


Dy  VjOOglL 
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'  Watmal  1044,  b,  88. 
Wai  1044,  b,  50. 
Wedden  1332. 
»•  Wedderleggioge  1964. 
Wegeo  1108. 
Werghe  1108. 


Werklockcu,  werkklocken, 

1123.  10.  1213,9. 
Wervele  1164. 
Widerbosse  124». 
WynktBf  1305,  18. 
Wimcniii  t.  opus. 
Wionegeit  1910. 


Wischen  1294. 
Wistenefaeit  1304. 
WiUen  1332 

>  Word,  wort,  742,1.  b. 

1082. 
*•  Wortiii«  1088. 


Y. 

Yscaxteu  1248. 

z. 

Ztlsere  .1164. 
Zeeltode  1233. 


bil 


•  rock fehler  und  Berichtigungen. 

Zum  ersten  Bande. 

Auuer  den  Nachträgen  und  BerkMisungnn ,  welche  xu  den  beiden  ernten  Bünden  bereits  in  dm  Kattun  it* 
dritten  Bande*  S.  1  —69  geliefert  worden ,  aind  im  ersten  Bande  noch  nachstehende  Ve 
meist  anf  Grundlage  der  aufgefundenen  Originalurkunden,  anxubrwgen. 


Regesteil. 

S.  2  Z.  19  v.  o.  st.  den  Rischof  I.  den  Bischof. 

—  5  —  18  —  I.  die  wegen  - 

nicht  nach  J.  etc. 

—  „  —  18  v.  o.  1.  dass,  falls  die  vom 

gesendeten  Ausbreiter  des  Götll.  Worts 

—  ,,  —  20  v.  o.  st.  käme  1.  kämen. 

—  7  —  26   —  I.  verleibt  den  Kauüeuten,  besonders  den 

Golhldniiischeo,  für  den  etc.,  und  am  Runde: 
April  -  Juli. 

—  r)  —   5  v.  o.  st.  bei  1.  diesseits  und  st.  dem  Wege  I.. 

des  Weges. 

—  „  —  20  o.  17.  v.  u.  st.  Urkunden  I.  Blättern. 

—  10  —   8  v.  u.  st.  gewissen  I.  bestimmten. 

—  11  —  10.  v.o.  ist  nach  Sedgere;  tu  lesen:  der  Bi- 

schof bekomme  die  Borg  Alene  xnritck. 
Dagegen  seien  dem  Bischof  zugefallen  die 
Borgen  Kokenol«,  C,  E.,  M„  Chessowe, 
und  das  zwischen  denselben  und  den  ~ 
Evsta  und  Düna  belegene  Land. 

—  13—19  u.  9.  r.  u.  st.  Semgallen  I. 

—  14  —  11  v.u.  st.  MCCXII.  I.  MCXXII. 

—  15  —  10  v.o.  I.  Riddagshusen. 

—  „  —  7  v.  u.  st.  Thelien  des  Landes  I.  Gebieten. 

—  17  —  6  v.  o.  «t.  Bekehrung  I.  Verteidigung  des  L 

des  gegen  die  Helden. 

—  „  —  10  v.  u.  st.  Derselbe  I.  Pahti  llonorhis  Iii. 

—  47  —  16  -   I.  bei  Thorkelin  I,  129  u.  130  i 

ten  Urkunden  gehören  richtiger  etc. 

—  74  —  11  v.o.  I.  Kannelita. 

—  76  -  15  v.  u.  st.  Theodrnch  I.  TkorkiU. 

—  „  -  11    -  sind  die  Worte  „die"  und  „angelegten«' 

au  streichen. 

—  „  —  10  v.u.  st.  nlitsen  I.  anlegen  und  sl.  Voseke 

I.  Kaaeke. 

—  ,,  —  8  v.  u.  I.  wogegen  sie  vor  St.  Michaelis  vier 

Talente  Honig  au  liefern  haben. 

—  , ,  —  7  v.  ii.  st.  21.  Marx  I.  20.  Mlir«. 

—  85  —  3,  5,  8,  13  u.  14  v.  o.  st.  Alten  I.  Alten. 

—  „  —  16  v.  o.  st.  1276  I.  1367. 

—  101  Z.   6  v.  u.  st.  Chrlslgetreue  I.  Cliri»t-i:iuulge. 
_  |02  _  IS    _    |.  I»,,!,..  Vrban  IV. 

—  |03  -  6  -   st.  CCLXXVIII  I.  CCCLXXVIII. 

—  111—27    —   st.  Avuslion  I.  Avulsion. 

—  125  —   I  v.  o.  st.  stirbt  I.  davon  gegangen  ist. 

—  128  —  12  v.  ti.  st.  Odensee  I.  Odense. 

—  131  -  25  —  desgl. 
14   -   st.  16.  Aug.  1282  I.  17.  Juli  1281. 


133 
142 


-  133  -  20  v.o.  st.  10.  Fe 


_  142  —  5  — 


l. 


«ü.  Febr. 


158 
174 


st.  in  dem  St.  Marlen-Gehege  (iudago) 
I.  in  St.  Marienbagen. 
II  —  I.  Peter  NicleuOH — ükitlm  titighson. 
19  v.u.  am  Rande  st.  JoliT  I.  Juni  13.  In  der 
Anmerkung  xu  dieser  Regest«  (965)  ist  hinzu- 
zufügen: In  dem  geh.  Ordensarcbiv  xu  Königs- 
berg findet  sich  noch  eine  sweite  Original - 
ausfertigung  dieser  Bolle,  mit  dem  vollständi- 
gen Datum:  Idus  lunii,  d.  i.  den  13.  Juni. 
8.  den  Index  Nr.  510.  wo  diese  Bulle  unrich- 
tig dem  P&rnte  Bonifatius  IX.  zugeschrieben 
und  In  das  Jabr  1394  gesetzt  wird.  S.  diese 
Hegesten  Bd.  IV.  S.  4 


Urkundcnbucb. 


Sp.  I 

-  10 

-Vi 

-  19 


Z.  4 

-  16 

—  I 

-  21 

—  13 

-  12 

—  10 


v.  o. 


13 
15 


-  16 

-  13 

-  14 


I.  1093? 

—  st.  effectu  1. 
v.u.  I.  Pontificalus 
v.  o.  1.  animarum 

—  I. 
V.  u.  I. 

—  I. 

—  1. 

v.o.  I. 

—  I. 

—  I. 


rjuaotom  opus, 
denisia! , 


tibi  etc. 
et  na  eu. 


-  ih 


-  32 

-  33 

-  34 

-  6 

-  8 

-  9 

-  II 


in  uniim 


=  17 


-  28 

-  34 

-  38 

-  12 

-  13 

-  18 

-  19 


et  vitae  merito,  et  doctrioae  etc. 
In  Ms  tatem  te  habere, 
vom  19.  April  1901. 
s.  s.  D.,  venerablli  fratri  AfUenol 
Livoniensi  episcopo,  et  uilecli*  filiis  ei».  am  tu. 

—  16  v.  o.  st.  Dens  I.  Is 

—  17   —   I.  volens  haec  modern» 

—  21    —    |.  evangelizarelU  nomen 

Christi,  eorum  etc. 

—  25  v.  o.  I.  Spiritus  saneti,  et  de 
sind  die  Worte 
st  labores  I.  laborem 
st.  recompenset  I.  recompentat 
I.  paratns  adbuc  sit  iaiuKus 
I.  in  Domioo,  et  per  , 
I.  maudamus,  qonteuus,  ee  tum  otsun't, 
I.  alin  dtstrictione  profrssi,  oranps  fwiKr 
inm  vos  reguläre  propositam  etc. 

—  19  v.  o.  st.  Livonorum  —  conversonw  I.  earu 

—  23   —   I.  copulare,  ne  propter  hoc  a  hon»  ff» 

posito,  sicut  bactenus,  retrahantnr 

—  26  v.  o.  st.  renilere  I.  retüsere 
st.  vel  I.  et 
st.  Adbaec  L  Ad  haec 

rnatrimoolum  I.  matriraonia 
habuit  I.  habet 
eam  I.  illam 

reeeptione  I.  pereeptione 
per  uxores  deseri  sc  ti 
possent  facile 

—  20  —  I.  in  hoc  gradii  etiam  in  etc. 

—  21   -  st.  facile  1.  licite 
-22-1. 
-25-1. 

i 

ie,  super  etc. 

—  28  v.  o.  ist  „perlurio"  xn  streichen. 

—  31    —   st.  imponali»  1.  iniungatis 

—  34   —   I.  Lac  dedi  vobis  potum,  noa  esc« 

—  38  —  st.  Domini  I.  Domlnici 

—  2  —   ist  hinzuzufügen!  Dalum  Lateraii, 

cal.  Mail,  ponlif.  nostri  anno  qnarte. 
6  v.  o.  sl.  Heeresxng  I.  K 
2  —   st.  parnll  I.  patnil 
23   —  raun  da»  Komm»  i 


st. 

St. 
St. 
St. 


vir! 


=  /9  = 


—  90  —  7  —  st.  sie  I.  si 

—  24  —  II  v.  u.  st.  coatigeute  1.  contingent« 

—  25  —   9  —  st.  catbolicorum  I.  cathollco 

—  26  —   4  —  st.  August  I.  Juli 

—  27  —  18  v.o.  sl.  ne  I.  nec 

—  29  —  12  —  st.  iaductl  I.  todoii 

—  „  —  4  v.  u.  st,  XIII.  cal.  I.  VIII.  cal. 

—  32  —  II  v.  o.  st.  dlrigentes  I. 
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Sp.WZ. 
-  34  - 


-  45  - 


47 

48 

49 
52 
53 


5ü 
57 


61 
66 


67 

» 

63 


70 
71 

»»  • 
»»  ' 


n 


13  v.  o.  it.  „unom" 

■en :  „unius". 
16  v.  o.  it.  nobis  I.  vobis 

8  —  I.  in  futurum  intra  easdem  Imtii,  ab  etc. 
19  v.  u.  I.  cuatodi  de  monte  a.  Nicolai  etc. 

'J  t.  e.  I.  inanere 

11    —   mui»  «Uilt  „praeparationem"  vielleicht 

„propagaliooem"  gelesen  werden! 
16  v.  o.  I.  aflliclae 

18   —   I.  viriliter  ac  polenter,  quanta 

6  v.  u.  mou  atatt  „aicat"  vielleicht  „aimul" 
»leben  ? 

1  t.  o.  I.  cuilibet  *t.  quilibet 

7  v.  u.  I.  Christian!  «l.  Cbristianus 

10  v.  o.  Dax  dunkle  Wort  konnte  vielleicht  auch 


.peosiitas"  oder  „provinciales" 

1 1  v.  o.  I.  den  25.  Oclober. 

13  —   I.  mr .mihi  st.  curium 
15  —   I.  exaeerbaturi  le 

terimua  evitare. 
17  v.  o.  I.  niauibus  ai.  manu* 

12  —    I.  implea*  st.  iiuplena 
11    —    1.  nasdluris,  in  i 

14  -    I.  fertililate  »1.  I 

24  —    1.  uermaneret  at, 

8  v.  o.  I.  Riddag*hu*en 

2  —  muta  wohl 
nasterii  lui,  Deo 

9  v.  o.  1.  nunc  it.  nec 
I.  Irrelitui  al. 
I.  Hermannu* 
null  „Alben  i"  wegfallen. 
I.  Sakele,  Kourmigunde,  Moche 
I.  his  igltur  st.  illisque 
I.  investiendas  sl.  instituendaa 

25  —   I.  nostro  contra  ineunua  etc. 
7  v.  u.  I.  quae  »l.  quem 
1   —   I.  bas  Ic 

3  —   1.  Colie 
10  v.  o.  I.  defenalonem  ac 

ecclesiae  i 
14  v.  o.  1.  Ipsi  it.  ipso 
22   —   I.  ftigeasis  et  Eslientla  episcopi 
10  t.  u.  I.  Rlgensis  el.eius  convenlua 
6  —    und  folg.  sind  in  dem  Stockholmer  Tal 
die  Namen  zum  Tbeil  anders  geschrieben : 
Lenewort,Ykeskule,  Pf  och,  Lüh,  Bickeshoe- 
rede,  Utooerdinc. 
6  v.  u.  I.  lecauiroa  st.  seenturo 
I  v.  o.  I.  induerunt  eundem,  defendere  etc. 
2-1.  alil  st.  allae 
6   -    I.  subveniatur  hdelium  pielate : 


II 

5 
10 
18 
21 
22 


-75  - 


-  76- 


11  v.o.  I.  In  nomine  a.  et  individuae  triuitalis. 
Albertus  etc. 

18  v.  o.  I.  Gviwani 

22   —   I.  tenebunt  st.  tenebualur 

25   —    1.  lounare,  leie,  Ale,  Zlauka,  Saueke, 
Virevelle,  Zirvegalle,  Metsene,  Gulbana,  la- 
Iowa,  Prebalge. 
2  v.  o.  I.  Porauwe  at.  Potnawe 
6  —   1.  sigilll*  ooslrU 
nominibas  eorum, 

10  r.  o.  Die  Zeugen  sind  im 

Ordnung  aufgeführt;  militea  lobaones  de 
kesboevede,  Kingelberius  de  Tlsenbusen,  Da- 
niel de  Lenewarde,  Coaradus  de  Ikescule, 
lohannes  de  Dolen,  famulus 
bertna  et  alil  quam  plures. 

18     o.  I.  populo  st.  nopuli 

14  —   I.  et  estis,  qui  perieratis, 
formal! 

12  -   I.  irae  st.  Ire 


76 
77 
84 
88 
99 


—  1(8  — 


3  v.  u. 

2  v.  o. 
9  v.  u. 

3  — 
16  - 
II  — 

2  T.  o. 


Z.    3  v.  u.  I.  coaverti  sl. 

I.  suseipimus  sl. 
I.  atlquid  sl.  alicai 

I.  datua  fueril  proprios,  nusquam  etc. 
I.  couiprobabal. 
L  üurcardua 

I.  inimicos  crucis  Christi  iateadant  efti- 
cacius  universi. 
12  v.  o.  I.  ad  st.  at 
20  y.  u.  I.  nec  non  et  ab 
15   —  I.  ad  Dunemunde 
12  -  I.  ad  hoc  sl.  ab  his 
6  —   1.  partitiouarii* 
5   —   1.  faciat  st.  facianl. 

—  ,,  —   4   —   1.  quorum  sl  st. 

—  104  —   1  v.  o.  I.  praesentes  lilleras 

—  „  —   3  —   1.  episcopum,  abbatem,  praeposiiam  etc. 

—  n  —  16   —   I.  a  Livonibus  vel  non  tales  agri ;  *ed 

dubitatum  si  fueril,  an  sial  veteres  aut  nori,  «tc. 

—  20  t.  o.  I.  auteiu,  ui  cilra  Dunam  etc. 

—  26   —   I.  de  cullis  agris  monachorum,  sicut  de 
agris  episcopi,  praepositi  et  magistri,  iudice- 

Daium  in  Dmiemiinde,  anno  Dominica« 
MCCAXVI,  nonaa  Maii. 

—  10  v.  o.  1.  comes  de  Evrensteo 

—  9  v.  u.  I.  quae  dicllurkilaguls  et  alc  citra  ata- 


>» 

M 

n 

M 

t» 


»» 

n 


109 
III 


-  112  - 


—  113 

—  117  -   ii  v 

ii 
ii 
ii 


-118  - 

i>  — 

~  »  ~ 
—  ii  - 


v.  u. 


I.  et  nostra  protectione  sosdpiraus  et 


-  119  - 


•  ift 
180 


205  - 
222  — 

■  232  - 
237  - 

#- 


I.  cotta  vel 
I.  sapradicta  st.  Ipsa 
—  I.  intra  at.  Inter 
V.  o.  I.  quae  at.  qui 

I.  assuetae  sl.  asauelo 
I.  agitentur  st.  exagitenlur 
I.  pia  sl.  sua 
loca  st.  bona 

isclp 

scripii  patrocinio  Community 
6  v.  o.  I.  anno  veptimo. 
13   —   I.  Divioa  favenle  dementia 

15  —  I.  religionis  st.  religiosis 

16  —   I.  tarnen  st.  tarn 

20  —   I.  dueti,  nos  atlendentes 

3  v.  u,  I.  proponentes  st.  proponeniibus 

I  v.  o.  I.  leiiijiorii  sl.  temporibns 

3  und  folg.  Die  Namen  lauten  Im  Original  aum 
Tbeil  etwas  abweichend :  Nurinberc  —  Bru- 
bertdingen  —  Walpurc — Winterslet*  —  Trub- 
telingen.  Quatuor  frater  milites  de  Crindelahe 
(darauf  folgt  auch  im  Original  eine  Lacke). 

9  v.o.  I.  Dalum  apud  Nunnbcrc  etc. 

3  v.  u.  I.  et  de  consensa  st.  ut  et 

3  v.  o.  I.  conlirmainus.  Tenorem 

4  —  1.  praesentibus  feeimus  annotari,  qui 
lalia  erat. 

8  v.  o.  I.  terminavimus  st. 
I.  Arusiensis  sl 
Svorve  et  Colie 


1  v.  u. 

14  — 

6  — 
10  - 

9  v.  o. 

21  - 

21  r.  u. 

7  - 


I. 

I.  Lebole 

I. 


—  279  — 

—  281  — 
-282  - 
-288  - 


Im  J.  1241 

Sabioensis  st.  Sambinensis 
I.  quidam  sl.  quldem 
I.  decrevimus  st.  decernimns 
I.  de  Luttelburgis 
I.  facti  sl.  Status 
I.  pastore  vacante  at.  u.  p.  ». 
15  u.  9.  v.  u.  I.  decrevimus 
13  v.  u.  I.  eaedem  sl.  eadein 
15  r.  o.  I.  Ezelini  sl.  Henrlcl 
19  —   I.  Tbelrico 
9  —   1.  annotari  st.  Innotari 
4  v,  u.  I.  firmissimam 
3   —   1.  com  eis 
18  v.  o.  L  lertla  »t.  teniam 


Digitized  by  Google 


Sp.305Z.  10  t.o.  I..6«t  at.  iat 

—  „  —   4  v.  u.  I.  patrle  it.  patri 

-  307  -  7,  8,  9,  l(T r.  o.  I.  überall  „de"  n.  „in" 


Sp.4W0Z.  I  v.o. 
-  „  -  II  - 


-341  - 

—  «  — 

-3«  - 


—      —  11   —  I 


v.  o. 
V.  o. 


V.  II. 

v.  o. 


kappditi 
inlmi 


•I.  roeeperim. 


univereie  — 


niiinlmiue  sl.  »pecimine 
Wikberto  at.  Wiiberto 
coabbatibus  et  conventibue 
perducatur  effectum. 
t«I  ei.  et 
vel  «I.  aut 
I.  proferuni  »t.  proferant 
I.  non  ▼im  et  poteatatem 
I.  vobla  commnnkant  In  praedicti«,  tna- 
loreni  eicomnmnicationem  incurrant  etc. 


519 
196 
649 
663 


Ii. 


—  «M  —   0  v.  o 


—  —  21  v.  o.  I.  providere  »l.  provide 

—  373  —  10  —   I.  H.  praepositua,  M.  prior 


—  374  -   I  — 


31 

30  - 

39  - 

34  — 
I 

0  - 

10  - 


=  4&- 


nostram  st.  aeatra 
longiim  st.  lonciiudioeiit 
.Segewald  et  Wende 
reliquernnt 

quae  Peatene  auncnpatur 
et  at.  Id.  -  I«  Original  l»t 

Lacke. 

90  —  1.  poasederuut,  at.  poeaederlt, 
27    —    1.  roboralam.  it.  roborata. 

6  V.  u.  I.  fratribu»  ordinia  b. 

2  v.  o.  I.  inter  Ubrietiauoe  et 
poalto 

6  v.  u.  L  »iibiidium  eilt 


604 

665 


:«»: 

■733 
736 
-775 


I.  Proacla  fratrea  in  taatia 
1.  tuot  conceaaa,  non « 
I.  ipae  at.  tempore 
I.  digniue  at.  dignior 
1.  »Ine  veatri  lavoria 
I.  Tobia  at.  nobia 
U  öt«e  hat  latena  at. 
I.  et  de  Wegel  terraa 
I.  Anwortacog 
I.  nnbia  at.  noblaque 
I.  neceeeiiate  at.  neeeeaitatibut 
I.  eaiolimento  at.  emnleiaeBio 
I.  tone  at.  tarn 
9  v.  tf.  I.  undique  in  eircaitu  octo 
3  —  1.  aigillum  nostram  et  praepoiiiJ  aulri 
praeseDtibua  duslinne  apponendum.  etqaüca- 
pilulum  nostrutn  adhuc  aigillo  proprio  dod  so- 
tur ,  ad  praeaena  aigillo  nostri  praepoiiii  oi 
rontentiim.   Actum  etc. 


30 
6 
9 
3 
16 
8 
6 
7 

10 

15  - 


21  v.  u. 
10  v.  o. 

12  — 

13  - 

14  — 

22  - 

23  - 
26  - 


I.  teneremnr  at.  tenemt» 
I.  poaaederant  at.  possidernat. 
I.  Ancetrebe,  Cantyn,  Padten, 
1.  Soaterene,  Galten,  Crispinen 
I.  accrevernnl,  et  quae  accrtKer«  ttc 
1  Uameaede  at.  Uaaiede 


liisinim  »i,  ipsorum 
.  dumino  at.  fr 
17  v, «.  I.  den  10.  Juli  I 
Juni 


15  v.  o.  I.  dea  13. 
7-1.  Ida»  liiDil, 
6  f.  u.  I.  fraatom  at. 


Zum  dritten  Bande. 


Regesien. 


S.  6 
-  0 


,b. 


—  93 

—  105 

—  114 


8  v.  o.  I.  S.  unten  Reg. 
5   —   1.  Gregor  IX. 
10  r.  u.  iat  hinzuzufügen:  Vtf.EiigrlmannS. 583. 
4  v.o.  Da  der  O  .M  .  Eratt,  der  in  dieser  Urk. 
ala  lebend  aufgerührt  wird,  berelta  in  der 
Schlacht  vom  5.  AMrt  1379  blieb  (Archiv  IV, 
271),  ao  kann  daa  Jahr  1281,  von  welchem  die 
Urk.  datlrt  iat,  nicht  richtig  aelo. 
3  v.  u.  I.  Ubergeben  st.  übergeben. 
10  v.  o.  Iat  hinzuzufügen ;  non  oheu  Reg.  I44,a. 
15    —    Dleae  Urkunde  gehört,  da  der  daselbst 
genannte,  in  Dorpat  weilende  Herzog  kein  an- 
derer aein  kann,  ala  Albrecht  von  Meyen- 
burg, der  1395  nach  Dorpat  kam  (Bd.  IV. 
Ren.  1067},  in  das  Jahr  1395.    S.  Bd.  IV.  Reg. 
1691.    Der  Im  J.   1386  verstorben«  P  ' 

dem  in 


S.  171  Z.  4  v.  o.  iat  hinzuzufügen  i  Dieter  Lebnbrirf  tat 
auch  abgedruckt  in  v.  Klopmann't  CurUul. 
Göterchroniken  I,  309  Nr.  48. 

—  178  —  7  v.  o.  Die  ganze  Ke-e-.tr  1  j65  muis  «ttfiüss, 
da  der  darin  angeführte  Lehnbrief  um  Jahr 
1396  gehört.   S.  Reg.  1700  im  viertea  Büwlr 


Sp.  77 

~  134 

—  148 

—  188 

—  189 


—  135 

-  139 


-  140 

-  153 


vielleicht  ein  Sohn  dea 

alen  ia  verlieben. 
II  v.  o.  I.  1385  at.  1325. 
9  v.  o.  Da  Wilhelm  von  Framersheim ,  hier 

noch  al»  lebend  aufgeführt,  spätesten«  im  März 

1383  gestorben  ist  (Reg.  1438),  ao  kann  die 

JahrzabI  1386  oicht  richtig  aein. 
13  v.  o.  füge  hinsu  t  Eine  andere  Meinung  stellt 

auf  Baron«,  t».  Toll  In  der  Hrleflade  iTl,  197. 
18  v.  o.  I.  aber  at.  aber. 


-  3-20 
-3» 


—  871 

—  703 

—  723 


Urkundenbuch.  ' 

Z.  17  v.u.  I.  CDLXXIII  »I.  CDLXXV.a. 

—  13  —  1.  1281  at.  1282. 

i»l  die  Columneniahl  413  zu  berichtigen. 
*  11  v.o.  I.  DCCCXLI.b.  at.  DCWXLI.i. 

—  13  _   |.  amicablllier 

—  5   _   |.  portam  at.  portem 

—  17   —   I.  rolmen  at.  Coliner 

—  7    —  •  Die  durch  Versehen  ausgeladene  Irl. 

Nr.  MLXV  wird  In  einen.  Jätern  Sachtrwp- 
llefert  werden.  Ueber  den  Inhalt  >.  Reg,  Ii«. 

—  14  v.  o.  I.  borgeren  at.  borgeneil 

—  7  v.u.  I.  Runöern  at.  Kunden 
I.  Traaeker  at.  Traveker 
I.  Rvkman  a.  Rynmaa 
I.  Rykmaoua  von  der  Linke 
I.  vom  8.  Derernber  1396  st.  «">  «» 
380. 

I.  Sverlneneie  at.  8everaiensii  (T) 

doefater,  flennvag  Scboaiaker » 


—  7  - 

—  2  — 

—  9  v.  o 

—  6  v.  n 

Jahr 

—  15  — 

—  19  — 

wive, 

—  15  v.  o.  I.  Karde  at 


i.  erer 


Bürde. 
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